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e mit den heutigen Menfchen 
in kommen / daß die meiften umb 
| en fich ſelten / ja gar nicht bekuͤmmern weil 

‚ Ihnen di er Stunden verdrießlicher fallen / ais einem 
—— gLöhner feine biutſaure Arbeit, Bielmehe 
— ben fie darnach / wie ſie Geld und Buch zunumen 
arren moͤgen / welches fie fuͤr den edeiſten Zweck halten ; 
der ei eh, Man findet gleichwohl auch 
etliche / aber in gar er Anzahl / welche rechte Bücher: 
* xechtſchaffenes / wann ſie nicht 
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Vor⸗Sprach. = 


fo wohl der laͤngſt vergan nen / als der juͤngſt abgelebten Zeit. es willig / 
daß eine groſſe Anzahl fol Aee fee * 


geich den Putzen gefunden haben, Wie lange ſolte es woll * / daß ein gewi 
Hiſtorien begunte zu le⸗ 


mehreres Leſen derſelben ein rechter Prinz zu werden. Der groſſe 
ftus empfand einen ſonderbahren Luft im E der Schriften Salluftii und Livii, 
Ö 


pio Africanus laſe ohne Unterlaß ın dem Xenophon und folches mit m Luften 
und nicht geringem Nutzen. Marcus Bruto hattedas Polybii den —* 
uͤcher ſo offt 

durchlefen/daß er dieſelhe ſchier austvendig her zu fagen mufte.. Alphonfüs Sapiens 
K og von Arragoniensteug allewege / auch ſo gar in Feld: /Die Commenta- 
æſaris, und in Quinto Curtio faß eemit fonderbahrer Vergnuͤ ing. Diefer 

Ein Bücher; 


her zu fagen/und Artaxerxes Mmemonliebte den richi 

Ctefiam Cnidium auffs höchfte, Sonia Archaleus von Macedonien fand fein 

groͤſſeſtes Vergnügen in Heradoto und Hellanico, gleich wie der geoffe Pompejus 

in A mia Ri rn gar verliebt hatte. Ob aber glei KOevon ehr an 

gefuͤhrten ho 

rico fand/fotiebten —— | en ins gemein. Giehelten ihre 
vfo hoch / als Fuͤrſt ſeine eines oder 2 liebet er woll fürallen / 


Bin Die une he — ———— lieben. 
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Vor · Sprach 


6⸗ inen du 
—— 


acht / Majeftät/ Herrlichkeit / Reichthum und Guͤtigkeit des Schoͤpffers / fo 
davon es Ay augen des Auges ind. Sinnen und Gedanden dringen kan. 
Hierneben iſt ihm erlaubet / daß —— maſſen / ſeines eigenen Leihes und Ger 
muͤths Unterhalt mag ſuchen / den Berftand daran zu ſchaͤr ffen Die Wiſſenſchafft zu 
mehren / das —— atur felber/oder der Menfchen * hie und da fuͤr⸗ 
bringet / zu verſamlen in dem bey-Korb feines Gedaͤchinuͤſſes / gleich wie die Bienen 
den Honig ziehen aus den Blumen / umb alfo fein eigenes fo wohl alsanderer deuthen 
Gemuͤth und angenehme Beluftigung dadurch zu verfchaffen. 

Hier my curieufer Leſer den vierten Tomum unferer Relationen , twelcher 
eingerichtet iſt nach Arch und Weiſe der vorigen er ift — und bezieret mit Hi- 
ftorifchen/ Phyficalifchen / ungewöhnlichen /_twunderlichen und fonften allerhand 
Dlümleinie man gleichſahm aus vergangen Natur / oder ausdem gangen Rund 
der Welt —— Nimb daraus / was dir beliebt / alles wird Dir eben fo 
wenig anftehen/als alle und jede Gerichte auff einer mit 100 oder 1000 Tractamens 
tenbefeßten an aber nicht wohl / mann du das / was mirdeinem Verlan⸗ 
Ei ehagen nicht überein kombt / alſobald verachteftimandher mag keine Roſe rie⸗ 

en / aber foll man fie tadein ? mancher trägt einen Abſcheu vor einen ſchoͤ⸗ 
= H a * ——— bleibt er nichts deſtoweniger ein edles Geſchoͤpff / und 

ucht. | 

Und dañoch finde fich fo unzeitige un unbefonene Tadler / welche in diefem und jenem 
—2 oder jenes tadeln mi — daß felbiges eben fo wenig vor ihre 
fona gefehei iſt / als eine geofle Tafel vor eine Perfohn pflegt auffgerifcht zu 
werden / n —— und culpire dag andere nicht darum / daß es dit 
nicht anſtehet / es werden ſich ſchon Leuthe finden / die das / was Dir gefält / verachten / 
und —— leben was du verwirffſt. Ich bie wohl — en Buͤ⸗ 

er⸗Tadelern mich une / als deren —* eden und 

chrifften mie dann und wann zu Augen und Ohren kommen / ader i —5 * 
ihre Zahl bey weitem nicht reicht anbie Sah) deren/ die meine Relationes mit gun 
m Augen allemahl haben angefehen / Darum verweiſe ich fie allein iü dem / was 

rajanus Boccalini Cent ı.relat. 100. pag. 282. ſeq. erzehlet/ nem lich: Eshabe 
dem Appollini einsmahls ein Gelehrter eine fcharffe Cenfür uͤber ein Icaliänifcheg 
Gedichte eingehändigerin Meinung/folche werde dem Appollini fonderlich gefallen. 
Aber Diefer habe fich Drübererzürnet / und gefagt : Ihme / als dem Könige, gebühre 
das befte vonden Melonen / und die Schulen vor das Vieh / dahero möge er das Boͤſe / 
fer aus einem andern Buch gefamblet ins Cloac werffen / und hingegen das Guie / 
ferdaraus genommeny ıhm zufommenlaffen/ ſoiches wolle er mit Fleiß lefen. Der 


Coafor hatreplicirt , ex habe nur das — dem Buch angemerckt / das ae 
(3 wiſſe 


— 


EEE 


Bor⸗Sprach. 
a nicht / weil er keine Acht drauff geſchlagen. Uber dieſe Rede hat ſich Apollo 
heifeig,exzurmer/ und,gefagt,: „Das Hert n Leihe moͤchte mir zerbrechen / weilich! 
fehen muß. 7. Daß du auch ener von den boßhafften Patren bift 7 dieesihnen mit ih⸗ 
verigeder jo ſauer laſſen —— anden zu machen dafuͤr ſich Doch klugeLeute 
alleemöglichit zuhüren pflegen. Darauff harihm Apollozur Straff an erlege) alle 
Unfauberfeit aus einen Achtel Korn ohne andere Hülffe, bloß mit Handen zu leſen / 
ihn zo aoͤberliefern. Der Tadeler hat ein —35— damit zugebracht / iſt doch endlich 
m Apollo kommen und hat ihm den außgefuchten Unrath gelieffert / welcher zu ihm F 
gejagt er ſole dieſen Außfuch auffs Marckt tragen / und verfauften/ das Geldauch 
Dafür behalten’ —— geahworter Es ſey ihm ſchimpfflich mit ſolcher nichtes 
würdigen Waare guff o ntſichem Marckte zu erſcheinen / zu geſchweigen / daß ihm 
dieſelde niemand abhandeln wuͤrde. Apollo hat replicirt, er ſolle es jemand verehren/ 
umb gute Freunde dadurch zu machen / und als Der Tadeler fich in Antwort heraus 
gelaffen :. Er noürde fchlechten Danckdafür/ mohlaber lauter Hohn und Spott da⸗ 
von iragen. Dahat Apollo gefügt: das dfe/ fo man in anderer Leuten Sachen 
finde/fey Feine Waate vor verftändige Leute / weil fie weder zu verkauffen / noch zu vers 
ehren nuße, ‚Andale müffe er / Tavdeler 7 felber geſtehen daß er feine Zeit tibel anges: 
wandt/ indem er die. Rofen in dem Poetifchen Gedicht ftehen laflen / und fich an Die) 
Dornehgehalten/ dann was anderer Leute Arbeit anlangey_follen kluge Leute den 
Bienen nachfolgen / welche auch von den fauren und bittern Blumen guten Hoͤnig 
machen. Undmweil anterder Sonnen nichts gefunden werde welches in allen Stus 
en volfominen-.und ohne Diange fen / alg würde man gar leicht in den allerberuͤhm⸗ 
Auen finden. Ein jeder Scribenteontentiret ſich 
rang Waaren pasſiren / vernünftige 
Narrenaber ruffen ſie offentlich aus und 





eſenẽ / dann gleich wie 









we 
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ſeyn wird / alles und jedes / was pafliret, unpartheyiſch zu Papier zu bringen, wviewir 


dann desfalls ſchon ein und anders unterhanden haben / das zu eines jeden billichmaͤs⸗ 
ſigen Leſers Dienſten ſchier Eünfftipbas offentliche Liecht foll zu fehen befommen. In 
dem Hiltorifchen 'Tomo V. follen keine Kupffer geſpahret werden und coR wird es 
auch an keinem Fleiß ermangeln laſſen / zueigen / daß in den Hiſtorien gnnoch ſolche 
Dinge ſtecken / davon man ſelten Berne /_ und ſich demnach billich Darüber verwun⸗ 
vernmuß. ' QBienehmen diefelbe ohne Ordnung vor die Handy undgehenfo weit / 
als die Hiſtorien zu finden/ nehmlich daß mir ung nicht an dieſes oder jenes Seculum 
binden / die Ordnung bleibet allwege bey uns außgefchloffen/und kommet ung ein jedes 
allemahl zu gelegener Zeit. Gebrauche dich demnach / O curieufer Leſer / unſerer Ar⸗ 
beit / biſtu alt/ zu deinerk epetition,biftu von mittelmaͤ sſige Jahren / zu deiner Beluſti⸗ 
Zung / biſtu aber ſung / zu deiner Lehre / oder wenigſtens zu deiner Nachricht / Du wir 
——557 — nden/-morüber ſich deine Ohren —* auffrecken / und das Hert 
undern/deine Pasfiones werden quch Daben arbeiten/umd offtmahlen ihre Freu⸗ 
de / ihren Unluſt / hren Zorn oder ihr Mitleiden bezeugen / was dir aber unglaublich vors 
kommet / dag verwerffenichtalfobald / noch relegire es zum Winckel der Unwarheit/ 
— der Seribenten deren wir uns in dieſem Fall bedienen / wird ſchon mich? 
— ſeyn / a jurmachen / was unglaublich möchte fcheinen bey 
n / die dergleichen nimmer gelefen/ gehörenoch erlebet haben. „ Laffe aber, inzwi⸗ 
ſchen auch Deinen Luſten zu Leſung des Yl Tomi nicht erloͤſchen / m vielmehr ans 
wachſen / als darinn du Banen wirſt / das jenige / was die groͤſſeſte 
wunderung gebühren „gebe wohl curieufer Leſet und lat 
ſeyn dieſe und alle unfere Arbeit / welche allein zu Deinem Dien ſte gewidmet ſind. 


17 Misiruaman, 
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Bericht anden Suhbinbe wegen der inliegen⸗ 
er. 


In die erſten ʒo Wogen. | &ndieandern ʒo Vogen. 
Die ſonderbahre Verenderung des Die Malthzfifche unteritdiſche 





Seyden- Wurm pag.ı0 Wohnungen 40* 

Das Abyſſiniſche Schaff 38Das Oeſtreichiſche Wapen 427 
ee Der Rieſen Zahn 47 | DerfelgameBezoar-Stein 445 
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e Der yüdifche Evffer Trunck og | Dieerfundene Taͤucher⸗ Nunſt 522 
{ Dashöchfte Gericht 131 , Der Schlangen-Tant 551 
d Das Rieſen⸗Grab 166 | Dasgufft-Sefichr 571 
Klofter St. Laurenty inEfuriak 196 na 594 
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Das Heine Männlein aus der 








er STRTIRTETETT TER 
Hiemit fehreiten wir durch Gortes Hürffe zu der Einleitung 
de 


Bierdten Tomi. 


unferer fo genanten 


RELATIONUMCURIOSARUM. 


Ar & Rſere Sinnen und Verſtand gleichen der Schärffe oder 
ww, Echneidenanden Meffern : Laͤſt man folche ungenuͤtzt liegen frift 
fie der Roſt; gebrauchte man fie aber unauffbörlicy/ wird der Stahl 
davon gar bald abgefchliffen. - Alfo auch ibsrzicher der Roſt aller Sa, 
Ä D fterunfere Gedancken / ſo fern wir diefe/in lauter Müsfiggang und flerer 
Wolluſt iet⸗ immerdar ruhen laſſen; im Gegentheil werden ſie durch gar zu 
ſtrenge und ruhloſe Bemuͤhung verdroſſen / muͤde / eckelhafft / verlieren den allerbeſten 
Trieb der Sachen / nemlich / die Luſt und Liebe dazu / und zerreibt ſich deren Schaͤrffe 
gar leicht durch ſich ſelber. Der Boge / wann man ihn zu hoch anſpannnet / pflegt zu 
brechen: Die sn fo u geroiffer Zeienicht —32 werden / zu ſpringen; und 
—— ige Wachfamfeiden Schlaff des Todes zubefordem, 
Solches füge ich darumb / damit ein jeder erkenne / daß es nutzlich / oder wenigſtens 
ergetzlich fen wann bey hohen Angelegenheiten, oder beytiefffinnigen Studis, man um. 






ferweilen luſtige felgameoder verwund erliche Materlen vor die Hand nimmer/dadurch . 


die An: su groffem Fleiß / oder gar gu tieffem Nachfinnen eingefchlummeree Sinnen 
“gar abın wieder erwecket und munter gemache werden. Unſere fo genante Relatio- 

sCuriofz Männer dem begierigem Leſer allerhand Marerienfürftellen/und iſt es nicht 
J eine / ſo wird es gewiß die andere / dritte oder ſolgende Mareriefenn / daran das Ge⸗ 










einige Ergetlichteit finde. Durch Gottes Gnade habe ich ſchon drey Tomos 
abfolvirt, und Kraffe des von Ahr, Mömifchen Kaͤyſerl. Mayſt. ertheileren al, 


lergnaͤdi tenPrivilegien, reftirn uns deren noch zween zu abfolvirn, Dem aͤuſſerli· 


chen nach iſt —— ne Bi aber in Ellectu wird man in den 
enden Theile mehrere und curie —— finde / als in den verhandelten 
dreyen 





| 





> Einleitung. 

dreyen vorhergehenden. Fragſtu / wie ſolches fein könne Ich antworte alſo: Nach⸗ 

dem ich den Nachdruck des Verles bey mir erwogen / welcher fager : “ 
Omnia tunc bona Sant; claufula quandobona eft, 


der ; 
Ende gut : Alles gut. 


So habe forhane Materien zu ——— oder Tomis verſpahret / dar⸗ 
epe 


in gleichſam die gantze Natur und was davon dependiret,begriffen wird / welche gebuͤhr⸗ 
lich an und außzuführen/groffe Zeit / groſſe Gedult / groſſes Nachſinnen / und alſo einen 


gantzen Menſchen erfordern / woran es mir / wegen allerhand Verhinderungen / ſo mir 


der Harmonie angeleget / dann es hat alle feine lntervalla, und kan zuß 


durch meine Bomeſtiques Aſa res.daitch betriibte Trauerfaͤlle / und ſo gar auch durch 
das bewuſtellnweſen wodurch mein Vatertand(alſo zu neñen rationer labitat lonis )int 
geraumedeithero zum ae ekuͤmert worden gemangelt, Machdem ich dañ / durch 
Gottes Gnade/ einmahl alle diefe Wied er wertigt einen und Hindernuͤſſen entweder 
dem Wege geräume/oder abgeleget und uͤberlebet zu haben / gaͤntzlich hoffe / ſo erwache i 
gleichſam auß einem neuen Schlaff / und diein den legten / zeithero etwas ſparſam ein, 
gelanffene Raritaͤten dieſes Wereks vergleiche ich mir einem Strohm / der mittelſt «inet 
Dammies an feinem Lauff gehindert / nachdem aber dieſe Hindernuͤß zerriſſen / 

au ſeinem vollen Lauff gelaffen worden / alſo / daß er anigo viel weicher flieſſet / ats vorher / 
da er bey ſeinem erſten Lanff war. Solchem nach werde ich den curien ſen beſer noch 
einmahl in die allerverborgenſte Winckel und Abgruͤnde des Erdbodens auff die aͤuſſer⸗ 
ſte Fläche deſſelben / bald in Atmofpheram ; und endlich gar in und über die 
Lufft hinauff führen / woſelbſt wir berrachten werden die fleinefte Körpers 
fein / welche man Atomos, oderdie Sonnen⸗Staͤublein nennet / sans denemalle 
Dinge zufarnmenigefoner ſind / und in welche andy alle. Körper wieder mögen refolviret 
werden. Wirmwerden betrachten die Vilcera Terræ, das Eingeweide der Erden und 
des Waſſers / die Sectera und Geheimnuͤß vieler gefchöpffe / ja mit einem Wort / Die 
Wunder der Natur / welche bißhero im Berborgen geftecfernmd die Wunder der unge 
meinen Künftier/ daran fich mancher fo gar vergifer und vergaffer/ daß er folches wie 
eine erſtarrete Bild / Saͤule anſchauet. Ach was ſtecken noch vor wunderliche Sa 
chen in der Natur verborgen Betrachtet man zum Exempel das gemeine Rohr Ge⸗ 
waͤchs etwas genau / wird man befinden / was fuͤr einen Fleiß die Na bendi- 
ret, wie fuͤrtrefflich die Geleneke an dem Halm geordnet / und wie richtig ſolches al 








geln gebraucht werden / wie dann zu auß einem 
lenck abgetheilt geweſen / mand zugerichtet/u 
ſen gebraucht hat: Wobey man dam obſer virt, wie 4 


amd Dicke die Proportion gehalten / umb cin doppeltes machen, Desglei⸗ 





Einleitung. | 3 


n 
— — — —— — 


chen wuͤrde ſich auch an den Baͤumen eraͤugnen / dannn dafern man derſelben etliche 
nehme / von unterſchiedlicher Groͤſſe / deren Proportion Harmoniſch iſt / wuͤrden ſie nach 
-Kircheri Meynung / wann ſie der Wind bewegt / einen gang volltoͤmlich Harmonifchen 
"Schall in der 475/8/ 12 / 15 von ſich hören laſſen / und wann ein Baum doppelt gegen 
den andern / wie der Pappdl,und Cypreß⸗Baum / würden fie ein angenehmes Saufen 
in der Octax geben. Ja / dafern einer die Bewegung ſinnlich begreiffen toͤnte / moͤchte 
ser gewißlich einen ſtetigen Harmonifchen Klang hören, 

Zwar / was diefen lentern Sat berrifft/ iſt nicht ohne / daß man die Kraͤuter nicht 
mag wachſen hoͤren / angeſehen ſolcher Schuß keinenSchall noch Laut von ſich giebt 
Unꝛerdeſſen aber iſt dannoch gewiß / daß forhane Bewegung gangklarmonifch beſchichet / 
und wann ſie lautbahr waͤre / einen lieblichen Laut von ſich geben wuͤrde. Wie man 
dann desfalls an verſchiedenen Felſen Bergen und Bäumen eine gnugſahme Experi- 
ent har. In Perſien liegen z Berge im weiten Felde nach einander / davon der eine 
einen Schall giebt / alß fehrien erliche ranfend Menfchen in dergufftider andere läft einen 
Klang hören : und beym dritten Hörer man gar eigentlich etliche Triumof, und Siege. 
Melodeyen / wie Clemens Alexandrinus libr, 6 Strom, beseuger. Welcher auch ei» 
nes Bergesin der Inſul Brittannia gedencket / der unten eine Höhle oben aber an der 
Spiten eine groffe Klufft hat / und warn der Wind in die Höhle gehet / und in derſelben 
Klufft anſtoͤſt / ein reche vollfommenes Cymbel-Spiel von fich erfchallen laͤſſet. 

we melden auchdie Befchreibungen der neuen Welt voneinem Ber⸗ 
genicht weit von dem Ufer des Guatimalifchen Meers / welcher die liebliche Eygenfchafft 
Hat / daß wann der Wind aus Oſten blaͤſet / ein Schall dabey erklinget / ſo unſern Orgeln 
allerdings gleichfaͤllet / wesſalls er von den Einwohnern nach ihrer Sprach / der Goͤtter⸗ 
Tantz genennet wird, Die Urſach deſſen iſt / weil die Canaͤle dieſes Berges verſchiede⸗ 
ner Groͤſſe / darinn durch Ungeſtuͤhm des Meers die Lufft wird durch die Hoͤlen hinein 
— und an die Mund loͤcher der Canaͤlen wieder zuruͤck ſchlaͤgt: Wannenhero 
Olaus 





mannigfaltiger Schlag Schall und wunderbahrer Laut entſtehet. Alſo berichtet 

us von etlichen Bergen am Schwediſchen Meer / daß fie unten an den 
Wurtzeln erliche trumme und gebogene Spälte haben / da die Wellen hinein / und wieder 
zuruͤck ſpielen / davon en greulicher Schall und grauſam / jaͤmmerliches Meenfchen.Ge, 
7 welches fo abſcheulich / daß die Leuthe vor Schrecken und Furcht davon 
ſllerben / im Jall ſie nicht bald durch eine ſchnelle Flucht ihr&chen retten / darumb auch nie» 
mand unten am Berge hinzunahen darff. Gleicht demnach die Natur einem fuͤrtreffli⸗ 
Dompopiſten, der nicht allein mir lieblichen Melodeyen die Leute anzuziehen / be⸗ 
ſch ngenden und hartlautenden / miuſtig und traurig zur 






on gleichwohl das betztere feine geringere / ja vielmehr offt eine groͤſſere 
das erſte. A2 Es 


4 Einleitung. 


Es miſchet fidy die Harmonie fo gern in,alle Sachen / daß fie auch dem erfchröch, 
fichen Erdbeben beyzu wohnen nicht erfchriche. Bey den harten Calabrifchen Erdbe, 
benyfo Anno ı 63 8 geſchehen / hat man bald einen Poſaunen ⸗Schall / bald einen gewal · 
rigen Donnerfchlag bald ein groffes Waller. Beräufchr bald ein Gefchrey nd Heulen 
vieler Menfchen/ bald’einen hefftigen Wind⸗Brauß gehöre. Daran anders nichts 
Urſach geweſen / als der hefftige Spirirus,fo zroifchen den Bergen verfchtofen. An dem 
Berge Erna in Sicilien wird / wann der Wind auß Sid. Dften waͤhet / ein lieblicher 
Klang verſpuͤhret / als hörere manerliche Seiten Harmonifchin der 5/ 3 und 8 ange⸗ 
ſtimmet. Der Berg Heclı, den man wohl mir Recht’ wo nicht einen Vater / doch eis 
nen Bruder des vorigen nennen mag/ formirt, fambrdenen an dag Geftade fchlagen- 
den Waller. Wogen einen dermaflen greßlichen Klang / Geheul und Wehklagen / alß 
immermehr ein oder pielmehr viel hundere Menfchen mirren unter der härteften Folter 
fönren heraus Achsen. Darumb die aberglaubige Einwohner felbiger Inſul ihnen 





ertpundern bey;dens — 1 gefangen worden 
amd 350 ——— 2 Dergleichen Wunder der ———— 
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Einleitung. 5 


ten Welt eine unzaͤhlbare Menge anzutreffen / wollen wir hinfuͤhro gu befchreiben vor 


die Hand nehmen / und dabey auchderungemeinen Erfindungen und henlichen Mei, 
ſterſtůcklein erlicher Kuͤnſtler nicht vergeſſen / davon ung nicht alleın die Dreßdiſche / 
fondern auch andeweKumft, Kammern und manches Privat⸗Cabinet einen guten Vor⸗ 
raht für zeige. In dieſem Fall iſt hoͤchlich zu preifen der jenige kleine Kirſchen⸗Stein / 
welchen Hr. Chriſtoffer von Lohs an feine Chur, Fürftl. Durchl. an Sachſen verehret 
hatımanficher ihn zu Dreßdenin der daſelbſt befindlichen viel erwehnten Kunſt· Kam ⸗ 
mer / und zehlet man darauff 18 5 menſchliche Angeſichter / lebendig und todt / Männ« 
lich / Fraͤulich / mit und ohne Bahrt / Geiſtliche und Weltliche / Paͤbſte / Cardmaͤle Bis, 
ſchoͤffe / Muͤnche / Nonnen / Könige mie Kronen Tuͤrcken mit Tulbanten / Narren mir 
Narren⸗Kappen / unten etwas groͤſſer / oben aber immer allgemach etwas kleiner / und 
doch alles ſo eigentlich abgebildet / daß einem fleisſigen Betrachter daruͤber das Geſicht 
vergehet. M.PerrusKirchbach Decad +4, Concion pag. 29. * 
Merckwuͤrdig iſt gleicher geftalt das Kunſtſtuͤck J wodurch ſich ein ſubtiler 
Draͤchsler zu Ravenſperg / Nahmens Oswald Nordlinger in aller Welt bekandt und 
beruͤhmt gemacht hat; nemlich er verfertigte fuͤnffzehn hundert volltommene Elffen⸗ 
beinerne Becherlein/diefo klein / daß man fie alleſambt in ihrer gantzen Anzahl in einem 
natuͤrlichen Pfeffer, Korn verbergen kunte. = Weberi Quellen der Unterredungs, 
Kunft parts. pag: 60841 «So tkombt ung das Anfchauen der gemeinen groſſen Muhr 
len auch bey weiten nicht ſo wunderbahr vor / als jene tleine eyſern Muͤhlchen / welche 
Janellus Turrianus von Cremona gemacht hat / dieſe giengen von fich ſelber umb / und 
waren ſo klein / daß der Münch Turrianus eine davon gar leicht in feinem Ermel kunte 
verbergen / gleichwohl tume cine jede von dieſen kleinen Muͤhlen taͤglich ſo viel Weisen 
Meel mahien / als vor acht Menſchen taͤglich erfordert ward. Dieſer Kuͤnſtler iſt bey 
Carolo V.im Kloſter verblieben / als dieſer greſſe Monarch die Kaͤyſerl. Krone frey⸗ 
willig abgelegt hatte. ldemibid. pag.612. 1 
Ich wil me noch dieſes anbey fuͤgen / was der wohlgereiſte Hr. Tavernier zu An⸗ 
Ichesein Chur Sächfifches Schloß in Meiſſen iſt / geſehen wovon er fol⸗ 

‚gender Geſtalt ſchreibet; Alhier / ſpricht er / it unter vielen Raritaͤten ein Saal zu ſehen / 
deſſen eintziget Zierraht in einergroffen Menge Hörner von allerhand Thieren / fo von 
oben biß unten aus an die Wand lagen ſind / beſtehet. Unter andern ſahen wir 
auch einen Hafen, Kopft mir 2 kleinen Hoͤrnern / welchen der Koͤnig in Dennemarck dem 
Chur. Fürften vor eine fonderbahre Raritaͤt uͤberſand harte, In diefem Schloßift ein 
geroiffer Hoffrin welchem ein überaus groffer Baum ftcher/deflen Acfte fich fo weit auß⸗ 
iterrdaß man eine groffe Anzahl Tifche drimser feren fan : "Sch habe fie zwar nicht 

der Burg-Dogt aber —— jo viel / als Tage im Jahr, gr 
ie, u 3. at 
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hat ſich aber am meiſten über die Gattung dieſes Baums zu verwundern / ſo von Bir⸗ 
efenift/ welcher Arch Bäume gar ſelten zu einer ſolchen Groͤſſe gelangen. Uber das 
iſt auch ein Brunne in dieſem Schloß/twelcher forieff/daß man einen Eymer voll Waſ⸗ 
ſer aus denſelben zu ſchoͤpffen / weniger nicht als eine halbe Stunde zubringen muß 
Alß erſagter Tavernier nebſt dem Abt von Chapes und dem Hn vonSt,Liebaudrauff 
nach Dreßden gereiſet find fie vom Chur. Fuͤrſten sur Taffel genoͤhtiget worden / und 
weil der Chur⸗Fuͤrſt einem jeden unter ſeht vielen Bechern die Wahl gelaſſen / einen dar, 
auß zu wehlen / umb ſeines Koͤnigs Geſundheit darauß zutrinckẽ / hat unter andern beſag⸗ 
ter Abt einen genom̃en / der nicht groß geſchienẽ / er iſt aber ſehr beſtuͤrzt worden / als er ge⸗ 
geſehen / daß dieſer Becher durch eine tuͤnſtliche Feder / die er von ungefaͤhr angeruͤhret / 
ihm unter den Haͤnden zu der Groͤſſe eines halb⸗ maͤsſigen Kelchs angewachſen / wie, 
wohl der Chur⸗Fuͤrſt ſich mit dieſer bloſſen Luſt begnůget / und den Abt nicht meirer ge, 
noͤhtiget hat / feiner Aller⸗Chriſtlichen Mayſt Geſundheit auß dieſem groſſen kuͤnſtli⸗ 
chen Becher zu trincken. 

Aber wir wollen uns in dieſer Einleitung bey ſolchen Sachen / die in der Materie 
ſelber außfuͤhrlich ſollen abgehandelt werden / nicht laͤnger auffhalten / ſondern vielmehr 
zum Wercke ſelber ſchreiten / und darinn fuͤrnehmlich verſprochener maſſen betrachten / 
die noch übrige ſeht viele Wunder det Natur und der Kunſt / dann wir ſehen täglich 
dieſes oder jenes fuͤr unſern Augen / betrachten aber deſſen wunderbahre Befchaffenheir 
nicht / wer ſolte glauben / daß eine Spinne nach den Regeln der allerbeften Kunſt ihr 
Gewebe zu richtet? Wer ertennet die wunderbahre Eigenſchafft der Bienen’ und das 
felgame Berändern der Seidenwürmen und Raupen ? Gleichwohl laͤſſet die Natur 
eine fonderbahre Kunſt darinn erblicken. Wir wollen aber auch unſere Bergröffe 
rungs.Bläfer wieder zu Hilft ziehen / und ganz eigentlich betrachten viele biß hero un. 
befchriebene / ja niemahlen recht angemerckte Dinger ducch deren Abhandelung wun⸗ 
derbahre Sachen anden Tag fommen werden; wir wollen an diefjehige verborgene 

der Natur ruůcken / da fie unfer ſelber nicht vermuhten iſt / und ihr gleichfahm in 
der Stille und im verborgenen ihre Ge ablanren; daß fie ſelber kaum twiſſen 
mag / wie wir dahinter moͤgen gekommen ſeyn Gib dich nur —* curieuſer Leſer / 
iſtdeine Curioſttaͤt im deſen groß / meine fol noch groͤſſer werden im Schreiben / umdfo 
lange die Welt ſtehet / fol und wird es uns nimmer an Materie gebvechen, Aber 
genug davon in Genere; inSpecie ſoll uns den Anfang dieſes vierd⸗ 
ten Tomi machen, ' 
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man nichti —— die Natur in hen oder 
jenem Subjedto öfters einen Abſprung thut / oder 
wohl gar das Gegentheil wircket / indem wir ſe⸗ 
hen / das ein Meiner Knabe wieder die Gele et 
en zahrten Alters mit ungemeinem 

and begabet iſt / der herna ——— in 
oder zo Jahr / oder noch wohl früher findet. Es 
heift nad) vorigen Sag ; Siebengig Jahr greyß / 
wie aber wann ‚ein Knabe vonız Jahren jolche 
— des u ——— 


- D.Joh, Ludwig ——— Medicinæx 


Profeflor —— befen eines merd / 
——— — — Nat, ws 


—— Keen m 
r der S 
— Ka Ge . 





r Ban Ada ——— 
am he und 


durch eine gähling groſſe Furcht und Schrecken / 
oder, durch ihre natürliche —— * von 
Eltern auf dieKinder, Der erſte & — 
Ittiger durch viele, ’ 
X Ihlet von: Anem Edelmann / der an 
Caroli of eine Hofl- Dame ge chet / 
und deswegen mit dem eis werd folte hingerich⸗ 
tet werden v der aber au in wenigen 
* grau worden / und feine gar Geftalt ders 
verändert, daß der Räyfer ihn nicht mehr 


acht, mb und deswegen aus Mitleidenperdon- 


und koͤnnen ſolcher Erempel verſchiede⸗ 


negelefen werden bey Zeilero ei 1, Epifto- 


larum, Epift, ı7 Des andern Gates Beneiß 
MT — 

rer Jugend graue Haare 

e Kun libr, 3 Ahreibe bet / daß 


—* Iüren —*— 
u worden, Lucas Schtökius 
— Ka 


Medicus ju Augſpurg bes 

5 * Padua einen Studiofum auf 
a gefandt / ie De A ng 

u Äoun 
fer Wenetianifchen Academi ſtu⸗ 


Sk: mich mit — Ehren Krone 
age en es eu 54 * Zufaͤlle ger 
* rauen wird / als ein ans 
*— dus 36 Fluͤſſe / wel bald 


3*8 —J—— oͤnnen 
arzu contribui- 
se aber a De Bodtr ii 


— —— man fie mit Baͤhren 
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Orth / da er wohnet an des Bi 










BR—— 
Aich wirfft ex dleſe todte eii 
eine flache Schüffel / und gieffet Faltes 


‚drhberher / dah er fie ſaubere / aber er entfente 





dus Andr, Laurentius quait, 
a, Elys. jucund, queftion, Camp. Cafp. & 
Rejes melden, und andererals Franc. Baro de 
Verulamio in Hift,& mort. Thomas Bartho- 


tholinus Cent. 3 bift.amat, ı5 nit nachdenckli 
| ee f Daß auch das 
ſelber / io 

den / noch 


Bere SE 

being Weile feine Beivegung behalten, 
behauptetGalenus cap. dedecrer,Hipocrat, 
uudın Tim.Plat,coram,cap, ult —8 


‚let M.A.Severinus, daß man eine Grylle oder 


Fan ol ae * 
en Sag: ct / w 

“ erfoldes Zoot mh, berichtet. Em abs 
'ge fvoneinem gro —* 
man einen 


0; 

genommener KON | 

ten Schröder (Scarab=6) 

fliegenden Hirſch j nennen pfleget/bat 6 ea 


Tage hernach noch gelebet / nud ſich geruͤhret / wie 


Aelmoptius ſolches mit feinen Augen gejehen. 
Vid, tt. ignot, act, regim,S. 35%» Soertveifet 
‚auch Gvil, Hatyeus cap,4. de mot, cord, daß 






fen und i von ih ſchlug / 

— 53 amahl und bey di de 
dem der Hennen 

— Der eher Dil gegleichet / und diejes 

tder Koch / der fo viel taujend Hüner abge: 

than / vorerwehntem wackeren Dann erzehlet / 


welchem wohl zw glauben iſt. 
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Das urtheil Hievon. 


ſchlage / ja daß feine Theile / ſo man es zerſchnit⸗ 
ten / ihr Syſtole und Diaftole oder wifachen 
Schlaz annoch behalten / und daß das Fleiſch 
von einem Aal (auch in andern Fiſchen) nachdem 
fie ausgenommen worden / gleſchergeſtalt ſich 
rühre,wie auch / daß das Hertz einer verſtorbenen 
Tauben wieder auffgelebet / als man es auff ei⸗ 
nen mit warmen Speichel beuetzten Finger ges 
leget. Dergleichen Dinge mepe ſchreibet Veru- 
lamius von den Naleny enuhdiInfedtis, 
deren yertheilete Stücke, nachdem fie von einan, 
der gefondert / nichts deſtoweniger ſich einezeit; 
langrubren ; Wie nicht weniger/baß das Hertz 
einer Katzen / eines Hundes / etc, welches gleich: 
ſahm ichon erſtorben / vom Anruͤhren / anblaſen 
und prickeln wieder zur Bewegung kommen / bes 


hauptet D. Steno Volum. 2 Ad. med. obſerv. 


4E& —* —J— —J li. 
ıbe vielmahls n / 
Sm Eyder oder Re abgefchlagen 


worden’ noch lange Zeit hernach gelebet / und dies - 
‚ fesbefräfftiget auch Borellus Cent, 1. hift. 45, 


wie auch Rodius Cent, 3 obferv. 89. welche 
Pe die meilte Phyfici denjenigen Geis 

un zu ſchreſhen die in dema cten Her 
oder ———— 


— —— — —— 
u als die Henne ihm unter den Händen wie: 





No, 2. RELATIONES 
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Die Continuation vom vorigen. 


r 5 mil vorbefagtes Cornel. ab Hogelanı 
dein Oeconom, animal, den beweglich. 
fien Theilen des Bluts / ſo annoch Im Hertzen be; 
kleben / und zur Bewegung leicht gebracht wer, 
den / zufchreiben. TH. Willis part, ı de anim, 
brut,cap. 2, Statuiret , dab beydes ein vicalis 
md animalis liquor oder Feuchtigkeit/der ſeht 
dicke / jaͤhe und nicht wohl zu zertheilen ſey / in den 
Regen Würmen,Hald und Nattern ſich befinde 
dahero fethane abgeſonderte Stüde m * 
eine zeitlang. rühren, / und e 


Erümmen , fo en oder —* 
Raiſo 


nauffgegebenen fi 


Kunden behaltẽ hab 
— 


Fate ste Aberbliebenen 
Pa Ke ‚ ee —* länger angehalten 
Geift annod) in 


— und 7 rogymn, 6.& Th. Willis perharm, ration, 
nat tb ie a an plc [oben Aid part, 1.fet, 1,cap,ut& P anotome vens 
auf Yu nr der Hennen gefloffen / dann DI ea One Hieyer * ren ar oh 
war n er rer, ne s 
vo Selen Beige anfereiemin ner 9 

4 Der ohne Het febende ** 
On dem Hertzen ebey | oder auch in dem 
me win N | on een. —— noch Kom 
leben. ie 
n — dann cn in won —— 2 babe. — | 
RE durch geſtochen / oder gei an 2 —— nitius itiner, Fri⸗ 
nur die e durch den linden: dico pag. ı6, einen munderfelgas 
| gs muß der vermuns Cal I ak Fire BSolbaten Rahmen Yor 
| ehe fange he: umge Naher 
[t) —— ne S s Tag 
s e 
ra "sh Te * 






geſchehen pfleget / von der ſtreugen und eyßgefrle⸗ 
renden Luft, durch welche die Auffere Theil der 
Kennen bald erfiarretfind, gar bald find zuruͤck 


getrieben / und ihnen der Außgang verſchloſſen 


worden / biß daß hernachmal das über gegoſſene 
Waſſer ſothane äufferliche Erftarrung hinweg 
gethan / und Her neue lufftige Particulas, ſo 
zur Bewegung hoöchſtnoͤhtig / hinein gelaſſen / und 
ai die darin verborgene Geiſter zu folcher hefr 
a Außdaͤuung oder Bewegung gebracht, 
> ſonſten at. A weiße Feuchtigkeit / 
un ber Henne *38 
fen / and) hie: afür, daß foldher eben 
derjenige (ey, der fonften natürlicher Weife auf 
dem Kropfi, Schlund oder Kaͤhle zu flieffen pfles 
Ei der aber in diefer aͤuſſerſten Bemühung der 
eifter zugleich mit ber ee Indem er 
durch die Wunde / ſo im Halß gemacht worden / el⸗ 
neWegg — 53 en dait bekant / daß für 
thane dr ae etwas zaͤhe und weißlicht 
nemlich bey erzehltem harten Winter⸗Froſt) zu 
fein pflege, Vid. Th, Cornelũ Confentini 


Bu er 
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am is Tag hernach geſtorben iſt. Man hatdie , Theiloder&lied am erften und legten bey einem 
fen wunderlichen Zufall zu Groͤulugen auf der Menfcien oden Tpiere lebte, Weil nun Aris 
Bihliothec jcprifitlich aufgebangen / woſelbſt ihn ftoreles diefen Vorzug dem Hergen uſchreibet / 
auch D.Simon(\ chultz Kon glicher Pohluiſcher mir aber vohl wuſten / daß viel wachere Anatos 
Raht und Medicus zu Thoru Anno 1651 imjus‘ || mich dag Gegentheil behaupten / wolien wir 
nio gelefen hat, ber Matthæus Glandor» verſuchen / vb es etwa nur in den auf Mutter Leis 
pius erjehlet in feinemSpeculo Chirurgic.ap, be — ahrten Hündlein ftatt haben 
33. meldet geftaltder berühmte. Hr. Santorius | mdchter deromegen haben wir deren zwey auffe 
Sandtorio jun Padua in Gegenwart einer groſſen gejchnitten / und ihnen die Hertzen außgeriſ⸗ 
enge Studenten das Hertz eines Kaninhens |. fen, melde aber hierauf durch Bewegung ihrer 
in feinem Hauß met einem fpigigen Inftrument Glieder / ja, welches juverrundern durch ein 
durchſtochen / und habedas vermundete Thier‘ | Eleiges und ſehr zahrtes Heulen eine gange vier 
hernach gleichwohl noch viel Monat gelebet.. |; tel Stunde lang gnugfahm ju erkennen gaben / 
Eriagter Scribent fügefAudh hinzu, daß ich ale, | daß Ariftoreles damapl mehr getraumet als 
anwejenderund war nicht ohne — idet | gemachet/da er dieſe⸗ geehrieben. 
eine höher Verwunde⸗ Es behauptet jonfen auch Sr. D. Joh, Dan, 





rungswürdige Sache geweſen / und wann er es Major,daf ein Froſch wann man an der Kähle: . 


den Schnit thue und ihm das Hertz abuchme / 
bet bd Wer damit wir unſerm Tituk fein, alsdann aber wieder hlaſchwimmen laſſe u 
vi. || längeim B tebentönne; So habeer 
mie kt K —32366 daß einem 
| d geuom den dem man 
per pe — | ———— — AIDS, 
rien Kirche jimafihin feinen Hund der bald werſ/ Dar eman und wieder loß gelaſſen / 
fen wolte / zu Be damit — eh | weldjer noch ein Stü Wegs fortgegangen. 
genmart aufiihneiden möchte. Aß wir nun hey Vid, Ephemer, Curiof, Ann, $, Obferv, 10, 
DE irbeitiaren. Mel die Siägenor meldet" BEE, mama nn 


ln, nanaitayraleld > ing L ur Ba raid Wr Fürth 
Der wunderbahre Seyden Wurin. 
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Die Abfunfft des * Wurms. 


je | Dr Zelten und vielen Seculis wuſte man 

in Europa uichts von diefem nüßlichen 

zen zu fagen, fondern derfelbe behielte allein 

eine natürliche Wohnung bey den fogenandten 
es, ſo ein J —— noch 

ut zu Tag in Lateiniſcher Sprache die Seide 

m genandt wird, Man kan aber nicht 

— / bai ——— Indianer die Erfinder des 


“ 
17 
em NBerthy dab deffen ein Pfund ein 
36 muſte lan a Mberay 


erJuftinianus den Thron erſtlegen 
* bie Eyer von dieſem m 53* 
Eonftantinopel gebracht, und mit ne ar 
darauffumbzu gehenerlernet / vo Ki 
fich diefer nüglihe Wurm in gang Grie De 
und Itallen außgebreitet / in welchen 


auß 


diePamphila des derſelbe uden wird / al 
ie era — ee die 8 ine ee Fra pre 
* —— daraus zu Ihnen But; 
begonnen. Zu Zeiten Käyferd Am» | ter und Deaferie jur Seyde va dem Laſſet 
een, das Seien: —— info ' ung nunmehr befehen 
Die Seburth des Senden Wurms. m 
Dmirdb d aus einem | Stunde heraud; fiveilen 
| &, 3. uam in infune Ge | as Dieatrrn ya — 
| Br 


Se —* 


ee 
der 





330 Ruß» färbt 
| ı oder Kopff / der etwas if, alß der übrt 7 
| Ben ea | 1 oh ni re (abe Berne 
—— E ih ngen / deren aͤuſ⸗ 
ter maſſen a | | 5 e mit langen Haaren bewachfen/gleich 
a A 

r / l e e 
| u A, Und Ha MER en) i * m, Bade Ä 
E gesuTage er / und nimbt au taͤg 
eine andere wel ni 
— af — Me Be ale ale dur ein Meofop um unmerden a 
a Das Anwachfen des Wurms 

| en Sol em er Eiche Linie gerade drunter / und alsdann 








a L 


ineter in einer weißlichten Leibes Farbe / 
en mit weiſſem Sand glelchſahm befprenget 
Alsdann fichet der Wurm gang ſil auff 
1, Sa I und I et Reine 





d die Wh * tern 
= R HN — 





a2 RELATIÖNESSÖRRIOSE, 


— et En —2 —* —5* er 


ne —— rt ui Fan ihm auch 
er Wein: Blätter: desglet- 

It men’ Saum von einem ſtachlichten 
“ EN ange 9 Ka 

von 0 atter fü 


ade Hbenihn aale 
ei ya Karl 
— Be F oͤrnlein Mo 
ach dem erfien Schlaff bringet der Warm 
Era, und Be halben Tag uzbiß jun 
laff + ab er — — 5586 


chen No.⸗ —2 


= a a 
—* 
Be Mi | 





Fe rk nv orherger 
benben dungen — wegen 
jeiner Kl nigfeit nichts —* können gaug 
ſahm ſchen / wann der Wurm zum dritten 
mahl lafſin mil / welche zu beihreiben viel 
Kaum erfordern. Wann er aber beginner 
dee Effens fi) zu enthalten / den Kopfl aufl zu 
rehen > und ich zuſammen zu ziehen / fo wiler 
lafien. And darauff tät er den Kopff gar 
«u , bißwellen drähet er Ihn * Selten anß / 
‚oder hebet ihn in die Habe, Geſialt tie; 
geist anderthalb Tagsı nad) * er Zeiter er‘ 


Beau nö bi und a und gewaltig eins 
nd ſehr angſtiget / und auff dem Rüs 


—5 — Kae, hip die alte Haut am Kopff berftet/ 


welche er mit groſſer Mühe * 
— vo —— uterf 
aber eine müh — —33 

da — erneuert wird / neue Fähne, Haut) 
Haar / und vielleicht gar etliche neue. —53 
[er gentlichenSchlaff nennen? 

foltevielmehr ſagen / es fey —64 
oder —— —— leichen fich oft bey 
uns Men trand find, — 
wann die ee dh * —— — 
derwegen eichv r/ daß der Seyden⸗ 
alle gr 
ſelung desnathrlichen und ordentlichen Schla 
und Wachens empfinde / dann mic offt ſehen wir, 


daßh er ara gebaltener re den * häns 







I: na 


ach ——— ſchweren Arbeit der 
u 


Verhaͤutun ex /biß er nent Zähne bekont / 
und na ‚Stunden tiechet er an den 
Maulberr/Blättern/beren äufferite und sarteite 
be er Be (RN od) gar jüngın Pe 
ar angreifjet / aber vor Schmergeu Diefe 


Spetieli * er wleder feine ih 
de — zeit hält, 


. Did wieNo, 3. zu en,und befombt viel * 


fidytfae Haart / derlieret die Ruß ſarbihe Fleck 
und Erhohungen / und ſcheſdet alſo auff einmahl 
Auf deriHanpewGefialt; er machet auch andere 
Falten im Fortgehẽ / und verändert Ach aljo 

Wann er wieder 4 oder s Tage / nach Sen 
I des Wetters ſich gefpetjet / und bie 

tten des folgenden und legten Schlafis erſchel⸗ 
hen/ foplaget er fich ganger 2 und einen halben 
Zagrbiger die Haut abgefreifit/iund * 

m 


-RELÄTIoNES Cumosæ. 13 


fcheinet er in der Gröffedie bey No, 4. zu ſehen. 
Darauff bekombt cr ſtarcke Gliedmaſſen / legt fich 
recht auff die Nahrung / und nimbt täglich zu, biß 





Ein vu. Groͤſſe / tie bey No. g:jufehen 


Die äufferliche Seftalt des Senden⸗Wurms. 


As der Seydenwurm füreine Geſtalt has 

besift männiglich bekant und zumlberfluß 

ift eimer alhier bey No. 6. abgebildet. Erhat, 
leich andere Wuͤrme / eylff King, Falten oder 
Elnbachten / daß am dem erſten davon der 
groffe Kopfrund an dern dufferfien der Schwantz 
zu fehen, Der erfie Ring iſt gleiehſahm der 
Scheitel ‚und demnach etwas Mein / unter wel⸗ 
chem fi) = Heine Beine zeigen. _ Die zween 
nechftfolgende Ringe find weit gröffer / als der 
Erite, ja vfft die Groͤſſeſten am Wurm,und oben 





Leib erſcheinet weißlicht und Silberfaͤrbig / auß / 
genommen etliche Flecken auff dem und 8Rings 
die auf zwo Knien beſtehen / davon die innere 
Himmelblau / und die aͤuſſere etwas Rußfaͤrbig. 
Man findet doch auch etliche Wuͤrme / au denen 
die weiſſe Farbe wenig zu ſehen / wegen dervielen 
dunckeln Slechen / womit fie gleichſahm beſaͤet 


find, 

— ns le one 
nen oder nahe am 

Strichlein oder Mähler ie —* der Zah F 


auff find fie gang voll Runtzeln. Der vierte | weil jeder aufgenommen der ander und 
Sting iſt wleder etwas leluer / abfonderlih nacy | dritte / ſo keine haben) 2 folcher Strichlein zeiget. 
— m. — dr hierauf folgen’ machen —— — einge, 
leichſam den De Burns, darum nd langen durch 

fie wieder Mae er, Der achte Ring iſt —— —838* oder Stüder fo, an 
wieder Meiner / die Zween allerlegte lau fen dem legten Ringe bangen / können vom Wurm 
zum ng und Hintertheil — nach Belieben von — —* ee 

ſpitzig zufammen und fiehet man an dem nten || —* — ſie den le 

Eimfhnitoder Falte sehe bangen; — non ttel des 
en oder die Materie-diefer Ringe beftchet * ein fleiſchichtes Stuͤck T. wel⸗ 
Bee | mn een 

7 viel | um uß w n die gehobenwird, 
Rum ide Une be dp or An Zu naͤchſt dabey —*—* die zwey Stuͤcke V. 
Bel und gehandthieret werden | auß gleicher Materie / wel nach bergitte koͤn⸗ 
—— /und præſentiret die Farbe nen ——— da de den hinter; 
der Dinge, jodabepliegen. Somanaber den | fen Theildes Leibes befchirmen / umd ihm alfo 
zufammen windet / wird diefer | gleichſahm eine Stüge und Bewegung ertheis 
aan apa Sue Leis / ber brige Ion, Beſiche die o.7. 
| - ‚Die Seftalt des Kopffs. 

ces in doch etwas e das fürnemlich im ober ⸗ 
Bun ERSTEN 
le ich Theil k. in ſich 
— ——— ſchen A. oder Lambda 
gleihet, Hicran Dan ch 





terGürtel C. welcher nad des Wurm 
fan eingezogen werden / daß er nicht wenig 
unter der Hirnſchaal ſich verbirget/aber offt wie, 
der herfür feige / und mit ſich zurück rd die 
Lippe D, welheman 


 Selende, und eutlich iſt der Fuß / der ae 
genen nfelgam an zu fchen. Bey No, 9, 
fiehet man alhier im Kupyier einen angehängten 
Sup, da et —* a a ein er 


— ehr abe von di ni 
—A ht ge etwas eingebogenen hal; 
en Kugel, Der außftchende Spei Rdn | 
unbachen mit einer wol Reige Nägel, 
duch Reige Nägel 


* * Sur in 2 Theil + davon 8 
jeder, nemlich der außwendige fo wol / als der in, 
wendige / nach des Wurms Belieben / kan auffge⸗ 
blaſen / oder dick gemacht / oder auch hergegen ein⸗ 










, ‚Seiten exſcheinen 6 purchfichtige Kügelein H» 


die man für die Augen des Wurms hält, Na be 
dabey kommen S berfür/aug deren 


Ende zwey lange Haarefommen / wie bey I, zu 


nen möchte / und die über dent he Fe Derga Leibides Seiden Wurme iſt voller 
Hierunter vom An das Maul felber —— ——— in en Dosen rn nei 
weit auffrund — —— zu ſeh dieaberumbDir den 
an en Syn One beſchloſſen. Am —* neundgro ud uf u ſtehen / ſind hell und filber, 
ende fpigige Sub, | färbig, — bie andern: die auff dem 
—* ——— niedrigem Theil Ridenun zu finden, Wo diefe Haare 
—22 An beyden Selten | auff dem ee = gepflanget ſtehen / da fichet 
find — gänge der Kinba·man blaue Strichlein / womit ihre Wurtzeln 
den G, melde jufambt dem Kinn / nachdes umbgeben find, Aber wie wolen nunmepro be⸗ 
Burns Belichen konnen auff / und eingeſogen trachten 
werden, An dem fodern Theil, jedoch zu jcder 
Die Fuͤſſe des Seyden⸗Wurms. | 
S ruhet fein Leib auff vielerh — ogen und mager gemacht werden / nach wel⸗ 
dann nad) der Mitte des. — die Naͤgel einen —A 
dem 6/ 77 Bundo Ring — ‚hen Stand und Anſehen bekomm 
man hie undda 4 —— Dile Subſtantz dieſer Nägelih Mobenhafft 
iſt rund / und —3 fefie und gleichſahm gelbe / in der äufferlichenGe, 
aus dem Leibe berfär ee einen Kno wie No. 10, in dem Kupfſer zu ſehen. In 
der de, diefemm Theil erblicdetman | jedem — man gemeiniglich bey 49 ſol⸗ 
—— —* nt hl — > —* Groͤſe / wech⸗ 
ſeinem Fuß ver ſelsweiſe a — 0,10, 51 ſehen. 
Heitwird, der übrige Theil des Being yet in — 


und dritten Ring hat der Wurm ; paar Beine, 
oder vielmehr Arme / die einander an Groͤſe 
nicht gar ungleich find, Die kommen einemXä, 

geln —— Sie ſind gleichſahm als eine 
dicke Impfung in dieſe Ringe oder Falten einge⸗ 


antzet / aber ertheilẽ in ſehr viel 
plagen baben ——— N 

h har ieh —* moͤgen gebogen werden. 
Bee nn mit einem Hacken 
— ee a vr nocherne 
o11,Wah 
—— ——— Lefer auch mit der 
Anatomie diefes Wurms etwas ge- 


bienet —2* wolteich alle deffen Vifcera und in» 


wendige 


N ER ED (a 


Ten ER Eee EEE 


© 0 ee ne —5 


N GR 5% 


Rıafıonss Curıosä, 


——— durchwandern / und eines 
andern einer — he 
aber ich bin verfichert, daß wenige 
— einiges Contentement hierein fur 
chen / deromegen übergehe a) dieſe inwendige 
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Beicyaffenheit / zumahl mein U blog und 
allein dahin gerichtet / daß der Leſer in foldher 
bereuen werde / die ihn beluftigens 
ober zu einer Berwunderung reigenfan, Sols 
chem nach ſchreite ich weiter rt, u und betrachte 


Diezähne des Wurme. 


— Wurm fuͤrnehmlich 2 
Zähne, deren jeder an feiner Seiten in 
‘ einem befondern Muſeulo ftechet 





erwächfet. In er Blechlein endigen fich 
| viele fleifchichte Zäferlein,die einen groffenMuf- 
um zufam 


et, Ihre Sub | cl men ſtelen / wodurch » Tpeil von 
Fe TE 
endigen Hau 1 * —— krumme vr bin und wieder zu fehen/ eine Bewegunghas 
Irre en iſt erhoben / en —— — — 2* beſondere 
Bu de ren Pete nigfien in der ſchaal⸗ — 
= —— —— Dann dieRatur pfleget feine ordentliche Bee, 
aus ihm gleichſahm ein jartes Blechleim  wwel- | gung ohne Mufcula ju fhun, 
Hhes vieleicht aus —* — n Zähnen 
Wurm SineSpeing. reinigfeit nicht angeſtecket werd 
nicht an rde 
; m me Fe Ama im nahen | ci ‚Mate 
. 2 / 
ba cr en Pmiesoßldie | ci Gi — Fadımia 
— > { ' "5 | em men 
Sn | Sa een 
in diefem Stand ein ches nur ae nach den andern gef 
angefangen ‚ Die andernaber, die Sn Sam machet man fothane Getäffel auf 
bene Sc dm kommen . 8* ef ——— 
J J 4 14 [2 
— — — | Gchandum — 
in nor 1 —— —— wide — 
onfiender Seiden Wurm durch den gelben Geſchwulſt 
Mun TER a oa an 
Pe ara 
8 Der fpinnende urn 
oe Me | SITE 
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mm — — — 0207020700000 
fie ihn nur erblichen ‚aljobald anfallen und erwur 


gen und jolches zwar nicht anders / alß den recht, 
ſchaffenen Meitiern von Pfufchernod:r Boyn ⸗ 
bajen zu geichebenpfleget : Dann. alle und jede 
fpinnende Thiere over Würmemüffen dem Sey ⸗ 
den Wurm im Spinnen den Preyß laſſen / wo⸗ 
von zu wiſſen / daß derſelbe / wann er gnug gefreſ ⸗ 
fen / endlich abnimmet / und gleichſahm die 
Schwindſucht bekombt. Er faſtet einen gan⸗ 
gen Tag / und wirft einen Honig gelben Schleim 
durch den Hintern von ſich / und machet den Leib 
ſolcher Seftalt gautz leer. Die Farbe des Lelbes 
verändert ſich / indem ſich eine Durchſichtigkeit 
einer bleichen Farbe herſur hut / und unterm 
Bauch ſpielet eine ſchoͤue Leib / Jarbe Der Fo⸗ 
der» Theil des keibes ſuͤrnehmlich umb den ans 


dern und dritten Ring / geſchwillet und wird mit ı 


einer Purpurfarben bezogen,und ſolcher Farben 


find auc) erliche Sleddenamsunds Ring / der 
- Ywifchen » Ram diefer Ning fieher gelblicht 


aus, wie auch die hangende Theile am nnuterfien 


Bauch Junerhalb / erſcheinet in dem etwas nie .. 


der gedruckten Magen / ein Eyer gelbet Euter :' 
und darauff faͤnget der Wurm an rein wenig her ⸗ 
umb zu fpagiren / und einen bequemen Winckel 
gu ſuchen / da er ſphunen moge: Msdann 


man ſie in Itallen unter das Relfigvon 


einen Faden ſtets fort und 


Rauhigkeiten / die er 


net der Wurm ein grobes Netz / oder unfoͤrm⸗ 
lichs Gewebe zu machen / in deſſen Mitte hernach 
auß gewiſſer Weite das Ey runde Bälglein 7 
und Das rechte vefte Gewebe leicht kan angeleget 
werden, 2% 
Damit aber der Wurm den Faden herauf 
- bringermuß er den Kopff bald zurück jiehen/bald 
erheben / bald wider erntedrige,und foldyergefialt 
ipeyerer gleichjahm die Seyderindem er die dhe⸗ 
re Ringe zujammen drucket / und den Kopff von 
einer Seiten zur andern lencket. Unter dem 
Spinnnen ziehet er eins umbs ander den Kopff 
surüch / und bleibetaljo ein wenig ſtill / alsdann 
verlängert er den Leibverändertden Gang / und 
greifit feine Arbeit mit deſto groſſerem Etuſt an. 
Man dijputiret zwar vielfältig  woraußer die 
Seyden fpinne ? auf dem Mund oder aufdem 
Leibe / aber durch das Microfcopium iſt ein 
kurtzer Schnabel entdecket worden / der unter 
dem Mund alsein Kinn hanget / aus welchem 
er feine Faden ziehet / daunenhero anch diejenige 
in Ephemerid, nat, Curiof, Ann, ı. Obferv, 


upag.m. so, wiederleget werden, welche ges 


ſchrieben haben , der Würm fpinne die Faden 
auß den Brüfllein oder Zigen / die es auff dem 


—— 79 —24 arm 
Ri pranget ’ hoffärtige 
vlelmit 


Menſch Pre Aa = 


enden Wurm / und gleichwoh 


Sit —** nut ein Koth oder Auswurff 
damit ne 
Kan nn anne 







* 
——— 











Rerdriohes Curtosz. 
Die Seyden- Faden. 






der Faden echen weiß, oder 
ſolcht Arch, Durch oma e uk 
ih das gantze 
Baͤlglein welches der Geſtalt nach / 
—— einem jeden eurieuſen Liebhaber 
iſt. Es kan aber der Warm ein ganges 
Gewebe over Baͤlglein innerhalb 2 oder z Ta⸗ 
‚aber: ar en lee 

7 + und vorhergangener Speijung 

Wurms / tie auch nach dem Unterfchieuideg 


9 
umbgebenden warınen oder Kalten Lufit, 


den hacket / und hänget dar» 
n 
en ke Den Kopf ech seven 








| keinen Brbentliiden Ein jeder Wurm fpinnet ein befonder Hdubs 
erſcheinen Wollihtundunors | lein, re gleichwohl, baß offt 2 zuglei 
haſpeln / weilder Faden allzuſehr in ein ander 
| ußlein iſt gemel⸗ 
unt alglich auch Doppelt ſo groß / aiß ein anders / und 
Fr atur „| batıa llein / aber inwendig, 

verſchiedentlich enthalten in. uur eine Hoͤhle Es begiebt ſich auch offt 9 
ein Scyden / Wurm / wann die Winter, Kälte, 
einfältı von fich jelber Hein wird, gang nicht [pin 
net,und ein Popchen / das man Aurelıa nennet/ 
daraus wird, 





/ und in den 
Die erſte Berwandelung des Seiden · Wurms. 


Ann dannberichter maſſen derWurm ſei⸗dervorigen Geſtalt gewaltig abgetretten / indem 
— En San mei ausgezogen und zu Sels | esmit einerPommerangen Farbe überzogen in⸗ 
den ‚bleibet von ihm ein kleiner Ref, | dafichet man / wie das Herg vonunten bif ober 
m bie ein Dattellern/ iñ an basiteben | bim,beftigichlägtuder Leib ift zufammen grgegeuy 





ſo Arelia oder das Popchen/ jo von llicht und voller groben Runtzeln. Nachdem 
—— ch bartlich a ch ir 


* 


Dag Balglein lift. nm 


| 
| 
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die Aurelia 4 Tage alſo gelegen begimet fie ih 


befitiger zu bewegen, als zuvor, und also re erh 


reifet die Haut auff dem Ruͤcken beym 
wodurch das ganzes Poͤpchen heraus kriechet / 
und mit diefer leichfam das Alter ableget / 
da ſich dann allererſt die Aurelia recht darſtellet / 

Indem aber das —* herauß kriecht / erſchei 
nen am Kopff zwey Hoͤrner / auch flügelund dein 
ne in ihren Schrancken / dieſe Theile aber find: 
noch ſchlelmicht / darumb bekleben ſie veſt zuſam; 


menwerden allgemach trucken / und alſo fanman | 


ſie nicht leicht unterſcheiden / daß alſo der Papilio 
oder Schmetterling ehe zu ſeiner Vollkom̃enheit 
kommet / als man es vermercket. Ben No; ı2, 
bet man dies Poͤpchen auff dem Bauch und 
No, 3.0 dem Rüden liegen woran man 


| per Kopffdie Fallen kan mercken / in an 
Si und Hörner beftehen. 
| aber die Aurelia im Sommer 107 
und im Herbft oder Frühling wohl 20 biß fo. 
Dage / darinn fie nach und nach ſich verändert, 
uad ar ſtatt der vorigen Farbe eine. wen 
‚ fomimet u idie den gedörreten Pommerantz⸗ 
| Schaalen gleichet. Der aͤuſſerliche Leib gewin⸗ 
met gelblichte Haare / bey deren in non ang 
| Hite Meine Schweißtropffen herfuͤr tring 
Bey den Denen meiblihenGelpleihtebegins 
net. der Eyherſtamm alſobald fich zu zeigen / wel, 
her Anfangs in einer roßigen —— 
het; Ehe aber der Schmetterling herfür 
Pr man die Eyer vollfommen — —* 
eben, 


Er 


Die andere Verwandelung. 


J Achdem endlich / obbeſchriebener maſſen/ 
die Aurelia etwa 9 auch wohl 29 Tage ge; 


— ſich / indem die Haut beydem 
jerreiffet / alsdann arbeiten die Füffe und 
gel jo eyfferig / daß endlichder Schmetter, 


/ Papilio oder Butterlecker (alſo genandt / 
weil in dieſer Weränderung der Seiden Wurm 
—5**— gleichet) völlig herfür fommet. Die⸗ 


v balder in feiner Sr ſchoͤpffet na 
winget die ber Fluͤgel / 


/ 6 
ſtets —— abernicht er ⸗ 
unterbeffen fprüget er eine rohtliche Feuch 

and, und läfet ein Heines 


piliones,dann dag Männlein iſt Heinersmagerer 


| EIER 130 3 ns 
Alk) — — ern 


bon 
—X i 





+ 


hören, An Gröffe verfchillen dieſe Par 







& dich / mit den Flügeln können fie 
* legen, Dean, 9 an man einen 
ſol weit mit allen und eh 
Ichen wie er nemlich auff dem Rücken lieget. 
— anders Geſtalt iſt er / wann er no 
in des Poͤpchen Fell ſtecket / und 
u re erlanget / auch die 


36 a 
ween / wovon die du 


Ba En 
| — find ader dieſe Flügel durchgehends 


und hurtiger als das Weiblein; der Hintere er, 


fiea 
—* zuſammen fallen / 
Ya voll Haar und dedern 
Alta N » ins A 
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— — A ae Se — — 
Aufferften Theildes Bande befhliefet'von | B. welche fich allgemad) enger zuſammen jichet / 
*8 rund B,sweengefpigte Fortgaͤnge zu fo | tmd mit einem Indchern Circul C, umbgeben 
und bey C, fiehet mandasEndedes Hinter / wird. Zwiſchen beſagten beyden King en iſt D. 

Bey D. wird durch D. bedeutet Penis | das Weibliche gemaͤcht ſelber⸗ gefaltet wie ein 
orhant / und gi er Inder Krümme hinauffiſt halber Mond und hat in dem tiefiten Theil BE, 

fe Glans felber. Diefe aber wird beh F.ineiner |\ eine Rih wodurch das Maͤñlein zugelaffen wird, 
ondern Scheiden verwahret / Dieaufmendig | Der aͤuſſer ſte Theil beſagten Knochen » Circuls 
mit Haar und Federn bedecket / mwendig abet wird von einer Fellichten Haut uͤberzo gen / wel⸗ 
. Am Weiblein der Heuſchrecken find die | cher zur gewiffen Zeiten und. nad) des Wurms 





Zeuge Glieder 38 9 befchaften,daundabe | Belieben dergeſtalt kan aufgeblaͤhet werden daß 

ehet die * „bey No: auß ween An» | man die erhobene Theile F. datan ſehen mag, 

Saas a Spell gleichfapm eingefets | Sioiichen Ef. eemadhien »Eyrumdungen g.-voller 

et md rauch IE, worin die Glans oder der | Daaren in welchen das Gtüdklein k. begeiffeds 

— 7 folche wird: hret in der | welches durchſchattlen iſt / zum binserften One 
rc —v 53 alti n3 Theil ſich ie haben bei: Augwurfl. 


uch dem — ſagt / daß der St Edenwurm ml 


— anlanget/ 
———— — —** Se | —— — undad, 

—* — in —— 
Cum ri. A * ch den Cireul die Fidern ti ihre Theile 





A, ſir gebildet / deſſen Geſtalt breit und weiters | ungleicher uch eig Es find auch die 

ſeinei / und wird er-mit Haar and hedetn he⸗ Ai, ira nah. dem 
terſchled / iger fürgebildet ft, „_ „.. 

2 Benbm bir — as k, — 58 
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| u 0 Di en und Hi | er das | 
BEN: wuͤrde — dank 
Reim ne Kur PET 
| Senden eiblein Vene gleichfahm 
tt zo mahlmit den Flügeln geſchla⸗ 
npfleget c# / gleich als in einer Oh 
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a er a ET 
doch behalt es / ſeine Hurtigkeit zu zeigen bieglüs 
- —* * wiſchen lieget das WBeiblein 


RELATIONES. 


—— gang eg kur Fe 


geln auff dem Baud) an dem Männlein han 
gend, über eine Stunde hernach / beweget das 
Sk n'die Fluͤgel wieder / aber nur wenig 
addiefer Tantz mähret wohl 4 Tage / 

Be am Ende machen jie mehr Ruh ⸗ —— 
Machdenzerfien Sagen pflegen ſich Die Maͤnn⸗ 
deln von den Weiblein zu fondern/ und viel 
Iben wohnen Ihnen nach dem erſten Gaug 
ttgieder bey / weghalben jie mit gelruͤmetem 
eund in ſelbiger / alß voriger Poſtur / gleich, 
meinen ſchleunigen Schwindel bekommen / 


b oder „Rad diejer | 
Den Raabe 


CoRtOs® 


Weldleins / angeſchwaͤngert. Wann die Eyers 
lein heraus fommen / bleiben ſie ſo ſeſte belie- 
gen / worauff fiegefallen/ daß man fie mit einem 
Meſſer kaum abſchleben mag. Wann das Welb⸗ 
lein einmahl Eyer geworfien / ruhet es etwa = 
Minutenoder weniger. Und ob es gleſch ſe Nr 
Stelle öfft im werfſen veraͤndert / ſie het man 

wie artlich die Reige der gelegten Eyer an 8* 
ander haͤnget. Diefer Eyer zehlet man auß eb 
nem Weiblein ins gemein ziẽ oder gi⸗/ biß wel⸗ 


len auch wohl 40 ja es zehlen etllche aum 3934 


m Sommer kau 


{ 
- Der etterling od dee en⸗ 
wurm hie : — * 
8 friiher. ne er * —— 


ge, und n Anfang des Winters einen = 


— —— tinuiren er leben. Das ABeiblein ftiebt * Hi 
zoo —— a allen ‚oa | ei | a Hong S i 
e J 

—— —R a | Infambcden Qaaren. —— Pa: 
15cm Put: Ale ia N 
—7 iſt wie hler ¶Leinwat geleget / hebt 0 
Bir Mn een | Bentetuntan dene A —A 
© e.nicht ſchade. Wann der frühling heran 
—ã— ——— en 
Bac ieh Plage pa J —— nennt ven | 
neh Fan man ſie bon der , 

— leichtiich abloͤſen. Su der 

Aprilis legt man fie daſelbſt alsdaun 





'hen Cpl ” nee ade 
Ark e an einem 

En — oberen 

) 9 

mb d 

u. — edle Bi Bude en * 


wie andere Eyerſchlaalen / daun ſie in 
ein —— ——— 
age 

auh und erhoben 


je: 5 
es acer ag ebe 


| Ki J er ae 


‚den, Fund aͤuſſetliche ist 






des 
tlein, Wann die Eyer auff — 





sm 


tlich ————— Man hat in 
and auch etliche Schmetterlinge 7 die 
lich wohl z mahl tragbahr werden/dann ans 


‚jolchen Eyern foinmen im April Würme / und 
—* dem ring nee re 
Schmetter 


. 
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RT ERTL 12 Ki eat dee St Le EEE 
Das Seyden ⸗ Gehaͤuß. 


W aber die Sorge der Menſchen nicht Büͤrſtlein nach dem Ende des Fadens fuchen, 

bloß dahin gerichtet / wie man die Wuͤr | Wann ſolcher gefunden / ehet man ihn durch ein 

me erziehen md —— ſondern vielmehr, | eyſern Blech / damit ſie im warmen Waſſer lie⸗ 

J —* —5 — ihres bes zum Nutzen bedle | gen bleiben / und nicht aufilieigen / alſo a 
möge. Dahero fuchetmandiebequemftieße: | mn fie. nath und nachbequemlich ab, 

Außlein in bellebter Anjahl dazu aus / daßman | nimmetaberweberdie Auferfiewoligte —* 

e verwahre / umb bey —— bling | noch die auff dem imvendigfien Häutleinfigende 

uchtdavonzuhaben. Dieshbrige Häuplein | auff den Haſpel / weil ſelbige zu ſchwach zumGes 

Teget man an die Sonne / damit; das Popchen | webe befunden werden / dasjenige aber, ſo man 

darinn erſticket werde / welches ſich ſon ien her | voneinemBälgleinauffpafpelt / —* ſich 
auf en / und die Seyden zerveiſſen würde. Italien gemeiniglichauffg30 Bologni 

ige Bälglein / die manfirdieflärdefte | wozu rer beyde untüchtige helle nicht 

achtet; Hegen wohl 7’Tage / che unbe dr * nis werden welche wohl leicht ven vierten 

Sonnen mag durchdringen / bey andern fan ſie —— ua Uber dieſe Be⸗ 

es in — —* nun das Baͤlglein — Mn nachgeſchlagen wer⸗ 

ↄder re man es ein wenig | Malpighioin Tradt, de 

in warmen —— und nut eineni — —— Puch) 


— Seyden Surme 






a ep den von —— 

ee macht / 

22* ir viel grd —Bun 
— al.Dasanbere, . m Übrigen if esfal 

” in eu —* a ken = b 
u ang von St 

v den / W auf den Bäumen, nemenfchli 


ee en ae Dre she 
gu Dem re er er Sey⸗ 
— 


fern Sepbe ſpu⸗ 
Er —* kin Or jondern 
L N, HR BIRUENIBERZ 
A Die Perf Seyden · Wurme. 
u: atio in feine ——2 fen damit ein Maun 


allenhalben begreifien nnd beſchnei⸗ 
s-2%a ) behjeiben wird den 
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gen und Blätter gewonnen / nehmen fie den Saı 


men der Selden ⸗ Würme / und tragen ihn in eis 
nen Sacklem unter den Arm / etwa einen hal; 
ben / auch wohl einen gangen Tag. Durch 
die Wärme werden die Würme indem Samen 
erwecket und Eriechen heraus. Dann werden 
fie in eine hülgerne Sa auff Maulder 
Blaͤter geſchet. Zu den Blättern leget man 
täglich friiche:: Manmuß ſich aber wohl fürfes 
ben / daß nichts naſſes ihnen vorgeworffen wird. 
Auff den Blättern bleiben fie fünf Tage figen 
und freſſen / dann halten fie drey Tage inne und 
fehlaffen. Umb dieſe Zeit find fiejo groß als 
— — 

ach dem aff bringet man fie in eine 
Scheune / oder darzu gebauete — ae 
welche —— Ari 
Kilan / haben fie Häufer / e Ziegel; 
Scheunen / darzu erbauet. ‚Die Balden ſind al⸗ 
Ienthalben mit Schaden oder —— 
ben woraus wir unſere Faßreifſen machen/ be⸗ 
leget. Auf — werden gantze Reiſer und Zwei⸗ 
‚ge mit vollen Blättern geworffen / und die Sei, 
den» Würme draufgelegt / und werden täglich 
friſche dar zu getan; Wenn fie etwas groß mer, 
den / und viel freffen / deß Tages mol wey oder 
dreymal. Unterdefien gewinnen fieeiue Geſtalt / 
als. Raupen: alsdenn werden die Scheunen / 
mo etwa ein Loch) und Zugang ju ihnen / mit 
Netzen überzogen; — aicht von Voͤgeln 
— ef eeötreif 3 

n wären t / che fie ‚un 
tüchtig zum Spinnenfchlaffen ſie wiederum acht 
Tage. Dan muß aber mol jufehen / daß nicht 
ein a Ren * ein unrein Weib — + 
me; fonf en ſie / und 
ſam in Ihrem eignem Wa an henun fie; 


J 


Die Bauthierung 


rn 


Bee}: 


angehen .upd Werden Die Wltsıner fo feige fpin' 


F) Wüfuren reich. 


ben Wochen in vollee Speije gefeffen; kommt 
ihre Zeit zu ſpinnen / und koͤnnen nicht mehr frefs 
fen: da fe man ihmen den Faden zum 
heraus ſtehen / welchen fie alsdann anfchlagen / 
und das Gehaͤuß um ich her ſpiunen. Alsdann 
wird das Gemach feft verwahret / und bewachet; 
damit nicht frembde Hände darzu kommen, 
Nach zwölf Tagen, wird es wieder aufges 
machet: da findet man fo viel Würme / als ger 
weſen / fo viel Häufer, in Form und Groͤſſe / als 
die Spilling; Die Groͤſſern werden heraus gr» 
laſſen und zum Saamıen beugeleget; die andern 
aber Dep tauſenden in einen bleyernen Keſſel / jo 
voll bruͤhe heiß Waſſer / geworffen. Dann 
ſchlaͤgt man ſie mit einer Ruthen / oder darzu 
bereitetem Beſem: fo hangen ſich die Fäden an 


dünnen H urüde Hegenbleiben, wi 
an bi A aber utänfieigem LER 


A, bien Joc inen Tifc) gelegt, und 
DE Es laden befcake —8 und 


men: Sie leget daranff über hundert Eyer, wel⸗ 
als Monkoͤrner groß; nad) diefem legen fie fi 
beyde hin und fierben, Dieſer Saame wird 
an einem nicht zu warmen 7 auch nicht zu falten 
Drte verwahret bi zur Frühlings Zeit / mit 
welchen man nach voriger Arth verfähret. Es 
ift ein groß Wunderwerd der Natur an folchen 
Meinen Würmenwegen ihrer Arbeit/ Verende⸗ 
rung und Frucht zu ſehen. Der Seiden ⸗· Han⸗ 
del bringet ihnen ein ——————— 
lich die der Scheunen etliche haben / von ſolchen 
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Bacchi, Cavallieri, Bigatti, Brachi, Bargelli, 
Mignati,Bombici und Cuculli, Ja Spanien 
nennet man fie ſchlecht hin Gufanos de Seda , 
a inSrandreihVersdeSoye, WeldjeProcef- 
ion von Erziehung diefer Würmen machen / 
bi folgen den Chinefen. in der Provintz Che- 
ing, aloo man die Maulbeer, Baͤume / davon 
fieleben / jährlich’ gleich den Wein Neben be: 
hneidet / Damit fie fein niedrig bleiben, dann ſol⸗ 

€ ag Bäumlein werden zur Nahrung der 
uͤrme Dienlicher erachtet, ale die groſſen und 
Die zahrten Frühlings » Blätterlein geben ſchon 
eine weit feinere& enden als die grobe Sommers 
Blätter ; Es ſchrelbt aber Neuhoff / daß in ermel⸗ 
terProving ſo viel Seyden / daß man daſelbeſt 0 
Seydene Kleider vor einen ſolchen Preyß kauffen 
5 man in Europa ein Wollenes kaum 
einfaufien köntesaber kehre ich wieder zu der&ei- 
denfelber, Anlangend die rohe Seyden / kauffen 
die Kauffleute und Seyden»Bereitersumb 

ben und breiten zu laſſen. Erſtlich laffen 

Iche durch die Weiber von den Strängen 
aufi Spublen ; ach wird fies nach⸗ 
dem man fie grob oder rein haben wil, aufandern 
5 wieder dupliret, Solche duplirte 
werben darnach angefeuchtet, und auff 
fonderlihe dazu gemachte Spublen gefponnen / 
oder aljo einfach gezwirnet, Diefes nennet man 
Pelo,$lod,Seyden/die man zum Gewand oder 
Sch gebrauchet / was aber die Gejwir, 
nete t / damit man naͤhet / fo werden, nad) 


gefeuchtet / und auff die Zwirnmuͤhle geſetzet / Die 
Seyde gezwirnet / undgleich wie auff einem Has 
ſpel zu Strängen gemacht / davon gemelte Stren ⸗ 
geſendlich gezogen / und zum Faͤrben bereitet wer⸗ 


den. 

Ehe man ſie aber faͤrbet muß man ſie zwoor 
mit Seifſen und Regenwaſſer / eine Stundt lang 
oder länger ſieden laſſen / daß fie weich werde / die 
Farbe anzunehmen / mann fie alſo ſauber abge⸗ 
waſchen / ſtecket man fie in die Farbe, und ſaͤrbet 
fie, / wie man fie haben wil  alsdann waſcht man 
fie wieder auß / windet fie hart / und hänget fie 
auff / zu trucknen wann fie trucken worden zwingt 
oder knebelt man die Stränge eiliche mahl 
zwiſchen zween Stöchen / und laͤſſet fie eine 
Stunde in: jedem Knebel aljo ftehen / — 
ehet ich der Faden gleich / darnach werden die 
Meine Stränge von einander geſondert / doppelt 
zuſammen gefnüpfet/ und in Packe geleget / fo ift 
die Arbeit daran verrichtet, und wartet nur auff 
den Kauffmann, In China färbet man die Scy⸗ 
de nicht / welche aufferhalb Landes fol verhandelt 
werden / weil aber dieſe Nation jehr liſtig mit 
unerfahrnen Handelsleuthen umb zu fpringen 


"pflegen u haben die Niederländer, fo dahin hans 


bein ; dami 
Se 
Handel nicht über werden’ ertbeilen fie ih» 


dem fie gejponnen / nieder je zioecn umd zween 
0 anere Spajlngangenzmeldeniheran 
1 | | Die Niederlaͤndiſche Inſtruction fir ihre Seyden-Händfer. 


Ole 







[ dieden Einf einenfdhönen G , Für allen Di 
Be 2 Einen are un —— er —— 
ſehr wohl e Hand soon den Sorten albier@rengen 


\ n genant,die hier zu kande gang nicht dienlich ſeyn / 
weiß iſt von Farb | meilfie wol koͤñen verhandelt werden / und 
von Drat / und daß daß ſie auch Feine Farbe wo em annehmen, dab 
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24 RELATIONEC 
aber die beſte rohe Seide / die einemwasgrober ! 


faͤlt / als die ander / das ſchadet nicht / dann man 
muß nehmen / als man ſie beſt bekommen kan. 

Die Erengen kan ein jeder / der ſich auff die 
Seide verſtehet leichtlich Fönnen unterfheiden / 
und kennen / indem die Erengen lang fo auffrich⸗ 
tig nicht ſeyn / alß die gute Serde. 

Es ſeyn die Maſſers auch grober und harter 
von Arth und Drath durch einander vermiſcht / 
daß fie alfo fehr übel von einander Fönnen ges 
ſchleden werden / der Drat ift auch nicht fo eben⸗ 
ſchwaͤrig / als die gute Seyde iſt / wann demna 
einer welffelt / ob es Crengen find oder nicht, fo 
fol mandieStrengen aufthun/ und probiren dies 
felbe von einander zu ſchelden / und fo fie fich Übel 
wollen laffen ſcheiden / dann ift es ein geroiß Zel⸗ 
chen / daß es Erengen feyud / auch wann man fie 
aufigethan hat / ſo fan man es jehen an dem ments 
gen Glantz / Magerkelt und Härtigkeit der Sey⸗ 
de / Unſauberkeit und der Vernlſchung von Drat / 
daß es alſo von der beſten Seyde nicht ift / fon, 
dern Erengen find. — 

Man muß auch wiſſen / daß man hier zu Lande 
vlel eher tauſend Ballen von der befien Seyde 
kan Mara tung din pi Ballen von den Cren⸗ 

en / und dad noch umb aufferhalb Landes zu ges 
— die ſanffteſte ende iſt die beſte. 

Diefe Crengen muß man jährliche nicht par 
Retout surüche ſehickeu / und muß man in dem 
Einkauf nicht mehe als die Helfite / was man 
gang fur die gute Seyde giebt , bezahlen / dann 
bier zu Lande nicht vielmehr als 20 Schilling 
manfür das Pfund bekommen kan / da doch die 
Seyde gar willig für 40 Slämfche&chiling kan 
verkaufe werden. Wir befmden einige Schels 
merey / daß wohl Erengen fenutrdiepben mit einer 
Hauben von feiner Sepdevermachet jepnd, und 
darunter iſt aichtes anders den Crengen darumb 


muß man nach der Hartigkelt fühlen / und die 
“oben gemelte Pre ben ind Werd rundum , 
terſchiedene Strengen 17 und auff die 


gleiche Schwärigfeit und Saut 
den Ölang von denfelben 


—* 
ſo man es könte furbey gehen / fofol man feine 


Cur16s2, E 


Seyde kauffen / mit den gewtungenẽ dar 
die ſehr betrieglich iſt fondern man ſol kauffen 
von denſelhen / die recht gefalten ſeyn auch ſo we⸗ 
nig halbe Buſcher nehmẽ / als man nur mer kan / 
und zu ſehen auff die Seyde / Die die wenigſten 
Banden hat / und en daß fie inwendig 
nicht gefüttert mit fchlechter Seybde, 

Dann wann albier zu Lande Abundand von 
Itallaͤniſcher und Teuticher Seydeiift, alsdanız 
wird hier niemand ſeyn / der eine Balle Erengen 
folte Fauffen, weil fie ſich gang nicht wohlwollen 
verarbeiten laſſen / dann alle gewwrungene Seyde 
wil die Farbe nicht fo Bequemlic) annehmen / als 
die gute Seyde wohl thut. 

un die Kanffleuthe von denCanthoren mit 
den Ehinefen Fommen zu handelen fo müfr 
fen fie accordiren / daß fie ihre Seyde lieffe⸗ 
ren / übereinftimmend mit den Deunftern die ge 
fandt find / und daf die gewirnete Seyde in 
Strengen gemachet wird / und fo es Fan gefcher 
ben, auff ſolche Probe, wie die gefandte Muns 
fer find / aber die Werd; Seyde muf für allen 
Dingen roh gelaſſen werden. So lange dieltnfs 
rigen in Dil Indien den Handel vonder Seyde 
—* gang allein haben, umb den Spanierndies 
felbe dann gang zu entjtehen / fo muß man ni 
curieus jeyn,biß daß man ihn allein hat / a gdan 
Fan Order dazu geftellet werden, daß man beifer 
und eurieufer Gut befompt / kauffet umterdefjen 
die ihr nur könnet bekommen, 

Und umb die x deſto leichtlicher aus 
dieſen Handel zu bringen / fo muß man zu erſt 
kauffen meiſt alle die Sorten von Sepdens 
(me Snake nme ken 

en die Spanier ge n / von 
hier kommen alle 1.gleich 
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* Die Fortſetzung dieſer Inftrudtion. 


us le nun vorbefagter maſſen feine 


Seyden in einkgen Jahren aus Oſt⸗ 
en ſolte man gleich fürs 
Eink auff noch continuiren, > 
Profit thun / als bißhero noch gethan 
— —5 wir uns doch das muͤſſen getroͤſten / 
lich & rem Vorhaben zu fom; 
doch die Sey * hier zu Lande 
mie De Al / en manmüfen trachten / 
dien auff unterfchiedenen Orthen / dar fie 
— Profit können verlauſſet werden / zu 


= —— / 


—* gar für allem Sorgen tragen,in allen 
Manniren/ daß die Kiften von trucken —T in 
Vorraht gemachet werden  darinnen die Sey⸗ 


den» Wahren gepadet / und herwerts geſandt 
werden / und daß die Kiſten / nachdem ſie gemachet 
ſind / an guten Orthen verwahret werden / da ſie 
trucken —64 und kein Regen kan heylommen / 
dann man zu unterſchledenen ran‘ ol 
Auslagen der feuchtigen Kiften befihäbigte 
Sepdenwahren hat uͤberkom̃en / dasdañ auf fol 
he koͤſlicht Wahren viel Schaden verurſachet / 
auch fol nohtig ſeyn / daß man in den Kiften jwi⸗ 
fhen das Holg und die Seyde einig ichlecht 
Eattunen Limen / ald Dongrys oder rein Pas 
pier / aber kein geöhlt Papier dar wiſchen lege / 
umb nach äufferftiem Vermögen allem Schaden 
für sufommen, 


Die Frantzoͤſiſche Senden Würme. 











Icht —* in vorbeſagten Laͤndern / fon 
Bun auch) ie a findet an 
en Wurm gar häufig, 
en ri Fan a In, ehe ed 
— den Frieden erworben / war er aus Koͤulg⸗ 
— 22— —— 3 dahin bedacht / 
er den Unterthanen eine nuͤtzliche - 
Bel möchte, judem Ende 
das »MWerd ei 
D me 
von 






{ + ließ fehr 8* 
und eine groſſe 


Paris in Druck verfertiget / umter dem Titul > 
De Sationis mororum difciplina , atque 
vermium Sericorum zes: 1 Dune 
Base: ee = Ho u Do a 
rme n folle, u 
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worden / wle davon ju leſen bey Petr, us 
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„P- 112,113, utor N! * mas 
Fe fih an tu bein in und ins 
er die daraus fürnemlich &erhellende 
Hd: One vrmanen 4 
die doch we n 
noch Knochen / noch Adern, noch Sehnen / 
Elngeweyde / eine, noch Klauen, n 
noch Augen / noch Ohren haben, inner, 
Tage dasienigearbeiten koͤnten / welches 
rd $ in ſo vlel Fahren nicht abſtattẽ 
würde, Was aber dieſer Autor von Den mang- 
Tube een des rm jgtefagesmafen 


u BIER Se ervatio- 


a des Seyden / Wurms 
zu un ehem he —— * 


Das 


V F — ven 





damit man die Worme / oder vielmehr ihrEpin _ 
—— —6 
Ewaqh 


as RELATIONES Qutrosæ. * 
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Das Virginiſche Senden Graf. 
PP Bar vorbefchrieh 
— 5— 


Cailas,Comfes,Beatillias, Satop ia on 
mit andern unzehlich viel PR — 





Bo he 
3 andern Garn / fpinnen, e 
1) Urſache finde: Side nach ſtehet am zu. | gebleicht/und ——— 


mercken / daß In der Americanifthen Proving 

Virginia eine geroiffe Seh fet / wel» 

es die Engelländer/die fich dajelbft häuffig nie; 

gelaſſen Silke graffa, (oder Senden Graf) 

en,  Diefeshat lange —— le Blätter , 

aufi welchen eine glängende Subftang / wiecin 

ein waͤchſt / —* wird von den Blättern 
genommen / und eine gute Seyde daraus ge⸗ 
madt: Dieſes Graf waͤchſt bey drithalb Schue 
in die Hoͤhe / und bezeugen die Engelländer, daß 

fie außbefagter Weiſſen Subftang / fodarauff 
gefunden wird, fehr guten Sepden, Grob. Grün 
ſircket Im übrigen haben ſie auch 
er dem fehr ſchoͤne Seyden Würm in diefem 
Sande angetroffen, und melden die legten Rela- 
riones von dannen / daf fie in Virginien groffe 
und weitläufitige Plantagien flır diefelbe von 
Maulbeer-Bäumlein an 1eleget/ welchejährlich 
nitten / und gen niedrig gehalten werden, 


Zauffe ar a zu gebrauchen: die jteren fie 
ön mit Lau 


Waͤmſern. Es laͤſt fh waſchen / 
Die fe und —V — 
* —— un Dodard) e ihön,alsn 


et jonften ‚auch In der Chinefifchen 
provia Dunn „ohntweit der Stadt Cinchen 
ein gewilies Kra 


g gewiſſes Rrau,Yu IL aus welchen die 

Kar Metelen Laden Bi be, 
iR. Des, 

Da Art R. Desgleih 


bie ‚ahzujehen geivejen + Dat lauter Diinne Strahlen 
al ‚Fan elneg DR — 
einem Singer:d 
esweihesierhangreifien. _ Bidiloth 
Lelawat / ſo daraus gemacht wird / iſ man | ritäten an; treſſen / dar —J——— 


eñig 
JE welches hauae Adern und Bart Shif. Man neuner: nur Herbade Benga- 
14 


Drei 


und © Ä 
Sar ae efehr in udi 9.00: 
* Rings fie ſeht in Judien zu Manns. Ho 





vB: 





8 Jeſer waͤchſt hin und wieder in America 
unter dem Nahmen Caguanquahuitl, 
oder, wieihn andere nennen,Pochore, Iſt ein 
Bi er Baum / voll ſtarcker Stacheln / faſt wieder 
Baum —— mit einer Frucht be⸗ 
zu + derer Gröffe und Geftalt einer feinen 
elonen Pfeben gloch / voll weißharichter da⸗ 
ſeln / welche giaͤntzend / und von den loſen 34 
erten Faden der Baum⸗Selde / weuig oder ſchier 
—* unterſchieden ſind. Die Haar / Fäferlein 
leicht zu ſpinnen und zu wircken / und Baum» 
dene Kleider beydes mit weit geringerer Muͤ⸗ 











= (kam die Leute/ A Deren el viel 


— Tg rap ein 
is Qu: m ademu“ > 


yärtgnüffe 8 net te Sa ati, Inge 


leldung ——— 





Rn libr,14. c, * Fol, ? — 
—— 


A | wie — 


u | 
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Der Americanifche Senyden- Baum, 


ten Blumen darauf su ——— undbhat 
" man zwar in den meiften Königreicheny auch in 

dem Roͤmlſchen Reich allemal gew 2 

Ordnung unterhalten / krafft deren fihe 

nach feinem Stand kleidet / daß denmach * 

nem jeden erlaubt geweſen / Seyden und 

met zu tragen / aber itzo wird ſolches wenig nd 

halten / ein jeder / der es bezahlen fan, Heide ſich / 

wie ein Priutz und maucher Idiot gehet wie ein 

fuͤrne hmer Doctor im Sammet und Seyden + 

von welchem Guilhelmus Durandus —— 

ceulator libr.. Specul, tit, de Advocato 

tic. 4.6, Sequitur, num, 1, fol, er 6, om 

zu * Zeit geſagt: 


Vir bene veſtitus, pro veſtibu⸗ effe peritus 

Creditur Amille,quampis Idiota fit ille ;° 

Si careatıvefte,nec lit veftitushoneftä, 

Nullius eft laudis , quamvis fciat Omne 
quod audis, 


- Zu Teutſch 
Mer wohl: m. iſt / wird vor gelehrt gi 


Ob er gleich pa wei; das gleid wird nur 
Wer aber een abi befleie und nur was ſchlecht 


— 


hl, af air ii) 


ent a bornehme Koh. > 
—* DE —F 
A —— Ma Tr 


Seen gar Kimmerlich ſuchen muß, welcher 
alsdann umb fo vielmehr zu bejammern / 
—— ale en kan / weil 


\ Braten 
wan ſich nicht: — on 


‚kangge 


und zuihm 


28, 
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In den Sinefifhen G 

en — ———— — Ya a : 
em n e 1angus, 

von Rebellen in der Ola t Übertonns* 
den und fo wohl aus dem Leben, als aus dem 
Selde gefchlagen worden: Da hat der obfirger 
Kiaus fein Schwerd weiter ſchneiden laſſen und 
den'gangen Känferlihen Stamm mit der Wur⸗ 
gi anßzuhanen fich bemühet ; aber das zechte 
prößlein ift ihm dannoch entwilcht. Dann 
des erihlagenen —* Gemahlin entkam ihr 
nen / und flohe ins Gebirge / woſelbſt fie den XRao 
r / denſelben aufferzohe / und zwar als 
tes im verborgenen Stande,daß mau nichts von 
em Stande wuſte. Dannoch hat endlich der 

el Hanko, weicher den-ledigen Känferlichen 

Shron eingenommen / und 40 ed: lang DEREN 

nicht wiſſend / daß noch ein Kaͤhſerl. junger Erb; 
Vrintz im Leben wäre. Dannenhero er eine An⸗ 
abgefertiget / die ihn von den Hirten / 

ler er ſich verborgen hielte / hinweg reiſſen / 

ren ſolten. A acc 
dorhero gewarnet worden, verläft diſe Waͤlder / 
et in das Gebleth eines Land + Heern Yn gi 
nande / und dienet demfelben eine Weile unbe⸗ 

Fandter Weiſe vor einen Koch. 

Der Land Hennbetrachtete dieſes vermein⸗ 
ten Kochs Sitten mit befonderer Auffmerckung / 
weil die holdfeelige Manier,io der Menſch bey» 
des im Reden und Gebärden führete, ber eines 
Hirten Verſtand / und eines ſchlechten Kochs Ge⸗ 
legenheit zu fein ſchiene / redete ihn derohalben 
einsmablsan / fragte nach feinem Geſchlechte 
and Zuftanderumd ferner bald dieſes / bald jenes / 
worauff ihm Xaokang fein Herlommen und 
langwieriges Elend ausfuͤhrlich entdeckete; ala 
der and Herr ſolches vernommen, hielte er ihn 
nicht mehr, mie einen Koch / fondern empfieng 
wid reſpectiret ihn als einen Käpferlichen Prins 
Dre Sa 

teides legte er ihm einen ; en 

jeine Tochter zur Gemahlin, 


: 906 
make von feinem Hoff: Geblethe / 


en findetman davon er wohli dſein Send 
Dr: terhalten Kan mer 4 sh 


möchte / mas vor Qualitäten heut oder 
morgen von-ihm in einer höhern Herrſchafft zu 


Diefer Sieghaffte Streich ſetzte —5 den 
0 


ron’ und ſpo⸗ 
noch übrige Rott: Sefellen 


der Auffeuhr ju befriegen. Spiez murdenaber 


etliche P 

Handel gluͤckllich außfuhreten / and des Hanko 
hinterbliebene Geſellſchaffter / den Kiaum, der 
ihnen ju Felde entgegen ziehen duͤrffte / gleicher; 
eſtalt im Felde darnieder legten, auch ihn ſelbſt 
engen und erwuͤrgeten. Der jüngere Bruder 
wolte jeinen Todt rächen, aber er befodertedas 
———— enen nur deſtomehr; fintes 


das Kriege: Bold, fo er wleder das Räys 
jerliche 


erſohnen beordert / welche den 


ferliche * ſo nunmehro des Sieges gewoh⸗ 

net / anfuͤhrete von dem jungen Printzen Chuo 

des neuen Kaͤhſers Sohn, uͤberwunden / und 

er ſelbſt duch das Schwerd zu ſeinem vorhin er» 
tödten Bruder geſchickt worden. Nach web | 
chem Kriegs » Wetter dem Xaokang die Frie⸗ 
deng » Sonne auffigangen / und zu einem ers 
wünfchten ruhfamen Regiment / aller Orthen im 
Reich / gar hell erſchienen. Mäktinus Marti- 
nıus Hift, Sin, libr. ı.pag. 46. 

Im Anfange diefessecull hat fich einsmahls 
ein gefröntes Chriflliches Haupt, ſo nun iaGott 
rubet / einsmahls von feinem Comitat abgerif; 
feny und iſt einem Flecken zu geritten / umb dem. 
Wirth anndeuten / dad er ſich gefaßt machen ſol⸗ 
te / einen vornehmen Herrn zu tractiren jedoch 
nur mit der alltäglichen Hauß ⸗ Koſt / daer dann; 
ſelbſt indieüche geireten / und feine angenehm: 
fie Speife, nemtich etliche hart geſottene Eyer | 

mit einer von Senf und Butter (fa 
amter dem Nahmen Kremper- Stoer biefer Dr; 
then befandt ) zurichten helffen. Als ihn auch 
die Koͤchin / aufeinfältigbetrogener Meynung, 
inden Be es wäre ern 
maũs Diener gebeten / er möchte doch / indem ſie 
* etwas in der Wuͤrtzladen ſuchte / ihr den Gefalld | 
xhun und mit dem langen Roc Löffelden Kohl 
i ein wenigumbrühren, hat er ſich nicht ges | 
j 4 
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Ein anderer hoher Pring vertratte einsmahl 
In verborgener und geringer Geſtalt / die Stelle 
eines Braten Wenders, lleß ſich noch dazuvon 
der Kuͤchin auffilgen / daß er zum Bratenwen⸗ 
den ungeſchickt; daß war wohl geredt / daun er 
war zum Scepter führen gebohren. 

Ich kan nicht unterlaſſen etwas denckwuͤrdi⸗ 
ges zu berichten + von einem andern ſehr hohen 
Haupte / als derſelbe annoch jung / und fein Here 
Vater eine Geſandſchafft nah einem andern. 
bohenPotentaten abfertigterumb vor diefen feis 
nen wacernPringt ein Tugend ſahmes Fraͤulein 
zu erwerben / da begab ſich der Printz ſelber mit 
dem Geſandten auff die Reife, wiewoͤhl in einer: 
ſchlechten Kleidung, und als ein gemeiner Pages 
ſolcher Geſtalt bekam eu die Pringesfin, fo man 
ihm zuſagte / perjöhnlich zu ſehen/ da er fonften - 
fich mit einem betrieglichen. Conterfen haͤtte 
müffen abfpeifenlaffen. Alsder Geſandte end» 
lich fein Gewerbe glücklich zu Ende gebracht, 
nimmet er Abſchied / und gehet fort / weil es dann 
der Gebrauch iſt / daß in ſolchem Fall auch die 
frembde Pagen zum Furſtlichen Hand: Kuß ad⸗ 
wittiret werden / fo blieb-der-hohe Page mit 
Fleiß einer von den Letzten / und als er feiner ver; 
fprochenen Pringesfin-und Braut die Hand ge; 
füft wagte ers / und wirft ihr unvermuhtlich eind 
Kup auff den Mund / gehet drauff Spornſtreichs 


weigert / ſondern ei enden inunt Dferd den! 

Seuthen gti Adıen — —— 
——— 
ar r \ 

— di inbeeralen, eintzigen Menfchen in der sanken Melt, 
| Wunder: Baum. 
kleines Koͤnigreich gegen Morgen an das Kaͤpſer⸗ 





thum Monomotapa grängend / recht an dens : 

Africani das von den Orien- 
Sm Sem 53 Kunde wie 
ein mes Mi —— “ | 
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ndurch ohne Laub zu ſehen / und alfo dhrre blei⸗ 
er jährigen Zweig 
davon abhauet / und ias Waffer wirft / grünet 
berfelbe iunerhalbzchen Stunden, und bringet 
gräne Blätter herfür,werlieret aber felbige bald 
wieder / jobald manihn wieder herauf siehet. 
Das Holt Nöffet man Mein ; undläffetes im 
weichen / ſo ſtillet cs das Blut, Das 
mag wohl ein felgamer Baum genennet werden, 
ohne Michülffe des a 
von auffen Dazu kompt / für ſich nicht capabelift, 
einige Blätter heraus zubringen / dafi er aber 
nicht allerdings dürre zu nennen / ob gleich die 
Seribenten ſolches von ihm behauptẽ / darau 
zu erſehen / daß er in sehen Stunden capabel iſt 
durch Huͤlſſe des Waſſers / darin er geworffen 
kr Ihieffen, worauf zu erfennen, daf die 
um Lau 


daßer aus ſei⸗ 
r zu brin⸗ 
get vermöge/ aber wie / wann man diefen Eat 


M; 
Srandreih über der Tarfel einen Bauın mit 
Blättern / Blumen und Früchten berfür ge; 
bracht » aber Kircherus hält diefesfür eine Fa⸗ 
bel / ob er es gleich geſtehen daß ſothanes 
Kunfiftüchein pra&ticabel jey, Zumahl 

— ———— im 
icum ju Cracau in ; eng der 
Bla gewuſt habe, ausallen * einer jeden 


uer- 


antzen Stůcken / ein Pulver zu bereiten, fo der 
upen-Geiftsald aler Würdungenuprheber 

in ſich enthalten / alſo daß,man ihrt einer gebeten, 
er möchte ihmium Epempelseine Bereit ae 
blume, Mahnblume etc: jeigeny er das Pulver 
derjelben Blumen in einem gldjernen gang wohl 


baifponire Materie fhon vorhin drin : 


RELATIONES' Cursose, j 


geitechetzund alfo der Baumfafftig gervefen, WA 
1450 nicht ac ßſolche Frl —* ehe 
und Inder t därygar bald von den Bürs 
men würden angefochten werden, Dbige Ber 
ſchreibung ded Dauıms ertheilet ung Purchas, 
libr, 9, Navigat, p, 1537. wie ihn Jonftonusci- 


tirer, | R 

Gar 1 it auch der Baum / derinden 
Philippinifdhen — binter Oft / Indien, 
mächlet/beffen Blätter / fo gegen den Auffgang 
—— hangen / geſund find,dieandern aber 
gegen dem Unte 


Kunſt Pflantze. 
vermachten Geſchit verſchloſſen / und übers 
Liecht gehalten + daß ed am Boden erwaͤrmet 
worden. Go balddiejesgefchehen / habe fi 
ſolch Pulver algemad) in Form der Blume aufs 
gerichtet/biß es nad) und nach dapin gewachſen / 
daß es die Pflange von allen Stücken, mie ſie iſt / 
lelbhafftig prefentirer , da dad) nach ihrem 
eigentlichen Weſen nur geiftifdh/ and wann das 
Glaß wieder etkaltet / und die Wärme verflogen / 
auch wieder zu Aſchen und Pulver worden / und 
jethaner Gläfer habe er überzo gehabt, Vid. 
Rofemberg,Rhodol, c, ult, ‚rt 


‚ „Baftgleiches Schlages erjehlet Andr. Liba- 


d 


—e ⸗ 


vius , Syntagm, Arcanorum Chymicorum 
libr,r,c, 22. eine Hiſtorie / die ihm von Jeremsa 
—— BrandenburgiihenCulm- 
bachifchen Leib »Medicopinterbracht worden, 
Remlich / als diefer No, 1608 Im Jumo einWajs 
ferdeftiliren laffen / undfolches ineinemSlaß, 
wie man zu thun pflege, hingeftelt/fen darauf im 
November , unten am Boden des Glafes ein 


Fe u 


I 
. 
= 





REEÄFIONES Cukrosae. 3x 


Zink! h gr ei % en I en gg und 
egange tie daſelbſt zu ſehen ift, 
—* anderer erzehlet; als er ſich No. 165744 
Drefden beyeinem Chur, Furfil. £eib « Medıco 
——— babe ihm derfelbe einsmals imNo- 
ee frühe aus ee 
nd ben heraus auff den Gang zu ſehen ges 
tein groſſes setzen deſſen inwen; 
9— dedie Figur einer Quitten, Stauden, 
mit — laͤttern und Frucht fo artlich 
eſchoſſen / gejeiget, * fein Glaßſchneider 
a fiter hette reiffen mögen, Das Glaß aber 
warden Tag zuvor ae Duitten» Safft gewe⸗ 
fen / welches der Doktor zufeinem Gebrauch 


| 


au hatte / da den andeninnern Wänden | 
alentbalbens f endundElebendge, 


au 
Ollebenbigerk über Nadia gemad) abfliej 


ſend auffden Boden des Glaſſes / maſſen dann 


etwa eines Quer ⸗ Fingers dick zu fehen / gefegt, 
umd wardtejelbe Nacht / wie es im Norember 
* —* noch nicht gar kalt / mittelſt welches 
Temperaments derſelbe Safft an den 


u#, 


0... Det: Procesdiefts Kunſt Stůckleins 
mm nimmet * Big Pflantze / welche —4— 





A und eu — un Bean denſel⸗ 
ge in ein reines Olaf, 
Heffet es aufs beſte/ alfo daß das aller 
heraus jiehen äh, und ſiellet * 
an en rten ſichren Orth. 
em mu —2 — en / wann des A⸗ 
e 


be Pen 
adv: : 







—* 


Glaf-mänden glelchwol nicht gar erfroren / ſon⸗ 
dern nur in ein ſolch Bild geronnen und ausge⸗ 


offen iſt. 

Es hat weyland der hochverftändige P, Arha- 
nafıus Kircherus eine ſolche Chymi [he Pflans 
ge durchlangwleriges Na ehr zu Wege ge⸗ 
bracht / wie nun die Koͤnigin Chrifiina Ao, 1657 
zu ihm kombt / fein uberausrares Mufzum ju 
befehen / hat fie ſich infonderheit auch über dieſe 
Pflange verwundert / welche erfagter Kircherus 
vor das Fenſter gefegt / aldadas Glaß 
erfaltet und zeriprungen. Weiles ihn aber vors 
her ſchon eine unglaubliche Muͤhe / Unkoſten / und 
Kopfbrechen gekoſtet / ſolch ſeltzames Stuͤdlein zu 
Wege zu bringen / hat er ſich zum andernmahl 
nicht wieder an eine ſolche verzweifelte Arbeit 
geben mwollen ; Als aber Kaͤhſer Ferdinan- 
dus III, davon etwas verftanden, hat er beſag⸗ 
tem Kirchero bedeuten laſſen / daß er etwas von 
diefer Kunſt hetterund ihm die gange Anſtalt das 
zu verehret / welches lchren wird 


Saamenin eine weite Schliffelgeleget werden / 
fo wird dann der häuffigauffdenSaamen herab 
tröpflenden Thau ihm defto füglicher bey fols 
chrMachtzeit feine Natur mittheilen / und 


in agleichfogm mit feiner Feuchtigkeit anſchwaͤn ⸗ 


Veen zur felben Zeit muß man auch / umb —* 
rern Thau deſto beſſer nt reines ſub⸗ 

tiles leinen ee Stöde fpannen / und 

herna amlete Nacht⸗Troͤpfſen in ein 

** nl — ——— 

behen  aufdrücen, Weiter fperreman 

—*— vom Thau durchgangenen / Saamen 

Glaß / fo daß niehts heraus 

und. zwar vor Auffgang der 

gen / Damit die der Sonnen feine 

aus ziehe, und ſetze das Glaf wieder 


| — Der Than, ſo ar 


Su 


A 
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Tach gedruckt worden / wicde offt durchſei⸗ 
get / und nachdem er alſo durchgelaſſen / etliche 
pe nach einander deftillirer, biß er von allen 
Heſen und irrdiſchet Unfauberkeit wohl gereinis 
get. Das Trübey fo überbleibt, oder die Hefen / 
calcinirt many fo wird esein Sal geben, wel: 
ches ſchoͤn zu ſehen / und alfobald in deni deftil- 
Urten Thau muß folvirt werden, 

ferauff fol man den mit ſolchem Sal ver: 
wiſchten Thau über den im Glaß verwahrten 
Saamen drey Finger hoch gieffen, Hernad) 
werde das Glaß / nach dem edHermerifcherWeis 
fe mit geſtoſſenem Glaß und Borax verſiegel / an 
einem warmen und Feuchten Orthe verwahret / 
oder unter Roßmiſt vergraben / und einen Monat 
lang drunter gelaſſen. Hernach nehme man 
das Glaß heraus / und betrachte es / ſo wird der 
Saame / wie eine Gallert oder Sultze / und ein 
Spirieus, wie ein Haͤutlein von mancherley Far⸗ 
bendrüber ſchwimmend geſehen werden. Zwi⸗ 
ſchen dem Haͤutlein aber / und der lelmigen Er 
den; ein von der Natur ens entſtande⸗ 
ne Thau / welcher gruͤnlich wie ein Saamen er⸗ 
ſcheluet. Dieſes alſo verfiegelte Glaß hange 
man den gantzen Sommer über auff / an einem 
Orth / der des Tages von der Sonnen / des 


a che, manchmahl auch erfi nach einem 
A / nachdem nemlig) der Jahr: 
MN Die Zeichen aber / 

Werd mmenfind folgende: Diel 

te Materie am G et auff in die 

be: Der und —— — 

Tag ju Tage ab / und wird die gantze Materie 
— — — 

der Sonnen / Auſſduͤnſtungen / 

— — einiger Nebel / alß der erſte Abs 


riß der herauswachſenden Pflangen / fo aber 
noch gar fi und zahrt / und nur tie ein Dims 
nes Spinnen: Gewebe bald auff bald niederfteis 
gen. Nachdem die Sonnenftraßlen das Glaß 

äfftiger oder ſchwaͤcher durchtringen. Ends 
lich wird aus dem geſambtẽ am Grund befindlis 
chen Zeuge / aus der Spirituofifcdhen Materie far 
ge ich / eine weiß / Licht blaue Aſche / und alsdanu 
mit der Zeit Stengel / Kraut und Blumen her 
für gebracht / in Form und Geſtalt des Saamens / 
welche Geſtalt ſich ſehen laͤſt/ wann die Wärme 
vorhanden / aber bey Abweſenheit ſolcher Waͤr⸗ 
me verſehwindet / und ſich wieder In ihreunförms 
liche Klumpen begiebt, So offt man es ans 
Feuer Hält und deſſen Wärme die Materie er⸗ 
wecket / ſo oft wird ich auch die Geſtall der Pflau⸗ 
Ge wieder præſentiten. Und dieſes kan alſo ber 
harlich pauren / wann das Glaß ſtets fein flelsſig 
verwahret bleibt. 

Welcher Geſtalt auch durch dieſe Kunſt der 
welther ͤhmte Medicus,und hocherfahrne Chy- 
micus Hr, Johann Daniel Major  Profellor 
ju Kiel Anno 1676 ein Lavendel; 
Wege gebracht / it gar ſchon zu leſen / in Ephem. 
Nat, Curiof. Ao,$. Obferv, 9. pag. m, 13, 

Sonften gieb hrie Jefuir 5 


Mäldlein zu - 








* No. 5. | 


. 





W ber hochverſtaͤndige docrates zu feiner 
. Er Zeit geſagt / nemlich / wann er auch gleich 
mit dem einen Fuß ſchon im Grabe finde, wurs 
De er dannod) begierig ſeyn / etwas neues zu ers 

5 Jernen / ſolches zeiget ſich auch noch in der heutl⸗ 
“gen Welt bey vielen lehrbegierigen Menſchen / 
nnd warn dabey nicht geringe IWBunderwärcuns 

geuder Natur und Kunft fürfallen/ wil ich dem 

— — Leſer etwas nachdenckliches hievon 


erjehlen, 
Als Nicolaus Clenardus zu Evora in Por» 
* des Luſitauiſchen Emanuelis 
ürſtl. Jugend Præceptor war / ſchrelbet er 
an einen guten Freund in Teutſchland libr, 2, 
"Epift. a1. diefe Morte: Wen fan id) dem Jo- 
hanni Parvo fürjiehen/ welcher ganger 2 Jahr 
mein Tlſch / Genoß geweſen / twestwegen Ic) ihn 
‚nicht weniger / als meinen leiblichen Vater ehre? 
Als dieſer Mann ſchon 62 Jahr alt war / begnůg · 
te er ſich nicht an der Griechiſchen —* / 
die er bey feinem mähfamen Kirchen »Ambt er» 
lernet / fondern gab fich auch bey mir in Die He- 
braeifhe Schule / und erlernefe felbige Sprache 
ils allein bey naͤchtlichem Fleiß / brach⸗ 
= meinen Fleiß darin jo welt / daß er ferner Feines 
erusatsläton johnoad- 

. ‚nes Parvus iſt hernachmahls von hochgeda 

ö tem Könige zum Biſchoff zu St. Jacob auffden 
h SAnjulla des grünen DVorgebürges eingefeget 


% 17 Syn eben diefer Epiſtel / die er auf Fey in Bar- 
er Sad an jelbigen Mann geſchrieben / meldet er 


s 4 4 >» 
u 


& die Künfte und W Eindies 
* x ae ehe —5 der 

te Kopfi-jein Lebenlang daran zu lernen hat / 
a mit dem geichiskteften 






te es auch in wenig Monaten durch jeinen unge: - 


. 
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Der betagte Schüler. 


dleſes: Es iſt alhler in Fez ein Mam von go 
Jahren / der gebraucht ſich meiner Lehre und 
Unterweifung in der Griechiichen Sprache, dag 
wolle dem Herin Biſchoff ja nicht lächerlich fürs . 
kommen / esift ein Lehrling von guten Minen 
nad) dem Sprichwort: Dis paideshoigeron- 
tes, Ich habs mit ihm bereits fo weit gebracht, 
daß erdie Griechiſche Buchllaben fennet / und 
fertig herzehlen kan. Nur diejes fället ung vers 
(dumlicy / daß der gute Schliler jumeilen feine 
Augengläfer hat zu Haufe gelaffen ohne deren 
Hülffe erdas Ny nicht wohl von dem Ypfilon 
unterfcheiden fan. Diefer Brief iſt aus Fetz 
gefchrichen worden am a1 Aug. Anno 1541. 

o wird aud) Cato Cenforinus vomQuin- 
tiliano gerähret / daß er indem grauen Alter 
Grlechiſch reden gelernet: Cato Cenforinus , 
ſchreibt er: Rudifeculo, ztate jam declinat® 
literas Græcas, Ennio Pr&ceptore uſus, di - 
dicit, ut eſſet hominibus documento, ea quo· 
que percipi poſſe, quæ ſenes concupiflent. 
Um der weltberühmte Alphonſus, König in 
Arragonien wird deswegen nicht zu ſchelten 
feyn / daß er imfünfigigften Jahr ſeines Lebens 
von Laurentio Valla und Antonio Panormi- 
tano ſich die Lateinische Sprache Ichren laſſen / 
jaer bat ſich nicht geicheuet/in befagtem Alter die 
erften Rudımenta der Grammatic, wie die klel⸗ 
ne Kinder / anfahen zu lernen. Eben fo wenigift 
auch der berühmte jariſt Baldus zu tadeln/ der 
ſich da er ſchon 40 Jahr alt geweien  allerert 
auf die Jura geleget und hernach feld) ein fürs 


treffüichs Lumen darinn geworden, 


Autodidactos oder der Gelbftgelährte. 


Lehrmeiſtern reichlich verfehen ſeyn / und der 
Sprachen find anigo fo viel inder Welt / daß ich 
noch keinen weiß / der mir eine rechte Unzabl ders 
felben zeigen fan, Wann aber dieſes nur alu 

€ gewig/ 
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gewiß / fo muß man diejenige Leuthe / als ein ſon⸗ 
derbahres Wunder und Meiſter / Stůchder Na⸗ 
tur betrachten / die ohne eintzige Beyhuͤlffe ges 
treuer Lehrmeiſter / bloß aus und von ihnen ſelber 


fich nicht gnug drüber verwundern fan : Aller: 
maſſen dann desfals in aller Welt berühmbt 
find die hochgelaͤhrte MännerCujaciusundMu- 
retus,als welche ohne Lehꝛmeiſter fo gelehrt wor⸗ 
den / von fich ſelber die Griechiſche Sprache er; 
lernet / aud) in andern Wiſſenſchafften ſonder eis 
nige Handleitung fo weitgefommen, daß fie für 
andern/dievon Jugend auff den Schulen nad); 
gejogen, ein weltfündiges Lob erlanget / und jes 
ner zwar in derJurisprudeng,diefer aber in der 
MWohlredenheit zu ihren Zeiten ihres gleichen 
menigegehabt, Von jenem ſchreibet Papyrius 
Maflonius,in ejus vita: Cujacius feipfum in 
Græcis Latinisque politioribus literis, nullo 
docente, erudiit, Von dieſem it zu leſen An- 
dræas Schottus in vita Mureti: Mutetus, 
ait, de feipfofenbit, nullofeadullamartem, 
nequeprivatim , nequepublic®Praceptore 
ufum efle, idque fibiinvenifle indomitaqua- 


U in EEE er 
fo viel gefagt: Murerus bejeuget von ihm Pan 
daß er ſich weder eines befondern noch offentlis 
hen Lehrmeifters zu Erlernung feiner Wifens 
ſchafften bedlenet / und daran fein halßſtar 
riger Kopff Urſach / als welcher überz Tage kel⸗ 
nen Lehrmeiſter gedulden moͤgen. — 

Dierechtellefache aber/daß ſonders gelaͤhrige 
Koͤpfſe an etlichen Orthen für andern gefunden 
werden / achtet Janus Huartus, ein berühmter 


- SpanifcherMedicus inScrutinioingeniorum 


28.634. fegq, daß ſolches nicht allein die Mäfs 
—5— im Eſſen und Trincken / ſondern auch un 
zwar fuͤrnehmlich ein gütiger Himmel / weẽfalls 
er infonderheit ruͤhmet das fuͤnffte Clima und 


u 


dle warme gemäsfigte Länder / dahero werde 


manin Spanlen / Portugal Stalien und Grie⸗ 


enland allemahl die gelährtefte Leuthe finden, 
Ich weiß aber nicht / wle ſich Diefe des gerühmten 
„Huarti Meynungreimet mit dem Exempei / wel⸗ 
ches er Tradt, cit, pag, 179: erzehlet / darinn er 
ju —* giebt / daß in Spanien wohl ein 
Phantaft kluͤger ſey / als ein Werfländiger / der 
feine geſunde DBernunfft hat, Dieſe Hiſtorleiſt 


ad und begreifit eine wunderbahre 
r 


dam ingeniipervicacia,utnullumDodorem | W 


in den freyen Künften jo Hoch geſtiegen dag man 





ckung fel Einbildung / d 
triduumferre poſſet. Vid. ejus Orat.I. Iſt | ich —— —* ——* mr 
Der kluge Spanifche Bhantaft. 
| Spani Leib» | vonhohen Reichs, Gefchäfftenzudifcurriren „. 
| & Erden einemals 5 —e ni nat —A 4 Diefer kurtzwelli⸗ 
| -»  finn - in —— en bh fe ge Raht / nur fo bald wieder zurecht würde. 
| ————— Es wolte ihm aber nicht auſtehen den armen 
| ib fe ———— Menſchen in ſolchem Wahn, Sinn bleiben iu 
. de war / nach dem er alfo erfrandict/ ein ſo hurtig u gen fürnehmen 
| Judicium und fubtilen Verftand in Staats, | In die Eur, derihn gänglich wiederumb zur 
. Eachen hervor brachte, daß erer vonhohen | brachte. 
- Reichs Händeln, ſubtil und geſchicklich anfinge Für das Artzt / Lohn und ſtatt der Danckſa⸗ 
reden, er geraume Zeit in der WaREBO BED venta DO EEE 
j einen ſel one fothancm — * ey A Seelen bekeu⸗ 
ei; — r nur gene bepihmmapı mitihm | nennen, fo mänfteg ende indie 
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Tun 2 länger bey foluftigem Wahn Sinn geblies 
| n 


» en ſeyn. > 
0° Dergute Medicus war nicht wohl zufrieden 
ntt ſo ſchlechtem Danck / kehrete ſich zu Dem Pas 
emen/ben er fo glücklich curiret,der Hofnung 
Mon ihm beſſer abgedanckt zu werden / da lautete 
* es aber nicht viel heſſer. Mein Herr ſagte der 

Diener / euch gebühret en Dand 
faur die Treue und Fleiß / dieihr habt in meiner 
Eur auffgewendet / und nechſt Gott mir die Ge 
* — ſundheit meiner Sinnen wiederumb erſtattet. 
Aber ich ſchwere euch bey meinem H. Glaubens 
doaß mirs eilicher malen verdreuft, dab ich wie⸗ 
det liug worden. Denn alsic) annoch in meis 
nen luftigen Einbildungen und Thorheiten vers 
tiefiet —5— mich / daß mein Gemuͤht 
— —— war / mit denen ſubtile⸗ 
* edancken und Anſchlaͤgen zu allgemeiner 
ne ve des Reichs, ja der gangen Welt, 
ars —5 ch bildete mir ein, Monarch 
ur, er It zu ſeyn / den alleRönigerefpedtiren, 
‚ md von mir die Lehn empfangen müllen; Da 
—— J 4— Pr 
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en M 


— —— 
A ich in vorhergehenden Erempel derer 
behauptet, Die von ihnen felber zu hohen 
Wiuiſſenſchafften 5** ad / ſolches wird durch 
= 8 Erempelb get undjene gegen 
j gar gering geachtet. Im Anfange dies 
8 Seculi ift gebohren worden eines Bauern 
Sohn in Vogtland / Nahmens Nicolaus 
hmid,foniten Küngel genandt / deſſen Lebens; „ 
auf nicht beſſer / als von Valentino Müller, 
iacono zumefell in der ihm gehaltenen Leich, 
predigt No, 1671 beſchrleben worden, und jivar 
i genden Terminis : Es ift Hr, Nicolaus 
- Schmid alhier zum Rothen / Acer im Jahr CEhrl⸗ 
96, den 20 Junuarii gebohren worden von 
und ehrlichen Bauers · Leuthen. 
geweſen 
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nun gleich diefes nur ein falfches Bild nnd ei 
rechter Wahn: Sinn geweſen / war ich doch a 
ſolcher Luſt verzuchet, daß ichs fürnichts anders 
als die gange Wahrheit hielte. Jetzt num / da 
ich zu mir felber fommen und erkenne / daß ich 
nicht mehr als ein arıner Diener bin / und mei» 
nem Herzen feine Hauß Geſchaͤffte wie vormahle 
ausrichten muß / wil mirs nicht wohl eingehen, 
dem jenigen Unterthan zu ſeyn / welcher vormals 
nicht gut genung mir geduͤnckt / ihn für meinem 
Auffwarter und Laggeyen zu unterhalten. 

Daß man hingegen auch bey ſchlechter Bau⸗ 
ren⸗Koſt / und unter einem kalten Hlumel(wie 
dann Corn, Tacıtus ſchrelbet / daß die Teutſchen 
durchgehends mit einem kalten Himmel bega⸗ 
bet) gleichwohl ſolche Köpffe findet, die es man⸗ 
chen gelährten Leuthen der warmen Ländern zus 
vor gethan / folches fol ung nachfolgende hoͤchſt ⸗ 
verwunderliche Perſohn mit ihrem überaus jels 
Km Erempel erweiſen z und heiffet bey ung 
elbige 


Der gelährte Bauer. 
Vater hat gehelſen Conrad Schmid / und wie an 


vielen Orten / ſonderlich unter gemeinen Leuten / 
der Gebrauch / daß der Rahme Eonradin Kung 
verwandelt wird, alſo It er / da er noch ein Kind 
geweſen / Künglein oder Küngel genennet wor⸗ 
den / welcher Rahme Kuͤntzel ihm nicht allein ges 
blieben, en ift auch (weil derer, foden 
nahmen Schmid gehabt/in gemeldtem Rothen⸗ 
Ader viel geweſen) feinen Nachkommen zu el⸗ 
nem Beynahmen erwachſen / welches Beynah⸗ 
mens auch der felig verftorbene Herr Nicolaus 
ſich nicht geſchaͤmet / fondern denfelben ſeinem 
Groß⸗Vater zu Ehren Öffentlich gefuͤhret / wel⸗ 
ches auch von feinen Kindern und Kindes » Sins 
dern noch ſtets wird in acht genommen, Zur 
Lehre derer, die ſich offtmahl ihrer geringen Els 
tern ſchaͤmen und nicht Toͤpcher / jondern Arcu- 
lariasheiffenwollen, 
€a Des 
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Un gemeldte feine liebe Eltern haben ihn 
N ee, Dayefai jum Gebet, bevorab 
Erlernung des H. Catehifmi/ wie auch zu 
Meter Bauer Arbeit angetrieben’ welchen er 
‚als ein gehorfames Kind / gefolget. Aber 

u eg —— 
tinuirlicher Arbeit / damit feine Eltern beladen 
eſen) ob er ſchon groffe Luftund Begierde 

ju getragen. Sechjehen Jahr find vorbey 
eftrichen/ da er noch kein Wort lefen können / 
Foo hat es der liebe Gott fo wunderlich gu 
+ daßer noch zu vielen Sprachen / Kuͤn⸗ 

en und gelanget. Denn im Jahr 
362: da fein Bater Sel. einen Jungen, welcher 
‚einwenig lefen fönnen gehabt,hat er von dem» 
igen das deutſche A. B, €. und etwas Buch» 

aben gelernet ; Wiewolnun fein Vater damit 
nicht zu Frieden geweſen indem er vermeynet / 


. Des Küntels erfte Gehe- Jahre. 


der Sohn und Dienft- unge verſdumeten im 


| —64. und alſo hat er ne 


* © ai ar ge = 7 u Fu A FW un 
ar —— ⸗ * ws ee en n ud —— 
_ . — 


ih 
De Arbeit z wenn fie über dem a 
bat es doch der liebe Gott gar wunderlich ges 
ſchickt / daß er zu feinem Gläd einen Schaden 
an den einen Bein bekommen / daf ihn alio fein 
Bater nohtwendig von der Arbeit feyern laſſen 


müffen / und enalfo Gelegenheit befommen fein > 


Abe Buch durch zu lernen / worinnen gedach⸗ 
ter Junge ihn unterrichtet, Nachdem hat er 
den Catechlſmum durch gemeldten eng Un⸗ 
terricht Durchgebracht und indem Evangeliens 
Buͤchlein die vier Advene-Sontage, Und weil 
fein Lehrer jelber nicht recht lefen können hat er 
in der Kirchen fleisſig zugehoͤret / wieder Pfar⸗ 
rer die ihm damahls ſchwere Wörter fo in 
den Epiſteln und Evangelien gejtanden au 


rifft endlich volligund recht gelsrnet, . 


Seine herzliche Progreffen: : 


FF er lefen koͤnnẽ / iſt diß nur fein ei⸗ 
aiger Wunſch geweſe / den deutſchen Druck 
zu lernen. Als ihm aber der liebe Sort hierin: 
nen gewillfahret / hat er quch zu fchreiben / und 
etwas weniges in der Lateinischen Sprache zu 
. ige begehret, Und auch hierzu hat Sort 

ttel gegeben daß ein Schreiber / als fein 
Befreundter / welcher ſich bißwellen bey ihm auf; 
gehalten / ihn nicht allein im Schreiben unters 
richtet fondern etlicher maſſen den Weg 
gezeiget/ wie er zur Lateiniſchen Sprache kom⸗ 
men koͤnte. Welcher Lehre und Unterrichtung er 
erhfig gefolget: und es auch fü weit gebracht / 
daß / was er in Lateinischer Sprache geleſen / 
er etlicher maſſen verſtehen / und ihm zu Nutz 
machen können. Ferner hat er ihm durch Hülfie 
der Pateinifchen die Griechiſche / Ebraͤſſche/ 
en che / Syriſche / Arabifches Aetbiopi: 
ſche / Ableſinſſche / Indianiſche / Armenſſche / 


ſiſche / Tuͤrckiſche / und viel andere S ra⸗ 
= nn en z-und je Fran 


‚mehr Beliebung zu allerhand fremden 


‘ 
ten und Sprachen gewonnen / denenfelben m 
ernten Fleiß nachgetrachtet / £ dah er in ums 
terſchiedliche Fuͤrſtliche und herrliche Biblios 
thecken Bücher geſchrieben / in welchen aufdie 
dritthalb hundert und drüber Sprachen und 
Schrifften enthalten z welche Sprachen und 
Schrifiten er aus vielen berühmten Bibliothes 
den bin und wieder / mit groſſer Mühe injams 
men gebracht / maſſen er felber Dargethan in fels 
nem- Galender Anno 1655. Nebens Diefer 
Sprachen:Euft hat er auch Neigung bekommen 
zu der nüglichen Artzney Kunft/ und diefer we⸗ 
gen ihm gute Bücher geſchaffet. 

Letzlich hat ihn auch der ſchoͤn geſtirute Him⸗ 
mel zu der edlen Stern-Kunftangereiget / da er 
denn durch Hülſſe guter Bücher fo weit kom⸗ 

wmen / 
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durch Gottes Güte der liebe Friede wieder ing 


| »£and kommen under ſich wieder ein wenig ers 
holet / hat er auf Einrathen guter Freunde ans 


gefangen Ealenderzufchreiben und den erſten 

auf daß 1653 ſte Jahr zu Hoff im — 5 dru⸗ 

den laſſen / die folgenden aber I: berg. / 

aud) damit fortgefahren biß an fein feliges Ende, 

und nicht allein auf gegentverfige Zeit / ſon⸗ 

ern u uoch etliche aufi Funfftige Jahren bins 
erlafen, 


eine ungemeine Begierde zu lernen. | 





We übe m ünften und Wiffen, 
—— Ihm ſo groß geweſen / daß er Tag 


ande ſtets ein Buch b t 
a 
er nicht feyern können / fintemahleranfangs / 


- 


IR 
| PR rTSDETen Hat eeism teihelaf uten 
Önnern und hohen Beförderern nicht er, 
mangelt. Sintemahl er wegen feiner Eradition 
nicht allein geliebet / fondern auch bey hohen 

2 als Ehurfürften / Fürften und Her, 
ten ruhmliche Audieng gehabt auch mit ftatt, 
chen Berehrungen und Privilegien’ wie feine 
Söriften ausweiſen / begnadet worden. Sets 
ae erfie Reife iſt geweſen zu Ihrer Fuͤrſtlichen 









’ 43 blß 
das fun Jahr ſeines Alters 

eg ed Ser üten/ 
dern’ + Dreſchen und dergleichen ab» 
= müflen / jedo — ſolcher viel 


Seiner Perſohn Hoch-Achtung. 


Durchl. in Weym / ar da er in der Fürfilichen 
Bibliotheh fehr viel frembde Sprachen und 
Schriften gejehen und abgeſchrieben. Hers 
nach als er ſich in Böhmenim Carls Bade auf 
gehalten / iſt er von dar an den Fürfilichen Hof 
gen Schladamerda abgeholet worden / toojelbft 
er ſtattliche Berehrungen befommen. Ferner iſt 
er nad Dreßden kommen / allda er inde Chur; 
fürftliche Blbliotheck auf die dritthalbhundert 

E3 Epra 
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| Epraden und Ch 
rifiten geſchrieben 


nd Schrifft ri ben 
Kr ——— sehen Hu * 
—* und andern Sachen mehr begnadet wor, 


ah diefem iſt er auch an den Hochherr⸗ 


{ Gera er worden / alld ı6 ed 
— De Slbiopnd aufiektpuib hundert | Trder —— wet — 
Das fette Schaff. 
Er inOri ürnemlich aber in Afri Ein fol Schwan Opfer 
—— Shen — nähe han 
ng ee ne dur Lit, A N H: ee Bakc A — —— 
t „A - 
—— hat einen langen und dick Echwant —— — 5 emandern 


—* meiſt aus klarem Fett beſtehet / und 10/127 
oͤhl über, 40 Pfund wieget / weil er aber un 
giſt / die daſelbſt ſothan 

net einen leichten Wagen an den 

darauff der Schwantz ru a 

Erden durch das en achfchleppennicht jer» 

riſſen werde. Solche Schaff theilet man ordi- 

nair in s Viertel / davon der Schwantz eines 
ausmachet. Beylie, B, fichetder eine Le⸗ 
fer eine andere Ari von Schafen/ die einen zwar 


je Be er rg ef — —*— a auff — 
f von ‚davon die Schr u; 
ir „v.22, Desgleis a —— ohne 
chen im; Buch Mofisc. 7.v.3.und c.g.v.ıg, | 
Das Americanifche Schaf. . 
es Jorisyon Spielbergen Ao. ı64rand der A robing neu G 
re ch. Mor EL — rer 
der legteybrachten ihm die ee erſchrecklich groffe Hörner und HeineSchwänge, 


dern Wahren einSchaffmit einem — 

einem Puckel auff dem Ruͤcken / wie die Pr 

und einem Hafenfchartigen Maul und langen 

Deinen, Diefer Schafe bedienen ſich A 

Leuthe zum Land» Bau / und ———— 

gar werden ſie des ſonderlichen Nutze ns ha ln 

gar häufig erzogen, daß — Leuthe / deren 
9 wohl zoo in der Weyde haben, 


Gn. aber haben Ihn / elle 
In er kbaen: 


——— —— — Dre Rothen ⸗ 


den 26 unds Uhr im 
6 s und Uh 


— auff Kg Zu genennet wird, 
ozoico libr, 2, €, 45, 


ſagen / daß ihre 

—— wohl gat nicht dafür gehen konnen. 
fcript, Aftic, — daß 

—— pten ſchwartz fallen / und 

daß die Ziegen umb Alexandria lange Op 


zu giebts In Peru eine Arth felgamer 

chaſſe / von welchem Acofta ſich folgenderÖes 
ie vernehmen läffet: Ilama iſt ein Thier / der ⸗ 
gleichen ufrgend / als in Peru gefunden wird. Es 


verſchaffet ſeinem Herm die Koſt und Kleider / 


und wird an ſtatt der kLaſt tragenden Thierenges 


braucht, jaohng * Koſien gehalten * 
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= ar Thier / —— — aehet, jelbft 


das erſt / Pakos hat 5* 

| —— nad * Ar = 

genennet/ und diejed Marom ni — ct, ob es fehon I 
ee — 59 — * ———— 
von un ⸗ſte / ſich bey dem Thiere nieder zu ſetzen / und daſ⸗ 


ſelbe zu eine di /biß es etll tunden nach 
einander verſchnoben / und endlich von ſich ſelber 
wieder auffſtehet(wie alhier bey lit. D. zu ſehen.) 

Sonſien iſt es einer Reudigkeit unterworffen / jo 


diePeruaner Karafche nennen / daran es mei⸗ 
| anyci fitans ſtentheils ſtirbet, Weil auch diefe Neude jehr 
2 de anal —5* Auch 6 ig und anſteckend iſt / ſo wird das angeſteckte 
———— einen ſtei⸗ gbegraben / damit die Seuche unter an⸗ 
| i ſſen an wolte es auff * nicht ſo fortlauffe. * —* — aa ſolch 
F — pe na eg Babe an das Ilama mit feiner Buͤrden abgebilde 
Die angefehte Naſe. 
gi mn Seno Harn, un ei fo .| wann manfie der Naſen beraubet. Als Jufti: 
im vorigen Secnlo nianus II. zu Conſtantinopel Conftan- 
en er tinı Pogonati Sohn Durch angeben Parricii 


| » find nicht die geringften 
> — die — * —— GSefchiclichkeit die | Leontũ ſeine Naſe verlohr / und ins Elend vers 
Stelle einer Unglüchverlohr» | floffen worden / achtete er dieſen Schlmyff höher, 
| = Sata iii Funf warmen Sleifch | als den Todt, deromegen er auch / wie er endlich 
| Menfchen formirten ——— juers | wieder zur Krohn gelanget / allemahl / wann er 
— Welche Kunſt auff Öriechijch es age ———— beſag⸗ 
üa den au Be Nafificatio, | temLeontio wohl beygetban warı umbs Leben 
Der die annmwann bringen ließ. Und als As. 1552 die Chriften d die 
Bi ——— + daß de ak 2 Ungeficht —— wieder eroberte Türd iſche Veſtung Se 
= geringfte Zierde und Gefchichlichteit | gedin / biß auffs Schloß, erobert / kamen die Türs 
et/Galen,1, 11.d,u.p,8, Thom. Barto- | cms nuderfchlugen einegewaltige Menge der 
lin.libr, 3. Anat, ver c.19. P.366. fofanauch Chriſten / denen fienach hhrem Todt feine gröffere 
rg * ohne deſſen hoͤchſte Schmach anzu thun vermeinten / als wann fie 
| s oder 8 nen nicht geſchehen. ihnen die Naſen abjchnitten/ wannenhero fie cis 
-  Harsdorffer Spec,Hift,c,79.$. 17. Elsholtz | nengrofen Sad —— Chriſten · Naſen fuͤl⸗ 


Anthropom, c. 17.p,35-: Unddeswegenhat | leten und ihrem Kaͤhſer Soliman zum Præſent 
Diefemutnbeil fürzubauen/eine Kunft | überbrachten,der fich daran mehr/ als aneinem 

ee mohlgebildete Nafen anufegen, | herlichen Schauſpiel ergetzete. 
a Mann / ohne Naſe / der Welt nur Es geſchicht aber ſolche Anſchzung der nenen 


Spott gehet / und man achtet es den ausge⸗ in. durch eine Propfund Impfung / wie man 
ein 


m 
| tiſſenen ee für die groͤſeſte Schmach / welglein auff einen abgenommenen € Br 
ms 
| 
| 


* 
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impfet, Vid,Elsholtz1, 4. Horticult.c.5.$-6, 

189, indem man das Slelich aus einem ger 
Biber Arm feines eigenen/oder eines dazu er» 
| kaufiten gefunden Menfchen»Leibes an dieStelle 
der friſch ab geworfſenen Raſen ganzer 40 Tage 
lang andrückt / bißfolche Theile an einander ge⸗ 
wachſen / daß mancher noch ein Stück des auge» 
wachjenen Sleifches außdem gefunden Leibe ab» 
fchneidet/ und daraus eine Naſe formiret, Die 





S Ine jede Kunft ſtelget heut Tage faſt au, 
7 genblichlich höher / und zu mehrer Bol, 
kommenbeit und ein jeder fuchet einen Ruhm 
und ewigen Nahmen durch eine edle Erfindung 
zuerwerben / wesfals auch viele Ihren Zwed er 
reichet / und ihren Nahmen verewiget haben, 
Derjenige, fo die Kunft eine Naſe — 
anzufegen erfunden, heiſſet Branca, ein fürtre ‘ 
licher Wund- Argtvon Catana in Sicilien, na» 
e an dembrennenden Berge Erna, Von die⸗ 
< fchreibet Calentinus in feinem Brieff au 
O:pianum,der die Nafeverlohremaljo: Mein 
lieber Orpiane,wiltu wieder eine Raſe haben / ſo 
Fomme zu mtr / du wirſt warlich ein rechtes 
hochverftändiger Mann hat gelernet/ neue Ra 
fen anzufeggen/ Die er aus denn Arm eines KR 
den Menichen ſchneidet / oder auch wohl a 
fe von einem ertaufften Sclaven derZerftümpel, 
fen wieder anhänger. Alsich folches gefehen — 
nahm ich mir füryan dich deswegen zu fchreiben, 
weilich weißv daß ich dir hierdurch einem u 
roffen Gefallen erweifen mwärde / wirſtu 
* wiſſen / daß du alsdann mit einer 
emliche Noſen wieder nach Hauſe 
wiaaft. Lebe wohl. - 
Non diefem Branca hat die Kunfterlernet , 
fein Lehrling Balchafar Pavanus aus Sicilien, 
der hernach in Profeflor Chirurgix juFono- 
mia in Lömbardey getweſen / wie auch Cafpar 





HRundererfahren. Branca,einSicilianer und | 


| 


RXLATI ONES CuR1ıöSs®. 


Arth und, Weije deffen befchreibt Tagliacotius 
tr,de Chirurg, curtor, und Sennertus libr.g. 
jaft, med p, 1,6, 1,€.14,p,1662. Und behaup⸗ 
tet Borellus Cent. 1, Obf, med, Phyf. 10, daß _ 
man auff diefe Weiſe auch ein neues Ohr oder 
Eippeanfegen koͤnne / mit welchem Parzusl; 22, 
—* —— ©. 2.pag, 660, feq, überein, 
mmet. u a M 


Der erfte Naſen · Künftler. 


Tagliacotius, der in Auſetzung der dritten Kunfl⸗ 


Naſen 9 als einen Wunder » Meifter bezeiget, 


Dieſem ift gefolget Johannes Griffonius , der 
einem Mägplein die Stelleeiner abgeichnittene 
Naſen glücklich wieder erſetzet wie Hildanus 
Cent. 3.Obf. 31, bejeuget, Aber wir muͤſſen 


anführen 

“ erinueremich / daß Walther Schulgrein 
Chirurgus aus Holland / der eine geraume Zeit 
der Niederlandiſchen Compagnie in Oſtindien im 
er Profeffion groſſen Dienft gethan/ einem 
tesfirten Soldaten  aud) einsmahls in Orlent 
feine faft abgefchlagene Naſe mit groffer Beben» 
digfeit wieder angeheffet / die auch v 
wieder belom̃en / und angewachſen / des gleichen 
babe ich im ame Ayers einen bekanten 
eines Barden His De palbe Dajefumbe der 
ein e m 
Unter » Lippen 2: Fr gängli —** 
worden / und iſt dieſen Mann hernach eine 
ſe von feiterMaterieandenStümmel angeſetzet / 
die er mit einen Dralwerck / das ſich beugen ließ / 
allemahl / wan es die Noth erforderte / gar be⸗ 
hende aͤnjudrucken / und andem Knorbelbein 
mitten in der Naß gu befeſtigen wuſte / aber eine 
neue Naſe / die jemahls einem angeſetzet worden / 
habe ich nicht geſehen / es ſey dan / das man die 
jenige dahin ſehen wolte / von denen man jagt / 
—— diefem oder jenen eine Naſe angedre 


— Er . 
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an 
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3 Du. einer folhen Kunſt / Naſen * 
der Author des Theſauri retum admi- 
randarum , er habe von einem glaubwůrdigen 
Manne / der es mit jeinen Augen geſehen / geho⸗ 
ret / welchergeſtalt Ao.iy56 einNeapolicanijdyer 
von Adel / dem in einen Streitdie Naſe abge⸗ 
worffen worden / mit einem Knecht ſich verglie; 
en / daß er auß deſſen Arm durch den Kunſt⸗ 
chnitt eines verſuchten Wund » Argtes ihm 
wieder eine Naſe formiren und anjegen laſſen 
möge. Wie nun die Naſe fertig und ae — 
rer ahr 
erfrancket / wor —— 


Den balpernac irber ande in al 

Yen ſo bald / dieaus dei nunmehro ers 

Den Hal Des Eheimand inch, Die 

elman en. Dies 

hte erzehlet auch Helmontius tr, de 

magnet, vulaer, SL a 5 er 
‚andern Umbfänden Ein Dann / ſp 

der feine Nafe verlohren/ g 


er einen 
u herliehe / und eine Naſe 
aus Be —* Saubere . Etwa r 
Monat he — uſe / begin, 
ne Ben en zu erfalten/ und von 
| — —— 


nach derUr⸗ 










dl ir als andern T ’ 
Be m oma 


— Die —— Wunder⸗Brunnen. 


Rexariours Cuxiosæ. — 


_—u — — 





Das Exempel der gekuͤnſtelten Naſen. 


zu Bruͤſſel von vlelen Leuthen angeſchauet wor⸗ 
den / deren aunoch etliche im Leben. 

Ein ſolcher Cafus hat die berühmten Phyfi- 
cos drauff wacker zu Chor getrieben / undihnen 
gaugſahme Materie gegeben / ihren Verſtand zu 
exerciren, umb die Urſach zu erſinnen / woher e# 
nehmlich komme / daß die Verſaulung des gan⸗ 
gen Corpers alſobald das vor laͤngſt abgenom⸗ 
— Stücklein nad) fid) jiche. Helmontius 

c. haͤlt es vor einen Magnetifmum ; Dygbi as 
ber fchreibet es den Atomis zu / Orat, de pulr. 
Symp.p. 114. Andere jagen, daß die dem Orth 
nach getrennete Geifter ihre Geifterliche Einige 
keit beſchirmen + dann indem ber Gelft aus den 
faulenden Bauern: Eörper wandere / fahre zus 
geld auch ein Thell davon aus der angemachten 

aſe / welche daruͤber verſaulen müffe, Vid. 
Straufl. Epift. ad Com, Dygb, de Pulv, Sym- 
pather, p.ı41. Man hat durch die Erfahrung 
probitet, mann jween Männer ihre Armevers 
wunden / und fie mit einander ihr Blut wechſeln / 
2 wieder in die Wunden nehmen und zuhellen 

laſſen / daß alsdann / wann der eine feine zugeheils 
te Wunde mit einer Nadel ſticht / der andere es / 
mittelft feines eingeheilten ——— 
fühlet + und ſolte er auch 100 Mell davon ſeyn / 
fo gar / daß / wo anders man deßfalls gewiſſe Abs 
rede genommen / einer dem andern auff ſolche 
Weiſe in der Ferne ſeine Meynung ae 
könne, "Aber ich verſpahr die ternere Au 

rung die ſes Wunders biß zu einer andern Ir 
genheit / fürnehmlich werden wir bey der Sym- 
pathia pen ju difeurriren Urfach haben, 
Darumb wende mich anigo zu einer andern Ras 
terie welche ung fürftellen fol 


me Brunnen eingeführt / weil aber dergleichen 
noch einige übrig ge . und aleichwol . 
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ber gerin ul Theil der göttlichen Allmacht in 
fothanen Brunnen zu fpühren, wilich diefe cu 
rieufe Materie wieder für die Hand nehmen, 
Alfobeichreibet Plinius Janior im vierten Buch 
feiner Epifteln / als en Wunderder Natur die 
l elgame Arth eines Brunnen in ſeinem Vater; 
ander welcher des Tages; mahl zu gewiſſer Zeit 
verſiegen / und dann tvieder auffgequollen, Sol: 
her Veränderung, ſpricht er; babeich mit Luft 
zugeſchauet / auch mich umb die Urfachen ſotha⸗ 
nes Abund Zulauffserfündiget / aber noch zur 
Zeit vergebens nachgefonnen, 

Cambdenus inBejhreibung der Graffſchafft 
Glamorganshire in Engelland / meldet von eis 
nem Brunnen, der nicht ferne von der See bey 
einem StädleinNovarilla andemlufOgmor 
— ſich ereignet / zu welchem man etliche 

taſſeln hinab ſteiget / und kelnen Ausfluß hat. 
Dleſer hat * enſchafft / daß er bey Ablauff 
der re er ſtehet z und mit Enmeru 
kan gefch — o bald aber die See 
* et, verſeiget das Waſſer wieder⸗ 
umb / daß es kaum zween Finger hoch bleibet, 
Pag: 574. 

dem Welt, Iadifchen Rei Gratimala, 
nicht weit vonCewiradReal,ift gleich ſo einB ruf 
von klarem und guten Waſſer der waͤchſet und 
mindert ih von 6 Stunden zu ſechs Stunden / 
1: In dem hoͤchſten Theil diefer Pandfchaftt 
ehr als funfigig Meilen von der See / daß es 
ie fcheinet / folche Bewegung koͤnne nicht 
von dem Meer als etliche meinen, verur ſachet 
werben, Hift. Americ, Part, 14 
Tafıxa , einem andern Dreh beſagtes 
Reſchs Eratimala,iſt ein Brunn / der drey Jahr 
nad) einander quillet 7 wenn es gleich nicht reg⸗ 
net / bie andere drey Jahr vertrocknet er / und 
glebt kein Bon / * regne ſo offt und ſehr es 
wolle, Ibid, 


Ju dem Argaw / denen Schweigern zugeböri, 

ger sei lieget eine Ace oder — ſo 
nennet, 

—— dabey — ldnuͤſ⸗ 
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Cuxktosæ — 
— — — — — ine 
fen pflegt geträncket zu werden. Diefer fänget 
nicht eher im Jahran ſich zu zeigen / als indem 
— — / und quillet des Tages nur wey⸗ 

mahl / nemlich früh ens / ri des Ebene 
eben umb die Zelt wen man das Wi 
chen pfleget. Deſſen Ift das Vleh aul — ge⸗ 
——— elbf dahin Are umb Dies 
ſelbe Stunde gehet zu trindfen, 

Solcher thut 9 in den Nuguf- Monath⸗ 
alsdenn ſo gehet er gaͤntzlich abyquillet auch ni 
mehr / bij zuvor ‚in dei 
Brach Monathr wenn der 
nn 

moltzen Man bat durch die 
— daß dieſer Brunn Peine pi Fi 

erunreinigung dulde. Denn. 






unreineg darein thun / oder daran vers 

gehet He (in Make. © ent 

1. Aben Soldesiftim — 
ma I8 ie , * 
tenihre 1 Sdubdrreinke #8... 


daraus daratı 
menden 3 gan, m bad cn Sfr =. 
98 

ets die eint d 
— an 


* M. —— * — Sa Ita 
uf fo — 55 weh 


W 
Be Nenn Seh — 


—— hat/binzu. Fan, 
—— — chut/ 

er Fe Jahr auſſenbl Darumb ders 

kom Brunn allezei —* alten Mann von 


et / ber kein 


Fa re EEE - Z 
genandt/ har 
ſet / 


gelegen wenn man nach Prage 


— a WERE TREFFEN 


—R ah GR wet ge BE a yet rk 
A 2a 2) FRY ar r l 
ae a eK 


rl ——— nr min en 


* AR » —3 — 
Akad —* N — 


ee 


vr 


F haben in unferer Wefiphälifchen 
. \ achbarſchafft den berufienen Bol» 
mneny welcher warlich / wo je ein ande» 
fier Verwunderung werth / nemlich 4 
dem Dorff Altenbeck / iſt im freyen 





—— nbesgu-um 


a Ir weffägene Brunne. 


en gewiffer dandontich Durchgehends voll 








Weiſe zukünfftige Dinge 
9 — be A 
| und ſchicket ſich zu einem fehligen 

d. ri wenig Tagen mird es. mis 
ihım befier, daß er oldpes Kagere gänglich wieder 


—6 Brunn nicht verge⸗ 

feine Bedeutung / die von 

alfegeit Kiel eingetroffen, beftäns 

jugetragen/ daß des Gefchlechts cin 

Bus von Adel / von feinem untreuen Pferd 

——— zu derſelbigen Zeit todes ver⸗ 

fahren. abzunehmen geweit, 

fein Er ‚Fall —* / hierdurch 2 
worden 


’ Der Bolder: Born. 


Sand Huͤgel / daß man nicht die geringſte Spuhr 

eines Brunnen dafelbitvermurben ſolte. Gleich» 

wohl bricht an diefem dürren Orthe a un img 

Tag — —— mit ſolchem Ungef — 
—— ſch / daͤß die gantze Ebene dadurch 

waͤſſert wird. — "ra die rer 
wiede 
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wieder und verſeiget / und verbirget ſich unter der 
Erden / daß man nichts mehr / als truckenen Sand 
ſiehet. Wegen des ſtarck rauſchenden Gepolters 
bat man dieſen Brunnen den Polter / oder Bol: 
ler» Born genant / und wollen etliche,Paderborn/ 
die Biſchoͤffliche Stadt ohnmelt davon habe fel, 
ber den Nahmen davon entlehnet. 

Als Biihoff Theodorus einsmahls merckte, 
daß viel Frauen Zimmer begierig/ diefes Wun⸗ 
der der Nalur zu ſehen / hat er ſie mit ſich dahin 

hret. Mitten auff dem damahl truckenen 

atz / ließ er eine Taffel decken / und felbige mit 
allerhand niedlichen Tractamenten / auch Wein 
und Bier beſetzen. Alle anweſenden Frauen und 
Jungfrauen wneden hernach genoͤhtiget und 
auffs freundlichſte tractiret / fie waren allerſeits 
ohne einige Bekummernůß / inmaſſen niemand, 


der Bi deill bs "ein * 
—— —— * einem friſchen Trunck 
Der ſeltahme Zahn. 


SR kan ein? Zahn felgammeniensan welchem 
fi) etwas eräugnet / das wieder den or- 
dinairen Lauff der Natur ſtreitet / alſo find hieher 
zu zehlen diejenige / welche ven Kindern in den ers 
ſten Tagen oder Wochen alſobald nach der Ges 

heraus brechen / auch wohl gar mit auf die 


Welt gebracht werden / davon man verſchlede⸗ Kindbl 
ne —— und ** Rn — 3 —— 
etliche in den berühmbten E idibusNat, auge Ang die Welt kommen / 
Cur, angejeiget worden; diefes jelber An mendem Alter einen 

Kinn dern tunen ie | net 
a die man Incifores oder Hauer nen⸗ a hen —* — 
Become | Km Tanne 
——— Uhrfadhe willen Dehtatus , oder als. and Hift, Be: 
der Bezaͤhnete genennet worden / als weileretlir | mann, pag, 45,&fe: x 

| Der fpäthe Zahn. | — 
6GWMLehqh wie vorhin heſchtieben / alſo ſind die dem allererſt zu wachſen / oder heraus 

DI ————— — —— 


| 


RELATIONES Curtosk, 


des Boller » Brunnen wäre, Jndem nun die 
fe Schärflein auf ihrerMand:und Mage Wen, 
defo geihäfftig arbeiteten/und die Edelleute jo 
wohl Geiſiliche als Weltliche fih Iuftig machten, 
Fam der Brunne uhrplöglich herfhr gefanfet,und 
brach mit-einem greulichen@erdufch unterihren - 
Füffen auß der Erden heraus / und badete den 
meilten ihre Füffe jo anvermuhtlich / daß nies 
mand wuſte / tie ihm geſchahe / weilaber dieſe 
Ungeſtuͤmigkeit ziemlich ftarck, fprung das Waſ⸗ 
jer etlichen biß an die Knie / jagar an den Leib 
und an die Bruͤſte hinauff. Die wenigkenwels 
chen die Zeit des herfür brechenden Warfersbe 2 
kandt / hatten fich zu rechter Zeit eben behend 
davon gemacht,von welchen die übrigen br 
befpottet und ausgelacht wurden, jolher®& 
führete Diefer Hirte feine neugierige Schäflleln « 





it die Walt * 
ee 
libr, 8, c 16; vonCn,Pa 


weiſet aber D, Daniel Ludovici, daß es gefähts - 
End gefähr: 
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ommen/ ſo iſt mir doch wor 


Zaͤh 
eine Dia füralommen nee (Om 

Sara gem mel 
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i Zähne bekommen hatte / itzo aber find ihr Die 
9 berfür gebrochen, Was 

diefe Dirne wegen die (päthen Aus 
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ter en 
————— Ann, — ——— 112, Pag, - 


wohl befunden. Vid, Ephem, Nat, Cur, Arm, 
E 10, Obferw, 134, Ich felber kenne einen 
aan Demi nahen Tannen ihm in 
— Dre un Deöklen abe 
en r 

bep Den Binterflen oberen Baden Zi 


oeeget/dabonerlange 3 08 
et / davon erlange Zeit [ehr geommaodiret 
Sek nen zum aufis 
und niebergeben eine vollen Weg gebahnet ; dies 
fer Mann hat noch keinen Zahn verlohren / ſon⸗ 
dern behält dieſe neue zuſambt allen vorigen Als 
ten anigo durch Gottes Hülffe im viergigften 
> annoch friſch und gejund ; kenne dies 
fen ann fehr wohl / und er heiffet Ich felber. 
achfolgendes Erempel fteiget am Alter / alſo 
* ander Seltzamttit und Wunderung noch 
er. 


Der über neuntzig⸗ jaͤhrige Zaͤhn Macher. 


— ſteriſchen Frieden» Schluſſes in Teutſchland / 
as zug hat ſich von Zeit des getroſſenen Muͤn⸗ | meift aber —— eine Meil von gr 
3 ’ 





diesfozufoldher Leb 


232, Eserehlee 
in ihre gang Ehe Zeit nicht mehr alẽ e | fall ein‘ Pen 7, 
u —— in ade be Soße —— 
























46 RELATIONES CuIoSsæ. 
berg an den Boͤhmiſchen — * In gutem | innden Kindern wieder gleich 5 A fe 
ebens» Ende | neue Zähne äberkommen, Im 43 Jahr hat 
aufgehalten, und iſt glemahl bey guter Gefund; | danus einenZahn bekommen / wie ex felber bejcus 
heit verblieben / daß er im goten Jahrealsein | get Comment, im, libr, Hippoer, de alim, 
Taglöpner fich feiner Hände Arbeitnäprentin | led, a5. r. 26, Boneinem Mann von 63 Jah⸗ 
nen, Im 93 Jahr feines Altersifter blindwor,: | ren ſchreibet Sennert, lıbr. 2. Prax, med'part, 
den / und da er vorhin alle Zägtteverlohren/ em» | 1,c,10, p 22, & Helmont,traät, Arcana Pa- 
pfindet er hernach im 94 Jahr groſſe Schmer | racels, p. 616, Bon einen zz jährigen Tran- 
gen in dem unterften Zahn Sleifh ganger Wo: | Lad, Anglic,1666, 0,21, p.3514, Don einem 
en lang / nach welcher Zeit ihm ein newer Zahn So:jährigen Ariftot, libr, 3, Hift,animal. 6,4, 
daſelbſt herfür gebrochen / in der Gräffeeines | voneinem zu jaͤhrigen Tranfadt, Angl,1, ad 
volfommenen Mannes Zahns / dieſer hat ihm im he allerfeits nene Fähre befommen in ſothanem 
Eſen groffe Verhinderungenund Beichtwerlich» | gemelten Alter, Mutianus ſchreibet / er habe eis 
kelten verurjachet / dannenhero er mit der Zuns | nen Mann Zancles genandt / in der Juful Sa- 
en jolang und beikigbran gearbeitet/bißerifn | mothracien gefandt / der nach dem io4 Jahr 
oß gemacht, und 4 Wochen hernach ſambi der neue, Zähne befommen, Referente Pliniol, 
Wurgel außgefpyen, Diefer Zahn warniht | a. e. 37.und Th, Bartholinus berichtet ung 
gar fo groß, aſß ein Glied vom Finger/hattefons | libr. 4. auat. reform, g, 12,p. 507, Es habe 
ten feine Haͤrte / Wartzel und Geflaltwie ande | ein Mannin Fuͤhnen in dem hundert und vier« 
re Zähne eines Menſchen Dieerforne im Mun⸗ tzlgſten Fahr feines Alters gleichen erlebet, ; 
de traͤgt. Hernach haben ſich die Schmergen und an ihm ſelber erfahren. So behauptet auch 
allgemach geleget / daß er wieder eſſen und trin⸗ baeo de Verulamio ift, vit, d mort col y 
chen gefönt / biß MAo. i1679 / daeramaz Martii | 'annotat, daß eine Gräfin von Defmondije 
verfhieden. Leben biß ins hundert und viergigfte Jahr erlires 
Glelch wie aber unfer wenigezufothanem he, | detrund zmahlnach einander neue Zähne übers 
hen Alter 51 erinnere mich nicht,daß | kommen habe, * J 
8 Zahl geſtiegen / auch dar, I 27 


| Der weiftagendezahn. 2... 

dem curieufen Leſer etwas fein Tod erfolge, 
ee ne J Er 
mwopnete ju Lelptzig eine fürnchme Frau welche Ephem, Nät. cur, An, l. 


fo oft jie -Obf, 34, p, Br. von 


agen / und einer 
zugleich mit ihm einen Zahn des Berftandes, wie Frauen / welche ander mittelten —5 
man ſie beſagter maſſen tirn / wann ju en, 


maſſen neunet / iber lom̃en / wel⸗ 
che Zähne auch / fo dieſe Söhne geftorben / ihr gemerckt/ daß fie eine Krandkhe 
wieder ausgefallen,dag demnach die Mutter / ei⸗ ** wie ſolches den erſagter Panarolus ſel · 
er zu verfchiedenen mahlangem 






nechrbahr ein | 
bi et aljobald Fe —— 
nie 
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Assanıones. Cux ios x. 4 
jerdem | millus Baldus qußdentägeln fein Judici 
Po Inbefonden Tractaten 
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de * Zah. Y | 
—— Sonſten ng 






in der berühmten Worinifchen 
Kammer einen Spig: oder Hug: Zahn / der n 
dem gangen Kiefer Ao. 1561. zu Blauterop in 
Kanaren sing | Eitorf En 
urn legen wolte ) aus der Erden gegraben 
Seute haben wohl 2 c 3 & M 100 Deut Une dat + Daum, Und feine 
Reige Zähne gehabt uud gu dere / ole desPruj Dich pt anderthalb Da umen, Chriftianus 
- u Bil Bet Sohn 7 ı — land Pr — Mathefius ju 
fen R Ba | —* der Pr Doch 3 ee 
Zahn? | oportion, [0 e / efer 
/ aus der Groöfedes in. Badens 


—— einer Seelaͤndiſchen Elle gehalten) 
tadserrtunb Sehnde, dal Circumfe- 
renf des een? Ehen : Die Länge 


des ts vonder mes zum Kien ı?, 
Die Breite von A jur andern a}, 






„1.15,C,9. p. 187, bejeu DER biß an des mittlern 
En nwe —— e Länge aber 9 
ſan e Ufer einen Rieſen ⸗ —* en are da ————— 

5 der ſo —* —3— Meife ; mahl fo lang geweſen / als die ordinaire 


ohl ioo unſe inen Zaͤhnen daraus Proportion cines andern Menfchen, 


Der Kiefeu - Zahn. 
re — ——— demeu- | führen mäffen, In welchem Graben ſie in einem 


aͤhnlein en geiblettigten / von verfaulten Eörperumb und 
kein u men hette, umb etwas ſchwartz angeduͤngten Grunde einen 
umb M 


Schw den in —95 ungeheuren groſſen Niefen », Eörper gefunden / 
einer befandten a an * Donan in Oeſte/ daran zwar / che man ihn vor einen Coͤrper erken⸗ 
rei) oben auff dem Bergeinderfogenanten nien moͤgen / in der Arbeit der Kopffund viel Ges 
Leimfiädten umb einen alten dicken Thurnyeine beinejerhackt / und zertrümmert / 5— alles 
retivade anlegen wolle’ daß vom Berg herab fal⸗ von Altermürbeumdvermodert / und ſolchem 
lende Waſſer aber ihnen ander Arbeit gar ver | mach garleicht zu jerbrechen geweſen. Oannoch 
hinderlich war / da haben fie’ ſolches füglich adju- | aber find fo viel Glieder / ſo von Gelaͤhrten und 


leiten / einen Graben; biß 4Klaffter tieff aus | erſahrnen Leuten in Augenſchein genommen / und 
für 
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Menſchen »Gebeine erfant worden  gank 
eraus gebracht, in Schweden und Pohlen ver, 


| 


—— Der — A dar 


d , auch ſonſt in die Antiquaria hin und wie · he pe did, di Groͤſſe der Zähne erbeileh 


der verſchickt worden, daß das wenigſte nemlich 


aus beygehendem Kupffer Pe einer derfels 


nurein Schulter, Blathy in welchen ein Grübs | felben, Bene beyhanden, und wen 
lein oder Pfanne fo groß / daß es eine Carthaune⸗ ger6 Loth Nürnberger 5 [wer iſt / zw 
Kugel wohl faſſen Fan gebſt zween der allerhin | ſehen. Es wurden damahl noch ween 
— —— dem — —— Pe * 
] verwahrlich aufibehalten und aezeiget feiner Zieh when 
merden, Die gange Gröfe des Eörpers war —* er 5» 
Der epferne Zahl. : > wi: 
MI,Tomo unferer Relationen habe i nei nötigen —— m 
5 das Erempel En Knaben ang ar —— = —* 
der einen güldenen Zahn von Natur —5 zu Amfterbam / hatte zu ermelten 
— —— Kap nr 
R N / wel⸗ 
ae olin ———— ches er von Ns ——7——— — von 
Zu Padua | ſelnem Bra 


Sr 5 — — — 
———— In eyſerner Zahn aus ief 


erfür ee Bu dieſer und jener 


ee ——— Fr wer Ihesfü 
nadoüs,der no te, hielte ſolches für 
fein ſonderlich Wunder / indem er glanbete, daß 
die Metallen fo weh! in der Heinen Welt (ein 
Dam) alsin der groffen könten erzeuget wer; 
den, ber Joh, Dom, Sala fahe mit einem 
Llecht nach dem oberfien Kiefer des Mannes / 
uud merdete,daß er daſelbſt vormahl mit einem 
Eyſen verwundet worden/und daß e da⸗ 
—* der Hohligkeit ſtecken blieben / welche ſich 
een als ein Zahn przfentirer, wel; 
eihmohl zu verwundern / daß ein Stüd 

5 das Ambi eines Zahns jo lange Zeit hat 
verwalten können, Sjm ro iſt es gewiß / und 
die Erfahrung bezeugets vielfältig daß die Zaͤh⸗ 
ne fo feſter Natur find, dag fie in der Erden nicht 
leicht ** / wie man dann in etlichen Mus 
mien fo äber 2000 Jahr gelegen annoch alle 





su Padua ehe mahl — vernommen. 
er die cutieuſen Leute in der —— 
Provintz Iannan —*F —38 —* 
ten güldene 3 
BR * —— 


ehrt, Andere. hingegen 


— va ein groſſes Belieben an den Kohl ⸗ 


ſchwartzeñ Zähnen / welche fie zu dem Ende mit 
Beim oder einer andern Farbe anftreichen, 

Bor befchriebener Riefen-Fahn,fo inErembs 
gefunden ih dürfte einen verleiten daß 
man glauben mochte / die (und andere Ge⸗ 
beine) wůchſen 20 eines Menſchen Tode unter 
ber Erden / aber D, Garmannus wiederlegt 
diejenige,die ſolches ftatuiren gar ſtattlich Tra- 
ctat. de Mirac,mort.cap 10. $, 14. indem er 

grlindlich, ermweifet/daß die Kunochen / nachdem fie 

einmapl! ven vollen Wahsthum erlauget / we⸗ 

he bey Erben / noch im Tode groͤſſer werben 
nen, 
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| Das verjüngte Alter, 


N 5? ich gleich in den vorhergehenden Rela- | mit welcher er hernach verfchiedene Kinder ge: 
? tionibus,infonderheitaber Tom.ı.Re- | jeuget/ımotamlibidinofus, fortisque ea par- 
— lat, 45. pag. 356. etliche denckwuͤrdige hoͤchſt⸗ | te fuiffe dıcitur , qua viri fumus , ut mox 
verwunderliche Exempel ſolcher Perſohnen an  Achillem zquipararet, uxorique vix feren- 
—  geführet/die nach vielen abgelebten Jahren (wie | dus, etiam Protefilao, quod ajunt, exhiberet 
man dem Alten jchreibt ) wieder in eine friihe | fe gratiofiorem. 
7 gend» Zeit verfallen find/jo habe mir doch vor⸗ In der Frandfurter Herbft : Relatıon des 
ten / wann dergleichen mir noch mehr zu | Yahrs ıö55.pag. 79. wird fait ein gleiches er: 
danden kommen jolte / ſolches alles ohnpar | jehletvomeinem alten Prieſter in Dennemarch, 
lheyiſch mit zu theilen / ſolchem nach muß zu dies | melcher feine graue Haar nach ausgeftandener 
he, — menkeuten auch binzugefegtwerdermas | Kranchheit abgeleget / und wieder neue Zähne 
j tichius Obf, Med, libr. 4, ©, 9. Obferv,2, | bekommen hat, 
. von einem alten Mann erzeblet : Diefer, ohn⸗ Die Medici undPhyficı fchreiben die Urſache 
erachtet er ein da Alter erreichet z hatte \ folder Berjungungdenen higigen Krandheiten 
; Br / nad) dem tebrlichen Hintrit feiner eriten | zwalswodurdh die kalte Krandheiten, oder die 


— — — 


rauen / mit einer jungen friſchen 25 jährigen | foaus falten Geuchtigkeiten entitehen, geändert 
—Dirmen ins andere Eher Bettegewaget; alder | und verbeffert werden! dannenhero hält man die 
aber das 80 Jahr hinter ſich geleget/ verfälter ) Fiebern / abfonderlidh die Tertianam mehr vor 
meine ſchwere Kranckheit / wiewohl zufeinem | eine Gefund als Kranckheit / als wodurch der 
id dann als er ausdiefem harten Lager mies | Leib gewaltig gereinige / und viel unraht ausge 
* ag re verjüngetrund zu ' fdhaffet wird, Vid. Hollerius im fchol. ad 
neuen Kräften kommen /wie er folches infonder, ipp. aph. 26, fedt, x 
heit bey feiner ſtarcken jungen Frauen erwieſen / 


0 Der glückliche Schwimmer. 

MRele von ben Alten haben es wohlerfandı | junge Mannſchafft ſich im Schwimmen übete ; 
EN dasin Zeit der ein Menıch durche und tft ein gewiſſer Drt gewefen am Geliade des 
bloge —— ſein Leben retten konte / dan | Meers bey dem Campo Martis, mo fie ſich al⸗ 
nenuhere fie es ihren Kladeru gar willig | leſambt exercir ten, und wuſte man damahls viel 
vergoͤnnet / ſich in dieſer Kunſt zu üben a es kan Wunders zuerzehlen von einem / Delius genant / 
endlich dahin / daß «seinem vor eine Schande ge | der ein folder fertiger Schwimmer geweſen / daß 
zechnetward, wann er nicht ſchwimmen kunte ; | vonihm daß Sprichwort entſtanden Delius 
om eines faulen und ungefchichten Schlängel | Natator,der Schwimmer Delius. Denen fol: 
"pflegten diejelbe Alten zu fagen / erhatmeder | ches offtmahlen gewaltig zu ſtatten kommen / wie 
bwinmen noch lejengelernet. Daher tombıs, | icdhdavon über vorbefchriebenen Pefcecola und 
daß ſich faſt alle ſche Ritter im Schwim | andern deren im Tomo gedacht worden / etlis 

ew/ ja Vegitius behanptet/ daß die Ro | he Erempelalbier fürglich anführen wil. 
€ angehende junge Soldaten das Merwar berühmter, gelehrter / tapferer und 
N u lernen gezwungen / wie dann icher / als Julius Cxfar ? Eben diefer 
L Gebrauch geweſen — 
/ 


f 
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tet / as er nicht weit von Alerandria ein gut fthcf 


Wegsüber See nach feinen Drlohs: Schiffen 
Schwumme / und alfo dem Anfall der Eapprier 
glucklich entfame / ohmerachtet er feine Kleider 
am Leibe hatte, und nur den rechten Arm nechft 
den Fuͤſſen gebrauchen kunte / dann in der lincfen 
Hand bhielte er feine Commentarien oder 
Schrifiten die wir noch von ihm haben« und in 
dem Mund trug er feinen Mantel, 

Mit allen obbeichricebennSchwimmern het: 
te wohl umb die Wetteſchwimmen mögen, jener 
berühmte Norwegiſche Oſfficler Nahmens Si- 
vard, Alsdiejer ineiner See Schlacht unglücks 
lich geweſen / feinen Beyſtaud und dag Schiff 
felber verlohren hatte, da Iprung er ind Maler, 
legte dariun feinen Bruftharniich ab + tauchte 
hernach unter / umb vor feinen Feinden ſicher zu 
ſeyn und zohe unterm Waſſer alle feine Kleider 
aus Endlich gieng er san tief binunter/und leg» 
te fein auch Wollen Hembd vom Leibe. Auff il 
che Weiſe iſt er der Gefahr entkommen / und von 
den Seinigen / die lange nad) ihm gefucht hatten, 
glücklich wieder gefunden worden. : 

Als Conardus Malfare von Padua, von de⸗ 
nen Dienern desTprannen Acciola gefucht wors 
den / da iſt er in den Fluß Etſch geſprungen / und 
bat einen Weg von 7000 Schritten unterWafı 


jer geſchwummen; Hierdurch iſt er denen ent⸗ 


kommen / dienad) feinem Beben trachteten, 
Alexander ab Alexandro indem Buche / wel⸗ 
ches erilgiorni genitate tirülires, meldet daß 
er einen Mann gefandts der einarmer fhlechter 
Schiffer geroefen / welcher offtmahl auff dag Fi⸗ 
(hen ausgangen, und damit feine Nahrung ger 
fuhrt. Selbiger war auch ein, vortrefilidher 
Schwimmer gemejen! aljodaß er in elnem Tar 
ge hin und wieder von einer Inſul / die nahe bey 
der Stadt Neapolis lieget / und Enaria genandt 





ner / in einem Schiff mit guten Rudern, mitihme 


zagleid) außgefahren / und ihn doch / ohngeachtet 
fie auff ihr beſtes gerudert / nicht hinter ſich brin» 
gen / oder überenlen können. 

Ich erinnere mich alhier eines wohlbekand⸗ 
ten. Hamburgers / welcher nad) einer zehen⸗ 
jaͤhrigen Sclaverey in Alglers / einsmahls 
mit etlichen Matroſen von einem Englifchen 
Schifferdieinder Stadt Algiersin ſeines Herrn 
Keller bey ihm Wein getruncken / (dann er mujte 
denjelben beitehen) fich beredete / daß er in der 
folgenden Nacht zu ihnen an Bort ſchwimmen 
wolte / wofern fie ihm zu feiner Freyheit behuͤlff⸗ 
Lich fein wolten. Jene jagen ihm aus Mitleyden 
ihren Beyſtaud zu, und nehmen auch von Stun⸗ 
den an ſeine beſte Sachen mit nach Ihrem Schiff, 
Gegen die Nacht gehet der Sclave vor die 
Stad / weldesibm niemahlen gewähret wors 
den bleibetdraufien / biß es gang tunckel wors 
den / und wirfft ſich endlich beherst ind Wafı 
fer, da erdannüber 1000 Schritte weit inder 
5 See nach —* = 
geſchwummen / wofelb e 
auffgenommen/und unten imSchifie 
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webet. Dann hetten ihn die Tuͤrcken wie, 
er befommen / ſo were es umb ihn geſchehen ge 
weſen / und hette er eines abjcheulichen Todes 
fierben muͤſſen. Wiewohl diejer gute Menich 
gleichwohl aufj der See, Fahrt, da er nemlich 
im verwichenen 1681, Fahr von Lübeck nad) 
Spanien gangen / vou einem ſolchen Sturm 
überfallen worden / daß das Schiff mit allem / 
mas dranff geweſen / jerfcheitert und zu Grunde 
gangen. 

Einsmahls ward ein gefangenerMobr zuFer- 
rara aus der Galleere ans Land geſetzet / welcher 
in einem Athem mit vollem Halſe länger rieff / als 
die vier ſtarcke Ringer aach einander / er bielte 
darauff auch Naſe und Mund feſte zu / undbes 

chloſſe allen Athem / womlt er gleichfalls die vier 
arcke Leuthe nad) einander uͤbertraffe. Die 
r hatte ihn alſo gerichtet / daß / nachdem er 

zu edenen mahlen gefangen worden / dan⸗ 
noch jedes mahl entkommen / weil er ſich bey Ge⸗ 
legenheit iae Waſſer warff / eine halbe Stunde 
drunten bliebe / und immittelſt ein gut Stuͤck We⸗ 
chwumme / biß er jeinen Feinden aus den 

en 


ommen, Lemniusde Occult,nat,mir, 
libr,2,c.6. 
Letzilich mügen die Schwimmer nicht allzu 


— — — — — 


verwegen fein in Ihrer Kunſt / in Betrachtung des 
Sprichworts / welches jagt / daß die befte 
"Shwimmer gemeiniglid) erſaufſen / wie folcher 
Defcecola der betuͤhnteſte Schwimmer / fo 
man weiß / und etliche andere mit ihrem Exempel 
wahr gemacht haben. Der edle Poet und bes 
rübmbre Prediger Johann Ritt, hat einsmahls / 
nachdem er vorher ſich inder Wejer lange Zeit 
berumb getummelt: mit einen jungen ſtarcken 
Graſſen von Gronsfeld letzlich noch umb die 
Wette über den Strohm ſchwimmen wollen 
weil er ſich aber vorhero ſchon jehr verfälterges 
babt / da hat ihn mitten im Schwimmen der 
Krampfi angegririen,daf er zu finchen begonnen, 
weswegen der Breitſchulterichte Graf aljobald 


„.berzugegplet / undihnerrettet, Diefem Rıftio 


it esnichtsnenes geweſen / in feinen jungen Jah ⸗ 
ren von Altonahberden firengen Elbe Strohm 
(doch beyder Ebbe : Zeit) nad) S’gräven : Hoff 
ju ſchwimmen / and hat fein Bater ihn gargerne 
im Schwimmen üben läffen / weil derſelbe eins, 
mabl / als erinder Schweiß unter die Morder 
gefallen / und von denfelben Hamverfolget wors 
* ſeyn Leben durch Schwimmen gerettet 


Dilie Medicinaliſche Laute und Trommel. 











| 
I arche von Gueret in 
‚mofin Gemahlin geriethe durch die Zeitung / 
man ibr brachte, als wann ihr Gemahl ſich zu 
andern Welbern machete / in ſolche / 
daf Beer Augenblick türgen wolte bald 
- | + bald ausdem Fenſter / bald in das 
eym Hauß cry aus welchem man 


—— — 5* und ziemlich 





Allmoſen / welcher / nachdem er Nachricht von 
der Kranckheit dieſer Frauen erlanget / Ordre 
gab / daß man alſobald einen Lauten / Schläger 
herbey fchafien ſolte / dieſem gab er Unterricht / 
wie er nur ſiets umb und bey ihr ſeyn / in der 
Nacht andy einige Lieder vor ihrem Bette fingen 
folte, Als diefe Eur kaum ; Monat continui- 
ret worden / da kam die Jungefrau / zu groſſer 
Freude ihres Gemahls / gaͤntzlich wieder zu recht / 
und hat fie hernachmahls von dieſer Kranckheit 
feinen Auſtoß mehr erlitten, 

Eine andere vornehme Frau zu Rohan, die 
man du Parreaunennet/ waraljo geartet/ daß 


Be 
fie inalenihren a — er 
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burths Scanden/ie. feine eingige Medichn ges 
brauchte / fondern an ftatt derſelben behalff fie 
fid) mit dem Klang der Flöthen Trommeln und 


Schallmeyen / weſche Inſirumenten ſie ihre Me⸗ 


diein neunete. Als ſie einsmahlsin ihrem hohen 
Alter von der Gicht hart angegriffen ward, und 
abſonderlich in dem einen Knie groſſe Schmer: 
gen empfand, da befahl ſie ihrem Spielmann et» 


nen Coutanten zu fpielen / welcher daranff ſein 


beſtes ıhäre / und folange und unanffhoͤrlleh auff 
feiner Trummel jchlug / und auff der Floͤthen 
ſplelte / daß er endlich feine Kraͤfſte druͤber ver, 
lohr / und gang mat zur Erden niederſanck. In 
dein aber Die grau den Muſicallſchen Klang nicht 


> CuRIosz, ” 


’ m ꝰt —ñ— — 
mehr vernahm / ————— chaͤfftig 
waren / dem Ohnmaͤchtigen wieder jurecht iu 
Dagehunde fie daß ie a Zeit 
folche Schmergen fie vonder» 
gleichenihr£ebenlang ee ande worden, 
Nachdem der Spielmann mit niedlichen Spei⸗ 
fen und einem guten Trund Weins wieder ers 
quichet / da nahm er feine Inftrumenten wieder 
zur Hand / und alfobald empfand die Patientin 


auch Erleichterung, Vor angeregter Louvys _ 


rn bat diefer Adtion felber beygewohnt / 
und bejeuget / daß ermelte Frau durch ie 
Mittel ihr Leben auff 100 Jahr erftrechet ba e. 


Die ſeltzame Chur. 


O Ftmahl ſchelnet ein Schade unheilbahr ı 
An aber wohl von einem geriugen Kraͤut⸗ 
letwgebeiler werden / und mancher fünftlicher 
Mund » Arzt beiler dasjenige in einem Augen» 
blich, mitielft einesgefchickten Handgrifis, wors 
an ein anderer wohl Jahr and Tag zu bringen 
möchte,jeher davon ein venchwürdiges Erempel. 
Im Jahr 1645 den zı Januarüi am der Chan 
eder Gouverneur von Amadabat nad Agra Ä 
welches iſt die allergröite und die Reſidentz Stat 
des Mogols, — 55 Indoſta 
Abend hatte er alſo 
—* und den Directorn bey ſich zu gaſte; In⸗ 


ie aber mitten in der Mahlzeit waren thaͤte 


—* han eine allzu groſſe Hand voll Reiß in den 
Mundsdas ihm die Kien- Baden außſprungen / 
undder Mund unbereulich fperr « weitoffen ſte⸗ 
ben blieb, Es wolte gantz nicht wieder ne. 
men gehen / weswegen der da ſaſſe / und 
Augen im Kopffe verkehret 

Als —— —— Vifiteur fahe N 
ließ cr alſohald jenen Barbierer auf der Kogiey 
welche nabe dabeg war / holen / dem Chan uubeli 
fen welcher ehlends kam / um a ea 


A nur die Arth en ur 


—S— 
ald den Hellandiichen Vin- Chan 


‚ möchte men werben, twie man ihm aber alle 
Ver ſicherung 


egen gethan / da trat er hinzu / 
Orfeige 7 
wie 
Schlag wicder in ihr Gelenck getrieben wurden, 


Als aber folches des Chang Diener fahenshbers 
fielen fie den Barbierer grimmiger Weiſe mit 


ihren Säbeln / und hieben ihm erliche Wunden 


inden Kopfi —* auch ohne alle Barm ⸗ 
bergtgfeit der gemacht / wofe rn nicht der 


ſolten einhalten / dieſer Menſch 
hun mn / und ihn beym Leb 
Hernach ſtund 


























und ihnen zu geruffen alu et . 
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lacatte in Indlen / hatte einen fo ſchaͤndlichen 
en Athem / daß ihr Eheman endlich nicht 
mehr bey ihr ſchlaffen kunte / weil num viel Medici 
vergeblich dagegen gearbeitet / ſo ward dieſer Af- 
fe&us vor incurabel geſchaͤtzet. Man bekam 
aber entlich bericht von einem berühmten Bra- 
manen, welcher ein trefflicher Medicus,jol 
nach beredete der Vifiteur den Gouverneur da⸗ 
‚daß er den kommen / und feine Kunft ermeifen 
eß/derjelbe tratte feine Chur folgender Geftalt 
an: Er nahm einen lebendigen Froſch / band ihm 
Die Hinter » Beine zufammen / und ſteckete den 
Leib des Forſches in der Patientin Mund / die 


| 


Beindaber hielt er drauffen fejt / werben ſich die 
Frau gebaͤrdete / als molte fie ſich brechen, kunte 
aber nicht. Da ſie aber den Froſch eine kleine 
Weile in den Mund gehalten / ward er fo dicke / 
daß ihn derBramin faum wieder Ari bringen 
kunte. Als er endlich heraus kam / berſtete er 
von einander, und ſtarb alſobald. Und zwar ſol⸗ 
ches, nah des Bramanen Vorgeben, von dem 
flinchenden Gifft welchen er auf der Frauen 
Mund einge ogen. Hierauf ward die Frau ihr 
res bojen Affects wieder log, und ſetzte der Bra- 
man jederman durch feine felgame Chur in grofs 
fe Bermwunderung, Idem, libr, 2,0,14 


- Die abweichende Natur. 


N vielen Dingen tritt e Naturvon ihrem 
ordentlichen Laufſund Wandel / welches 
mır aliobald als ein ſonderbahres Monitrum 
betrachten / und dazu auch vielfältig befuget find. 
Wann demnach) forhane Abtritte ver Natur 
mandmahl jeher merddwürdig / mil ich jelbige 
durch curıeufe Exempel beweiſen / daneben aber 
den curieufen Leſer gebethen haben / nicht zu 
frühzeitig zu urtheilen und was ihm felgam oder 
unglaublid fürtommet, alſobald / als ſalſch oder 
erdichtet + zu verwerfien / dann eswirdalhier 
nichts geſchrieben / welches mit g’aubmürdigen 
Authoribus fid) nicht authentifiren lieſſe. 
So iſt es demnach eingemaltiger it der 


8 iu Burgos, der tinde: 
— Röniareich —— 





— — 


rahtſchlagung / und well ſie nichts beſtlaliſches 
anfihhatten / mit dem Waſſer der Hl. Taufe 
beſprenget hat. Ich kenne ſelber eine Frau hie⸗ 
figen Orths welche ich eine qute Zeit ſchwanger 
befunden / auch endlich kranck worden / und ein 
todes Serchlein in dieſem Früh. Fahr, aber todt/ 
zur Welt gebracht / ſo bald fie ſich ſchweres Fuſſes 
befunden, iſt ihr auf̃ der Straſſen eine Parthey 
junger Ferklein hegegnet / davon Ihr das eine lan» 
ge Zeit nachgelaufien / und immer indie Ferfen 
gebiffen,welchem fie die Urſach der Mißgeburth 
zujchreibet.. So iſt es auch warlichnichts ges 
meines gewejen, als Ao ixxx im Staͤdilein Ne- 
bea in Thuͤringen / nach der Geburth eines todten 
Kindes, eine Flamme aus der Mutter: Leibe ges 
fahren, wobeh ein folder Knall indem Leibe ges 
ſchehen / ats wide eine Büchfe geloͤſet davon 
auch das todte Kind heßlich verbrandt worden, 

No,ısa6iltin Srandenland ein Kind geboh⸗ 
ren worden, welches ein Meſſer im Leibe achabt/ 
mitder Spitzen zum Nabel heraus ſtehend. In 
Oeſterreich nd einsmahls ween Zwillinge ges 
weſen / die eine ſolche Eygenſchafft an ſich gebabt, 
wann ſie alleſn an den Seiten ihres Leibes die 
Thürenberühret; oder daran geſtoſſen / dag ſich 
das Schloß alfobald eröffnet / wie Johannes 
Langius et. 


6; Die 
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Die gelüftende ſchwangere Frau. 
& Benmägfig welchet die Narurvonihrem | 


Lauff wann fie bey dieſem oder ienem ei» 
nen Eckel für gewiſſen Dingen / abſonderlich aber 
—— ſchwangern Weibern einen groſſen 

ppetit zu unnaturlichen Speiſen erwecket / wes ⸗ 
falls noch ſeltzame Dinge —— ſind / und 
wollen wir, über vorhinbefchriebenedes I, To- 
mi alhier noch weiter gehen, So meldetdem: 
nad) Fincelius im erſten Tbeilvon den Wunder» 
Zeichen / daß Aor i535 einer ſchwangern Frau ges 
lüfter; ihren Eheman zu eſſen / weswegen fie ihm 
bey Nacht die Gurgel abgejchnitten + unddie 


halbe Nacht hindurch den linden Arm und Seite - 


biß an die Kaͤhle gefreſſen / das übrige aber einge, 
5* hernach habe fie 3 lebendige Kinder ge⸗ 

ohren, jey aber umb der ſchãndlichen That wil⸗ 
len Lebenslang gefangen gefegt worden. Man 
wil fonften insgemein / daß es Die Kinder in Mut; 


Der ſeltzame Menfch. 


&; S hat die Natur auch auf den Schram 
+ diengetreten / dafie manchen Menfchen 
mir einem gang rauhen Hergen begabet / welchen 
Ich diejenige Leuthe an Selgamkeit gleich ſchaͤ⸗ 
1 die ihr Lebtagenicht außgeipeyet / diebey 

acht / wie bey Tag geſehen / die ihr Rebenlang 
nicht getrundten ; die an der Sonne figendge: 
froren,hingegen in Be Pin — ge⸗ 
weſen / die keine Artzney haben einnehmen koñen / 
ſo man ihnen aber ide gejelaet find fie davon 


genejen, Etliche Leuthe haben feinen Apfel ver: 


—— ſehen koͤnnen / andere haben mit groß 
er 


wernng dasjenige augeſchauet / was an ⸗ 
ere —* * / (ade Mer fich allein 


mit Epern bebolfien, Andere haben feinen Kar _ 


daun oder Hahn anbliden können: Andere kun 
ten den glatten Sammet / die Katze / das Kragen, 
am Kopfſ/ die Roſen / die über einander gefchlas 


gene Hände und andere Dinge nicht ertragen / / 


| 
| 
| 
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ter. Leibe / ſo man dem Luſten und Begierdbeden 
ſchwangern Frauen etwas entziehet / entgelten 
muͤſſen / und warn dieſe einen Biß in des Mans 
nes Schenckel zu thun begehret / folches ober/al® _ 
abſcheulich / nicht verftatter werde, bringe fie eine 
todte Geburth zur Welt, 

- Richt weniger jelgam iſt es / wann wir leſen / 
daß die Natur manch Maͤgdlein in feiner jahr 
ten Jugend zum Kinder ⸗Zeugen tüchtig machet / 
wie dann dergleichen von 8 oder g Jahren gefuns 
den worden / fo Kinder gebohren , auch theils 
Knaben, die in 9/ io / in und 13 beygelegen / und 
Kinder gezenget haben / davon unter andern he, 
Crufius part.3.C, 4,& libr, 4 0, ır, desglels — 
chen Arniſxus ——— €.2.p,93.feq, 
und Cafpar Donnavius in Rydolpho Hab- 
fpurgico jwjehen aber hievon noch ferner ° 
difcurriren, wird ung Öelsgenheitgeben * 


ja ich habe einen wackern Mann gekandt / der es. 
nicht vertragen kunte / wann man denStridme 
mit man dieſer Orthen über demTifcheinSldhe . 
lein,fo anderweit hanget / an zu ziehen pflegetzae 
fo gerhhtet/daß derſelbe hin und het geſchiengert 
worden / davon hette ihm übel werden — — 
—— Ihn dahero alſobald till hauge — 
machen. — Den — — — 
Exliche Beute Haben den Schaden an der Na 
een Ruͤckweh / Fieber / Mil 
cht und anders mehr aus einer ſonderlichen 
Engenfchaftund allein durch Anrlipren curiret. 
Salom. Schweiger fchreibtin feiner Nelfe» Bes 
fchreibung daß bey Berlehem, nicht weitvom 
Hauß Ela, und dem Erabe Rachelein Odrfir 


. 
* 
a 












lein / darinn kein Araber, die dem ande 
‚gar gemein.too en Könn ben n wer u 5 
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eines ſeltzamen Humors, alſo / daß er alle Ding / 
Deren er ſich gebrauchte, übergrog haben wolte / 
und alles was Hein war / war ihm verdrießlich : 
Die Geſchirꝛ/ woraus er trand / kauffte er fehr 
groß,daß er ſie kaum mit den Händen halten kun: 
te / die Pferde fuchte er von ungemeiner Groͤſſe / 
und was am lächerlichiten war / ſo trug er Schue / 
die; oder ·Zoll laͤnger als feine * waren / 
er gieng ausgeſtreckt / umb groͤſſer zu fcheinenvale 
er Doch war / er haſſete die Weibsbilder von klei⸗ 
„ ner Statur/ ſuchte aber/umd liebte die von über 
mäsfiger Länge waren; Er af keine Feigen / 
Dlivien Mandeln und dergleichen Heine Früch⸗ 
te / und war in allen andern Sachen / von dergleis 
chen thoͤrichter Einbildung. Er trug ſo lange 
Roͤcke / daß fie ihme auff der Erden nachſchleppe⸗ 
ten / in Betten / Tiſchen undandern Haußraht / 
thaͤte er eben dergleichen / alſo daß er von jeder- 
mann der groſſe Senetius genennet wurde, 
Pliniuschreibetvon Marco Eraffo / der cin 


Eunenckel des andern MarciCraffi Trıum viri 


zu Rom geweſen / und begeugets auch Solinus/ 

er die Zeit feines Lebens niemals gelachet 

Bon Socratedem Philofopho leſen wir / 

man ihn niemalen froͤlich oder traurig geſe⸗ 

ben’ und von Pomponio dem Poeten / daß er 

niemal geniefet babe / und von einem andern / 

5 ınan im Die Be eines Scheneniehubefe 

EEE 
ntanu 

Manny ** felbjten meldet / daß 

Dt ac 

eren laſſe / ers 

andiefemDrt / nem: 







Waſſer / gegeffen und getrunden; Und Ariffote 

les ſchreibet von einem Mägdlein/ welches ale 
fie von Kindheit auff / zum Gifft angewoͤhnet / 
und damit aufferzogen worden / habe fie ſich her 
nach-aucdy mit felbigem / gleich mie wir mit nas 
türlichen Speifen gefättiget / aljo daß erihrim 
geringften nicht geſchadet / ungeacht fie andere 
durch ihr Anhauchen vergifften und tödten koͤn⸗ 
nen. Albertus Magnus erzehlet / und bezeugets 
daßerfelbjien geſehen / das zu Coͤln am Rhein / 
eine Jungfrau geweſen / die von Kindheit auff 
gewohnet war / die Spinnen aus den Winckeln 
und Gemaͤuren hervor zu ziehen und zu eſſen / 
auch fi) die Zeitihres Lebens hlervon erhalten, 
Es iſt gleichfalls jehr wunderlich was der H Aus 
guftinus ſchreibet / daß er ju feiner Zeit einen 
Mann gefehen habe / der die Dhrenmie ein 
Pferd / bald eines; bald dasandere / bald bey: 
de zugleich beweget / (wiewol Ariftoteles ſchrel⸗ 
bet / daß unter allen Thleren / nur der Menſch 
alein die Ohren nicht rühren und bewegen koͤn⸗ 
ne) er meldete ingleichen von ihm / daß er 
ohne Kopffſchuͤtteln oder Hand anlegen / die 
Haare am Kopff empor heben’ und uber das 
Angeſicht werfſen / hernach aber wider hinauf 
ziehen / und zu rück werſſen kunte / welches in 
der Wahrheit ein wunderfelgame Hurtigkeit iſt. 
Ermeldet auch von andern Leuten / die den Ges 
fang und Geſchrey der Voͤgel / fo perſect nach⸗ 
ahmen können / daß auch die Vohel felbiten,dars 


durch betrogen worden. Jugleſchen erzehlet er 


eine ſeltzame aber ſchaͤndliche Ferligkelt / von el⸗ 


naem / der mit dem Wind des uutern Leibes / ei⸗ 


nen Thon machen konte / nach dem er wolke / daß 
es laulete / als ob er fang. 
Alſo iſt gewiß die Natur bey diefem oder je⸗ 
nem Menſchen gang von Ihrer Bahn abgetret⸗ 
ten’ und was man vonden Menſchen ſaget / fol» 
des Fan auch von den Thieren gefaget werden, 


t iffels derglelchen Sel⸗ 
Fent en den 4 aber mie faren ri für 


Doch 


VE a VE © 


Pr 
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Noch andere ſeltzame Naturen. 


DREH Socrate (hreibt Plato dag niemand / 
die Arbeit mit ſolchen Fleiß nnd Hurtig⸗ 
kai, wie er / ausftehen kunte / und daß erniehber 
derſelben gerubet oder abgeſetzet manner es 
leichwol thun können;Er eronitete Hunger und 

urſt / welche andere umbsLeben brachten, ohne 
ſondere Pein / wann er ſich zu Zeiten im Krieg 
auffhlelte; Vertrug eralle Arbeit und Beihwer: 
niß / dah er nicht einige Verdrießlichkeit empfan⸗ 
de / oder fpüren lieh, ſo er Uberfluß hatte aß er 
doch nicht mehr a s andere; Wann groſſe Kälte 
and Eiß war / daß niemand das Hertz hätte oh⸗ 


ne Peltz / aus den Gejelten oder Häufern zuge» | 


hen / gieng Socrates eben in dem Kleid,weldhes 
er indem Sommer zu tragen pflegtey er zertratt 
den Schnee, barfüsjig / fo getroft als andere in 
den Schuhen, Er (kunde manchmal einen gan; 


fen Tag / aneinem Ort / daß ernicht einmalvon 


der Stell kam / ſchlieff auch manche Nacht gar 
nicht, 20. Es iſt nicht weniger auch ein wunder: 
fans Ding / umdie Dnalität und Eigenſchafft 
etlicher Menfchen In guten und boͤſen Sinte 
mal es kuntbar iſt daß Manns und Weibsperſo⸗ 
nen ſeyn / welche Sifftinden Augen haben / und 
allein mit den Anſchauen / ein Ding durch die 
Gefichtfirahlen / vergifften / und aljo groffen 
Schaden / fenderlich an den Heinen Kındern 

achen. Plinius iz Buch, und Solt: 


ee te Er. 
——— habe er wieder nichte 


retten Menjchen » Gifft ſey / fo es von ihme ge⸗ 
laſſen wird. 


Im Gegentheil aber hat auch GOtt die Tu⸗ 
gend etzlichen Menſen gegeben, daß fie das Giſſt 
der wütenden Hunde heilen könne ; Ja auch in 


ſchlechten und geringen Sachen, wird man den. 


Untericheid der Engenjchafiten erfennen : Dem 


Mac) es gewiß iſt / da Leuthe ſeyn / jo felbige eine or 


Henne abthun / wird mans vor Ungefhmadigs 


keit nicht effen können, geſchicht auch zu Zeitem / 


da fo eine ſolche Perjohn das Fleiſch jalger, ſel⸗ 


bigesdas Salg nimmer nicht annehm 38 


durch deren Anführen bald ftindhend werden 
wird, andern Lenthen aber wird Diefes nicht ge» 
ſchehen. Eben diefer Plinius bezeuget / daß zu 
jeiner Zeitan einem Ort nahe bey Rom / etzliche 
Leuthe / eines Gefchlechts / geweſen / Die über ein 
groſſes Feuer unverlegt gegangen / und von einer 
andern Zamilia die Morfi genannt / welche die 
Schlangen: Bi bloß durch berühren der Hände 
aan / und ſtimmen mitihme viel Auchores 


berein. Diß in gewiß liniusemas 
für Als Pete Ic Sr bat ide 


me jedermann Glauben zu 


2 viel Sachen erzehiet / die AT —* 


Es iſt aber u viercken daß erniemabl eine 
D een 


ing 
geböret, jondern allein diej Sachen / bie 
ſelbſten mit — geſehen ee * 
Wunderbahr und merdiwürdig i auch + was 
Suetoniuspom Käpjer Tiberioerzehlet: 


wann erbey Nacht erwachet / —A— 


ſehen / als ob er ein brennend Liecht dev 


efehen, mag md na 
‚ Curtius,umd re / daß ſo er ge 









1; — —* ch) im Vicen — Gebie 
einer Frau. bep rec d —— 


1 
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Das verwunderliche Rond⸗ Kalb. 


28 ſtwohl nicht zu zweiſfſeln daß bey den 







es bey derglelchẽ Leute furfallen / daß ich alſo 
in De © Schranden der Ehrbarkeit, ein und 
Be davon anzuflgen berechtiget fein dürfite, 
dem Mufxo des wohlgebohrnen Hu. Georg 
ofenktangmepland Präjldenten zu Sora, hat 
ame Bartholini Zeiten gefeben ein Gerippe 
R 55 er 233 / nes 
la ( Unrichtigen Enpfängnüß) welche einem 
Ko egleichet / von welchem er» 
Bartholinus ſchreibet / daß man derglei⸗ 
—* in Niederland offt ſehe / und werde ed da, 
Bi ein Suyger a wann es das 
nat (auge, SI Nieder, Sachien nennet 
Bel hi i per 1 * 
xWelt bringet, wird ſie tleicht 
— * Es kommet nach der 
TV; Rn hlesft alle Winckel des Ge⸗ 
* s,und beunruhlget die Kind Betterin wes 
er e folhe Molam mit allem Fleiß 
Br — biß man fie erhaſchet / toͤdtet und ver: 
Beni Bau die Leuthe glauben 


——— ER 


di » Betterin alsdan 
— en 


oma die Nakur nicht einen gewaltigen Fehl⸗ 
au in Notwe⸗ 







ar 


Eylegte. Vid. Barrhol,cent. 1,Obferv, En 






nliche 
= — ung N: 
Imber.p Be Joh. Rh. Be nbege yet 


s hat at tie ee —23 
mV, If) 


RI Schwangerndie Natur am allermeirten 
dette / waũenhero den viel curieufe Obſerva⸗ 


als jene ‚ leiagr oder auch wo 
n ————— a an 


nem ungebohrnen Kindlein ein Fuß gantz jew 
biſſen geweſen. Bartholinus zehlet ſolche Mo⸗ 
las / gleich auch Licetus / unter die Mißgeburthen / 
ſtehet aber dannoch voller Verwunderung / wie 
der. Eltern Saame ſich in der Mutter alſo ver⸗ 
wandeln koͤnne / daß daraus Bogelein oder Infe- 
&a exwachſen. Vid Ephem, nat, cur,Ann,2, 
Obferv.160,p. m,as5 

Mitdergleichen Wi⸗ hat es aber eine wuu⸗ 
derliche Beſchaffenheit / amdem fie ſich in ſolcher 
groſſen Verſchiedenheit prafentiren „ aller⸗ 
maſſen etliche einem Hertzen / andere einem Ser 
Stern andere einer See Neſſel / andere einem, 
zufammen gedruckten Schwamm, andere einer 
gt andere einem mes oder Hans andere 
einem Männlichen Glied / andere einer Blaſen 
vol Winds / andere 36 Kopff mit her⸗ 
für hangenden Zähnen, / mit einer harichten 
Hautund Schaf Augensandere einerBirneny, 
fo inwendig wollicht auswendig glat / andere eis 
nem gehoͤrneten eu andere einer Mauß ja 
etliche einem andern lebendigen Thiere / als el⸗ 
nem Sid Iaeler gleich ſehen / davon vlel wa⸗ 
de —— ſchone Obferrationes geichrieben 

id,-D. Ph, J. Sachs ä Lewenheim 
-holıo ad Haken, 1, Ann, ‚Ephen, nat, 

eyriof, pag, a: | 


Die ſeltzame Leibes- Frucht. 


Frau nach der Genefen eines rechten Kinds, 
—— als. 

le itre jur Welt getragen hat, alseinen 
Kap nd Fiſche / davonein Exempel bey offtbe⸗ 
a3 Ba ‚Batthelino Cent. ı, Obferv, 10 
—— gewiſſen Dee im Neapo- 

Iıtani Beh nn ch Bienchen 3 


— 
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Cent, ;, Obf,62, Schlangen / Schenk, lıbr. 4. 
Obf, 230. Ein Haufen Krebfe.Idemil,c. Obf, 
23, Thierlein wie rothe Rüben. Holler, I, 7, de 
morb,intern, c,61, Ein gefligelt Thier. Lev, 
Lemn,l.ı,deOccult, nat, mir,c,$, 
gel / wie jene Mannsfeldifhe Graf 
e,ı. Obf, 66, viel wol aupten / daß dieſe 
und dergleichen keitt aus dem Genuß de, 
rer Srüchten und Kräuter komen / darlũ ein böjer 
Saftt fiechetumdnennet Platearius folche ſeltza / 
me A— die Mutter dieSalernitanifchen 
jrüder. Tonamira nennet fi Harpas, Ale- 
xander Benedictus aberHarpyias,Savanarola 
und Bonacciolus fe wilde Thiere 
eras)und ſcht eich .Sebiz in Defeript, 
sl. Adolefc, Argent,& Serpent, interf. pag, 
58, daß dieſes die Straßburger Weiber 
vielfältig anfechte, Manchmahl wird eine Frau 





ı wann einbildet / fie gienge ges 
‚Leibes / welcher Leib doch hernach von 
m jelber wieder dhrine wird / oder wann ſolches 


mehr von einer cht / oder von einer Waſ⸗ 
ſer⸗Mola verurfachet wird / daß ſie ſchwanger 
eis — a au se eine 
au afftig ſchwanger iſt / e t 
verdorret in Mutterleibe/ gleich wie ein Kalb in 
der Ruhe vettruchnet if’ Vid, Barthol, Cent, 
1. Hift, 13, oder wird zum Stein, davon ich dor, 
t Erempelgegebenroder das Kind 


—— ſich in Gips / davon Laur. Ftrauf. 


und Deufing, befondere Tradtaten gefchrieben 
en, Es verfaulet auch wohl die ir 
ee ve ar ner el 
0 eerlicheahr hernach en 
PATE ENGE = Avben Kipa hen 
tus Prax,libr, 4.P.2.1.6.c,7.pag, 420.Ron- 
feusEp, Med. ı,p, 2.Diomed, Cornar, Hift, 


en Vo⸗ 
Gräfin, Satmuth, 





admir med,hift, 6.&3. Tulpiws lib, 4. Obf. 

©. 39. verfhiedene wunderliche Erempel anger 
—* haben und gedencket Bartholinus ein 
en / welche die Gebeine einer ſolches Geſio 

in Mutterleib verzehrten Kinds 6 gantzer ap 

bey fich getragen / in welcher Zeit fie doch dabes 

—— IcbendigenKiudes geweſen· Gent‘ 


4.bift.ıa.- ang 

Dfitmal wird der Leib von lauter verſchloſſe⸗ 
nen Wind? aljo außgedaͤhnet / daß fie für ſchwan⸗ 
ger geachtet wird wie davon Zacut, Pr, Adm. 
I, 2. Obf. 151, eineBaroneffe anführet-die man! 
für ſchwanger gehalten, aber im achten Monath 


bat fie aus dem kelbe nichts anders alsCC.h,Jein® 


donnerenden Wind gelaffen,der eine gantze vier⸗ 
tel Stunde gefaujet, Und bey Harvejo, Hoech- 
fteter, Barthofino und andern find viel derglel⸗ 
hen —— zu finden / daß demnach alles dieſes 
vor eine fi ide Geburth zu achten / wasaber 
jene Denchwürdigkeit belanget / da nemlich ein 
lebendiges Kind / deſſen een Bademutter 
ſchon berũhret / b — hrenden Gräfin,‘ 
in Gegenwart vieler ehrbahren Frauen vers 
/ und nicht mehr gefunden worden / 
auch —* die Mutter mit groſſem Erſtarren kei⸗ 
nen Leibg / Erben damahl zu ſehen befommen 7 
ſolches fchreibe ich mit Salmuth, Cent. 2, Ob«- 
ferv. 55. vielmehr den Zauber » Poffen der gott 
lofen Bademutter, als natürlichen Urſachen zu, 
Wir wollen igo aufibören / von diefer fubtilem 
Materie welter ju difcurriren , und-vielmehe- 
einen andern Fehltrit der Naturvor die Hand’ 
nehmen / danmtvie kan folches nicht ein Fehler 


enennet werden / welche die Natur hernach / ale‘ 
— Jerthum erfand, felber —A 


ſetzet? wi ————— rar 
e 
en zu betrache 


" Die Männliche Jungfrau. 


AM „ein weitherühmter Medicusin 
“Portugal erzehler in feinen Cenruriis, daß 


in einem Orthe / Efgueyriegenant/ / gewohnet 


‚ babe ein Ritter / welcher eing Tochter gchabty 
| * | Rahmens 


J 
iD — 


— 
er Te 
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— Maria Pacheco, als dieſelbe in das 
Bun fam / dadie Yungfrauen jublühen begin: 
- men ı gab ſich bey Ihran fattder Blumen das 
Männliche Glied here, welches fich biß pr 
im Lelbe verborgen Tuer ward ſie aus einer 
- Zungfrauen ein Juͤngling / jog Manns: — 
any veraͤndert den Nahmen / und ward Manuel 
o genandt. Dieſer neue Mann reiſete 
Dft- Indien : Und als er ſehr reich / und mit 
"Reputation eines ſtattlichen Chevaliers wiedet 
Bauubeprabtete er eine Edele Dame. 
Amatus ſaget / er habe nicht erfahren, ob 
* habe Rinder gezeuget oder nicht Er habe 
„aber vermercket / daß der Bart ihm nlemals ge⸗ 
wachſen / und daß er ein weibiſch Geſſchte gehabt, 
Torquemada en ſa. Journee, 
- - In Spanien war ein junges Weib / einem 
armen Banren verehliget / mit demſelben in eis 
wen Zand "börse 4; wegen —— oder 


per 


Die: —— entbrandte dermaſſen / 
dal die Frau des Nachtsdie Kleider eines jun, 

‚gen Kerlen / der ſich daſelbſt aufhlelte / nahm, 
= A ** ger: Dee zog fic hin und 
ine Manns:perfon aus / 
unten 18 * Rama ihr Leben fort 


ons ——— a 
— rſo —— 5 
mei — 

hg wei Hero anes. 


ern — bie Stär 9 






— 


Antonius Loqueneux, Steuer ⸗/Einnehmer 
des Königs in Frauckreich / zu S. Quintin / hat 
vor wahr erzehlet / daß er zu Reims / Anno 
1560,gejehen habe,in dem Gaſthof zum Schwan / 
unge Manny welchen man hat füreine Jungs 
er gehalten biß ins viersehende Jahr des Alters: 
Aber als fie fcherkte und pielete mit einer Kam ⸗ 
mer-Magd, fieng ſich an das maͤñliche Glied bey 
Ihr herfür zuthun, 

Der Batter und die Mutter / als fie DIE junen 
worden/lieffen ihr durch AuthoritätderKicchen 
den Namen Johanna in Johannes verändern / 
und kleldeten ein Manns: Kleider. Ambrofius 
Parz, ka4.cap.7 
Als ich,fagt Amatus, mit demfönigeCarolo 
dem Neunden zu Vitry in Champagnien war : 
babe ich dafelbft eine Perſon geſehen mit Nas 

en Germain Garnier / etliche Br ihn 

ermain Maria, weil er / als er cine J 
war Marta hleß / er war einjunger 


—— und bey Leibe / hatte nen “ { 


ichten robten Bart. Diefer war Sg 

sebenden Jahr feines Alters für eine 
gehalten worden + in Betrachtung/ d ab kein 
einkige? Merdmahl der Männlichkeit fih an 
ereignete, tmgleichen/ meil er ſich andern 
anen in Kleidung gleich. bielte, Als er iu 


vorg fegtem Alter — Felde geſchwlnde den 


Sauen aachlieff / welche im Getrelde gleugen / 
und einen Graben antraff / wolte er darüber 
ſpringen. Als er hatte geſprungen / zur Stun⸗ 
de kamen herfuͤr und rt ber die Teftıculi 
und membrum virile, | Ye den Ban⸗ 
— 34 — len. Die, 
had ie — : alg er wier 


* —— — Bel 


nen’ und von den Medicsum Bar ** 














RELATIONFS,,CuRios®; 


%p — 
Der abſcheuliche Behemoth. ae 
Ir Fommen igo auff ein Thier / welches ſo gang unficher / dann es fellet auch fo garden. 3 
wohl zu Wajjersalszu Kandeleberrumd | Menichen nach Leib und Leben, Gleichwohl 
demnach eines von den fürnehmſten unter denen ſchruet es ſich / wie ind gemein die wilden Thiere / 


jo genaudten Amphibiis fl, u Teutſch wird es 


ein Waſſer Pferd, zu latein Bos Marinus, und 
auff SriechiihHippopotamos genandt/ gleich 


wie es aber in Ober Mohren fand am gemeine. 


—5 wird es in der Abasſiepiſchen Sprache 
ihat benahmſet / fo man ed aber auff Amra- 


hifch nennen wöltermufte man ihm den Nahmen | 


Gomäri'geben/ und alſo muß man bey Bochar! 
do in Hieroz, 1. 5.0, ı5, in fin, Die wey Töten 
üörter Bicht und Gomar cörrıgiren, Als ihm 


| arten YAnfehen gethandann fo es im Wafı 
en 
sten dem Mund’ Angen/ und am aller; 


IR 


in ſis. gewalti 
in dim er ſaht / Garden — 
em 





' et 
' Herghafite Abaflener find 7 die ziehen auff die 


zu Schilden gebraucht / und hoch gehalten. In 
in Holland fichet ein ausgeſtopffter Leib von die⸗ 





‚ Mann ercap, 40. io. alfo ſpricht "' 
dir geinacht habe / friffet Hew wie eit 


bel feines Bauchs. Sein Schwang - 
ſtreckt ſich / wie ci gem vet 2 


Äbäffeniichen See Tzanico | Stine Knochen — 


ne Gebeine ſind wie eyſerne 


vor dem Feuer / und mag mit einer brennenden, 
Fackel auch von einem Kind auff die Flucht gen | 
trieben werden / weewegen die Leute in Mohren⸗ 
lang ju Nachtzeiten ein Feuer anlegen / da fie dies 

biers oder der Loͤwen vermuhten fern. Was 


gt wieder ſolche See⸗ Pferde aus. * en 
ſe / und verzehren ſhr Fleiſch die Haut aber witd⸗ 
wegen ungemeiner Dicke /vielfaͤltig / abſonderlich 







der wohlverjehenen Kunſt Kammer zu Leyden 


fern Thier von ungemeiner Groͤſſe. 
Shi ut Dem ten Eanien RBur Babes 
er mit dem alten Eg i rt 

moth,allermaffen dann dieſe Sprache vlel Woͤr ⸗ 
ter hat / die in der einfachen Zahl auff einOrh ſich 
endigen/ wie foldies Bochartusin Hierozoico 
der curieufen Welt gnugſahm dar gethan,libr, 
5.0. 15, Solchem nach kombt beſagten Jobs 
Text mit diefer Befchreibung ziemlich überein⸗ 


Siehe / der Behemoth / den ich neben 
Ochs Eiche / ſeine Krafft iſt in feir 
nen —3 —— 
feiner Scham ſtarren wie ein 


Er iſt der Anfang ver Wege Gottesss 
Der ihn Ku der —A a 









an mit feinem Schwerdte. De Ber · 
BE 
diere ſplelen daſelbſt. Etr lie SE 
— 
— A⸗ 2 7 
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RELKTIORES: Cuxios æ. 61 


v en. Das Gephfch bedecket ihn dan mit feinem Munde an 
wit einem Schatten’ und die Bach, | feböpffen. Noch faͤhet man ihn mit fets 


E Sicher erfeblu, | nen eigenen Augen und durchFatiftri 
ri en Green ımbareten | Burchkhrr man hmm ice 
Deer gefangene Behemorh, * 


Shat der wohl gereiſte Herr von Theve⸗auff welch em es feine Wadde geſucht/ ee 


S noth einen geſangenen und erſchlagenen ja alle, jedoch nicht ohne groffe Muͤhe / dann die 


N den Mußqueten abgefchoffene Kugeln warẽ / 

62cap.de#a | ‚Beichreibung | wie ich felber bemerckete / kaum durch die dicke 

uder majjendifeurrirer 2 In dem Nylfind | Haut getrungen, als ihm abereine Kugel inden 

ppopotami' h deren es | Kin-Backen geflogen, titesgefallen. Man hab 

nes Ao 16583u Girge (in Ober / Egypten) ges | teineinergeraumen Zeit vorher kein See Pferd 
fangen’ undalfobald nach Cairo gebracht ward | zu Eairo gefehen. | 

alwo ich es im Februario gemelten Jahrg geſe⸗ Tabius Columna,tvie Aldrovandus in libr, 


j rk wiewohl es todt war. Eswargram | Obferv, aquat &terreftr, cap, ı5 bezeuget / hat 


Farbe / und jahe von einemBüf | auch einen gangen Behemoth gejehen / welcher 


- faleid A die Beine waren aber viel kürger und Yo, 1603 aus den Cghptiſchen Pfügen bey Da- 


dicker. An Gröffegleichete es einem Kameel | miara gefangen worden / deffen Maaf wird da; 
und das Maul wie aneinem Ochſen / dem ſelbſt und in Schotti Ehe Curiofälıbr,$,c, 


es an 
Dice des Leibes gedoppelt gleichete. Das | 40 pag m. 887 ausführlich beſchrieben. Eon: 


mar gleich eines Pferdes Haupt / aber | fien mird diefes Thier auch in dem groffen 

dich, die —— md die Naſe⸗ Loͤcher groz Strohm Nigergefunden / der mitdem Nito in 
und weit, Die Fuͤſſe ſehr dich, groh / rund / und einem Lande entſpringet. Æianus und Solinus 
jeder mita Klauen, wie an einem Krokodil zu je, bezeugen’ daß e sein liftiges Thier / als welches, 
Dr Schwangklein/ wiean einem@le, | umbden Jäger zu verleiten / hinterwerts nad) 

ten, er garnichts von Haaren aufj | der Weide gehet / daß man meinen ſolte / es were 


der Haut / nicht mehr, —— Elefant. | von dañen weggangen. Und wañ es aliju fet wog, 


In dem unterjten Kinb ** 4dideund | densfolle er ſich an jerſplittertem Rohr die Adern 
eines halben Fuſſes lange Zaͤhne /wovon⸗ gang | eröffnen, daraus es zur Gnuͤge Bluts abzapfet, 
krum / und ſo dick / als Ochſen Hörneriwaren, | und mit Koth hernach diefelbe / indem es ſich 
Anjeder Seiten des Mauls ſtund einervon fol» | darin umbwaͤltzet / nieder zuſtopffet. Andere 
chen Gekrummeten. Die mern rechten) [Wvon behaupten, wann der Behemoth groß worden / 
felbiger Dicke / ſtunden zwi den Krummen /ſo laͤmpfſe er umb feineStärche zu prüfen,mit ſei— 


und reichten rorwerts zum herauf. Die: | nemPaten, und dafern dieſer als ſhwachte 


es Thier hatten die Janltſcharen auff dem Land | meicher, falle er die Mutter an, 
| | Der ſchaͤdliche Crocodil, 


J dem unterfien Theil beygehenden Kup; Im auſſer allenZweiffel den doltze Leviarhan, 


ſers iſt ein Crocodil fürgebtldet,durch wels er Hiob durchs a 41. <ap, beſchrelbet r 
BEN na 





62 -  Rexarıöhes Cukrosk. 


— 
arcken gle a Köpfien von groſ⸗ 
en Fa ägeln / aber grau von Farbe, 
und jo hart / daß man ſie mit feinem Stahl durch: 
bohren mag. Sie wg einen langen Schwang, 
der gleich dem Rüden mit Schuppen bededhet 


if. 

Unter dem Baud) iſt die Haut weiß und 
sahrt / ihre Fuͤſſe / deren vier / findkurg und 
ziemlich Dich, au jeden von den Forderiten Ueber 
mans Klauen, aberder Hinterſten jeder hat eis 
ne weniger. Mit einem Wort, ein Crocodil 
gem: einer Eydex ſehr wohl. Er waͤchſet / fo 
ang er lebet / uñ man hat ihrer etliche von ao.und 
mehr Süßgefehen. Der Kleineſte / den ſch ge; 
ſehen / war eines halben Fuſſes lang. Dieſes 
Thler iſt das eintzige nechſt dem Waffer » Pferd, 
welches im Käu:n den Ober, Kiefer rühret/ und 
den unteriten unbemweglich hält, Er dat jonften 
eine groffe Krafft / davon ich eine Probe gefehen/ 
ald ich einsmahl einem / der nur 8 Fuß lang war’ 
die Haut abjog. Dann nachdem man diejen 
Erocodil auffden Rücken geworfieny legten » 
vier Männer indem man ihm den Bauch auf 
ſchnelden wolte, mit den Knien auff ihn / aber er 
erhubfich mit folder Gewalt: daß er alle Maͤn⸗ 
nervon ih warff. Sie haben feſtes Leben , 


welches ih von einem Mobren vernommenyder - 


eingmahls einem er Thier die Haut ſchon 
abztzogen hatte / dir Kehle war Ihn auch abge» 


ſtochen / und als man Ihn das Mauldraufflof 
band / ſaſſete er diefen Mohren bep einem finger) 
den er ihm glatt abbiffe / ohngeachtet ver Kopff 
ſchon meift vom Leib abgefondert war. Ein Cro⸗ 
codil fan in einer Höhle wohl · Monat ohne Ep 
fen und Trincken leben / fteller fonft Menſchen 
und Thieren gewaltig nad) / die er verfchlinget. 
Er hat a,grofe und ſcharffe Zaͤhne / die Helflte 
indem obern/und die übrigen im untern Kiefier, 
Die Füffe find bewaffner mit fcharffen Klauen 
oder Nägeln, Dieje Finger oder Klauen find / 
wiean andern Thieren / mit einem Fell 
aneinander g + amb deſto fertiger zum 
ſchwimmen zu ſeyn. Die Araber bezeugen, daß 
er feinen Unflat durch das Maul auswirftt / in 
Ermangelung eines Ausgangs beym Hintern / 
und wañ das Mrännlein fich mit dem Weiblein 
paaren wil wirfitieg dieſes auff den rücken, weil 
es ſonſten nicht zu ihm nahen kan / hilfft ihm aber 
hernach bald wieder auff / alermaljen ein Croco⸗ 
dil,der auff vem Rücken lieget / gleich den Schild⸗ 
Kröten ſich felber nicht aufibehfien kan, Ober⸗ 
halb Cairo giebts viel Crocodilen aber unters 
halb diefer Stadt werden fiegar jelten geſehen / 
welches mah einem Talis man zufchreibt / der 
unterder Seule Mikias , woran mau das Zus 
wachjen des Nils miſſet / auff dem Ruͤcken vergra« 
bewlieget, Seine Eyer ſind fo groß / alß die von 
einem Strauß: Vogel / und leget das Weiblein 
deren gemeiniglich zo. Dieſe verbirgt es auff ei⸗ 
ner Inſul unter dem Sand / und werden ſie da⸗ 
dafelbfivonder Sonnen Hige aufgebruͤtet da 
fie alſobald nad) dem Nit lauffen, 


Diefesift nachdendlich / mas Mandelsloh 
ſchrelbet / daß nemlich in der Inſul Macaſſer 
in Oſt Indien die Weiberr neben den Kindern 
and) öfiters Erocodilen gebähren. Dieie Eros 
codile bringt man nicht umb, fondern fie werden 
In einen beichloffenen Waſſer / Behälter * 
und täglich gefpeifetigeitalten fie auch die beftinns 
te Zeit wiſſen / da fie aus dem Waſſer herfür 
kommenmnd bey den ——————— * 

euthe 


ee ee ee 






wi.“ 
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| deswegen das er⸗ 
Fe ABI em RB Baflr , bringens aber; 
Men de wollen 3 anal auffs 

Land / aus Ü daß ihnen / unterm Gefroͤß / 






— Waſſer jugleich in den Schlund | 
Der Brafilifche Crocodil. 


Beten men 


—— a 
ei.’ Mi oder 
legt auch nicht ———— —————— 


che er, im Neumond / in Sand verſchar⸗ 
etz Im alten aber, da fie ſchou lebendig / wie 
der außgräbt. Sie fallen ein wenig ardifer/ als 
nen⸗Eyer: werden fo wol / von den Nies 
derlaͤndern als Brafilianern geſucht / und ver⸗ 
zehrt ; wie imglelchen das Crocodilen⸗ Stel 
 feloft. —— Dale RO — 
ude fürznfehen, daß eihmnicht in 
den year welchen er / im Waſſer 
gar weit’ jedoch liſtiger Weije / nad) ibnen 
aufipervet / und mit feinen fehr fcharffen Zaͤh⸗ 





 Retatıones Cuki os x. 67 


% — 


Der Suineiſche Crocodil. 


Melt kommen / dem Land viel gutes wiederfah ⸗ 


renfolle, - 


hinab lauffe baran fie mäften erſticken. Ale 
wohl id) vermeyne / es gefhehe vielmehr darum / 
weil fie im Waſſer ſehr übel / auff dem Lande 
aberfehr fcharfifehen. Unten am Bauch ſeynd 
fie Zeſhſals gar weich / und allda leicht zu erſte⸗ 


nd nur ſo groß, als ein Gaͤnſe⸗ 
MEN Ka daß ſie ſechtzig Tage 
tragemalsdenn auch ſechtzig Ever legen und dies 
felberin eben fo vielTagenvausbrüten. Welches 
ohne Zweiffel von diefen Afticaniſchen und Añ · 
atifchen Crocodilen / muß verfianden werden : 


 angemercht/diefelbegröffersmeder Die Amnerica- 


aiſche / und aljo auch vermuhtlich mehr Eyer les 
um: ac uns der. folgende Sat eutde⸗ 
en witd. 


— i 
Nichts deſto weniger jagen ihm beydes die 
Gebiſſene und Ungebiſſene unverdroſſen und ey⸗ 
frig nad) / eben um feines fo heilfamen Schmals 
es willen; zung theil aber auch wegen der Te⸗ 
noder($.V.) Hoden / bie wie eine Apo⸗ 
theckriechen und deßhalben theur bezahlt new 
den, Sp berichtet auch Petrus Martht (ib. 4. 
Ocean. Dec, 3,p.s1.infol,) von den Ameri⸗ 
caniſchen Ervcodilen / in der Landichafit Xa- 
guaguarä; daß fie, in der Flucht / einen Ge⸗ 
ruch hinter fich gelaffen / der anmutiger als 3 
ſem ae: Meldet gleichfallsdabey / von 
den Rilotiihen Croco dilen in Africa habe 


diefelbe , mit kin eigenem Fett / am fhglichs 


‚ man ihm dergleichen gejagt; injonderheit von 
men Ihnen graufamg, Wunden beifft:: mirmol | 


dem Schmaltz derſelben / — 9 


li Bat 8 >20 U En 





4  RELATIONES -CuRToS®, 
ſten Arabiſchen Specereyen Trug bieten folle. _ Sonnensundthutjeinen Schlund weit auf, Da’ 


Aber / wieder auf die Brafilianifhe Erocos | fleucht alsdenn ein Heines Voͤglein hinzu, und. 


dilen zukommen: jo haben jelbige einenweiten | reiniget der jhlummernden Betten die Zähne / 
Machen / welcher weit über die Augen fänaufs | von denen noch daran-klebenden übrigen Biß- 
geriflen werden, Denobern Kinnebacken kon⸗ | Tein: fait auf gleiche Weiſe / wie Plinius von 
nen fie bewegen; den untern aber nicht, Haben. | den Africaniichen Erocodilen erzeblt, Indem 
keine Zungesfondern nur eine Pergamengleihe, | aber aljo faullenget und ſchlaͤfft; wird fie oft z 

aut, fo die Geſtalt einer Zungen nachbildet; | vonden Wilden übel aufſgeweckt / und anıfügs 
ob jiejelbige Haut gleich nicht fonnenempor her | lichſten umbgebracht. Wie hieven Pifo „ im 
ben, Ihre Augen findgroß / rund; und die | 5 Buch der Weſt⸗Indiſchen Natural Hiſtorlen 
UAng-äpriel ſchwartz. Derobere Hald und Ri» | mit mehrern zu leſen. 
dien ift voller groſſer Puckeln / ſo mit Schuppen . Leriusgedendt , tm ı 

ziert, Aufder legten edes Schwantzes | ſchen Erjehlung:. Mand 
tehen gerad über ſich ſarcke a, biß, | Erocodilemdajelbft, fo gar nichts bejorgen, Daß. 
zum Ende: womit ſich das Thierim Schwim» | der Wilden Häuferderjelben offt voll find / und, 
men regiert / als wie mit einem Steuer Rw | diejungen Knaben / mit lhnen / ohn Schaden mis 


der. 
Wenn bier Erscodil/ am Raube / e⸗ r n angezeigt; daß fie reiner ans 
fättigt hat er nicht / wie die ee dren Arth von ar na feben haͤt ⸗ 
/ nue guf dem Lande / verzehrt, wiewol | ten / weun fie ͤher Feld muͤſten und —— 
Idyes nicht allein obangezogene Guineiſche milt hren Pfeilen kaum erwehren konten: weil 
Beihreibung ; ſondern auch à Coſta, imz. diefes ſie ——— 
em 


pi —* viren an - —— er H eich — 
eichen außgiebt) jpringt er herfür / aus dem elben un 
Strom / ſtreckt ſich / langs Dem fer Inder 8 ⸗ 


| u. Der Eroeodilen-Stein.- | * 
N manchen andren Americaniſchen kaͤn· | dianern / fleisſig aufgehoben / zur Artzeneh w· 
dermaber / zeuget die Natur viel groͤſere der das viertägige Fieber. Er ſelbſt Hat zwecn 
drodllen / denen weder die Guineifche noch | derſelben einem Imgfraͤulein / ſo von gemeld⸗ 
Eayptiſche zu vergleichen. Gomora ſchreibt | tem Fieber geplagt worden / an die de ges 
(cap. 197.) es ſey / hey Panama, ein Crocodil ge⸗ heuckt; undinaht genommen, daf die Siebers 
tödtet worden / welcher hundert Schuhe in der nie hierauf mercklich nachgelaſſen. 
Laͤnge / und in feinen Magen viel chabt. er, groſſen Amerleaniſchen⸗ Crocodilen 
Was jetzt berührte Stenleinansrift; erftat, | Ener, haben gleich den Genueiſchen / die Groͤſſe 
tet Fr. Xımenesdavon weitere Nachricht: d eines Gaͤnh · Ebes; aber ungleichere Haͤrte / we⸗ 
newlich der Crocodil / wenn ihm audre Spelſe der. der —* Eyer. Denn / wenn man fie / 
gebricht / kleine Steinlein einſchlucke/ welhe | wieder eluen Stein, ſchlaͤgt; werden die Scha⸗ 
| man jemahln in feinem Magen halb verbauet | len zwar ein wenig zerfnirjchet; doch nicht gar 
findet: Und das Dulver folcher Steine foltreffr | zerbrochen: fondern man mus das übrige / mit 
lich gut ſeyn / wie der den Nieren: Stein. - einem Meſſer / herab nehmen / und auſſchaͤ⸗ 
Nicol:us Monardus (cap. 3. Simpl. Med. len. Der Saſſt oder Dotter / fo darinn iſt / 
Hin) ſchreibt: Dan finde bep etlichen Croco, ſchmeckt / wie ein alterverlegener.oder fauler 
J dilen / gantze Körbe voll ſolcher Sleine/ und Blſem:maſſẽ Hieronymus Beujzo(im 14 cap. des 
werden dieſelbe von ben Spanlern und Zw | weyten Buchs / von der Neuen Welt)berichtet. 
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Der Floridanifche Erocodil, 


N Florida, fegtdie Natur gleichfald gar | hen damit der ungeheuren Beſtien / welche hinzu 

groffe und ungeheure Erocodilen daher / ſo | chleicht / um einen aus ihrem Mittel zuverfchlins 
Den Aegpptifchen meitüberlegen / auch fo DER gen / entgegen / ſtoſſen ihr / mit groſſer Behendigkelt 
undrauberifch find,daßdieEinwohner wiederfie | Das vorderfte fpige Ende des Baums fo tiefj im 
meiten und friegen mifen, Diefe Sloridaner mas | den Rachen / als ihnen muͤglich iſt. Selbiger 
chen / am Waſſer / ein kieines Haͤußlein volföcher, | Baum hat eine ungleiche rauhe Rinden / darumb 
Darinn einer die Schildwache ſtehet / umb auff ermicht leichtlich wiederum heraus weichen Fan, 
Die Ankanfft der Erocodilen Achtung zugeben: | Wann nun derfelbe alſo veſt ſteckt wer fſen fie 
welche, wenn fie Hunger leiden, aus dem Waſſer den Erocodilsgefambter Hand / auff den Kuchen, 
ke dr krlechen / auff die Inſein / und fo ihnen Fein | und ſchencken ihm / in feinen weichen Bauch fo 

aubzu Theil moird > ſo erſchrecklich zu ſchreyen | viel Pfeile / biß er gnug hat und verrecket. 

anheben, daß mans über eine halbe Meil Wegs Solche Schildwachten Tag und Nacht an 
hoͤret. Hierauf ven! der Wächter aljobald | ftellen, zwingt fie die groffe Gefahr, fo Ihnen von 
andreNteben-Schilowächterzufihrundnehmen dieſem Thler ſtets bevorſiehet. 
ährer zehen oder zrodiff einen langen Baum ger 


— Der Crocodilen Kampff. 
A En ei let ein männliches und berg: ſcher Ordensmann erzehlt / daß derſelbe einen 
wel 


e# Stlich ; von einem Americaner ; | Cayman (aljo nennet man der Orthen ins ge 
mit dem Erocodil/einen tapffren ur mein den —* mit dem Dyger ſtreiten ge⸗ 
gehalten. Cs begab fihdaß ein junges Knäb» | feben. Der Crocodil habe / mit feinem Schwantz / 


leinzam Waſſer / von dieſem Thier ‚und | dem Toger heſſtig zugeſetzt / und manchen har⸗ 
acks unters — — — ten Streich eben in eonung, jenen, durch 


ein Americaner/dem das Kind zuftundyers | feine groffe Staͤrcke ins Waſſer zu lehen / dem⸗ 
fehen; laͤufft er / wend auf den Ero. | aberdas Tyger Thier / mit ſeinen Klauen / ſich 
rodil zu / Ind giebt demſelben / mit ſeinem tapffer entgegen geſetzt / und ſolchen ſeinen Felud / 
Inden Bauch einen grimmigen Stoß: | tm Gegenflande, ans Land zu ziehen / geſtrebet: 
wovon das Thier gedrungen worden wiederum | Zaletzt ſey dem Tyger der Sieg geblleben / und 
dem Ufer mzuſchwimmen und das Kind ſahren | der Cocodil / von demſelben⸗ zerriſſen worden. 
zulaffen / welches doch gieichwohl albereit er | Welches aber am Bauch muß geſchehen ſeyn / 

en war. — angemerdkt ſonſt der Crocodil gemelnllch den 
Array A meldet, das Americanis | Meifter zu fplelen pflegt / wiewohl dieAmericants 
a hler lebe / mit den Erocodilen in | Ihe Tuger/ fonderlich in Mexico / ſehr ſtarci und 
iger deind hant / und habe ihm ein Spant·grimuug. 


er grauſame Crocodil. | 

Ir noch etwas weniges von der dem / was b Saurerzehlet in ſeinem 
— —— | me Dienfneg 65 5.66, 
Tomi, | 3 Die 
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— — — — — 
DieCrocodilen/ fprichter find auff der Juſel 


Ceylon dem Meuſchen ſehr gefaͤhrlich. No, 
1649 / als wir auff Negumbo bey naͤchtlicher 
Weil aneine folheftiviere commandıret wur; 
den, und mein guter Freund (ein Mahler feiner 
Kunft ) bey klarem Mondſchein ſaß / ynd für die 
lange Weilein den Sand mahlet / wirandern 
aber fchlierfen / ſchliche ein Erocodil von hinten 
herzu / und erhaſchete ihn fchnell, dag die Schild; 
wacht auff der Punt/ Horn genand / auff der Bes 
ſtung Negumbo, ihn nicht mehr als» mal ruffen 
bören Ab GOtt Ach GHtt! Nah 
Verflieffung =Monaten haben wir allererft feine 
Kleider und Degen gefunden auff einer feinen 
Inſel einehalbe Meile von Negumbo, 
Derglelchen auch unferm Cam̃eraden / Nah⸗ 
mens Wilhelm von Helmont / wie derfahren. Als 
er ſich in dieſer Rivier baden wolte / und mit dem 
halben Leibe im Waſſer faß / und nun willens 
war fein Haupt erfilich mit Eyern / darnach mit 
Eitrowen zuwafchen / und (nach der gewoͤhnli⸗ 
chen Landes: Weiſe) alsdann mit Baummwollen 
Blättern abzutrucknen / kam ein Crocodil / und 
nahm ihn uhrploͤtzlig weg / daß wir nichts mehr 
von ihm jemahls geſehen haben. Er ſchreibet 


Die innerliche Crocodilen ⸗ Feindſchafft. 


N) Ra ein Reich in ihm felber / fagtdie HI, 
Schrifft / uneins wird / kan es nicht beites 
ben, gleichwohl gefchtchts ſo vlelfaͤltig / dap die 
Menfhen( weldyesman and) von den reiffenden 
Woͤlffen nicht fagen fan ) einander fo ofit nad) 
Dem Leben trachten/dahero das Sprichwort ent 
fanden / Homo hominilupus: Ein Menſch 
it des andern Wolff / allermaffen die Arth der 


Menichen, fo verfchiedentlich, daß immer einer | 


wieder den andern. Öleich wie es aber ſehr 
denchlich iſt was Kircherus libr. 3. part 3,de 


arte magn, Cap. pag, 560 von | j 
dilen inden Philippin-Qufeln —X fie 
einander jelber a und 


von , 
“ Pi, - 


elbſt 
Male 
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ferner : Es begab ſich bey einem Orth / zehen 
Meilen von Punte de Gale Madre genandt / 
dab Capitains Marct Eaffeld Ehe: Frau nicht 
meit von ihrem Logiment gegen Abend an das 
Waſſer fpagiren gieng. Indem wird fie zuihr 
rem Gluͤck eines Grocodils gewahr / welcher da 
ſelbſt laurete / und bereits auff fie zulleſſe / weswe⸗ 
gen ſie hefftig erſchrickt / und Inder Flucht hhm 
entſpringet. Der Capitain / ihr Mann / laͤſt 
drauffaljobald einen Schmidt holen / der ihm 
geſchwind einen großen Angel machen mufte / 
daran ein todter Hund / denmer niederſchieſſen 
laſſen / ward gehenckt / und mit einerflarchen Ket» 
ten an den Fuß gelegt. Zwo Stunden hernach 
ließ ſich die Beftie wieder ſehen / und Fam ans Lus 
der / ſchlang aber den Angelmit ein. Diefes ſahen 
wir / und lieffen demnach eplend hinzu, theils zo⸗ 
genden Fang ans Land, theilsnahmen eyſerne | 
Stangen, womit man die Kanonen ein und auß J 
ſetzet und ſchlugen den Crocodil halb todt / fülles 
ten ein groſſes Pulver⸗Horn / und ſtleſſen es ihm 
inden en’ machten von ferne einlauffendes 
euer / undlieffen es fchlagen, Folgendes be⸗ 
nden wir ‚da wirs auffſchnitten / daß es ſich 0b 
mwohlüber s Stunden hernach / annoch raͤgete. 


4 
* 


ſchen dde werden / wegen üb er Meng 
ei 
id) bey Cyriaco Spangenberg in chſen⸗ 
Cronick cap, 393. pag. 687gelefen ; daß die ge⸗ 

noffene von einer befonberagfdrder. fit oder r 
—— ——— moͤrde⸗ 
— 
ic ge⸗ 
weſen / wann ich 





L Milz 
ii. j Be 





gen 
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Das ungetreue Mörder-Band. 


1556 am 22 May hat ſichs im graͤf⸗ 
lihen Mannsfeldifhen Ambt Rammel⸗ 
burg folgendes zugetragen : Des Müllers zu 
grofien Ornern Feind felb dritte / ward von dem 


wierten feiner Mitgefellen erichlagen. Dann 


er fi nahe bey dem Schloß Rammelburg 

ey der Klaufe, da man den Kohl; Zins giebt, in 
einem Puſche die Mittags: Ruhe zu genieffen/ 
niedergelaffen/ (woraus fie fehen rk wer 
vom Schloffe herab oder hinein / und auch auff 
der Strafen fürüber gezogen) und die Gelegen: 
eit erwarteten wann Jacob Käpfer von Hafel: 
lde / der zu Eyßleben auff dem Kohn: Haufe ges 
weſen / undihrer Kundſchafft nach / etliche huns 
dert Guͤlden auff Holtz und Kohlen ſolt empfans 
en / fürüber ziehen würde, ihm alsdenn 
eber zuziehen,würdeangehen / die Nacht 
nn reifen und dal ft Petermanng 
Säle fambt dem Dorfie anzuftehen. Nun 
batten fie mitlerweile den vierten ihrer Gefellen 
abgefertiget, ihnen inder Nähe Brod und Bier 
zu ade zuvor auffie beſtellet / 





ten. Und da ihrer zween / der eine auf dem Rücken: 
der ander auff dem Angeficht gelegen und ges 
ſchlaffen / der dritte aber geieflen, und feine Kleis 
der gereiniget oder geflicht / (welcher ihn auch 
wohl hat fehen können und ihm nichts Boͤſes ju 
getrauer) iſt er hinterwertsan denfelben kom̃en / 
und ihm die Artin den Kopff gehauen / auch bald 
in einem Zug den andern für den Kopffrund ey» 
lend draufi den Dritten / fo auffwiichen wollen, / 
ing Genick geſchlagen. Ob fie nun wohl einer 
nach dem andern wieder etwas ermuntet / auff 
ihn zu und fih wehren wollen / find fie doch von 
den erſten Schlägen alfo verdüjtert geweſen / daß 
er fich ihrer / wiewohl mit Muͤh / erwehren / nnd 
Ihnen den Reſt geben können. 

Daraufi ift er zum Kläufer gangen / und ihm 
ein ausgefchnitten Kerbholtz fampt der blutigen 
Artzu geſtellet / auch geſagt / daß er fie auffs Hauß 
Rammelburg ſolle tragen / und dabey anzeigen, 
daß man den Orneriſchen Feind in dem Buſch / 
oder Gehecke / (fa er ihm nahe dabey geweiſet)ne⸗ 
bens feinen Geſellen würde todt finden, Deſſen 
zu Urkunde und Zeugnüß folle er die Art mit ſich 
nehmen / und dabey vermelden/ daß fie das Geld / 
welches deme / der den Feind todt oder lebendig 
überantworten wärde  zugefaget/ja feinem ans 
dernidenn allein dem geben ſolten / der des Kerb⸗ 
Holtzes ander Thell bringen oder [dicken würde, 
J damit feiner Wege gangen / und hat der 

läufer ausgericht / was ihm befohlen worden, 
Darauff man auff Befehl der Obrigkeit den ges, 
zeigten Dreh beſichtiget / und es allerdings befuns 
den wieder Bericht geweſen. Sind alfo diefe 
Strafen: Räuber und Lands» Befehder folgens 
den 28 May (da fie ſchler mehr zu handeln ges 
weh eu ge und auff dem Rade / 
dem Schlog Rammelburg übergegt worden, 


Wie ihre Thaten gewefen / fo haben fie auch ihr 

ren Lohn empfangen und ift diefe Straffe nicht 

—— — Di 
—3— 


” 
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Die Wunder der Fünff- Sinnen. 


DIT der Allmädhtige hat dem Menſchen 

die fünff aͤnſſerliche Sinnen zu fonderbab; 

rem nohtigen Gebrauch gegeben / welche ſind / das 
Seſicht / ſo durch die Augen / das Gehoͤr / ſo durch 
die Ohren, der Geruch, der durch die Naſe / der 
Geſchmack welcher durch die Zunge / und das 
Fühlen / welches durd) die Finger verrichtet 
wird / und mag derjenige wohl unglücklich genen, 
nettworden / der diefe s äufferliche Sinuen nicht 
bey einander hat. Wann aber wie in andern 
Dingen, aljo auch in diefen Gaben ſich offtmah⸗ 
len groffe Sehgamfeiten und Abtritte der Natur 
eräugnen, kan ich nicht umbhin, dem curieufen 
Lefer des fals einige Lehrohrdigkeit mit zutheilen- 
Und zwar erfilich werden wir reden von den 
Seltzamkeiten der Er als eines Werchjeus 
ges / dadurch das Gehör zu ung eindringet. Sol 
chem nach wird es derjenige,dem dieDiftang uf 
Zwiſchen Raum der Staͤdte SybarisundOlym- 
pia bekantmicht anders / als ein Wunder hetrach⸗ 


— — — 


ten / was Plinius libr.7,cap. 23, ſchreibt / daß man 
an dem legten Orth gar eigentlich gehört habe 
das harte Treffen/ vr Sybaris hernach vers 
tilget worden / ohnerachtet bepde Derterzu Waſ⸗ 
ſer und Land ſehr weit von einander gelegen 
waren, 

Dem felgamen Gehör ft es auch zu zufchreis 
ben / wann etliche Leuthe nach dem Klang eines 
gewiſſen Inſtruments ſich felgam gehaͤrden / wie 
ich desfals ſchon verſchledene Exempel / abſonder ⸗ 
Li) bey der Muficaliichen Trum̃el / und bey der 
Melodie, an welcher die,fo von den gifftigenTa- 
rantulis geftochen worden / fonderbahres Belies 
ben getragen, angeführtzu welchen. unter vielen 
andern auch zu zehlen iſt was der_cnrieufe 
Muͤnch / Cafpar Schottug in feiner Magia ers 
jehlet exScaligeroExereit.344.von einem Edel⸗ 
mann aus Franckreich / ders fobald er auffeiner 
* fpielen gehoͤret / ſeyn Waſſer nicht laͤnger 

ten. toͤnnen. 


sr 


Der Srof- Ohr: 


T Homajusin Horto mundi cap. 19. erjehs 
let / daß zu Zeiten Papfied Gregorii in der 
Lombardey ſey gebohren worden ein Kind mit 
fo groffen Shren /daß es den Leib an jederGeiten 
Damit bedechen mögen. Es hat zwar Plinius , 
Solinus, Strabo und andere mehr fehrviel von 


7 
-  Scribenten aus der Erzehlung gewiſſer Augen, 
n angemercket und aufgezeichnet Y 
ſchreibet Maximilianus Tranfylvanus in 


fo 
Mol . as 
Sonnen 








ber verwundert / hetten ! 
ver landen * — —* a 
dere ——— denen es leichtſe 

mit einem von ihren den eib zu 


dedien. gr we 








ufium. 
2:97 . - ” 
. 








viel nad) der alifornia hin,und 
— ee ———— 








u. 


egen gem nun 


‚Die u, der Natur. 


einen Redenden in die Angen faſſete 


durchgehends — er. haben wolte. Es hat ein 
— | i ann. diefen Sefuiten auff die Probe 
dabey / als die wegen ‚und weil erihim eiugebildet, es ſecke 
andern Leuthen die en etwa derfelbe wohl hoͤren 
Gleich | koͤnne / hater ohne — timme mit ihm ges 
ie daß eh * ing —— — 
m J 
aus folgendem ich — up der Manier/ als 
Arad was ich in der. 69 Rela- Ier —* mme geant⸗ 
F ion Tom. pag.ssı. feg, fürgebracht u | wortet hat. und — — 
wird. Cafpar Schottusfpricht | und frommer Menſch (ſolches Zeugnüß giebt 
einen Mann in Sic — —— * viebefagter Schorrus) hat ſein Gehoͤr 
ey ha chafftens welcher, | einen Eaneu- Schuß / fo —* bey feinen Ohren 
en — * eine lich darauff er dam 
Jaterie mit Außs und nn en ander Ben id der Lippen anger 
—— —* —— vg a J mas ſie redeten. Sehr betrae 
er merckete Bewegung 
lben / wann eb ec und ſo f 
OR 2 ſtumme Spanier. Meg 
Don uvm ie, waßKenel- | mars tie gerhfuitter Gtaf Digbt / welcher ih 
aus Digbzus Tract. den Natur,corp, | jelber gefehen, jeuget dep Königlichen Stall: 
€. 28,n. 8. von einem Spanischen Edelmann er; „|  meifters von Eaftilien jüngerer Bruder, und 
zehlet, der Daub und Stumm geweſen und | von Mutterleibe an fo ſtein taub / daß’ ob man 
‚der redendem keutemit | ihm gleich ein Feuer Rohr oder Piftolans Ohr 
fertig gemerckt / und v hielt / und los brannte, er dennoch das Gering; 
ned fo vol —— als ob ſei | ſie nicht davon hoͤrte. Eben demſelben mangels. 
—* derwandelt hatten ; ; e (wie ſolches ein Anfang der Traubheit zu ſeyn 


pflegt), die ——— gar: mE 





a a ei Mu Sec ee En ee ee Me —— 


Zn 
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er den Schall und Klang der Worte nicht höre⸗ 
te: fo kunnte er diejelbe eben jo wenig nachfpre« 
chen als vernehmen, „ Nichts deſtoweniger / 
will er ſchoner Geſtalt / lebhafftes und [harfles 


Geſichtes war : Ad, man daraus es muͤſte 


Darum männiglic; re * der me nicht 
achẽ angefuhret wer, 


Sehr lächerlich vor ; derhalben fie auch ihren 
— trieben; it 


deun Der G es 
Schimpfi : aber Doch ft / a ge Jahr 


hernach / die Erfüllung ſo wärdlicherfolgt/das. 


das diefer junger Caballier nicht allein perfect re⸗ 
dete; fondern auch andre,die mit ihm fprachten, 


‚volltömmlich verflunde, gange Tage mit den 


Leuten converfiete/ und ihm kein Woͤrtlein auf 
Die Erden fickg oder verlorengieng, Obbe⸗ 
meldter Graf Digbi hat zum oͤſſtern felbft mit 
ihm —— GER | in. Spanien, unter 
der Suite / oder Begleitung und Hofitat des 
Hergogs von Wallis, (welcher nachmals Kb 
nig in Engelland geworden ) fid) aufgehalten ; 
auf welchen ſich der Srafauch berufft / als einen 
bochanfehnlichen und glaubwehrten Zeugen. 
Untern Reden begieng er gemeiniglic) diefen 
einigen Behler / ‚dag er die Stimme nicht fein 
gleich formirte, Denn weiler den Klang feiner 


‚eigenen Stimmentcht hörete: kunte er dieſel⸗ 


benicht-allerdings'richtig und Regel⸗ recht mo» 





deriren / noch verhüten / daß er fie nicht bald zu 
laut, bald zu gelinde von ſich aA + bald zu ſeht 
erhub / bald zu nidrig finchen lief: Wiewol et 
gemeiniglich indemjelbigen Thon’ aufhörte / 
womit er die Ned hatteangefangen, Wenn aber 
andreredeten ; verfiund er den Unterfcheid des 
Klangs gang genau + ob derjelbe grob / oder 
hell wäre, und Funnte die Worte / jo cin andrer 
redete, ob fie gleich noch fo ſchwer waren / rich⸗ 
tig nachſprechen. Welches auch der Hertzog 
don Cambria (Wallis) offt / mit ihm / nicht al⸗ 
lein in gemeiner Engliſcher Sprache / verſuchet 
hat; ſoudern auch etlichen feiner Dienern / fo 
in Wallis geboren + beſohlen / etliche ſonder⸗ 
bare Red⸗Arten ſihres Vatterlandes fürzubrins 
gen: die der taube Spanier alleſaͤmtlich / info 
guter und ungerrütteter Ordnung / wiederholte, 
daß Digbirbey diefem gangen Natur Wunder / 
nichts höhere / als eben felbiges verwunderte, 


Ja! der Prie deri tte unterwi 
Fat der Prieſter ſelbſt / der ihn ha —— 


ſen / bekandte auffrichtig die Regeln feiner 
reichten fo weit nicht, daß man / durch beſtaͤndige 
und gewiſſe Lehr, Säge, / olches Eönten zu wegen 
bringen ; fondern ſolches m pe: avallier / 
aus andren Regeln / die er ihm ſelbſten / durch 
fleiſſige Auffmerckung / geſtellet haͤtte / leiſten. 
Und iſt dieſes / umb jo viel höher zu verwun⸗ 
dern / weil die Walliſche / das ift-die alte Britan» 


niſche Sprache / gleich der Hebraͤiſchen / die Gut⸗ 


tural / oder Kehl Littern Ihr ofit gebraucht, und 
die Bewegungẽ des Werchjeugsmodurd) fie fors 
mirtwerden / aufjfeine a 
fallen / ohn vielleicht durch die Rührung andrer 


fihtbarer Theile des Mundes / welche / u dieſem 


oder jenem Laut / beguem . 
— —— und ——— er / durch Beobach⸗ 


tung der Pant Inſtrumenten / was andre rede⸗ 
ten, Darumb, wenn ihm nun das Liecht nicht 


mangelte, daß er die Redende moͤchte anſchen; 


ſo ward es ih tſaur / alle/ obgleich Icife 
Fraser fand mie 


edenden Unterredung halten; fragen und 
antworten. Mehrgedachter Digbäus ” ges 
chen, 
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ſchen/ ———— nape jun des 
— ihn jemand en — 
we n a 
hätte hören follen / Ton er glei dem vernahm er das Geringften 
_ keine: — 
curieufen ihm folgte einer / der den Nahruen Bir 


theri re ein eines Altärlein vol glüens 
der Kohlen mit ſich brachte, Bon diefem wurden 
die frumen Hölgen angezundet, daß fie verbrens 
—— und als er ſahe / das die Flamme 
ter lohe auffgieng / machte er ſich davon. 
naͤchſt prafentirre ſich einer in X 
lichem Ornat , und als er die krummen H 
brennen ſahe. "Zug er das Schwerd aus / 
eyſſerig drein / jemehr er aber zuſchlug / je Mt 
ger Die Flamme zunahm / daß er alſo endli 
Unmuhts jurüch wiech. Endlich kam ER 
Leo X, (laut desangchefiteten Zettel) diefer 
Beltürgung die Hände zuſammen / 
e fich alienthalben nach Rettungs » Mitteln 
8 /wie er die freſſende Flam̃e loͤſchen moͤchte / 
und wird Drüber 2 groſſer Züber gewahr / deren 
einer mit Waſſer / der andere aber mitDehl ange» 
füllet / eylet alfo hinzu, und erhaſchet zu feinem 
Unglüch den Züber mit dem Oehl / gieſſet ſolches 
ing Feuer 7 und vernrjachet Dadurch ſolch Auff- 
nehmen der Flammen / daß er ſich eplend retiri- 
ten und die Flucht nehmen muſte. Damit hat 
tedie Stumme Comoedie ein Ende / und kunte 
nio der Reuchlinus gefchrieben ftund, Di einjeder Berftändiger Die Explication (welche 
Doctor — ein Bündlein Holtzes darunter | fonitenbey Piecart. Decad. 9. c-3. ju finden) 
li er gerabreniihe frummmarenamd | leicht felber machen. 
| —— * mitten in den Saal —— uns | ME die Venetianer die Stadt Ferrara wie⸗ 
ordentlid unter einander, diefeer der des Pabſtts Clementis V, eingenommen / 
* en ein anderer — mit wurden ſie von demſelben in den Bann aeıhany 
men Erasmi von Rotterdam, demer | woruͤber jene dermaffen erſchrocken daß ſie eine 
a inder Kleidung allerdings gleichete. Dies | anfehnliche Legarion nach Rom abfertigten / 
Era ſich Die frummen Hölger/mitden | welche aber beym Pabftkeine Audieng erlangen 
igen zuvergleihen: Scüttelt aber, nach | Funtey weswegen endlich Dandalus, einer von 
"Tanger vergebliher Bemuͤhung / den Kopfj, und | den Principaleiten der Gefandichafft dieſe Liſt 
eng. dt Ungedult und verdruß davon, erſann / daß er cin Hundes Sell anlegte / ſich beim 


— — — 


ie | t 
Doäor Habir, rend dem Rüden 
— Zeteb worauf eNahıne JohannesCa 







* I 


7ı 
lich unter des Pabftes Tifch verſteckete / und zu 
rechter Zeit unverfehens herfür ſprang / worüber 
der Pabſt war erſchrack / ließ ihm doch fothane 
Demuth dermaſſen gefallen / daß er den Bann 


ReErArIdMES CuRIOSAÆ 


alſofort auffloͤſete / und die Legaten wohl ver⸗ 
gnuͤgt nach Hauh gehen ließ. De Cult. Templ. 
ap, Engelgrar in Luc.Lyang. Domin.ʒ.poſt. 
Pentecott, 


Die Nutsbarfeit der Lufft. 


(mir anod) von den Wundern deß Ge⸗ 
rs deden an ich nicht umhin / der kuͤnſt⸗ 
lichen Sprach: Röhren auch allhler zugedendkt ; 
Ehe ich aber dahin-Fomme/ mußich mit E, F, 
in feinem Lufft ⸗ Kreiß Difcurs z. etwas von 
der Luffe difeuriren. Won welcher wohl mit 
Grund der Warheit maggefaget werden’ daß 
ein Menſch ohneldiefelbe von der Lufit Fein 
Wort machen koͤnte. Alle undijede Waller 
Künfte, Windmachinen / ja fchier alle und jede 
KRünite ins gemein find bey der Lufft hoͤchſt in- 
zereshiret. Ich will zu meinem Fürhaben nur 
ben der Thon oder Schall» Kunft verbleiben, 
Häreheine Lufit / fo würden die Lauten / Gel: 
und andere near eben fo wenig 
aum daraufifie gefchnitten 
nge 
—A— eben ober — 
außeiner Glaͤſernen Slafchen o em 
| —3 


egeben / ſondern wann der Hammer 

das 14 ene Glöclein berühret,’ hat es. ein 

Ben Helgfiel. Dann die Luft muß den 
{l forttrag 

a befordert ſo wohldie Angelegenheiten deß 


Kriegs als Friedens / jener — 
nie are 
umd — willen zung Ruhm u 


verbimden / tu Betrachtung daß 
tigen Vortheil darzu leiſtet. jel köͤn⸗ 


— 


Lufft uſcht durch ihre gewaltſame Zerfpaltung / 
und ſchnelleſte Wliederzuſammendringung / 
einen ungeſuͤmmen Trieb gäbe oder vermehrer 
te. Sokönte man auch nicht den Wind zu ſel⸗ 
nem Vortheil ziehen / dafern die Lufft den Wind 
nicht mit ich führete, .. Man würde den Mund 
umbfonft anfegen an die Trompetten / weil fie 
ohneLuft ſichn 55 würde hoͤren laſſen / wil 
man die Trommel / Paucken und andere Feld⸗ . 
Spiel rühren fobedarfjiman der Luft darzuoe — 
ne welche fie nimmer fchallen mögen, k befitiger 
die Lufit beweget wird / je weiter trägt fie dem | 
Klangoder U, und wann der Schall aus j 
dem groß iſt / eranff etliche Meilmegs ger 
höret werden / wie ich dann als die Veſtung 
Stade vor etwan Fahren belagert war / an eis 
nem Ortin Holftein ‚der g gute Meildavon bes 
legen war ı alle Canon ⸗ Schüffe daflır haben 
uplentännen, Bon dem König in Bantam fagt 
wanu 


see 


Stadt auff. dem 
jaien ten 
ie Gräfe d 

Lufft 
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Das Gehör / nnd wie es geſchehe. 


&% ih zu den verwunderungswuͤrdigen 
—— ſchreite/ vorher 
vonder Beſchaffenheit des Gehoͤrs etwas went: 
gesmelden, Da ſcheinetes / als wann die Natur 
‚die Urfachen ihrer ſchoͤnſten Wirdu ngen unfern 
Siien verbergen woͤlle. WAldhergeftalt das Ge, 
6 iſt faſt nicht bekandt/ und wird die 

durch die Stim̃e zertheilet wie ein fiehen» 
des Waſſer durch einen eingeworfienen Stein 
zertheilet / ſch herum mwürbelt, Wienun die Be⸗ 
wegung indem Waſſer ſichtbahr iſt / alſo iſt die 
——— unſichtb ——— 


t. er fambts / daß eine 
— — 








droͤnet 
in der Lufft erthoͤnet / biß ſich die GI 
elches 


hehe 
die Ya 





Schlag beweget , und;sittert welcher jo 


von RI 
abe won Dee | 


Pantoffel zaſchen / daß heiffe Waffer ziichen, den 
Bach fauffeln  undift hierin die wunderbahre 
Geſchicklichkeit / und das —— der Teut⸗ 
ſchen Sprache zu betrachten, indem fie mit der 
Natur redet / und alles / wie es zuOhren kommet / 
außfpricht. 

Es iſt aber dem Menſchen das Gchör gege⸗ 
ben feine Neigungen zu vergnũgen / und anderer 
Gedancken zu vernehmen / maffen alle Rede, 
wann fie nicht gehöret wird vergebens ift und 
niemand dienen Fan, Desivegen das Ohr zu ver⸗ 


wundern / wie kunſtartig es geftaltı und von Gott 


33 Thelle / einen aͤuſſerl 
at zween Thelle / einen aͤuſſer 
und ——— Sener.ift eine ern 


ebogene Kroſpel / bey dem Dienfchen alleinums - 


Pervealiralneiterörfaetrumd au yden Thellen 
des Haupts angeſetzet / allerſeits u hören. Die 
inwendlgen Theile hat das Bein / welches ſteinig 
genennet wird / die Hor⸗Roͤhren mit ihrenTroms 
mels Häutlein und Haͤmmerlein an einer Ader 
aehencket/und find die Gebeine des Ohrs bey den 
Kindern fo großvals bey alten Leutben, Hiebey 
iſt auch ein Mufchel- Rohr zu betrachten, und ges 
het ein Gaug aus dem Dhr in den Mund / und 
von dannen in das Ohr / weswegen * nicht 
wohl horen / den Mund auffreiſſen / und wanu 
man gienet / und aus Schlaff » Begierde den 


Mund Angel: weit anfliperret / ſo hoͤret man 


nicht / daher ombts auch / daß die Taubgebohrne 

gleich funm find / weil die Hör: Nerven der 
Kinfften Drönung milden Sprad) / oder Zuns 
—— genau verbunden find, Hlerauff 


Die kunſtliche Hoͤr Rohre. 
M An Hat wo S alſo zugerichtet / daß fie dasjenige. was In derer 
‚fen‘ alas N Cl a | 


7% 





vermercht zu bringen. Dergleichen hat mar 
indem Hesfiihen Schloß zu Burbach in einem 


Saal  daman mittelft einigerdurh die Mau 
ren heimlich geleiteter Röhren in dem einen 
Windel gar verftändlich hdren mag’ was in der 
Eden gegenüberdder ineiner andern Ecken / ob 
— mit leiſer Stimme / geredet wird. Man 
an Röhre biß auff hundert Schuh lang und 
drüber zu richten / unddiefelbe bey geheimer 
Rahtſchlagung gebrauchen mann man von eir 
nem Zimmer / zumandren , damifreicht. So 
weißman auch / daß das Gehoͤr / durch einlanges 
Rohr / wie dasjenige / or man Sarbatana 
nnennet-gefhärfiet werden fönne, Nicht weni- 
ger hat man aus der Erfahrung / daß / wenn einer 
an einem Ed folches Orts / da die Schwing: Bd; 
gen eines Gewoͤlbs hol gebauet find nur leiſe re⸗ 
det / ein anderer / der amandren Edi — ches 
nne, 


fier oder 
Gteichnäß. Denn wie diefelbe da s in engen äh | 
ren gefafte Waſſer höher 00 en macht | 
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ſtaͤtcker donnert und knallet / weil er durch ein 

Metallines enges Rohr geht, weder fo man noch 

fo viel Buͤchſen Krauis / auſſerhalb deß Lauffs / 

Be der Roͤhren / auff oſſenbahrem Felde anzır; 
ete 


Daraus ſaͤllt feichtzu begreiffen / baß ebener 


maſſen die meuſchliche Stimme durchs Rohhr / 


* viel lauteren Schall + als in freyer Lufft 
gewinne, * 

Darumb iſt gar wohl zu glauben / daß / wle 
man ſagt / ein Itallaͤniſcher fuͤrnehmer Herr ſich 
etlicher Roͤhren bedienet habe / die von iR 

zu 


er ge einen er S 
m.allee garvernehm verkund; 
ſchaftet rer die jenige / ſo nee: 


ien herumb fpagirtensunter ſich geredet. Zu 


chem Zweck Dienet groffen Herren das neue 
re 
m 

Ölodenfoeife, oder Silbergemahtzund —* 


men wÄnfchet. , 
blges Rohr die geiprochene Worte / (als / zum 
Erempel, eines Predigers) erhafchet / 

Ohr volltöm 
N ung nicht 





eingeholt and nach fich gezogen ſchon zu 
fagen gewuft, | y N ET “ 
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fes ſich alle Welt zu erfreuen hätte / hat er ein 
Zractätlein da rocken leer in welchem bes 
en welcher maffen ermad und nach / ſel⸗ 
ſges Inſtrument zur Perfection gebracht ; dar⸗ 
inn er auch.die Figur / Laͤnge und Dicke / ſambt der 
gantzen Proportlon / andeutet / und lehret / wie 
man dergleichen machen konne; imgleichen vie: 
lerley Gebrauch diefee Sprach / Trompeten bes 
rührt beydeszu Waller und Lande, 

Die erfte machte diefer Englifche Ritter (bes 
fage —* eigenen Erzehlung) im Jahr 1670 
von Glaſe / ungefaͤhr zween Schuhe und acht Zoll 

en hatte elf Zoll im Mit⸗ 
tel⸗Striche (oder Diamerer ) und das klelneſte 
nur deithalb, Damit thater vor ufterfchled+ 
lichen Perfohnen, die Probe: Und meildiefelbe 
—— a ‚die Stine ein gut Stüd 


Weges hereitete er Bald eine and 
— vier Bader halben 
„Ami 







Definun Durch⸗ 
— ————— 
—— —— — 


1 Redeny oder Schöpffen, 


erſten mahlin Gegenward.des Milord Angiers 
einen Verſuch / und derfelbe verftund die Rede 
trefilich wohl, biß auff — und funfftzig 
Eugliſche Ruten / (eilt ju dreyen Schuhen ges 
rechnet) oder beylauffig BIB er eine halbe Enge 
liche Meile / zum andern mahl vor dem Könige 
dem — Robert / und vielen fuͤrnehmen 
Herren dep Koͤniglichen Hoffs. Weil nun der 
König das Inſtrument / und deffen Effectrühme 
te, gewann diefer fürnehme Erfinder Luft und 
Muthrfolche jeineneue Invention in noch meh» 
rere Volllommen helt zu ſetzen / ließ alfo die drit⸗ 
te Trompeten(oder Sprach⸗ Roͤhr) machen / vou 
Kupfſer und nach der gemeinen Trompeten, 
orm drehen, Diefelbe befam eine Längevon 
ẽchzehen Schuhen und acht Zollen. Das mei: 
te Eub Loch hatte im Diamererfieunzehen Zoll / 
und das Engfte zween Zoll, 
Er trug / mit Hülfe erlicher ihm wohlbefann 
ter Edelleute/diß Inſtrumen an einen Orth / den 
man dieKuckolds- Spige heiſt / und ließ es da» 
Er / unter den Händen eines Schifſfmanns/ 
wich hlenechſt von dannen,big gar nahe anDept, 
ford Und infelbiger Gedend / welche zum we ⸗ 
nigften anderthalb (Eungliiche) Meilen von der 
geoffen Trompeten entweitet lag / hoͤreten/ er 
ndenfie aufs dentlichlie den meiften Thel 
der WorterfoderSchirimann diefer laut-ruffens 
den Trompeten vertrauete; ohngeachtet des 
groſſen Getimmelsund Geſchrtey / welches viel 
Schiff und Zimmerleute die / vor und hinter ih ⸗ 
nen / auff unterſchledlichen Schiffen arbeiteten / 
daruntergemengt, Woraus man urtheilete / 
daß wenn ſolches Geſchrey und Grtöß es nicht 
verhinderte / man noch viel deutlicher und weiter 
die ne Worte verfichen witrde. 
naͤchſt ließ er die vierte Trompete ver⸗ 
Nund von Kupffer drehen / doch jo viel 
el und volllommener. Diefelbe ward 
ein und zwangig Schubelang / das wette Loc) 
weenSchuherim Diamerer,und das Euge zwe⸗ 
en Zölenebiteinem Vierthel. Und /zum Unter⸗ 
ſchelde / muſte man ur von ſolcher — 


76 4 


gr gleichem Metall / auff eine Länge von 
nf ſechs Zollen /richten deren gröffefte Oeff⸗ 
nung einen Mittel» Strich von ein und zwantzig 

öllen; Die engfte aber / von wey Daumen / 


atte. 

Nebenſt derfelben wurden nod) zwry andre 
Eleinere angegeben, die zwar auch / in der Laͤnge / 
fuͤnff Schuhe / und fechs Zoll; aberim Diame- 
zer der gröffelten Oeffnung / zehen Zoll und einen 
halben hingegen am Durchfchnit der Heineiten 
nur einen Daumen, und zween Striche hatten, 
Die dritte und vierteTrompete redete aufjs mes 
nigſte anderthalb Englijche Meilen weit / die 
zwo kleinere Coder ſchmale) aber marfien die 
Morte (feiner Bermurhung nach’) wenigſtens 
auff drey Viertel einer guten Meilen, 

Der König Hab Befehl / man foltediedrey 
gröffeften von jelbigen Kunft» Röhren (oder 
Srompeten) nad) dem Schluß Deal, in Mon- 
fieur Digby , Gouverneur dajelbfl / bringen, 
Welcher drey unterfchiedliche Proben damit ges 

an, und davon ſtracks an den fürnehmiten 

taatd: Secretar, Milord Arlington / ſchrifftli⸗ 
hen Berichterftattet. In welchem Bericht / 
unter andern, gemeldet wird daß man von fol: 
chen weitruffenden Trompeten groffen Nutzen 
—— —— 
wenn es ‚von einem jum 
andren Drre und Radrihtyu gehn; beverab 
auffdem Meer,da manden Wind zum Vortheil 
nehmen fönte / umb deſto beſſer und weiter ges 
hoͤrt zuwerden. 

Er, der Erfinder und Author ſelbſt / laͤſſt ſich 
vernehmen / dergleichen Trompete könne treff⸗ 
lich zu ftatten kommen / auf der Sees bey 
Saldenı Dabie @hifey aufbiegemöhulihe 

N e au 
Weite einer menſchlichen —— nicht hin · 
nahen duͤrffen: angemerchkt / ſie / vermittelſt 
— leicht mit einander ſprachen 
en / bis auf eine halbe, oder gantze / Meile / 
auch noch daruͤber / dafern esvonndhten : 


sumablen / wann fie, einsumsandere, ſich dee 


-—- - — ——⸗ 
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Windes zum BVortheilbedienen, Woferndee 
Wind aber ſtarck und midrig wäre: wuͤrde et 
nur eines von den Schiffen allein vernehmen: 
und das andre müfle, durch einige andre Zeie · 
hen; antworten. b 
Nicht weniger leiftet es gewaltige Huͤlſſe el⸗ 
nem Schiffes welches ſich mitten in einem grofs 
jen Sturm gang allein befindt > damit derjes 
nige / welcher das Schiff und Steur reglret / den 
Schiſſtnechten und Boostleuten feine Anſtalt 
geſchwinde und deutlich zurufſen koͤnte. Daher 
auch der Sönlz in Engelandt / welcher die See 
ausbündig wol verſteht / befohlen / das man als 
fofort etliche davon auf die Schiffe bringen folls 
te/ und zwar infonderheit aufdie leichtere, Und 
vermeint der Author / es wurden folgendlich bald 
alle andere » fowol Handlungs als Krieges 
Schiffe, ſich mir einer ſolchen Sprach ⸗ Trompes 
tenverfeben, | | 
Ein AÄdmiral kan fie dazu brauchen daß er / 
beyruhigem Wetter / im Augenblick feiner ges 
fambten Flotte / ob die Schi u un 
wo oder drey Meilen (Englifche nebmlich) von 
ihm waͤten / Ordre geben kan / vnd daı Deswegen. 


kein Renn⸗ Schiff oder Boot / von einem Schiffe 
mandern icken. * 
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—— —— — —— —— —— On 
Heer / ob es gleich inviergig oder fünfigig tau⸗ Solte ein allein ſtehendes / und von der Nach’ 
ſend Koͤpfſen beſtunde ſelbſt zu ſprechen / und ent; | bahrſchafft entfernetes Hauß / durch Räuber . 
weder den Dfficirern Drdregebenyoder dieSol, | grgriffen werden; würde man foldergeftalt gar 
daten zur Tapfferkeit vermahnen. * leicht ſolchs aljobald denen allen, die, biß auff 
Eben aljo mag auch durch diß Juſttument | eineDiertheilTeutiherMeile oder weiter, rings 
” ein Herold, das was er auszuruffen hatzwielen , berumb liegen / nebfider Räuber Anzahl, Ge⸗ 
Tauſend zugleiih auff einmahlverfündigen - da |; ehr oderXhftungen/und dem Wege / durch wel» 
ihn fonft kaum ihrer dreysfig oder viergig recht | chen fie zu entkommen trachten / mit vielen and» 
vernehmen, ren Umfaͤnden andeuten / welches gleichwohl / 
Ein Auffſeher übereinige Wercke / welcher: | weder durch eine Trummel / noch Trompete, 

ley Arth fie auch ſeyn möchten / wird hiemit viel Glocke / noch einiges andres Inſtrumen biß an⸗ 
tauſend Arbeitern / Ordnung und Anweiſung / hero ſich hat thun laſſen. Und ſo man einmahl 
ſtellen / und ſich deswegen von ſeiner Stelleniht | die Invention ſolcher Sprad) » Roͤhre / oder 


bewegen duͤrffen. Trompete recht erlernet; werden ſie einen noch 
Entitehetetivan eine grofle Freuers⸗Brunſt _ | vielandre Vortpeile mehr an die Hand geben, 
dabey ſedermann alsdenn in Beſtuͤrtz ⸗/ Verwirr⸗ Der Author zweifelt nicht / wenn die Maſſe 
und Unordnung geraͤht / können die Hdupterund | der vorhin beichriebenen längften Trompete 
Befehlhaber jelbiger Stadt / durch eine ſolche gnugſam vergröffert worden,das man die Wors 


Nett Arbeiter nach i Engli vi 
| en Mat Brangonnde 2 
gange Stadt Schaden nehme. 


ei Das ſeltzame Echo. 
S it dem Wiederhall oder Ech t I ber eine hohe Maur 
en ame Wald wieherade fh 
fonanz nicht zuco: bin)eine | milde boet Virgilus, in Beſchreibung der Feld⸗ 
eltzame Bewandnũß / wañ man nemlich an maan | Kunft mit dieſem Herolſchem Berglen / ſchier 


IR in freyem flache den Anfang m und auff derlieblichen und 
1 Du ee ruhen Ideen, baten. en 
 ausgefioffener Stimme g its | fohn dei Meelibei „ alfo fpricht : 

— Antr art vernehmen ın doch Formofam refonare doces Amaryllida 


Srompete/ allen denen / ſo dabey ſtehen Befehl | tederfelben, zum wenigften auff acht oder jehen 
ertheilen / die 


> 


— 






Das iſt; 

Du lehrſt die grüne Wälder fingen 
VUad Amaryllis wiedertlingen. 

Dannesift und bleibet gewiß / daß bie dick in 

einander Bäume, inden Wäldernder 

j rme — — —* 

[br Paflage ten / ſo nm — 

Ei naeh und verworren? 

und Zweigen 4 derfelben ſolcher RR 

J 
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der tverdri indem es einen anfchrey: 
et / welcher ‚weilerder Kands und Orths Gele, 
genheit nicht kundig / ſchweren möchte / es waͤre 
ein Geſpenſt verhanden / jo iymenachitellete, / in 
dem ein Reiſender den minſten Huffſchlag ſeines 
Pferds / den geringſten Fuß Tritt 
hen / und fo gar die leiſeſte Achem / Hohlung odey 
Schnaufſung / wied erſchallen und gegenthönen 


* 

Dergleichen falſch eingebildeten ſt⸗ 
Stimmen gedendet dervon Be 
ſchrelbung der Proving Candorz,alda ein Fluf 
rauſchet / daruͤher niemand ſich getrauen dar zu 


its a 
3 die — e Felſen ka al 
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daß es nur ein pur lautere&i 


ber That nichts auders (pair &dunhö 


Gnantz / der anfı 
Allermaffen der j 


men Abergläublingen / ahn ver⸗ 
urſachet / als wañ ed ———— Stimmen 
und Polder:Geifter wären, 


Ach 
ardano, eingleihmäsfiges Id 
—* ſagt; J in Bon Freund umd Scan 


——— e / jedoch gang dumperlich wie, prepared 
derum Send —— | dans den Knall auseiner Canon auff 400 — Je⸗ 
ſchalligem Gemuͤrmel / anderen Luft ſuchen muß. um muß die Serne,die Stimme und die Kuffe 
Man erfähret auch / daß die Jiache des Waffers | wohl werden, Tholofanus 
einen Wiederruff verurfacher ; Mamruffegum | f&reibet infeinem ı7 Budyde Rep,cap,6, von 
Bewäiß deffen, nur in einen tieffen Bronnen/ je | einem wunderlichen Echo : Zu'Cahors Be ie in 
voͤller derſelbe mit ſtehet je heller und Srandreich ) fagter » au felbigem Ende der 
vernehmlicyer er den Wiederſ erauff Stadt / alwo die Mauren an daslifer des Meers 
ſet· Zum Erempel / er diefe Wort in per neben der Eapellen / wo man die an der 
Bronnen ruffet, Stockfiſch! Wobitdu? So | Peltileng —— — tz/ dar⸗ 
wird thme das Waſſer wird dantwor | auf von dem ge Ufer des. 
djagen; Biſt du. Diefe Wort wird er —— alle ge jo.volfommentlic) 
fo verftändlich und heil vernehmen, ala wann eẽ —— 
ihme ein guter d ins Ohr bfnein fa fagt e. —J / ſondern in a ehr u fe 
in d auch die breite Fluͤſſe / Seẽ / —— Daun / ſo einer gleich 
en / wann ed vom um men redet / wird er es doch ſo hell und deli 
55* — wird / und einen Spie⸗ — men hoͤten / daß ray 
gelglaiten Rüden hat / des Miederihallsfählge | lich / von pe Kern naue 2 
fonberlic wo etiye Berge, Bäumeund Gebäue | den; fin nicht nur —— * 
gegen uͤberſtehen; Und das ſolle eben Dierechte —5 gantze Redẽ Ger 
Urſach ſeyn / daß man in einem See Treffen / die ficaliiher ——— 
donnerende Canon Shüfeungleig meiter,wo | der Woͤrter und Geſaͤnge in gleicher Ordnung / 
der auff dem Lande hoͤre tie fie gethoͤnet und ausgefprochen/mwiederholet 
Aufl fleisfige Abmeffung bat fich befunden / 
daß ein Echo ein Einfylbiges Wortauff zo Fuß | 
Dos verdriefliche Echo. “4 
kelch wieaber das Echo bey Tags; Zeiten — — ſter / und —E 
manchen er alſo faͤllet —— in | lichen Meuſchen und ‚Stimmen dieman 
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Ferner erzeplet ruhmgedachter Jeſult Kir- 
cherug,in feinem vortrefflichem Werck / Muſur· 
gia genandt / Daher ich auch erſterzehltes genom⸗ 
menY aus der Abyeſiniſchen Hiſtori def Joh, 
Pads; dapinden Bergen Gojamz,ein Self ge; 
fundẽ werde / der von Ratur alfo aus 
ereinem / welcher ihn von ferne anſchauet / 
wie ein Spiegel præſentire. Unveit von dies 
fem en Abersitche ein anderer Felß / auff deſſen 
— nichts konneſo ſtill und heimlich geredet 
werden / daß man es nicht hören ſolt: So aber 
ihrer etliche ein groſſes Geſchrey miteinander 
erheben / folaute es nichtanders / ald wann ein 


(pe Pfafſen Ihnen trefflich wolzu Nas machen 
nnen; indem fie dic Leute auf die Spige def 
Berges geftellet / allwo dergefialt fie den elben 
durch den MundderEcho , zum Borsheilihr 


res B künftige Dinge vorgeſagt haben. 
Solche® en an leben 
bungen mehrge t die Leuthe jubetriegen, 


Das fünftliche Echo. 







| jederzeit bemuͤhet geweſen / 
ER ä ; r 
— Dee ER 


‚und folangjam 
— — wieder antı 
des Metel⸗ 


Ha go ab 


‚ Troje qui pri 
— 
Das iſt 
Sch Habe mir jekund zu ſchreiben vorge; 
nommen, 


Dom Waffen and dem Mann der erſt von 
Troja kommen, 


derinng Sylben / und acht Wörter — 
—* 


ein ſtattlich Echonlſches Gebaͤu / welches ich bey 
den Höhlen beſchrieben / umb alles darbey 
ve ’ 


E u in A u 


so Rerstionzs CURIOSE 


vernehmen / hat bauen laſſen; daher esetliche 


def Dionyfii Dhr / andere aber def Dionyfü | 


Kerderbenamjet, — 
Ohnweit der Stadt Meylaud iſt das ſuͤrtreff⸗ 
liche Kunſt / Gebäu Simönerra zu ſehen / alwe 
ehemahlen Ferdinand Gonzaga ein ſolch kunſt ⸗ 
liches Echo verfertigen laſſen / welchts zo mahl 
nach einander geantwortet / je / nachdem einer 
ſtarck hat rufſen können, Diefes Gebaͤu beſte⸗ 
hetin wo Contignationen oder Stock⸗Hoͤhe / 
welhemit einer Galleri unterſchleden; der Un⸗ 
terſte fuſſet auff ſchoͤnen Saͤulen / der Obere aber 
hat hohe und weite Fenſter / woraus man den 
Wiederſchall treibet / vielleicht hat der curieufe 
Leſer von diefem Echo beym Kirchero umd 
Seoto außführlicher gelefen ; darvon unter an 
deru Kircherus dieſe Urfachgiebt / umd fagt ; 


daß die wey Gemächer patallelifcher Weiſe r 
ue 


en einander hberfichen, und eine wohlgetro 






erfordere / darüber können ſich die On, Mathe- 
tvergleichen / in» 


— — 





* 
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gegen Mittag / und die andere gegen Mitter⸗ 
nacht. Wann man fie zugleich oͤffnet / fo wen 
ninımt man dieEcho nad) einander,bleibet aber 
die gegen Mittag beſchloſſen / fo fchallet dDieEche 
achtmahl auff einander ! bleiben fie dann beede 


veripereet / foläffet fie ich dannoch ſechemahl 


vernehmen und hoͤren. Äls man dafür gebla⸗ 
fen, hat es ans den drey Stimmen, ut, mi, fol; 
oder re,fa,la; von dem vielfachen Refonanz, 
eine ſiebliche fuga gemacht. Cardanus fagts 
dis Gebäu habe zu Fa Zeit dreysſigmahl 
nad) einander, fo natürlich geantwortet / Daß es 
ulet nicht anders gethan / als ein fierbender 
Menich / der in legten Zügenliegt < reift 
diefer ſonſt fpisfündige Manu darfür u halten 
= worden’ daß dieſes Werck nicht ausder 
Kunft oder Natur, fondern ein Gaudel » 

des Teufiels wäre, Aber der noch tiefigräblis 
chere Kircherus hat ipu billig al & einen Babel, 


bgel it unter ih haben, ud beneben erwieſen und 
ee —— er wird einemdas Ge⸗ Sm es ke berey ober rufe 
bäuyuPavia vorfoihen, mann maneszumerften Werd / fondern ein Gcheimmüs fo wohl der 
mgljichet. Solches hatzmo Pforten einesfiehet Kumf als der Natur wäre, —* — 
Die Anlegung eines Echo. ———— 
Ach beſchriebener AriFönte man auch eintvefiende Gewißheit fe: Aller 
8 uns; abſouderlich a maffen die kufft / eh * ? Ki ni 
entlichen Hauſern gar leicht —— eitund andere uͤnb nde mehr,hierunter gar 
— aſſe ihm einer zwo Waͤn | Teicht eine merckliche Veraͤnderung machen kor 
de auff 5; Schritte in rechter Proportion von nen, —— — Echo weit fc modche: 
® einander fegen/ oder einen Brunnen bereiten/ m nal des Nachts, uch viel ſchwaͤcher be 
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der 
eihm eine twohlg: 14. Ay DEcho! wirft du nur alleine 
(ik 
r e ſo lang aus / die Echo, Eine, 
rau tieber zurüche giebt, Wie ſol ich Iöjchen meinen Brand, . 
alsdannmerdeer u / Iſt ſie mit doch noch ımbefand ? 
n —3 * De Sle wil es aber nicht geſt rege 
/ man ’ e aber en / 
— Berti Brain, Laͤſſt mich in Angft te r 
Bieaber font das Gebaͤn zu richten Echo, 
und # ih mit hloſſem Rai i- Verleuret fid) dann jamein Leyd/ 
i Wem fol ichs danden mit der Zeit? 
Echo, der Zeit? 


Si Noht / daß i 
Du Grande Sn ar 


Wann ich zu lange Barren ſollt / gl 

Hilft etwas meiner Ungedult ? 

Vielleicht fo möcht ich — —— 

Weil ich im höchfien Elend gehe? 
| 


Echo. entg 
So pi ich deinem Rathe fchlecht, 
Kofi alles werde gutundrecht, 


Echo, 

Nunbin ich vieler Noth entbunden, 

Und habe guten Troft empfunden, 

Du ohnbewohnte Traurigkeit, 

Ihr Hecken voll von meinem Leyd. 
fchwargen Hoͤlen / undihr Wuͤften / 
Eulen, Schlangen, Natter nniften; 

Du oͤder Orth ! gehabt euch wohl, 

= bin für Trauren Freuden vol; 


/ 
—— ige ve 
‚eine fiebe vermerdhen. 


recht. 


ir Finſternuͤß ſuch ich die Sonnen, 
ir Thränen einen kühlen Bronnen; 
Die ſo Vertroͤſtung mir gethan, 
Iſſ ſo / daß fie nicht lügen fan. 


— Eine 


der gewuͤnſchte Fodt/ 


den abl — 
———— 
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Eine mit dem Echo (eräenbe Aungfrau fönte | Was? —* ſtuͤrb bi jung / und er in 
fich in folgenden Neimen hören lajfen : 



















| Beſchwaͤtzte —5 ſag / was haftu boch Al daß —* air, was fagftu dann du 
; Als dich —— — und Schönheit Echo, du loſe⸗ 
uͤber wund Lieb ich —* nur / und von der frcys 
Echo, wunden. 
vBitagteeng * verſchmaͤht auß — ———— 7 | 
Mas u * dich / ift Liebe ſonſt nicht a — / ” * er | 
h nicht zu Sinne | 
f Echo. nicht gut, | dir —* ken > eigen mich 3 
Was To jarten delb dir alſo aufgerie/ gewlune. | 
ben, | “ Echo, id) gewinne, 
ö Daß nur * 55 und Hall von Wer iſt mein Liebſter dann / fo mir * 
* dir gebli freyen frommt / | 
Echo, tieben, Bi du vermeinf? ſag an / und — 4 
an Liebe ſolches thut / raum ich ihr keine er ko 4 
Feiner auch ben mir der kiehe uf, | N re. 2 
det Feiner auch bey mir der Liehe Luft, i Cal 
r" * Echo, Ep’£uft, ee: Hi \ 


Das feltam gebildete Kraut, 


Ch muß aus gewiſſen Urſachen die fürges | baldein Hummel / bald eine — 

nom̃ene Wunder der Fünff · Siñen ein we | ge / Schmetterling Wange, Muͤcke / Heuſchreck / 
ng bey Selt ſetzen / umb dem curieufen Leſer per un fonft ein ander Geſchoͤpff gar a 
über gegenwertiges Ruprfer eine angenehmeEx abgebildet,” ‚Cornelius Gemma hat mit 
plication zumachen / welche ich groffen Theils — 1 Sand 26 verſchie 
entiehnen wil aus des In, D.Martin Bernhar- dum befehrieben / denen 
dia Bernitz / Konigl. Pohlniſchen Leib und Kam⸗ —*— ſind —— 
mer, Medici Obſervation, welche die sr in der und andern, —— 
Ordnung geirkt #: in Ephemer, nat, curiof, 

D, 2p 
außen — —— —* 
unter der Sonnen zu findendaran 


b ildu i t 4% 23 
— — — Ge 
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den edlen Francifcum Corvinum 


von &Romnufinden Aal Popiifgentuß 


er Teibharften und eigentlichen t und 
Sroͤſſe abgebilder worden, war an den aͤuſſerſten 
Spitzen lieblich/roͤht lich oder leibfärbig,mit flei, 
nen purpurfärbigen Punctlein gleichſam beftreu: 
et / man fahe die Blumlein / wie fieihre Arme und 
Beine voneinander ftredeten / und die Leiber 
waren ſo wohl und natürlich gebildet / daß ein 
Mahler einen Menſchen nicht beſſer hette mögen 
entwerffen. Sie hat geblühet in dem Koͤnigl. 


d. 
—— iſt in 


Luft» Garten im Junio des 1648, 
J a - 


ie andere Oechis beyNo. 2,bildet durch % 
re Blume das Weiblihe Menfchen » Geflecht 
r ſchoͤn für,folche iſt ebenmaͤsſig aus Rom von 
Schmidt von Dantzig erſagtem In, von Ber, 
ultz überfandt worden / dieſe Blume kam mit der 
Voͤrbeſchiebenen faſt in alleın überein, ohne daß 
fie das Weibliche Geſchlecht abbildete / auch 
* en an dem aͤuſſerſten Theilgrün: 
erichien. 
An einer andern Orchis prafentirte nicht al; 
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lein die Wurtzel / fondern auch die purpurfärbi 
Blumen allerdings die Tefticulos —* m 
leins leibhafftig / una cum delineatione totius 


membri virilis, Derhocde 
Adam Tan ans Schlefien hat dieſe Raritaͤt ans 
ferem Hu: vonBernig fürgemahlet / wie er fie ſel⸗ 


ber im Jtaliengefehen. Jmangejogenem Orth 


werden von ofltertehntem Pohlnifchen Leibs 
Medico noch verſchiedene orten von felgas 
men Satyrionibus angeführet / ‚davon eine ein 
umbgekehrtes membrum virite,tine andere ein 
Spinne / eine andere einem verfhnittenen Mai 
gleihete / wie ſolche allerjeits in Ephem, nat. 
Curiof, 1,c.ju fehen, 

Dafelbft iſt noch eine ͤberaus ſchoͤne Blume 
(aber auffer Zweifſel / wie aus dem Unterjcheid 
der Blätterzuurtheilen/feine Orchis,twiedievos 
rigen) zu feben, welche ich dem Curieufen Leſer 
alhier fab,No, z. mit getheilet / und iſt ſolche zu 
Königsberg in dem Chur⸗ FürftlichenGarteu ges 
wachjen » recht fo / wie fie alhier abgebildet ifk, 
Da fiehet man fehr ſchoͤne Vögel in ihrer Eitros 
nen: Farbe auff bunten Blumen figen / die recht 

| natürlich aljo gewachſen find, 


Die Kraft fölcher ſeltzamen Pflantzen. 


DD Je Medicibthaupten / daß die Bulben von 
ſothanen datyrions(fuͤrnehmlich die dar: 
tern / dann man muß nicht beyde von einem Sten⸗ 
gel nehmẽad excitandam venerem bey Maͤn⸗ 
nern und Frauen groſſe Wirckung haben / und iſt 
es wohl cin recht ſeltzam Ding / daß von dieſen Ge⸗ 
waͤchſen alle Jahr eine Bulbe umb die andere 
dick und fafftreichrwann die andere hingegen ma: 
ger und runtzlicht lieget. Und ſolcher wechiel iſt 
von der Natur alſo geordnet, Seiten Urſache bey 
Galen, libr, 8, fimpl, med, jujehen. Kirche- 
rus raifonnirt gar ſchon Über Die fo gebildete 
Satyrion mund, fübterr |, 12. {.i.ca P- 9. Pag. 
319. Indem er behauptet / daß fie folheBildum 

empfangen / indem die Thiere auff dem Felde 


len laffen / darausdann die Natur inder Erden 
entweder dem Menfchen oder Thieren etwas 
gleichförmiges bilde / nachderen Öliedmaffen, 
Und ſo dag Semen von einem Pferd foldyerges 
ſtalt hinfalle / erwachſe daraus eine Geftalt/ die 
mit den lnſectis überein komme / welche aus eis 
nem Pferd erwachſen / nemlich in Wepen Ges 
ſtalt / ſo aber das Ochſen⸗ Semen hinfalle erwach⸗ 
ſe die Geſtalt der Immen in den darauß aufiftehs 
genden Gewaͤchſen. 

Weil endlich einige Pflantzen von der Natur 
aljo erzeuget werden; daß deren etliche die Hu- 
mores,andere unvernünfftige Thiere / etliche ges 
wiſtz Krandpeiten / etliche auch wohl gewiſſe 

ta Mens 


| tempore coitüs Ihre Semina auff die Erde fals 






ebohrne Baron. 


u Di DA, 0 





34, 
Den Glieder mit ih führen oder prxfen- 
a u die u nm geriffen Zei ichen 
derfeiben von der. Kraft und Alec, ſothaner 
Kraͤner prognofticiren,tie davon), P, Porta 
mPhytagnom, Marc, Frider, schen 
in feiner Amat, & Phyfiognom, 

Johan, Franc, de Signatur, Plant, ıı — 
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nachdencilich zu Leyen find. Bl 
zu — * * — 
—— te ſind / wie aus der Erfi vietfäls 
—— ſothanen natürlichen —* 
— —“ 8 
pag, m. 144, 


Die fonderlich geahrtete Gegend. 


B uinı vorbefchriebener maſſen / ange 
eine fonderbahre®& 


ee ale Ser ea a s 


en der Stadt Baaden / hat 
es —— —S | Senn 
un 


"Brandenb, 


AndemSAfitAugsburgmwerben feine Ratzen 


gefunden; und mann auch von frembden Orten 


einigedahin gebraßg erben, fierben gas 


den, Etliche wollen diefes einer ndern Ey 
, der Erden Stiffts 
aber behaupten / dah — Ulrich / der im 


habe, Neitzſchitz 


Al im verlittenenSeculo , ein Pohlniſcher 
BrftdesGechlechts derer von Radjivilreinanı 
ſehnlich Schloß auff jeinen Gütern erbauet : 

Solches aber durch eine groffe Menge Ragen / 
———— As ur sie faſrunwohn / 
— man Begab es ſich / 

dad deſſen Fuͤrſil ag var een 
q —— Gutthat die St. Ulrich dem 
tifft erworben haben jolle / erinnert worden ; 

Der hierauff nad) der tif, Kichen t. Ul⸗ 


dicken Wal 


richs ſich verfüget deſſen ihme u ar 
etwas wenigs I te Pohlen genoms 
‚men, Als d e in das von den 


unrein mas Schloß —— t a / 
felbige es ver laſſen / und —— 
7 —* 45 una, foldiein 


333 ein / die 

Rau ds — ein / auch 
Ve neh ttieh / unweit der Stadt Dinand 

ander Maas / wird 

Bild / welches in einer Eychen 

einer Eapelle andaͤchtig verehret. An dieſer 


eliegt ein Seldrausdem allerhand Farben 


Pins raten Tirran. yn 
Schmaragden / Saphiren und ans 
bern folc —— an St 3 Glantz 


an what. Di sr 
an . die Kra een Ba u ae. 


aden/ wann ein —— Steinlein 
fiegermalmen, und das Pulver geniefien : oder 
auch nurin Tranck legen / und darob trincken / 
glich genejen, afp. Schot, Phyfic, Cu- 


ar Benedi der Gebieth inderLombardi,auff 
einem hohen ns welches Höhe durch einen 
dvon —— umbl Ben 
Berg Werden abgefondert liegt ein kleine Wies 
— mit ſchoͤnem Graß u 


—F a 








= ——— umb erden 


Turino in Piemont,alda 





oma, ya —— 


—3 
re einander loß gebrandt, Dars 
en HA her 


iornal Tenero dl 


Dis —— —— 


xttetati. 


sent umge 
ab tg ige / ſie unten 
er Trouppen Soldaten anſichtig 


reine Pater erſchrickt und durchgehet: 

Der Andere aber / reitet näher hin und-fiehet, 
da auch auffihne löfgebrennet wurde / ſtuͤrtzet 
hierüber vom Pferd, liegt eine eile muntr fir 
ten. Als er aber fich wieder erholet / und zu 
ven fompt / nimmt er and) wie fein Geſell das 

eißaus ;. und hat Bas Ende nicht erwartet, 
Calp,Schot, Mag, Natut᷑. 


Das felkame Erdreich. 


Mb die Gegend VER oder Mutina 

wird Schweſſel aus der Erden gegraben, 

Wann die ausgearbeitete Löcher mit Erden hin: 

twiederumb ausgefüllet werden. So Fann in: 

pn re eben — Sonde aber; 
let werden. 

en Art / find die Ein Öruben in 


cher zu auch) heraus gegraben wird. 


der Inſul Elba,dem Groß Hertzog von Florentz 
zuſtaͤndig. Alda alle zehen Jahr ſtatt des aus⸗ 
gegrabeuen Eiſens / anders waͤchſet / und * ol⸗ 
em, 

en,unferndesStädtleinsGradifco, 

wi. Mprren und Weytauch. in der Erden ge⸗ 
ſunden und heraus Kr Ju der —— 
Stern⸗ 


8 


‚Stern Bergrifiginfien ein Stuͤck Myrrhen / fo 
einen Menſchlichen Edrper ähnlich gewelen ges 
fundenworden. Zeilerus 
Zu Sof (m Medlenbnrg / auſſerhalb der 
Stadt bey der abgebrochenen Kirchen St. Ger; 
traut / hat es einen Freit ⸗ Hoffe tes Acker, 
wie man ihn neunet deſſen Erdreich tft alſo geat⸗ 
tet, daß ob ſchon Jaͤhrlich etliche hundert Cor; 
per in Sarchen alda eingeſcharret werden; man 
jedoch nad) Verflleſſung eines halben Jahres / 
befindet daß das Erdreich alles, aud) die Beine 
und das Holg oder Todten » Truhen verzehret 
hat / und nichts übrigift,. Zeilerus, 
Dergleichen Geſchicht auch auff dem Kirch, 
- Hoff des Innocens;u Paris / allwo die einge; 
fendte Todten: Eörper innerhalb neun Tagen / 
oder gar (mieeinigevorgeben 7 ) innerhalb 24 
Stundenverwefen, Idem, 


Es iſt noch fo gar lange nicht / daß drey 5 


miſten zu gedachtem Paris / nach langen Di 
wir unfer ich ent[ch Erdeauf diejeim 
Kirch, Hofe des Innocens , wegen dero bejons 
dern Eydenfchaflt / pro materia Lapidis ju er; 
wehlen / und ſolchen daraus zumachen, Alsfie 
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nun diefe Erde in einem Glaſe ein Zeitlang in 


* der Wärme ſtehen hatten / und in Holfnung ftuns 
—* Unternehmens einen gluͤclichen Aus⸗ 
ang zu erlangen: Geſchahe es / daß ihnen wies 


ermuhten / ein Speftrum,oder Gefichte im 


us erfchtene/ und fie dergeftalt erſchreckte / daß 
daß fie die Arbeit verlohten gaben, Borellus, 


Noch ween andern Alchimtiten auch zu Paris, 

die im Blute den —— ſuchten / erſchien gleis 

geſtalt im Glaſe ein Fpectrum in menſchll⸗ 

er Geſtalt über deſſen Leibe blutige Strimen 
waren. Aber dieſe lieſſen deßhalber die Ar 

nicht ng doch mdlich umbfonft warıdann 

des Glaſes an ſtatt der 


iactur, in der zu Boden geſetzten Erbe etwa 


fanden / welches einer Menjchlichen Kirnfchale 


gleichete. Borellus, 
4 der Stadt Grenoble, in Delphi- 


ala our in Ye von —* 8 

our Sans Venin genan 
vergiffter T 

Kg * bald es dahin ger 


bp be Die Neifende probieren 
dief oͤffters Louys Colon, Ulyf, Francois, 


Der wandlende Becher. 


ki 
öde äc 
mar nal Ihe von ih 
dermerche anfe — au Kr A 
einsma * ein Domm ⸗Hern einen Becher nach 


dem Si deiner Jungfrauen — weicher / jo. 


manihn mit Wein angefüllet / und heiſſen bie 


oder dort hingehen / von Stund anfid nad) * | 


bezeichneten Orth gewendet hat/ 
_ Nand des Tiſches alwo er 


den’. 
den Abfall; 
RER 5 | 


ae Bari vn ihm ke mie 
de Be⸗ 


ee 


Bon dergleichen Spaten Beer för 


* DR An dem Leben 


Thyanzi „ welche fich bey der — 
— ed — 


—* 


Das toͤdtende —— " 


gel 


Bere | eure | 


_ 
“. 


” . AU ad; 2 
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chracht / wie auch Malcolmum Duffum, 
einen König und Schwager der beſagten Fe- 
nıellx , dañes lieffe die 
Bild zurichten / einen mit vielen Edel 
gefleinen Von 9 Au Bene: 
and hielte / —— den ie ihres 
SC mi nd pr: 
nig den zugereichten Apfel ergreiffen und annch» 
- men woite / da ward er mir vielen aus dem Bild 
r fliegenden Pfeilen erhoffen, 
Der fogenandte Hr. Erafmus Francifci ges 
dencket eings Praelaten, welcher den anweſenden 


— Das garftige Bettänd. u 0 

| “KIOY Ycht an einem / ſondern an vielen Otthen | Wuſt feines weges / und eben fo wenig / als der 

Pr.» Sr 35% — Ländern der neuen | k) Koth/ — *28 König zu Bontonger 
Melt wird ein gewwifes mohlihmedendes Ge | het / und als eine Föftlihe Speceren vonfeirren - 
fränd gefunden/bafhr einemCnropeer/wannet | UÜnterthauen umb groffes Geld gefaufft wird,‘ 
merdei wie ex zu bereitetmirdrdergeftaltecheln | Alddie Srangofen zum ——— in Braſilien 


wird / daß er fihrim Faller davon genoffenmoht: 
— —— al⸗ 
te, garſtige / magere runtzelichte Thraͤn⸗ augige / 
item ru ! 
maͤullge Weiber nehmen die ku Aipima- 
caxeta, jerichneidin fiein Heine Stüdlein/ daß 
Er wohl ind M faffen mat + Alddanr 
wen fie Dieje Materie im Munde jo lang hin 
und her / biß e gantz erweichel und wohl — 
in. Darnach fpeyen fie die — aa f 
jwulamnıca ineinen Hafen 7 denfie Car 


| 
f 


zu en: 


eFenella ein ſolch Kunſ/ 
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den und wann der Haven faft voll iſt / ſo gleſſen ſie 


Waſſer de ůber her/kochens allge mach bey einem 

gelinden deuer / und ruͤhren gllſtets wohl unter 
einander. Wann endlich altes wohl gekochet 

iſt ſe sieffen fie den gekochtenSaft vonder Wur; 
ab / Lafer esitehen und kalt werden, und fol; 

esint alsdan ein koſiliches und wohlihmeden 


| des ebey ihnen / welches die Brafilianer 
Cavicaracu nennen / und mit dem hoͤchſten Appe: 
tit zu trincken ſfegen. Geſegne es cuch — 
melshrunflätige Barbarn / mir ſchmecket ſolcher 
J— 
E 


| 


Gäften ein Bild gewieſen / fo nicht allein eine in 


der Hand habende Cit lagẽ / ſond 
| —* Gaſt / fo viel —— ine nn 


Apfiely mit erzeigter Reverentz zugeſtellet um 
prxfentiret, Bon ein fern Bilde‘ 144 
E fraesı wohged in fen, ir 
feshatte inder Hand eine Beirat ra 
die im Kopff grehlich verkehrt/die Lippen 
—*—* 30 — —5 


— — — n 


Herne mer fie zwar auch einen Edel) ob dier 
fem Geträndtrempfunden/vermeinten ed derowe⸗ 
E juverbeffern / und molten ed aufl eine andere 
eiſe machen aber fie haben erfahren / daß ihre 
Braueren feinen Stich möge halten, / deßwegen 
haben ſie ſich nad) und nach an der wildeg Mar 
nier gewaͤhnet /ſo ihnen auch mit der Zeit fo wohl 
ar fit es felber hernach für ihr beſtes 
Getraͤnck gehalten. Wann die ſes Getränd gang 
völlig gekocht und zu bereitet iſt wird es Caon- 
carapu genandt und merden die anfonımender 
Europeer gemeiniglich ( auch wieder ihren 
Willen) mit dergleichen Tranck berviltummet. 
Autoresrer, Americ,pasfim, 

Am erften Tomo Relat, Curiof, findet man 
verschiedene Arthen Epeifen ben gereiffen Na- 
tionen, dafür einem; der derſelben nicht gewoh⸗ 
net, vonhergen echeln möchte, und wann wir es 
recht beym Kiecht beſehen / ſo ſuchen unjereEuro- 
peer auch) oft in Schnecken / Schwaͤmmen / Fro⸗ 
ſchen und dergleichen veraͤchtlichen Dingen Ihre 
Delicatefie, 

' Die 


2 


— —*9— 


tereffe gle wohl zu beobachten muften, | rer doch au viel zulegt den Reukauff em⸗ 
ne | Komma: 
anen gehabt / für en / 
Blumen — — e) nr ling in Abjchlag 
gefallẽ / alſo / ein jeder wieder zu feiner als 
ma Garen —— wollen: Desgleichen,dag | ten Nahrung möfen, Worauf aber 
in einer Niederländiichen Stadt allein meht / ai⸗ —— wegen der Vergleichungen 
— —— Goldes in Blumen verhandelt —— und — nachdem —2 
— — Blumen Preiß verweldet / 
fragt Hr, Riſt billich in feiner aller» —— — geworden. 
ten Thorheit / ob eine groͤſſere Thorhelt in 
a 
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piänisehin hin ot nslal nd 
des and 3 ‚Di ‚then Thulpe. 
Eſſe Leute/ { der Weltfönne begangenwerben / ald | 
DB in kn 0 
ct, gegen. jog in ren ohnedas theur gnug iſt / für ein jolches G6 
3a an iu Ab mälge, Da em SReufpen im geragfen | 
e täufend (Hk "Mett mugen noch bel Fam Dingen immie 
: ee Bene 
lerleh keuthe n Kauff / Handel der Blu, fe? 1? Mr te gbende Man na | 
eben / auch ſo gar die Weber ihre Bis Leuthe in er wären / | 
Ste — — ihrem Vermögen ju fo nicht 4 Wochen in der Säthe * | 
acht / und ſolches an Blumen Be — die weber Sehmad noch Geruch hat / auch | 
viele haben ſchoͤne weder mid fieden noch zu braten taugt / die ich we⸗ 
Land uf de en En en an in —— t | 
gro —* nirgends in der 
ieder ein dv begehren zu haben, iel Geldes, dar 
—* Birch ng * wit man eine eg. h Konad te/ und 


imen, Kau gewendet, Borges 
öftliche Tulpe / nemlid) Augu- 


m 
und 

Sun wein ae, 
aber für fein u kauff 

/wie man vorgad / derfelben nur 2/ 


* zu Saba unddie andere zu * 
rhanden waren. u at man 3 
— Be IN r A 
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va gleichen Blumen Thoren no: 
Ben julauffen / und 
— aß 
Sei 
—— ihrer viel {iosad plc ne li 
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"No. 12. 


Das ungewöhnliche Faften. 


Mm Uffder io Relation des ı Theile pag. 77. 
‘* habe ich einige Erempel von diefer 
Waterie angeführet / aber jo fürglich, daß der 
eurieufe Leſer Urſach hat gehabt / feinen Vers 
druß darob ſpuͤhren zu laſſen / well danu die Ma⸗ 


terie überauß nachdencklich / ſo Fan nicht umbhin | 


diejelbe zu dieſem mahl wieder vor die Hand zu 
nehmen / wegen erlicher Umbſtaͤnden / die damah⸗ 
len ausgelaſſen worden / und zur Erlaͤute rung der 
Sachen gleichwohl nicht wenig contribuiren, 
Es iſt aber zuforderſi nicht zu verhalten / daß 
—* a / —* ne —— * 4 
3 Tage falten möge / länger aber nicht leichtlich / 
ohne gängliche Verderbung des Magens. Käyı 
‚fer Maximilian „ da ihm hinterbradyt worden, 
daß fein Hr. Sohn/König Philippus von Spa⸗ 
nien / mit Tode abgangen / hat ſichz Tage in ein 
— * en / nichts weder geſſen noch 
—— ſondern die gantze Zeit Über in figter 
cht jugebracht, Des andern Tages ift fein 
posſitlicher Tiſch Raht / Kung von der Ro⸗ 
ſen / der ihm ſeht lich war / weiler in Riederland 
im Gefaͤngnuůß bey ihm geweſen/ für das Zim⸗ 
mer getretten / hat an die Thuͤr geflopfitund hin» 
ein begehrt, Dem aber der Känfer geantwor⸗ 
tet : Lauff weg Kuntzlees iſt jetzt nicht 
‚zeit. Worauff die Käthe ihm gewehret / daß 
er nicht mehr k'opffen dürfien. Dach dem drit⸗ 
ten Tage iſt der Kaͤhſer von ſich ſelber herauß 
en / hat die Tafel anzurichten / und den Mu⸗ 

nten zu ruffen / beſohlen; auch etliche Fuͤrſten 
gezogen / und mit ihnen über der Mahl⸗ 
jeitwom Reich / vom Dode ſeiues Hu. Sohns / 
und andern wichtigen Sachen geredt / aber des 
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| * wolte es aber nicht einem jedem rahten / 
ſolches dem Kaͤyſer nach zu thun / noch Ihn am 
feiner Geſundheit Schadensfrey ſprechen. Mit 
den; Tagen gieng es noch wohl hin / muſte aber 
nicht offt — wuͤrde / an einem faftens 
den / wenig feiſtes mehr übrig bleiben. Man ſol 
mit einem Tyrannifchen und unertraͤglichen gas 
ſten Gott nicht verfuchen/fondern gedencken / daß 





| 


ı 
| 


der ein Moͤrder fen / der feinem eigenen Leibe 
Schaden thut. Exliche haben ſolche ihre Ver⸗ 
mefjenheit auch / wo nicht gar mit dem Tode / doch 
mit einer ſchweren Krandheit buͤſſen muͤſſen. 
Bon einem Canonico zu Lüttich wird geſchrie⸗ 
ben / daß er feine Kraͤffte im Faſten verfuchen wols 
len, und biß in denı7 Tag nichts genoſſen / aber 
fich dermaffen abgemattet gefuͤhlet daß, wan 
man ihm nicht gefchtwinde mit einer kräftigen 
** geholffen und — haͤtte / er gantz 
verfallen und geſtorben waͤre. 

Zu Buchold in dem Stifit Münfter iſt ein 
junges Mägbdlein gewefen / daß einsmahls von 
grofjer Traurigkeit angefochten durchaus nicht 
ausgehen wollen’ und deswegen von Ihrer Rut⸗ 
ter gefchlagen worden / welches ihr die Angſt und 
Sranrigfeit dermaffen gemehret,dag fie darüber 
allen Schlafi verlohren / vier Monat ungeffen 
und ungetrunden blieben, ohne daß fie bißwellen 
etliche gefochte Aepfſel gekäuet, und. den Mund 
mit etwas gejottenem Waffer außgefpuhlet ; 
Sie ift aber über die maſſen mager worden. Zu 
legt hat ihr dannoch Gott wieder auff geholfien/ 
und einlanges Leben geſchencket / welches fie in 

roſſer Zucht und mit fonderbahrer Gottes» 
ht geführet. Vid, Wier, Tradtat, de Jeju- 


Traurens nad) dieſem Feinferner Zeihenmehr | hüscomn.entitiis, 
gegeben, . 


J 


jr drinn Autore ltefet man noch von 
em andern Dindwürdigen Saflen, 
Tom, V. | 


Der Faftende Niederländer. 


Hinrich von Haffeltreifte aus Niederland nach 
Bergen in —— Pine Hanthierung nad 
- . 
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und lebte alda unfträflich Im ledigen Stans 
de, Er war freundlich und moßichätiggeatndie 
Armen, welche er freywillig kleidete und dazu 
ein Theil Tuchs / mit weldyem er handelt/ ange 
mandthat. Eindmahls begabesfich + daf er 
einem Prediger zuhoͤrete / der von wunderlichen 
Daſten ungereimbte Dinge auff die Bahn brach» 
te/ gleich / als wann es nicht mehr in Gottes Ges 
walt flünde, einen Menfchen beym Leben zu er⸗ 
De ohne Speig und Trand, Und verdro 
n / daß der Prediger ein fo liedlicher Dann 
re / und das Heyligthum verunreinigte/ verſuchte 
Demnach zu faſten / und ſich gantz und gar von 
Speißund Trauck zu enthalten. Als er ſolches 
3 Tage lang getrieben / empfand er ſehr ftardhen 
2 ger’ en. —— — et 
nung denfelben zu fhlingen / m 
einem Biere, Uber es blieb ihm alies in 
ı aljo / daß er 40 —* und ſo viel 
ohne Speiß und Trand geblieben, Nach 
Icher Zeit warf er Eſſen und Zrinden zum 
unde heraus / die ihm in der Gurgel ſtecken 
blieben, Eine fo lange Enthaltung von Speiß 
und Trand hat ihn dermaſſen abgemattet/ daß 


man ihn hat mäfenmit Milch halten, und aljo 


vleder aufihelfien. - 
Als der Stadthalter des Orths dieß Wund 
vernommen  ließer Hinrich von Haffelt zu fich 
kommen / und fragte ihn, ob es fich aljo mit der 
Sachen verhielte? Weiler aber dasjenige / was 
Hinrich fuͤrgab / und bekante / nicht glauben kun⸗ 
te / wolte er ſolches auffs neue verſuchen: Lich 
Ihn demnach in einer Kammer fleisſig bewah⸗ 
ren / viertzig Tag und Naͤchte nach einander / und 
ihm gang nichts zukommẽ welches er mit vlel ge⸗ 
ringerer Muͤhe / als das erſte mahl geduldete. & 
rühmete fi) deſſen anch gar nicht / fondern 
ſchrieb der göttlichen Allmacht und Ehre alles 
iu. Umb ſolcher Gewohunhelt / und über natürs 
lichen Enthaltung willen, wie auch, daß er ein 
ein unfträflliches Leben für den Menſchen führe, 
te / ward er von vielen der Heilige aus Mor, 
wegen genandt. Als er eine jeitlang hernach 


einer Geſchaſſe wegen nach Brhffel in vra⸗ 
and gelangt-fand fich einer von feinen Schuld; 
nern, der feine gute Münze hatte, ihn zu bezah ⸗ 


len / viel weniger einiges Gewiſſen; diejerflagte - 


Ihn Kägeren halber an,dannenhero Ergegriffen / 
uũ ins Gefaͤngnũß geführet wardsalda er vielTas 
eg un ungetruncken gebliebẽ / und endlich 

lempfangẽ / daß er lebendig verbrandt 
werden ſolte. Bon feinem Verbrechen undPro» 


leſen / welches Bold ihn zum Tode gehen fahe mit 
eg Bei Rn . Bu 
on b and Ihn mit einer 

—— fe Pſahl / und Ye 
dete viel Reiß-Holg und Wellen umb ihn ans jes 
bermann meinte / daß er biß auff den legten 
Athem umb den Pfahl lauffen wuͤrde / er 
aber fiel nleder auff die Knle / hub ſeine Augen gen 
— und thaͤt ein inbrünft eth zum 


Nach ſolchem ſtund er auff / gieng berg · 


bafit dem flammenden Feuer zw fegte ſich dreln / 
und blieb alda fo ſtill und ruhig / daß man * ſahe 
weder Arm / Bein / Kopff noch den Leib rühren, 
fondern ohne Bewegung und Marter im u 
den Geift aufigeben. 

Dan fand nicht ein einziges Stud von feinen 
Gebeinen, Ihter viel / die hernach für dem 
Orth / daer verbrand wor den / vorũber giengen/ 
bielten denſelben für einen heiligen Orth. Dieß 
gefhabe ohngefehr umbs Kahr 1546 welches 

ierus aus dem Munde etlicher glaubwärdis 
gen Leuthe felbit vernommen / die der verbrand⸗ 
ten Perſohn gute Freunde geweſen / und mit ders 
felben vertraulich find umbgegangen. x 

Diefes legte Erempel könte man wohl für ein 
hber nathrliches Faſten halten miewopl das ers 
ſte natürlich geweſen / und das weyte auch meh: 
rentheils nach der Natur / doch nicht ohne über 
natürliche Beyhuͤlffe geſchehen / aber hier duͤncket 
mich / ich ſehe ſchon einen Momym feine Naſe 
rumpffen / und dieſe Erzehlungen fir verdaͤchtig 
halten, ja freylich / man ſchreibt / lieſet / redet und 
hört viel Dings / wann man ſolches alles ". 

. oite 


| 


RELATIONES: CuRIOSE. 


— — — — — — — — — — — ——— — — — — — 

wi / van man twohl einen leichten Glauben | oder wañ gleich etliche betrieglich erfunden wor⸗ 
baben. Es iſt nur einElias und ein Ehriftusger | den / daßesalledarumb Betrieger find ? Mit 

—— viertzig Tage gefaſtei. Den, | folhemMißtrauen würdeflu das Zie id überfaßs 
g 


2. zwar ihrer etliche / um einen Schein | ren/ undleichtlich fo wohl Gott / als manchen 

hrer Heiligkeit zug —— / eine zeit | frommen unſchuldigen Menſchen beleidigen, 

nach a find aber über dem Betrugzu | Man muß ſehen / von was fürPerfohnen dergleis 

lege erwiſchet worden. Solcher Brüder und | den Sachen berichtet werden, Ein Reformits 

—— hat es noch allzeit mehr in der Welt | tertoird nicht gar zu willig / noch fruͤhreitig in ſol⸗ 

und fkommen vielen folche Leuthe verdächtig | chen Fällen etwas glauben / er bir dan rechten 

vor, Aber d lieber Menſch / meineſtu / die Hand Grund / gewiſſe Zeichen und Umbſtaͤnde / daß fein 
Gottes ſey verkuͤrtzt / daß fie nicht heute ſo wol / als Schalck dahinter ſteckt / wie ſolches erweiſet. 

vormahlen zn Elise Zeiten fönne Bunder thun ? 


Die fang: foftende Sransöfifihe Dirne. 


An hat unterfchiedliche diejer on Faͤlle , fleifhliht. Sobald fie des Morgens auf 
die von den Reformirten felber angeso» | ftanden/hat fie das Fenfter aufgemacht, und ſich 
gen / erzehlet / und deſto —* geglaubet werden | an die Lufft gehalten / nachmahls eine Heine Ars 
Fer theils derfelben in ihren eigenen Landen | beitinder Haußhaltung verrichtet, 
— baten, Was fchreibet der Nefors Don eben diejer JohannaBalan hat Ao.i6o⸗ 


S.G,S,voneinem vierzchenjäb» | der StadtPhyficus ju Poidtiers,FrancifcusCi- 
* Rabmen⸗ Johanna Balan, ei-⸗ | toyes,einen gelaͤhrten Difcurs geſchrieben / und 
Tochter zu Confolanı ,„ einer darin vermeldet / daß dieſe Jungfrau im —* 

in Poictou und Limofin, * des Jahısı599.11 Jahr alt geweſen / und vonder 


—* (tie fid) gemelter Autor —— auff felben Zeit an, bif dahin, IA, e von (rem * 


— er ſehrg Pers | ftandegeichricben / das Ge 
fon das Maͤgdlein 5 peter noch getrunden, Sonft imü ih ten 
iged damahl er Monat ohne ee hand’ Sinnligeit und Bewe egung Behabtfiefe 


? Ihre Bu onnen / das Haus gekchret / au Da 
aber faſt eingefhrumpfit / die Zähne —* pe teingefaufitund fonft anderer gew 
fauber / der Unter. Bauch gang eingegogen/dürs Hauß ⸗Geſchaͤfften abgemartet. Darumb 


-  wieeinSceleton,oder zuſammen geiegtes Bein, ao) an nicht fo gleich über alles. den Kopff 


werd eines Menfchlichen Körpers und ohne 
Sid : —* —— ‚uncine | B 


* Der ohne Speiſe lebende Schweitzer. 


a een alla und | eh —* Töchter mit ſeinem Wei⸗ 

— ————— » | begezengets verlieh er fie einsmahls alle mit eins 

ander / undbegab in an einen einfamen und 

Pr we ud —* DR ganger aı Jahr 

ohne Speif un d. Er ward vonjcders 

——2— el Mann gehalten / pe 
’ > Ma 


eln / was die Vernunfft nicht begreifen fan. 
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nd deutli eden von de 
—A 2 Car daran 
hatte, allermaſſen er auch we⸗ 


— glengen dahiny daß 
zu + unter einander einig 
eiben 

hi verderd 


Morten: D HErr! Nimm mich mir 
und gib mich gang eigen Dir. 
feinen — ichen —— dle er 
mit denjenigen hlelt / fo zu ihm kommen / fagte er 
und 


unverhohlen / man folte das an feinem 


nicht für ein geringers Wunderwerck hal, 
tendaß er habe Weib und Kinder verlaffen, die 
er ſo —* alf daß er A 
eit. Wann er redete , liefien 


trefflicher: . 
&un Blut: Adern der 
a 


ey ee Sie fürtrefiliche Ders 


langen möchte ? Aber Niclas gab ihm —— 


verſtehen / daß fein Thun Feine menſchliche Erfins 
dern eine che Verſehung rund: 

von oben herab nicht gleich jeder» 
man ausgetheilet wuͤrden: riethihm derowegen / 
fih.an feinem Stande zu begnügen / feines Ber 
ruffs treulich zu warten, indem; was er fuͤrhette / 
und durch unzeitigen Epfer gegen einem anderny 
fein Pfund inder Erden nicht zu vergraben ) das 
ihm Gott anvertrauet hette / gegen andern guls 
tig zumachen. Diefer friſche Gefell fuhr dans 
noch drüber fort, und ward / wieder des Niclas: 
Naht, ein Einfiedler. Aber  alfer einsmahls 
eine fhändlihe That begieng / griff Ihm die 
Dbrigfeit nach dem Kopff / und vd note 
ers verdienet hatte, Dann der Öleißner hat 
einsmahls in.die Wein: Faͤſſer womit frembde 
Fon inder Schweiß beſchencket werden (mit 
unftzumelden ) hofieret / weswegen man ihn 
ins Gefaͤngnuͤß geſetzet / und fein Gütlein einge» 
zogen, Wie nunfolchergeftalt feine Heucheley 
enbahr, und er zu Schanden worden, kehrete 
er wieder zu feinem erfien Handwerck / maſſen 
nicht allein Stampfius in der Schweiger : Ehro» 
nic; fondern-aud) Cufpinianus lıbr, a, de Ori- 
ex Monachatus cap, 4, bejeuget, Welcher 
ester dem Niclas von Unterwalden gleich Ans 
fangs eine ſchlechte Recommendarion ers 
Felben Bl unter De Grammen und been 
Einfiedlerrechne, 


Die faftende Bernerin 


N melaemT, Tom, Relat, Curiof, ha: 
be nachfolgendes Wunder + Erempel mit 
gar wenigen Worten berühret / es verdienet 
aberivaß ich es alhier ſelner Gebuͤhr nach / abhan⸗ 


in einem kleinea Dorſ/Galtz genandt / in der Vog ⸗ 
tey Erlach / unter der Herrfchaflt,derer von Bern 
in der Schweiß. gebohren / ernährt ımd erzogen 
wie andere Kinder, fing an ungefähr im Jahr 


| 1538 vor allen warmen —* einen Abſcheu 


zu haben / alſo / daß fie wohl 18 Monat lang nichts 
warmes eſſen gekunt noch gewolt. Dieß aber 
ohngeachtet / dienete fir ihrem Vater und Drutter 


Sn tr u ee ee ee ee ee iA 
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| 
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in der Haußhaltung Als nun foldhe Unluft 
zum Ejfen und unnatürliche Befchaffenheit zus 
nahm bläheten ſich ihre Hüften, Bauch und 
Brüfte alfo auff / daß fie vor aller Speif und 
Trand noch groͤſſern Eckel befam. Ihre Mut; 
ter / ſo ſie hertzlich liebte, und ziemliches Vermoͤ⸗ 
ens war, ſpahrte nichts, ihr zu helffen mit guten 
ruͤhen und Suͤpplein / mit Zucker / anmuhtigen 
MWeinenund ander Mitteln: Aber gang verge⸗ 
Bens. Anfangs noͤhtigte ſich die Tochter felbit 
der Mutter ju gefallen / etwas davon ju verfus 
chen / gab aber alles gleich drauff wieder von ſich / 
and hat alfo vor dem Ende des 1590 Jahrs / und 
folgende Zeit her weder eſſen noch trinchenmd» 
gen. Sie kunte auch auff ihrem Bette den Ges 


ei ward, Sie warfi feinen Speichel aus, 
pnengete ſich nicht / und hatte weder Stuhl ·noch 
Harn / Gang. Ihr Mund war ſtets Dürr’ das 


wie auch die ge Hertzens / ſo man die 


niedrigen Stande Perfohnen beſuchet worden / 


und wieder gemeine Brauch iſt / den Pulß an den: 


Krancken 6 hat es ſich an ihr befunden / 
daß zu einer Zeit der Pulß ſi 






em Ober⸗ fols 
— — 


und bewegen / und daß 
galt ann Ce, die. 


Wann die Leuthe, fo mit ihr geredet / wieder 
weggiengen / und man fe anrührete war der 
Puls gang ſchwach / und nachlaͤsſig. Sie hatte 
are undlebhaffte Angen / ein ſcharfſes Gehoͤr / 
den Geruch fo burtig / daß es zu verwundern. 
Der geſchmack war zart + das Gefühl gang leb⸗ 
hafſt / durch den gangen Leib die Stimme flard, 
die Rede abgefegt, und aljounterfchieden / daß 
alle, die fie verftumden, ſich drob vertwunderten, 
Sie zoch den Athem an / gab ihn wieder von ſich / 
und ſeufftzete mach ihrer Gelegenheit. Ihre 
Naſe und Ohr waren rein und ohne allen Un⸗ 
luſt / die zwar ziemlich dich, auch Feine Unſauber⸗ 
keit am Kopff / nach ihrer Enthaltung von Spei⸗ 

e und Trand / das Geſicht feift, und von guter 
be / die Bruſt faſt breit / die aiglein ziemlich 
rund / hart und flelsſchig. Ste hatte feinen Bau 
von den Brüften an, wegen der gänglichen Auß⸗ 
leerung ihres Eingeweydes / das Ubrige war 
eingezogen, verſchrumpfft / und gleichfahm dem 
Ruͤck⸗ Grad angehefitet. Die Lenden, Huͤſſte / 
Edien. » Bein und Füffe waren mit Fleiſche 
wohl befegt und außgefuͤllt. Sie ſchlieff bey 
der Nacht / aber nur wenig und unruhig. Ads 
fangs war fie mit Winden  Bläften und der 
Cholicgeplegt / hat aber nachmahls allerdings 
von feinen Schmergen gewuſt / ohne wañ man fie 
angriff / undihr allzuhart die Glieder des Leibe‘ 
druͤckeie. Iſt länger als 2 Jahren nicht aus‘ 
dem Bette kommen, und kunte auff keinem Fuß: 


mehr fiehen. 

Diefesift warlich ein wunderliches Ding / da⸗ 
dey etwas ungemeines zu betrachten / allermaſſen 
dle Natur dem Menſchen und allen andern Thle⸗ 
ren eine ſolche afit gegeben, daß ihr keſb 
ımd Leben ordentlihe und nahrhaffte 


' Spelfen unterhalten ſollen werden / und wozu 


sat einerfolchen P der Mage und das Ge⸗ 
m gedlenet / wann dieſelbe nicht ihre Arbeit in * 
der der Speyien zu verrichten het» 
ten 7 Albier muß aljo der menjchliche Verſtaud 
ſull ſtehen / aber vernehmet weiter! 


m; Die 





* 
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Die unterficchte Warheit. 


gung ber Gewißheit deſſen / fo 

pi arg zu dem Ende 

des Auch im ahr 1602 die * by 2. 
dieje Apolloniam und ihre Mutter in ihre 

—* laſſen — ins Spt die Ins 


nahmahlen die Mut ⸗ 
© hepfeie in a ie mnier / und der 
Tochter Wächter zugegeben / die fleisfige Acht 
auff fie gehabt / damit kein Betrug von diefer 
wunderlihenZaften möchte Unterſchleiff finden, 
da man dann vonunrechten Sachen und Bes 
triegerey das Geringfte nicht mögen erfahren, 
Die Apollonia hat von ihnen niemahls weder 
Spelß noch Trand begehret / wann man ihr dies 

edarbotte / ſtleß lche von ſich mit — f 

und Bewegung, wie aud) alle Argeneyen. Die 


jiveen Medici , und die 4 geſchworne bierer 


* —— Bern —* eben ach si m * 
andern = en une Hr ae die di 
re ihre —— = el — 
rem ſe us 
ſtande iu welchem fie Gottnach einem Mile illen 
erhalten (zum Ai und Unters 
weiſung der gangen Nation,in - 


din Sl u ta "2 
fambt d wieder mc SE 
Herrn in obbefagtes 


——— 
“io, m 
ud dendwürdiger Hi cn, * 


Das unglaubliche Faſten. 


Ach folgende Derfoßn, von welcher ich 
gg reden wil,bat fich in en, — 
und zwar als ein Wun den Augen aller 
lien die umb ſie geweſt. Ihr Nahm war Eva 

Sie war geringen Herkommens / und 
* im Jahr 1575 eine halbe Stunde von 
Meurs an einem Orth / ſo der Fliegen⸗ —— ge⸗ 
nandt / daher man ſie auch Eva 
Sie war von ſchlechten Mitteln, nk ’ 
rer Jugend den Bauren die Schweine 
tetı und groſſen Hunger ——— wie fe felber 
befante / als ſie aber ihr Leben in ſolchem Elend 
zubrachte / bat fie Gott ofit ernftlich angerufen, 
er fol fie 26 von he groffen Hungers 

* und — 


erloͤſen. 
Bitte iſt ber ehr worden, 


1594 ward ihr Appetit zum Eſſen Mey 
fie nur umb den dritten und vierd ein we⸗ 


nig Speife zu ſich nahm. Hernach hat ſie alle 


20/12 oder ia Tage ſehr wenig geffen/ on letzt 


elnen Löffel vol 


aller Luſt zur Speife und Tranck gänglich bey ihr 
verſchwunden / ſo daß fie von eur, — 
bif —— eſſen noch getrun 
Yo, 159 w. HifinvondeurSöieEre 
it ih in garten genom̃en / ſie alda en 
Hülfe re —— Zimmers fo lange 
— 7 —— daß fie eine Kirſche — * 
rerkraucket / daß die Gräfin und 
ale * — * würde ihnen uns 


t fie alfobald 
Fake * io F und nach tier 
der gefund worden. Doch ungefehr ein Jahr 


hernach ift Evamieder fehr krand worden / da 
dann die Medici fürrahtjam erachtet / fie folte 
von der Milch oder- 
Cobent( Nächfter Bi !yu ſich nehmen,weilches 

e —— verfucht / FE nicht bey fi) behalten 


Eine Meile { bermahl in ein 
Kranckheit —— —— 


4 


. ee re ee 
“ = 


| de Suadalın/ 
& herꝛlich » guten Brods ben ein frembdes unbelandtes Weib / und ver; 
—— — — ———— dinge ſich audem Wirth. und der Wirtpin, umb 
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Ihr das Anſehen / als wann fie gerneein wenig Sie war gang weiß von Farberzart vondeibe / 
Hüner-Srhe genoffen Hette ; —F wieman ihre | und mittelmäefge Länge, bat —* ihr er⸗ 
ein twenig in einem Löffel darreichte / ward fie viel jene über den andern oder dritten Tag ein bel: 
kraͤncker als zuvor,daß fie alfo in 26 Jahren keine | les diecht / welches mitdem Tage Kiecht nicht zu 
aduſſerliche Speife und Tranck zu fi genommen, | vergleichen märemann nun ſolchLiecht ihr leuch⸗ 
Ja was mehtr iſt / eshatfie in waͤhrender Zeit | tete, fuͤhlete ſie auff hrer Zungen eine beſondere 
weder gehungert noch geduͤrſtet / da fie doch zuvor | undfehrgroffe Süsfigkeit / die ihr Krafftache, 
biß in ihr ein und zwantzigſies Jaht mwieandere | doch ſehe fie nichts / als ein helles Licht. Don 
Menfchen geffen und getrunken hatte, wann fie | diefem Liechtkönte mau wohl felgahm raifon- 
nirn, 


es nur bekommen können, 
Dieangefteltegaften-Brobe: 


ap & Prager u Dia, Eonrad Feldhuys dieſe Era Fliegen ungefähr 26 Fahr lang ohne 


u jen hat lange Zeit nicht glauben wollen, | fen und Trinden gelebt, und noch zu des Au- 
daß dasjenige ſich aiſo wuͤrcilich verhielte » was | torisZeiten in Neurs ſich aufgehalten, darin bes 
manihm erzehlete/ fondern ſtarck geargwohnet | ziehet er ich aufimehr alstaufendfo edle als 
esfteche ein Betrug dahinter. Damit er nun | unedle Perſohnen / ſo wohl junger als alter Leu⸗ 
fich felber jo wohlals.andere der Gewißheit ver | the Zeugnüß, als die fie jelber gefehen und 

ern moͤchte / hat erdiefe Eva Ao,ı6oz/alsfie | gefprocdhen / unter welchen ihrer eliche fehr 

der Abend. Predigt en, mitfihinfein | fcharfie Achtung gegeben / worüber auch die 
Haußgenommen / undalda aufigehalten, Er | Dbrigkeit der Stadt gnugſahme Berfiherung 
felber neben andern Perſohnen haben fieineiner | unterjchledlichen Städten und Perfohnen unter 
Kammer mit brennenden Lichtern Tag und | ihrem Stadt Yufiegelertheilethat. Und der 
Nacht ızTagefleisfig bewachtuüiverwahrt,und | Nieder ıbent,jo ung deffen berichtet, 
— — ſie in ſolcher Zeit kiinen hat dieſes / nebſt andern / feinen Geſchicht ⸗Be⸗ 
genblick allein gelaſſen wrde. Wie man chreibungen durch den Druck weltkundig ge⸗ 

fie nun nach verfloſſener Zeit gefragt, obfienicht | macht / zu der Zeit / da dieſe Jungfrauzu Meuts 
erfe oder €? bat ſie nein geantwor | noch im Leben geweſen. Gefialtfam er dirjes 


tets Daf alfo der Prediger / nachdener den Au: | nigen,foetwa ein Miftrauen haben moͤch⸗ 
— en ren ” | —* — zudem lebendigen Augenſchein 
ben wollen, wäre unge weiffelt war. Daß nun 
| Der untreue Spanier: 


endes Erempel / weiles auch be⸗Strich / ſehr belobt und wohl befandtik. tin 

1 fol diefe Materie beſchlieſſen. fermvon jegtgemeldter Landſtatt ift, ein oflentlis 

— — 
aus ⸗ 

man ı6 * — * Rechnung geſchrie ⸗ 







se 
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\ einer Hanf» Magd die den 180 er dem Bürbitter zu Ehren / ſei⸗ 
A den anders, ruhen folk —— has ups na 


Handrelchung hun 

Sie hatte Ach bi ins dritte Fahr dafelbitaufs 
gehalten / ſehe! fo tritt eines Tages gegen Abend 
einzu Fuß reifender Mann indas Wirthshauß. 
Da derfelbeihrer/ und fie feiner anfichtigwird ; 
Tennet fie unvermuhtlich ihren Mañ / und er fein 
Welb / daß ſich ſeiner Beywohnung nunm 
biß ing —* Fahr nr — > 
von gemacht hatte. ewiſſen machtefie 
fürchten, er dürfite ſich an ihr rächen, und fie übel 
tractireniderhalben wich fie eyligſt in ihrer grau» 
en Kammer / mit Angft und Schreden lief auch 
den HaufsHerin hinein ruffen und gab ihm zu 
vernchmen / diefer Menfch wäre ihr Ehemann, 
don ein ig fie entflohen / jegt aber unverhofft 
‚angetroflen,und gejchen worden, daraus ihr nun 

rofl Gefahr aufi den Hals tretten koͤnne / im 

$a der Herr ihrer nicht mit Raht und That 
annähme, darumb fie ihn demühtig flehete. 

Der Wirth und jeine Haufwirthin fpredhen 
ihr nach Gelegenheit der Zeit troͤſtlich zu und 
verheifen beiten Fleiß an zumenden / daß ſie bey 
ihrem Manne wieder ausgeſoͤhnet werde: bes 
willkommen derwegen / ua As fie wiederumb 
zur Kammer heraus gangen, den Mann mit eis 
nem Gruf / reden ihm freundlich zu / und noͤhtigen 
ihn, fo bald die Abendmah lzeit angerichtet zum 
Eſſen. Nach dem Eſſen heben fie ansfeiner raus 
en zu gebencken, rühmen gewaltiglich ihre Zucht 
und Keufcpbeit, finden faum Worte genug, ihm 


ttſahm zu bejchreiben / wie ehrlich und wohl ſie 


ch die gantze Zeithero in ihrem Dien —* 
ten / erinnern ihn dabey / er ſolte betrachten, daß 
die Weiber ſchwache Geſchoͤpfe / die offtmahls 
aus Unvorfichtigkeit einen Irꝛthum begeben koͤn⸗ 
ten / und derwegen feiner Frauen ihren Fehler 
‚verzeihen / zumahl / weil ihr ſolches hertzlich leid, 
und — ſolcher tugendlichen Reu auch ein 
feſter Furſatz bey ihr ſich finde, ihm forthin in al⸗ 
len Dingen ſchuldigen Gehorſam zu leiſten. 
Der Dann hörte alles mir liſtger Gedult an / 


nem 
wieder ju ihm / in feinen 
würde: Wel denn leichtlich angelober. 
Alſo meinetendie Vermittler / fie hätten den ge: 
brochenen Hau und Ehe » Frieden / zwilchen 
diefem Paar auffsbefte wieder geflicht, und alles 
wohl ausgerichtet: g= fie ale ——— 
lein ſich erfreueten: Gleichwie auch das Weib 
ber Furcht e aub gab. Indeſſen ver⸗ 
barg der Mann den heimlichen Gifft ſeiner Rach⸗ 
er / in dem Wein einer ertichteten Verſoͤhnlich⸗ 
und haſſete das Weib auff den Tod, demier 
fie auch erſter Gelegeuheit in den Machen zu 


werſſen gedachte, 
Folgendes Tages machen fie ſich beyde 8 
geſchehener Dan von der Herberge au 
den Weg / und wandern mit einander auff das 
bena eStädtlein Marchiona zu / waren 
aber kaum eine halbe Meil von dem Wirthshau⸗ 
emeg/ und zu einem elangt / da etliche gaͤ⸗ 
und rauhe Hügel in der Nähe liegen, zwiſchen 
welchen in gewiſſer Welteunterjchiedliche tiefle 
Hölen und Gruben ſich untereinander verber⸗ 
gen / ſo un Zeiten der Mohren und Saraceı 
nen dafı of aben worden als der argliflige 
Kerl, we cher Derfelben Gegend wohl erfi 
war, dierechte Strafe verläfft/ und fich mit der 
Frauen abwegs, nach einer folchen Hoͤlen zu / bes 
gab / wo ſelbſt er ihr erftlich drey oder vier Stiche 
mit dem Dolch verſetzte und hernach / da fiein 
feiner Meynung todt war / in die tiefje Spelunck 
binabmwarfi, Dach diefer ehrlichen Thatgieng 
er davon durch einen andren Weg, der ihm be⸗ 


Hoff und Hauß kehren 


quemer denn der 


erſte. 
G i d Bi wi t d G 4 
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weichen / allermaſſen die göttliche Rache dir alles 


mahl / wie der Schatten deines Leibes nachfol⸗ 


get. Ein ſchwaches Weibsı Bild iſt leicht unter 


Die Fuͤſſe zu bringen, und die Ehre, fo durch dieſe 
3% —* / —— dich und deine 
cunde, 
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Der Orth war abwe 


/ von 





hat Kin müde gefchrien / dach 


—* — 





22 Ho —⏑ ——— 

ulegt iſt dahln cin armer Bauer ͤmann / Na; 
—— ida, gefommen, einen Sparges / Sa⸗ 
Tat zu ſammlen; und indem er einen und andren 


Stengel abbrechen wollẽ / welcher hart am Nans 
de der Hoͤlen ; iftungefähr ein feiner 

Indie Grube hinunter gefallen, Hierauf 
ermuntert fich die 


arme Verlaſſene / und ſchreyet: 
Wer iſt droben? ——— entſetzt ich an⸗ 
ber die 


* | Stimmerermannet ſich 
doc) endlich / undrufittsieder entgegen: Wer 
bift erg 7 Berftehet hier, 
uechſt / ausihren, wiewohl etwas verwirreten/ 
und übel formirten Reden / das Unglück  foihr 
wiederfahren/ und verfpricht ihrer fichentlichen 
Bitte / daß fie möchte durch feine Beforderun 
errettet werden/treulich nachzuleben/ gehet au 
daraufigerades Weges nad) der StadtAlbaida 
zu / ind Jeigt cd der Obrigkeit des Orths an. 
Dleſe / durch eine fo felgame Zeitung bewogen, 
atalfofort einige Mannfchafft  nebenit andrer 
börung dabin abgefertigt und die Srau 
Neben laſſen: Die im Geficht fehr ein: 
gefallen’ mager, dürr und bleich fahe ; doch noch 
ſemlich Fünte, Ihre Kleider waren dere 


maſſen vermodert ind ermurbet / dab fie riſſen / 
Tom, IV. 


ur 


a Die wunderbahre Erlöfung- 
Dach Dijed eur» Oh are 
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wenn mannur ein wenigdaran zoch. Gefragt, 
mie fie dahinein gelommen ? erzehlete fie den 
gangen Verlauf: Und als man forfchete, was 
ihre Speifeund Unterhalt geweſen ? womit fie 

* die Wunden geheilet hätte ? antwortete fie vor 
maͤnniglichen und betheurte eydlich / ſie hätte mit 
nichts anders / als gar wenigem Regenwaſſer / 
fo in der Gruben noch hinterftellig geweſen / ihre 
Wunden etliche en 3 in demfels 
bigen Waffer Ihren Schleyer oder Kopf: Tuch 

—— daraus jemahlen ein wenig g 

im übrigen fonft nichts, weder zu beiſſen noch zu 
brechen gehabt / weder geffen noch getruncken / in⸗ 
nerhalb den 72 Tagen / die ſie in ſolcher wüften 
und verzwelffelten — 7c 

Allen dieſen Handel hat man ſo / wie er ſich zu⸗ 
a fientlich aufgezeichnet / und die rs 
Fund davon inder Stadt wohlverwahrlich auff⸗ 
zuheben befohlen, 

Eine folche gängliche Speiſe / Enthaltung / ba 
etliche Menfchen gar im geringfien nichts geniefs 
fen, auch nicht einmapl ein Troͤpfflein Waſſers / 
muß nohtwendig durch übernatürliche Huͤlffe 

allein be 
leich gar geringe Mittel als Waffer und einige 
Seuchtigfe von dem Faftenden ar wer» 
den ; da bedient ſich die übernatürliche Hülffe 
folder natürlichen Dinge etlicher maffen / zur 
Erguickung und Labung def Menſchen. Wies 
mol ſolche kabung deunoch ihm keine rechte Nah⸗ 
rung geben fans und alſo die uͤbernaturliche Urs 
fach dennoch das meifte hiebey thun muß / ohnan⸗ 
geſehen fie mit einiger natürlichen ſich vielleicht, 
denn und wenn vereinigenmag. Daher ich mir 
nicht wohl einbilden kan / daß eine einige fo lange 
Saften vollkoͤmmllch / und allein in der Natur ih» 
venlinterhalt finde. Im uͤhrigẽ iſt es nicht zu laͤug⸗ 
nen / daß bey ſothanen Faͤllen die Natur manch⸗ 
mal Noht leidet / uñ daß bald hie bald da ſonder⸗ 
bahre Extravagangen desſals zu hören und zu 
vernehmen find, r 


ö— — —— — — —— — — — 
= — J 
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en, Bo aber einige natürliche / ob 
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Die Urſache folches Faſtens. 


Meynungen hierüber vorhanden / die alle 
jegı durchzugehen / uns zu weitläufftig fallen wärs 
de. Etliche wollen das Nutriment dem Waſſer / 


5 Th welß wohl daß mehrden zwantzigerley 


etliche der Luft / etliche den melancholiſchen Feuchr" 


tigkelten uuſchreiben. Andre wenden was anı 
ders für, 

Sennertus meinet / es könne ſeyn / daß, gleich» 
wie man ehemahl n ewige Lampen erfunden / vers 
mittelſt ſolcher Kunſt und Materie / daran das 
Feuer keine Gewalt uben koͤnnte / alſo hätten die 
Leiber der Faſtenden durch eine ſonderbahre 
Difpofition in einen ſolchen beharrlichen Zus 
ftand der Humoren und Feuchtigfeiten fommen 
Föanen , daßfiedie Wurckung der naturlichen 
Waͤrme / ohne Abgang und Berluft ertragen md; 
gen. Aber es iſt der Haudel von den ewigen 
Lampen noch nicht ausgemacht / ſondern liegt ans 
noch unter dem Richter, Ob zwar diefe Gedan⸗ 
dfiSennerti nicht einfältig find/fonderlich weiler 
die Scheidetünftler zum Beweiß herzu noͤhtiget / 
als welche durch ihre Schmelg »und Scheider 
Kunſt eine Materie fo weit bringen koͤnnen / daß 
ſie gar nicht / oderje nicht leichtlich angezündet 
werde, aber gleichwohl findet die Vernunfft gar 

eine gründlicheSatisfadtion darinn / wie ich mir 
eicht zu ermeijen getraue / wei ich diefen Difcurs 
viel erweitern möchte. Ddgenannter Herr Ca⸗ 
fpar von Reyes / weldjer vielerley Opinionen 
bierüber zufammen getragen / fett endlich diefe 
feine eigene (wiewohl nur zu fernerem Nachſin ⸗ 
nen dep Lefers / und für eine Gewißheit) hinzu : 
Wenn eine folche jelgameFaften natürlich iſt ſol 
dieſes die Urſache ſeyn / daß dienatärlis 
che von dem Hertzen — darme / gleich⸗ 
ſahm in einen verzuckten Stand / oder — 
ſtand gerahten / durch die Wir, 
türlichen Qualitäten und 


nehmung / vermittelſt deren Feinden Dart 


| 
erli 
————— 
gel 
haben ſolche 
Abs —* 








ren, und ibre gewoͤhnliche Verrichtungen zu uns 
terlaffen / oder eine Weil anftehen zu laſſen  ge« 
n en. Und mie fonfl feine Worte 


— 2 aber doch für unumflosig 
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nicht alle Baftende Waſſer getrunden; fondern 

Diele fo wohl ohne Tranck / als ohne Speiſe / ges 

lebt / manche auch nicht eben Waſſer / fondern ei, 

nen Salpeter⸗Safſt / oder etwas genoſſen. 

Daher fich / wenn gleich etliche das Waffer ges 

pre Er ſich dennoch nicht, auffalle 
e ziehen läfft, 

Weil nun feine beftändige und unumſtoͤſſige 
Urſache / aus der Natur bißher erfunden: Wollen 
ihrer etliche, als Valeriola, Harvæus, Brafa- 
volaund andere / alle ſolche Hiſtorlen nicht glau⸗ 


ben / ſondern wle Maͤhrlein ausruffen. Aber 
daran irren ſie / und begehen einen groſſen Fehler. 
Denn es geziemt feinem Philofopho, daſſelbe / 
was die Bernunfit nicht faſſen fan / alſofort zu 
verwerſſen / oder für eine Unwarheit verfchreyen, 
Viel beſſer iſts/ man ſchaͤme ſich nicht / mit dem 
Scaligero zu bekennen / daß unſer menſchlicher 
Ver ſtand / wie hoch er auch immer fleigen mag / 


dennoch fein gewiſſes Ziel haben / daruͤber , 


natürlicher Weiſe / und ohne göttliche Erlen 
—8 nicht ſchreiten könne, — 


Der ſeltzame Geruch. 


W Ir haben ung bißhero durch andere ein- 
fallende Materien von den Wundern 
der sanft Sinnen müffen abführen laffen / hat 
aber nichts zu bedeuten / inmaſſen ung keine Ord⸗ 
nung zu ſehr verbindlich machet, iſt demnach al, 
lemahl noch Zeit / wieder in die verlaffene Wag ⸗ 
leiſe zufehren, Ihzo handeln wir vondem 
Geruch) / wobey die Natur manchmahl felgame 
Abrritte thut, Pierius libr, 8. Hieroglyph. 
—— _E3 Habe der Cardinal Olivier Ca- 
raffa alle Jahr zuder Zeit, wann die Nojen ger 
+ zu Rom einen Abtritt nehmen müſſen / 
5* ſtarcken Roſen / Geruchs wär 
er 


Ohnmacht gefallen / und als ein fodter Leichnam 
liegen blieben / biß man ihn wieder erquicket. 
Solches bezeuget auch Servius ein Roͤmiſcher 
Medicus von einem kaqueyen in feinem beſon⸗ 
dern Tractätlein / welcheser von den Geruch 
heraus gegeben, 

Kenelmus Digby trat, 1,de Nat.corp, cap, 
38, meldet voneiner Englifchen adelihenDame 
bey der RöniginElifaberh, welche gleichergeftalt 
feine Rofe leiden — 585* als —86* 
elnsmahls / da fie ſchlieff/ ihr eine Roſe auff das 
Kale legte / umb zu verſuchen / ob Dannihre Nas 
tur in der That ſolchen Abſchen für dieſem lleb⸗ 
lichen Gewaͤchs hätte, als ſie fürgab, da hat man 
geſehen / daß bald heruach Blaͤßlein auff demſel⸗ 
ben Knie eutſtauden. Schenkius bezeugetlibr. 
7. Obferv, Medic,cap, ult, Doctor Johannes 
Echtius habe alſobald / wann man ihm elne ro⸗ 
ehe Roſe für die Naſe gehalten / niefen muͤſſen / 
und eben dieferScribent gedendet,daßHehiricus 
ACardona, ein Cardinal durch den Rofen, Ge⸗ 
- ineine Ohnmacht gefunden. So bejeuget 
auchCromeruslibr. 8,Hiftor,Polon,dafLaur 
rentius Biſchoff zu Breflau an dem Geruch der 

en gefiorben ſey 


arcellus Donätus libr. 6. Hıft, mirab, 
med,cap, 4, berichtet glaubwürdig / dab man 
einen Soldaten mit der Rauten / oder ihrem Ge⸗ 
ruch vielmehr / ſo welt man gewolt / habe jagen 
Na können, 


200 


Können, Dan hat Leuthe gefunden / die nach em; 
Pfundenem Geruch einer purgirenden Medi- 
ein mehr purgirer,, als wann fie die Purgantz 
wuͤrcklich eingenommen betten. Andere find 
aus dem bloffen Geruch des Weins truntfen 
worden / daß demnach ander Hiftorie nicht zu 
weiffeln / durch welche man berichtet, welcherge⸗ 
fa für nicht vielen Jahren ein gelahrter Or⸗ 
end: Mann/da er fein Haupt auff ein Faß, dar; 
tum vorhin Brandewein gewefen,geleget und ges 
ſchlaffen / hernach fo truncken erwachet, daß er 
nicht einen Schritt fortgehen mögen, weswegen 
man ibn zu Bett bringen muͤſſen / umb.diefen fels 
amen Rauſch / denn er bey truckener Kähleems 
ri aussufchlafien. Leo Africanuserjehr 


let von Hamar,sinem anfehnlichen Mahometa- | 
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ner „ der die Caravanen durch die Wuͤſten zu 
führen / und nach Meccha zu begleiten pflegte 
daß er aus dembloffen Geruch der Erden wilfen 
können, wo undin welcher Gegend er ſeh. Ca- 
fparus Schottus. hat eine Frau gekandt / die ihr. 
£ebenlang keinen Geruch empfunden z hingegen 
meldet Cardanus!, 8,de Variet,c, 43,00 ihm 
ſelber / daß er allezeit / und Hr auffhoͤrẽ einen Ge⸗ 
ruch empfunden bald vom Fleiſch / bald von Wey⸗ 
rauch / bald von Schwefel / bald von andern Sa: 
chen / und ſchlebet deſſen Urſache auff ſeine gar zu 
zarte Sinnen / auff die dünne Haut / und ſaubere 
Feuchtigkeiten. Dan hat Leute gehabt / die ihs 
re Naſen bald hie bald dahin haben drehen und 
lencken könnenwie.die Pferde ihre oberfte Lippe, 


Das blinde Zeugnüf. 


AR denen felgamkeiten des Geruchs kom⸗ 
men wir auff das Gefichte / wobey ſich 
noch viel nachdenckliche / ja hoͤchſter verwunde; 
rungswuͤrdige Sachen finden, davon ich droben 
inden I, Tom, unferer Relationen ein und an: 
ders angeführet Habe. Itzo rede ich vors erſie von 
SE jene rl 

erlich / aber jedoch wa g an fagt 
foll dem Bl 


Spiegel; weß wegen aud) Ariftoteles, 


5 : Was 
tn nenn ed 
nur von N) 
———— könne / in daß folge Zeu ne. 


i llen wi 
le 


Eu ien bürs 
al 


deßwegen an feine — 2 — Mine 
Be chung von ten + er wolte inner» 


alb 6 Monathen fih bey ihnen einfinden: Als 
ofegte erüber Meer / und kommet von Londen 
nach Rouan / mit feinem Diener / der ein Fran⸗ 
of war / von dar nam er feinen Weg auff die 
It:groffe Stadt Pariß zu, und führte mit ſich 
feine Handels: Bücher, Schuld» Verfchreibuns 
gen und Baarfchafit, 
Als er nun unterwegs bey dem Berg 
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—âze Ve AH Bagen / und umb 
235 ichen Verhelff bitten ſoll. Der Mir 
der wil diejen nicht kennen / und nichts von der er» 
dichteten Schuld wiſſen. Darliber lommet er 

—— —* re 
. e Sache ſo ſey ipm gan 
x micheleppyer wlteBiefe groffe Uabulafei way! 
Hierauf befprichtihn Bigot 5 
| dieſe alfch / ex wiſſe 
‚aber wol, — Sn ————— 









n.ermordet, und daßer ein Sremboder 
man —— eoikana 
Kaas. 0 ar ent Sell zu chun / und 


ch / und 


ur 
nehmen, daß er Gottes Hand in dieſer Sache 
fühletermeil Fein Zeuge wieder ihn /und wolle ex 
mitder Warbeitan den Tag gehen. 
Alfobald läffet Bigot den Schreiber holen, 
feine Auffage zu verfaffen. Der Mörder aber 
fiehet/ daß er ſich zu weith heraus gelaffen’ und 
jlebet wieder zurüche,‚deutend feine Wort dahin? 
daß er ſehe / wie Gott den Betrug mitder falı 
fchen Handfchrifit eröffnet / und dag der Richter 
mit der Warheit heraus gebrochen : Was er 
ihm aber von der Mordthat beygemeſſen / ſey cin 
Berlaͤumbdung / welche gleichs merths der Ins 
halt angemafter Schulde. Man führte ihn 
wieder in Verhafft / der Sachen weiters nachzu / 


agen. 

Man forfhet nun auff dem Wege nach Pariß 
ob man von —— — einige Nachrichtung 
erlangen moͤge / und findet ſich / daß vor etlichen: 


|. Monathen en Leichnam in den Weinbergen lies 


gend / und von den Hunden halb jerfreſſen / zu Ars 
entuell begraben worden. Indem kant der 
Blinde und bettelt an befagten Sigot / hoͤret auch 
was er mit dem Bürgermeiter des Orths / wegẽ 
des ermürgten Kaufmanns redete, Hlerzu 
flimmet der Blinde und ſagte / daß er damahls 
auff eben der Straſſen bey dem Weinbergeinen 
ſchreyen hoͤren / und daß der Mörder mit ihm ge⸗ 
redet / vorgebend + daß das Geſchrey von einem 
Krancken herkomme / welcher ſeine Notthurfis- 
verrichtet / xc. Bigot fragt den Blinden, ober 
woldie Stimme erkennen ſolte / wann er ſolchen 
Mörder ſolte reden hoͤren? Dex 


— weil ihme an dem Gehör gr, 


he / was dem G * 
Bigot —4 dieſen ra —— 


ſet denigefangenen Mörder reden / und den Blin ⸗ 


den verborgener Weiſe zu hoͤren; welcher bejas 
daß es eben der / welcher mit ihm auff dem 

ge geredet. Manführteihm den Blinden 
unter Augen, fagt ihm / day er mit ihm geredet. / 
er den Kauffnaun ermordet: Erfols 

te die Ehre geben und die That bekennen. 
Der Örfangene br Mans RO Roc Die INe BI 
3 ag; 
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5 D mi | * 


nun —3 blinden Zen —* der 
nt er 
— / —— wlder ihn außgewuͤrcket 


8 anläfkt 
rer zw einander reden / 

an u —A—— 
mit ihme auffdem Berge Spr 
Fante —— enen 
ime, Und ſolches beſcha u verſichern / 
daß der Blinde die Watheit rg und daß die» 
fer; und Fein andrer mit ihme auff dem Berge 

det. Solches alles war guugfamb dem Be⸗ 





ders Stims 


us man betrachtet / wie wunderlich diefer 


Hat 
daß diefer blinde 
eh or: — 


— 


** * ei 


a * 
rapid Kenia) 
ee „ab ana ie bereuet/ daher ver, 


befientih die Secle gerettet, alder mit dem 


vom Leben zum Tod gerichtet —— 


8 erzehlet Pafquier aux recherches 


me Org PeIaLIER Stage degeen und ’ Francel,s,ao, .·. 
55 Der blinde Kuͤnſtler. | 
In dem Tom kuͤnſtll nd hat d ein ber Statu 
baden Tomate bel ab av EN —— 
— 
Biel 23 chen mehr verſertiget. 
— gedencket auch eines 
ndenSchlady - —— dat 
2 2, 
A —* Monſt pag, 213. Bo- Sn Erpatdie leaan { 


non, fhreibet — ju feiner Zeit Johannes 
Gambalius aus Vo / ein zwar 





Mr 
Wileget 
das 
Bee 
von Sloreng prefentirte , nnd machte 
N), a * anderes ——— ſo ac / daß 


8 erdinandi 
Senn nd 


ri nad ae Unterſchled 


die Muͤ Anh * 
5 em bee ae tiefe Br fort 


ifcher Philofophus,Diodorüs, 
ift — die Muſic / 






Mei: Kunft / el andere Philofophijche 
Miffen en in '"Didymus Alexan- 
drinus, ober gleich von Kindheit an blind, war 
ronymi Öejeuguhß > ber. 
© Mi uud unter BASS f 
* Er kunte Blindhei 
— —2 — 


* 






RELATIONES CuRIOSE. 


manns hoher Verwunderung / die Meß » Kunft 
welche doch des Geſichts übel entrahten kan. 

JohannFerdinand,ein blind-und arnmıgebors 
ner Spanier in Flandern, ift ein guter Philofo- 
phus, Poet ımd Singfünftler worden / hat mans 
ches Lied getichtetumd nach der Kunft in Die No⸗ 
tengefest, Martinus Caftellanus von Wars 
soych in Flandern bürtig / verlehr fein Geſicht 
zwey Jahr nach feiner Geburth ward dennoch 
ein trefilicher Künftler im Bauen / machte Or⸗ 
geln / Lauten / und andere Muficalifche Inſtru⸗ 
menten / wuſte ſolche auch ſelber zu ſtimmen / und 
lleblich zu ſpielen. 

Johannes Memhardus, weyland Rector zu 
Lintz / hat im Jahr 158: am 22 Junii indie Ober 
Deiterei ndſchafft / Schul daſelbſt / einge⸗ 
ſchrieben Chriftophorum fur von Wlen / der / 
in feiner Kindheit durch die Blattern feines Ge⸗ 
ühts beraubt worden, —55* aber, weil ſel⸗ 
ne Eltern gutes Vermögens geweſen / durch 
fleisfigen Unterricht / von gelehrten Leuthen fo 
weit gebracht daß er Anno 1535 nach Tübingen 
gezogen / dafelbft mit groffem Ruhm gemagi- 
ſtrirt, weymahl in Rechten offentlich gedifpu- 
tirt ,„ umd zulegt in Leiptzig eines fürnehmen 
Manns Zocker licher hat. 

jeguteTochter hat wohl mehr aus den Aus 

gen des Verſtandes / als des Leibes / ihre Liebe 

ge en ihm gezogen / denn erbat ſich auch mit al; 

band andren Qualitäten bey ihr belicht mas 

hen können fintemahl erunter andern die Muſie 

verftanden und das Inſtrument lieblich geichla⸗ 
gen, 

Man hat einen Blinden in Niederland geſe⸗ 
— deſſen wunderſames Gemerck man ſich 
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nicht guug verwundern kunte. Denn er wuſte 
leich / ob ein Menſch ſchoͤn oder haͤßlich waͤre / 
bald derjelbenur ein Wort ſprach. Denn es 
war dafelbitein Srauenbild  diemit andern ins 
ireh8 + Haufander Fähr hinein gieng / umb 
daſelb ſi fo lang u verziehen biß die Fahr, Schüte 
abgienge, Diefelbe war Faum zur Stuben hins 
ein getreten’ und hatte die andre Reißgefaͤhr⸗ 
ten gegruͤſſt / als der Blinde, welcher dafelbit zur 
Herberge lag / anhub zu ſagen: Ey! daßifteln 
extraordinar » ſchͤnes Weibsbild, Wie denn 
felbige Dame auch zu der Zeit ausbündig- ſchoͤn 
war / und unter andren weiblichen Geſtalten / wie 
eine volllommene Morgen Perl fuͤr den Abends 
laͤndiſchen Perlen blindet, Alle / die zugegen 
waren / erfiounten für Verwunderung / weil fie 
wohl verfichert / dagihm niemand was von bes 
meldter Frauens Perſohn gefagt hätte. 

Dan hat auch zu felbigen Zeiten unterſchled⸗ 
liche Kunft » Säge in Niederland hoch gehals 
ten, die ein —— Blinder / von Ecken ge⸗ 
nandt / anf die Flöten, womit er gewaltig ertels 
lirte/gerichtet hatte, ’ 

Doc) glaube ich nicht / daß einer den jent 
blinden Magiſter übertroffen der bey u 
Lebzeiten auff der Preusfiichen Hohen Schulen 
zu Königsberg, Profelor geweſen / und nicht als 
lein einen gar Iharffinnigen grundgelehrtenPhi- 
lofophum gegebensfondern auch Inſtrumenten 
gemaͤcht / und jedweden Studenten,der feineCol- 
jegia bejuchety gleich an feinem Gange erfannt/ 
iobald derjelbe ind Gemach hinein getretten 7 
— * er nur ein einiges mahl bey ihm ges 
wejen, Er ı 


a Der blinde Student- 


aber 
end er 
N feine Schne gein- 


von den allerhellſten und (härfitenSonnenftrahs 
lem Schein empfand, Dei die fo genannte 

Feuchtigkeit war In beyden Augen / 
verdorben; er aber nichts deftoweniger / von 
den übrigen Sinnen volkömmlich —J 


u. ud 
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mit ſolchen Sachen / bie fonfi des Geſichts⸗ ı pelperoriren ließ ; und fiedarinn unterrichter; 
Weid und Amt find. Er Kartenund | erkannteer gleich / ausihrer Stimme, die Ge: 
Schach fo m + das ihn wenig hierin | berdens ‚und Stellung ihres Lelbs: 
übertrafien, Die Tr ‚und andre Zar | Faum hatten fie angefangen zureden; jo wuſie er 
fel- Spiele / da manı mit metallinen Rugeln oder —— ob fie flünden / ſaͤſſen / oder dem 
Scheiben, nach einem gewiſſen Dabl;ielet/ wos in andrer Pofitur hätten, Welche jeine 
andern gutes und Merckſamkeit ihnen Aulaß gab / ſich / im Re: 
gieru —— von noͤthen thun waren , den, wolſtaͤndiger Sitten / und Ge⸗ 
ihm gleichfam nur ein Kind fertig wuſte den m zu befleiffen: weil ſie nicht 
er damit umzugehen, In einem Saal oder lan ⸗ ſſelten / er konnie ihre tung eben ſo 
gen —— deſſen er eine Zeitlang ge⸗ geſchwind erachten, als einer / der ſein volllom⸗ 
t , wandelte er gangrichtig, ohm einigen | menes Gehtba. Er fpührte auch die Gegen: 
Anftoß: ſchicte ſich auch, / beym Eſſen undzu | wart / oder Abwe + bes Liechts / wun⸗ 
Tiſche / ſo manlerlich / das / wer ihn nicht ken⸗ derbarlicher Weiſe: Denn wenn cs liecht war / 
eie / aimmermehr ſolte gemercket haben das oder ein Liecht brannte; fühlte er an feinem 
m / an n / etwas fehle, Kamein gantzen Leibe, fürnehmlich im Gehirn eine 

urtheilteer, gleich alfebald , 


fremder Gaſt 
aus der er prachhaltung mit demfelben / 
vonjeiner Statur / und gangen Leibes Geltalt / 
ohne Verfehlung. Darum, wenner feine Difch- 


I 
1 
\ 


er auch den Auf und 


Veränderung: Da 
Untergang ———— imgleichen ob es trüb 


y 
oder helles Wetter; unterfcheiden kunnie. 


Der blinde Niederländer 


Er Niederländiiche Scribent Baudartius 
‚meldet / daß zu Ooft- Woude zwiſchen 
Medenblick und Horn zweene Gebruͤder blind 
gebohren / aber von Goit mit fo kern guter Ge⸗ 
daͤchtnůß beſchencket worden / daß ſie alle beyde 
das Teſtament haben auswendig. reciti- 
ren können / desgleichen die Palmen Davids 
— und ſonſt unterſchiedliche Buͤ⸗ 
rmehr. Welches alles ſie inihres Valers / 
eines Schulmelſters / Schule geletuet / maſſen 
ihnen die andre Schul ⸗ Knaben täglich etliche 
Saͤtze und Ver ſicuĩ vorleſen muſſen /ſo lang / biß 
‚fie ſolche der Gedachtnuß feſt eingepfangt, und 
hernach vor Ihrem Vater auffſagten. Ben ſol⸗ 
cher Weiſe ſind ſie biß in ihe geſtandenes Alter 
beharret / haben alle Morgen und Abendetliche 
Eapitel wicderholet. 
Der Prediger felbiged Orths hat fie eins 


mahls zur Verſuchung ihrer Gedaͤchtulß / ber 


fagen laſſen / das erſte Hauplſtuck des Evangeli⸗ 


ſten Mattheei/ und jur Stunde darauff das Ges 


ſchlecht / Re iſter deß HErrn Chriſti / aus dem 
dritten le umb zu ſehen / ob fie biers 
inn auch irre würden, Aber fie verwirrten ſich 
im geringften nicht  verfehlten Feine Syllbe. 
Und als erfragte : Wo ſiehet diefer oder jener 
iger Schrift Neues Teſtamenis / 

rieben ? Antwworteten fie ohn einigen 

r, Der eine kunte gleichfalls viel Ha 

des Alten Teſtaments perfect auswendig. 
Sierans erkennen wir die ungemeine / jan 
endliche Öhtigkeit des allmaͤchtigen Schoͤpfſers / 
welcher den Mangelr der ung in einem Stüd üs 
berfommets altobald durch andere Mittel reich» 


lich zu erfogen weit, Seine. Hand iſt niemah ⸗ 
len derkurtzet Wunder zu thun / und es mangelt 


m niemabien an Gelegen e Barmher⸗ 
tzlgkeit zu erzeigen denen / die auff ihn trauen, wie 
ſolches aus vielen nachdendlichen Exempelu die 
bin und. wieder auff die Weltzu finden / nicht, 


ohue Verwunderung zu erſehen. 


der geringen 
oder ee —— Gott er ob 


Ye ee — TR 2 


} eo it ee sn mn Benno 


No, 14. 
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Die kleine Schrifft. 


On den blinden klommen wir auffforhane 
—23* die mittelſt Ihrer gar zu ſcharff⸗ 
fehenden Augen ungemeine Kunftftuche zu Wege 
ebracht haben unter welchen excellirer die zu 
Eonflantinopel / weyland hochgeachtete Dras 
chenhaut / auff welcher der gantze Homerus mit 
güldenen Büchſtaben geſchriehen ſtund. IH 
—33 die Beſchreib und Abhandlung dieſes 
Städs von meinem ſehr wehrten Gönner und 
hochge —5* / Tit, Hu. Johk. Daniel 








Major. D,undP, Probe ore zu Kiel, 
der mir duo ng u en Leut —— vor kurs 
Her Zeit dieſe — ndt —* Die⸗ 
—— Maũ mache e Gonfide- 
rationes ——— Buch je oe 
die fo genante —— Ds LE 
von vielen- 


— —— * 9 
det —5 


ben / wegen fo unge» 
Maritd 


denn 
Dr 
—** ſo t 
RA wohl, * Roc) — 
man ie und no —* 


ten > Blätter zufammen gelegte#/ 
aniſche Arth ( vide Olaum 
12, pag. 383, ) rund» 


wem 


geichidet wotden; ſo iſt — — 
den damahligen Griechen das Mu —X 
alſo durhBehllff ac Pinel Die Duöflken 
(tie heutiges Tages war) aufs alerfubtilefte 
zu fchreibenroder er befandt ge⸗ 
weſen. ndern gleich wie biß dato noch im 
ubralten Griechiſchen Gemäplden und Goͤtzen⸗ 
Bildernzufehen it, daß das darauf, gebrachte 
Gold war herrlich und ſchon / als wenn es nur 
juͤngſt aufigerragen wäre iſt zu ſehen / aber auff 
einem fpnderbahren befländiormmelßsund: ro⸗ 
en as. dien Grund * werden ſie au 
membranes curieus ju ſchreibẽ / um Goid au 
einen / wiewol ſubtileren Grund gehabt haben / 
dahero fo vielmehr Kunfkviel — 25 
die nur duͤnne/ mh xyd Er dig ſ 
anf engen Raum zu bringen. We Fr nn ben vor 
—* —— Homeriſchen güldenen 
Baden —B—— ’ 
und Ki e vielleicht die Künftligkeit der Schrifit zu 
—* ee m. vermeinet ; ng, > 


es gemerkt 
—* ner Bug t / So 129 
—* er 


* — 
ben. Ja der en F er ” 
(libr, 44 Augländif. Kunft » und Sitten · S Splu 


er 1252) augdem Zonara md Ba 
Malcho Byzantio 


a — 
ſeine 


befiew Haͤuten / Merabranen, oder der gleichen / 
ſeyn worden? 
Zu dem / was dann die Proportion des * 
ern / genen diegroffe Anzahl 
— — 


Ko Se 


1206 


Man confideriredod) 120 Schuh / derer ein je⸗ 
der zu 12 Zollen gerechnet wird / gegen des Hö-, 
meri ohngefehr fieben re sig a. ſie⸗ 
ben und fü gBerfe / die 
aus einen Bier! Babe —— ſollen 
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von Wort zu Wort da zu befinden getvefen ſeyn 

Do r hf m —* nicht / Feen leicht gef a 
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abfonder eilebätte, Weil 6,8 und 1a dividir zden wir 
Sehmärn Sun — Aare der den Facit einer febineden. hen ae 





Kaum deſſelben zu gering; folafletung/ 3.4, | ber Zeilen / fo viel derer zu jedem Zoll — 
6,8 ja Verſe zu jeder Zeile nehmen / undaljo | werden / bald Icben wie folget : 
drıga einem jeden on —— * mit | 








x 
| — mn A 
a 192164. —* —* 19232. 192 | 24. 102|16. 
22 33] Er 64 88 122 
| T 


les nicht überfritrh würde? Mo, bleiben die 
vorhin der gangen Summx abgenommeug795 


V 
Vaben da / ht Herten keſer / vb ulcht 
die Autores mehr wegen der ſo gar / jubtilen 
Schreibens: Arthy als wegen der Länge von 120 
— Er — jegenyu Zel· | Schuhen, die Byrantiniſche —— 
fit unter einander zu ſe⸗ . serühmeh, 
gen /doch —* die u eines eingigen Zol⸗ —* 


Die fernere Erwegung dieſer Sahamteit 
Benin Si yac — = En uses 


Noch mehr; Mir wollen die legte Divifion 
umbwerden / und nicht zu einem Zoll ı6 Zeilen‘ 
derer. eine jedeız Verſe gehalten / ſondern zu el⸗ 
nem Zoll ız Zeilẽ / deren eine jedwede / in die drei: 
*5 ut, 16 —* gehaiten haͤtte / nehmen / 
würde deũoch nicht heutiges Tages noch / dem be; 


— — 








— gan —8 Jan * —— 
ombatt gegeben / und denſelben er⸗ 
Daten Francifei ganf ernklich 5% = Be ei sich jwar zoCubitis, 





mit welchem yaheähe m Mag, zu thun gehabt, 
noch nicht gang Taier worden. Dan 
diefes an feinen O Und zu Bloreng 
Riemen, von einem Thier 
lang / (und alfo Ber 400 Shub)als eine Ras 
gr 
: 3 


* ren ” lege 


—* 
fein ab ehe 
= — RER “2 


\ achen 
" - ü RR) 
: l 010; cat ‘ 
N at Sy er ” x gi 
| V ‘ 3) >ac mn. Dr hf 
RT ira um) ein) 1 N D 
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Raiatronss ’CuRlose; 





«0 
——— man g 5 — 
denen, die es für einen Iten ; 

hat man nieht nöhtigs die Länge ds rachen 

4 cheulich und infolent zu madyen. Denn 
gleich wie die Erfahrung bezeugt das felten ein 
Shier zu finden, deſſen Inteftina oder Gedärme 
nicht mercklich länger feyn foltenyals es jelbitift; 
und benahmendlich bey den Schwanen find die 


Därmedoppelt bey den Schulfern (einer Arth 


fresfigen See: Voͤgel / in Stranden unfers Belts / 
und in Holland gemein ) dreymahl ; bey Men⸗ 
ſchen gemeiniglich fechsmahl; bey Maulwürfien 
ee: ; und D. Blafius (Obf, Anatom,Se- 
a bey Küningleinoder Eaninigen / 
ang / alsdie Edrper felbiten find, 
rvirer : Alfo / aus it: angeführten Pro- 
jonibus ‚ uehmlich von Proportione du- 
plä,tiplä,fextuplä, octupla & undecuplä,die 
— Bean fextuplam zu einem 
en Exempel zu nehmen / erachte ich / 
kan wohl —* daß ein rate fo groß endlich zu 
finden / deſſen Inteftinum 120° Schuh / er ſelbſien / 
jedoch deswegen nicht jo lang/ fondern gar viel 
nn etwa 3dder IM 
mendlih zo Schuhe fen,. Dann 6 mahl 20 wie 
bekandt/ glebt 120, 
(UT.), Roch ein einiger / war nicht eben nd; 
ding in bifanherigen en — 
zu ee * * 9 
en Ged omeri, die mit 
Se auffdieByzantinifdje Braten Haut ge 
Ihrieben follen gewefen in ı den Homerum 
sor ihren mwärhafligen Autorem erfennen ? 
—— —— elgendlich ſiad / ob deſſen 


are ca eh ct, —*86 
von % ‚bes 
Rat: — 
‚werden ? Denn gegen beyderley findet ſich ein 
— — 
— ur nt ebt mit felbigem 


fiusan die / an angezus 


——8 alſo arte Naucrates 


— 





nö Hi Homerum F Diesmald r F er 
ald er in Egypten kommen und zw 


Hr 
Memphisim Tempeldes Vulcani, die Bücher 


Tiados und Viyfiex= , jur Verwahrung nieder 
gelegt angetroffen — —*5* 
en / und vor die Seinigen ausgegeben. 

Und was den andern betrifft, fo finde ich, / auch 
hlevon zu zweiffeln / weyerley Anlaß : Dieeine 
genpmmien aus dem Asliano ;:dbie andere aus 
—— neuerer Zeit / genennt Lome- 


— im zBuch feiner Hiſtorlen (cap. 14.) 
ſchreibt / Hmeri Carmina wären uAnfangnur 
Stůuͤckwelſe gemacht / geſungen / und von 
Hipparcho,dem Sohn Pififtrati, und * 
tigem — 5 ee dem alleriv 
zu achten / zu erſt nach Athengeb a —* 
—* die —— * iſt die Gelach / Sänger 
Dieb ses oe Belang air 

en In offent 
——— ngen, . 
hann Lomejerus’abtr (de’ Kia 


Kr .7.fed,2,p. 127.) [hreibt Lateiniſch (aber 






hler aljofort verdeutſchei aſhe Es ſol des Theo 
8 Ma viel Ement Bücher ver⸗ 
udocia., Leon- 
F * — — phi ) 
Todjter / bie Homero 30 
non Homeri Bash 
getragen ; oder / ſonſt von einem 
cölligier, aber zerſtreut und undo 
terlafen, dtionire, jufanım pt / oder 
‚amd in — — —5 
omejero v \ 
m That Haren ag ch 


— 
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Dißhero Haben wir den mohlbenandtenDr. auf guajahrı erhellen kan / daß jo viel Homeri- 
Msjorreden gehöret/morhber wir dem eurieu⸗ e Verje auff vorbeſagtes feines Spceium der 
ne gar wohl / ja zoch —— 
nungvonden Dra, | hetten mögen hret 
ufftig ubeilen vie / welche 

etliche DencliheSrobfihce bepfigen nos | 


Das höchfte Bericht. 
Swird das Hoͤchſte ober Gottes ⸗Ge⸗ Eſſ. c. 16. Concil, Saleguftadiens, Und an 
richt in u jedlichem Verſtande ger | derngebraudpet 
brauchet, als nemlich Theologice, und mitder |  Manpatesaud bloß ein Gerichte genenet mit 
Hal, Schriff hbereinerefiend / wodurch mar | dem’ Bepfag bein, wovon es genommen wor⸗ 
en der m denzali das Gericht des falten Maflers / des 
ugteit/ da fie Die Sünden der — warmen Waſſers / des Creutzes. Anderwerts 
Exemplarifd) geſtraft· oder ciyiliter,mwie wir es murdembergleichen Judicıa wohl Purgationes 
alhier nehmen, nicht war / als wan es billich als | Vulgares,oder gebr uchliche Reinigungen. 
ſo zu nennen / ſondern weil es insgemein / furnem⸗ en die Wacheit / ſo 
Yin den mitelern Seculis, da es im Schwang menfcpliher:Weife nicht zu crlangen / einem Auß⸗ 
gangen / alſo genennet worden / und verſtehen wir ag / der ſich über natürkich eigen folteruberlaie 
dadurch bochwichtige gerichtihhe Fragen / darü⸗ * und iſt iht Uhrſprung fehr alt / auch zuZelten 
ber man eln Wun ‚von Goit erwariet. Der Uaeten fchon geweſen / und haben fie ch 
In dieſen Vveiande wird es von vielen vorneh⸗ faaſt in alle Nationes außgebreitet, Solcher Se⸗ 
men Scribenten,aleGre r, Turon,jun,libr,. | richte abertwaren verſchledene Sorten, wie wir: 
11, Form, folenn. Lindenbe; n,ı7a, Aimon. the bernachmahls vor die Hand nehmen wol⸗ 
ube 5. c.34. ad Adn. 879; LL,Eduard. Con» | Im; Ol⸗ erfig Atth wat 


"Das Judiſche Enffer-Wofer: 


Siſt warlichdie Eyſſerſucht unterden sy worden“, der bey argwoͤhniſchen Köpfen gee 
laden u * teichrlich Au he 
Kran bels / ja ſellges und ea Weib hat / beobachtet alle 
Gaͤng e undTrittederjelben, und wůu⸗ 
feheti —* Augen damit er ihrer über 
ande 
edientwerbe. ID» 

—2 ift die wichtigfte Utſach und befie 
y Mißtrauens Wie fieblih und 
a. behfammen wohnen können, weiß er 
zu begreiflen. dmedes Wort, folhr ein 
Stembder zu Ehren foricht » deutet er ihr zur 
Scanderund fürelm erh SrrmnHN 
3 4 
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ihn gedencke zu frönen, Er befindet ſich bey allen 
Gelagen / und Ehren Berfammlungeny mit glei⸗ 
her Melancholey / als wie jener Gauch / der zu 
feinem Fenſter hmaus zu eig begehrte, und 
unterallen Bäumen ſich bücte; In Meynung / 
ertrüge gröfere Hörner / dennalles Wild Im 
aloe, Sole thörichte Eyferer hat vieleicht 
jener gelehrte Mann veritanden,da er gefagtder 
groͤſſeſte Eprerecüber fein Weib ſey der groͤſſeſte 
Uberrretterdeß VAL. Gebots (nemlich nach der 
Drönung def Reformirten Gatechifmi ; nach⸗ 
dem unfrigen aber / deß VI gleich wolte er ſagen / 
derſelbe breche am meiſten die Ehe. Hingegen 
up mancher auch wohl mit ſehenden ‚Augen 
blind / und ſelne Helenam eine Penelope jeyn 
laſſen / well fie mit betrieglichen Worten, Geber» 
den / falſchem Vorwand und Entſchuldigungen / 
för Thun und kLaſſen dergeſtalt ſchmincket / dag er 
hinters Liecht gefuhrt wird / und die rechte Farbe 
nicht erlennen fan oder ob er fie gleich keñnete / 
dennod) des gründlichen Bewelſes mangelt. 
Wodurch alsdann das Rißtrauen bey ihm nicht 
verwaͤlckt ſondern waͤchnt / der Eyfer nicht erlifcht, 
fondern glühender wird / und der Haß gegen ihr 
deſto mehr allmet / je weniger er fich verſichert 
halt / daß dieſer fein Stamm von ihm allein bes 
ſchlmpfſet werde, und die Srüchte nicht etwann 
auf frembden Pelg + Neifern entiproffen. 
Dieſen gefährlichen Brei megjunehmen / 
bat Gott den alten glaubigen Füden das Epferı 
Waſſer zut Artzeney / oder vielmehr um Pros 
bier: Zeichen / důtch Moſen verordnet: dadurch 
die Kein / oder Unreinigkeit eineg von dem Ehe, 
mann beeyferten Weibes offenbahr / und der. Ha, 
der geſchlichtet wuͤrde. Die fit nennet 
elbiges ein helliges Waſſer / und gleichfals ein 
itteres verfluchtes Waller. Jofephusmwil, es 
fepdarumb heilig genannt worden / well der Mañ 
Bottes / ſo auff dem Zettel geſchtieben ftund, 
ee ehe 
ei auug / Schrifft n 
——* + daß es von bitiren Kräutern ge; 


macht wäre / fondera von feiner Wirdungan 





— —— e —⸗ ein 
den befleckten Weibern / denen es bitter ward / 
und ihnen die Hüflte ——*—** machte ; gleich⸗ 
wie die Unfchuldige keinen Schaden davon em⸗ 
pfand / wie der Text im 5 Hauptftüche dei 4+Buch 
Mofis deutlid) jeuget; Uder welchen Phiio eine 
Erklaͤhrung macht / und das Epfer»oder Rügs 


Opffer dep Gerſten »Meels / jo der epfrende ] 


Mann bringen moͤſſen / dahin deutet/ dag er das 
mitandeuten wollen; er fegte nicht aus boßhaff⸗ 
ten,fondern auffrichtigem Gemuͤth des Weibes⸗ 
Zucht in Zweifel. Der Priefter aber hattfeis 
nem Zürgebennad) ) Deswegen dem Weibe das 
Haupt entbloͤſſet / daß fiemit bloffem Haupte oh⸗ 
ne Mercheichen derSchanmhafitigkeit gerichtet 
wuͤrde roie bey allen Haiß · Sachen der Brauch 
war, Weder Oehl noch Weyrauc kam zu —* 
chem Opffer / weil man nicht mit froͤligem / ſon⸗ 
dern traurigem Hergenopfierte, Gerſien⸗Meel 
(oder Brey / mie ersnenner)ift vlelleſcht deswe⸗ 
gen dazu genommen worden / weil dieſes Getreide 
auff zweyerley Arth genutzet wird / und ſo wohl 
dem unvernünfftigem Dich als armen Menſchen 
gegeben, anzudeutens die Ehebrüchige fey nicht 
beſſer als ein Vieh, welche ohne Zucht und Uns 
terſcheid in der Brunft herumb lauffe / und ſich 
mit jedwedem vermiſche / die zůchtige und reine 
Ehefrau aber führe einen keuſchen Eheſtand. 
Daß das Geſetz befichlt / der Priefter ſolle deß 
heiligen Waſſers —8 ſetzt daju / aus einem le⸗ 
Bean Brunnen) in ein Erden, Gefäp / und 
Sta 
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(oder heilig) genannt wird; teil ein unſchuldi⸗ 
ges Weibrein ift, ss) daß ſie lebe / die 
Erde darumb heilig / weil ſſevom Bodem des 

und ihre Heilizkeit an: 


Sonſt wirb in der: — Bibel der 
Eiircuun bei Bodem / Staubs dieſe Bedeu 
dung zugeſchrieben / daß ſolcher Staub dem Wafı 
fer deſto ehe einen era Geihmad ver: 

Die Haupt» Blöffung des Weibs 
legt diefe gReimmerikpe Gloſſa alio-aus / es 


— 
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und Beyſtandes * Ehemannes etlicher maſ 
fen entblöffet ſey / biß ihre han an Tag fom’ 
me/und wo fie nicht 7* Sünde gutwillig beken⸗ 
m wuͤrde / fie offentlich folte zu Schanden wer: 

den... Diß Waſſer aber wird , laut derfelbigen 
Außlegung/ dar umb bitter und verffucht geneũt / 
nicht allein / weill man Wermuht und andre bittre 
Sachen hinein geworſſen / daß es gleichwie eine 
Lauge war / wie von etlichen es dafuͤr gehalten 
wird / ſondern auch / und fuͤrnehmlich / wegen der 
groſſen on / und def bittern Fluchs / 
den es mit ſich brachte / wenn das Weib ſchuldig 
war. Sehet in beygehendem Kupfſer die dabey 


werde damit angcreigt / daß ſie umb des Schuges. | fürgehende Teremonien, 
+... Die Guineifche Beſchwoͤrung. 
| rn sah dem Beſchuldigten zu dreyen ums. 
terſchiedenen mahlen einen Loͤfſel voll / ſo daß er 
bey einem jeden mahl ſprechen muß⸗ 


Predi⸗ 
raus Pr 


:Summan oder Fitifo. et» 





ur 
un 1: 


afern.ich die That / welcher ich be⸗ 
fchufdiget werde / außgeuͤbet habe / ſo 
tödte mich Summan. 

Dabey wird allemahldagSumman „ es ſey 
pe —5 Acquitii / Emmenu &c, nahme. 


auch der Beſchuldigte Ihm: nicht. eins 
— waͤre mit Gifft vermiſchet / ſo 
Ber —— drey Loͤffel voll 


m 
Diefes g — vieler 
Chriſten / er hc fie * einer Sache 
purgiren wollen / zu ſagen pfl 
n ich bieran: feDufpig. 1 forgebe: 
GHtE/ daß ich mit diefem. Trunck den 
Todt fauffe / oder daß ich, am: dieſem 
tüchlein Brod erfticke,. 
—— Fitifo- Trunck wird ſo groſſe Krafft 
——* rieben / daß fie gaͤntzlich 
ri der jenige / welcher — ge⸗ 


neuſt / — muͤſſe enweder 


alfofert eines schnellen Todes ſterben / oder nach 
wenigen. 


Er u ee ee TE WE 5 


— 





RI 


todtet werden. 
Gleicher Geftalt nehmen etliche ein Hüner- 
Ed / ſchwingen daſſelbe dreymal umb den Kopf, 
und ſagen; 7 
Din ich andiefer That fchuldig, fogebe Sum- 
mam N, Dap ich diefen meinen Kopff verfiehre, 
Das Eyd wird alsdann an einer Klippen 
oder Daum, fo dem Summan, bey welchem er 
geihmworen/gerwidimet,zerbrochen und geopffert, 
Biel unter ihnen werden gefunden / welche, 
wann fie gendhtiget werden / einerbeängftigten 
That halben in eines Summan oder Fitiio Nah ⸗ 
wien etwas von Speif und Tramd — 
men / viel lieber die That freymillig befennen/ale 
daß fie auff ſolche Weiſe einen Eydſchwur abs 
zuſtatten ſich wollen bequemen / bevorang, wann 
‚fieihnen einbilden / daß Summan oder Fitifo, 
bey welchem fie ſchweren follen / vongrofer 
Macht und Gewalt jey, | 
Andere tragen ah ag fein Beb fons 
dern nehmen es immerhin / wann fie nur uns 
ſchuldig dadurch Finnen erfandt werden. 
Einer der Schwargen 319 Soldaten 
ward zu meiner Zeit eines Diebjtalls ; welchen/ 
mie man gewiß muftever begangen hatte beſchui⸗ 
diget, Als er deswegen zur Rede geſtellet ward / 
Laͤugnete er / und erbott ſich freywilig einen Fiti- 
ſo Truuck einzunehmen, Solches ward war 
rn mie abcralsbald von der Obrigfeit be, 
len ward / daß man den Dieb gefänglich ein, 
alehen folte / bekandte er den begangenen Dieb» 
ftall von hm felbiten, 


ſchuldig macht / ſo rechnet erdem Anfläger den 
an 


fitheuergnugam / dag er 


Hin mi 1 er hätte Die Befepuldigung 
binerlafen. —** 


> , a 
[2 1 4 — 
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wenigen Tagen von Summan oder Fitifo ge, 


0: nn 
‚ Einvornchmer.Negro anCabo Corfo, warb 
einmahls einer Mifhandlung beſchuldiget / dar 
von er ſich durch einen zubereitetenFitifo-Tranf 


es eines grojfen Vermögens warden —*— 
—36 
Königeich 
Vorerwehnter maffen werden vornehmlich 
auch die Weiber undneu erfaufite Sclaven an 
Eodſtatt verbunden ihren Männern und Her 
ren treu juverbleiben, Ya: dieim Fetuifchen 
Lande negottirende Ehriften müffen ebenmeifig 
Eonftacaufrichienwaien, Din Geslnan 
&on 
eines Fitifo Trancks einen Eydablegengn ! 
Ob ſolches mit gutem Gewiſſen deſchehen 
koͤnne / fraget man uicht unbiilihh 
etu e wo 
Ahnen gar fein Gewiſſen darüber machen wann 
itden Heiden Summän 


— 
daß iſt / n 
brauch einen Eyd abftatten —— 
aber ſolche Handelung recht erweget / befindet 
Beflefung 
feines Gewiſſens mit nichten foldesthun könne, 
um ottes Wort und deutlich lehret : Du 
foltbey dem Nahmen dei Her (def einigen 
wahren / wefentlichen ewigen Gottes) ſchweren. 
Deur.VI, 13. X, 20, Da * : Schw 
mir beym HErrn. IoC I.ia. Weiches die Heil, 
Sörifft fo vfſt wiederholet / die von keinem ans 
dern Schweren miffen wil. ind alfo ſich 


Maul» Ehriften (hlimmer als dir 
Ben + dievon Gott und feine 
* anno wenig zu wiſſen bekommen 


“ 

Be, — 
— 
hi: * 





WIreeT Tem WERE 


Bu ha Sera Bea a 2 a » 
——— Ye ö "Es | 
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38 —— nal Daher! 


ng Grabe Silase 


Wörter, O 
fum,Summan Ober Firifo teils in einem ben, 
— 

—E einen verſtande wird es ge⸗ 
— fie für peilig halten. a 
ſie halten I. den Teu en / als bey 
welchem fie in der er Rob! und Hülfie 

Zum Exempel/ Ihr vornehmiler Fi. 
tilo,Cucu ae on her die 
nlichen Pfaffen / daß gedachter Yes 

yasni —— aM . 

end einen Jäger Spieß: Bogen, 
+ imgleichen ſchwartze grofe. —— ers 


Befchreibung dieſes Cucu deutet 
Pr ‚erder hoͤlliſche Jägers der Teu ü 
} aflen derjelbe austrücklich in 
genennet wird. Nichts de » 
eimCucu vor einen Patron 
em des gangen Landes, Ur, 










Du 
an Die Guineifihe Söhen. 


fach ee ——— das 


—3 Welſe halte * —*— des 
Landes Accara den Teuffelvor einen mächtigen 
eiligen / welchem fie Göttliche Ehre anthun. 
gwird einhellig voni H — daß ne 
Fitifo oder Abgott ia Seftalt 
lichen Mohren umterihnen erf jer Sn 
rede / and zur Zeit der Noht Bea, 
mittheile, Niemand unter ihnen I 
fchlafjender Zeit gern alltin/dann ob fiegwar 
Zeufiel befagter maflen für einen g 
Schutz Engel des ganzen Landes halten / fo 
echten fie fich doch fehr vor demfelben. Dies 
er vermeinter Schuß und —— ” 
wird von. den Accat aiſchen Sakun genan 


NAHR Dem Leibpaftigen Teuffel haben de | 


Einwohner des Feruijchen, Landes. bei 


II, aerley leblofe Eteatureh, Den Mond ana 


Firmament des Himmels / beſondere Steipfels 
De TOTER 
ilge kriechende 

Sobald der neue Mond erblicket wird, ſprin ⸗ 
een fie a ia die Höhe mit zuſammen e 

en Händen / und dancken dieſem 

ne vordie —— welche ſie den — 
* Monat Über empfangen / mit Bitte / den 
aa Monaht foldyes juconrinuiren, 

m. Meerſtrande unter Sriederichs Berg 
lieget eine groſſe Stein: Klippe, jelbige wird von 
ihnen vor tingrofes Helligtbam gehalten / ja 
dieje Klippe / Acquitti genaudt / wirdin jo hohen 
Wurden gehalten / daß ſie ich wohl Hehe 
bedencken / che ſie bey Acquicti ſchweren. 

Die. obenderhhrte Stein » Klippe beym Ca · 
fteel an Cabo Corfo wird ebenmäslig für ein 
mädhtiges Heillgthumb gechret. jemand 
darffdieielbige zu betretten fich erfühnenzdafern 
er. ungefirafiet und ungeichlagen zu bleiben ges 
dendet, Dieje Stein Kiippe wird von einem 

» Heidni 


Pe‘ 
in: _ Sn 


= 

4 = 

De “ 
BEE DEREN DE TINTE 


ter Cabo Coıfo, 
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voll, Vis ch mich einsmahls an Cabo Corſo 
einem groflen —— te, zu — * 
De ori * Me 
— 


xien: 


als ein Chriſt / und 
fiers Himmels und 


id) zur 
3 des 
Die © es r ihrem Fitifo nichts zu 


hätte mic) vor 


Bäumen, —* die Tenor ie 
il teniftdasgange Land angefüller 
eig lab bass ER ederihsberg / 
weitvomSerrHaven. “ten mie dro 2 
—— dem Mardt an FETU und Cabo 
Corfo, - $mgleichen bey derWaffergrubenbins 
Ich habe bey FETU einen 


| 
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—— — Abgott Tabri genandt · Solcher — * = 
itifo- Klippen und ——*— das gantze Land 


—— durch ein 

—2* / wird vor ein 
——— ahres — *32 alten. 

Unter den Würmern und kriechenden Th 
werden Eydexen und erne heilig nn 
ten. Ob war die Eideren gin der Schwar⸗ 
tzen Wohnungen bee lauffen / ſo hat doch nie 
wand unter ihnen das Hertz / daß er diefelben 
tödtr oder beſchaͤdige. 

Unten amfsriederichsberg / ig det he 
Daͤnlſchen ſchwartzen Soldaten Duarti Rh 
ſich eine groffe ungeheure Schlange auff / we * 
weil ſie —— ——— 
täglich geopffert. Unterſchiedene Blanquen 
Find zwar Sinnes geweſen / — * ‚mann 
Gelegenheit gebeszu ——— er aber 
Furcht vor den Schwartzen ſolches nicht Di 
ten werckſtellig machen. 


Was dieſe Heyden mehr vor hellig halten 


83838 die en im Laude 
FE alles; wasjieim Rahmen ihres 
Kirifo oder Ubgptts hun befeptveren/einmeiheny 


—— 





S d Ziegen!d nt £ 
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en ne — die, 


Eee 


— — 
——— h gerichtet / ee 
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a en 
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ihre neuerbaute 
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men zu bereitetift. 
8 Kindes Halß wird mit allerhand Böftlichen 
Eorallen / anch sterlich außgearbeitetem Golde, 
ches von ihnen Fitifiken - Gold —— 
u 
auff 


Una — vlel 
elanı 
berenärri Fitifo und 
— — 





‚Fitifo allerhand 


119 


— — — — — 

Ein vornehmer Kauffmann unter Frie * 
berg wohnhafftig Nahmens Aucuma, welchet 
im Jahr 1668 nach Dänifhen Schiffen ein 

oßverlangen trug / trieb im Nahmen feines 

auckelſpiel. Als 

nicht helfſen wolte / berleff er einen Heybn 
Pfaffen welcher gemeinem Gefchrey nach einen 
mächtigen Fitifo haben ſolte. Diefer gabihm 
dem Aucuma, einen Riemen von einem?iegens 
Fell / denfelben mufte erbey feiner Schla 
feft machen / und zum Öffternnicht nur am Mors 
gen, Mittage und Abend, fondern auch, wenn ee 
des Nachts RL ſtarck ziehen / mit 
Bitte / daß fein Fitifo bald Dänische 
wollefommen laffen, Als nun im Jahr ı568 
— „Gott —— | 
mit einem atriar genant / 
erfreuete / ee. ſolches feinem Fi⸗ 
tilo zu, mit Vorgeben / er haͤtte durch Krafitfele - 
nes Fitiſo ſot hanes Schiff auf Europa hergejo⸗ 
gen, Deßwegen er von ung Chriſten nicht wenig 
verlachet ward, 


Der fonderbahre Hauß ⸗Goͤtze 





Tutto, Abboa, Aſſuſſu, Efrimmum, Setra- 
que, Emmoni u, w, benennet wird, 

*— Erb, —* Hauß⸗ * wird von * 
nen in einem K agenan I) 
führen fie —— 
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und mit Fleiß durchſucht / habe aber nichts in 


demſelben befunden / als rohte, Fauſt / groſſe Erd⸗ 
Aumpen / eine Baum· Frucht ſonderbahrer Arth / 
Baſt von Baͤumen / Hͤnerknochen / Eherſchalen / 
welches alles mit rohter Erden iſt angeſtrichen / 
und mit Blut beiprengt geweſen. 

Sobald nun der verfinfterterHeyde des Mor; 
gend aufffichet, fo tritt er mit jonderbahrer Ans 
Bach! undEdrerbietung zu dem Korbe / und bittet 

n, Erb oder Hauß Fırifo, daß er 
ihn / nebenſt Weibern und Kindern den Tag uͤber 
beſchirmen / vornehmlich gut Eſſen und Trincken 
—— wolle. Geſchicht es dann / daß er 
nebenſt den Seinigen dieſen Tag uͤber mit 
Speiß und Tranck weidlich angefullet wird / biß⸗ 
weilen auch wieder Vermuhten ihm ein Gluͤck 
zu rei ſtoſſet / fo opfient er feinem Summan 


der Firifo vor empfangene Wolthat freundlis 


Bey einem jeglichen Summan „ Erb: oder 
Fitifo iſt and) ein abſonderliches Geluͤbd / 

welches ſie demſelben müfen bezahlen. an 
Exempel : Der einetrindet Zeitjeines Lebens 
keinen Brandwein. Der ander feinen Palm: 
Wein, Der dritte IH kein Rehergleiich, Der 
—* a a ne nfite 8* 
oder n⸗ . Der fehlte 

kein Diners Fleiſch. Solche Geluͤbde halten 
fie, auß Furcht der Straff jo cyfferig / daß ſie lie 
fiter en / ja eber ſterben ſolten / 

als wieder das gethane Geluͤbd wiſſentlich / der 
mit Dorfag handeln, | 
Diezarte Kinder werden ebenmägfig mit al⸗ 
‚lem Ernſi dahin gehalten / daß ſie die Gelubde / 
welche ihre Väter und Groz · Väter ihrem Sam- 
man oder Firifo gethan / aufjrihtig bezahlen 
iſt unter diefen verbiendeten Leuthen ein 








Aus dieſem Grunde rühret es her / daß fie den; 
jenlgen / welchen man einen ſtarcken und. maͤchti⸗ 
gen Hauß ⸗Teuffel zu haben erachtet / nicht lei 

lid) erzurmen noch beleidigen / inmaffen fie fich 
befürchten / der Belcidii an un 
mächtigen Fit ſo ſich raͤchen / und den Beleidiger 
gar todten. Daunenhero / wann jemand mit ch 
nem Unfall / es ſey eine ſchwere lan 

ches oder fruͤhzeliiger Todt, getroffen wird / er⸗ 
wachſet bald der Argwohn / dieſer oder jener / mit 
welchem der Patient / oder der Verſtorbene eva 
in — — babe ſolches durch Staͤr⸗ 
che und Krafit feines habenden Hauß +» Gotzen 
oder Summan zu wegegebracht. 

Ein vornehmer Mann mit Rahmen Ando, 
welcher be) meiner Zeit über die Dänifche 
ſchwartze Soldatendas Commando hatte, lag 
etliche Jahr lang an einer abfcheulichen unreinen 
Kran + welche er ihm felber mit einem un⸗ 
juchtigen / unmäsfigenteben über den 


ger 
sogen, gar ſchwer darnieder, müfte auch endlich 


andiefer Seuche jämmerkich fterben. Sobald 
num Diefer die Augen zugethan / ward ein am 
ber hoher Geſchlichter , mit welchen 


igkeit und F 








ai Asien . 


u 


a RR Kay — 
ar 


» Ir?» , — 
er ur —— 


pr 
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EB vorbeſchrlebener Eyfſer ⸗/ Trunck war 
in den mittlern Seculis des Chriſten⸗ 
thumbs das Waffer » Gericht oder die Waſſer⸗ 
Probe in groffem Schwange / als wodurd man 
die Schuld oder b eines: Menjchen er⸗ 
forfchete ; hlezu aber branchte man entweder fal; 
te8 oder warmes ja ſied⸗ heiſſes Waſſer. Das 
Gerichtsfo von dem warmen Wafler genommen 
ward / neuneten die Briefen vor Zeiten den Ketel⸗ 
Le ha dem —20* + darinn das 
ſſer ae LL;Frifior, 
* * Dur Diele wepland Ludwig 
eig her © Sul en ht wieder feinen 
vum erwiejen,. Dann 
pr Ludwig der Aeltere,König in Deutſch⸗ 
land gefiorben / eyleteerfagter Carolus Calvus 
alfobald nach en Un / umb Zottringen 
Der verftorbene König aber hattez 
2 verlaffen / nemlich Carolomannum, 
den jüngern und Carolum jugenant 
aD em. Aus diefen hakfich jetzt / befagter 


‚Ludvvig der. ſten offendırer 

* A — ————— jertiges 
Berfahrenmmd mit einer Armee von Franc 
am angelangt, un 





i 
5 
| 
* 


ſer gang oben, 
—— 


Die Waſſer Probe 


ronenfis von einem Gatholiichen ——— und 
m: Arianifchen Presbyrer,melcher die Wars 
eit ihres Streits auff einen Ring / der in ſied⸗ 
cm Waffer lagrvermiefen, vos 
be recht Be deu Ring auf dem fied.heifs 
ſen Waſſer d chaden holen würde mit blojs 
ſem Arm. Daı * —— Geiſiliche noch mit 
einander zancken / kombt ein auderDiaconus von 
Ravenna; Rahmens Hyacinthus,und nachdem 
er die Urjache und Berchaffenheit ihres Streits 
erlernet / ſtreifft er den Ermelvom Arm auff und 
tdieſen alſo 2— in das ——ã 
der darinn befindliche Ring aber wa 
zarth und klein / daß vom kochenden Waſſer / 
wie ein Spreuer vom Wind hin und wieder ge⸗ 
worfſen ward. Derowegen er ihn eine Stunde 
—* geſucht / in maſſen unter ſolcher Zeit das 
euer wacker zuge churet ward, damit er das ge⸗ 
Ir fo viel muͤhſahmer erhalten machte, Ends 
—— er den Ring gefuuden/und den Aruz 
ae erkeinen Schaden gefunden 
an feinem Fleiſche / und vielmehr —— 
be den Keſſel auff dem Grunde kalt / und das 
rd befunden, Dur) diele 
—— fenddete Er 
m auch hinein / und 


— — 
Dean 


bi Bein 
durch d 


an den Worten; Tai 
Fe Pina mad rheurn mol Di 


nehmlich der - 
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mohn eines Diebflalls gehabt, gedrumgen / und 


heiß machen laſſen / und die Hände drein legen + ; |) ımanı das Verlohrne nieder erlanget ha: 
— — ben / weil ſie ſich beforgeten daß ſie / ſo fie wieder 
es aber recht ſeh / werde ihr Go —— wiſſen / es —* / 1 verbrennen 
—— in dem —35— * 
— le sol ierfowei fie ia Sing 
te Beſchwerung des warmen — | 
—— findet hin und wieder bey den alten Sünde dajelbit — groſſer Ge⸗ 
Biſtoricis verſchiedene malt von dannen erloͤſet. Dich bitten wir v 
lich der Briefen, fo über diefes , onen / ſchicke deinen HI, Geift auf der 
gegeben waren / welche anzuſũhren —— Himmels» Burg dieſes ehe ‚des 
— rin ee dem / was hiebey —— euer zu —* 
nnöhtig erachtet wird / Y nebpmlic bep ber werden fi 7 „Baden een du 
destarnen Waſſers/ welche fol, — über diefen Men in folchem 
ber —* du Geihöffdes Waſſers re 2 Sr Omen 
‚du N / r dem ujuCana under 
— Gottes des Be Batersı | bahrer Weife duch deine Kraft aus Waffer 
undim Nahmen IEſu EHriftifei ze Wein —2* t / und die —— 
unſers HErm / nn und Abednago auf euer: Dfen 
Baffer zu alle. G —— eraus geführt Much Die eg a Mi 
and alle 'Berde eich Arte wann bdiefer | sr — et / dem blind» gebohrnen die 
Men e Hand in dich ſencken wird / er dar⸗ net / Lazarum von den Todten er⸗ 
auff unfſchuldig erkandt werde / und die Gütigkeit 7 —*8*9 ins Waſſer ſinckenden Petro 
des allmächtigen Gottes ihn erloͤſe; und ſo er | deine Hand gereichet haft fiehenic —— 
u —* ner: ift / und Siimde in die en 
1 daß aſſt res —— cht vor den Kaldenı Indie 
Ben be ihm folches erklären ER ſein Stüd o r / daß / woſern diefer Menſch 
daßalle en fich fürchten und erzittern fü in diefer aufigeblirdeten Sache / als Diebſtall / 
dem heiligen Rahmen desgroffen Gottes / = lag, ch / Schwelgerey, oder ſon⸗ 
cher lebet und regleret / ein Gotti / etc. d in dieſes ſiedende Waller ſen⸗ 
8 /der du ein gerechter Rich» —————— — J elne Ver⸗ 
ter biſt / ſtarck gedultig und ſehr b letzung oder er ander Hand 
durchwelchen allesgemachtift / ein der | ericheine durch welche —* Schul indie 
Goͤtier / und ein der Hertſchenden / der du Schmach verfalle. 
unſerthalben / und wegen unſers Heyls aus dem Welter,D allmädhtige Sott / bitten dich wir 
‚Schoß deines ee en: amd | ummiürdige und ſuͤndhaffte Menſchen * 
aus der en ——— tig, daß du dein heiliges / warhafftes und 
und durch dein Beiden Die Itam&rengeerib» | tes Gerichte und auch darinn offenbahreft 7 
fet haft, bift hinunter wjur Hölen, und | fern diefer Menſch durch irgend eine Ubelthat 
us Sue ſſel in der an mn ge | ausAnreigung des Teufſels / der Begierde oder 
Hochmuht ſchuldig iſt / Imder That oder 8 








a Auarıoms CuBrosen | ie 


bein beilinchund — 
are } 
der du —— 


we 


P beg * 
* Sort —— gRifethat nicht un * 
chetlafen. Sie / welche / wie alle Reden des Hl. 
— 2 — Sn die hir —— nr 


eten 

ke indem ſie ae Semi 
vn nehmen bemühete, erſtarreten ihr faſt 
alle G © Anden Fingern und an dem Urm 

——— 
ſahe / — —— 
dann fewärde fe müjfen 
SuSE ——— 

te undiftwi 

ao * — rei — 


Kin ia ns ——— die erſie Arth 





Art 
Bu fr —— ai und * nachfolgende Beſchwe⸗ 


3mah der / lam der beſchwere Mich 7 im Nah⸗ 
® ‚um ——— der empor / ſo A Er allmächtigen Waters, der 
‚man ihn Zlagloß, AMiäus ad Confti- aa One erichaffen und dir geboteny 
Ubr; 2,018, 31 — der menfchlichen — yuwdienen, dir auch 

aber giengengleich« | befo Hduvon den öberften Waſſern Dich" 


— en folteft en. Seh beftpmereDispydurch Der ben: 





. FT Sue un en a 
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— — 
tigkeit / und Bez 9: Evangelium, um 
durd die Heiligth mer / welche in dieſer Kirchen 
find / daß ihr euch nicht unterfiehet , auff einige 
Woiſe zu communiciren noch zum: Altar zu 
tretten / wann äbr das gethan / et dr Dean ge⸗ 
williget / oder wiſſet / wer es gethan ann 
:, fie aber ale ſchweigen/ und feiner befennet ſo 
trette der Prieſter zummAltar, und communi- 

eire ‚ nachdem er die fo examinitet follen wer, 
den / abgejondert, Hernach ſollen ana di “ 
ins Wafier möfen, communiciren, U 
fe communiciren, ſpreche der Priefter ne a 
ncıa jeden vor dem Altar :. Diefer Leib ım 
Blut unjers Herren FEfu Eprift Beiden 
beutzur Probe zum Fob und Kae Kram, 
mas ’ und zum Aufinehmen fei er Kirchen, 
** —— Meile ii Ude Prie — 59 


anaus ſprechlichen Nahmen def Herrn / nemlich 
durch JEſum Chriſtum / den Sohn des lebendi⸗ 
Gottes / von deſſen Fuͤffen fi —— — 
ment hat läffen dewandeln m elcher auch/ in 
dir / waͤſſerlgem Element par wollen getanffe 
werden, Jchbeichwere dich auch / durch —* 
Geiſt / welcher auff den, im-dir 
herab gefahren. ch beſch dich / durch die \ 
heilige ungertheilte reyı Einigkeit, durch deren 
Willen das Waſſer getheilet iſt / daß Iſraei 
irncines — durch gegangen; Auff deren 
Anrufjung auch Elas das Eyfenrfo vom Stiel 
wara orale + über: dir hat machen ſchwim⸗ 
men: yo Summit nichten au nehmer diefe Ren 
Ihen (N: N.) wofern fie einiger Maffen behaff, 
tet find mit dem, was man ihnen fürmirfit / und 
entweder mit Wercken oder Beyriimmun oder 
darch einige Mic Verfiändning, Dazu ai 
bab n fie Äben dir laffe empor f mim. 
men: Keine Zauber Yan etwas wie 
vermoͤgen / keine Teuf en ſo viel pa 
deanes diefe Göttliche Erforfchungoder Din: 
bahrung verhindert und vertuſchet werde, Kraft 
folder  aangarbieen, wir dir/im Nah⸗ 
men Ehrifii, das dy ung In ſeinem Nahmen ge⸗ 


















aſſer machen und b genan * u da 

Ku Wenſchen geprüffet werden, und wenn 
ck Sam enufoler} eLitaney ſingen 
eh Gortanruffenı darauf fol den Des 
duldigten reihen / von dem Weib» A. er / 
kon jeder Perjon fagen’: —28 des 
Herru 5* dir heut zur * 
















[Hr n it ein w 
ve —— welchen — ren Fre naar ’ Darnas) be, ci 
Sala Wo et 8, Spepligı (ömee —— — nen , 
ade mm — D A —* 
ersge Eigkeik, Arm. ' Im Ar Küffen’ und 2 ee ) 


BER FRTUT IT EEE 

Wann man aber die Dr Bafer 

werfien wil / muß man Anke — bt 
alſo dabey verfah 

du ins Waſſer w 





— ad ;d 
ed! om FR 
un Sohn GH 
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42 R*8 — 
aa ar Die Siamiſche Waſſer · Probe. 
—A en —— gar Mt ober weniger nn fen Et Si 


— ne am gefprochen. Wie gehets aber mitReiß freſſen / 


* mit vielen Fluͤchen und Beſchwerungen / 

ſam durchkneten denſelben muſſen die har⸗ 
—— ſchlingen. Welcher ihn a 
; fo ftecht man wey lange Hoͤltzer Mg ar a Ep Mar 
oder Stäbe, inden Grund des ı Vers, | den Freunden mit Jauchgen und Jubeliren 






berführten Verleugner verdammen fie, n 
diefer —— sur Gefängnüg und 
ter / ja / in peinl — Tode, 
—— st: Haͤndel / ſo mag —** 
be auch wohl durch einen Gevollmaͤchtigten/ 
an ii jtoecı | doch allemahl vor dem Gericht und allem Vol⸗ 


—— eg Den falfchen Anklaͤger / oder aljo 


ae zu q die Hände frden. Welchem dieſelbe ce auff oſſeutlichem Plage geleiftet werden, 
3 ei x je Das Miohriſche Waſſer ·Gericht. J 
— Bilder unterſtehen —— holen den ſibergebenen 
—— ———— ah | ifjethater ab / und ſchleppen shn in einen Buch / 
von dannen er ninmer wieder zurück kommt. In⸗ 


deſſen daß dielibel ee init enien undSchregs 
gia,Hon Zilr ia en alfo davon geführet werden ; machen ‚bie 
Ben aften, u di | —— das man ſoiches 
mit ein m Man : Scheul nicht hoͤret. Und darff kein Weib, 
auch aan amade —* einiger Menſch / der des Belli Bunds⸗ 
der Goͤtzen te Zeichen nicht traͤgt / auß dem Haufe alddenn her; 

alle ehren rechne | für Br I eh er Fi 








unter ——— werden. Daraus einiger Maſſen zu 826 
daß des Könige Gerichts: Diener’ Haͤſcher und 

REICH ea Schergẽ / wo nicht eben allemal doch vermutlich 
eihäter von gar offt / deß Bell oder der Rach Geiſter Perſohn 

nnern beydem | jpielen/ die Verbrecher davon fuͤhren / in den 
Be — offentlichen Bucch / allda heimlich abthun und verſcharren. 
dem Beliizu Ehren ſpielet ge | Wiewohl es auch wohl kan geſchehen / daß bey 


Geiſtern berlaiienwerden, | dieſen Kindern deßUnglaubens die Tenfjel Leib; 


gemeinlich gegen Abend mit haffig erſchelnen — — übergebenen ir 
adbho⸗ 
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war auch andre Lebens: Straffe, fo Durch einen 
200 ichter volljogen wird / unter ihnen ge 
4 Rehet dieſe doch hauptfächlich In des 
nige Bormiflen 


RELATIONFS*CuRIOSK 


nd des — Ampt verrichten. Ob beitehen alsdenn sm —— / in einem 


3.0 
sn. von Srlöe Bafe 
gieffen bie älte 


Fi It allein / ohne dem zn en a —* Kater 
— la den Geiſtern überant; nn —— eh m aa 
nicht, 
berdieS ters belei als die Schuldis 
en “4 Ben * 
en ſolche er ; im&he e 
EN hberihnergebet, Da | ein pre F IR 
Die dabey übliche Zubereitung: | 
gg 1a deſſelben befchreibi D. O, ne bem ſchoͤpffen —— Fe nhbgufer 
‚ da er von dem Königreiche —— en Orth getragen werden, ſonſten 
55 auff folgende Weife, Der Bol Imn Krafit : lof, u. gejchehen / 
limo (weldyes vermuhllich einen PriefterBeli | fchaben fie ein wenig Ben rohtes Fer⸗ 
bedeutet) aimmt den Baſt / von einem Baume / ber Holtz / und blaſen das e mitet ⸗ 


welcher Nelliwird genandt / und ein ſehr groſſer 
Baum nk nger»dichen Rinde / wie den 
* ben BallQuooy „ der eben ſo dick von ei⸗ 

em ſtarcken Baum / deffen amen unter das 
Si, damitfie ihre Pfeile vergifften / gemenget / 
und feine Rinde mit Waſſer vermijchet Ara 
wi gegeben wird / ja nit & 

2) 


ee 


dem verliorbenen 

Sovad) bedeutet allerlen ſchaͤdil⸗ 

al Hierzu — einher 

—— 
er 

Blat oder Kr jerknirj — * 


Safft ; welcher das ſtaͤr 
— ſtuelfer 


iner B lches ein Ge⸗ 
—— Sud Rolwahn Kioe ei | 3 
diefe Stücke thut er er einen Fleinen Haven, oder 
—— —— —— mit 
Waſſer / es durch einen Knaben / 

der noch Beine Gran beruhret / muß geholet / und 


was Dannoon im Munde et 

auff vier Seitengegen das 

E den: Horman, Hierauf ſetzen he es umter dem 

bloſſen Himmel gun Feuer / entweder deß Mor; 

gene / wenn die Sonne herfür bricht, oder deß 
ends / wann ſie — 

Das Holtz / das zu dieſem ia gebrandt 
wird / engen ige ie 
auch ander einen Seite nen nicht 
ausgezogen / und an dem andern wieder unter 
leget werden ;. ſonſten wurde der Haden 
lauffen und toll werden / tie ſie es nennen, Sor 
bald das Waffer an — eden — 
Bolllmo ein Stüdvondem / 
melcher Fruͤchte —— Brida, fiöft damit 
indenfiedenden Topff / und koſtet u weilen / ob 

Kran te genug außgeſotten —8 Unter dem 

Rochen nennet ie die Nahmen der vers 
Perſonen / oder andre Dinge, 

Wahr 2 Kunft angefiellet wird, 


=—— 


und umb den Topf find / den Wahrfager: Lohn 
fier —— iſt / angewleſen + dent 
mo den Arm oder das —2 


der zum 
ninimt de 


| be ferti iR, unddIe @eifier, die in 





hei 
oe R 
— ho Bau aufen Sc Bad 
ee eig | 









⸗ 
Wald⸗G einer weib der / andrem aͤnnliches 
3753* Se dafelbft gar — 


ee — cn 

——— Baum 

Sa Be hr ae Hi Def alten &6 
eutet / 

brauchs der Unfchuld, Probe jey / ſo vor Alters 

bey dem Altar der — Wie 


man bey dem Authore bien on weickäuf 
| = ae 


inne che d,da fonft et Tages Sclavo⸗ 
rn eine —* m» und engere —— 
ttet / 
— per De geuer » Bewehrung aufiges 
bracht, wie ſonſt noch andrer Orthen mehr, wo⸗ 
ju ſich der 226 biß wellen freywillig ew 
boten / manchesmahl aber von der Obrigkeit be 
zu verurtheilet worden, 


Mira Det ehe und Ceremonien diefer Probe. 


. Bewehrung gefchahe nicht auff einer⸗ 
S — Eile trugen ein * 
—* nahmen einen glenden Ring / ent⸗ 
weder aus dem Feuer / oder auß einem ſiedendem 
uh iſſem Waſſer / andere trugen glücn 
dr | deramb andre giengen 


mit bloffen Fũſſen über feurige Koplen/geglüher 
te Pflugfcharen / oderenferne Platten: Theils 
legten einen epfernen aber glüenden Handſchuh 
an. Theils ſileſſen die bloſſe Hand mitten.ing 
Feuer / oder in ſi — — behlel⸗· 
sen dieſelbe darinn eine gute W 

Da Das 
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Das Enfen hatte nicht ſtets eine gewiſſe Zahl 
noch fürgefchricbene Geftalt oder Gewicht , 
fondern ward nach des Michters Belieben er, 
wählt, und in Franckreich das Gericht oder das 
Urtheil / genandt. Die Antuffung Gottes jo da 
geihaherlautete alſo: 

Gott 1 du gerschter Michtert der 
du bift ein Stifter deß Sriedeng / und 
richteſt was recht und billig ift; wir bit: 


ten und ruffen dich Demütig an / du wol · 


leſt die ſes Eyſen / welches zu rechtmäft 
figer Unterſuchung einer jedweden 
zweiffelhafften Sache verornet iſt / feg. 
nen und heiligen / alſo / daß derjenige / 
welcher es um benannter Sache willen, 
wovon er fich rein und unſchuldig er. 
weiſen fol’ in die Hände falit / unver 
—— moge; wofern er keine 

uld hat: Im Faller aber ſchuldig 
und Straffbar / fo derleihe durch deine 
allergerechtefte Krafft daß erdadurch 
kraͤfftiglich offenbahree werde ı damit 
die Ungerechtigkeit niche über die Ge⸗ 
rechtigkeit berzfche / fondern die Lugen 
echten werde unterworffent, 
Durch unfern HErrn ete, 


' $ımg aller derer welchen Die 


| wäre von dem glücndenn 
—— 


gebracht / alſo daß ſich der Geſtanck dieſes geilen 
Bocks überallausbreiteterund er endlich in Sor⸗ 
gen ſtund / man möchte ihn vor Gericht forderm; 
Geſtaltſahm denn ſchon ein Kläger bereit war, 
ihn offen:lich anzuzeigen. Da er nun merckte / 
daß man ihn fuͤr dem nechſtẽ Synodo oderCon- 
fiftorio würde anflagen? zu Rede/ und auff die 
Probe ftellen/trieb ihn fein boͤſes Gewiſſen ein 
Prieſter ſein Verbrechen zu beichten; wiewo 
mehr aus Furcht der Straffe / weder auf wars 
baffter Reue oder Liebe der Gerechtigkeit / w 
man nachmahls haterfahren, Denfelben 
fier bat er zugleich una. einen Raht / 
auch theilhafit ward, Der Beichtvater jagte : 
Haft du einen feften Fürfag / nimmer» 
mebr dich wieder mat ihr zu verfündis 
gen / fo kanſt du das gluͤende Eyſen fl 
ber tragen / und das Berbrechen leug⸗ 
* enn 3 I die Krafft der 
eicht werde erretten. 
Diejes tft auch alſo geſchehen — — 
Fandt war, Das Feuer hatihn zwar damahls 
nicht er abernachmahls wiederumb 
feine alte eng’ unddennoch rühmte, er 





* 


eben (0 mania, 

daranfi er jego ſchiſſte / und Hk en 
die Hand ausdem Na | 

mb che Dane Warp 


fiihe! da nahm diß kalte 
renne / 
na 


den / ſaſt ohne Haut wieder herausjog. 





num: Indem Biſthum oder Stifit Urrecht Cxfarius h diäfals auff die mändit 
—— * in —— —— * Bernhard vonder Lip- 

| m und ich Dadurch Inder Beute ah nt? * — de u 
Die betviegliche FeuerProhoheee 
B mm gleich der Göttliche Berftand , manchem Unſe auß der Noht 
durch ein ſoiches —E | RE 
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Br 
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— email — — 


—— 
Ei Die Baba 


eat von * deuet⸗ 


2 _ 


als eine Verſuchung Gottes, Sarnen 
* Fr w dieje 8 —2* vermeffenet 
17 , 
Weiſe jelbit anbent / und ein Miracul haben mil, 
u ee nicht verheiffen ober 
nes Nahmens Epre,diefem oder jenem damit ges 

willfahret / Gott nur er joͤrnet / und ſich in Aufiertie 
Mohr bringet. Wie man den nunmehr in der 
Ureheil nichts 


"Die Japanifehe Feuer -Proße. 


gleich di Gebrauch ns 
— al nah 


en, 


wer: din der Königlichen 
an 


— —— man nur der ge: 
Entwendung über führen fan / ohn alle 
Kreugmuß / und an demſelben von 
—— eillche Stiche mit den Ja- 
Langen empfängt / der alſo verbintete 





Leichnam aber bleibt den Raub / Vögeln zur 
Speiſe hangen / jo lange biß er von ihnen gang 
aurigefreffen worden, ſolchen Gang 
wunſcheten die Japanifche Heyden dieſem Ehris 
sten auch 7 kunten aber nicht zu rechtem Beweiß 
deſſen gelangen / weſſen ſie ihn —— —* 
unib umbgaben ſie / und belagerten feine W 
u forderten gang ungeſtuͤhmlich / er —* 
ey ihnen gebraͤuchlichen Eyd lelſten / welcher 
hlermu beſteht; der Beeydigte muß den Fluch⸗ 
Eyd unter\cpreiben,pernach das Dlat Papiers / 
darauff er gefchrieben ſtehet / in die flache Hand 
thun / und ein hellglüendes Eyſen daraufi legen ; 


als denn die Hand zufammen drücken / and ihm 


ſelbſten den Zorn und Fluch des Abgotts Cha- 

mis (jollvielleicht derjenige ſeyn / welcher von an⸗ 
dren Conongenandı wird) anden Hals wuͤn⸗ 
ſchen / wofern er des geniehenen Verbrechens ſich 
chuldig wiſſe. Wird denndie Hand gebrandtv 
erlennen ſie den BE für uͤberwieſen / "> 


*1 26 


\ di 
—— — 
— — zugemeſſenen — 


8 —*— Bf Zeig ee 


auf in aroſſem 
fel, was er thun ſolte oder laſſen. Em mußte ge⸗ 
chworen ſeyn / oder die Klage auff Ableinung deß 
Schwurs den Schein gewiſſer Warheit erlan ⸗ 
gen / und Das der Bee Todt gelitten ſeyn. 





feine Seele weil 


u ſchweren / fondern alleinbey dem wahren den 
die Ehriftvgläubige befenneten,« Siebenah 


men ihm aber folche Außrede gar bald, und he ⸗ 


—— ſolte dann die Beſchwerung bey ſel⸗ 


—— feiner Ua ſchuld zuverfichtlich tröffer 
beſchloß im Nahmen Eprifti es zu wagen / zu» 
en weil man ihn Dazu jwünge, : Macht alfo 
Aber das Blat zuforderit ein Kreutz / legte das 
glisende Eyfen drauff / und beydes in die auf 


nındı MBasoeidahet Der ok. "od 
pe een Gi « Dfen für der = 


‚geihägt/ihirmte auch diefen unfchuldigen Chris 
für dem. Brande des Feuer »rohten Eyſens 
wunderbahrlich/daß nieder Die Hand noch das 
‚Blatt einiges Brand» Zeichenempfieny. 
So nad ward. er nicht allein der an 
er ter ber und Willkuihr ift ein maͤch⸗ 
wang aber un nm 
tigerlinterfcheid, Zudem it diefes bey umgläus 
digen Böldern gefhehen / denen ſolche Probe 
hat / zut Belehrung gedeyen können / darumb 
GOit ſeine Wunder: Hand mit in das Spiel ge⸗ 


BORD deu ur. gewepret., UnterEhri: 


Les Strafe, fondern auch alles Verdachts 
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—— aber/da man andere Ordnung gen hatftände 
— —— zumahl / nachdem es / 


—* Sn enge die 
je Probe abgeſtellet ſey. Wie viel jolten nicht 
die Wund: Nergtezuthum bekom̃en! Es möchte 
dena die Sache alfobefchaffen ſeyn / daß etwan 
Meifter Ismail die —— er Es und 
dieBrandıverjehrte der 


kn ne Sa ram t 


ae 
0 er Unzu 
—* Geſtanck / ih - 


halten / jondern ba} ken * Mares 
ne unfurfichtige —— fo von 
den verblendetẽ Begierden werdẽ / und 
iſt nicht vonnoͤhten / daß man * men 
—* entdecke / oder erkundige / wie die Volcket 
jeder · Æiopiſchen Reichs Angola, bey 


Dia dißfald eine Be eek sühln 


nandt / im Schwauge geht / und auff dieſe 

Werck geſetzet wird. Der Meiſter ſolches 
briſchen Wercks / Denn ſie Ganga heiſſen / * 
durch eine —— —— und mit ſelt 
men Geberden den Teuffel; wenn er etwas wil 
ausforſchen oder erfahren / läßt alsdenn den 


übers —* wovon niemand: 


Schmertz 
Und hat dieſe aberglaubiſche Erkuͤndigung bey (4 
nen dermaſſen Uberhand genommen / daß viel 
Eingebohre Schwargen ſelbſt / umb lederlicher 
*— willen ſolches unter ihren Leibeigenen anı 
wein —* 336 fi, —E 
rx wird / von ortugallern drüber 
ſtraffet werden. 


Die 


rbohtentworden, Gold wird . 


enoder 
en leldet / ohn allein der Rechtſchuldige. 








ren 


wird) 





— ⸗ ⸗ 
* Ba ee —— —— unſchuld 
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A: 3 2 
wor 
- Meine — ee 


in; 
—R. a, I vürbige 
u) Ir ent PB ’SLuer: I rem 
’18 If 10 Uent 1 4 un den u 


babe ie von einander 





hicien fo aber jemand einer Tdat 
Die Kohlen⸗ Probe, 


—— 


⏑⏑— 


eſen / gleichwie Bric- 
eius, — ſelbige mit ſeinem Kleide 
En = ana Buch Stadt ohne einl⸗ 
le gen + damit er ſich von der 
——— neiee Unuöt getrieben, 


IR Wehe mann durch glfiende 





d Pflugfi — Welches Ne 
ulıppus Gra andern jeinen —F 
. 1164, En eget / wie ide 


Chronic. Flandriz Zwingerus v vol,$.1,4.f0l,. 
J Von den glüenden Pflugihaas 


lautet ein Franckiſch —— 46 57 alſo: 
So einem die — * putirermwird under 
erſchlaͤgt einen dten / Iäugnet aber die 


That / fol er aufi des Hn. Gericht uber bug: 


ſchaare gehen. Man pflegt einem Beſchul 


dasHaupt zu verhüllen,der alsdann barfuß Find 


ſchaare / die vorhin von dem Priefterauf 
—— Art beſchworẽ / und in gewiſſer Weir 
waren / geführetiward, 
Eu diefe Weljehat 
Henrici H. Gemabln purgirer, dann als man 
ihr ie mafagte, fie hielie mit einem gewiſſen 
——— Hoff zu / da zog ſie die Schub an 
ff gluͤende Pflugſchaare / auf dem zwoͤlfftẽ 
—* —— und —— eine —— Weile 
Verlaͤumbder: a mberg jeiget 
man Zn heut eine, Meine Eapelle 
Beulen in einem-Circul neben der grofen Kir⸗ 
hen / welches der Orth fein fol / da dieſe Feuer⸗ 
Probe geſcheheu ee oper.fubcif, 
Cent, 18€ iſt aber die Zahl der der 
ge 9, bald ıa- ‚semefen bey * 
wit 


N 


befreyete. Zwvingerus: loc, eit- und Harald‘ , 
alser beweifen wolte,daßer von dem Normegii,, 
" König Magno erjeuget ſey / gieng über glüende 
Kohlen,Vid,Cranz, |, 5,Norvegi=. c,6, als der 
fromme;Poppo die Ungläubigen Dähnen nicht 
* —* ee erg ni 
era 


Cunigunda Kaͤhſers 
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frac er / obfieihm folgen wolten / wann er ein 
glüend Eyſen ohne Schaden handelte, Und 

als fie mit ja autworteten / da ließ er einen Eyſer⸗ 

nen Handfchuhgliiend machen / eckete die Hand 
big an den Ellenbogen hinein / gieng durch das 
Volc alſo umbher, und warffihn vor ehr 
Ken Büffen endlich ohne Empfindung eines 
Echmergenswieber von der Hand. Saxolibr, 
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„10. Hıft, Dan,Aufi ein ander mahl legte er ein 

ambsan / Heß folches anzunden, 

m am Leibe liechterlohe brennen / biß es in 

* chen zerffel / er aber inzwiſchen betete und lobes 
ott / wodurch er die Heydniſchen D 

endlich zu befferu® gebracht hat Cram- 

zius en. RSN Ah: | 


Die Flammen: Bob”. 


M 2. "andere haben das loderende Feuer 
gebraucht: wie Bonifacius des Sclavi- 
ſchen Königs Bufelavini Sohn durch jiſchende 
Flammen ⸗ Kugeln ohnverſehrt gewandelt / daß 
Ihm nicht ein Haar am Haupt verſehrt worden, 
wodurch er die Ruſſen zum ſeeligmachenden 
Glauben bekehret. Petr. Damianus in vit, 
SandgRomuald, c. 20. & 30, Als ſich auch Pe · 
trus ilienfis von —— ent | 
freyen wolte / nahm er die hei die | 
Handy umd — Lelbs 
langen Holtzhauffen / der da hell brante. Z 
ger,loe,cit, Ein ans Me Ah tree 
Savanarola dem weltberühmbten Dominica- 








ner ju Florentz gefchrieben, ja auch von Jöhan- : 

nes Hus, dem Gottfür en / I 
. — * chtigen Boͤhm DS —* 

c. 12, ausführet / was aber * 

langet / iſt zu glauben / —— 

Flammen —— —— daß 


verurtheilet wäre da: 
—— * je feines hen 
bens und Gewiſſens fo gewiß, daß er besiegen 
die Beuer: Peinnicht fheuete, —— ſol⸗ 
ches aus feinen Worten / welche K 
Epift,ad Colle 53 de Annoi 


Ihe Mi 
reit vor der gantzen 


BE —— 
/ wor m ! 
aubens halben / im Hertzen führe , 


1, 2 


a die ——— 


be eingehen wollen, 
en, are derjachern 


ex) 





Roswreidusffut if —— nublel/ 


rihellet worden von der. gantzen Gei 
—* ſelner — und — 
hrung vorhin ſe ‚und darauff has 


beihn das Feuer auch * ich verzehret, Dann 
er it nicht zum Prob. Feuerrfondern zum Straff ⸗ 
oder Marter: Feuer verdammet worden / wie 
andere Märterer dererften Kirchen mehr und 
wann derenÖlaubedarumb waucket / daß fie der 
man 


er:Probe nn konnen / ju 
us, welchen Majolu⸗ * Delrio 


einen Abfchen: ander: 
en 







das 
angereitgere Boldt zu 


Peintgungen verdammet z und 
— SE 
ilbaftigma denSava- 


No, 17. . 
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Das unverbrennliche Buch. 


ns nicht allein die Pers 
fondern auch wohl andere fireitige 
4 ———— hbergeben/ furnehm · 
io in Religions. Sadhen,da mandächer in 2 
—* le von deren —— 
na 
ben, Auf diefe —2* ſind die Ruſſen * 
ehrt worden /wi⸗ ſolches exJoh,Curopal & Ce· 
—— ‚Zonar.Ann,T, * Ch 3 
wreidus Leit. anführet,daf nemlich der 
(hoffe vomConftantinopol:RäyferBafilio 
- Se 
77 
nieder 





dyß · 


gar Fre — 
Gaͤrtlein des 


lein / 1621 zu Jehna bey Johann Beithmann 
druckt / und in ſch * * —B 
in das Wigt rdie lange Weildarinnen 
zu leſen. Alſo 2. der Soldaten Gottesfurcht 
eine Kurgmweil ſeyn. Der Beutenant erfichet 
den 7 Sjenner beſagtẽ Jahrs / daß fein Trompeten 
in dem Berbuch liefetsreiffet ihm deswegen das 
Buch aus den Händen / und eylet dev Küchen 
ju; der Trompeter folget ihme auff dem Zufs 
aach / und bittet umb fein Buch, 

Die Wirthin hatte das Feuer in dem Dfen ges 
ſchuͤret / daß es llechter kohe brennete/ und weilfie 
ben Lieutenant —— den Ofen zugeben ver» 
meinte fierdaß ihnen in derStuben zu warm /und 
möchte fie ob dem Einheigen rag tensgienge de 
megen ausder Küchen, Der Lieutenant m 
bejagtes 5 in das Feuer / und gehet dar⸗ 
von / ſagend zu dem Trompeter / nun wird es zu 
Aſchen / fo kanſt du es wlederſuchen / und darin 
nen leſen. Der Trompeter betraurte ſein Buͤch⸗ 


lein / daß es die Wirthin mn und beflagte, daß 
der Bieutenant ſolcher Geſtalt Gottes Wort / auß 
Tee 


bene * * 
haite yo Toͤchter / deren bie 
2 — ng 
v er verbrennet 

a Ste wildie Wirthin den Sol⸗ 
we an dem Spieffe braten’ unb 
istenche Kohlen aus dem Dfen nimmet 7 
er fie ch das Buͤchlei herauß / 
wie ſie vermeint / laͤngſt verbrandt / und 
zu A — — wann 

man es betaften würde, 
nr fie e8 aber genaner —— findet fie, 
es andem Leder / Blätternund Bändern 






ern a 2 
en geicheben 
ten in eine Evangelifche 


dreh Männer in dem euer Dfen erbals 
— er — in — 
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verbrennen laſſen; So laſt uns nun Ye 
fe GOTTES Ss lel⸗ 
rdiefeg 28; 


ii J wilden A auch bey i 


a 
18 diefes der Trom Mean ter 
— — 


teverbrandt ſeyn / dann es der Lieutenant vor 
‚anderthalb Stunden in die 


—5 — Nachdem es aber die Wirchin vorge⸗ 
ater belennet / daß Gott ein Wunder ges 

in. / und Reine natürliche ————— in 
dem Feuer erhalten koͤnnen. Diefes Buchlein 
iſt zu Butzbach in der Fürfilichen Bibliocheca 


oder Echrein n Der Lieutenant iſt 
—55— war higigen Krandheit 


Mercure Francois 


gang a od —— 
tom x 


dieſem ſchoͤnen Büchlein hat ſich faſt der / 
en an lefien zugefragen, 1645 den. 


8 zu &reugdorfirmferh von biſch⸗ 
mit. Ein Ouorierme weh tapfiern Herrn 


e Flamme ge 





— — — — — — — 
- 


— 


= 


Dbriften Joachim Ernft Gr * 
— ——— — 


il don feinen B ——— wien bat ſei⸗ 
* dem da, 


en Wagen durch Brand verlohrent 


durch einen rlo den / 
das — hai ten bag 12 | 


ftanden ⸗ eingeaͤ chert. Das Feuer w 
Nachts auskomnien / und hatte dermaſſen Uber 
hand —— daß alle Rettung zu ſpat. 
Folgendes Tags + als der Duarttermeiller 
—— — und Kupßſfer / welches 
er auſſ dem Wagen gehabt / nach ſuchte / ſaude er 
—* Büchlein + vorbefagtes Paradiß· Gaͤrtlein 


Johann Arndsganf unverſehrt / wie es zuvor ger, 


weſen ·/ daß man auch feinen Brand daran ries 
chen koͤnnen. DiejesBüchlein hat er einem kien ⸗ 
tenahtverehrt + der es gegen ein Pferd vertau⸗ 
chet. Solcher Verlauff iſt dem gantzen Goͤrtz ⸗ 

ſchen Regiment: auch vielen Buͤrgern zu kiſch⸗ 
bes. / ag Degebenpet feines 
weges zu —— —— che 25, 


319 t 


Das — Evangelium- Buch. 


Ohannes ak der Griech 
I ſchicht / Schreiber erzehlet » daß bey * 
rung der Ruſſen ode 
Wunderwerd vorgangen wäre: 
lich der Ertz ⸗Blſchoff / welchen der — 
tanlſche Kaͤhſer Bñlius dahin gefandt,dasEvan- 
gelium von Ehrifto ihnen geprediger / unddie 
große Wunderthaten des wahren unfterblichen 
Gortes ihnenberühmet / unter andermaber die: 
Hiſtorla von den dreyen glaubigen Männern 
im Seurigen Dfen erzehlet/haben die Rufen ges 
antwortet; wann wir dergleichen Wunder ſehen 
möchten,fo wolten wir glauben. Der Biſchoff 
gedencket / man folte zwar Gott nicht verſuchen / 
ader re hat Chriſtus geſagt / was ihr in 
meinem Nahmen bitten werdet / fo ihr an mich 
— werdet ihrs empfangen / ſaget zu den 

ſſen: Wann es ihr rechter AB Bahfie ſich 


oder Moſcowiter ein groffes 


Indehm nen | 


| 


alsdann zu Chriſto befehren wolten / fo folten ie 
etwas nt da at daß der Biihoffdas 
Evangelium: Buch / ſo von Chriſto — 
ins Feuer werfien ; würde dann Das Buch / tele 
auch die drey Männer / unverjehrt bleiben / fo 


"wolten fie glauben,daf Ehriftus won dem er ſag⸗ 


te / wahrer Gott waͤre / und wolten ſich zu ihm be 

en Dar abe der Er ‚Bilcon nn 
' ne Augen und Händegen Himmels ‚ bitiet Gott 
umb diefes under nd — 6 Chriſie / uns 
ſer Gott! Laß hier dur es deinen heiligen Rahmen 
auch vor diefer Nation offenbahr werden / und 
wirfft Damit zugleich das Er uch 
ins Feuer. Rach euſchen Stunden / als das 
Feuer ausgebrandt / haben ſie das Buch unver 
ſehrt wieder heraus gezogen. Als dieſes die 
Barbarn gefehen / haben fie ſich über dag groffe 
— entſetzet / und ohne ferner m 


| 
| 


— 


“ 
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n F Saft ein gleiches hat mit Hr, D, Lütkemans 
und fihtauffenlaffen, Eben diefe Hifteriehat dazumahl nur gejchriebenen Epiftel» Predigten 

bey entitandener Feuers Brunft zu Noftod ih) 


p.139.&feqg. So wird derfelben auch gedacht | —5 I ih 5 —* auff dem 
efin oli tangere, 


Der unverbrennliche Spruch Untheri. 


ee a 

.. dal e n or feinem Ende einem 

17 a umdin Sbrfire 

N . Diefer gute Freu 
* | «A Sal DM Luneie ——— geweſen / ein beambter in derGraf, 
etlichen feiner guten Herrn und Freunden in id» ——————— vo. non 
Sin Unter Diefen lief Epruch Lutheri,nebft voran geführtem B 

man fol. z34 0: Über Die orte unferäSpeylan: ſchen Text / aufffeinen Leſchſtein fegen laſſen / da 

des: Marli dw artichrichfage euch! fo nun nachgehends die Stadt und Kirche / worinn 

Im, — rohe h jegtgedachter Gaßman feine Grabſtette hatte, in 

a wird halten / der | Brandgerabten und durchs Feuer eingeaͤſchert 

iſt / ſo daß die Leichſteine felbft für über srofkt Hi⸗ 

a An: | Een aras ep Bahr nee 

bitaben zn Staub und Sand gewor⸗ 

öffentliche und tägliche Erfabrung / den, iſt oberwehater Bibliicher — nebſt 

dannoch ift es die Barhet. Wann beygefuͤgter Eutberiihen Gloſſe einig und allein 

ein Menfeb mit Ernft Gottes Wort vom Feuer gang unverfehret blieben / —* 

im nbetrachtetrihm glauberiund | dr Sin an fich felbfi/ worauf die Schrifit ges 

dr Far täfft und ftirbet/ fofincter fegt war / glelch andern vonder Gluth zermalmet 

B 

Des verſiehet / oder gewahr wird, und iſt langen Japren rächen zu fein bezeuget in Pi 
gealaubet und betrachtet von binnen | Cap, *8* sr 






maffen das Duelliren 4 ad ni 
ſtenheit durchgehende gar hblich / alſo fan man 
von einemuhtſprung deſtoweniger etwas gewi · 
| ſetzen / Das einige fürgeben David 


es 
mit dem iathd 
ni gehalten / Bohne Sara 


5 








ge invollemShmwan 
———— nun 


— 





ge gehet, nnd: 
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—— ———— 
David eben ſo gar klein nicht fan geweſen ſeyn / 
wieman insgemeln furgiebt / dann er legte ja 
Sauls Kleideran / nnd da er ſolche wieder ab» 
legte / ſagte er nicht / daß fie ihm zu groß,fondern zu 
beſchwerlich geweſen / weil er deren nicht gewoh⸗ 
net. Uber dem wiſſen wir aud) ja / daß er mit Go⸗ 





liaths groſſem Schwerd ſo jertg umb ju geben. 


ewuſt / und jelbiges an feine Lenden gegürterhas 


be  wannenhero die Nabbinen wohlaußla- 


chens werth / welchebehaupten, Gott habedem 
David des Sauls Kleider, daer fie angelegt / am 
Leibe zu maaß werden laffen / oder Saul habe 
auch ſolche ingroffer Berichiedenheit aus feiner 
Kleider Kammer herfür bringen laſſen. Daß 
aber die Duellen bey den alten Heyden vielfäl; 
‚ tg im Schwange gegangen / ermeifet die Ge 
65— der Roͤmer / da ſie ihren Streit wieder 

e Albaner den dreyen Horatüs überlieffen / 
ſolchen in ihrem Nahmen durd) einen Kampff 
mit den dreyen Curiatis im Degen aus;umg» 
“en. Vid, Liv,l,i, auff gleiche Weiſe haben 
zu Othryodis Zeiten Aie Lacedemonier und 
Argivimit zinander ihreSachevergliche, Waü 
die alten Deutjche von einem vorhabenden Krie⸗ 

eden Außgang zu wiffen verlangeten / ſo bewar⸗ 

en fie fich nur umb einen Gefangenen der Sein» 
de, felbiger muftein voller Ruͤſſung ınit einem 
Deutſchen Kaͤmpffen / und nah dem Außgang uns 
theiletẽ ſie alsdañ über das fünftigTac,de mor, 
Germdaß aud) infonderheit inEngell. der Zwey⸗ 


kampff gargemein geweſen / erweiſet das dafelbft ” 


annoch höchft gebräuchliche Wort Campion , 
welches einen Beltreiter bedeutet, und wann 
ein Königgekröner wird / hater allwege ſeinen 
Campion bey ſich der in voller Rüfiung einher 


ziehetrundim Nahmen des Königs deſſen Necht | 


verfechten wil wieder einen jeden der etwas 
drauff moͤchte zu jagen haben wollen. 

Gleich wie ed aber eine Barbariſche Sache If, 
die Gerechtigkeit der Sachen mit dem Degen zu 
probirn / aljohat fie auch nad) demgemaltigen 

abruch der‘ inStalien | 





de willen / eing 22 





RELATIONES 'CuR10S&,. 


— 
fen / —— —— gleichfam das 


Bürger (rechter zu ſchreiben Würger; ) Recht 
gewonnen ;. ſo wohl bey Unthaten eines. Todt 
ſchlags / als andrer Unterthanen, Und iſt dieſe 
Blut Probe unterm Papſt Johanne dem XIII, 
in Romandiola , durch Othonem ben IV, an. 
ſtatt eines Eyds / umb der vielfältigen nEh⸗ 

hatte er Carl, 
der Groſſe / jie zuvor ſchon bey den Francken / in 
peinlichen Sachen / verordnet nach 





er in groſſer 


noch öfftersbe 


mebr fein.el lan ſeyn will / und fein vers 
3334 mit 
behaupten. Ja! der Zehende betrachtet kaum / 


te / ein ungleiches 
gelb und gehen, 


dem Zeuffel und der Heen,denn 
er Sedult/@Dtt und Demi 


it 
—— 


—5 —58 Ordens Dann 
n aben müffen einen andren für fi 
* oebalget. 





Dee ich ii 


“ 
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En 
u Bodem fieffen, und ihm fein Blut vers 








} 





phemeridibus Eruditorum, ſacher; 


aber (mie in den 

—* 9— —53* wird)daskaterdesBals · goſſer⸗ aber noch viel ſchwerer verfündigten ih 
Gene und KRauffens mehr vergröbet, denn er die Seiftlichen / Indem fie deßguten Freundes 
un ertiorden, Denn die Weltliche, welhe | derumb ihrentwillen von Leder zog / Blur auff· 


hulich fochten / begingen zwar damit | opfiertem, 
eine ſchwere Todt « Glinde / daß fie ihren Wir» | 


+2... Das Königliche Cartell. 


S are ſich weyland / wlewohl gar ſelten be⸗ Indem nun beyde Könige fo hefftig auff ein⸗ 
geben / daß reglerende Könige einander | ander erhitzet waren gedachte RönigM.M.dur 

f einen jonderbahren@elbfttampri den Krieg auf 

zuhebẽ / und trauete feinen altẽ Glledmaſſen noch 

vohi jo viel zu / daß ſie einem frifchen Königevon 
N. N, mitdemGerwehrinder Fauſt begeguen- / 
—— daß f und denselben im Duel beftehen ſolten. Sol 
welcher ihmvon „| chem nad) foderte diefer alte&ör den jungen far 
Mm $ahr 1611 chen Eiephanten and, zu einem periobnlichen Als 
Gemeldter Kin feinsGefechte durch einen Sehd, Briefi, welcher 


eldjug auff teuiſch alfo gegeben: 
n allbereit gang ergrauet 5 Bir MM der iX. von Gottes Gnaden / der 
barn noch erſt in feinem 


ttigkeiten geriet: Wieder 
tfogern einen Lauteurals 
en / ſolche Streit- 
vorfallen, Unterſchled⸗ 









nicht ochandein wie einem ehrlichen Könige sulles 
etrindem ihrfonderlirfache gebrochen habt den 
Veſten Frieden und a ® 





vor 
Jahren wiſchen den beyden löblichen Koͤn 
HenM.M.und N. N, aufigerichtet worden. 
fegd mit eurer Kriegs; Macht vor unfere Bes 
ftung N, N. gerücht ; habt eritlich die Stadt eins 
| genommen’ hernach das Schloß, imgleichen X. 
N. und N. N, ‚wodurch ihr ein Blut: ash 


ai a re Ehriſiliche Mittel = 
chlagen, die wir nur haben können erbenden;- 
aber felbige ſeis ausgefchlagen, fo legen wir 
euch nun hiermirdißlente und ernftliche Mittel. 
* em wir vermerden / daß ihr ſelber 
der Armeegersärtig fenn ;dab ihrumb meh⸗ 


NEN. ıc. Köntgrlaffen euch N. N. wiſſen / daß ihr . 


\ Be 


— 


_ 
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Kriegs Leuthen ohne Betrug oder Liſt: Wos 
funfer drey euch gleichfalls begeanen fellen; 
für meine Perſohn / in meinen bloffen Kl 

ohne Haraild) / allein mit einen Sturm, 
Hut am Kopfibedeckt / und mit einem Degen in 
der Hand, Stelletihr für euer Perfohn uns in 
gleicher Verfaffung euch entgegen. Die ande 
ren / ſo ung Geſellſchafft leiften werden / ſollen voͤl⸗ 


lig gewaffnet erſcheinen; Einer mit zwo Piſto⸗ 


len / und ſelnem Seiten Gewehr; Der andere 
mit einer Mußqueten / nebſt ſeinem Seiten Ges 
wehr. Laſſt die zween / ſo mit euch kommen auff 
gleiche Manler ſich waſſen. Thut ihr ſolchs 
nicht + fo halten wir euch fuͤr keinen redlichen 
Kriegs: Mann / hlernach mögt ihr euch zu ſchicken 
wiſſen. Gefchrieben inunferm Lager 1611/ ben 
12 Augufti, 3 

Diefes ward ſtracks im gähen und warmen 
Muht aljo beantwortet ; 

Wir N,N, von Gottes Gnaden / pin 
N,N, ıc, laffen Euch M.M, dem IX, 
vonM,M vwiſſen / daß wir euer leichtfertiges und 
unbedachtſames Schreiben empfangen haben / 

durch einen Trompeter. Wir heiten war ge⸗ 
hofft / ihr würdet Uns mit dergleichen Schreiben 
verſchonet Haben. Nachdemmahi mir aber ſpů⸗ 
ren / daß die Hunde: Tage in eurem Haupte ans 
noch in ihrer erfien Würdungfeyn ; ſo haben 
wir ung zu demalten Sprichwort muͤſſen beque⸗ 
men: Wie man inden Wald ſchreyet / o Khallet 
es wiederumb heraus, * 

Sit demnach auff ſolches euer Schreiben die, 
fesunfere Antwort: Wenn ihr ſchreibt / daß wir 
nicht gehandelt / wie einem ehrlichen Kriege 
Mann gesiemet : daß wir auch den N. N, Ber, 
trag nicht gehalten haben : ſo luget ihr ſolchts / 
als einer / der feinen Mund nicht zu regieren 
weiß / und als ein Ehren Schänder / der mit 
Schänden und Läftern ſich wehren wil / wenn er 
feine Macht nicht erweiſen fan, Wir haben 
den Krieg aus hochdringender Noht fürgenom: 
mens hoffen denfelben auch vor dem GOTT des 
Himmels am Züngften Tage zu verantworten / 
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auf welchen Gerichts, Tag Ihr gleichfals mü 
erfcheinen / — vn uk 
das unfchuldige Blut; ermenD 
auch für andere eure TprannifcheThaten die ihr 
Zeit eurer Regleruug an euren armen Unter, 
thanz und andern arınen —— 
Daß wir erſtllch die Stade N. N./ und hernach 
das Schloß durch falſche Liſt und Verraͤtherey / 
deßglelchen N.N, undN, N, folten weggenom ⸗ 
men haben / wie ung euer jeiget; 
o wahr, als das vorhergehende: Denn wir h 
n ſelbiges Hauß / als wle ein ehrlicher Krlegs⸗ 
Mann und König erobert, Und mögt ihr eud 
wohl jhämen / ſo offt ihr daran gedendhet/ da 
ihr das Caſtell nicht befjer verſehen habt mit bes 
hoͤriger Nohtturfit / und daffelbige euch alfe vor 
der Naſe laſſen wegnehmen / da Ihr doch fon 
ein jo berühmter Kriegs, Mann ſehn wolt, un 
ſelbſt ſo nahe bey der Hand waret. 
Belangetden Kampffrwelchen ihr mir anbies 
tet bedündt ung ſoiches gar ſpoͤttlich: angeſe⸗ 
ben ihr vor ſchon ‚genug von uns geſchlagen 
ſeyd / aljo daß man mehr Urſach hat / ſich euerzu 
erbarmen / den mit euch zu fechten. Eine wars 
me Stube folte ſich beffer für euch ſchicken denn 
ein Kampff Gefecht / oder ein guter Medicus, 
der euch euer Haupt etwa befier in die Schrau⸗ 
ben fege, Ihr foltet euch jhämen / Ihralter 
Narr einem ehrlichen Herren aljo zu begegnen/ 
Habts ohne Zweiffel von den alten Huren geler ⸗ 
net / welche mitSchänden und Schmaͤhen einan ⸗ 
der zu beſtreiten gewohnet find; Ihr hattet eure 
Feder auff ſolche Welſe wohl mögen laſſen ru⸗ 


en. : 

Mebens diefem wollen mir euch ermahnet ha ⸗ 
ben, daß ihr unjern Herold und zween Trompe⸗ 
ter bie ihr wieder allen Kriegs- Gebrauch auff; 
haltet, (womit ihr euer boͤſes Semüht zu erfen; 
nengebt ) miederumb von euch jendet- Ihr 
mögtwolficherlich glauben / daß / woſern Ihr dens 
felben etwas ungleiches wiederſahren laſſet / den⸗ 
noch die Crou N. N, und N, N, von euch noch 
nicht gewonnen ſey. Schauet zu! daß ihr u 

9* wo 





F u — —* 
hr erster habe Omen 


u. 
— 


— * J * 
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a di Moſeowitiſche Kampff Ordnung, 


*. Ordnung vorge 
er umb einen Rus 


{ 
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Curıos® 1355, 
bigetift,daß fie einen oderden andern Fehler ber 


eben) unfrer Gefundheit wahrzunehmen / ihre 
Safe ni er hr nen weil es 
en verdirbt / nicht ihren Fehlen / ſondern 
Volllommenheiten nachzuſolgen; Gegen ihren 
Tugenden ehrerbietig / gegen ihren Irthumern 
blind zu ſeyn Wofern uns nicht Ambt und 
Dat befehlen / daß wir folchebefichtigen und 
ern 4 


Es ferner bekandt / welcher Geflalt ans ons 


4 en Liebe gegen feine Unterthanen/ und sun 


Berhitung viel Epriften: Bluts ; Carolus V, 
glormürdigfter®edächtnüßsfeinemfeinderran- 
cifcol, in Frauckreich / einen Duell an⸗ 
geboten/ welches aber der König nicht accepti- 
tea wollen. 


dem Schreiber fünfitsig Denningen; dem Ne⸗ 
delsnift Poltin und 4 Altin / Trit man aber cir 
nen Kampf an wegen einer Brunit oder Er⸗ 


 würgung eines Freundes oder eines Raubs 


oder Diebſtals ; fo foll der Kläger von dem 
Thäter empfahen was er begehret. Dem Deols 
nifgebe man ı Poltin und des uͤberwundenen 


Maflen / dem Schreiber so Denningen / dem & 


Nevelsnik ı Poltin / und dem Veflonen 4 Altin 
(das iſt demjenigen / welcher beyden Partheyen 
die Artichelvorfchreibet‘, und ſie in den Kampff 
zuſammen laͤſt) Was ſonſt die ſem / fo überwuns 
den iſt / noch übrig, ſoll verkaufft / und dem Rich⸗ 
teen gegeben werden. An dem Leibe ſoll man 
ihn / nad) Groͤſſe feiner Schuld ſtraffen. 
Welcher nun hierauff den andern der Diebe⸗ 
rey / Raubs oder Todtſchlags anzuflagen ſinnes 
war / der reiſete nach der Stadt Moßlau + 
und gab ihn dafelbit an / mit begehren / daß ders 
felbe mochte für Gericht gefordert werden, Als⸗ 
denm ordnet man ihm eine Nedelenif( Kantzeley⸗ 
Bothen oder Einſpaͤnniger) zu / welchet demT 
ter einen Tag anſetzen / und gen Moſcan Bun 
muſte. 


8 
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fie. Wenn N ellet ten / wi er ihnen von d 
—— — ——— en ac — 
— —— —— — 
Brachte dennKläger jeine Zeugen mirein Eyd werde 
fragte man bepde Pazthenen objiebe, rn fehle mich hiemit der“ stticen Sr 
iche Antwort. —— | —— 64 re auch des Feldes’ 
i an Octnänten — | undbefonbesen ampfte. 
nun die Außfage — wieder deu Beflag 2 
| | Der Schald- Kampf. a SE 
Bi ErSchuld eibt ei 49 Pratsa 
W Petrejus) und wilnicht —* Kir“ dem a yo aufs Prayaei 
fi) mit feinen Crediroren vergleichen / fondern gern Stöden, oder Knütteln andie Waden 
wird für den Nichter geführet und erfandt, dag | und —— — ſo ct See ö 
er sablen fol, fo muß er es thun dem Pfofofen, —— und mu Thurne 
citiret, io Groſchen geben / und dem —* — Ffm — * 
Thaler: Si die Schuld aber e wleder kommen / — * 
und der Verklagte leugnets / iſt auch N Beinept ügelnlafien / bißer be 
die Sache nicht entiheiden kan / und * J„J R ufons 
beyden Theilen Zeugen gefunden / fo wieder ein ⸗ —— digen *2 


—*2 Same 
es ſey recht ende eye 
ihren er / und dem en —— —* 
—— Iſt aber die Schuld hoͤhe 
—5 —— dem 
——— und muß der Profog ih» 
nenden Plag zeigen / darauff flemit einander 
kaͤmpfſen — 5———— es ab 
Wer nun den Kampff verleuret der muß dem 
Michter * in ud egehret / dem Schreiber 


ſanten a er 

— 34 uld bezahlen 
er aber das Geld nicht aufibringennoch | 

— ——— fürdem DR 


en — — 
_ 





vage Eis — Digi von feinen Sreuns 


Mittleiden dor licht 


Debitor (mm fo gejchla 1 
* en * hrer viel ne ſſt⸗ 
s finden ſich a dal rer viele / 0 
mahls viel Geld unter die Erde 
—58 —F Kanal —— da ſſe lieber 
aden und Schlenbeinen jaͤmmerli⸗ 
Be erdulden / ehe fie ihre verborgene 
ie hervor nehmen / unddie Schuld ent: 


de vernarret und verpicht iſt manchmahl des 
Menfchen Hertz an den vergaͤnglichen Koth / daß 
Zu fein Leben und Gefundheit dagegen ſehr 
t. beygehendem Kuprter wird 

dem — eſer die Waffer » feuer » und 


worden, 


Kampff Probe fuͤrgebildet / und wie es dabey ge« 
halten 


f 


5 x 
& 
= 
mn — —et — nen 
— — it a 


No, 18. 


Rerarttronas 
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Die Streif-Arth. 


8 Ervon Herberſtein gedenckt / daß fieswar 
gemeinlich ein langes Pantzer / Hembd/ 
age doch aud) ein Zwieſaches / folgends ei: 
nen Bruft Harniſch / Helm und Armſchinen / an⸗ 
legen; Spieß und Artführen / nebenſt vorge⸗ 
meldtem Eyfendas an beyden Enden fcharfiges 
fpi —— iſt; dieſes letzten aber ſich felten anders 
— —— 
gehalten: Sonſt habe ein jeder 
Gefallens mit Waſſen verſehn mögen, ausge⸗ 


—— gli * —— u“ 
—— 

ber 

ara meer irderut m er 

n na 

Ka ak al Sera 

en gar ſtarck ſeyn 
— Wiederſa⸗ 











len / hinfuͤhro ſolte man —— wleder 
ſein Volck einen Kampff 
Zu erſt fingen fieden Kam > nit Enke 
bernach griffen he gu andren Waren, Beyde 
Partheyen Fihrten viel Freunde und pi * 
ner mit ſich / die dem Streit zuſahen / do 
unbewehrt / ſin emahl ſie nicht8/alg groffe Sie 


in der Hand führten / doc) diefelbe —* 
tapfſer gebr nl ie u Ras 
ihrem Sreunde eineSchm zer 


falls hinbey ma 
rlethen fie zu beyden Seiten / mandesmahl mis 
SäufteStödenund Kolben heftigan einander. 
—* gen / raufften und jerſauſeten ſich weitlich / 
v gut als —— die Centauti und Lapithæ 


— 2 


In Half: Sachen / die Mord Verraͤtherch 
und Diebſtal betraffen / mußte ſie der Todt von 
der ri durfite nich 


jel —* uld zugemeſſen. 
Blieben ſie aber beyde auff dem et 
denandere auß ihrer Freundſchafft verordnet / 
der geblicbenen Stelle zu vertreten / und den 
Sg —— 
andren erwuͤrgte eSache —— 
und niemand durffte von dein Tode deß Uberwu 
*2* —* —* laſſen / im Fl 
feines wolte ara ſeyn 4 
— —2 


estate Sud bee, Raimun —* 


——— ein 
"Gavalier 


138 


Cavallier mit vielen Ritterlichen Tugenden ge⸗ 
geret / heroiſch / ſtreitbahr / und von vielen Kaͤm⸗ 
ve berühmt, erfuhr, daß die Teutiche Käyferin 
Lebens · Gefahr ſchwebete: Weil fie von zwey⸗ 
en führnehmen Zeutfchen bey ihrem Gemahl 
dem *5 war / obfolte fieihre Ehe 
mit fremder Bublichafit befhimfft haben Weß⸗ 
wegen der Käyfer beichloffen hatte fie zu toͤdten / 
es wäre dann daß Innerhalb äbrlicper Friſt 
durch einen Zweykampff fie erloͤſet wurde. 
Zapffere Ritter halten den Schall der fie zu fol» 
chem Handel berufit,fo.mitfolcher Gefahr umbs 
ringet find/ daß Leben und Ruhm dabep auffdem 
Spieß ſtehe ‚für pr befte Mufic: Ehre / ſo ſie 
davon hoffen zu erlangen / iſt die freudigfte Trom⸗ 
e ſolchen Martialiften,Alfofyrenifiete gleich» 
als diefes®erüchte Inden Ohren des Berenga- 
rũ, und reißete ihn, fich bald aufjzumachen an den 
Känferlichen Hoff / jedoch verborgener Weiſe. 
Die angezogene Mündhs » Kotte machte ihn un, 
kentbahr / aber fo wohl betraut, daß man ihn für 
einen Ordens Manninden Thurn worinn.die 
Kaͤyſerin von ſtarcker Wacht bewahrt ward / zu 
der Gefangenen hinein ließ unter dem Fürwand, 
als wolte er von ihr Beicht hören. Geftaltfahm 
er folches auch liſtig that, und nachdem fie ihm in 


der Beicht ihre Unschuld — batterfich end» | 


lich ihr) ſambt jeinem edelmühtigen Fürfage zu 
je gab; nemlich / daß ihn das nd 
dahin geneiget / und ihre itztherſtandene Unſch uld 
bewogen better ihrenthalben den Kampff zu war 
gen : Er begehrte aber von ihr / fie folte Ihn 
nicht melden / noch einigem Menſchen / wer er waͤ ⸗ 
te/offentbahren, beror drey Tage nach dem Duel 
verflofen, Welches ſie ſhm nechſt hoher Dandh 
ſagung / fur etu jo rittermaͤsſiges Erbieten / eydlich 


berſprach· Er hatte mit ſich gebracht zum Bey: 
einen 


fande fr berührte Angeber der 

andern Spanier, Rahmens Rocha Do- 

micell: As aber der Tag des ——— 
wel; 


Den / Denn ju ſtreichen / umdgegen 
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—⸗— — — — re —ñ —ñ—— 
barmhertziger geweſen / denn daß er fuͤr andre 
ſein Leben folte in Die Schantze ſchlagen / darumb 
als Berengarius allein im Felde erſchlen / bat 
er / der Kävfer wolteihm erlauben / daß er erſtlich 
mit einem allein ze>= imall derjelbe den 
* zoͤhe / alßdenn auch hernach den andern 
für fich negmen moͤchte / welches der Kaͤyſer ge» 
ſchehen ließ. Alſo fegte er zuforderft auff dew 
jenigen an / berfür den Sapflerfien geachtet 
war / und richtete ihn mit vlele Wunden zu&rums 
de, Diefer Anblick bewegte den Andern / daß er 
nicht einmahl mit ihm anzubinden begehrte 4 
fuͤrchtend / ihn dürffte gleiches Unglück betreſſen / 
and gleich wie den erfieninden Staub werſſen. 
Ehrte deromegendenjelben lebendig, als einen 
vollfommenenliberwinder/dei er widrigen Falls 
durch feinenTodt undUntergang hatte dafür bes 
Bennen müflen, 

Dem Käyfer war eseine Hergliche Sreube 4 
daß feine Gemahlin / durch den Glangeiner 
ungemeinen Tapflerkeit/einen kräftigen R 
der Unſchuld empfinge: Er bewleß demObſie⸗ 
gerdie Ehre / und —n— er von denk 
Kampff Plange / ja! begleitereihn, bißin feine‘ 
Herberge, ſo a ir am Stadt Thormwar 
Woſelbſt er nach Erbietung aller Kaͤyſerlichen 

en von ihm ſchled· Der Graff / welcher 

die Berborgenheit feines Nahmens und Stans 
bes wuͤnſchete / bediente fich der allererften Nacht 
zurXeiferumd fegte diefelbe mit folhem Sparen» 
Streihe / ımd jo weniger Ruhe ſfort / daß ihn: 
Barcellona in wenig Tagen wieder fahe,  +- 
Das find recht edle und großmähtige Leute zu 


nennen / din ie | und 
doch gerne unerfandt bleiben, nicht wie die Phas 


rifder / welche bey ihren Woblrhaten alfobald 
die Hoͤrnern und Pofaunen anblafen lieffen, das 
mit ja ein jeder / und In einem Augenblick die gans 
ge Stadt innen würde / was fie für ein pium 
vrri ielten, Eo machte es die 


opus vrrichtet hette 
t nirgends antrefj edelmühtige & nd garni 
wa ce genopnet mar *3 DI fa ni —— 


RT ENTE A 


u 
Dee 
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Der hertzlich ge gefüchte Ritter 


ʒ Olgenden Tages verlangte Käpferliche 
Mayſt den Grafen zu kennen, und defien 
“ herausgeſtrichene Verdienfte/ mitgnaden, 
geicher Vergeltung anzufehen,fandte derohalben 
eineziemliche Zahl von Adel ab, die fo wohl ihn / 
als die Käpferin folten anhero begleiten, Bu 
trübte nd aber nicht wenig da fie mit der Rach / 
richt zurüche kamen / er hette fich folcher Erkuͤndi ⸗ 
gung durch naͤchtliches verreiſen allbereit eutfer⸗ 
net, Als er die — een 
feagterwer doch intmermiehr ihr&pren Sch 
geweſen / und wo fein Aufjenthalt wäre? ats 
wortete fie, welcher Enden er ſich auffhielte / ſey 
r verborgen / wie er hieſſe / und wer er waͤre / wů ⸗ 
ga würde aber rap 
Verſprechung /Ann 
ehe ar a tin Fund 
Die ziwey tägliche Friſt zu Ende, hat 
vieler grofier Herren dem Käyfer 
* Lebens⸗ entdeckt, Je weniger 
— denſelben fand / je mehr er ward ent⸗ 
et ihn zu ſehen / und —— * ſeiner / ob 
Po mit —* ausgeſoͤhneten Gemahlin verlau⸗ 
as iron ihm beydes zu Tisch and Bet: 
fondertwerbleiben / und Ihm nicht 
—— an die Seite kommen (ohn an⸗ 
geſehen fie allbereit wieder mitten Imkuande: 
— — of di ne ie 1 
ete: olte fie die 
men,dem Grafen of 
‚gefunden / un 













Hlerauff iſt die Kaͤhſerin ſelbſt ——— 
in Begleitung vieler Cardinaͤlen / nebenft 
ihren Biſcho ſſen / Edlen und dreyhundert 
tern / und nach 40 Tagen in Epanien angelangt, 
Da fie nun über das Pyrzneifche Gebirge ges 
kommen, und Graf Raimundus yon ihrer Aus 
funfit berichtet worden, bat er eylends den gan» 
gen Adel des Fuͤrſtenthums zuſammen gefodertz 
den gangen Weg von Bercellona an,biß zu dent 
Schloß Moncada / woſelbſt man der Kaͤyſerin 
—— —* a ii Tas 
eln / jo mit maucherley Speiſen ang wa⸗ 
ren / gefuͤllet / ungefaͤhr auff i2000 Schrittemweits 
und ſolche Tafeln ſtunden mit den delicateſten 
— befegt.Erfelber zoch ihr farnt den 

rnehmften Damen des Landes, und 300 Reu⸗ 
tern entgegensund gelangte an fie, bey der Stadt 
Gerunda / alwo er die Käyferin zu Pferde ems 
——* die ihm groſſeEhre —— N —* 

ber den mit mohlbereit en pe 


——— 
Ehren 
und Schauſpiele gehalten / und als ie ie ven 
ı5 Tageeusgerubet, Graf Raimund von 
Barcellong mit ihr hinweg / und gab ihr das Ges 
leite zu ihrem dem Roͤmiſchen 2 er / der 
ihn als ſeines Vergnügung m 22 
bahren Zeichen groſſer Huld und ge⸗ 
era ar fteten tapffereu —* 
— Ihn öde — 
ihm die Grafficha 
—— ſambt allen der ſelben 


— ——— Vergel⸗ 
tig inch Ritterdienftes angewandt, von 


einem danckbarẽ Kägfer an einẽ tapferm Grafen, 

ic Das Authorifirte Duell, 
) Eilmir Duellen red es 
ht 5* r ee re zus 





149 


ſchen Kaͤyſers und Könige in Spanien in deffen 
bamabligen Kefiveng Valladolir gehalten wor, 
den, Nemlicyves wahren daſelbſt zween fürneh, 
me von Adel Petrus Torellius und Jeronymus 
Anca, vorhin fern gute Freunde und Spiefge 
ſellen / weil ihe Vorfahren zufammen geheurah⸗ 
tet hatten, alle beyde von ekwa 25 Jahren, diefe 
wurden umb einer liederlichenirfache willen un 
einig / weswegen fie ſich auff dem ofientlichen 
Marckte ſchlugen und ward dem Torellio der 
Degen auf der Hand gefchlagen / welcher fi 
drauffergeben muͤſte / mit dem Bedien daß der 
Anca keinem offenbahrete / was zwiſchen ihnen 
fürgangen, Nach etlichen Tagen ward derBer, 
kant dannoch ruchbahr / wesfals Torellius den 
andern beſchuldigte / er habe ſeine Parol nicht ge: 
halten, Weil aber die Kede durch einen Pfar⸗ 
rer des nechſten Dorſſes ausgebrochen hat man 
Ihn beſchickt / welcher gar tunckel geantwortet, 
und fatıfahm zu verfiehen gegeben zer bielte. des 
Anca Parthep, meshalben Torelliusfein Jeuge 
nüßverwirfitz und indem Argwohnaufffeinen 
Gegener bebarret wodurch die Sache jun ans, 
dern mahl auff die Degen, Spige verniicfen 
ward, indemfiedem Käyfer nadyalter Caftilır 
ſcher —— + eine Supplication überreis 
en, ihnen den Kampff zugejtatteny. und ‚einen 
Tag und Dlag dazu eſtimmeng 


V— — 





Die breparor 


SR Achdem dieſes alles bereitet , ſahe 


darinn | 

ger Küflung ju verjehen, Auffdem Pfafter- 

lag viel gejireuter Sand, damit fienicht har fies 
— —— 


Ka treit 
Dald hernach folgereder Eonftabel,ein 
a a 


2 £ 








‚ „. „Carolus V, welfet fie atı Den Eogftabel von 
Caftilien , als 
renobliege, Diejer bemüßete ſich äufferjt, die 
Parthep zu vertragen, weil aber alles nichts vers 
fangen molte, bejtimbte er ihnen an einem gewiſ⸗ 


obern Lantzen / fo in der Erden ſteckten / waren 
5Schue lang / welche aber auſſer denSchranden 


vergüldeten Himme ĩ generee Uber den Buͤh⸗ 
nen aber hieng ein foncher Teppich / deren eine 
für den Käyferzdie.andere für.den Eonftabel zus 
gericht war, Auff der andern Seitendes Pia; 

ges war eine kleinere Bühnertwas ſchlechter u 
bereltet / darauff der Kämpfer Verwanten ſie⸗ 
ben ſolten / umb dem Kamp perföhnlich zujufer 
hen, und mit ihren Augen zu Pe gr dag man 

iſch handeln wolte, 

* — N wir} > 
| uns h. 
ar * 4 


Ben und 
zu 

Bert em Sam̃et 
werd / jedoch ivegen ( 

— 








- 


- 
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Der Plag umbher war innerhalb den Schran⸗ 
dien mitder Kaͤhſerl. Leib» Guarde beſetzt. 
traff Torellius als Außfoderer her 
fürrinBegleitung eines Kaͤhyſerl.hohen Offlelers / 
als Beyſtandes / wie auch des Spaniſchen Admi⸗ 
rals / Due de Vejara uä anderer Grandes / beklei⸗ 
det mit einem kurtzen keib / Roͤcllein / von Gold un 
Seide mit Martern gefuttert. Ihm ward mitge⸗ 
geben eine Hellepart / Spaniſches Rappier / ſambt 
einer Taffel / darauff ſein adeliches Wapen ge 
macht war / und die Ruͤſtung trug man vor ihm 
In ſolchem Auffzug fam er vor den Kaͤh⸗ 
er / erwieß ihm feine unterthänigfie Reverent / 


mehr, wieihm dann auch alles, wie vorhin dem 
Torellio, fürgetragenwar, So balder dem 
Käyfer und Eonftabel feine Revereng gemacht / 
gieng erebenmäsfig nach jeinem Orth. Ihrer 

ender Taffeln oderSchilde henckete man an die 
Bühne des Eonftabels/ fambt ihren Wapen und 
Waffen» Nöcen / darauff ließ fie der Conſtabel 
für fid) fodern die Hand des Gegenwaͤrtigen 
Priefiersangreifien  aufis Evangelien. Buch 
und einCrucifir legen und ſchweren / daß ſie auf 
guten Glauben eine vermuhtliche gerechteSache 
verthädigen / keinen Betrug noch verbottene 
Kunftitüchlein brauchen, fondern allein durch ih» 


umd nachdem er ſich gegen den Conſtabel auch ges | res Leibes und Beriiandes Kraͤffte / St, Geor- 
neigetrerhub er fich nach feinem Zelt. Hiernedit u. und der Heil. Mutter Gottes / undihr 
en aud) Anca in gleichem Habit. Ihn be: führer und Unterweifer Beyftand / zu übers 
gleitete ein Obrifter und Marggrafi zu Bram, | minden fi) bemüpen wolten. 
denburg / und viel andere Örafen und Herren | 
ande ne Die Rüftung. 


J * Er 
x 28 folches gefchehen, wurden in einer hoͤl⸗ 
gerneTruhen ihrer beyder Warfen nn 
1 


ihre Fe 
besrepes nen ran 


und feauff die Waage gelegt / ſintemahl fie nicht 







unter go Pfund aber wol mehr austragen moch · 





ſitzen / und fertigte nach der Ecken gegen über eine 
gleiche Anzahl Edelleuthe / die übrigen ziwo Ehen 
aber wurden jede von dreyen von Adel beſetzt und 

Alſobald nun drauff mit der Troms 
peten ein Zeichen des Stillitandes gegeben wor» 
den / rufft ein 


rendem Kampff bey Lebens / Straff einen Zus 
mult erraͤgen + und den Kaͤmpffern mit feinem 
Wort / /Huſten oder Raͤuſpern'/ Zi⸗ 
+ wincken mit der Hand, oder andern Ge⸗ 

den und Bewegung des Leibes / noch ſonſten 
einigem Zeichen weder beyſtehe noch jchade / fie 
weder muhtig noch verjagt / weder erichroden 
noch bebergt / die Waren weder nederlegendy 


emitın Edelleu —* end denjeni 
ee Be am Re ee ————— 
Deer Kampff ſelber. 
MN ifoderer Torellius nam Mlarit uber Saab eins Seßeaerte be 
esleitet von ſel⸗ aaa "ihres 


feel. Obriſter an allen sg Ehen 
\ mit lauter Stimme auß / daß niemand unter wäh» 
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die Seite aber war miteinem Schwerd behan; 
gen. Diefen fragte der Eonftabel / wererjey ? 
warumb er alfo gerüftet daher kaͤme ? Eraber 
‚antwortete ihm mit Andeutung feines Rahmens 
und Vorhabens, Der Conſtabel entdeckt ihm 
fein Angeſicht / umb zu erkennen / wer er fey und 
nachdem er ihn erkandt / ſetzte er ihm feinen Helm 
wieder auff und hieß ihn an die eine Ede des 
vſereckten Plages tretten / da ihn drey von Adel 
An die Mitte nahmen, als dieſes geſchehen / ſetzte 
ſich der Conſtabel gegen über an die andere Ede, 
unter ia Edelleute / und nimmt den gefoderten 
Ancam mit gleichen Ceremonien an / befichlt 
. hernach an eine andere Ecke ſich unter drey 
Edelleute zu verfugen / ſteigt darauff wieder auff 
die Bühne, und ſeizt ſich nieder über eine kleine 
Zeit blieg man abermahl die Trompeten / und 
—* darauff die beyde Kaͤmpffer / ſambt ihren 
aweiſern auff die Knie / und nachdem ſie ein Ge⸗ 
bet gelhan / auch von den Anführern umbhalſet / 
und ſich frifch zu halten ermahnet worden giens 
"gen fie wieder nach ihren Zelten / wieendlich die 
Trompete zum drittenmahl erſchallete / kam To- 
rellius mit einem ernſten und behertzten eyfferi⸗ 
gen Gang herfür, hergegen mit einem etwas bes 


Be 
. 
* 4“ 
" 
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fcheidenen fein Wiederfaher Anca. Kauft 
möchten fie einander erreichen koͤnnen / als To- 
rellius dem Anca einen ſtarcken Streich auff den 
Kopffgab, wodurch diefer A sein 
wenig zu weichen / aber bald erholete er ſich wies 
der, und bezahlteihn mitgleicher Münge alfor 
das fie frifch und ungeſtuͤhm beyderfeits auff ein, 
ander loßgiengen / ſo lange,bif die Helleparten In 
Stücen — fiedaraufeinander mit 
dem furgen®ewehr/als Furien / anfielẽ / und zus 
ſam̃ en rungen / weil nun der Kaͤyſer aber nicht ges 
ſtatten wolte / daß die Leiber dieſer tapfern J 
lingen durch dergleichẽ unnuͤtze Poſſen zum ricg 
untauglich gemacht wurden / oder da man dem eis 
nen den Sieg zu erkeunte / der ander feinganges 
Leben in Schtnipfi und Verkleinerung zu brins 

en muſte / urthellete er,fie hetten beyder ſeits dag 
843 ritterlich geleiſtet / warff demnach den 
verguldeten Stab auff den Kamff Platz / und 
machte alſo dem Streit ein Ende, Worauff jur 
Stund zo Edelleuthe hinzu epleten / die beyde 
Kämpfiers welche wie ꝛ erhitzie Hahnen / gerne 
ferner au einander wolten / voneinander, und in 
ihre Zelten / woher ſie zum Streit herfür lommen 


waren, wieder ju bringen, 


Der Aufgang des Kampffs. 


W Ell aber ein Zanck / des Steges und Vor- 
zugs halber unter ihnen entſtund / ent 
ſchied der Käyfer Krafit feiner hohen Autoritaͤt 
ſolchen Handel: Nehmlich / ein jeder hettefeiner 
Reputation ein Gnuͤgen gethan / und feiner ums 
ten gelegen / noch gefieget. Hiernechſt begab ſich 
der Gontiabel uf den Platz / hub den vergülde, 
fen Stab mit groffer Reverent von der Erden 
auff / fiechte ihn auff feinen Hut / Eniete damit vor 
den Käpfer, kuſſete deſſen rechte Hand / und übers 
reichteihm feinen Stab wieder. Der Käyfer 

er jolte die Jünglinge wieder verſoͤhnen / 
umb die vorige Sreuudichaft unter ihnen wieder 
ig: ie auch /daß ſolches Sr. Käyferli, 
she Mayſt. Befehl ſey / andeusen, ſa⸗ 





gen, Barumb bette erden Kampff auforhoben 


einſiellen / —* ſammen 


und 
undallesStreits ſich enthalt 
dutch Ehre zu / und 

— laſſen me ken An —— 
Ale - — sende if 


al der Confiabel aufis beite 





- 


en folten, dann wer 


— weil er aber ſahe daßfie * 
Bu" . 


j 
‘ 
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devon dem —— it änglich ei d nicht ehe wieder 
Shafehuen, eich gelhfien a | race —— die Hände = race J 
uͤhro F undaller$ fit abgefagt, baßabır folches 

—— — Fig are | erg a hat der bißan ihre 


— iemiher Care | akuten main. \ 
- a och alcdumbionfi gei eit ar genug an den Tag gege 
bie welche Hartnaͤckigkeit der Kaͤyſer — genug 


Der Berichts: Biſſen. 


Ann hat weyland auch durch Hülfieeines | tirbitten dich / verlelhe durch deinen Heil. und 

Creutzes / und zwar auff zweherley Weiſe | munderbahren Nahmen / daf der, fo ſchuldig an 
die Unſchuld ermwiefen » wie dehfalls beySpel- dieſer Thai / di rocken nicht hinunter ſchlin ⸗ 
manno in Friſorum LL, libr. 14, desgleihen | ge,fondern daß er ihn wieder außw der 





inCapitul,Ludovici Imperat,ad leg, Salicam, —* hleran nichts vermoͤge mit ſelnen Poſſen. 
e.1.undSiccam, nott,ad L.Friſior umbſtaͤnd· DieGeſſilichen haben diefes * ſich weyland 
den Gerichts / Blſſen vielfältig bedienet/miefotches erwelſen die Geſe⸗ 


u u ſinden. Wasaber 
aunreichet / iſt ſol Theil noch heut bey et/ tze Konlgs Ethelredi bey den Angel / 
lichen lich / daun vid. Chronic, Joh, Bromton,p, 919.All 
man eteinen + oderfonften einen | lich wird diefes Gericht Corsned genandt / von 
mit gemiffenZeicpen Cors welches verflucht in ſelbiger Sprach bedeus 
| en / der nun wird,und | tetumd ned oder nead, genohtiget / als wolte man 
denſelben nicht —* ucenfanwirdvor | eseinen Noht / Biſſen oder gg nennen / 

Pr in Gloff,ad ; miewohl es Sommerus in Gloffar, von dem⸗ 
Cors und Snäd oder Snid „ fehneiden berleitet/ 
als wolte man cd einen abge 

nennen. 


—— —* — nittenen Brocken 
a er Ole Her 


Die unterſuchung dieſer alten Gerichts⸗Probe. 


uͤbrig / daß wir en Bi 6 
A — 


unterſuchen / welches Gott ulcht hat 
— dan — 





geboben worden? AWBoaber nicht warumb — 5 J— 
man fie in der Chriſtlichen Gemeine g durch o ten worden, und 
als (prichtSpelmannusloc, cit, dig Gelehrten ee 

ER * o 


u 3 
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— gder 
lin au) —5— 
ea ıcheimbder Naht damahls alser 
r Juriszu Kiel war, mir jmep 
—— — 
net / Mt eine Zauberin nicht Pit ara 


| gen, dergleichen 


i 


‚ beppes jmar 
die Schuld und die 
J 


dammet wurde 
exehlet auch Olden- 
kop Obferv, Grimin, 13, Tit, 4,co —* 
brardum in Chronolog,& Claud, * 
Thefaur.Hıftor,Linguar ‚Gallice c, dit, 
Tom ;.Difp. Defgleichen fönte man —* 
die andere verſchtedene Waſſer Proben raifon- 

niren , wann wir uns nicht chon a ac 
diefer Materie auffgehalten heiten, = 


"0. Die betriegliche Feuer ·Probe. 


—* * 
— wir / daß d hr 


wicder Die Gewalt des Feuers darbeut. Es ſchrei⸗ 
bet ja Pliniusvon Pyrrh , mann diefer mit der 
ffen Zehen feines rechten ffes einen Miltz ⸗ 
Nhchtigenberii ret / feyerbeilmorden,/ und als 
man diefes Königs Eörper hernach verbrandt, 
fey diefer Zehen vom Feuer unverfchret blieben. 
libr. 7. c, 2, und besgleichen fhreibet Thuxnus 
von Zwingliolibr, 1. f, 2 20 uehmlic) deffen 
Hertz / ale manfeinen db, randt / im Feuer 
unverſehrt liegen. — die Menſchen 
war als etwas abergläubiges ausgeleget / 
gleichwohl fünde man bey manchem Menfdyen 
ein Glied / darann das Feuer nichts vermöge. 
Von dem Salamander wird aud) gefchrieben / 
daß dat denfelben nicht verzehren könne, 
movon Ich doch in den vorhergehenden Relario- 
nıbus unter dem Tirul des allgemeinen Irr⸗ 
tbums meine Meynung gegeben habe. Go 
it auch von dem Amianto oder Asbefto , el, 
nem Cyprijchen Stein gmugfahım befandt 7 daß 


er nicht verbrenne / ja nicht einmahl das Ye 


Kr ja befandt / und auff diefe W 


wat oder Papier 7 daß man darans machen 
konne. Vid. Kircher. ge 8 


8. Sect. g 
eine Unmbglt BR / 


Natur feine — 
n oder Todten / Körper von der Gewalt des 
cuers zu eig fe aber die Kunft 
noch dazu kombt / gehet es jelgamer daher / dann 
die Zigeuner machen ein Feuer auff truckenes 
troh / daß doch das Stroh davon nicht brem 
net / ſolches fie mittelft der welſſen Cigorien- 
Wurtzel / ſo ju gewiſſen Zeiten gegraben wird / 
mwobey doch bie) y zu glauben / daß fe fich einer 
pa 55 — —— * et ai 
auff eine befond anthieren 
Bey den SKarchiörevern it nichts gemeiners / 
als "op fie ihre Hände mit zerfchmolgenem 
Fett / Peck oder Bley betrirfen/und einen 
— 2 ws Be f ** aber ſo 5 
che und was vor e en / 
Wellehalten ſich 
* el gefchene Feuer s hun frepvor 
em 
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Hift. befchreibet / da ſtehet al 


: MWirn 
ben Zu Kaupim Ockguichtan 5 


Can. 20, Concilũ Lateranenfis 3, & Concil, 
Trident, Sefl,20, c,20, mwofelbft nicht allein 
den Duellanten felber / fondera auch dem Käys 
fer, Röntgen und die joldezu 


— usb ern &hriken Rönkreiden 
en in allen und jeben en Kön en 
und Ländern das — ach 
tenworben, Vid. Gr An, ıöıg„hbr,ı. 
Hift,Gallic, alwo er jehr ſcharff wieder die Du- 
ellen ſchreibet & Paul, Voet, Tra&, de Duel- 
lis, A . Vifcher Juris Duelli Tractatum. 
£ | item Henricum Boterum de Bello & Ducllo, 
| unter den alten Scribenten aber fan hieräber 
geleſen werben der Biſchoff Agobardus „ der 
hart darwieder fchreibet / und nicht alleindie 
Kampffſondern auch alle vorbeſchriebene fel⸗ 
tzzzame Gerichts: Proben gaͤntzlich verwirfft / als 
' em gottloſes Werd. Gleichergeſtalt fan man 


| por: * andern Sorten dieſer Sachtu 


Nieſſung des Heil, Abendmahls zur Canoni- 
{chen Neinigung/gleih wiedenn Eyd / gleichwie 
ſonſten die übrige Gerichts » Proben allgemeine 
Reinigungen genennet werden, DieFormuls 
fiehet und wird gut geheiffen in Concıl. Wor- 
q ung mat.c,17.&c,2.Q. 5.c. 23. mo man alſo lieſet. 
Gottes Gericht / oder zum Thal Jofapahar, al, | Es trägt ſich oft zu / daß ein Elofter befiohlen 
I manch hierinfich bigmweilenhibernatürlir | wird / und man den Dieb nicht erforfchen mag / 

ür + die aber dannoch | derohalben ordnen wir, wann die Brüder jelber 
nicht alfo gerichtlich/wie die vorhe rgende Sor⸗ ſich deffalls röinigen ſollen / da alsdann der Abt 


sen / vorgenommmenmerben, Man zehlet die |- die Meß leſe in Gegenwart der Brüder , und 
Tom IV, 1 T dar⸗ 





vder 
gedulden / gar ſcharff gedrohet wird, weshalben 
hernachmah 


En 


- 


u ; RELATIONES’ 'CURIOSEs ar 
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alle Leuthe des Cloſters communıcirn 
een Worten: Der Jeib des HErrn 


wis dir heute zur Probe. Auffdie: 
Weijehat ſich Lotharius Koͤnig in Lottringen 
chland purgiren muſſen / als man ihu eines, 
8.mit. feiner Concubine Waldrade 

uldigte / worüber bald hernach nicht allein 
bejagter König fondern auch alle, die mit ihm 
genoffen,zutode fommen find. Wer kuſten hat 
piconn weiter zulefen Banbey den Canoniftcn 


' ea Criminali Can 


A 


adExtrav.de — Canon, Lancelot. Inſti- 
tut, libr, 4 lita.Zypæd in jureCanonico no- 
vo,pag, 513/ $ı5. bey, IgnatioLopez in practi · 

nonica C. 48, Althus,libr, 2, 
Dicxologi*, €, 10, Hotom, in Comment, 
feud, €. 44.1. 4: — aber bey Voetio 
Difput. de Sortis &c. Abufbus , Materie 
gnugfinden Mber wegen arofen Deiibrauchs 


| ind der Menfchen Behheit iſt Dieje Reinigung 


€ jonders mehr übt ). 


Der Blut-rinnendeTodt-Eörper 7 


An pfleget andy das Bluten eines erſchla⸗ 
genen Menichen unter die Zeichen des 
Todrichlags zu ehle wañ der Thäter gegenmäts 


tig iſt / und giebt man davon diefe Urfache / daß 


das Mnjchuldige Blut von der Erden ſchreye / und 
he biıte,wieGenef.4.Jch muß Demcuri 
bear #4 hicbey etliche nachdenciliche Exem⸗ 

‘ ir * 
* au —— in Itallen ward im Jahr 1452 
ein Echmicd.Julianus Malacava genandt.chn: 
ach er verheprathet / gegen ein freubdes 


# 


eibsbild, mit heftiger Llebe / entflammer, und 
weil erihmm leicht die Rechnung machte / die Lich. | 


fie würde ihm andrer Geſtalt nicht / als vermit: 

telft ehlicher Copulation zuiheil werden / ver: 

lieheerdem Einfpeiben des bölliihen Drachen 

das Ohr und gerietb in die Gedancken ſeine rech 

te&hefran aus dem Mittel zu heben, er droſſelt fie 

ae ihres hochſchwangern Leibes opuge, 
em 


em 

Rach dreyen Tagen wird deß Weibes Todt 
lautbar das Kind aus Mutterleibe geſchnitlen 
und — Der Vatter war derweil 
hinaus auffs Land gangen / umb ſeiner Mifethat 
dadurch ein karven zu geben, gleich müfle er von 
nicts,und ſich alles Argwohns zu befrenden Wie 
er nun wieder heim kommet / ſangt dem Kuäblein 
die Nafe gar heiftig anzujchmweiffeny durch wel 
2 Blut. flieſſen der Nichter einen Argwohn 
be 


mu / und den Vater zurStumdegefänglih |: 


— BI hernach bey der pein⸗ 


ea Frage die jelbileigene Bekänenüp/und den 
ejambten Verlauff von ihm heraus gefoltert, 
arauff man dem Ubelthäfergleichfalls zu Lohn 
eine Galgen: Ketten anden Hals gerworfien, · 
Man findet beym Chytt æo einen fali ſeſtza⸗ 
men ae nemlich, daß zu Itzeho / einer Stadt 
im Furſtenthum Holftein / aufider Gaſſen einss 
able ein erjchlagener Korper gelegen.derThär 
ter aber nicht zu erfahren geweit :. Derhalben 
endlich der tudte Leichnam zur Erden beſtattet 4 
ausbenommen cine Hand, ſo man Davon bxhals 
en / und in dem. öffendlichem Öefängnüß dB, 
Orthẽ ERBEN? die Hand auch gaus 
er schen Jahr langaan einem Faden gebangeu. 
ulegt wird einer in eben vaffelbige Gefänant'ß 
Ki tden man inder Dieberep ergriffen. Dies 
vititt kaum hinein / als die ſchler verdorrete 
and ju bluten beginnet / und Anlah giebt, den, 
elibäter hart und eruftlid Darüber zu beft 


ae. Worauf er ſich durch eine fo —3 


Anʒeiqung verrahten 62 / uvnverholen frey 
herauẽ befeunet/er habe vor ungefaͤhr jzchen Jahr 
ren auff der Strafen einen Menſchen entleibt, 7 
dem diefe nun Nadfhreyende Hand jugehöre, 
AufffotbaneBekäntuüf hat man Ihn nach ergans 


em U d Recht vom Leben zum Tode 
ee ccht vom Leben um Tode. 


Die 


N N er Zen. : Sad 
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Die Unterficchung dieſes rinnenden Todten- Körpers, 


In gewiffer hochverfiändiger Frantzoſe 
& — t A. folgender Schak k 


den jogenindtenCollegiocuriofe ; Dielieben | 
Alten find fo beglerig geweſen / denn Grundder | 


Warheit eines Dingeszu wiſſen / dad fie ſolche 
gemeiniglich durch übernafürliche und ungemei 
ne Wege zu erkennen gefacht haben, wann ſie ans 
ders durd) natürliche und gemeine Mictel nicht 

ben dahinter kommen fünnen, Eines der 

ittel aber deren fie ſich gebrauchen; die Wars 
eit ursgie / i vor Zeiten.bey den Juden 
a8 Waffer der Jaloufie gewefen. davon ein 

Ebehrecher nicht trinden konte / dag er nicht 

—5 geborfien wäre : Faſt eben eine ſolche 

Probe der Unjchuld chat die Veftale,dg fie eint- 

erlinfen OR a wardzumb dadurch 
arecht / das man an ihr verübteszu beweilen, 

I ‚m and 
auslie dem aber Feine U 

Khat für der Juftig fo Au verborgen und ver, 
egen wird/als cine Mordthat / ſicht man fie 













ern auch noch Dutch Die Bewegung und Beun: 
Ihigungen di Senühtsderi 


ht allein durch Zolter und Peinigungen / fon 





alsdann derjenige / der ein boͤſes Gewiſſen hat 


dergeſtalt / daß er groſſe Mühe hatdie Bewegun ⸗ 


gen ſeines Gemühts ſtracks anfangs zu verber⸗ 
Jen / und ſich nicht mit feinen Worten und Geber, 


den zu erkeunen jugeben. Die Urſache aber dies 


fer Außſturtzung des Bluts / in Gegenwart des 


Übelthaͤters iſt / daß das Blut / ſo bald der Menſch 


kalt worden / in den Adern zuſammen rint und 
did wird: Nach etzlichen Tagen aber trägt es 
ſich zu / daß fich das Blut wiederamb zerlaͤſſet / 
gleich wie wirs an demjenigen ſehen / ſo bey dem 
Aderlaſſen in Meinen Becken oder andern Ges 
ſchitz aufigefangen wird, welches zwar erſt gerins 
net, hernad) aber, wann die Wärme ſo aus der 
Faulung eutſtehet / an ſtatt det natürlichen Wäre 
m̃e / die das Blut im flieifen erhaͤlt / ſich äuffert und 
aufftritt / ſo wird es wieder flüsfig. Und a i iſt es 
fein Wunder / daß der Coͤrper anfänget zu bluten / 
n er von dem Scharfftichter beweget wird. 

eil auch gar ſelten die Mörder entdecket / ja 
cht einmahl Argwohn auff ſie geworſſen wird / 
als erſt rer hernach / wann die Thak 
/ hat das Dlut Zeit ſich zu zerlaſſen / 

und demnach) ſich Die Thäter nicht gern alsbald 


Staub machen,damitfienichtiben das . 


aus 

durch / daß fie fich wieder ihre Gewohnheit von 
einem Orth oder Geſellſchaſt abfentıren „ ents 
decket / und ihnen nachgeſetzet werden möge, fons 
dern ſich ohue Zweiffel durch göctliche V 


nůß / ihrer Meynung nad aber / damit ſie —* 


ſto behertzter bewelſen wollen / als ob ihnen ſolche 
Dinge nichts augiengen / noch wohl dabey finden 
laſſen wann über einem Entleibten das Zetter⸗ 
Geſchreh gehalten wird / und es ſich alsdann offt⸗ 
ngetragen / daß der Todte Coͤrper gerühr 
ret worden / dem lolgig geblutet hat / und der 
— 

er nmit Veraͤnderun 
mit Geberden / oder ae vers 


— SAN BA (naderun adtinne 


u —— 
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ben, daß der Eörper etwan gerühret oder daß 
doch Die Zeit ba geweſen iſt / da das geronnnen 
Blut / vermittelſt ver Darinnen eutſtandenen Pu- 


trefa@tion flieffend worden) foldheherang fliefs- | 


fen des Bluis / der Gegenwart des Thäters, 
wiewohl ohne Grund / jugeſchtleben. Dann 





man fan daraus nicht ſchlieſſen / weil ofitmahle 
gelutet Dal Dale Oeymmertiieng nnd 
gebiutet / genwart die epgentliche 
Urſache diefes Blutens fey, weilumnterfchiedliche 
andere natürlihere und viel begreiflichere Urfas 
chen ſeyn können. 


Des Auchoris Meynung hievon. 


NR meine eigene Meynung und Senti- 
ment hievon anreichet / fage ich mit ci; 
nem hochgelahrten Phyfico, es jey nicht glaub» 
lich / daß die hohen Tribunalia oder Gerichte, 
die fih Ddiefer Probe gar nützlich bedienet/ 
fo wenig von Erkäntnuß der -Natur / und 
der natürlichen Dinge folten gehalten haben / da 

e nicht hätten können unterfcheiden die Zerlaf; 
ung / und darauß entfichende Ergjeflung des 
Bluts in einem ermordeten Corper / ſo von deffen 
Putrefaction in den Adern herruͤhrete / und mo: 
ſelbſten es ſonſt nimmer geronne von der die ir 
verfpürete / mann der Thäter hinzu kaͤme. 

märe derhalben beffer / daß man die Urſache da: 
von u ergründen jachte / als daß man an feinem 
Erjecr weiffeln wolte / ober gleich etwas felganf 
und munderbahr ſey / egliche fchreiben fie der 
Magnetifchen oder Elerifchen Krafft def Blu⸗ 
tes n / welches dadurch / daß die jenige/die ich ge; 
ſchlagen haben / * mit einander —* 
find / eine docieraͤt / gemeinſchaft oderSympathi 
eines gegẽ das ander erlanget hat / und alſo eines 
das ander hernach an ſich ſehetzwie man dei if 
felten fichet / daß zwey / die einander gang under“ 
Fand ſeyn / Händel mit einander kriegen f ten / es 
wäre dann /daß man mit Straſſen ubern und 
Banditen zurhum hätte,alfo denn müßte die Urſa⸗ 
he der Ergiefung des Biuts in einem Todten: 
Eörper abionderlich unterfuchet werden, weil 
nun das Blut desjenigen, der im Leben viel thaͤ⸗ 
tiger und kräfftiger iſt als des Verftorbenen , & 
stebet er. auch des verftorbenen Blut an ſich 


> on — Eee 


nie 








— 


wor 
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feine Geifter vonihm weichen , Ihr Centrum 
verlaſſen / in der herumb fliegen / ne 
—* die ſich in deß ermordeten Leib b 

n ihm / dem Thäter ausgangen Aa 
—2* —— — egnen / Brote 
Aromi oder Geiſterlein / dievon dem Eyſen 
ansqehen, mit denen die von dem Magneten her; 


Rieden / aufjder Helfite des Weges. zuſammen 
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kommen 7 und aiſe die Coͤrper des Eyfens und 
Magneten ſelbſt an einanderziehen. Das aber 
die Seele durch Die von ihr ausfieffendeBeifterz / 
auch in eines andern Leibe würde / iſt daher 
glaublich / diewell fie in ihren eigenen alle Würs 
dungen der aͤuſſerllchen und unterfchiebener ins 
nerlichen innen durch die Geiſter verrichten, 


Das fonderbahre Bedenken hieben. 


Ch kat mich nicht ruhmen / daß ich jemahlen 





eines Menfchen / der voneinem Mörder ange 





einen Todten » Körper in der Gegenwart ı den er aber uͤberwunden und erleget bat. 
nes Thäter Moͤrders habe bluten fehen / wo⸗ —* Obe Ha hehe in Kan) eines / der je⸗ 
ey Ich ſonſten meine jo —— 5 — Sand at umbgebracht, 
nen und elgene Gedan memli 8* Ale mn n 4 ſtehen muͤſſe / 
ich wolte obferviren, 1. Blut Mob, wanndas —* * 9. Wie lange der 
ne — ** des Coͤrpers / ei, auſſen dazu Blut laufen laſſe / und ob auch ein Coͤr⸗ 
kombt, —5 —— e / wann per / der ſchon etliche Tage im Grab gelegen, ſol⸗ 
— — ofit lief ale fie re enunae — ——————— fe 
/ n /’mwann 
—* —* ermwieder abmeh | 5 dee geleget werden, 1. Ob nicht Lei 
ir egenwart der D ber Sur ı ’ warn nur ifre Eltern , Vers 
keit, en oder Des Büttels/mel he oftmahl, | wandten / oder ſonſt geliebte Perjohnen zu ihnen 
als in ungerechten Kriegen / Verfolgung der a a Lemn, 1, 2: e,s,einnadhdends 
Kirchen, Martereyen/etc. aus unrechter Urfa: anführet. Und ı2. Ob nich 
—3 — —— et ne 
6. | ten r u 
ee NE 
rul,u er man etwa’ 
haben, 5. Ob e In Gegenwart eines ee bedencken und zu erinnern 
digen Mörders , als eines — könte, Itzo iſt * allein m. 
gen, 6, Ob es lieſſe in Gegenwart 
Die goderung in dem <hafJofafhat. 
Sitrung vor "Gericht." J 
red rlohren / oberſten Richter in Himmel nnd auff Erden / wie 





obgeihan/ prechend: Der Gott 
arm fen Dich! ———— 
Nir, Me 61h it 9 

‚zit 45 fagte 





i 
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David, daihn Saulugrfolgee; D 
IH Burgen air ur er ke t 


b. 1.Cam, 24/13.. Jojada fonte bey J 


fein Recht erlangen / ſagte Defwegenzder ! 
Base Nord —R— Ba le 
e 


er HErr ſehe und richte es Ehren,. 24 2. | 
welches auch bernach geichehen,n. 2 244, 

Andem Neuen Teftament vermabart J— 
HErr Chriſtus Matth. 18 —96 erſoͤhn | 
lichkeit / ſagend: Suͤndigt dein Bruder au dır / | 
bater dich mit Worten — 5 beleidigt). ke 

| 


I # 


fo gehe hin / und ſtraffe hhn zwiſchen dir + und hin 
allein) in geheim / daß es niemand hoͤre / und er. 
alſo id für niemand ſcheue / dit ſein mecht abzus., | N 
bitten (böret er dich befennet jeine Schuld, und 
bitttetum Vergebung ) f 
gewonnen, Diejes fin fat bey haar am 
dein / welche in geheim geſchehen und jo 
Geſtalt Schrifftlich oder Muͤndlich bepgeleget | 
werden loͤnnen / und —— *— 
fer / weil maniujid emahn 


da diejed Pierd jein geweſen / und ihun 
HE 
Inge ha fie Anhang / mu men | In 






ſoll mit Befchiverung feines rd 


1: 


Vold ausſchlaͤgt. 
fo haflu deinen Brudek, \ a 


| — ——— 





ea: | Barklahne 
5% bab ein Pferd + und — u, eva 


mn. — a 
aan br ea n = 
dres / welches dem aleich ſeyn moͤge / tc. 

Mann nun das Uttheil Leib and Leben bes 


klget/ EN 
öhat * 1 ober, Sit —— Fi 


e 
Ki: "a ht des’geredhtkn Adele‘ —** u 
ED: Mof-4.)die Zinn Küken u GOit / 
und er erhoͤret fie z und.hilfit wo daß 2 


nie die Strarig der ne über ei 


fondern über ‚cin ganhes Kandy, und sin ga 
—— ie 
te :-( Euc.18 427. 34.2. Mo 


beichwerlich flagende Sıub, jerctet l >. ‚jolte 


\ dann GDtt der gerechte Richter nicht retten, 


und zwat bald, dann auch mu Dem Verzug der 
Fall ai u — verkn 


ee (cacn 
ha, a der SIEHT Pin 
über das alle 


504 er. oder —** 
58 * ern mie. er in der RR 
J F 13 4 7 





Era 
er. achdurcheuen um SLR nn ale" —— ur 


Be 
a 
Ss 







bi. 0 10, 10 A anna 2 Pe 


Eererisera Santss ve 


jr; ——— — 






dar ehen ſha zu eben 
redet / ſondern die Ge durch den 
Eu itlichen 0d; der an 
dach w Sjehin Bar en? definegen der, 
— J. —* er In er 


n andern; als i 
'$ H _ ar ne 


find 
hen auch Die iR ihre Wort wol f 

ai Mi mel wel es — 8 
— ee he ahrt / auf Fehen hit 
eine Sache —6 
ana erbictig And: Sitige' 
a6 ai | 10 wird gewblich die Reue nitaußs 
Al — Bu riftlihen: Ki AR Wortehaben einen groß 
. Kirchen — ‚da alles Fleiſch fein ‚ Jen Nachdruck / und ſtelgen in dem Hmme ſel⸗ 
Urtheilanhdren ſoll ES nen. ea Oi Ereinpel Bärlich beroiejen. ö 

——— en Werden. —* 


Die wor Golees Gericht geladene Perfonen, 


gen a ren Diefe dah er von dem Pferd herabfället/ und fları fob 

Sache / gleich dem 59 mit Exem | if. (Olausimı Buch der wa ch, 

Pi erlänfere ; —— A rfe, ein Richter | Gefchichten og ‚Cap. ) Hicher gehoͤret 

in Editweden alte einen unfhntdig | der Eprud) bs pbeteten Nefaia ; Ich til 

im ‚od oerurtheilet / welder auf jeimesnte | wieder Ba te dich gerichtet baben f 
— und gefagı: ch ſterbe inſchul⸗ fpeichtder HEn. Cap. 49. v.25 

dig / aber dich Richter fordere ich für den Rich Francifeus, Hertzoq in Britanten hat feinen 

sch —— du doch diefe Stunde erſchel· Bruder Egidium, mit welchem er das Herkog» 

en deines BEDEHROL EDER daR ge⸗thum zu eheilen ſchuldig geweſen / in Band und 

— ter hat hierüber gelacht, und ver; Eyſen fehliefen fälfchlich anklagen / und als einen 

iR run ſoſcher Geſtalt feintes. | Ubelhäter unfänldig hinrichtenlaffen. Als er 

ben friffe aber Diefemlin [huldigen kaum 

darch — r dasLeben genommen worden, 

ſiehe ſo * den Düüchter die Gewalt GOites / 





fi Late 


naa den Todt vor Augen gefehen / hat er gefagt : 
Nun miralte Meufchen Hülffe zerrinnet / wende 
ich mich zuGott / und bitte ihnyer molle — 





ET ⏑—— 


152 mn J Sansa 
Id raͤchen / und meinen ngling / und einer fehr verdächtigen Weiber 
— dleſes Jahr für feinen em pöchfen She. | — 5 ee en. Dee Singing 
Bu! rer u weg meine Let Dem, y daß der Teutiche Meifter diefer Dirne 
haft erheifptrete. Bon der —— nicht feind mare, wolte ſich deßwegen nicht darzu 
5 — ⏑ ſelbes Herub Veh A da Feind» 

Hz | | / 

bin —B— erihneines Diebflals/ und 
hataud) ein Herhog in em | verdammt ang. gling wur 
Ritter smann nachgeſtellet / und wegen eints auff Me und alser mit Weinen und 
- ihn Vewachtsrin einem Sack zu erſaͤuf Bienen nichts ausrichten Fönnen / fleheter zu 
fi bien. Der unſchu bevor der — —— und den be⸗ 
ack zu gebunden worden / ſchrie an den Hert —— Tod mit an⸗ 
en / in dem Fe fehend / mit lauter Stim⸗ der Nennen: ed 
Be ne | SE 
du nicht erg egner und Rich» 8 der —— der Todten und — 


Der H antwortet : / wolle aud) meinen Nicht i 
8 a Yayc ri ih — ———— 





en DR 
Armen! 


m er Bruder Worten / 
luiſt Hat al it jagen d Ne “ 
SEE 
Ein Teutfcher; Meifter (deſſen Namen wir | der Safe vamiei denunfudigengemefkn, 

billich verſchwelgen /) molte jmijchen einem 
Der in den Thal Jofaphar geladene Hpbrifte, 

be gehdretanp mad herr 5* Der Oberſte antwortete: das magſtu Zagen⸗ 
* (in manual Le.pare, | Memmen / nicht —— Du biſt kein Pro⸗ 
— ————————— ger | pet, und. 8 mich nicht fuͤr deiner Be⸗ 


offt an und / aber udn 


Era ai Sätbandc Ag dreuung. Die Aufrührer, wie du / gehoͤren au 
weiß gejagt: ben —— den Galgen, Well aber ver Oberſte —55 


minet feiten. daß ihm diefe That von den andern Soldaten 
Diefe Rede komm etfien welcher | nicht. möchte verftattet werden, läfft erihm um 
aljobald bh 4. Mi ai Aufirühriihen | Mitternacht auffnhpfien Ba zu einem 
Gefellenin Ban DR en, Abfcheu darüber ſchreiben: der Auffrührer. 


Nachgehends / al “ der Dbenite nad) ge⸗ 
nk, da An angs gefürchtet : jedoch 
e 


E2 
S 
= 
& 


a können, Be [43 „- diefe Wort heraus: über | are um Mitternacht thun wolie 


ur hernach fällt — 
e AL et a * —— Teutſche 


nen / daß er fterben rers Worte nach und 
Holt / und von dem D riſten keine Gnade erlan⸗ | nadver —* ——6 mad bei 
wi 


9 — — 


u, Sue Se — —ã— up —— 


No, 29 
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Die nuͤtzliche Erinnerung. 


SE fer Erempel koͤnten wir noch vielmehr 
bringen weil fieaber faft alle gleicher 
Umbftände, wollen toir dem Lefer unverdrießlich 
zu ſeyn / nicht ferner fortfahren: Zum Beſchluß 
aber diefe Frage betrachten, was darvon zu hal, 
—5 ein Richter für den Richterſtuhl Chrli⸗ 

fi gefd —— wann Mae zu Sort über fein 


geſchehen / und der —* —— — ernach 
Geſetz und en / hat er ſich nicht 
irren ju laſſen / —2 lthater fein Leben 


u 
re Pen {hm dergl Ladung 
rdas Urfach fey —9 
air unſchuldig 


d 
——— fofoler he — — 


—* verfahren, * etwa ſelnem Neyd oder an⸗ 
dern Urſachen mehr — *— en / als dieGerech⸗ 
er erfordert/ja er iſt nicht beffer gefichert,beg 
ngewendter Genade / welche ung Ubelthätern 
ud Bart reichlich erjeigt alshey zu firenger 


3 eſtraffung 
Sölierligif PR den Umfiänden / wann 


-nemlic Tag und Stund bencunet wird / wann 


der arme Suͤnder Anzeichen wahrer Buffe ſpuͤh⸗ 
ren laͤſſet / daß nicht vermutlich / er wolle feine 
Seel in annahenden Todesndhten ferners bes 
truͤben / ꝛc. leichtlich zu ſpuͤhren / ob folche Ladung 
u einem faljchen oder guten Gewiſſen — 

weifſelt / ob er eine Sindebe gehe / 


Wer 
ber "unterläfet folches zu thun ſicherer / als dag er 


verfaͤhret: Ja ein Chriſt ſolte die gantze Welt / 
mit aller ihrer Ehre und Reichthum nicht neh 
—* un in einige Sünde wieder fein Gewiſſen 
w 


Der wunder ſchoͤne Florentinifihe Luft-Barten. 






Dr jan Ber Werd Beaufien find die 


— — 
an aggem 





3* 
5 am meien 


* Han N * 


en ſo kom ⸗ 
ri 


ol | 


manchen ——— Bäumen / welche ihr 
erliches immer fallen lieſſen / empfand 
—— Zujeher gleichfalls Feine ſchlechte Augener⸗ 
Hung, Wannmanvon dem unterſten Luſt⸗ 


ne — v0 Hauſe des Hertzoge heraus getreienmufte man 


etliche Treppen ſteigen? Alsdann entdeckte ſich 
per runder PlagmitCyprefs und Bux⸗ 
Bat ag Base ofit einen ſchoͤnen 
oe formirten, Den Cypreffen 
—* Hi andere Bäume mitein: Als die 
Dee: und Lorbeer» Baͤume / die das Ehren» 
an —— aars / ——* 
er Jungfrauſchafft behielten / un 
mit ihrem une Geruch, als m 
demOrth einefonderbapre Armuht er⸗ 
wecken, Sitten auf Ichem fprangein fünftli 
her Brume / und Haas mad rohe, 


| 
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ene Röhrlein unverfehens diejenige, welche ihn 


eſichtigten / und jolcher feiner verübten Liſt und 
Schald heit ſich am —— verſahen. Zu 
beyden Seiten deſſelben ſtunden paarweiſe eili⸗ 
he Indianiſche Feigen Bäume, und nechſt bey 
diefen zween auffrichtige Ahoru Bäume. Alle 
Waͤnde und Mauren des Garten wurdenvon 
anwachfenden Lorbeer » Büfcyen befleidet ; im: 
gleichen mancher Drthen mit Citronen / Limoni⸗ 
en und Afprifchen oder Adams / Apfieln bewach⸗ 


en, 

Aber dieſes alles war noch wenig zu ſchaͤtzen geı 
gen der uͤbrlgen anmuht. Dana warn einer 
aus dieſer Abtheilung des Garten weiter hinauf 
gefpagieret:Habenfich ihme zween andneBruns 
nen dargefteltet  fomit Bildern und [hung 
Schneckenwerck geſchmuͤcket / und zubeyden Sch: 
ten neben der Pforten geſtanden. Noch höher 
—— eröffnete fi) der Eingang zu einem lich» 

en Luſt / Wäldlein, das aus lauter Cypreflen 
zu en gemachfen war, Beſſer hin begegne; 
fe einem ein neues und frifches Waͤldlein / von 
mehr / aldıooo auserlefen Tannen beſetzet / wel⸗ 


BE 
“ 
J 
2 
“% 
If: 
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ches man ausandern Orlhen / ſo drey Tagreife 
davon entlegen / hieher geholet hatte. 

An der rechten Seiten gaben viel und do 
ordentlich gefegte Stech: Eychen einen Wald, 
welche wieder einander Lorbeer Gepüfhftieh »_  - 
und fid) mit einemandern Baum⸗Geſchlechte / ſo 
In Staliänifcher Sprache Lentagine, vom Bel- 
lonıo, Tinus, von der Teutichen aber der wilde 
Lorbeer, Baum genandt wird garluftlich vers 
wirreteund gemein machterauch manchen Ole- 
ale * ih wohnen / wurgeln und herfür 

effen ließ. “a 

Hernad) fand man einen andern geftürhelten 
Baum / welchen oben ein friiher Ephen immer 
begrünete,und ihm feine Wunde gleichfahm mit 
einem grünen Pflafierbedechte. Mitten unter 
diefem gewoͤlbeten Baum ſtund ein Tiſch / wel⸗ 
chem das Röhr, Brunnen: Waſſer durch gewiſſe 
Roͤhrlein ugeleitet ward, Unter dem Luft Ges 
bäu lag ein hoher ier » Plag von weiſſen 
Maulbeer-Bäumen bewachſen / welche von kiel⸗ 
nen Pfellern unterflüget waren, | 


Der Baͤum ⸗ und fruchtreiche Klofter- Garte. 


Anh Werlivon Zimber meldet von dem zu 

feiner Zeit befundenen Garten des Klo⸗ 
fiersder 40 Heiligen daß auf demfelben die 
Brüder zu Sr, Catharinen - Oehls genug in die 
Kirchen / zu den Ampeln, und Indie Küche und 
Ahlen, mann fein achs geweſen / gefchüt, 
tet. Allermaſſen in demfelben drey tauſend Oehl⸗ 
Baͤume / Pommerantzen / Granaten / Feigen / 
Mage, Baͤume und andere edle Be⸗ 
waͤchſt geflanden, Don der Gelegenheit des 
Gartend er 
fen/Zpal: 
weit. 


et ; weswegen det 
müffen gewaͤſſert werden, 






Jofephus fehreibet gleichfalls / daß auch des 

Herodi m A re 
j it Sdumen Luft ‚daumitbr 
er, Öängen * und 


24 
Ah u EEE 






viel Thüiener voll ; 
den gemefen ; d 
kurtze 


[2 
5 
Sem 
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dung prangeten: 

mit —* / len mit —— lleblichen / 
und faſt auff unſere Manier gerährt en 
nam cn Wach 
wohl die mals des der Bramaẽr 


Dhre 
— — eng nannte 
etliche war 
ac —* nd en cher Arbeit 7 
—— güldene Schnüre 
—J Sachen. Andere fpielet 
in * er — 
Fi ser — * * 
avon ſie ſhnen mitt hi as gieng alles 
raͤglich / fo fein ordentlich, und nie 


vert 
| 66 Gebaͤrden I daß die Portugiefen 


"and andere frembde Anfchauer vorfüferEmpfins 


ang angef dung und —————— gleiche 
N! —* ders m in eine ſuſſeO 
— — Te 
würdig zu ma J 
Der eöfkliche Eltenfifche Garte. 
PR den Garten Gart de bt einem Meyer : Hofi 
Beh Brei | yancn Nahe Cana pen 
Er gliche zu Wien / der Sal ? | Reerbauet/ und mag billich für einen Hergog 
der ar awertifhein Böhmen , fo dem | aller andren Öörten gerechnet werden, von we⸗ 
og von Sach enlau ⸗ gen der künfilihen Brunnen / prächtigen Luſt⸗ 
ai Fri ind — ne 3 — und vieler andren wunderbarlichen 
aiſche achen 
Sat im can fr 


nicht zu 
kn dem fallän! en 
Luſt⸗Gart i ei 
— —— 


# 


aufgemachten Betten ; darinn man Hohe und 
| u Ya Ko 


Der daſelbſt ſtehende herrliche Pallaſt hat / aus⸗ 
und inwendig, viel — groſſer Bilder/ 
koſtliche Gemaͤcher / Saͤle und Kammern / mit 


alg⸗ 
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Königliche —— gar ſtattlich empfahen 


logiren fan. 

dem Garten trifft man an den Brunnen 
* Enhorns; wie auch ein Gejelt mit vier 
Slrunnen / Splegel/ hellen Waſſers. —— 

Srunnen Læde, Thetis, Arethufx, 
Pandorz,Florz undPomonz : Über das einen 
Gang durch den Garten/ mit unterirrdiihen 
Safer obenher ausipringen : auch noch ans 
dre Brunnen / dei dlugel⸗ Heugſtes Pegafi,def 
Bacchi,und Bi — 2— —— 
nen / mit den Bildniffen der 
er Nymphen: 
Dean Dianz, 


L2 
3 
Ei 
5 
= 
& 
. 
s 


Ep der Schloß ⸗Mauer ju Marocco im 
B Mauritanifchen Lande / eine halbe Stun⸗ 
de vor der Stadt lieget der herrliche kuſt. und 
Baum: Garte des Königs / welchen man Mont 
ferasnennet- Diefer it mit mehr als 1s000Pe» 
merang-Bdumen und eben viel fimonien nnd 
Dattel Bäsmen/ aud) mit etwa 36000 Deblı 
Häumen befesget/ der andern Bäumen wie aud) 
Blumen und Kränternfo in gar groffer Anzahl 
darinn zu finden nicht einmahl zugedenchen, Auf 
der einen Seiten fombt ein Hares Wafier aus 
dem Gebirge in diefen ſchönen Garten gefloſſen / 
und aufjder andern flieffet e8 wieder heraufß / al⸗ 
jo / dah es den gantzen Garten befeuchtet / und Ihm 





-Bagnaia ; ſo wol ein 


Ser Maroecifche Baum Garte. 


RE£ELATIONES CURIOSz,, 


Nicht weniger hat der Cardinal Francefco 

Gambara den fremden Anfchauern eine luſtige 

g hinterlaſſen » andem Luft» Garten 

rechtes Wunder Gebäu if 

von Gärten/Brunnen / und Luftwäldern zufam- 
mengefügt, Man gehet durch eine ſchoͤne 
ten, hinein / und komt zum Brunnen des 


man u einem Brunnen der in der Mitten 
era einer 


Trgänge. | 

Diefen —* die Wunder: Brunnender Ket⸗ 
ten md Eorallen ; der Tannen: Bufch ; Die Cams 
mern der Muſen; die Sündflut ; das Vogels 
haus’ zufamt dem Gebuͤſch; der Waſſerſang / 
nebenft feinem Brummen ; die Drachen» Bruns 


fo „, nen,def Baccht / der Eudten / und def Einhorns; 


in —* * ng Parnasſi: und legs 


zugleich zum Fiſchteiche / darinnen —5 
Fiſche haben, u Mitten in diefem Garı 
tenlieget ein viereckter Platz / an deſſen jeder E⸗ 
che ein Leopard auf weiffen Marmor / mit ſchwar⸗ 
gen Flecken fichets Recht in der Mitte dieſes 
Pages ſtelget eine Seule miteinem Marmors 
fteinern Löwen oben drauff in die Höhe / auß dep 
fen Rachen ein Mares Waffer gefprungen fon 
met, Ich bekenne es / daß dieſes ein überaus herr⸗ 
licher und anmuͤthiger Baum⸗Garte fein muß, 


vid, ©, Dapper. Africa, in Defcript.Regni 


Maroec, Alſo iſt auch die wilde Barbareyin 
ſothaner Eufibarkeit pefitig verlicher, 


* 












BEDE 
/ deilen Dar A Shelpau 

nd fich oben ineine 

rendiget, Die Anmuth 






 RELATIONE s  Cur1os&i 


— 
N: * * Der Minoiie uf ‚Barte. 
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dmitden —— 
Pe ften jei- 


fo ftehen a — 


in lehrt tige 
one ru ein a 


wird gewal⸗ 


ein and — Tode fo viel Lob» 
Verfe m haben weit zu ͤbertreffen. 


Der Perfanifche Lufi-Sarte. 


Ste ihnen die Perfianer durchherrli; 
he Luſt Gaͤrten auch eine groſſe Ahmuth 
—— — ed ie 
als Cafvvin,Hifpahan, Schiras, &c,aber gleich 
wie Hifpahan unter den Perſiſchen Städten die 
Krone, * iſt fie auch / mit dem beſten Garten» 
Luft gekroͤnt: bevorab / am a 
fen vor der Stadt: Mauren, Da eine lang 
Straſſe vol Luſt / Käufer und Garten / weit bi 
——— ‚und fo ergetzlich anzufchanen/ daß del. 
Ale fie, das andre Wunder Gebaͤu zu Hiſpa⸗ 
hantitulirt. Sie if, beſage dieſes talläners, 
34 oder drey Itallaniſche Meilen lang / und 
—— ſo breit / als die jenige / ſo man / 
ae, Ponte * — ae hr je 
ſen / gegen der Selten Hiſpahan / fteht ein 
je eines vierecht-gebautes Häußlein / mit vielen 
gemahlten und gezterten Erckern und Fenſtern / 
welches allein zu dieſem Ende gemacht worden / 


daß man von dannen ihre gange Länge von oben 
herab jehen fönne : und vondiefem Haufe gehet 
man’ durch einen langen bedeckten Gang nad) 
dem Königlichen Pallaft. Zu beyden Seiten dier 
* fer Gaſſen fiehen zmo Mauren in gleicher Höber 
und hinter Denfelben def —* Garten / bis an 
die Helffte dieſer Gaſſen / welche aber gemein 
find, daß ein jeder / wer da will / darinnen ſpatzi⸗ 
ren gehen: ja auch die Früchte’ deren eine groſſe 
enge darinnen wachſen / nach Belieben abbres 
chen / und dem Gaͤrtner nur ein ſchlechtes Trinds 
geld geben darff. Auf benden Seiten diefer 
Gaffen ſichet man, von einem Ort zum andern 
in gleicher Weite won einander / die Thürne dies 
fer Gärten gerade gegeneinander fiber, und auf 
einem jeden ein zwar nicht groſſes / aber ſchoͤnes 
Luft: Häuflein ſtehen / darinnen man eſſen / oder 
andre Kurgmweil haben fan. Unter diejen Haͤuß⸗ 
lein haben ihrer jehr u: kuͤnſtlich gemachte, 2 





58 
in gleicher Ebenmaß gerade gegeneinander [ter 
bende Ercker / daß ulchts angenehmers geſehen 


werden mag. A 
Ferner ſtehen auf beyden Seiten ’ fo wol vor 
den Mauren / aufder Gaſſen / als inmendig in 
den Gaͤrten / vlel aufeiner Reihe / und ingleicher 
Weite und Hoͤhe — Bäume, welche mit 
ihrer angenehmen Grüne einen ſolchen Luft er» 
wecken / wie leichtlich zu erachten. Uber dig hat 
8 von einen Ort zum andern / wo die ſchonſten 
uſer dehen / groſſe Wunder / ſchoͤne Fiſch⸗ 
Weyher/ auf mancherley Art / aber alle ohne 
Bruſiwehr/ dergeſtalt / daß das Waſſer dem 
Bodem auf den Gaſſen gleich fleuſt / jedoch aber 
hat es einen breiten Weg / daß man ſowol zu Fuß 
—— Fan. Diefe Fiſch ⸗Weyher bar 
en ihcen Urſprung von einem groffen Waſſer 
Bach / der mitten durch die Gaſſen der Länge 
nach / wiſchen einem wolgemachten fleinernen 
Graben,binfieuft. In vielen ſolchen Fiſch Wey: 
hern / hat esin die Hohe fpringende Waſſer Kũn⸗ 
e / in etlichen aber über die maſſen ſchoͤne Waſ⸗ 
er⸗Faͤlle / daß nichts jchönerdniag geſehen wer⸗ 
den. Die Gaſſen iſt in der Mitten / und gegen die 
Mauren mit Steinen gepflaſtert / die beydes für 
die zu Fuß) als die zu Roß ſehr bequem find: "auf 
beyden Seiten aber lafen fie einen Zwiſchen⸗ 
Raum / unterfchiedliche Blumen darein zu ſaͤen / 
welche dann einen annehmlichen Geruch und ſehr 

Schönes Anſehen machen muůſſen. 

Gerad mitten in der Gaſſe / for übersiwerch 
hindurch ein Fluß / welcher nicht gar tiefl / aber 
emlich breit / und ganganders als alle andre 
üffe beichaffen iſt / aldlewell er von unterſchied⸗ 
lichen Baͤchen / ſoaus den angrängenden Bergen 
fpringensufammenlan;it’hernad) aber ſich mic, 
derum / in viel eine Bädjletn zertheilet / indem 
Felde verleurt / und ſich weder ind Meer ergleſſt / 
noch einen andern Fluß ergreifft. Uber dleſen 
Slußgehet elne Brücke von gebacken Steinen 
melche breiter als einige Bröce zu Rom / und 
wol drey oder viermallänger als die Roͤmiſche. 
Sie iſt gar kunſtlich / und aufder Seiten mit ho⸗ 


RELATIONES CurIose, 





Schw tt eines Gelaͤnders ge⸗ 
Be at word — —8* 
gehen / bedeckte und offene ſchone Erg 


Waſſers / ei Lu ‚ Di 
a 
zu machen / 


aſern / Gärten und Fiſch /Weyhern / gleiche: 
—5 nur a. in Diefem 6 


Author berichtet/ die Gaſſe Cıanar Bagh ‚ daß 
iſt die vier Gärten/Iveil eg vor diefem viet Gaͤr ⸗ 
ten geweſt / woraus aber nur einer gemacht wor⸗ 
den / und eben der jenige iſt / deſſen der Author ger 
denckt. Dan gehet gleich ahm Staffel » weiß 
hlaein / und iſt mer einer höher als der andre / 
fo dag der An der hoͤchſte iſt / wiewohl manin 
ale fuͤglſch / jaauch zu Pferde kommen kan. In 
diefen Gärten ſiehet man nichts anders als eine 
groſſe Menge a ordentlich nach 
der Reihe gepflangte Bäume, fo alle ſehr niedrl⸗ 
ge breite Aeſte haben / daß man beydeszu er 
und zu Fuß / die Früchte mit den Händen en 
4 


4 





di 0 ‚aber in Diejelbe gehen wer 
va member Aberfuhanirh tenfo groß 
jedermannyfo da vor; 


tragenkan. 
elbſt Zwerch ⸗/Gaͤn 3 


* 
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Die fovielen Bäche aber / welche mitten bins 
durchlauffen / und die zu beyden Seiten nach der 





Reihe ſtehende Bäume, und andre dergleichen 


Dinger hat diefer Scribent nur mit einem Wort 
beruͤhren / und diefelbe nicht recht namentlich oder 
umftändlich ausdrucken wollen; befchleuft nichts 
deſtoweniger feinen Bericht von diefem Garten, 
mit diefem Lob Spruch / Cihar- eh fey im 
Warheit recht Königlich und habe vlel herrliche 
Sachen / denen wederdie Gaſſen del Popolo zu 
Rom / weder die zu Reapolis Poggio Realeger 
nannt / noch die jenige,fo man vor der Stadt Ges 
nua ſihet / noch die fo genannte Monreale zu Pa- 


Bach / und lermo,das Waſſer reichen: well die / zu Hiſpa⸗ 
‚Selten eine Maur / welche dieſen gautzen Platz er Widerrede / folche alle weit übertreffe, 
umgiebt. Ferner gehen noch viel andre Gaſſen / Valle ‚ im 2, Theil feiner Sendfchreiben. 
an Schönheit Feiner weichen + Kreugweis | fol, 18. 
durch die lange ale 
ne 215% “ % 
2... Die Valenzifche Luft-Sarten. * 
L Aurentius Valta freit den Landfirihum , menn man hoͤret / daß es lnwendig einen Hofroder 
der Spanifhen Stadt Valenciavor an | Schloß, Gemaͤcher and Raht / Stuben babe / 
dern herauf, wann er bey Erzehlung des Beylas —5 Kapellen / Altaͤre / Thumherren⸗ 
gers des InfantsvonArragonien undCaftilien, | Stühlereinen Biſchoffs⸗Thron / und andresders 
Königs Ferdinandi ie rt ae Sohns ge eichen: wird man fie müffen für Gebdu und: 
denckt / e#fendie Freude deſſelben umb eingutes | Haͤuſer / halten. Denn die Wände ſeynd / von 
vermehret worden durch dielieblichegeit | den Stämmen der Citronen / und Eitrinat-Bäy- 
des Jahre, men gemacht/ und doch mit grünen Zweigen. be» 


ingwar eben im Aus⸗ 
tritt / begriffen) und durch di 
Arth des Erdbodems. ung 


e wohlgemägfigte 
t 
iſt / weder die um Valenza er un an 


Feine Gegend, mit einer lieb 
andren Sachen / als in ſonderheit an den wunder» 
ham Gärtenszu fpühren: dienichtallein mit 
Eitronen- Bäumen,bepflangt, fondern auch mit 
und Wänden von lebendigen Eitrons 
en eingefangen ; alſo / daß man weiſeln 
/ obes Gärten’ oder Häufer ſeyn. Denn 
weil anders nichts darinn zu finden’ als fruchtba- 
reund wolbereuchte Baͤume welche mit Fleiß dar 
bin geſetzt nach yierlicher Ordnung; wie folte 
mans anders / als Garten / nennen? Wiederum / 


bleldet / alſo / daß man nicht kan durchhin ſchauen / 
viel weniger dadurch hieneingehen. Die Aeſte 
und Zweige werden / weil ſie noch zart / darnach ger 
drehet / und gefſochten / gejegt und gepflantzet / daß 
fie fo dick ineinander Ch jammen fort 
wachſen / mit ihrer Iuftig:grünen Verwirrung alle 
Migen füllen 7 und nichts Leeres übrig laſſen. 
Solchem nach getoinnen die Wände / von den 
Stämmen oder Spöden der Bäumen ihre Fe⸗ 
— den Kunſt⸗gefügten Zweigen / ih ⸗ 
re Zier. 

wendig war es / mit vorgemeldten Zim⸗ 
mern / ſowol der Geiftsals Weltlichen / gleich alſo 


. beidaffen ; der Bodem / mit vierechten/glafirtem 


hun⸗ 
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bunten Steinen / gepflaſtert. In Summa / die | ber den Fluß gehenden Bruͤcken [hier dieStadt - 


Doeten hätten ihre Ely ſaͤiſche Gegend nicht luſti ⸗ 
ger noch 2—— vorbilden koͤnnen; weder 
dleſe ich würdlich befunden. Diefe Garten lie, 
en innerhalb den Ring » Mauren der Stadt 
alenza; aufferhalb def Zwingers aber / neben 
dem Koͤniglichem Pallaſ / ſo vermittelji einer uůͤ⸗ 


erreicht / andre / Die jenem zwar etwas bevorgebẽ / 
dennoch eben ſowol von Luft und Zier einen Übers - 
fluß haben. Laurentius Vallalib, z3. de Ferdi- 
nando Artagoniæ Rege, fol. 779,in Tomis 
Hifpanix, 


Das Königliche Spaniſche Luft- Hauß. 


? Ta weilen von Madrit liegt dasKönig- 
7 liche Luft» Hauß Pardo : Wie es zwar 
Zeilerusmennet: da es ſonſt von andern Buen 
retiro, uadder groffe Gang, jo dahin führt,Par 
do genandt wird. Eshat fein Lager / auff eben 
freyen Felde / vier Bleys gedeckte Thuͤrn / und 
gleich am einen groffen Ring oder grünen Krautz 
von lutigen Thier » Garten umb fi her, darlun 
manderley Wild fpringt, attern vor den 
Fenſtern feynd blau und vergüldt. Auff den 
Dforten hat es ein künftlich-fhene Ahr: welche, 
wenn fie jchlägt einen wohlgeſtimmten Thon / und 
harmonifchen Klang giebt. Wann man jun 
‚Hofe hinetu wil / Eommeman durd ein Gold» 
geziertes Thor / darüber dieſe Worte Caro- 
lus V, Rom, Imp.Hifp,Rex 1547. ſtehen / über 
einer ſtelnernen drüde Am Graben entdeckt fi 
iel liebliches Garten ⸗Werck / nebji dreyen Voͤ⸗ 
Vet, Hduten , auch nftindem Eu» Gabl 
manche Dendwürdigkeit / und mancher kunſili⸗ 
‚cher Penfel, Strih.. 
Doch wird diejer Orth Inder Ergetzung weit 
ib en / vondem Königlichen Luft 
Aranjuez ; welches fieben Meilenvon Madrit 






llegt / mit diefen Ruhm / daß es der | 

—*— ſo weit — —* * 
von zweyen Waſſern / als dem Tagus 
ama, ſchier wie eine J fuluml uyz 













Brücken gehn, 
€ lange weite 
daviers 





sin 


me machen/daf man darunter gleich, als wie uns 
ter einem Dach gehen, reiten und fahren Fan. 
An diefem Orth hat esdrey Öärten;darunter 
der mitteljtergleich bey dem Schloßyder ſchoͤnſte: 
in deſſen Eingange / ein ein ſchichtiges Hauß fies 
et. Von dannen geht man über eine Brůcken: 
woſelbſt man das erjie Wajferwerd zeigt und die 
frembde Beſucher def Gartens ziemlich geneger 
werden. An diefes rührt ein anders + daviex 
Mägdleinvon dem Wajjer / um und um getries 
ben werden. Benfelbigen ſteht ein nacktes Bild 
von Ertz / gleich dem Priapus / deme das 
zu allen Gliedern heraus dringt. Daran 
eine kleine Grotta / unter r zween Drachen 
ligen; und daruͤber ein Hauſſen Voͤgel / ſo zulins 
gen beginnen,wenndas Waſſer gehet: alsdenn 
böret man die Orgel / ſammt den Trommeten / 
Auf der andren Seiten 


— 





jo von dem Waſſerwerck begojjen werde 
mang begehrt, Uberdas giebt es / an zweyen Drs 
dart ‚land vier Lin⸗ 








No.:r, 


RELATIONES Curıose, 168 
Die fortgefehte Beſchreibung von Aranjuez. 
keichwle nun dieſes Aranjuez eines von , Gpielen/ davon ein die Gärten und Blumen / 
>>. den allerberühmteften Luft ia | alsiwienon einer Gegend, da Flora mit allen 
Fler bei jahr ich deſſen uns enumgeben / involler Herrſchaft 
—— gender Geſtalt continuire, Aus gt. Die Gelegenheit def — 
vorbefchriebenem, tritt man wieder in einen au⸗ſchoͤn / und feine Gegend gar llebllch. Eheman - 
— lauter ſchͤnem Garteuwerck. In hinju nahei / muß man über u a 
demfelben ficht ein aufdenfelben/ | aufeiner hölgernen Brücken, w 


und / 
ein ſchwartzes Bild; unter denſſelben aber, vier 


bit} wird 
pe hen a ehrt von 


fer fpeinget. Oben auf feet eine Sungfean : 
* geist mit ie beiprenget wird, 


iſt bon lauter Blumenwerd ; das Schloß aber - 
Wiewol 


—* und ſolche ſeine 
anköfiiher Sprache beſchrleben / von dieſem 


en ihren Schau | DW Run Werd bejichet in zu famm-geirages 


andem Ende hat; um fie bey Abweſenhelt 
Hofs / zujuſchlieſſen: denn fonftift man verbums 
den überzufchiffen, und das Recht Davon abzule« 
en fo ein Theil der Einfommen von Aranjuez, 
feit der Bruͤcken / kehret man auf die rechte 
andı und ineinem Windel welchen der Tagus 
macht / werden die hohe Ulmen Bäume geſchau⸗ 


et / — — Pflangen / die de 
eben, 


Könige Haufumbg 

Zu forderft  fagt er / trifft man einen Pferch 
an / mit einer Mauren von Erde befchloffen / fü 
man Tapia nennet, fo ziemlich weit zu ſeyn ſchel⸗ 
net / und durch einige Gänge beſchoͤnet worden. 
Ehe man dahin gelangt / gehet man jurrechten 
und lincken Hand eines unfruchtbaren Feldes / 
und erblicht allda eine groſſe Menge Küniglein, 
Nach Vorbeygehung felbiger Gegend / erreicht 
man anf Seiten dei Pferchs/ einen groffen 
Gang’daran von allen Seiten viele andere der« 


un 





vB 





55 eig ja der 
gun ; a —5 — | 5 


enles welche wider die Thiere, fo 
aufder Sdheber Witten d mit Waffer jpielet, 
t mar den Brunnen Gany- 

einem Adler figt über einer Seu 

Ha und aufder Seiten in dem Becken / præ⸗ 


ſich Mars / Hercules, — "EL 


drer Abgott in Stein / oder vieleicht in weiß ů 


im —— — bi +-aufder linden Seiten 
einem Gange / ſo diefen abfondert / wird man 
—5* def Brunnens der Eiferſucht: welchen 
man darum alſo nennet / weil oben ein Viereck 
iſt / wo das Waſſer dergleichen etwas ausbildet, 
wie das jenige/ ſd man an die Fenſter ſetzt / und 


Eiferjucht heiſſet. Auf der —— Sellen / ihet 


man einen andren / ſo der Männliche benamſet 

wirdy und oben einen Degen zeiget / mit einem 
uͤberguldelem Gefäß. Wenn man wiederum ka 
den Sangder Mitten geht  gerähtman an den 
Brunnen der Harpen / welchen unter allen.der 
artlichſte und der ‚nahe. Sein Bedien fällt 


wierechicht + und durch Die vier Winckel werden 


Seulenformirt / auf welchen etlicher unreiner 
Spiere Bildniffen ſtehn / die da Waſſer ausfpris 
* wider das Bild eines Mannes, der an ſei⸗ 
* «* weh einen Dorn ſucht / und aufder 

€ 


af 
m Enbebes eat trifft man. in eben 
biefem Ganges den Brunnendeß Don Juan d’ 
Auftriaan: welcher —J9* sy Namen 
führt / weil das obenbefindliche Bild welches 


u PT ee VE 


en "Currdsar 


— — — — — 


durch ſeine Haare — gie fpielt/ von ei 
nem 6: ben Ep — 

vd Lepanthe / in einem 

aba, Eh hat ;wen Beden/ 

unten vier Meine Bild, Sculen/ Darauf der ver⸗ 
bublte Eiebes: Jung Enpivo ſteht mit — 
‚friedlichen Sprüchen, 
Der gar —n— —— 
dieſer Garte ſey jonder Zweiffel von 
wi mise künftliche Aus lerun 


alle 14 
abten —— enmäjfiger Proportion und 
cn Die Gänge ſcynd jener Meinung 

nad) 7 ſhler alle zu enge; umd ſollte man ſagen / 
man hättedie Erde ſpahren wollen / für die Län ⸗ 
der (odek Felder und Betten deh Gartens: * 
‚he gleichwol nicht ſehr aroß/ noch ſonders breit. 
Die 10 fie bededten/ 7 fepndiniedrig und: 
von  öliumen katten zemacht; da fiedochron . 
ih nemSchreiner, XBerd fenn follten: wie dann 
fonft auch wol eine reiche Vrlvat Perfon joldjen 
Koften nicht leicht ſcheuen würde, ‚Ganz rings 
um die Juſel / Tangft dei Fluſſes und Kanals / 
geht ein ziemlich groſſer Gang / * geſaubert 
und unterhalten / und von hohen Ulmen Bau⸗ 
a befchartet, Diß ift.der f eh ai 
— gend wo mag geſehen werden md 
onige rien heine 
Es giebt -dafelbit einige Gemächer von 
Schreiner Arbeit / und unter andren, eines / 
welches auf die groffe Strafe nach Mapdrit fein. 
Ausſehen hat / und der Königin damahls ges 
dient / am Tage der Farren Luft / allda zuzu⸗ 
— man die Heerden zum Zeichnen / vor / 


gemeldter Gang llgt jenſeit deß 
ehe — uez ei! gering iſt / 


daß man kaum Herberge darinnen findet : ans 


gemerckt die mei fie Bedlente / in deß Königs 


Haufe,ob es gleich Mein iſt / ihr Loſament haben, 


Deſſen ungeachtet fällt doch der Kaum / fürdie 
remde und Reiſende / In jelbigem Dorffe ſehr 
enge;' su ein einiges Wirthehanf * 


— 











I Yrfch hen offtmahl ein Ding aut obenhin 
> ‚nam need ar nicht was an dem; 
hiiben — e Bauren ſehen 
er» groſſe auff 
nder gelegte © * ln dabey 
amd is 1.ald; Das Ba airnE 
N nu Dieihnen Zeit un hr 
"fm alt ——— 
enan or 0 
f — Su 
—— 


uſche in ſeinen * 


nanten AnıiquitatibusDrenticis gar nachdenck ⸗ 
ie iadem er id folgender Geſialt besfals bören, 


we 











Leutichland, inder Schweiß, Sranckteich, 
— ——— aderich beſu⸗ 


Aer waren / daß ein curieufer ——— 
Verſiand daran ſchaͤrfſfe / als eben dieſe 

sin Haufen, Dieje ind mehteuthells 
19 etliche ſtelgen in der Länge quff 


= 


Klang nicht erinnen daß ich InWieder. | 


1% 


% roͤſſeſten Xu 


ge Antıquiräten gefunden habe, welche 





die Be PS 


sound ihre Breite haͤlt meilt 4/5 aber ce 
te, a liegen durchgehende aus. dem. 
Die Heinefien Steine liegen in 
ae fe und Grund» Steine, auff tor 
Rudennmterdeuenetliche ſo 
mit 9Ma ınd: Klaftern kaum mögen um 
net werden/andere halten im Umfang 407 * 
gen andere 60 / zo / 257 20 eic. Buß Holtz 
Auff dem fo genandten Hummeling im Si { 
—— auf andern kleinern ein jo gr 








„gewaltiger Stein daß man unter vemfelben 


flürmichten MWerter bipauff 100 Schaffe Fan 
verbergen. Bey den meiften die ſer Steinhauf⸗ 
fen findet man Im Welten z Steine alſo geord⸗ 
net’ daß fie eine Thüre gleichiahm fürftellen, ale 
wohin fich auch bey regenhafitem Wetter bie 
Sdchaͤfſer insgemein zu falvıren pflegen. Es iſt a⸗ 
ber dieſes ohne jonderbareirfady nicht alfoänges 
leget vafi der hinein keucht / muß ſich nohtwendig 
(weil der Eingang ſehr niedrig ſolches 
aber iſt ein Zeichen der Niedriakelt und Demuht; 
darumb muß der / fo hineln kriechen wil/ ich de⸗ 
ng en vor dem / das darinnen verborgen lie ⸗ 

det vot dem —2— / aus welchen daß * 


cc A Me yo 


164 


‚; bierunter begraben llegt uhripränglich herfom: 
men iſt / beyde haben ihre Bedentungen. 
Arund umb diefe laͤnglichte Sreinhauffen fie: 
het man eine andere Reige Steine in die Erde 

gefehet 4, 5, 6 Fuß hoch / welche den Principal 
Stein» Hanflen amıbzingeln / durchgehende 2 
- Säritt von einander / alleſambt gerade Indie 
‚Höhe. Man findet In keinem Land mehr fol: 
. Ger Stein Hanfien/als in der Drente, weldyes 
das ältefte Land iſt von dem alten Friefland , 
woraus ju ſchlleſſen daß die Menfchen / fodie 
Steine geleget/ in groffer Zahl, / weyland in der 
Drentemüjfen gewobnet haben, Man findet 
e doc) aufjdem Hummeliug wie auch zu Es; 
upen(vor Zeiten Anfibury genandt) — 
bergen / zuſammen im Stifft Münfter, wieau 
inderrafiihafit Tecklenburg und Lingen / und 
etliche in der Graffſchafft Beuthelm im Nicht, 
Ambt Urſen / aber meift umbgeſtoſſen / fo weiter; 
gter Auror, 
a dem Stifft Bremen habe ich auch derglel⸗ 
Gen Steinhauffen obfervirer, und indem luſti⸗ 
gen Wäldlein nahe bepder See bep&cleuförde, 





| 
| 


nach der Rieler,Seitenund auffdemjelben We |. 


ten Hand, Wege / und 

ee * —— — 
ge) dag u * a —* —— 
eine nd mafı man fih über den oben 





—— — Stein zum hoͤchſten 
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Bor Zeiten folman Schrifiten oder Bu 
ul: Steinen gefehen haben, aber die ie 
Zeit hat fie alle zernichtet / und halte ich / es fey'ets 
ne alte Gothiſche Schrifft gewefen ; Es haben 
aberdiefe Steine etliche 1000 Fahre alfo geles 
gen: Dannenhero fichet man etliche davon, die 
ſehr tieff indie Erde gefuncken find, dag man von 
den unterfien weuig mehr ſiehet. Soiches iftzu 
verwundern / allermaſſen ſonſten der Grund in 
der Drenthe überaus fefteuud hart iſt / daßer 
auch einen ſchweren Thurn zu fragen vermag 7 
dannenhero vermuhtlich unter den eingefundhes 
nen Steinen vorhin gewölbe geweſen / dariun 
man heiligthumet verwahret / die von der I 
Zeit abfällig worden und eingeſundden find, Ets 


Aljo find Werde die biß an der 
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ſchledene Meynungen findet / die ich mit wenigem 
anführen und erzehlen wil. Etliche ſtehen in den 


Gedancken / ſie ſeyen von der Suͤndfluht ſo au 
einander geworffen; Wann dem aber alſo / waͤ⸗ 
re es eben ein ſoich Wunder als die Erhaltung 
Noah in feinem Kaſten. Andere meynen es md 
renReliquien von der erften Welt / aber wann 
diedaran befindliche Buchſtaben  abjonderlic) 
in Schonen/ alleſambt Gotiſche Schriften an: 
jeigen / und aber in der erftien Welt man nicht 
dieſe / fonderndie Hebraͤiſche Sprache geredet, 
o fället diefer Irrihum von ſich ſelber weg. 
andere behaupten, es feyu Werde des ley⸗ 
digen Tenffels jelber / der fie erbauet / dar 
mit man ihm unter dem Nahmen Hercules 
- drauffopffere. Aber / wer hat jemahl gehoͤret 
daß der Teuffel ein Maurer worden ? gleichwol 
dörfien etliche ſchreiben / Bonifacius II. Biſchoff 
Utrecht habe ſothanes Teufels. Opffer in der 
Drenthe abgeſchafft / aber hat ſich 
wol! Anno 750. hatte dieſer Bonifacius in der 
Drenthe nichts zu ſagen / und die Leuthe waren 
viel pu trotzig / und indem Heydeuthum erfoflen, 
"Daß fie ihm ſolten Gehorſam geleiſtet haben. 
- Andere es feyen.Columnz Herculis;, 
andere / es Trophza, oder Siege: Zeichen 





e alten Lands: 5 
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ten den Stein nicht eiamahl rühren oder bes 


wegen, 
Eeind auch Feine Heydniſche Altarn / 15 


der Roͤmer / gegen die Einwohnersandereregmds |, 


aufweiſen kan 


etliche furgeben / dann e# laͤſſet ſich gar | rli 

und nicht beqoem drauff epfiern / oder das 
Dpfier verbrennen, Zudem liegen fie vielfaͤl⸗ 
tig weit von dem Gehoͤltz / da man Doc) viel Ru 
bey den Altara brauchte / viel weniger finde 

BHegräbnüfender Römer / dann fie find nicht ſo 
ſchon und nett. hergegen viel älter / und haben 
geſtanden / che die Roͤmer in dieſe Grgendfind 
gekommen, Vor Trophza fan man fieaud) 
nicht ausgeben’ dannihre Zahl iſt zu ee 


wer fie vor des Herculis Columnen 


der wil nur fehergen. Derlanget aber lemand 
— —— darübers fo age ich / daß es 
Begräbnäffen find, von grau ahmen und ab» 
ſcheulichen Barbariſchen Niefen / Giganten, 
Huynen, Rindern Enakim, Emim, Ne hiſim. 
Raphaim , Menſchen von greulicher Statur / 
groffen Kräften’ und Beſtialiſcher Grauſam⸗ 
keit die weder Gott noch Menichen gefürchtetz 
fondern gemeinet haben/ fie ſeyen gebohren zum 
Verderbendes Menjhlihen Geſchlechts Die 
Ungeheure Nieien find hieher und in die Dren- 
the gefommenzauf Gothien, Schweden Not: 
i —— —6 


Hoe abt / daran ſtehet Feines wegs zu 
6 sage 


00 


„ demRelationibus die Materleven den im 
aus dem 
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6 BBHAELONAM, —A 
SUR "" Die Rator der alten gie Erst: oh 
SfindaberdiefeReife durch Das gerechtelirtheil des allerhöthten in al 


len Orthen/ Bes en Envden der Welt ders 
 geftat find vertilget / man anjcho wen 
horet und ſichet. ih i 









| | "Begen D ichen Grauſamleit 
„. ‚mit der ver * — — *4 habe 38 aſchen Haß und Fein ⸗ 
delt. der Bellien x; feeligteit laden / alſo / daß alle Nätianes 
be * reife en — — boſel meiß 
rchten / — mo jwvertilgen / fie haben ihre 
be a — rn die ty die ——— 38 
Thlren Fee: ie || — 5* e nur gelont haben / weil 
BR; mc rn " funden/ ne N 
4— chteten vbegen W Waſſen / 
hl — —* Aa ea uUnterwei⸗ une —— — e 
he fie ungebohprne Kinder aus Mutter | fich mehrentpeilgbemüher / ihre Gebeine mit 


Yo diejelbe als eine jonderbahre 


eib ſchweren Keulen zu zerſchmettern / in Stücken ju 
* te e, mit Haut und Haar, ſo warm / wie ol 


/ ee —2 —— 





ud 
fie ändes Ta Stiche Ess Teen Aufl i leſen gezwungen 
vn Beltei ie M PP no Derhen zufammmen zu 
. ——— — 
Mt ade babenfiegreu, Wildnüuͤſſen / desgleichen auff ho⸗ 

— eu mofeoenäReiergepee hen —— Zugang von andern Leu⸗ 

. alles verheeret / und nad) Ihrem Siun gerichtet, unserer tunen — 
* — 7 17 beſteyer uu ſeya· 

man hieraus erſehen / weil ſie np. 
Diem 
find warn —— ns, 


— J“J— vor * hr 

— en gehabt und iſt gewiſ / daß die ben / alſo haben es auch die Drenchifchr Rieſen 

t — ſo in diejen Eanden ‚abe gemacht, und das iſt der rechte warhaffte Uyr⸗ 
[oh nur als in der Dretiche' tung jelcher Steinhaufien. Doc iſt gewiß / 
— diche Seructur Fänge, daß wicht ale land jede Nicjen einen ſolchen 
eſtalt haben / —— ESielnhauffen zum Begraͤbnůß erhalien haben / 












no rd ‚dann fie find nicht auff emerley Ware begra 
— —88 a viele Leiche auf groſſe 

| { en haben fie auch ein ſolch vlereckt Bang nd und jambt dem soolgnerbrandt, 
Re — * kan/ fie liegen auch | aberiwurden mit Fleiß geſamlet / 


u A geln ı oder eımas erhabenen Feldern’ / Cunbigerdenen Züpfien verwahrt unter Der Er⸗ 
h wie in den Nordiſchen fanden dieſe Stein den / über welche nian hernach die groſſe Steine 
4 Verſtorbenen gelege 
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Da tan abernicht wien, obfieforbmeunge | ler, daß fie zielen auf dieſe Steinhauflen der 
beure Steine mit / oder ohne fonderbahrelaftru- Landſchafft Drenche, als welches das erfte und 
m.nten hanthierer haben. Andere Xiejen find in Ältete Land des alten Frichlauds geweſen. 
die‘ Erde verfchatrerworden / tbelis gewaffnet / Es iſt ſchwerlich ein Land in Europa, datt 4 
thells ungewaffnet / jenen gab man —*2 nen nicht ein Hercules geweſen· iejer mn a 
Keule, Schwerd / oder ſonſten mas mit / wie ſol⸗ warlich ein ſeltſamer Avonturier 36 Fr 
chis.ans dem unterſchled der vlelſaͤltlgen Reli- Er muf Stügel gebabt haben. daher alle Kader 
rien. hin und wieder erhellet. durchfliegen können: Er muh mehrals Menſch 
Sonften hat der Teufſel in alten Zeitenben' | liche Kranitergebabt baben, dann allenthalben 
dieſen Steinhanffen gewaltig haufiret,alfordas | hater viorifirt, Löwen Draden’Tnger/keds 
man biel frembve Sachen davon erzehlet! Es | pardenund Tyrannen hater mn h —* 


haben fich wenig Leuthe 10 unverzagt erwiefen/” | miteiner Loͤwen · Haut und gewa 
daß fie ablae beptuncheler Macht vorbeppasfire | grofen Keule, Gleichwol Hühierunter Die law ⸗ 
wären, Heut zu Tage aber hoͤret man nichts | tere Warheit verborgen dann durch die vieltals — 
mehr dergleichen. weil die Heionliche Sinfternüß- | tige Hercules werden.die lei e iefen der⸗ 
unddes Teufels Pralerey / durch das aufgegam | flandeny welche alle mit den Haͤuten der wilden. 
| gene Fichte des Evangelüi allgemach aufjsehöret | Thterenbefeidet waren / ſie führeren Keulen, und 


hat.” Von dieſen Steinpauffen muß man des durchftreifften alle Laͤnder / und vertilgeten DIE 
— ——— da Er indem Bud] TyrannenDieſe Leutbe —5 rellngebens . 
von dem deben der Teutichen', von Srienland re Mägen mirMenichen-Sleifch,ja mir Baren 
in ſon chteibet: daß ein Geſchrey gan⸗ Woien Lowen Elenden / Vferden/ wilden 
"gen ob wären die ColumnzHeteulsdafelbjt E chmweinen, Hir chen / Rehen / Dachſen Fůch⸗ 
Znanubch bor handen / und dab Drufüs Germani- fen, Hajen ES chwanen, Raben, Gaͤnſen Shen 
cusdas Hertz gebabt / ſolches zw unter ſuchen; etc. womit diefe Gegend / die damahl meiſt mit 
— urch die ſen / teichlich wat. 








Er ware See daran verhiadert Wald 
| wörden, Aus welchen Worten genagfam erhel⸗ - an RD » | Errstmnd 
een ie dt RT RR ms can 1: 
; edel nd 
N gegenmärtigem Rupffer fichet der curi- Sc oder — olte, 
‚eufe Fejer-nicht allein eine n etlichen Orthen liegen fie in großer 
ebener ‚fond bey einander / und ch die erſte 





ſe haͤtten / die ſie ar nas.gebabt ‚wurden ſie a4 
ner, I Dd lauter. ö a re, 
ni eiräber. - Durdygang ee han aabs a * 





elerland, Ober: Iſſel u meiftenibeild 70, 807 yo 
Fänder — —— 100 biß 130 —— * En 
gemachte Berglein / auch et· fin a geweſen dan 
gre Franckr aber jiefind | DieEinwohner a Drten alle Ja 


| find N wann miseincn Cireuiebie) 
indſſen waͤren. Aus etlichen find groft End 
ſen. ——— 


U 


100 andern herfürfichen / umb welche het viel 

Beine an einander hangende Hügelein fiehen. 
Mer diefe Hügel mit Fru tanfhauen wil / 

dermußqualiticirte Augen haben. Was ſie ei ⸗ 








en mit einander darunter begraben hätte / 


danınenbero haben ihrer viel unter ſot hauen Hü« 


foieniel find demnach davon indie mungewohn⸗ 
Ah Yande vor Kälte verfiorben ? Wie 


einunterfchiedfegn, Ein jeder mufte ein ewiges 
Gedaͤchtn 
ben aber ihre Todte auff dieſe Weile, 

lichen Todes: flurben : Die Leihen / 


zo: 
= 
5 
Ei 
= 
3 
= 
4 
ry 
= 
— 
u 
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D und ſetzte die erſte Erd⸗ 
—— Te a eig 
tena 


erer, darnach Das gauge Negiment > 
le’ Gefahr Bi die Er in 


oder Co 

St fi i n * | 
at Sets Gran —* 
„ndfoldes alles in lurtzer Zeit, 
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| Römtihe Armege die Ahre Todtendas 

ömtjche Arme gejlauden / d an 
. Mafferbehälteroder Trändendie dabey indges 
— 











Die aber von Eftattvaren/deren Urne wur⸗ 
denmit Steinenbeleget/ mit feinem Sand bes 
ſchuttet + und oben darauff abermahl audere 
Steine gelegtsalfo,daß fie eingemauert [dienen ? 
Dannenenhero wird man via Aſche / abſonder⸗ 
lich das Gebeine in ſothanen Urnis fo friſchtſin⸗· 
den / als obs wor weniger Zeit dahin geſetzet wor- · 
den. Daß aber dieſe Hügel Romſche Begraͤb⸗ 

auh ſind / erhellet aus ihrer Geſtalt / die den Ras 

mern gebräuchlich war. Es erhellet auch aus den 

Urnis mit den Reliqvien, die mauchmal daruu⸗ 

ter begraben liegen / davon find’etlichedundels 4— 
blau / und andere dunckel ⸗ roht / aber plump und 
grob hingemacht. Dergleichen Berglein ſindet 

man auch in der Graſſſchafft Lippe / da die groſſe 
Roͤmiſche Armè unterQrintilioVaro von dem 
Atminio oder Hergog Herman erſchlagen 

ward. Ja es hat 6. Jahr hernad) Germani- 
cusCzefar zum Gedaͤchtnuß def Vari vonder . 
Rẽomiſchen Arme einen gleichmaͤßigen Berg zu 
ſammen tragen laſſen der aber von den. Eiugeſel · 
fenen bald hernach wicder eingeriffen worden. 
Wann man num irgendivo / fürnemlich in der 
Dienthe viel folder Huͤgelein —— 
hetsmußman giauben / daß daſelbſt Wehlaud die 


J 





















bin begraben. Solches beglauben a 


als worang die Nömer ihre. 
Pferde getränchetuf iht Waffer geholet / auch zn 
dem Ende jelber gegraben hahen. 
Ya der Weſt⸗Seiten Isen 
Doris Boldeligen gar viel di 
ter aber einer fürallen — 
welchen die niedrigern rund umbhet 
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weiſen gewuſt. Daß die eingeſeſſenen ihnen et, 
——— 
dergleichen Bergleln geweſen / da fie unglaub⸗ 


et und t 
Eulen Oortredenbürfie. 


Das fieal in Kleidern erfchien 
here char uhr Eekkeatein 


fielmach diefen 
en,fintemahlfehr viel ſolcher Berglein daſelbſt 


Man te aber diefe Wei: 


I mit i tS 1 
net ben ı Deo Resdem Teaftlniete ige 
—6 in einen Eggeldes Liechts ver ⸗ 


Solchem nach find diefe weiſſe Weiber geweſe 
es, N ) 


Teufiel/Zeld-Teuffel, Ge die 
du — — die 


Hei 
liche An 
om,IV, 


mancherley unmenſch⸗ 
ı und die blinde deuthe 


Die weiſſen Weiber. 


elendig hinter das Llecht geführet Haben. A 
—— age Sr 


che Weider vor einländifhe Sibyllen geachtel 


hret hat: Deßgleichen die Wol⸗ 
thaten Gottes / durch Chriſtum an ung bewleſen / 

als die wir von dieſen welſſe Weibern gaͤntzlich 
et worden, j 
Aber / warumb hat derZenffel dieſe heydniſche 
Begräbnüffe darzu erkohren / und ſoiche zu feinen 
Mord » Gruben gebraucht J Das iſt nicht 
drembd; Leſen wir doch / Matth, 8,28, Daß 
a bejeffene Menfchen waren / in dem Lande der 
Gergefener / die ſich enthielten inden Gräbern, 
und waren ſehr grimmig / daß niemand diefelbe 
Strafe wandern funte. Wieturnireder Teuf⸗ 
fel offimahlan den Orthen / da man einen Tod» 
ten heimlich hat begraben Auff erlichen Kirch⸗ 
höjen hat er erſchrecklich gehaujet ; hiedurch hat 
er getrachtet die fremdeConcepten und Super- 

ſtitiones über Die Todten zu vermehren, 
habe um öfltern von — Leuten 
. f 





. 270 


alles Teuffels Werd allgemach verſchwunden / 
feithero das Evangelium St, Johannis instand 
gekommen / aber es ift eine groffe Einfalt und 
Aberglaube, dag man hiedurchdie Erſte Worte 
deffelben Evangelii verfichet/ vielmehr wird da» 
‚durch verftanden die Ehrifiliche Religion wie 
fie vonden Evangeliften und Apofteln beichrie, 
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benift. Dannvon der Zeit def ausgebreiteten 
Erangelii an / ſind die Wercke des Teurfels allges 
mach verſchwunden / wle der Heil. Geiſt bezeuget / 
1, Joh, 3.8: Hierzu iſt der Sohn Gottes offen⸗ 
babr worden / daß er die Werde des Teufſels 
verfiöhren folle, 


Der groſſe Sreueletficher Inſulaner in unbarmhertziger Hin - 
legung ihrer Kinder, und unerhörter Tag Wehlung, 


Ein unvernünfitiges Thier iſt ſo grauſam / 

das ſich nicht den Delete eder Natur unters 
werſſe und feine Jungen liebenfolte / wie fönte 
man dann an einem vernünfftigen Menfchens 
einer jolchen widernatürlichen Unbarmbergig 
feit vermuthen fein, die ihn zwinge / feinem eiger 


nen leiſch und Blut / feinen Kindern meine icy/ 


ohne Urſach nach Dem Leben zu —— de⸗ 
rentwillen er doc) arbeitet» fambletund Haͤuſer 
bauer? Nichts deſtoweniger finden fich ſolche 
—— Wuůͤterlche / die ich itzo vorjiellen 


——— oder S, Laurentz iſt eine aroffe/ 
ja eine der gröften Inſuln in der . n Welt: 
Eier * jenſeits der Linie vom ı1 biß zum 26 
Grad Suͤdlicher Seite / und zwiſchen dem 66. 
und 75. Grad der Längermehreatheils unterder 
brennende Zona / und erftrecht fih indie Länge 
bey zwey hundert und dreysſig Meilen lang / und 
an einem Det bey 1007 ſonſten aber faſt durchge⸗ 

ends biß So teurfcher Meilen breit : diefegrofe | 

e Inſul iſt ſehr fru —— wohl ge· 
legen / je euer ing in der 
worauf ein er er alle 
be allein Urſache: Nemblich wann 
auff eine gewiſſe Zeit gebohren wird / im. wird es 
verdammet / des Tages ·Liecht zu verlieren / ehees 

BZ 





dajjelbe kaum er 
alt 
Bote —— m 
Sei 
wann | 





| 
| 





) 
z — 
un 

—— 


zu ſprechen / ſo muß ein leiblicher Battery ja * 
leibliche Mutter / ihr neugebohrnes Kindelein 
verftoffen.dafjelbe einem ihrer Leibelgenen uͤber ⸗ 
geben / daß er es in den dicken Wald ins wilde 
Gepuͤſche oder in eine abſcheuliche Einoͤde tra⸗ 
gen / umb von den unbarmhertzigen wilden Thies 
ren lebendig oder todt zu riſſen zu werden ſolcher 
—* find die ſelbe noch barmhertziger als die 
eibliche Eltern / indem ſie dieſen jungen Saͤug⸗ 
lingen / die ſonſt durch Sturm / Kaͤlte und Regen / 
durch hun ger uñ Durftelnes langmührige Todes 
fierbin muͤſten / in einem Angenblid das Leben 
nehmen, mit deren zartem Fleiſche den Hunger’ 
und Den dem noch warm nn —2 
ren Du 


Kine Minen, "ein Dieb ren 
* —— 
Kae 
onen 





Geremonien hinleben lieſſe / auff gewi 
en 


ep ihr 
meinen ern leben zu laffen / und 
Eltern desfalg nicht mehr getadelt werden, als 
ein Menfch,der einen Scorpionen / oder ein ans 
.  berfchädliches Thierrumb Schaden zu verhüten, 
bey jeiten umbs Leben brächte. 
ein arme Sclavin ein Kind befombt, 


und de von ihrem Herrn verſtoſſen wuͤr⸗ 
Derfornird Aefichn tlange beſinn ſaugen ⸗ 
des Kind / in einem Strohm zu ertraͤucken / oder 
lebendig in die Erde zu begraben / oder fonft auff 
eine Weiſe zu erwurgen / umb feiner loß zu wer: 
den / Damit fie nicht — / ihme feine 
Nahrung zuverſchaſſen. n eine im 
Sinpbette Franc (N/ fo muß das arme Kind die 
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und umbeinernichtigen Urſach willen umbs kLe⸗ 
ben gebracht : welcher wann fie bey Leben blie⸗ 
ben,das groffe Eyland viel mehr bebolcken würs 
den’ als es nicht iſt. 

Ich erfchröche / von dieſer granſamen Sache 
weiter zureden. Da ſonſten noch viel grauſa⸗ 
mer Dinge von dieſen Anwohnern zu berſchten 
fünden / welche ich deshalben io vorben gehe. 
———— ſchaͤmet euch / O ihr unmenſchlichen 

arbaren vor den unvernünfftigen Beſtien / 
welche vomihren Jungen mehr halten / als ihr. 
die ihr Menjchen fein und heiffen wollet. Schaͤ⸗ 
met euch vor jener tragbahren Hindin / die man 
vor einigen Jahren zu Leiden anaromircr, und 

“Jungen lebendig auß dem Leibe nahme, 

iefeihre Kinder leckete ſie / und liebkoſete ihnen 

ſo ſehr / daß ſie der groſſen Schmertzen / ſo ihr das 

ſcharff ſchneldende Meſſer verurſachte / auf lau⸗ 

ter Liebe zu ihren Jungen vergaſſe. E. F. 
Schaubühne, 1 parte, 


Schämet euch vor jenerFlorentinifhen Mut; 
ter / welche ihr zartes Kind / einem umverfehend 
loß geriffenen grüigen Löwen mit hindanjegung 
aller Gefahr / foihr darauf entfiehen kunte / un: 
verfchrtund mit einer unbegreifflichen Beherk« 
hafftigleit aus lauter Liebe auß dem Rachenrril» 
ſe / und fambt demfelben gejund entlame,Camer, 
Hıft,lib,2.cap, 82, gi 


Schaͤmet euch vor jenem Storch / der zu 
Delft mitten in der groſſen Feuers Bruuſt / fo 
Anno ı536/ den 2. May entſtunde / ſich mit feinen 
Jungen / welche ers weil ſie noch ohne Federn was 
ren welche nicht erretten kunte / au Liebe lebendig 
verbrennen ließ, Adr Junius Deſeript Holland, 


Schämet ench dot jener inhrünftigen Mutter / 
unfer deu Berner Gebleth am Bee Sreinels 


che umb Abwendung ihrer Tochter boͤſen Kranck⸗ 


heit / orig und mit ſolcher Andacht be⸗ 
drüber in eine plogli D 
vn Degen Sagen perna Hard 


by 
Bar ie‘ die 
ee ne 


- wandte er diein Achengraflirende 
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eitzum Grabe folgenfunte, Goulard, The- 

ur,Hift, part,=,p.115, 

Schaͤmet euch vor Odtavio Balbo jenem vor 
nehmen Römer / welcher umb feinen Sohn zu 
werten / fich freywillig in der moͤrderiſchen So⸗ 


— — zugleich in den Todt ſtuͤrtzete. 
Sch 


met euch vor dem groſſen Könige Se- 
leuco, welcher auf groſſer Vaͤtterlichen Liebe 
feinem Sohne Antiocho die ſchoöͤne Gemah; 
linydieliebreiche Königin Seratonica willig ad» 
traterdamitder Sohnnur nicht auß Liebe zufels 
ner Stief' Mutter allgemach verginge/und dem 
Tode theil hafftig würde, 

Schaͤmet euch vor dem Cappadociſchen Kb; 
nige Ariobarzane, deſſen Liebe zu feinem Soh⸗ 
ne fo groß / daß er / da er auff feinem Throne ſaſſe / 
denſelben nicht nebſt andern geringen Perſonen 
vor ſich konte chen ſehen / derowegen ſtunde er 
mweinend auff / —— ihn auf groſſer Liebe nicht 
allein in feinen Königlichen Thron fondern hirs 
durch auch zugleich in die volle Herrſchafft ſei⸗ 
N gantzen Konigreiche, Valer. Maxım,lib,s, 
“ap, 7. . 

Cl, Marius opferte zwar feinen eigenen Cohn, 
aber dardurch erwarbe er einen herrlichen Sieg 


vor ſein Batterland, 


Lede ein BornehmerAthenienfer uberreich · 
te war feine Tochter zu ſchlachten / aber dadurch 
e Hum⸗ 
gers Noth von der Stadt, Kidd. nuglich Zeit⸗ 


Burger: p· 95. 
| Aue Seutfehe Hertzog er .. Söhne 
faınpt dem. Schloſſe darinn fie lebten, leben⸗ 
digverbrennen  umb die Schande von feinem 
Geſchlechte / und den Schaden von feinem Vat⸗ 
terlande zufchren’ dann er hatte gehöͤret / mie fie 
fi) verbunden / nad) jeinem Todemit Part zu: 
gehn und Streiften im Land gute Beuthe zu ſu⸗ 
chen. idem P- 9%. - 

- Die Phoenicier ſchlachteten auch wohl ches 
mahl dem Sarurno ju Ehrn ein Kind in Geſaht / 


— 


ligkeiten/ Porphyr,de abflinent,animal.l.2, | 


Desgleichen haben auch die Wotuer / Epypiisr, 


nd 
‚# > 
- v * 


Gricchen / Perſer und andereNationen ihr Si 


gen alddemSaturno, Jovi Lariali, Junoni,Plu- 
toni,der&onnenMondeTiphoni &e, Lebendir 
pe Menſchen geopfert wie davon weitlaͤufftiger 
önnen geleſen werden, Manton, de Superſtit. 
Procop, rer, perf,l, ı, Pomp, Mels, 1,3, c,8, 
Geograph, Strabo 1, ır, Geogr, Julius Cxfar, 
de bell, allico, 2. Reg. 3. 26, 27. Uber es ge⸗ 
geihahe dasDpfer zu Ehren ihres vermeinten 
Gottes / unddem Vatterlande zum beften / iſt 
auch nunmehr aller Orthen ſelbſt in dem milden 
„America (ou die Kinder belangt ). durchge⸗ 
hends abgeſchaſſet. Aber ihr / O graufames 
Verhalten / von Madacafcar bleibet noch beſtaͤn⸗ 
dig a euerer teuffelifhen Gewohnheit / euer uns 
chuldige Kinder / wann es den Pfaffen beliebet / 
denen wilden Thieren vorzuwerffen / wobon euch 
und eurem Batterlande doch fein eintziger Vor⸗ 
theil zumächiet, doch gang bievon. 

Mir find igo gute Chriſten / und halten von fols 
hen Aberglauben nicht vieles gebühret % auch 
nicht / daß wir einen Tag beſſer oder glücklicher 
achten alsden andern fie find alle von Gott alfo 
geordnet, welcher alles wohl gemacht hat dar⸗ 
umbachteich diejenige Schrifft / ſo vor etlichen 

Dännemard und H 


lche S 
— 
den / aber m 
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Copia, einer in Daͤnnemarck gefundenen Schrifft. 


S S find zaTage im une Jahre / vor wel⸗ 
chen man ſich hüten jol > dann fie find 
ſchaͤdlich / und bleiben allzeit fo im Lande, ſo lan ⸗ 
e die Welt fiehet / ob man ihnen ſchon andere 
ae geben wolterumd dieſe nach geſchriebe⸗ 
ne Tage find gewiß / huͤte dich dag du nichts an ⸗ 
ſaheſt auf diefen nachgeſchriebenen Poſten. 
Januarifpat 7 Tage denna.4 611. i2. 20. 
Februarũ u. i7. 16. 


—— 4 2.414,16 

s arz 

ers na 

Junius : 1 17. 

Julius 2. 17.21, 

Auguftus a 20. 211. 

September ı 10.18, 

toben, 1 6: 

November a 6,10, 

December 3 6,.11,18, 

2... Deeprächtige Affen. Tempel. 
Er Achdem Pych init jeiner Eehre,daß 








l d 
—— 


unver⸗ 


J 


darinn gehalten wird. 


So fern ein Menſch in dieſer Tagen einem ge⸗ 
bohren wird / lebet er nicht lange und ob er ſchon 
lange lebet / fo lebeter doch nur in Armuht / wel⸗ 
cher Menſchen an einem von dieſen Tagen geboh⸗ 
ren wird und kranck wird / der wird ſelten / oder 
nimmer wieder ſtarck; einem Menſchen / der ſich 


an dieſer Tagen einen verlobet / oder Hochzeit 


haͤlt / gehets nimmer wohl / und kompt in Armuht 
und Elend / derjenlge / der auß einem Hauſe in das 
ander ziehet / oder tritt auf einem Dienſt In den 
andern, oder aus einen Lande in das ander / an 
diefer Tage einem, der wird groffedetrübnäß has 
ben, der Menſch / welcher an dieſem einer reiſet / 
kompt ſelten oder nimmermehr ohne groſſe Be⸗ 
triibnuͤß zu nat + wer in diefen Tagen kauffet / 
oder verkauffet / hat kein Glũck / man jol ſich ſu 
dieſer Tagen in keinen Procefseinlaffen / denn 
man kan wohl cing rechtmäsfige Sache verlie⸗ 
ren. 


unſern Relstionibus verdienet / theils wegen ſel⸗ 


nes en Baues / thells aber wegen des unge⸗ 
ln und — —S / de 


Alg-die ween Holldndiice Gefandten No, 
1650: and Jedoder Haupt, Stadt in Japan mies 
der zurück reifeten, ſahen fie am 8/18 May Diefen 
Tenpel,deffen Gebäu fie nicht weniger kuͤnſt als 
köftlich befunden, Inwendig / recht mitten ſtehet 
einerhobener Altar / derunterfie Fuß iſt eines 
halben Mannes Ysleredtuhat untenund 
oben zierkicheXeiften. Oben anf diefem Altar _ 
erhebt ſich ein anderer,der aber hey we nicht 
fo diche ift, als der darauff er ſtehet / das Ober» 
theil defielben hat eine breplache zierliche a 


je eing breiter die.andere 
In allen platten Seiten, de 
——— —— 





Kuprier Becken lieger auff der erfien Staflei des 
unterften Altarsnebendemjelben ſtehet einBon- 
Sius oder Geiſtlicher / der auff diefem Becken mit 
einem Stodharte Schläge ſpielet / wordurch die 
Opfferer zur Andacht auffgemuntert werden, 
Diefelben aber liegen auff ihren Knien’ Ellenbo⸗ 
gen ımd Haupt / platt aufider Erden an beyden 
Seiten des Tempels / welche voll kleiner Schwib⸗ 
b nd/ in denen eine gute Anzahl lebendiger 
Aflen et / vor welchen der auff der Erden liegen, 
de Dpnierer fein andachtiges Gebeth aufltürgt, 
Dieſe eine Schwibbogen fliehen aus den Sc: 
ten der Mauer weit herfür / über welchen Heine 
Altaͤre gebauet find /und anf denfelben fichet man 
alt Pofturen von TodtenAffen/ deren et» 
liche figen, etliche ſtehen / etliche ſpringen / andere 
eigen andere Verſtellungen. An der Mauer 
‚binanff find groffe viereckte/ und fünftlich außge 
anne Dice van — han 

todte ehnen, Säulen en 
wieder mit andern todten Affen in allerhand 


| 


= 
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Stellungen befeget. Neben obgedachtem Bon- 
ziftebennocherlihe Diener mehr / fo Ihme in 
dem Aflen » Spiel Hulffeleiften. Endlich jo fir 
gen auch im oberſten Nand des Tempels, nicht 
weit vom Dach / auff einembreiten Boordt noch 
— — 
e /denen allefambt t gro 
Schüfeln mit Speifen vorgefeget werden 


Es if Verwunderungmwürdig / daß diefer ae 


udliche Aften » Dienft ſchon vor Eprifti Ges 


urth im Schwange gegangenmaffenmad)Stra- 


bonis Zengnüß,die Hermapolıten undBabylo- 
nier vor mehr aldı8ooJahren,die Meer: Kagk, 
Bavianenund Affen angebetet haben, und wie 
weit ſich die Lächerliche Abgötterey in Afien aufs 


gebreitet habe,if darauf zu erſehen / daß nicht als - 


lein in Japan und China, jondern auch in Mala- 
baria, in der Wüfte zwifchen Macap und Pegu 
und in der Inſul Ceilon dergleichen Affen als 
Götter geehret / und in prächtigenTempeln anges 
betet werden. 


Die Lächerliche Softierung der Seelen in Japan. 


beyeinen Strohm kommen / fo kehren fie 
am nach einem diefer Ger 


W Ann die Japaner über Land reifen / und 
er den Pfafien: Tempels dafelbft erkauf⸗ 


Iafenor —* Pennige einen Briefflein / un © 


be wiſchen zween Steine, an 

ermeldtem ers und bilden ihnen ein daß 

hierdurch die Seelen ihrer abgefiorbenen Freun⸗ 

item» erlangen, aus dem Strohm 
utrin 


em, 
“ Sie halten aber ein fonderlich merckwürdig 
Gaſtmahl vor diefe Seclep fo ween Tage wech, 
ret / und im Auguft-Monaht genreiulich geſchle⸗ 
bet. Gegen die Nacht werden viel ſeltzam bes 
ſchilderte Lampen angezündetzund auffdie Th» 


ren geftechet / darauff marchiren Die Leutheumb | - ih 
den Stechen oder Stadt rund herumb, etliche als 


Andacht, andere als Zuſeher / wann esdundel 
worden/(dann der Teufel liebet umb feines Be 


—— 
v ea thinau⸗ / wo 
ihnen / ihrer iss Ar 
die Seelen der Abgeftorbenen begegnen / 
ohnerachtet fie nun-niemand ſehen / fo |prechen 
fie doch diefe Seelenan / da heiffets: Wilfoms 
men bier, wie lange ſiud wir eurer 
Gegenwart beraubt gewefen? Setzet euch nie; 
der / erquicket euch mit Speiſen / dañ ihr ſeyd müde 
geworden auff dieſer langen Reiſe. Hierauff ſe⸗ 
ee and. Speifen und Baum; 
chte / die aber fein enhaben / nur 
warn Waſſer auff die Erde. Nachdem fie ſol⸗ 
chergeſtalt eine Stunde nach dem Eude der 
Mahljeit gewartet / noͤhtigen fie ihre Gaͤſte nach 
ven Haͤuſern: Wir gehen, ſagen fie / voraus / 
umb die Kammer vor euch / und eine koͤſtliche 
Mapljeitzubereiten, N | 


i 


* * 


beſtimbten 


— BIO 3.1 2 2 Fr 


- 


weswe 
nach einer ſolchen beſchwerlichen Reiſe zween 


T u laben vergoͤnnet. 

3 
me voneiner 

CamsCana genandtiin eier cinBon 


d 
ee min, 


ernſiſich g 
hige fehr merckwuͤrdige Gefchichte, davon man 
Pi en —— ar sb 
chlechten u jagen dieſes 
Orth einführen welche tig fein Shoes 


den fündlichen 
TR Er ek Oh 


von dem Uhrfprunge der unfichtbahren Krand 
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Wann nun die ween Tagen ges | und ueben demſelben ein Hügel zu fehen, mitans, 
bet das Bold mit brennenden 3 genehmen Bäumen bene ieher träget 
erhinaus / damit die Geifter im —* Be — 
er an | 

feinem Hauſe / welche, klinget er mit einem Kloͤcklein / worauf zur Stund 
die / alsdann muͤſſen. Hunden / Ziegen / Affen / 7 
el von Steinen wird an und auf die, en und allerhand.andere There / über 
fichetwa en dreh taufend fard ſich verfambien. Allen diefem 

et / daſſelbe heraus getrieben werde,dann | Thieren wird Eſſen gereichet, ige 
alle Seelen haben nicht länger / als zween Tage | ter Mahlzeit finget der Bonzi wieder / darauff 
Zeit zu bleiben / fonften würdenfie/ ihrer Mey» | fich augenblichdie gefättigte Beſtlen wieder nach 
—— zu bringen. Jmmittelfihas | ihren. Winckeln verkrlechen. Und diefe ſollen 
ben fte mit dieſen eingebildeten zurüichblichenen, | fein die Seelẽ vornehmer deute / welche nach dem 
—— en / befurchtende dafern. | Tode in einen Körper gefahren nachdem ſie in 
—— er in — * Leben ein helliges oder boͤſes Leben geſuh⸗ 
— ——— Dieſer thoͤrichte Aberglaube von Verhaͤuſung 
kommen. Sonſten meinen ſie dag der: | der Seelen hat in Egypten am erſten Standt ges 
— —— tauſend und tau-⸗ | fa a denen ihn Pythagoras und Plato ents 
d vom ihnen entfer | lchnet,undin Griechenland und Stallen einges 
ſey / auff Wege die Seelen ahr | führet haben / jadiefe Secte hat ſich mit der Zeit 
subringen muͤſſen / weswegen man ihnen dermaſfen ausgebreitet, daß im Norden die Go⸗ 


ten; im Weften die Teutſchen und Gallier / im 
Dijtendie Chinefen ,„ Indianer und] —— 
derſelben hernach beygefallen find. n dem 
ſonderbahren Aberglauben derBraminen inln⸗ 
dien ſol auff ein andermahl gemeldet werden. 


heiten, meldet / daß ein Weib, Nahmens Pro- 
phea einen ſonderlichen Haß gegen ihren Manız 
gerragen/weil fiefich nun meiftentheils dahin bes’ 
flüffen, wie fie demfelben zu wieder leben möchte, 
und aber wohl wufte / daß derfelbe anı Tanzen 
einen fonderbahren Eckel hatte fo fieng fie an zu 
tantzen / zu fingen, zu ſpringen / mit den Füffen iu 
ſtampen / zu lallen und zu zappeln, biß fie vor Müs 
digkeit in den Schlaff geriethe. Sie wendete 
vor / daß dieſes eine jonderliche Krandheit an 
ihr were ; Und wie ein räudig Schaff bald eine 


gange Heerde anſtecken kan / aiſo fanden ſich auch 


bald mehr Weiber / die es dieſer — > 
na 


J 





a a a A ri. — 
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hadpthäten, Damit es aber keine erdichtete / 

* weniger eine muhtwillige Krankheit, [hier 

—* ai höre ahead einem Heiligen / ber fie 
den Krandheit erledigen 


Di — Chronicapag, go mel» 
detfol erg er Anud 1354 mit 
ten im Sommer erhub ſich ein fell rn 

Erden / und ————— Teutſchland am Rhein 
und der Mofel: Nemlich die Leuthe huben an 
— Es ſtunden je zwo 

erund auff einer Stelle enmdatın 

8: eilen felen im tangen nies 
der / und liefen fich mit R —— 
ten / ſtelleten ich hernach / ob wenn fie hlevon gene» 
fen: Sie lieſſen von einer Stadt und Kirchen 
zu andern / und fambleten Allmofen, Man fand, 
N —* 3 und bloß umb def 

damit a auen ud 
— 


3 he la ben bunbert kn 
int Mägde, * —— alleſambt 
o weit gemeldte Chronic, 
Der ai + den fie zum Schein , ur 
hellen f —— war 8. 


pr + und auch unter denen Manns⸗ 
erdings einriffe / welche jambt den Weibern 
hen einbildeten, fie jprüngen im Blut / ohner⸗ 
achtet man nichts davon fehen kunte, Zu Tre 
belpanfen im Würtenbergljchen Land / regierte 
Bieje Tautz Sucht jo ſehr / daß ihrer Kar 
Selanget / biß fir halb todr ne 


Es gedencket Camerariasin feinen Hor,Suc- 
cifiris, Cent, nen Es 3 —— 
Oeſtereich yon anen meine 

Fecte von Manns und Weibs Per 


wunderliche 
ſohnen —— —— 
—** und daß man auff einem Berge nahe 
Ravensburg annoch eine Capelle zeige, von 
pe derfelbe Tann, der Veirs» Berg genen: 
= * * und en —— —* * 
tunde behalte / weil daſelbſt vor einigen Jahrẽ / 
eine Menge ſolcher Tängerjährlich —— 


— —* id nr. en anruffen / welch 
t ſelbigen Orths ſey 
fen Iche teuflifche Verſam⸗ 
en 2 
r, 14, Annal,Flan- 


driæ ſchreibet / daß ein 
er in — koͤmmen / und dodiaus Meth 
Dede Gahfnsngerifen Dr Can no 
' / werde 
nach einem ſcharſſen Thon der eyer — 
welchen Thon man ernſthaffter und gelinder bar 
be muſſen anſtimmen / biß man fie zur Ruhe ges 
bracht / maſſen fein bequemeres Mittel dafüry 
als —* dieſe verſtockte Leuthe zwinge ſitt ⸗ 
ſahm un wutantzen. 
Bl wie der Tan ein Urfprung aller Up⸗ 
A woran der Sathan fonderbahren Gefals 
an u diefer ſchwartze Hand eis 
Me — a an 
einfältigefenthein fein Pet zubringen, Derars 
me Bauersmann tanget / ſo bald er nur jeine 
Sadpfeifi oder Trummel hoͤret / und in Ermans 
gelangdeffen / muͤſſen die alten und zumtangen 
untanglice Mütterlein auff einer eyſernen 
Pfannen mit dem Meſſer⸗Ruͤcken vorſpielen / 
damit nur etlicher Maſſen ein Thon Formirer 
werde / wornach die einfältige Beuthe können tan⸗ 


eg a die ſich durch folche pie” 


itelfeiten juder Hoͤllen felber bienein jtü 
und gleichfam mit vollen üngen ins 
ben lauffen. 
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Deß Paracelfi Meynung von dieſem Tank. 


Jr wollen in diefer felgamen Tang:Ma- |. mit gebrandtem Wein vermifchet wird / ſein vorl⸗ 

terie weiter gehen’ und vernehmen / was ges Weſen verändert, 
der nit kluge Paracelfus darüber raifonirer,ob Nun it wohlzu betrachten vomlirfprunge des 
6* diejer-Aucor in vielen Dingen von andern Lebens ⸗Geiſtes in din Adern / mag das ſey / das 
ugen Leuten gaͤtzlich wilverworfienmwerden, | Ddiejen Spiritum alſo verleget/oder datzu difpo- 
Sben angeregter Paracelfus unterflehet fih | niret,daßer zu folcher Subtilicät fommet. Dann 
in Tractat, de morbisamentiumjmpandere | es iſt nicht aus jeiner eigenen Natur / daß er alſo 
Urſachen diefer eingeriffenen Taug Sucht anzus 
führen. Eins / ſpricht er / iſt naturlich und ent» | beit: Das Blut hat in ihm eine Saͤltze / die hat 
fichet aus den lachenden Adern ; die anderezuw | anihrereigenen Natur / die Difpofition zu far 
fällig / welche herrühret aus den Örgenbilduns | benin Säure, Rälfein Bittere, In Suͤſſe / nach⸗ 
‚mit on Uhriprunge hat es dieſe Be⸗ 











nTang, Krandyeit/vann 
Anetwerden / fo kann cs 
ihnen ent; 






— So wir aber die 
Geiſt ſich or · | Anreigentommtrein anderer Tantz welches Urs 





* ADEL/DER | 

Zärmedu Peli mit 

Ari —— — und das Gehoͤr ein Ding, was zu 
| / Perf 

ak me 
seude ift zweyerley 

—9* —— en zu 

i .. 9 \ A, En 
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nad) meiner Arth diß mit ein zu 


Einbildung, wie hie m MWieihnun | gen: Bißweilen allein mit Lachen und Gehen, 


gebendendpem Wolluſt gung zu thun / ſo wird bey 


mir eine Lufb,in dem nimmt Uberhand die Freu⸗ 


de im : Und wieichs vor mir habe / alſo 
wirde mir imprimirt „ und werden alleandere 
Qualirzten der Natur von mir getrieben ; als 
fo/daß fie unten liegen, undihre Wärdung nims 
mer mögen haben, Auff das folget hernach die 
Beraubung der Sinuenund nicht der Bernunft/ 
und wie ichs nach meiner Einbildung Betrachtet 
babe, oder vor mir geſehen / thue ich demjelben 

: Dann meine Berwilligung iſt Urſache 
der Krandheit, Unddas iſt naturlich daß eine 
Verwilligung die der Menich thut mit qutem 
Luſt / und deſſelben inbrünjtiges Gemuͤht iſt / alfo 
nach feiner ge folche Imagination 


. verbracht wird. Hierauf wird dieUrſach offen⸗ 


a 

ten und aller en: Spielen ift, nimı 
mermehr Davon kommen / ımd * Wolluͤſten / 
und Freude des Lelbes gnug thun / mit ihrem gu⸗ 
ten willen’ Eftimation und Einbildung / ſolcher⸗ 
geftalt in die Krauckheit fallen,diefelbige Freude 
und Heulen: jauchtzen / fingen, ſpringen und was 
dann Ihre Ubung geweſt iſt / brauchen und in ih: 
wen bleibt. Solcher Huren⸗ Tang aber ift nicht 
* Natur / alſo /daß die Natur eine Urſach were 

dem / wie wir Anfangs geſetzt haben von den 
lauffenden Adern: Sondern es iſt ein Zufall auf 
einem Leichten / muhtwilligen und ſchaͤndlichen 
Leben / in welchem keine Vernunfft noch Sinnig⸗ 
keil iſt: Dasumb fie ſich auch alſo ſchaͤndlich und 
unvernunfftig erzeigen. 

Nach demmahlaber viele dad/ die ſolches 
ſchaͤndliches unnienſchliche Leben nicht gebrau⸗ 
chen / noch darvon gedencken / alſo / daß ſie Willen 
oder Luſt und Freude dazu truͤgen / ſondern viel 
unbedachten Muhts tantzen: Als werden bie: 
ſelbe durch die lachende Adern darzu verurſacht. 
Nun beglebt ſichs vlel und oft / als wir erfahren 
haben / daß alſo auch ein Tantz mit kachen komme / 
and nicht mit Heulen / Schreyen oder Spriu⸗ 


daß icht ill d 
m Lat: Bafög Tom and dr er 


durch dem auch eine Freude zu 
mag; ————— das mit 
einer Traurigkeit betruht wird: Gleich alſo iſt 


auch das andere muͤglich / und magdazu auch bes. 
Freude 


ſchehen / daf fol in Lebens⸗Zeit hinauff 
in das Haupt er werde / daſſelbige befige und 
regiere keuthe aber haben Feine groſſe 
Noht noch Zwang zum Tantzen. Aber die ans 
der Tänger find und werden durch ihre Kranch⸗ 
beit gezwungen / zum tantzen / fpringen ſchreyen / 
und mitallen ihren Gebärden ſich ſeltzam anm⸗ 
ftellen. Alſo verſtehet mandie Urſachen / wars 
umb ſie tantzen / ſpriugen / und dergleichen Sa 
chen beginnen, Und fo ifis mit der naturli 
Urſache der lachenden Adern bewand / welche 
diefe Eygenſchafft an ſich haben. Glelchwie / 
mann einer an Figelihtem Dreh gekitzelt wird, 
des Kigelns Eygenfchafft mit fich bringet / daß 
man fpringt und lacht : Alfo gefchicht auch fol» 
ches Kigeln in den Adern welche noch vlelmehr 
lachens / kitzelus und Spring: Luſts und dergleis 
chen in ihnen haben Dann da iſt das keben ans 
gesinde,wwelches in ihnen aljoerhebt wird... ° 
Diefer Kranckeit / Tang geſchicht auch mit eis 
ner Veränderung derBernunftraußder Urſache / 
daß die Freude überhand nimmt / und alle andere 
Qualitäten verändert: Nicht als ob fie die Ge⸗ 
dächtnüßvergifitete » odergar hinweg raubte 7 
fondernnnr alſo / daß ſie dieſelbe nerdrudt, —3 











ſelbigen rer ihn? ne 











tender fortgefegt 

. Man mupfi io «aber hierüber infonderheit vers 
wundern’ das, ihrer Sage nad), Den Sn 
eſehẽ wers 
der wiewohl man ſolche Hoͤlliſche Tänzer allein 


ar a a a Kerr 
2 — * 


durch feine Beine geſchlichen / Ihn hernach wi⸗ 


ſchen beyden Schultern rühreterund Er 43 


en hielte ı ja jo gar abgemattet / daß jeine Ge 
en grofe Mühe gehabt ihn wieder von dannen 
zu bringen und zu erguichen : welde ihm auch 
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——— Wer — Tantz 
— —ñ— ne 
‚te Paracelfi, welche | geszu läuguen 7 0 der Catan bep denenrble 
Be Fe tufipradpenady | ha Brio) mie ide ad n⸗ 
den ohnerachtet noch ci anna chem a mit der Zeit fo — 
verſtaͤndliche Rer | Muhtwilen mit 
icher ausgedruchet wor; ad ne Lane 
| ben ben möfen 38 
* 
„De Paguaniis — Tantz. 
einer unberuͤhrten und en 
(sacic hau m 
) ich die Leurbe zunMapljelt. Fe a 
lich verwechfelen die Priefter ihre Kieide die ee wär —* —* 
—— anuſchen / ſinnigen Tange eins mahls —* 
Een a nKlange | er aberdahintommenfühle. ar 
die S Renate angegrifſen / der ihn gewals 
und erheben —— hielt, und faßt erſticken wolte / alſo / 
betten die —* ihm Rede und Athem benommen ward / und 
ermaledey · | erfeinem unfern von ihm ſtehendẽ Geſellen nicht 
pa uni —— im Tantz umbHülfe ruffen kunte / in ſolcher groſſen Angſt / 
ii daßfiealdr a when, und | diecine gange Viertelſtunde waͤhrete wante ee 
Erden fallen, Wann nun einer gefallen md | fi endlich mir einem — *— Seufftzer zu 
ber Sen —— —— / Men, die Er Gott’. da er aljobald erhoͤret und vom Verder⸗ 
— — 
t feines kLeben / niemahlen In ſolcher Angſt ger 
——— — Tan; na mi : mweien/ maffen er empfunden, dap ihm —* 


der ſchnellen und fertigen Bewegung des Leibe 
erfennen Drieferider Kieu fie 2 n 8 — in 
Priefier eidung da an 

Fan Augengcheinlich eh dad es Teuſſel fein 
weil niemand anders als Prieſter auff 

der Bühnefind / and doch, ob ſchon ihrer etliche 
niederfallenievorige Zahl der Tänger nicht ger 
ringer wird. Aus dieſer Arſach werden die Zu 
kom felber gang jelgamer Weiſe / daruͤbet alte- 


riethen / GSott fleißig zu dancken / und ſich auff ein 
andermahl bey dergleichen Tängen nicht wieder 
einzufinden, Vinc, le Blanc, cap, 20, und 23, 
Seiner erſten Reife, 

Sol ic) aber nicht etwas mabrers von dem 
oben angerührten Fungfers Opfer geden den ? jas 
dieje Sache iſt wohl werth / daß man fieberichter 
dann was fanabicheuticher fein als 


Yı Ds 


j & 
# — 5 
227. 0 2 
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r Das Peguanifge Jungfern opfer — 
Fe gewiſſen groſſen Jährlich: Feſt | _ So baldfambtdem 
= Corcovilas genannt/o ıdiePeguaner in 


— ges — 


und fiezufih ladet. Alsdann neh 
Papas oder —— — fetauf | idemibidem, 


wedpttodtfep ;: Damit firmicht | Ihricbenmerdem — 


Der Schwediſche Waffen Tantz 


Nier andern luſtlgen haben dienung dergeſtalt / daß eine ſechseckligte Figur dar⸗ 
Schwedenund&othen auch den Waflen: | aus mirdrfofie die Rofenennen und baldiwies 
oder Schwerd:Tandarinn ihre dfich fr | dervoneinander nehmen / indem fieihre 
ben / und wiſchen A Degen / iernund | terzurlichziehen,undfolcher Geftald indie Hoͤhe 
aber hüpfien muß- halten / daß einem eine 
Sierinn haben ie Ihren geroiffen Vortaͤntzer | Schwert: Rofe davon über dem 
welcher darinn erfahren / und älter, denndiean | Endlich) ſchlagen fie die Schwerter feitlingsiaufs 
dern ; vondem fiejolchen Tautz beyeinem Ge | allerungeftümfte gegen einander / und tangen 
gelernen, Diefer Tan wird furg vor der [er hnell hinter ich zurück / nach Gefängen o⸗ 
aften:Zeit / acht Tage an ——— —** I * ek —— — 
Sing Muſie / 
erfilich. den Degen uch r mit fambtder | swarein —— A ehrbahr; Ft 


> ; zulegt aufs als 
kn Kris machen ;hernach von Leder gehen / uad un befftigfte. wiettt auf 


GT erhabener Blancher Epige erumfpeingen. | hER 
De ee nn ame 
— jebRBajuFoanen, 


Die 
















ee 





21 as eigen / mit fei 
und hat — luſtigen Hau 
glel an ſeine Zunge / oder H 


gen * 


gehefitet ; Pareo 
lich wenn 


vo 

fie amd 

ſich ee 
den, Und edel 


— 
nd En Die Knie, —— | 
—— er noch andre und war martialis 


* Yan . an 









‚Raus nennnet diefen Prrakcam von dem 
welches / zu Winter Zeiten’ vor den 
52 Harn via Schweden, 
—5 Bäumen / deren es 
— + gebrannt 
iged Feuer * n — Holtzes 
naturlicher Art / ein ſolches Spraſſeln und Kraı 


eg 


‚Som inzumiſchen / 
üben : weilesfo ehrbar und gravitetiſch dabı 
wer ı als ob.die —— Gi elete 


Wiewol en ſtlichen 
ern / en⸗ 
IE rg ae —— 


d dieſes mag man / Me 
a heiffen. —* ” * BE 
arna szeuget / ſo pflagen die Rom 
: Salit (welche man bili 
u. nennen möchte ) mit Schild 
ren Degen, oder Dolchen , inder tadt 
Dis u huͤpffen / und mit ſolchen Heinen 
auf die Schilde zu ſchlagen: und ſollen dieſen 


Schwert ⸗Tantz die Cur etes, ſo der Cybelen Prie⸗ 


fier in Creta / oder Candia / ar — —* an⸗ 
geſtellet Baal: —— 

—5 nfang zu⸗ —* a 
werb-Zängernach feinem Namen: da doch 
Porrhusnurden Harn Tank zum erfien an 
gefangen haben fol: auf welchen Fall dieſem 


‚ Rüflungs » e der Rahm Pyrrhica am er⸗ 
Br all ml gebührete, 


Der Gene Zung. 


chen / daß es / von fernem, anderẽ nicht [halter 
als eb ſchwere Balcken und Gebaͤue niederfielen. 
Damitnun ſolches natuͤrliches Knallen nicht vers 
gebens und ohn alle Luſt ſich alſo verliere; ber 
dienen bie iärehfte und frifchefte Männer / fo bey: 
ſolchem Fener figen / fich deffen + wie eines Pau⸗ 
den⸗Schlags; ED einen Tantz an —* 
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foringen friſch herumvin einen Kreiß / welchen fie che / durch lange Ubung / Geſchicklichkelt / und 

fo ungeftümlich führen / fo genau und gedrungen | Stärde/ ju verhuͤten wiſſen / dah man ſie icht 
ſchlieſſen / daß nothwendig der legte, nicht anders | wuchr ins Fruer ſprengen kann. Denn diefe find 

alg ob eine ſtarcke Kette / mit ganger Gewalt, | —— wie ſie / bey ſolchem Spiel / 

wuͤrde voneinander gerkfen + ins Feuer fallen | ſich feſt anhalten,für dem Tal bewahren / und wie, 

re 
\ 





muß. Jedoch fpringtderfelbe behend wieder | eine Mauerfichenbleiben. | 
um heransı und wird, mit Iufligem Frohlocken / Wer vtoie gefagt,ftrdembepalten bleis. 
vom den andren / auf einen hoben Sig geſetzt; ben kann; dem fchendit maneinen noch viel groſ⸗ 
audy zur Straſſe / daper das König-oder, Surf: | fern EhreniTrund ein + ohmangefehen er füchr | 
Uche Hof: Feuer verunehret hat / ein paar imlich | an dem Koniglichem Feuer, nicht verſtoſſen hat. 
groſſe Örhge oder Becher vol ſarckes Biers, | Dieandrenader, welheden Tank | 
Duirchden Öurgel Kanal’ zu gieffen, bemüßtaet/ | Kembts in die ieffe Naditwerden allereiner wur | 
Ravon der / ſo dem Feuer entſprungen 7 beffere | den andern’ in die Flamme geſturtzt. Weiches 
Krafft / und ein friſcheres Hergrbefomnitralsob | alles dahin abfihet/ das fie mögen herkhafft wer⸗ | 
Ihm die Apothecken alle ihre beſte Krafſt / Wäffer | den / und fuͤr allem ſchredhafften Kriegs: Blitz 
nacheinander eingeſchuͤttet hätten. Geſtaltſam heut oder morgensunerichrochenfenn, Worferm 
¶ach ſolchem Lab-Trundtein / heilſamen ſich aberjemand/ ausgroben Mutwillenſertͤß 
Sruß und Magen: Safft dei lichen Gerſtens/ nen ſolte an die Schloß · Thür dep Fürflen’ oder 
crabſpriugt / und wiederum zu den andren Koͤnlgs ſtoſſent wer ſſen fie einen eh 
eis: Tängern-Febtt ; ——— vler ins — ihn auch wol gar da⸗ 
Fall fie betrorfen gleicher Bier: Buſſe ſich gang | rinm Herdrennen’;-twenn er feine Füge nicht in 
tollligunsermerffen, Ausgenorhen die jentgermeb | Flügel oremanbele, 7 yaarr: Tai zılahe 
\ 
4 


Der ſtlhame StÜREBEHRL. 







Kleidern’ und in nem zerkumpeten och dah 1 
gehet; aber man thut auch wohl übelhieran, | niges ja 
weil in einem jchlechten Kleide ofitmahlenein | Aug: 


Gluͤckewechſels halber in der Welt 
uͤhrli und mitallen Am tand | 


Ind ber @eliid mürde 6 
are ei — Werke 













ß se —— ——— 
J — et: 


—* von welchem man kan / 
nen 
fer» Dienfte trenlich 
Kopf hatte / ſo be⸗ 
er ſchon derheurathet 


bie ruhen oe Ye 
len — * 
vor einen Stadt · & 

































Sarnen ‚Cancelley zu Gieſen; bey 
Ambte legte er ſich mit * — 
edle me exfundamento, 
wohl „= 


— 














——— — 


— Kůſter 
— Fr hohen 
DH B | 56 m het 


Charge war (hm 

lieb / daß erdieBegierde 

—— — 

pen en wie mang er ſich end» 

allen Außl en Sprachen gvali- 

Ben cht / und in gebracht hat / daß 

man ihn vor ein Ad Ku Zeit = 

fie, Bor etwa ız Jahren aber 

dem ChursFürften zu Mayntz Vocation , —9* 

ward zu einem Eanflerinftallirt, wobey eraber 

die Religion dnderte/ und auß einem’Luthers- 
* er Catholie würde, 

arge nicht lan ge gelebetsfondern 

* —34 Km ——— 

ur im Cantzler Jacobi befandt gewe⸗ 


Eee von diefer Erzehlung am beften urs 
theilen, Es wolle dercurieufe Leſer nunmeh · 
* under wenig Gedult gebrauchen in —33 


ſo —* nicht alu ſehr einkurtzen / ange⸗ 
ſehen es uns führet zu einer Nation, die gar weit 
von ung entſeſſen / und von welcher wir Europeer 
gern ein Ding umbfiändlid) vernehmen / ver- · 
wundert euch demnach alle/ die ihr folgendes la⸗ 


fen werdet, über 


Das runde Gluͤcks⸗Radt. 


* Je dineñſche Geſchlcht Bücher geben ung 
zen ein überaus felgames Erempel 
und ines Kermitapfern Kriegs: Dbrk 
ften und Feld, "Matihaln + Mahmeng Han- 
Baterland if ge die 
Stadt Hoaigan in dem Nordlichen Theil der 

roving Nauking, in welcher dieſer Menſch [0 
bettelarmgelebet / daß er ſaſt nichts / als den 
Athem / und das Leben felber gehabt / auch ſolches 
fürimerlich zu unterhalten / nahe bey der Stadt 
ia einem Fluß Fiſche geangeit: Geſtaltſahm 


noch heutiges Tages an felbigem Orthe ein Bu 
daͤchtnuß / nemlich ein gar zierlicher Tempel von 
jedermanngejchen wird / fodiejem Hanfın ju 
Ehrenerbauetworden. Weil ihm aber die Ans 
gelsFiiche keinen guugfahmen Unterhalt brach⸗ 
len / empfieng er von einer alten Frauen / Piao- 
mua genamdt / gefottenen Reiß zum Almofen, 
Gegen derfelben licher ſich einsınals aus danck⸗ 
bahrerErinnerung ihrer genofienen Wohlthaten 
(öfeltene Tugend! )diefer Worte verlanten : 
Es kan vlellelcht / liebe Frau / noch einmal — * 








— 


Bu 
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esguien Verdi mi 


— Darin fi hgangen / und fihzu | 











habet ——— aus dieſer V > 
fe rden — chte / we | 
diefe —— et, Du elender Bean 
Tropffl helffen / en, 4 
‚ande dich hen. —5 vr Ense Um i 
vor einen elenden Tropfien | Er ſo ar He | R 
erineinem lang und ſarcken es | mwoferner Feine Ohrfelgen ſchu a | 
‚be ein felges Hertze trugweldes zu | verzagte Has läft ſich des Knaben 
‚keiner mod ein.SunceinvorCon- | ſchreden / und chut wagj 
zage oder rn Bad * —5— — Gel 5— | 
noch tiefler Veracht ſes / SO HE ent 
—— 55 * — | 
i willen / ng | gen 
‚allenthalben auff verfpotteten / A 
en nr biß —A— 4 ke hin 
En Fe a 2, — A hi 
Mð die ſichs nbaßdes Königs erfepricht germii 
Be na 1 Obriker Hindahnn mit jels — und im Tode 
te ng Hay fürüber mars des Menfchen ; und weil er leicht 
5* ſcher e Hanfio', | termas ſolche Worte bedeuteten / aun 
und ließ ſich für einen —— Als | Dieffaechefeibs:Krärte Des gebundenen betrach⸗ 
, der General Heagleang im Streit ge: | teez ſchenckte er ihm das Leben / und hielt her- 
fallen / und das Leben jambt dem ren | nad) ein Geſpraͤch mir ihm von dem, Kriege, ⸗ 
haite / da hat er deſſen Endels/des Hian Weſen; umdwiellelcht weiter zu u. 
ehem re id | —— ion bey dieſem Kerl agzutref⸗ 
Glüctefintemahl ihn wiedie Sinefen ſagen / der guadigte nichts, als Herois 
Himmeldem Lieupangbejtimmet hatte, Ders ” —88 dige Difcurfe geführet. Sol⸗ 
— iſt er zu demſelben / als des andern Feind ve bringet der sen Hauptmann verden Lieu- 


ergangen ; da man ihm eimeichlechre 
—— en: die er nicht lange bedieuet / als ihn ein 
wieder die Kriegs Geſetze begangener Fehler dem 
Stand» Recht unterworfen + welches ihm den 
alß abgeſprochen. Man führete ihn auch ſchon 
Se Haug zum Tode: da er aber ange 
Id: Hauptman Lacumi erblider / 
ee ir mir lauter Stimmt zu: bat unſer 
* und Dberfier' Hert Lieupamg nicht bu⸗ 
das gang? Keäpierchumt ; suerobern? was ſol 
dann dieſe unbedachtſame Strengi F daß er 
tapfere und großmüthige ini rer et / 
auff denen feine Hoffnung und G —* 
am allermelſten gegruͤndet iſt? 


DB pang, und ſtreicht ihm dieſen Menjchen gewals 
tig —* — als der zu groſſen Thaten gebohren 
worden / worauff ihn Lieupang einer langen Un⸗ 


terredung wirrdiget/ und —— 
det / was ihm der 
denmach dem Hanfın Een 8 


Stelle wodurch dieſer befugt ward / mit dem 
per ie Dberften Feld Herrn Siaoko off ⸗ 
‚reden demedann jeine Difcurfe und Ans 
— trefjtiich wohl geficien / alſo / dag er ihn gar 
—* — — Vernehmet aber / vo er 








hun — ee scho In 


gefchwinde in 
na tauch in Tas 
u Bere! ar 


ae et 
er auf / — —— 
an 
mer fa Bey teifieum flürgete/ weil 
er meinte / 


ewaͤre alle 


en / aber 
* — — 


————— | 
le ——— —3 


und freuete ich andern theils feiner Wiederkunfft 
Sꝛaoho, der feiner Sachen trauete verantwors 


| 
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ei und wieder eingehohlte Hanfin. 


185 
— 
Kr Laer aan — 


— 
man das BR ak nem be 


befriegen und kt aa müfe. Weil num en 
alles (ehr verftändig antwortet : wird er 


General 3eld Marfipalte diefeg Mi ‘ 
fchen Feld» Zuges / mit jedermanns 
erwehletzangejehen ein jeder — 


eine ———— niemand nel 


De unter der Anführung eines ſolchen Generas 
an einem glücklihen&rfolg. 

+ Esmöchte vieleicht der Mühe wehrt fein / daß 
wir hören die ſchoͤne Kriegs: Rede / fo Hanfın 
vor dem König Lieupanggehalten. Dann na 
dem ihm diefer anfehnliche —— auff⸗ 
getragen worden’ iſt erzum Könige gan Hin 
vor folche hohe Gnade / wie in Sina gebräuglihr 
zu dancken / da wendet ſich der König zum N 
und fpricht ; Ihr habt ungvondem Hanfın offt 
viel rühmbliche Dinge erjehlet / und ich re 
falle euch darinnen bey: dannoch möchte 
euer Gegenwart auß feinem Munde glei mb 
einen Entwurf —— dieſer Krieg am beſten 
zu führen ſey. Daranferfolgete 


Der fchöne Kriegs: Difcurs des Hanfin. 


Ir haben / ſprach er, zu reiten mit dem 
Hiangy, einem unberedeten Menfchen, 
der nur dieBauren- Sprache redet (ſolches fagte 
er weil zes die Sprache / fo unter dem Ge⸗ 
kehrten Sinefen uͤblich / nicht wohl verjiund ) und 
an welchem man keine befondere Dvalitäten rüb: 
men kan / ohne daß er frech / wild und tolltuhn iſt. 
Er lebt unter den wund weiß doch nicht / 
Tom,iV, 


wozu ein Menſch dem andern verpflichtet iſt: 
wiewohl folche feine Unerlaͤntlichkeit und Muth⸗ 
willen ihm felbften am aller ſchaͤdllchſten ſind / 
wie man der Leuthe Tugenden und Lafter müffe 
unterſcheiden das iſt weit über feinen Berftand, 

Sein gar zu groſſes Vertrauen auf ſich ſelbſt / und 
fein eigenen Duͤnckelwitz machet ihn zum Nar⸗ 
ren: weil er nicht ae den —J 








niren leichtlich übermwinden; fo nie tapffer und 


und ſiellet Re euren hochpreistihen Handlungen 


"IL !eopangliei den Siacho pinte id 1,7 nigs Cha feinem Seb»MRarjiall Chinya; ne, 
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finad) anderer Natur zu bequemen, undin entgegen, Er hat mehr als zweymahl hundert 
ſolchen Verrichtungen zn employren / dazufie  'Zaufend Menſchen umb einer liederlichen / oder 
natürlicher Weiſe geneigt find, Er.iäjerihber vielmehr umbfeiner Urfach willen in einem Tas 
düncken / alles allein ju können: zwar an ge mitunerhörter Grauſambkeit umbgebracht; 
Grauſamkeit undUnmenfchlichkeit gibt erfeinem den abgefagten Feinden des Neiche Liui, nehms 
etwas bevor: aber die rechtſchaſſene ware Ta: | lid) Changhan „ Hingund Ju , die allein jeine 
ferkeit fehlet ihm gewaltig. Diefen fo beſchaf / Anhänger / diefänder außgerheiler, ſo er Euer 
enen Feind werden wir nicht ſehr durch Strel· Maͤhj. genommen; die Stadt verbrand ; die 
ten / als allein durch widerſtreben / und eontrami · Burgcingeäjichert ; den Ing mit eigener Hand 
erwürgef; die Gräber auffgegrabenvielgeraubt 
und geplündert ; viel unſchuldige getoͤdtet und 
fonfien allerhand Srevel verübet, Darumb iſt 
den mohlverdienten allerhand gute Belohnung | niemand,der ihn, und feine Rotte nicht haſſe / und 
vorgeflellet die unwürdige aber davon auöges , einen ſchmertzhafften Verdruß in Mard und 
hloffen ? Und wer wird bey fothaner Beihaf: Beinen empfinde / daß jolche Boͤßwichter noch 
it / einem ſolchen Kaͤyſer und General Obri.· ſeben. Laft nur aud) drey E. Mai, Fahnlein 
fen / nicht willig und gerne dienen? Vor aben 4 blincken; fie werden alle denjelben zujallen ; Dem 
Dingen aber wilvonndihen fein, dafjederman | Hiangy aber feinen / weilim gangen Neid) Feis 
Fund werde der rechtmeſſige Auſpruch / den wir | nersder ipm gůnſiig iſt oder der nicht vom ihm 
haben auff die Ocienralijche Landſchafft x ni, | beleidiget wäre, 
damit niemand gedencke / als begehrten wir das, | Nachdem er des Feindes Lafter noch weiter 
fo andern zufommet. Wann foldes geichicht, außgebreitet / firiche er endlich des Li 
wer wird dann einem fo gerechten und Gotte+ | Tugenden herauß / welcher Difcurs demſelben 


bebergte Perfohnen zu Dfficirer nehmen / d 
—— fir a fo * nr 


En ie u 


fürchtigen Könige widerfireben ; ohme Gottiofe | Kunig fo angenehm war / daß er es bejamnerte, 

und unbilliche Leuthe? Erinnert euchrgnädigfter | daßer den Hanfın nicht ehe in feine Dienfte bes 

Pring der abfcheulichen Thaten ; des Hiangy, —— — verlanget Zweiffels 
ey zu * 


Die glückliche Berrichtung des Hanfis. 





‚wabhrung des allbereit erworben her zwar ein großmuhtiger,behergter 
und zohe mit dem — ld Heringer | lichersabert hmist 

en Orient : da —— bey dem ers | da lhm ger rde/ben firei 

n Einbruch die drey Cinos überwunden, aljo 

daß er eben fo wohl / als ulius Cæſar vor fi 
men funte: Veni, vidi, viei: Meine An 
er und Sieg iſt alles ein ger wo 
—— Kaͤhſer Lieu- 
Be este 
deu, Bolgends Fam er zu Streiten mit des Ko⸗ 
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— 
J 
J 
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Hanfın von Diefed Mannes Bes 
refolvirer, undı tlaͤn⸗ 
fbedaht waufe 

um: 

= 

en 

zu feinem ep 

verdeckt ſtehen kunte, daß 

die Drt ee N 

nr Hark: Morgen in aller / 
ehe die Sonne aufigegangen / muͤ 

el und euch dafi 

—— t / daß des Seindes Lager gang 

edig worden. Alsdann folletihr aus dem Hin: 

a L en rin 

‚fere rothe aufiftech re een 

forgen die Reuter en war diefe Ordre / je⸗ 

doch nicht ohne Gelächter an / Inden fie ich ver, 


wunderten / warumb der Feind am fol zenden Tas 
ge fein Lager verlaſſen ſoſte. Hanſin aber ſagte 
innen hlerauff ferner nichts / ſondern ordnete nt. 
her fie einen tapfiern Hauptmann / dem er al: 
lein / und fonft niemanden feine Liſt entdecket hat: 
te, Hernach hat er ihnen umb Mitternacht ge: 
botten / Spelſe zunehmen, folgende das Gewehr 
zu ergreifien/ und ihm nachjufolgen/ da er fie dan 
wieder an befagten Orth geführer / und daſelbſt 
ſtehen laſſen / er ritte nach dem Haupi · Lagtr / und 
poſtitte jehen Tauſend Mann zwifchen jween 
Dluͤſſen wo dieſelbe das fefte Land gar ſehr in die 














richt er am folgenden 


gen in aller fr 
ang ſtille auff / und feet ſich nicht weit von des 
indes Lager, Chinyu meineteer wolte 
derowegen gieng er inguter ein auf 
‚Lager auf ibn log / nachdem man ein Hein wenig 
serofpteermählete Hanfin mit Lift die Flucht / 


und wante fich nach vorgedachten 10 daufend 
Mann, Chinyn hoffetalle feine Feindeauff der 
Flucht zu erlegen / ———— muthig nach; 
aber wie Hanſin gedacht hatte / aljo ergienge es 
auch / die 1000 Mann bekamen ihren Feind in 
die Klemme, Hanfın wendete ſich aljobalden 
ging tapffer auff den angefochtene Feind loß / und 
die erfie 2000, Reuter bemeifterten fich glücklich 
des werlafienen Lagers. 

Als nun der Feind / welcher ſehr tapfier fochte, 
dieſe letzte Poſt bekam / gerieth er in Schroͤden / 
und ein jeder ſuchte jein Ecben zu retten / aljo daß 
hrer zweymahl hundert Zaufend Mann erfchlas 
genmwurden. König Cha jeiber ward gefangen: 
jein Feld Herr Chinyu welcher nod) niemahlen 
überwunden ware, fochtefich zu tode / und auff 
den Lizoo fegtcHanfin tanicnd Pfund&ilbers, 
jo fern man ihm denfelben lebendig lie ſſern wur, 
de / dann dieſer were eben der jenigellnter- Haupt: 
many der dem Chinyu eh hatte / den jr 

2 ın 
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fhomit einer Krieg&,gif trüchen, dan bald Känferl, 
ne Ar — — —* 


er eshartihniutddı | 
ten nad: Di "an 
Ä — er — | FR 


——— t —46 einer inden 
—** Senn — — os —— — — 
ren Unterricht vom ihm empfing / F man Dass verfabe. hatte * 
dann durch deſſen klugen Rath, den Rdn verfchmigten ee ahmens Ching: 
aa eingigen Schwerd: durch et, | ping, welcher allein den beiten Nathzugeben 
nen en, zu feines Käpferd Devorion ges | mufte / durch deſſen Lift machte er dem Felney 
Nun hatte Lieup annoch den allerardie: ——— Ir — * — 
ein Eigen zu Inden / welcher 1 —— ftarbe. Ser feßte dem 
ichentänperinCh Er inChin deubemäärt, | 100 HaangrbemäfrLicopang Is Kardiw 
—— ern waren man / wann 
Ei harte Streiche vorgangen / ehe bald ' nicht geweſen wäre. je . 
| Der treue Commendant, 
N ks Kinfin, einer von den ſten Gens | dringen: aber auff ſolche Welſe en 
Sin — —— diealierbeft Bente : da — 
dant inder Belagerten Stadt / ſahe / daß man —— —S— mit den 
m abweſenden Generalen ſich fo baldreiner Reutern entfommen/und als Hian —5 — 
————— haͤtte / da ſtelleie er die Erhal | manjolte ihn bedungener Maſſen F llen / zeigete 


tung feines Käyfers auff die Flucht’ deßwegen 
hieß er denfelben mit einem ftachen Truppen Reu⸗ 
ter bey dem Weſter⸗Thor der Stadt halten’ er 


ſelber machte ſich durch die Ofi- Pforte hinauf 


u Hiangy ins Lager’ umb mit ihm zu accordi- 
ren } lieh ihn auch durch felbiges In die 
Etadt / nad) gethanem Verfprechen / ihm den 
Lieupangindie Hände zuliefern. Auff ſolches 
Gerüchte entfiunde unter des Hiangy Armee 
ein groffes Fro locken und Fubiliren,jeder Ipigete 
I anff die Beute / und verjuchterbald durch daſ⸗ 

Ibe Oſt Thor / welches von dem Weſter Thor 
weites dann eine Meilweges eutlegen / binein zu 


Kinfin, der eben jo vedlich gegen dem Feinderal® _ 
ireu gegen feinem Kaͤpſer / ihm dierechte Wars 
beit an + wie nehmlich der Kaͤhſer heimlich die 
* men hette. Hiervor aber bekam 

es Trinckgeld / dann als Hiangy hoͤre⸗ 
fe u man ihn alſo geäffet / befahler in gähen 
Zorn, den Kinfin alfobatbleb lebendig zu verbren⸗ 
nen, Er ſelber gleng mit feiner Armee dem Kaͤh⸗ 
fer zwar alſobald nach / aber vergebens / dann er 
kunte ihn wicht einholen weil er ſich ſchon zum 
Hanfin begeben hatte / derowegen kehrete er wie⸗ 
der nach feinem Lande, Es muß aber ein we⸗ 
nig gejcholten werden, 


Derfichere Hanfın. 


Ir kehren uns wieder zu derjenigen Per: 
john / von welcher wir infonderheit han ⸗ 
deln/nemlid) zu Hanfin,anı welchem fich ein Feh⸗ 
der entdecket / der den Glantz [einer Kriegs: Zu: 


* ein wenlg beſudeln dörfite. Licupang 
mbt auff feiner Flucht umb die Morgenröhte 
in Hanfins Lager / und vernimbt / daß —65* 
ralen Hanfin und Chengul annoch aa 











rn © , 
+ 


— Pe VE 


nvermi fichen Anblie des Nee ve 


dranfjan feine Verſchlaffenheit zu 


gen / 
wird aber von dem Känfer mit diefen freundli» 


Se 


——— dich — en 


meiner Majeltät d verkleinerlich 
fenn, ob fichs gleich anigo fo verkehrt, und ich ein welheesden andern zum Schrecken mit Feuer 
Soldat meinesnterthanenmwerde: Sintemahl | und Schwerd vertilgen wolte / wo nicht bey Zel⸗ 
eine Tugend herfür leuchtet , dienod | ten ins Mittel getretten wäre 
öde iſ / aldi Mojellät, 
Der wohlberedete Knabe. 
Ur den Beftiaife) ergrimmeten Hıangy doch Schirm halten ? weil ſie de 3 Berbres 
trattein re ee Imders | chen ſchuidig / fo anders ein Verbrechen und 
te cinen Zorn Durch fol de: Eskandirs | Schuld zu nennen ift das jenige / was une: 
d König! Yanichtverborgen ſeyn / welcherge | die Noht abgezwungen und — hat. 
alt Pungyven Stadt ı | Esfind folder Städte nochviclübrig / die uns 
und dermaffen bedränget hat/dagtwieihmmicht | ter dem Joche des Pungyven Seufigen und 
erſtehen können, Weil wir und dann mit | von deinen Waflen wieder befieget zu werden 


wied en. 
Gemwaltnicht kunten fhügen / ſchlene es taht ſa⸗ 
mer, durch gutwilllge Ergebung des Dbfiegers 
snade zu ſuchen / als durch vergeblich) halßſtarri⸗ 
eu Wiederfiand Die aͤuſſerſte Gewalt zu fühlen, 
md den endlichen Untergang zu —— B 
tracdhtung hat ung zur Ubergabe beredt; Ju 
iter Hoffnag / deine glůckſetlige Zurüds 
wurde ung ſchon wieder in vorige Freyheit 
fegen. Soltenun ſothane demüht ige Hoffnung 
und Zuverſicht fehl ſchlagen / und wir mehr einen 
Felnd / dann einen König an dir haben / wie wer⸗ 
den ſolches die andern Städte aufnehmen ? was 
für Außfluchs, oder Entfhuldigung wird ihnen 


Durch diefe Teutfelige Rede hat erallen beyden 
ao mn ben pr u ar die 
er a au 
wieder iſchet; bald drauf 

Fam ihm die Dettkhafit, Hianer waͤre wieder 


mit ein Ider Armee beſetzen / naber 
ward hingefandt/ vuit den übrigen Voͤldern den 
König Ci zuder Käpferl, Devotion la 
Hiangy hatte ſich Fr jufoderfi nad) 
dem Königreich Zu Inder Gegend Honan ger 
wandte / umbdafelbft dem General Pungyven 
bringen > die erſte 


eine Mumen-Schange zu 
Stadty dieer wieder eroberte, hieß Vojahang, 


mwünfchen: wirſiu nun mit diefer eriten fo ſtren⸗ 
geverfahren: weſſen meineftu werden fich die 
andern getröften? werden fie and) einige Hoff⸗ 
nung des Verzeihens behalten ; und nicht vlel⸗ 
mehr auß Defperation ſich wieder dic) verbins 
den? Db du ihnen gleich Perdon, Berfhonung 
und Friede verfprichit; welche fieihmen nicht ein» 


' pilden fühlen voneinem-der von Zorn und verübs 


terKache annoch rauchet. Glaube mir, fie werd? 

dir viel zu schaffen geben / im Fall du bebarren 

wirft/durc) grimigeStreitigkeit und Schaͤr fſe zu 

verhindem / was durch Gnade uñ Hüte zu erlange 

fiehet.Diefe Worte hab? gr En 
3 


* 
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- fihen fein Hertz erweichet / daß er dem Orth kein eurieufer Leſer / daß ich dir faſt mitten in dieſer 


Seid wisderfahren laſſen / verzeihe mir es aber / 


Unruhe vorſtelle 


Die Urſache dieſes groſſen Sinefifchen Kriege, 


Jer iſt zu wiſſen / daß vorhero in dem 

mächtigen Koͤnigreich Zu einer geher: 
fcher hat Rahmens Hou; meil aber derielbe von 
dem Käpferl. Stam Cina zum hoͤchſten beleidi⸗ 
get war / fo fanteer vier wackere Feld» Dbrijten, 
nemlid) den Hiangy, Hianglean, Sungy und 
Lieupang mit jo viel gewaltigen aus, den Käyı 
ferlihen Stamm Cina gänglid auszurotten / 
wer aber am glucklichiten bierinnen wäre / der 
folte das Reich Cin erblich beſitzen / er felber wol 
. femitfeinem Erb Koͤnigreich Zu zu Frieden blel⸗ 
ben, Alſo haben fich die vier gedachte Genera⸗ 
ten zu Felde begeben / Lieupang aber war der li⸗ 
ſtigſte/ daun er weblete den fürgeflen Weg nach 


der Käpferlichen Burg / nahm diefelbe ein / 


ſchlug des Käpfers Armee / und bekam den 
SKäyfer felber gefangen / dem er / weil er 
ihm das Reich willig abſtunde / das Leben fris 


Der verführte Hanfın. 


Kr Roben haben wir gehoͤret / dah unſer tapfer 

rer Hanfin er 2 worden / den Koͤnig 
Siu zwingen / derſelbe ſandte zuforderſt einen 
Seſandten / Nahmens Liexek an denfelben Ko 
nig / welcher des Lieupangs Thaten dermaſſen 
zu rechtfertigen / feine Perſohn zu loben / und den 
Hiangy dagegen zu tadeln und anzufhivärgen 
wufte, dag ſich König Ci aljobald erklärete, des 
Lieupang Vafal zu ſeyn. Es war aber unter des 
Hanfıias Leuthen einer / Nahmens Quaichen, 
der dem Könige CrSpinne- Feind war / und dans 
nenhero den Hanfin, der mit jener Armee ſchon 


En — — 


— — — 


— — — 


ſtete. Solches Gluͤckverdroß keinen mehr, ale 
ben Hiangy, und weil derſelbe dem Säpfer Ulxi 
(aus dem Stamm Cina) obgefieget hatte / fo 
ſchrieb er zu zwehen mahlen an den Hou im Rei⸗ 
he Zu,als feinen und ſeines Competitoren Ko ⸗ 
nigwelder aun das ReichCin verdienet haͤtte ? 
da befam er aber zam andern mahl die Antwort, 
ſolches gebühr 
ferliche Burgetobert, und noch drüber den Ing, 
jo an des Königs Ulxi (der von feinem eignen 
Hoffmelſter war ermordet worden) Stelle foms 
men / gefangen hette. Hieruͤber ergrimmeteder 
Hiangyfehr / daß er ſich zum oͤſſentlichen Feind 
des Lieupang ertlaͤret den König in Zu ermors 
det / und ſich an deſſen Stelle zum Foͤnig über jels 
biges Land auffwitfft. Das ii der rechte Uhrs 


. Sprung diefes Krieges, 


1* 


wieder abziehen wolte / mit glatten Worten alfe 


ß 1 22 k 
hette 
lebendig verbrennen A und begab 





dem Lieupang, welcher die Käys · 


2 * — 


* 
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md vonallen Beben, Mitteln abgejchnitten be; 
flieger in ic Kay 






de R Li aber 
En: Ben — 
tete vielmehr / daß er jeinem Accord —* 
leite / —— 
c 
= d Gemahlin braten wolte +. fomdchte erh 







doc) ein Stücklein Fleiſches davon zukommen 
wen Als hierauff der ergrimmete Tyraun mit 
dem Öefangenen zum Beuer wolte / da wieder: 
rieth ihm ſolches kin Bater ——— 
en * Gleſchwohl unter ⸗ 
unde ih Ehangy denLieupang zu einem Duel 
aus; wer alsdann mit dem Leben Davon 


jo | tänne,der folte Käyfer allein bleiben, —— 


aber lachete dieſer Ausfoderung / warf ihm etliche 
Stücke vor / und brachte ihn zu ſolchem 
mm, daß er ein ken groffes 36 wilde 


und den rer eger heite 7 
gleichwohl eine ſ —— 
u a in Men 


Gelegenheit / durchugehen. 


Der ſiegreiche Hanſin. 
Arien daß ——— * | —————— ——— 


ſchlaͤgt — —* Fiese 
und allen Geenſtan m Bi 
—* derſelbe K 


— — nur Bam 

aber einn u 

—8 te Nr Rd — eine Liſt: 
it 


; Kine am annſchafft en erlangetı 


filter Nacht einen groffen hauffen 

dinden m werfien/ und 
hemmet run ——— 
nem Theil ſeiner Mannſcha 


ter dieſem Dam̃ 
97— den l d 
RE 


rn jlehet ; der Feind jegetihm ſtarck nad) / 


abe befen f on eine ziemliche Macht herüs 
dee die übrigen mitten im Waſſer findvgiebt 
er ein Zeichen / daß man die Sädeno an Stricken 


dingen/ wieder aus dem Waſſer ſiehen ſolte / wo / 
durch der Shropm fin. —— tape 





ne groſſe Menge davon erſaͤuffete den uͤbrigen 
Neltcapuuırre Hanſin / zufambt dem Lungcie. 
Den König Ci aber befam er lebendig gefangen, 
und ward alſo Meifter über deffen gangesiteich. 
Ein folche Glüchfeligkeit umd feine fiegreiche 
Waſſen bewogen ihn daß er / derfonften den klei⸗ 


eier Knaben auf Zaghafftigkeit unter den Beinen 


durch gefrochen war / nunmehr von den Kaͤh ⸗ 

ie . ang begehretermit dem Königreich Ci, 
$ unter den Mordlichen LändernSinz 

jeder act fehr wandelmüthigeHerrn gehabt / be⸗ 
ehret zu werden, Welches der Kaͤhſer zwar 
nicht gerne vernahm / aber auf Zurathen feiner 
ie — * mſien Raͤt gleang und 
lligte er / —5 ihm dle da⸗ 

zu * ige Zeichen an erinnerte ihn / nunmeh⸗ 
ro. (Da marCia ſchon gang beiwungen / ) 



















































































gehen / und das Königreich zu erobern zubelfien- 


‚Der Sriedbrüchige Kaͤyſer. 


hernach ſante der Kaͤyſer Lieupa 
SE —5 rule 
feinen 


| fen Bedingungen von ihm fordrrn / welcher fie 


aud) loß gabymit der Condition, daf der Friede 


roh Batter und Gemahlin unter gewiſ ' befländig unter ihnen fein’ und —— 


ed ee Vu 


> EEE ETW — vci 
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Sina bleiben folte / ohne die jenige 
gegen welche jenfeits des Fluſſes 


- Hangcheu Ab sn ad / dañ diejelbe folten dem 
leiben. 


Hiangy verb Solchen obgleich hochbe⸗ 
ſchworuen Vertrag mißricthen Changleang 
und Chingping dem Kaͤyſer zu halten / der da⸗ 
durch bewogen ward auffs neue zu brechen; aber 
er ward dergeſtalt von dem erzörneten Hiangy 
geſchlagen / daß faft feine gange Armee drüber 
Pin giengı und ſich nicht kunte wieder ihn 
b ing Feld ſtellen. Dannenbero er feine 
* Generalen Changul und Hanfın zum 

uccurs entbotte/ und dab Königreih Zu un 
terfieaußzuiheilen verfprach. Diefe kamen bald, 


ne ET 


4 


CURIOSE, 


belagerten deu Hiangy in feinem wohl ver⸗ 
ſchantzten Lager; welcher aber nicht gewohnet 
war / ſich lange eingefperret zu halten’ dannen ⸗ 
hero ruckete er mit feiner gangen Macht herauß / 
und liefferte denen Käpferl. eine ſolche Schlacht / 
dle ihres gleichen wenig gehabt. Endlich aber 
ward er uͤbermannet / und retirirte aan 







doch alſo / dag ihm der Feind nicht folgen Funte, 
und weil er ſchon ſahe / daß die Untert und 
Befehlhaberẽ auß dem Königreih Zu „ fid) zu 
den Käyferl, gejchlagen hatten / fo hielte er mit 
feiner lieben Semahlin/der wunder ſchoͤnen Hia 
eine Valer-Mahlzeituberließ ihr das kager / und 
entjchloffe fich zu rettendurh 


Die defperare Flucht und Todt des Hiangy. 


are er folcher Seitalt feiner Gemah⸗ 
lin den Abſchled angefündiget ; muſte fie 
ſelbſt mit ihren Händen ihm die Waffen anlegen, 
darauff beurlaubete er fih mit einem Kuß von 
thr / ſiel umb Mitternacht mit 8oo Neutern auß / 
und verſprach bald mit einer. aufchnlichen 
Maächtmwiederzufommen. In dieſem Auffall 
blicben viele vondes Hanfıns und von des Sein: 
des Leuthen/ Hiangy aber ſchlug ſich glücklich 
durch / und Fam von allen feinen Neutern ab, 
Seine Retirade nahm er nach einem Pful / als 
es aber wieder zu Tagen begunte / eylete er, die 
Stadt Hocheu u erreichen, da ihm unterwegs 
28 Kaͤhſel. entgegen kamen / e von Hanfın 
außgeſandt waren / ihn auffzuſuchen / wie er diefe 
ing Geſicht bekam / hielt er full / und ſagte: es 

nun acht Jahr / ſeit ih den Krieg führe: Ich 
* 70 mahl gefochten bin allezelt unuberwind ⸗ 


ſelber ſagte: mit mir iſt es nun dahin gekommen / 
daß ich ietzt bey dem Anfang des Fluſſes / und bey 
dem Ende meines Lebens bin, Ich findenum 
nirgends jemandt / der mir treu und hold wäre, 
ja ich merche wohl daß ich mich nunmehro mehr 
vor den Meinigen/ als vor dem Feind zu fürd): 
ten habe, Muß mich dennoch wiener gegen We⸗ 
ften wenden: aber wie kan ich / als ein Slüchtis 
ger / meinen Freunden und Eltern unter Die Aus 
gentretten? Ich weiß wohl was ich thun wil / 
der Himmelhat aufigehöret/ meiner Tapflerkeit 
zufavorfiren ; darumb ift beſſer / daß ich ſterbe / 
als meine vorige Glori und Reputation befles 
che, Mitdiefen Wortenzoheer ihm felber den 


Saͤbel durch die Gurgelsund fchnitte ſambt ders j 


—— —* * Lebens ab. ra a 
eroberte Han angy Lager’ u 
pe anddig — Soldaten verfuhr,fo ſtelle⸗ 


en ſich diefelbe mit einander unter des Kaͤhſers 


Fahnen, Solcher Geftalt gerieth das gauge 
Königreich Zu , unter des Lieupangs Herr; 
an Die eingige Stadt Lu, welche ſich ta: 


twehrete: als man ihr aber den Kopfj vom 


dem gefundenen Hiangy jelget / da Froche fie auch 
zum Ereug / feinen Cörper hat Lieupang gar 
prächtig beerdigen laſſen / u deſſen Vater in ho 
Ehren gehalten / dem er eine Landſchaft ge 


and Ihn zum Herrn feines Stames dan gemacht, 





_ 
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— Der danckbahre Hanſin. 


Achdem dieſer Krieg alſo geendiget / iſt der 

Känfer nach der Stad Tingtao gereiſet / 
und hat den Hanlın / Krafit feiner Zufage auch 
mit dem Königreich Zubelehnet/dpenPungyven 
aber hat er zum König von Leanga ernantt. 
Hierauff gedachte Hanfın an die Gutthaten / fo 
ihm vor langer Zeit von derPaomua wiederfah: 
ren / als ihn noch die träge Dürftigkeit gedrhchet/ 
ließ fie demnach zu fich erbittenrund verehreteibr 
1000PfundSilber ; noch hellern Glantz der Tu⸗ 
gend ftrablete hierinnen ferner die Großmüh—⸗ 
tigkeit des Hanfın von ih / daß auch derjenige 


muhtwillige Bube / welchem er vormahls unter 
den Fuͤſſen hat muͤſſen durchkrichen / von ihm zu 
einer Land⸗Hauptmannſchafft erhoben / und alſo 
Ubel mit Wohlihat vergolten worden. Wie⸗ 
wohl der Hanjin damahien beſſerer unter dieſes 
Buben dFuſſen / als in ſeiner Königlichen Wär 
hernachmahls gewefen: Sintemahlen ihn di 
juletzt in Ehrfucht und Hochmuht / Hochmuht 
aber ins Berderbẽ geſencket hatinmafien ich fol. 
ai bald erzehlen werde / aber hörst nun mit 
urgem 


Die Krönungdes Lienpang, und deſſen kluge Rede. 


25 nun alles bezwungen / und in Ruhe ges 
Jeadht wordensjchreibtLieupang nad) dir 


Stadt Caocheu in der Landſchafft Xantung ei, 


Meichs 5 bernd und wird daſelbſt von.allen 
— 
a er 
giebt den Ständen und Drficirern ein 
wer, und fragt dieſelbe / wasihm 
wobhlam meil 











durch k Mittel e als daß ich Das ſind die Künfte, jomir ahnen 

mich / jeden P zu + | MWegegebrahhthaben. Es iſt ſchwerer / der keu⸗ 

woran es mir Hiangy lange n eich ges | the Humor zu erkennen / als die Welt zu regie⸗ 

than, &daf Zufang, oberfchonmicht | rensoder den Feind müberwinden. In andern 

— noch Zeltefam / durch naturi | Dingen wil ich andern keuthen gerne gewonnen 

chen Be er als ich / elne Schlacht ⸗ Ord⸗ en. Hiaugy hatte einen treſſlichen Dann 

tung , ob fie auch gleich iooo Stadlen von ihm | amdem Fancen , aber er mufte ihnnicht zuge 

feruetz ju formiren, und gute Bereitfchafft darumb ift er zu Grunde gangen, 

er Der abtrünnige Hanfın. 

fetennn am Käpferl.’Spofeses würs | ber umKäpfer über gangSina machete.Ufobald 

e alles zu 9 ae — — Ag Free 

te / welcpergeflalt 34 Zu, und da ihm der Hanfinber 





zur Vi&tori zu machen ses war / darumb ha · 
t. 


ee | 


+ 
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— 


unſchuldig war / mit gar wenigen Lenchen eutge⸗ 
gen kam nahm er ihn gefangen. Er wuſie ſich 
abervergeftalt zu verantworten / daß ihn der 
Känfer bald wieder loß ließunfchuldig erfläretes 
und ihn zum Fürften über die Stadt Hoaigan / 
als fein eigentliche Heymat machte / wo er vor 
dieſem dem Jungen unterden Beinen hindurch 
mar, 

ine Zeitlang hernach fielen die Tartarn durch 
die Provintz Xandi ins Land / denen Hanſin ent 
gegen gieng / aber er ſchlug ungluͤcklich und ward 
ihr Gefaugener. Lieupang gieng darauff ſel⸗ 
ber zu Felde / aber er ward von 40000 Mann 
gar bald umbringet / daß er vor eine guteSumma 
Eilbers viel Sineſiſche Leuthe beyderley Ge 
ſchlechts / fo wohl ven Hanfın / ald den Feinden 


von der damahligen regierenden Tartariſchen 


Königinranzioniren muſte. 
fielen die Mitternaͤchtl⸗ 


ral Chanhin alſobald / umb zu forderſt die groſſe 


N Och bey Bebjeiten des Hanſin verſprache 
der Känfer feine aͤltefe Tochter dem 
Sohn des Käyfers Cha, weilaberdiefer König 
in Uberlieffrung des Braut / Schatzes und der 
Geſchencke vor der rer C Sinifcher 
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ſich gonia mitibm verband : aber einervon ds 
nen Bedienten 





9 
= 





‚.# 
dur ⸗ 


tte dieſe Heimlichkeit angehͤ· 
ret / derſelbe hofſete eine gute Belohnung und Zeit 
ſelnes kebens einen reichlichen Unlerhalt iu erlans , 4 
gen, Und jeigete alſo dem Käyıer dieſe ange · 
ſponnene Berrätherey an. Solchem nach ſandte 
der Kaͤhſer ſelnen General Lieuchen mit dem. 
Siaho auf unterdem Schein als ob fie gantz 
Sinam durch reifeten, Wie fie zu Hoaigas anlanı 
geten’ wurden fie vondanfin hoͤfflich empfangenz 


aber er warddagegen beym Kopffergrifſen / und 6? 
atfobald enthauptet, Chianhin fichete ſich ‘ 
hierauff offenilichzu Felde wider den Kaͤh er⸗ u 


aber er muſte in der erſten Hanpt» Schlacht 
feinen groben Fehler mit feinem eigenen Blute 
abwaſchen / dann er wurde erſchlagen / und den 
Käpfer empfing auch eine gefährlihe Wunde, 
Sehet das ifider Glucks und Lebens, Lauffdes 
Hanfin genommen auß dem 7 Buch der Sini ⸗ 
ſchen Hift:P.MartiniMartinii, =). EEE 
Vielleicht traͤgt dieſer oder jener Verlangen, — 
zuvernehmen + wie es dem Lieup er f' 
& . 


mablenergangen. Denenfelbenmußid nad 
ziveen fonderliche Caſus vorſtellen / fofidunen — 
ihm begeben. Der erſte ſoll heiſſen. — 


u 
igl 
Ba 
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werfen /was er wider den Käpfer gerathen/ 
ſchaitte ihm demnach in Gegenwart des Käyı 


RR Insmahls / und zwar nach Hauſins Tode 
d er Känker nf Königrel@Leang, 
„weil ihm aber der dafelbft herrichende Pungy- 
ven (auf grofier Schwachheit gehindert ) nicht 

entgegen zohe / ſo warff er einen Groll auff ihn / 

and wie er nad) Hauß kam / entſchloſſe er ſich ihn 

+ feiner ——“ entſetzen und ins Elend zu 

pe er bie Käpierin riethe/ man jolte ihm 

ieber das Leben nehmen / dansitman ſich ſeluet⸗ 

+ wegen nichts meiter zubejahren hätte, Welches 

auch geſchahe und ward aljo dieſem ehrlichen 
Wanne der Kopff berunter geriſſen / und auff das 
der Siadt Loyang aufigeftedhet. ‚Che 

| + foldhes vorgangen / hatte Lugyven feinen Be, 
dienten Huo i in einer 






er ihm zu 
| —98 an 


Pe 








Chineao 
war Pun dein Erloͤſer / 


* 





SI Ndem erſten Tomo 


an " 
X, 
= 4473 If | 4 
us 2 Pr * 
J ach sirh er 
v . fi 
\ {4 Adedl 
f 


. begunte ;, als du / D KRäpfer, 
von dem Hiangy 





| fers die Kehle ab, Der andere Caſus ſoll 
heiſſen. 


Die uͤbel belohnte Treu. 


delt? aber was wil endlich drauf werden: wann 
du ſolche Verfohnen auf erdichteter Urfache.alfa 
tractireft? Andere tapffere Leuthe werden ſich 
nunmehro beffer vorſehen / als mein unſchuldi⸗ 
ger Hr.und Hanſin / dann darumb tödteitu ſolche 
Leuthe / weil du ihreruichtmehr noͤthig haſt. Huů⸗ 
le dich O Kaͤpſer! daß du hinführo nicht mehr als 
fo wuteſt / wo du anderſt lange regieren wilt. Die⸗ 
ſes wenige babe ich dir ſagen wollen ; mache es 
mit mir num mie du wilt / ich bin bereit zu leben 
und zu ſterben. 

Diefe Reden drungen dem Käyfer ins Hertz / 
daß er gang erſtarret ſunde / endlich entichlng er 
pa feiner Feſſeln und nahm ihn in ſei⸗ 


benHuon 
ne Käyferliche Gnade, Der Hochverltändige 














. Siaoho hätte auch bey nahe umb eiuer liederli+ 
hen Urfachewillen fein Leben laſſen muͤſſen / mo» 


ihr die Kaͤyſerin nicht vertretten hetle dann 
Dachte bey den Käpfern iaSina, welche alle 
oh und niedrige Bediente, nicht beſſer als 
achten / und daher umb einer geringen 
Aembter, ja wohl gar des Le⸗ 


Sad ——— 
bens entſetzen Auß ſolchen Urjachen figet den Be⸗ 


dienten die Treu nicht gar feſte / ſondern fie können 
bald zu einem Auffſtande gebracht werden, Ends 
lich ifiLieupang eines natürlichen Todes geftors 
bensund feinen Sen Ingzum Nachfolger erklaͤ⸗ 
tet, Martin, hift: Sinic,l,c, 

ea l 


‚ zial,in welchem die Muͤnche / ſo dartnnen St, Hie · 


rony mi Ordens ſeyn / iſt gelegen ſunff Meil von 


WMaͤdrit/ welches der mächtige König von Hi⸗ 


ſpanien Philippus der Ander diefes Nahmens 
karten af man befind®, da die obges 
Im geriugften nicht zu vergleichen 

Ana ſeyn⸗ 
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in den Tempel gehen / und in das Unter » Thor 
kommen, welches vierecket iſt / und ingvierechete 


unbedeckter jo. de welchem das Unter. Thor 
und die zwo * 
ſeyn / an dem baſement des Tempels ihr Liecht 


Uber dieſem Unter⸗ Thor / welches gewoͤlbet iſt / 
ſtehet der gantze Tempel mit dem Thor / welcher 
Tempel ohne die groſſe Capel und Ober ⸗ Thor / 
ein Vor⸗Chor gantz vierecket hat / geſetzet auf vier 
Seulen mit alte dem das dazu gehört welches 
auch in das vierkante drey Seiten: Gänge/gleich 
als der Bauch der Kirchen hat. In dieſem 
Zempel ftehn wo fehr groffe und koſiliche Or⸗ 

In, derer jegliche hat 32 unterſchledliche Regi⸗ 


er. 
Ju dieſem Tempel allein ſtehen 36 Altar / in 


welchem auch ein Thür iſt zugehen in den groffen 


Spatzlergang wennman mitder Proceslion 
ehet / und (ze Bene: als dag Unter: 
gleich auch das Dber, Char if, Welche 


Schachtweiß geplaſtent iſt / mit weiß uud ſchwartz 
Ardumn Stein. Wie dann auch dag vor und 
Hinter: Chor ſeyn / in welchem viel Chor / Bhcher 
liegen / fambt andern zum Chor gehörigen Dins 


gen. 
Andem Gewölbe des Chors / ſieht man fehr 


Eunftreich gemahlet die gange herrligkeit des 
en mit aller Himmelſchen Schaar und 

eſellſchafft / und an den Wenden etliche Bilder 
oder Tugenden / die all ſehr kuͤnſtlich nach demkes 
ben gemacht ſeyn / auch etliche Hiſtorlen vom 
heiligen Laurentio und Hieronymo, Da 
GejtühlediefesChors iſt aus jehr köfilihemsJols 
ge gemacht, Chorintwerck. 

An der Süd » Seite des Tempels fommt die 
Thhr des Vorſchoͤpffs der Sacriftey , welche 
obẽ gewolbet iſt / und mit ſchͤnem Mahlwerck ges 
ziehret. In die ſem Vorſchoͤpff ſtehet eine Fontain 
oderdrunne / von unterſchiedlicher und mans 
cherley Arth Jaſpis und von Marmorſtein kuͤnſt 
lich gemacht, und hat ſieben Roͤhrlein / worauß 
die Muͤuche / ſo zur Meſſe gehen / ihre Hände mas 
ſchen. Das Eſterich iſt mic braun und weiß Mar⸗ 
mor Stein ſchachtweiß ſehr artig beſetzt. 


Die Sacriſtey, hoher Altar / Oratoria und andere Oerther. 


Sariftey iſt ein herrlicher arti 

55 A Hi er 
ley kunſtlichem Mahlwerck gejleret die Eiterich 
tmit weiß und braunen Marmorſteln. 
cht von unter, 
Ceder⸗ Holtz / 
Eben: Holtz / Buchsbaum / Nu und Ter⸗ 
N 

| gro er 
Berfiandwiel ſchöner Tafflen der Hiſtorlen und 


mit mancher, 2 


| 
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mit groſſem Fleiß und Otdnung in einen fonderlb | zen muͤſſen / die Eapital und —— Metals 
chen Kaften! verwahret werden. « Deßgleihen | verguldetigleicherweile auch die Abfäze und das 
Ehorift auch an der Eid» Seite / darinnauh | Blumwerd, Alle andere Dinge, jo an dieſem 
viel Heiligcehum verſchloſſen if. Werd; ſeynd von edlem Iafpis mandyeriey Far⸗ 

An der einen Seiten des hohen Altars,ifteine | beugemacht / undalliufammeneingelegt / undin 
Eapelle oderChor,da man das Sacramentaus: | verguldet etall geſetzet. Auß dem Fuß der auf 
theilet welche Capelle zwo Thuren hat, und il | dem Abſatz kommts fiebt man dieBilder der acht 
ein fehrheiliger Orth. Anden Wänden diefer | Apofteln ftehen + Die andern vier fichen in vier 
Eapellen ſeynd vier Hiftorien aus dem alten Te | außgehoͤlten Drthen. Dieſe woͤlff Bilder fein 
ftamentjehr koſtlich gemahlet / und mit köftlichen | allejehr fünjilich gefchnitten, und im Feuer vers 
Barbengesieret / melde Figuren vom Sacra | güldet, Das Eſterich dieſes Sacramıent Haus ’ 
mentdes Altars ſeyn / andas Gewölbe iſt nach | fesiitvon unterfchiedlicher Arıh des Lafpis „die 
dem Leben gemablet ein Regenbogenweldherin | eingelegt und mit verghldetem Metall gezieret 
den Wolden ſteht / in welchen fo wohlals in den | ſeyn. Die Thuͤren ſeyn von edlen Chriftallen die 
Regenbogen unterföjiedliche Figuren der Che- | roht / auch foldye, daß mandadurd) das Sacra⸗ 
rubineh und Seraphinen gejehen werden, ment in feiner inwendigen Verwahrung Märlich 

Zwiſchen diefer&apelund dem hohen Altar fies | ſehen mag. DiefesStüchwerdwirdven allem / 
het ein Sacrament-Hauf, fogang rund iftsund | Die es fehen / für das allerichönfte lau ae we 























hat acht Seulen von Jafpis, die braunroht und | ſte / ſo jemahls auf Erden mag geweſen ſeyn / ges 
mit weiſſen Adern und Troͤpflein durchlaufſen halten, Der ſehr kunſtrelche Meiſter Jacob de 
ſeyn. Dieſer Jaſpis iſt alſo ausdermafen hart | Treno / hat ungefeht fieben Jahrandiefemlat-. 
und ſein / daß manihu mit Diamanten hat polie- | pis ju ſchaeiden und polieren fleisfig gearbeitet. 


= 7 


Der hohe Altar ſelber / ſambt dem Saerament-Käftlein. * 


Rn Er hohe Altar ift auch ein auß dermaſſen | len dievon grünem und hrauurothen Jafpisge 
ſchon Stuͤckwerck / gemacht vou Jafpis und | macht ſein. Dit Eapital al 
Rarmorftein / auff welchem ein Hein Bändlein | derMetall, Die Figalen’ Tanderfe FX 
ſtehet / da man die Creutze / Leuchter und anderſen / ſein von fonderlichen edlem Jaſpie genaht / 
Zlerath / auffſchet. ungleichen auch die vier Eden des Fuß Stules. 
Diefer Altarift mit fehr koͤſtlichen und kůnſt | Das alſo dag gantze Stücund Werckalchts an ⸗ 
lichen Taͤflein gezeret. Es ſehen die vier Hüttlein | ders,dann auß lauterm Jaſpis / von manc 
hoch übereinander auff einem Fuß / in dem un | Farbenundvon vergüldetem Metall gemacht I 
terſten Huͤttleln zwwifchen zweyen ſchoͤnen Taͤff⸗ 
lein / iſt ein Raum / da die inwendigfte Bewarung 
und Cuſtodia des Sacraments geſetze wird. Ne: 
beudiejem Taͤfflein / ſehen anjeder Seite wey 







Bllder / der vienkehrersald S. Hleronymus Au⸗ 
flinus / us und Umbrofius, Diefer 
— iſt gemacht don edlem Jaſpis / mit Blum» 


werckund mancherley Farben diefes Jaſpis ge⸗ 
ett. Auff dieſei Fuß und Poſtament beruhet 
Das gantze Stück dieſes Taͤfflein / mit ipren Eaͤu⸗ 
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die Sapitale und Fuͤſſe aus lauterm Golde fein/ 

gteichfals ſein auch die Tanderſeel der Friſen / 

welche ringsweis umb das Kaͤſtlein laufen, Zwi 
ſchen wel denn auch viel Schmaragden ger 
ſetzt ſeyn. Die Fuß: Stüle diefer Seulen feyn 
von gleichem Jaſpie gemacht / und mit Golde an 
viel Orthen gejieret / die drep vlereckte Seulen / 
die unter den Fuß ⸗ Stul kommen / ſein ülbern und 
verguͤldet. Der Grund darauff das Kältlein ge⸗ 
bauet / iſt von edlem Jaſpis und verghldeten Me 
tall gemacht. Die Ober Leiſte oder Corniſſe/ iſt 
vergüldet Silber, Das Poſt ement und die Fuß⸗ 
Stuͤle / des ausgeſpitzten Thuͤrleins / fein von ſel⸗ 
bigem Jaſopls / davon die Seulen / mit geſchlage⸗ 
nem Golde ſehr artig gezieret. Die —— 
ſein von edlem Roan Jaſpis. Die Kugeku jo 
daraufi ſtehen / ſein aus geſchlagenem Golde. Die 
Boͤrtlein der Thuͤren fein filbern und verguͤldet / 
das Kuglein an der Spitze / iſ ein runder Schma⸗ 
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ragd/gefegt in ein Bluimlein auf lauterm Golde. 
Die Thüren fein Eriftall de Roche / die Seite fo 
nad) dem Tempel ſtehet / hat ein vierecket Fenſter 
vom felbigen Chriſtall / fo breit als die Thür iſt: 
Die andern zwo Seiten fein gezieret mit edlem 
Jaſpls and lantermGolde.DiefesKäftlein ift in 
wendig fehr.artig gemacht von edlem Jaſpis und 
lantermGolde, Miltẽ am Gewelbe dieſes Werts 
Mebet tin Topas, In diefem Käftlein lieat das 
Sacrament in einem Gefchirr auf Agatftein ges 
macht. Alfo haben wir mit furgen Werten’ die, 
fürnembicn und herrlichſten Stüde der Kir⸗ 
chen des Elofters in Eſcurial / verfianden/ dar⸗ 
unter warlich viel rare / Eofibahre und felgame 
Gtücklein zu finden, Die Ach an andern li sh 





wohl ſuchen / aber ſchwerlieh finden laflen; 
get nun weiter — 


— Die Beſchreibung des Tonvents. 


Thurn fichet bey de Sıi 

a rege oll ER Ben 
‚Qu dem grofjen des Convents 
Tompt man nd Parez 00 manche 


äh: 








Auß diefem Vorſchoͤpff / Fompt man in den 
Spagier- Pla des Convents / und von dannen 
aufjeinen andern Spagier: Play / da ein herrlis 


che Eiftern ift/ Regen Wafler darein- zufamten. 


ERDE DIEEE BAR a en / iſt ein Gebäu 
mit einem Kaſten ſehr artig und Eimftlich ger 
cht in welcher —— ber 
— — 
us dieſem Öff. / man 

Vorſchoͤpf oder Portall des Nefiters welchs 
neben der Kteid-Fammer ift. DieferStleid»kams 
mer ———— g gewelbet. Das Vor⸗ 
ſchoͤpff Ece und auch acht Fenſter / durch 
welche alle Gänge Die umb das Vor ſchoͤpff foms 
men ihr Licht empfahen, Mitten in dieſem Vor⸗ 
tehet eine. luftige Fontain oder Brunn 


Stube der Minder 


der Kleid⸗ kammer 
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rem Vorſchoͤpff / welche viel Gelegenheit und be: 
goemligkeit mit ihren Brunnen von kalter und 
warmen Waſſer hat. Bey dem Meffter iſt der 
Spatzler / Gang und Plag des Siechhauſes / darı 
innen wo groſſe Cyſternen ſtehen / und das Siech: 
hauß daneben / mie das Reffter bey dem Bor: 
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drey Hänfer an der Maurdes Spagier- Ganges 
und Stehhaufessdie zu Behueff und Nochdurfft 
des Diftillier- Haufed bey welchem auch eim 
Gangift / auß dem Eonvent indasGaft-Hauf 
jugehen / an dieſem Orth iſt auch ein Spagiets 
Gang fir die Krancken fo genefen, 


Der Kraut ⸗ Garten / Capittel · Hauß und andere Wercke. 


fhöpfjder Küchen ſtehet. Ohne diefen eond 
IL Uß dem groffen Vorſchoͤpff des Convents / 

V kompt man auch in den groſſen Spatzler⸗ 
Gang / da man dieProcesfion begehet / ju dieſem 
Spatziergang ſeyn rings herum ſechs und vlertzl 
Hiſtorlẽ auß dem neuen Teſtament / ſehr künfilı 
gemahlet / als von der Bottſchafft Maria anfan⸗ 

end / biß zum Juͤngſten Gericht. Zum Ende die 
es Spatzier⸗Platzes / iſt cin Kraut-Garten ſehr 
artig mit Kraut Bettẽ gezieret/in der mitten dies 
fes Garten ſtehet em achteckig Gebaͤu / gleich ei, 
nem Tempel gemacht / dieſes iſt auswendig von 
ſchwartzen Arduynſteln / inwendig von edlem as 
ſpie von maucherley Farben. In den vier Eden, 

ehen vier Bilder die Waſſer geben / welchs in 
vier Marmorfteinerne Epiternen / fo rings her 
umb ihre Stiegen haben fält/in der Mitten aber 
gebet durch diefen Tempel der rechte und für- 
nembſte Fußgang des Gartens, 

Auf diefem —— kompt man in ein 
Vortall oder Vorſchöpff/ ſo zum Capittel / und au 
dern Orthen die dem Capltiel gleich ſein / gehoͤrt. 
Dieſer zwey Plaͤtze und Vorſchöpffe ihrer Ge 
woͤlb e ſein ſeht herrlich mit allerley Mahlwerck 
geiieret, NreEſtreich fein 
weiß und braun Marmorflein,und rin 
—— Munde Geftüle/ auch an jedem Orte 

Der Eingang nad) den Zellen ber Muͤnche / ſo 
wol unten als obewilt am gꝛoſſen Spatzier Pla, 
—— eine Treppe iſt zu gehen nach der O⸗ 
ber: Zellen des Prioris/ und ſorian auff alle die 
Ien/biß unter das Dach der Haͤuſer / und an 
das niedrige Dad) des Spater/Platzes / 
welches mit Bley gedecket dit, 


— 


Das Unter⸗ Gemach des Prioris / iſt ein artig 
Srücwerd gang gewolbet + und mit Hiltorien 
der H. Schrifft gezieret: Das Eftreich iſt befeße 
mit braunenund weiſſem Marmorflein. Die 
Dber;Zelledes Priors liegt ander Nord We 
Ehe / von welcher beyden Seitender Muͤnche 
Zellen jeyn. Der Platz / da die / ſo neu einkommen / 
ſchlafſen / ut neben der Münche Zellen. Dee 
Münche Schlaff kammern aber ſeyn über der 
Kleider kammer und dem Refiter, 

Die BudyFainmer ift über dem fürnembften 
Eingang des Coſters / und iſt 135. Schuch lang / 
und za. Schuch breit. Dieſe iſt gantz gewoͤlbet 
und mit ſchoͤnem Mahlwerch gezieret aller freyen 
Künften’ und andern Hiftorien mehr, Uber dies 2 
fem Gemölbeift eine andere srofe Kammer 
Bchueff und Rothdurfit der Liberen, * 

olte wohl nicht ein maͤchtiger Königs mag 
nicht ſagen / ein 








 guften bekommen / in die⸗ 
—— ebäu fein Verbleiben zu ſuchen 
— le: Wer fenften im 
iſt wird ſchon au 









arti ertmit | DMlncyedi 
—— ache 


Ba: 
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— — Wine 
— Das Collegium und der Königliche Pallaſt. * 


ein Portal / durch welches die 


kommen in 
—— —*— BR 


—— 
n 
Gonpentı (en * Die @äle, da man dieder 


— in die Kiuder Ende 
An der Nordt / Seite’ kompt man — ein 
enge Pfort und 


des Koͤnlgs Pal 
laſt. ze em &o wit ib 
ee 


be un en den Geaamatlag | der 
über etli — —* ————— 
dr. Dieb ep ee 29, 


Sc) en leine andere Pfor 
des Pallaſt / nach dem 


r / Tempel / Collegio / und Convent. 
ſe 


Unter: Cho 
Bey di ten iſt ein 
Bra nem page —— 


abanten liegen. Dabey in das Dften / ſeln 


die voſernene der Geſanten / welche kommen an 


mit E Gängen’ 

di: cn oe * Ann fehle 

gen Orth ſtehen auch die Loſement des Könige 

— cn ie 
} 

mare! welche hinter der gro —— ink 


Gang if, An der Sud» Seite des Hehen Al⸗ 
cars eine Pforte, durch welche der Koͤnig ins 
Gonvent kompt / und auch in alles das darımter 
zum Conveut gehört’ auch in die Loſement des 
ke Königlichen Pallafts. 
Der Spagier Plag des Königs / iſt an der 

Nord Seite des Tempels’ an welchem Drt an 
der Mauer der Kirchen / die Schlacht für Hig ⸗ 
werweia gemablet ſtehet / ſo der Koͤnig Johan oe 
5 en die Moren von Granata 
Welches Gemaͤhlte der Geſchicht in allem 4 
iſt / zeiget auch an wie die Schlacht Orduung ge· 
ſtellet war / fo wol der Reuter als Spleß fuͤhrer / 
Schildſuͤhrer und Schuͤtzen mit den Creutz Bes 
gen / die damals im Gebrauch waren. Diß Ge⸗ 
maͤhlde iſt aus einer alten Decken gezogen’ wel⸗ 
che gefunden iſt in einem alten Thurn von Sego⸗ 
via / welche 130 Schuch langwar / und gemahlet 
zu den Zeiten / als dieſe Schlacht gehalten wor⸗ 
den, Welche Ihr Kin: Mayſt.hat laſſen Por 
len m.2 Maner zu einer ewigen Gedächtnäßr 

der groſſen Victori / die Gottdem Könige von 
— — bat / und iſt wol zu ſehen 
wuůͤrd 

Zu Test iſt noch ein ſchoͤner Kraut: Gartean 
der Ditund WeftSeite des gangen Gebaͤus / 
der hundert Schuch breit ift / und fehr ſchoͤn und 
luſtig gemacht mit —— —— 


Pl U 


> EEE Wu. Wie 


2023 


u Blumenund Kräuter gepflanget fein und 
fimit viel Fontainen gesieret, Diejer Gartes 
liegt viel höher als der Baum⸗Garrten / der faft 
u darbey liegt / und iſt von demjelbigen mit ei 


Der Erbauer dieſes Kloſters. 


M Achdem Koͤnig Philippus II, in Spanlen 
Ao. 1557/ die Frantz ͤſiſche Stadt St, 
Quintin belagert hatte / und dieſen Otth nicht 
anders erobern Funteseg wide dann die Kirche 
St. Baurentti hinweg gefchoffen,hat er auff Er⸗ 
ubnuß feines Beichtvaters mit dem Geſchuͤtz 
diefelbe geruinirt / und dem heiligen Laurentio 
eine andere zu bauen / verfprochen, Welchen 
Verſprechen gemaͤß / er nachmahls bey dem Neu⸗ 
Eaftilianiichem Dorffe Efcursal dleſes eben alſo 
genandte Kioſter / ſambt der Kirchen, mit hoch 
verwunderlicher Pracht auffgerichtet / auch ſel⸗ 
ber den erſten Stein dazu geleget / und iſt der gan⸗ 
ge Bau allererſt in ſieden und zwantzig Jahren 
vollendet und mehr als weyhundert Tonnen / 
oder zwantzig Millionen Goldes daran gewen⸗ 
det, Well aber noch ein und andere zu berich ⸗ 
ten von dieſen unvergleichlichen Kloſter / mil ic) 
folches folgender Gejtalt ürglich anführen : 
Bi Aus befagtem Flecken Efcurial fol man erſt ⸗ 
lich indes Königs Marftall hinauff, folgends In 
| einelange Bahn kommen / die Berg au gehet / zu 
beydenSeiteu mit Linden / Bäumen beſetzet / und 
Inder Laͤnge 1630. Schritte hat: auf deren Sel⸗ 
ten einer / ein hoher Stein / darauf ein jleinern 
Creutz ſambt dem Roſt / worauf ©. Laurentius 
ebraten worden. Wenn man nun zum Kloſter 
* kommet / ſihet man gegen über jwen (che 
ne grofe Stöde: in welcher eiaen die Schület;: 
in. den andren dei Königs / wenn er da zugegen 
b’ iſt / Hoff Geſinde logirer werden, Bey dem Ein 
gange in das Cloſter / hat es aufder Seiten ger 
ga Niedergang drey fhattliche Thor: darunter 


wergitber; mit attlic) 





RELATION ES 
ner ftarcken Mauren abgeſchelden / hat feine fom 


ee: 
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deriiche Treppen auf dem Kraut; Garten in den 
Baum Hofizugehen der artigmitviel Bus 
men bepftanget iſt. a; E 



















Mitte S. Laurentius mit einem Roſt ſtehet. In 
ae dep Vorhofs find vier Tbüren / und 
bey dem Eingange zur Kirchen wey andere, 
Sonſt hat es eine Hoͤhe von dreyen Gaden übers 
einander und ı7, Hoͤfe / in denen es gemeinlich 
drey Gänge übereinander. In neun Höfen ſin⸗ 
det man allerley ſpringende Brunnen / von dem 
—9* —— — IR 
joll dieſes Klofter 14000, Shhren’ und zu 
| denfelben 7. Centner Schlüffel haben. Iberdee 
‚ Kirch ftchen ſechs Drarmelfteinerne Bilder mit 
„güldenen Kronen und Sceptern ; jedes acht 
Scuehod) » bedeuten die Könige von Head, 
Bey dem a pre mandie Siftungund 
—— auf ſchwartzem runden Marmer / 
mit dieſen guldenen Buchſtaben: PHILIPPUS 
II. omnmum Hiſpaniæ Regnorum, &c. Anno  _ 
100 Die Gattern wor der Kirchen find 
efing. Neben dem Altar ftehen 24,fil 
Leuchtersjeder faſt zwo Elen hoch: imgleichen te 
— Sonſt ſoll dieſe 
he drey abſonderliche Altaͤre mit ſehr ſchö 
Figuren haben / und ſich der S. Peicts Kirchen 
je Decked 








“ 





J— ——õB—— ao 





ei /aramman wine Si die ganı 


e nfan. Auf der Seiten de 
— ——— — 


und ſol — entner waͤgen: — ein au ber 


‚ Eronenfoften, SS ngetundBarnn el⸗ 


fi 
J darauf alles Heiligeham er⸗ 
Kirchen lieget· alsfieben 
guet Pod; gange Koͤpffe / 177. Arm und 
eine / 346. ea Heine Stüchleim’ und 
— deressz. Heine Stüclein, 
fder andern Seiten dep 
nen feinen Brannen, Ya ber ey fichen 
in der Wand / etliche von — Gieß⸗ 
fäfer: : allda waſchen fich die Möncherehe —— 
Altar geben. Es haͤngen darinn Earol 
Kppi deh Undern / und def Dri Dritten Bi — 
ſambt der gangenGene oder StammXer 
giſter deß Hauſes Oeſte dh. Man findet auch 
“ Vet a esse. 
500, Ducaten gekoſtet. So hat es auch un 
terſchiedliche Kaͤſten / von Indianiſchem Hol, 
Bi der Kirchen: Pe dies 
* criſtey kommt man in ein Gemach / in dem 
r/ und au een — 9 
eCreutze: in demſel ⸗ 
ben —— / darinn fo anfehnliche 
Sei Se 
mit Perlen fleinen verſetzt / und in der 


Mitte ein ſchoͤner groffer Rubin ; das ander 


von gefchmelgter Arbeit, gleichfalls mit Erlen 


feinen pe ee ey el⸗ 
gener Hand gem en fo arinn tra / 
gen fie das Sacrament bey ——— 
Es iſt auch ein dakinn / von ſotlgem Gol⸗ 
de / in weiches die ſchoͤnſte und groͤſſe er 
verſetzt / darunter jonderlich 14- [0 groß ſiud 

eine Muicatnuf; —— andere Steine / als 
Saphir / Rubinen / Tuͤrckiſen / Deamanten / aufs 
| are + und eines unglaublichen Scha ⸗ 

es wert 

Mehr wird ein Bud) gewieſen mit Golde be 

ſchlagen / auf die 4000, Eronen geſchaͤtzet. Darı 
innen das Lelden Ehrifti,von def Otdens Moͤn⸗ 
che einem gemahlet / und die dazu gehörige Pſal⸗ 
mer und Reſponſoria von einem andern Moͤn ⸗ 
hen mit eigener Hand gejchrieben. Es werden 
auch die Kleider gezeiget 7 io bey der Leich⸗Bce⸗ 
gaͤngnuͤß def Käpfers Caroli V. —— wor⸗ 
den / auff die soooo Cronen werth geichäßet, 
Diefe find alle mit ſtattlichen Figuren dutch ges 
ſucket / wobey gleichfalls die, fo man bey König 
Philippi deß AndernBegräbnüf gebrauchet hat? 
und auf 15000, Ducaten gefchäget werden vors 
handen. Neben dieſen finden fich andere Gelſt⸗ 
liche Kleider / ſo die vorigen weit übertreffen/und 
mit lauter Perlen und Edelgekeinen verfeget, 
Darnad) hat cd 43. andere / aufrotem Atlas ges 
flichte, Wie denn zu einem jeden Altar / deren 
43. find / ein fouderlih Stickwerckiſt / mit Per 
len und Edelgefteinen geſchmuͤcket. Das Offi⸗ 
cium S,Laurentitiftauff lauter Gulden : Stud 
gefticht / undder [hönften Wercke cine / fo im 
Klofter zufehen. So gibt es aud) befondere Ca- 
fulas, die auf der Apoftel Täge gebrauchet wer 
den, Die Kalten’ darinnen fie auffbehalten wer: 

den / ſind von Zedern / Indianiſchem / Eben-und 
anderm Holtze / ſo dem Golde gleich geachtet 
wird. Summa: Dieſer Schatz wird auf funff⸗ 
zehen Tonnen Goldes werth /timiret, 

Aus dem Barten kommt man auff eine Stege / 

daihrer zween Baar > gehen: und doch * 


2 


fire; die Bücher jämtlich mitvergüldes 
Shnitt / und * af Reihen übercinan: 
der / jede 100. Schrittlang ; darinnen fichen ab; 
emahlet Earolus V Dpili 
itte und vierdte: item etliche Globi/darun: 
ter Bee ein ſchͤner / dadie Himmels-und 
irdiſche Kugel ͤbereinandet / und der Dlaneten 


Lauff artlich praſentiret wird. Es darff kein | 


Moͤnch — Buch daraus nehmen: ſondern 
müffen in der Bibllotheck fiudiren, Aus diejer 
bommt er her Bi darinuen 
een A ücher / gleichſals in ihre 
Stellen abgetheiletfind. Sonderlid. Ifeines 
= der Er Sa / —* te 
gener Han en haben / das man 
Frembden etigzufüflengibt. Es wird 
auch berichtet / daß dem Kaͤyſer Garolo, für ſol⸗ 
de Bücher socoo, Crouen wären gebotten 


us der andre / der 


ReLATtonEs CURIOS&i 


worden, ——— daſelbſt Pabſt Pli V. 
3 
Schutz der * en 
vorhanden / wie ſie zu Ehrifti Zeiten feyn 
fol, Im übrigen [haut man das gantze Gemach 
mit Den — a * 
on Joan von / fambt zwo 
man Tun: bey der groffen Schlacht t auf 
— + deren eine mit einem 
Eh en [hoffen 


Wenn manin das ——— acht 
fiehet man ein G d en 
Alda Earolus V. und Ppilippus II_von den 
geln inden Himmel getragen werden, Zu oberſt 
def Besen; * eine Taffel beſonders? auf 
en König pfleger zu eſſen / wenn em - 


Diefen Mün oͤnig Phillppus d 
Andre —* — en eye De 
eaten jährlichen Einfonmens verchret. Zeil, 


linderte / zu * —— zu — 
Arbeits Leuten / und —** ſtets neue 
— zu erfinden, —— anch nicht 


- 


Der hart: unge Portugieß 


N vorhergehender Beichreibung iſt zwar 
etwas gemeldet worden von der Urſache / 

die den Koͤnig bewogen hat / ein ſo —3 

ſter zu erbauen: Aber auß nachfolgender Erjch: 

lung wird der cureafe Leſer erſehen / daß die Au- 


. thores desfalls rariiren, Als ſch offtermelter 


önig.P insmahls Gewo 
—* — — 


—— —* ete / vor die Muͤnhe einen 
a ſchoͤnen K bauen / welches der Kos 
mer nicht —* 
ſelber bauete ; Er erzehlete pi er x * 
Sdlacht bey St.Quintin, daer von demFrans 
fiichen König Henrico II, in die Engegeiries - 
ben —5 ve (har Sr —— 
aurentu 











/ Gebaͤue durch eine unverfehene Feuers: Brunft 
r ſehr zernichtet worden * daß man den Schaden 
baden in den vorherg | Tomis | „ Formofa mit dem Schiſſe Schwoll / umb 
rn Scif-Brü ——— Spunthen cdan 
Far eurieu | müßel jiemlichen Schaden bekommen / ju repa- 
Gemäht ergetzet | em, 

mann ed ung demnach allemahl vergönner gene: |  DenzO&obser fiteffen toir von Lande’ und 

fen / noch einer ernfipafiten Tangwierigen Be» | marenumfer 138 Perfohaen Chriſten / glengen Un⸗ 

Köeibung ‚eines mathe: oder fünf! fangs mit guten Windefort, Am folgenden 

; umfere ucken durch eineam | Tage aber bey Aufigang der Sonnen befamen 

genehme KHifiorifche Erzehlung wieder zuerquis | wir ein erichredlich Wetter und. umerhörten 

sten, als fan ich nicht + —— Se Er er ‚Die f * Teheran 

chte anzufbhren er cuck rkeinen gebrans 

— wol —— Stelle unjern Goa haste fondern multen das Schifinur trei⸗ 







zu bekom̃en / jamahl ich das&lück 


Relationibus 
gehabt; den ehrlichen Mann + denke princhpali: 


ter betrofien 





» fetber zu Pennen / und mit ihın zu 


Inder) vor 


vie en (Hollaͤ 3Mo⸗ 
Spa A 


) abgenommen,beladen war, und 
‚gebracht werden ſolte / unſer Vifi- 
‚= sjowan aufjder Inſul 


ae A u 


[rd weft 


ben laffen wohin es Gottes Wetter baden wolte, 
Einpaar Stundermahden wir die Seegel eins 
genommen hatten, uud Äh die Bellen höher er; 

n erbrach unfer groſſer Maftı und ftürgete 

Borth. Diefem Unglück relchete cin ans 
ders die Hand / dann alle unſere Pnmpen wurden 
verſtopfft und unklar / mir ſtunden alle, fo bielums 
ferer im Schifie waren und pınmpetd ung made, 
bekamen doch nicht viel Waſſers heraus, fire 
auch etliche mal durch dasSchlingern des Schif⸗ 
feshber einen Hauffen / und war groffeRoht vor⸗ 
handen. Endlich bekamen wir eine Pumpe 
wieder zurechte / welches uns wieder ein wenig 
en aber bald darauff fiel auch der Fock⸗ 
Maituber Bert , und nicht lange hernach jers 
brach auch das eine Ruder am Steuer Borth/ 
dann auff diejer . führeten wir auff on 

3 
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Seiten eins. Die See wütete und tobete tn 
grofichen jelänger je mehr amd war bey jo trüben 
Meter anzujebdnwielautereuerSlafien, Sie 
ftäubete umb und über das Schiff wie Afchen, 
Staub / und der Wind drehete ſſch mit der Som 
nen, . 2 % J * 
ch bin vielmahl in groſſem Ungewitter ger. 
— dergleichen erſchroͤlich Wetter ha, 
be ich ntemahlen grieben noch erlebet / dannod) 
effen wir unfere Hoffnung nicht gang fallen ; fo 
[ange wir die oſſene See behielten / aber den Mit: 
— wir mit traurigen Augen zu ſehen 
das felſichte Geblrge Tuseſchyn Omkanckyn 
ander Chine ſiſchen Kuſt; da verlohren wir al⸗ 
le Hoffnung ohne Schiff» Bruch auß dieſer Ge „ 
fahr zu kommen; dann wir hatten einen Maſt / 
u nur ein halbes Steuer, Es wolte auch fein Un: 
der faſſen / ondern fie ſchleppeten nach / und ward 
das Schiff je laͤnger je mehr nach dem Lande ge⸗ 
trieben / wir waren auch ſchon in den See Buſen 
kommen / daß wir nicht allein vor ung / ſondern 
auch auff beyden Seiten das klippichte Land fa 
ben + und alſo von allen Seiten unſerm Schiffe 
der Todt gedrohet ward, Die Angſ der fur Au⸗ 
gen ſchwebenden Todes, Gefahr ließ ſich he y den 
meiſten der Unfrigen mit bittern Thränen und 


a Ba da in Pyerpug, Perſonen glückliche Rettung- F 


ss 
er icht Anderfen weis 
586 erſt 8 hen Verdeck 


ward aber durch eine Welle bald wieder herun | 


ter geſchlagen / doch Fam ich aus dem Waffer wie⸗ 
der empor auff ein Stüd der Gallerieran deffen 
Abſatz ich mich feſter halten kunte: Hlemit trie⸗ 
be ich zwar zu Lande / aber die Wellen jogen mich 

wieder zuruͤcke / daß ich den Strand nicht 





erreichen kunte. Es ſtunden aber etliheSinefen | d 

am Sirande / welche aufunfer herzunahendes zero |; lo 

drochenes Schiffe lange geſchen / und unfern Ki 

tergang gehofjet hatten mes A | 

nung. gute Beute nfichhieherverfüget | Li 

hatten. Dieſe zogen mich mit einem 2a | 
* 


RELATIONES CUBRIOS . 


Säufigern zu Gott heranß. Ich dencke noch ftet# 
daran / was unſer Schimman Cornelis Petee- 
fen in der hoͤchſten Noht zu mit fagte / als ich 
fragte Wie wil es mit uns werden? Antwors 
tete er wir muͤſſen firanden + und hraff ſchwim · 
men /worauff ich: weh mir dann / ich kan 
nicht fhwimmen, Der Schimman ſprach dar⸗ 
auff: Gy botten Mufi,kont gy nit ſehvremn· 
men, fofytgyerger alseen Hond, Das war 
ein ſchlechter Sroft vor mich, — 
Ehe darnach unſere Sand» Uhr noch s mahl 
aufgelauffen / erreichte das Schiffdie Klippenz 
und ſtieß grauſahm daran. Die Wellen zogen 
da⸗ Schiff zwar wiederab / aberes jtich glei 
drauffnoch hefftigerdran / daß alles im Si 
krachete. Der dritte Stoß gab bald h 
dem Schiffe den völligen Reſt / und damahlen 


jerbrach alles an Stüde, Ein jeglicher jahe ſich 


umb / wo er ein ſtuck Brett / darauff ſich ju reteri- 
res ertappete / daũñ wir warẽ noch einẽ Falconet⸗ 
Schuß vom Lande / aber ſie muſten leſder alle oh ⸗ 





neunfer 57 die Gott wunderlich errettete, jäne 


# 


merlich erfauffen / und halfjmeder dem Schi 





many no ch andern ihr Schwimmen in fo at 


und offtzurhcdh ſchlagenden Wellen, Holger 


J 





—— folche ref wur⸗ 
en auch dieandere 4 Perſohnen errettet / derer 
Nahmenwaren Torgier Olfen yon Merdöe 


a 
. 


* 


see 


*— e, 
tun un 

















} genieffen kunte / ja wann I 
| er] = 
war xle odilen 
* a ——— 


mh ſtgeſe To opff 
-ettet,haber Set —— r gekocht / welches gar einen hbelen 
ty das € —* ann ande made Hernach ga aben fe mir 
gerolletytruc har eleget, * he Slucke von ihrem eingemachten Ingwer / 
Abend mich in vn * welches ich gerne zu mir nahm / und war ſolches 
Meil ie vom — ——— auch den andern lieb/ darnach gaben fie ung in 
tragen. Meineandern 4 Cammer Br Porcellanen Echalen warın Ichwarg Thee · 
den auch hingebraht : Sie fegten mir ſtracks Be u trincken / wornach wir ung wo Ka 
Speile vor davon ich doch wegen & heit Hr 





Der 2 efendenSclaveren. bay. za 
I 88 si elende od er num vier Tage in an den Gouverneur Inſuanto vor 4Toel SH . 
vorberührtem 1 A —*— bald ar, 
ou vielen — —* der grofen Handel anden Stadt 


v 

—5 geſehen worden / welche ſich überauß pal ter, Comon —— er ſie auch nich 
hoch über dieſe Europeer — de⸗ ange behalten / ſondern dem Admiral it 
nen fiedoch nicht anders / als durch der jeniger | Orths / deminaller er Weltberußenen mächtige 
von welchen fie geborgen worde,mittelit derMa- | GSeerRäuber Equan oder Iquon,(jonftenChig* 
leyſchen Sprache reden kunten ;. da erfuhren | chilung genandt,)der damahls beym Statthale 
he endlich / wie es dieSinefen mit ihnen meinten | terzu alte warıverehret/ welderihm dagegen 

 nemlich ihre Sclaven ſeyn / und verkaufft andere ſchoͤne Prefenten überreichenlafen, _ 

1 folteninmajfen folches bey den Sinefen Diejer Iquen ift getvefen ein Mann von do 
* ter Gebrauch / daß ſie alle geſtrandete Jahren, ve Catholiſchen Chriſtlichen Religion 
Leuthe zu Leibeigen machen, Alfo ı lo hr heimlich zugethan / augeſehen er in feiner Jugned 
ter vier am 6 Tag hernach vondem B von den Spantern gefangen / getaufft / und auff die 
Fleckens / fambt denen, die fie geborg alla Juſel Formofa gefand worden / wo er das 
ind Land hinein geſchicket / umb Bafelbfnerfaufit Schneider Handwerck aelernet und nahma x 

m werden. Wann ich alles erzehlen — zuſambt der Inſul Tejovvan unter die Ho 
Georg Änderfen auff feinergangen Reifegefv | der.gerahten, von welchen cr übel gealnmr 
bene mürdeich mich allzulangaufibaltenraud) | densfich deswegen nach Sina begeben, und zu ei⸗ 
meinem vorgeſtelten Ziel nicht nachfommen 7 ; nem —— worden deſſen Nachdruck 

daunenbero jol es mit exlaubet ſeyn / feinefelg® | die Holländer her hach oft mahl zu ihrem groffen 


me Abendt euren kuͤrtzlich und znfammen ge;0» Nahrbeilenipfunden, Diejer Iquon Heibete 
genzyuerze Da dannzumiffendaßder ste 





| 
| fie auff Sineſiſch in [mark Atlas mit blauen 
vn — nich nemlich —— hr Blumen gewürdet, + Er fandte fie mit 4 feiner 
syn Tara en | Dienernad) dem Sineſiſchen Feld» Oprifien. + 


ach aichte wie⸗ derju Pennambudamahlen wiederim Tartarın 
3 ** Go Arnd hernach die 


zu Felde lag; auff dem Weg muſten fie in Hol» 
Beflung Nieuxunı erreichet, wurden ſie daſelbſi Krems Kaſſen figen welche, man fie Ingint Sad 
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Kamen, von den Kameelen geladen / auffgeſchloſ⸗ 
ſen / und dieſe Luropeer umb ein Stuͤck Gelds / 


ReLatıongss Cuklosei 


— — 


welches ihre Sineſiſche Fuͤhrer zu ich nahmen 7 | 


gezeiget. Solcher Geftalt ſind ſie endlich nach 
der jehr mächtigen Stadt Canton fommen, wo 
fie von z JefuitennemlichP. Johannes Buxberg 
aus DeitereihP, Sylvefter Formofa von Ma: 
drit und P, Paulo deFiore vonBologne in ta: 
U alle aufi Sineſiſch gekleidet / beſuchet wor 


en. 

Bon hier find fie alſo wieder auffgebrochen / 
und am 3 Februarii die Stadt Peunambu er⸗ 
reichet / wofelbft fiedem General Baxymbau 
Tutang überantwortet worden. - Am. ı2 Fe- 
bruarii iſt darauff ein hartes Treffen zwiſchen 
den Sinefen und Tartarn vorgefallen / in mel» 
chem jene den fürgerngejogen / viele vonihnen 
niedergemacht / die mciften aber gefangen wor» 


„Des Andrefen wieder erlangte Sreyheit. 


FR andern Tage Ihrer Ankunfit zu Tanyu 
P forderte ihn fein Herr vor ſich / fragte ihn 
ober gut thun / ihm getreu und fleißig in feiner 


Arbelt jeyn wolte / fo wolte er ihn nicht allein des 


Jochs / ſo er bifyero an dem Hals und Hand ge: 
tragen, befreyen / fondern auch neu Heiden als 
er num ſolches mit einem herglichen Ja beit: 
wortet / und betheuret / daß es Ihm lieb wäre das 
er außderSinefer Hand in der Tartarn Gewalt 
gefallen / da Hat ihm fein Herr einen langen Neu 
mwolinen Rod verehret / als er aber — daß 
er in der Zeichnung wü Conſtabel ⸗ Kunſt ziemlich 
erfahren ‚da hat er ihm nicht allein einen auf Si- 
na neulich erbeuteten SeidenenRodmit gulde; 
‚nen Blumen verehret / fondern auch Ihm zu die, 
‚nen einen Sclaven ju geordnet / welcher von Ger 
burt ein Multanier auf dem Candahorijden 
Diftrit, welcher beyden Portigiefen erſtlich in 
Indien, hernach zu Macao und zu legt bey den 
Sinefern gedicnet / wo er vonden TZartarıı ger 
‚fangen worden. Diefer war von den Portugie 
. fen zum Eprifilichen Glauben befehretzund Au- 


| 








den / worunter auch die 4 Europxer,und ber Sie 
nefische Feld» Dbrifterfelber / weil er ſich nicht 
Tartarſſch erklären, noch auff ihre Weife feinem 
Kopf wolte ſcheeren laſſen / jammerlich bingeriche 
tet worden, Damablen find die 4 Europzis 
[he Selaven auch gänglich zu ihrem hoͤchſten 


Leydweſen von einander vertheilet worden / und ) 
Be Anderfen einen Tartarifhen Herru vor 2 
anyu, Rahmens Arkellu (fonften aber Mah- t 


met Culichan)sum Serra bifommenmitwele 
chem ersweiler feine meifte Boicher zurũck gelaſ⸗ 

ſen in Begleitung von etwa 400 Mann ſambt 

der vemagıen Sinefiihen Beute am 23 Marti 
durch die beruffene Siucfijche Mauer gereifet 7 . 
und.amlegten dieo zn Tanyu,wocr ieiu Wo 5 
nung hatte,glüclic) anfommen, Da wir danu 


nun vernehmen werden, 











guftin genannt / da erfonft Chofrou geheiffen, 
Sehr wohl kam diefer Sclave dem Anderfenze 
paffe weil er mit ihm in Portugalliſcher S 
che reden / undderjelbe fein Dollmetſcher in 
Tartariſchen Sprache fein kunte, Br 

Als fienun 4. Tag in Tanya ſich auflgehal« ⸗ 
ten / hat ſich der Tartariſche Dbrifter nieder 


— * 


unfer Under 
' a getra tet / w 
men dande denhen 


* a N “ sen Yale 





- . 


No.27. 





er ash 












das Leben an diefem Orth 


uͤhete und mit den en ef 
er bald wleder zufeinen oſſen und 
möchte, 


durch die Tartarey / 
Kae * und 

‚ich wieder in Rathrie eyhelt zu feßer, 

.. Als nun aber mahl cı- 


inter d reit en 
Oak — 


n 

welches fie Nord Weſt vor innen liegen hatten, 
wagten fie es In Gottes ——— ſchlichen mit 
dem DER und Kamel zur rechten Hand ins 
, Je. Weil fle au nicht wuſten / od fie bald 
ju Leuten ommen Fönte.. hatten fie ihren Kamel 
mit Proviau: wohl beladen, wesfalß man fie zu 
Tanyu in fein? Verdacht ziehen durſſte / well ſich 
aucherliche andere wohl proviantiret hatten. 
Die Reife ging nach Welten und zwar die er» 
fie 4: Tage ſtets über Berg und Thal / da weder 
Weg noh Steg. noch Menſchen anzutrefien, 
daher fie Defioweniger in Surchten lebten / ver 

tet zu werden. Hernach hatten fie 6. 





fhe kand Cannayı /uhr,mofelbit fie eiliche Tarı 
tarliche Ordu odet Gemeinſchafften antraffen, 
)3Tom,IV, . 





<h guftinus 
da | zuwrfiahihmdtie Kehle ab / und ſchnitte ein paar 


gantzer Tage zu reliradurd. das wuſte Taxtartı. 
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die Bericht ertheileten 

—— 3 * 
ernau [4 ⸗ 
fund. An ser Zartarkhen annfdafkkaraı 


00 Dieglückliche Flucht des Anderſen. 


ea ward ihr Camel auf Mangel der Weyde 


krand / daß fie ihm muſten laufen laffen "das 

mit dem Plunder beladen / und jelber mus 

zu Fuſſe geben / ihr Proviant hl 
angeſehen fie nicht mehr als einen Korb 

teln hatten. Zween Tage hernach ermüdete 

auch das Pferd / fiel darnleder / blieb liegen, Au- 

tere ihm augenblicklich den Halß 


Stüce Fleifh auf feinen Lenden / welches Tra- 
ctament ihnen der Yunger gar angcachn mad» 


te. Alleihre Gereitihafit blieb nunmehr zurück - 


dann fie funtennicht mehr als die Datteln’ und 
mo Lederne Flaſchen nit Waſſer mit ich tragen / 
von dannen ſahen ſie in acht Tagen weder Men⸗ 
ſchen noch Dorfrhielten ſich ſtets nach Weſten. 
Am neunden Tag erreichten ſie die Stadt Sa- 
chuniain Turckeftan, woſelbſt fie etllche Tage 
ſtill lagen dann fie hatten unter Wegens die letz⸗ 
ten Tage über aroffen Muger außg: ftanden, 
Nachdem fie fich aber hier von der Einwohner 
mitgerheilten ſchlechten Epeifen ein wenig wies 
der erhohlet, machten fie ich anı 5 Tage hernach 
wieder auffden Weg / und. kamen den zehenden 
Tag heruad) in die StadSamaym,hie felbft fuhr 
ren fie cin fuck Wegs auff einem Strobm mit 
etlichen Lenthen / begaben ſich aber aljobald hiers 
auff wieder auffden Weg zu Fand’ und erreichten 
am vlerdten Tag hernach die Stadt Tzehind in 
der Usb: kiſchen Landſchafft / dafelbit lagen fie 
aber einen Tag fill + und fambleten Alınkfen- 
Innerhalb 7 Tagen erreichten fie hernach die 
Stadt Cammerchan , ofelbft einer von den 
' Jungen Pringen des Usbekiichen Euitans Re- 
\fidirere, Am folgenden Tage gelangeten ſſe zu 
\, Samärchand an / woſelbſt der alte Sultan felber 
U Hofipielte, Anis Sa ern erreichten u 
c 


ee ne 7. Ba 


Pr 
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die crfie Perſiauiſche Stadt Meshet in der Pro: 
vintz Corofan „ und ſolches gejchahe am 29. 


September, 

Slier in diefer Stadt haben fiefich bey dem 
‚Derfianifchen Geurermeur augegeben/ welcher 
einen überauß praͤchtigen Hoff gehalten’ daben 
aber gegen dieje Frembdlinge hberauß leutſeelig 


Eil Auguftin dem Gouverneur Ali 

Ghan ven Anderjenaucaufis belie re- 
commendiret, injonderheit wegen feiner Con- 
ftabel Wiſſen chafft / fo fragte ihn derſelbe / ob er 
ſich in feines Koͤnigs Dienfte vor Conftabei-zu 
Felde wolte gebrauchen laffen: welches Ander⸗ 
fen nicht abgeſchlagen / weßwegen ihm alfobald 
ı0o Tomanvder 160 Reichsthl. jur Mondirung 
außge ahlet worden / umb in guter Kleidung zu 


| 
| 
| 
I 


Ifphahatr zu erjheinen/nach dem er ſich alfo auf | 


dem Marckte vaielbft mit guten Kleidern verfes 
hen Hat ihm der Chan ein Pferd mitaller Zube» 
hör: auch etliche Recommendation Schrel⸗ 
ben ay die vornchmite Miniftros ju Ifphahan, 
und einen Pofl-Botenzum Geleits Mann geges 
beusder ihn zum König Schach Abas 11. führen 
ſolte. Den 3, O&dber haben fie Äh aufi den 
rg begebenund den 4.Novermbrisdie Könige 
liche Reſidentz Ifphahan gluůͤcklich und ohne allen 
Anſtoß erreiche, - Der Gouverneur Alichan 
hatte jo wohl dem Pojt» Botten / nach Landes Ges 


it, als And Meshereinen d | ; ' 4 
a ee Tee 
. * 4 oe ‘ N * 
Die uͤbrige Begebenheiten des Anderſen. Ki, 
Eiln d Schach da verfehen war. Hernach wolten ie 
GB. erste Seksıhatrantianee up | Tele nn ea 
fo marchıreredie Armee ein aͤchen / muften aber auch darinnen den k Ko 
auff die Gränge dieWers | zie Ander] 
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ſich bezeiget / und in vielen Dingen fich mit ihnen: 
unterredet, Er ließ fie Speiſen / vers 
ehrte dem A in 4, Toman ( deren einer 
16 Reichsthl. gilt‘) und nahm ihn ſtracks in feine: 
Dienſte deſſen Urſache Anderfen eigentlich nicht. 
bat erfahren konnen. 


Des Anderfen groffes Stück) und Reifenach Ilphahan. 


weſſe über die Bruftiund Rüden zufammen ger 
ſchlagen / and) forue mit ——— 
gen / welchen Knoten der Botte bey is 
Straffe nicht aufſloͤſen darff bevor er die Br 


zur Stelle gebracht. Solches geichiehet theils- 


darumb / daß man die Koͤnigl Poſt hieran erken⸗ 
nertheilt auch daß der Por Botte / ſich nicht lan⸗ 

geauffbaltennd feines Leibes pflege. Wo fie im: 
An eine Stadt fommenda Königliche Bedlenten 


find, da wird ihnen ein freyes Mahl gereicher, ja: 


ein jolcher Botte hat Macht / einen der ihm bes 
ge 


md bejfer ald feinesift. Doch fan es der 


thumbspertinach vollendter Reiſe —E—— 
men, ’ 

So bald Anderfen zu Ifphahan ang 
iftervor Conftabel ee de 
ter Jährlicher Beſtalung von 480. Ne 
oder z0. Toman, aud) wurden ibm 
1. Kamel und ein Arımenier zum De 


DER! 








Jemand daranfı feinen Ybfchieb und Gag 





t/ und folteer auch cin Print feinzumb fein 
Pierd anzu fprechen / dafern felbigeshurtiger 


e 


“ 
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gabrunter Weges aber wegen deſſen hbelen Tra- 
tamentsfic) wieder von ihm begeben / und zu 
Cazuin oder Casbın eine Caravan erlanget/wel: 
cher nad) Bagdar gehen wollen, Auff diefem We⸗ 
ge hat er mit elnem Chriſten Kammeradſchafft ge 
macht / welcher jich vor einen Kauffmañ außgege⸗ 
ben / aber heimblich ein Jefuit geweſen / welche 

viel Edelgeſtelne und Perlen / ſo in feinem Satte 

vernaͤherwaren / mit ſich gefuͤhret / wovon aber 
Anderſen nichts gewuſt Wie ſie nun bey Bagdat 
von den ThrdifchenZoll-Verwaltern examinirt 
werden / will ſich Sanneberg,der auß der Schweitz 
bürtig> zu nichts verſtehen / gibt ſich vor einen 
bloſſen Paffıgirer auß / und wil nicht zugeben daß 
fie ihm feinen Sache und Sattelfüfen vilitiren / 
woruiber er endlich / als fie glelchwohl re 
erbittert/umd einen Tuͤrcken erjchieffet/ aber von 
den übrigen alfobald niederuefäbelt wird, Weil 
auch Anderfen/der feine Falſchheit nichts geronft/ 
ihn beftändigdetendiret, fo bekom̃t er auch etlt- 
che Wunden / und wird nad) Bagdad gefangen ge⸗ 
bracht / woſelbſt ihm der Baſſa den Todt andeu⸗ 
ten laͤſſet auff hefftige Vorbitte aber etlicher Chri⸗ 
Ben kombt er bey dem Baſſa in Gnade/ uud erlanı 
get von demſelben ein Pferd zur Reife und ein 


Recommendations- Schreiben daß man ihn in 
gang Tuͤrckey folle pasfirenlaffen. Alſo gehet 
ermitderCaravananad) Alepo „ von dannen 
nad) Jerujalem und feet ia endlich zu Ale- 
xandretta zu Schiffe / gehet über Malıha — 
Marfilien in Srandreieh und fombt endlich na 
Gortorflin Holſtein / woſelbſt er Anno 1650, 
den z3. Novembeangelanget/ und von feinem 
gnädigen Rande, Herrn, Friderico IV, mit güns 
ftigen Augenangejeben z und zu einem Kandess 
Vogt über Kropp» Harde bejtellet wird. Ich 
babe ihn Anno 1675. annodh zu Schlefwig eill⸗ 
che mahligefprochen, da er mir noch viel Particu- 
laritäten von feiner Reiſe erzehlet / er iſt aber An, 
1679 u Kroppe / eine Meile dieſſelts Schleßwig / 
ent (hlaflenrund bat den Ruhm / daß ergang A- 
fien nad) der Laͤnge nehmblich von den aͤuſer⸗ 
ften Srängen Chinx anzurechnen biß nad) Al- 
lexandrerta , welches ein Strich von mehr ale 
1400 Teutſcher Meilen’ durch würe und wilde 
Länder zu Lande’ jagrofen Theils zu Fuß aerels 


ſet hat + von derglelchen Meifen ich noch bey kel⸗ 
ı nem eingigen Seribenten oder Teregrinanten 


jemahlen gelejen habe, 


Die unglaubliche Zahl Fleiner Thierlein auf Erden. 


7 Sfcpeinet Die Frage wohl ungereimt zu 
ſehn / ob man inder ganzen Welt mehr 
en oder mehr Haar finde s- nicht 
en / daß an einem wilden oder zahmen 
$an 100000 andern, Au⸗ 

‚aber, foman tet 







een Mathematici exercirer „ und ein jeber 
ſtattliche Argumenta jum Beweiß feiner Mey ⸗ 
nung herfär gebracht wie ſolche in Hr. Schwen⸗ 
ters Markematiſchen Erquickſtunden nicht fon 
der Luſt konnen nachgeſchlagen und gelefen wer⸗ 
den, Was mich anlanget / wolte ich wohl be, 
haupten daß man in der Welt ungleich mehr Au⸗ 
gen als Haare findet / nachdemahl durch die news 
‚lich, erfündene Microfcopia vder Vergroͤſſe⸗ 
rongs: Stäfer in vielen Theilen die Coͤrper / des 
Es ſigs / des Holtzes / ete. ſo unglaublich viele Heine 


Thlerlein entdeckerſiud daß man ſich daruͤber / als 
| über etwas ungewoͤnliches / davdman vor um 
1 Zeiten nichts gewuſt / zum allerhoͤchſten billich zu 


verivandern hat, Es vird aber meine Meynung 
&ca dur) 
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durch fol en Gap, Denn Kane Des pochers be cite mie il 
Leeuvvenhock no 
fahrnen H Fe ac — 2: | MBit — — Umgengnepmenar. | 


Die — — 


* Dtbefthelebener Hr. A bon Leeuvven: | (lic oe dah in dern gangen Hom — 
hack ——* dedatoDelfft den aıFebr, | em Cabeljau, RN‘ ein, —5366 —— 
An, — an die Koͤulgl. BE Socierätju gemeinali lapr&ikn 
Londen / dag er dle ſo ge Milcch / (Tacte) | ner 35 "de Wenfen af 

oDerDa6 inmenDigede@Eibeß außeinemCabel, Ergche mt (en una 
jaudurd) fein eurieufes Microfcopium beſich ' weiß en icht alſo; Ich fager, 
tiget / und befunden / daß in jedem — ciner ae cher Sands grofienK lein von der, 
Sand groöffe von ſolcher Milch(er nenner ſolche einander gelegt, Die Länge ein 
of ef Hera als Fr, erfogtem Sid) a aßdie Mil 2 
lebendiger ierlein gefunden, welche erfagtem ı5 Cubijche „Daumen groß 

langen Schwängen veriehen waren / worauß er 'mornad) er oldhe — — 


100 
100 —4 ee 
100 . EEE ? e J 


— 





tommen alſo 1000000 Sand groſſe Koͤrnlein vonder Milch zu nem Cubic- Daunen oder 
15 Waaß / die einen Zoll in der Höhe, ——— reite hält, 








gar = een 


nd — Körnteln 1 Cubie Daumen fogrofß nenlic die gar 
kommen Mil oder Hom von dem Cabeljau iſt. * 


Wann aber beſagter maſſen 10000 Thierlein hundert und fuͤnfſtzig Lanfend Millionen Pleiner 
ineinem einzigen Sand'groffen Körnlein dieſer  Thierlein darinnı welche Zahl: die Auzahhalter 
Milch zu finden jo Ozehlet mannach ri tig-for, und jeder jego,umd.auff einmahl zu gleich / leben ⸗ 
mirter Rechnuug in dergangen Mil von eis der — des sangen Erobodens weit übers 
neu einkigen Cabeljau 150 000000 ooo / oder ſteiget. 


Die ohngefehre Zahl der Menſchen auff Erden. 


Nſer Author gehet in feiner curieufen — weiter / und berechnet die mente 
Menichen beyläufitig folgender Geftalt: Die Fänge BED Circuls umb d 

den hält / nachgemeiner Rechnung / 5400 gemeiner Teutfchen Meilen / (jede Meile — * 

Stunde gehens gerechnet, ) wil man den Diameter, die Are Adi Burafänt der is 





u ee ee A nn Äh ed 


= 
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den / vorhaͤlt ich ſoiche zum benandten sangen umblrepfober der gröfenCircul ; — Sir 
demnach alfo : 


⁊— 7 —5400 — * 
zug 1x2 
Kr... 
« ‚37800 53 
22222 
222 


Metius ſpricht: Wann man die gange Fläche (Superficiem) der Erd» Kugelſinden wil / ſolle man 
alſo die Rechnung anftellen : 7 gibt aa / mas gibt. die Quadrar-oder gevierte a om Durchichnitt ? 
= —— aber dieſe Quadrat · Zahl / wann man den Diameter in ſich ſelber — 

et 


F 71 8 lien und ( za dem überbliebenen 
Bruch) ein wenig mehr vor den 
fepnite des ErdKrepjes. 











1718 — 2 — 2051524 
1718 1*8* 22* © 
EEE 2 88 FREE pre 
13744 j, 2858 5903048 
BE | TER en 5903048 
1202 RR EEE — — 
1718 ale e 64933528 


2951324 f Ai u Der Pro- ER: 15411752 
— per mus po; * 475528 — 
dal: Ruh a yanlıkiın ih id ikkkekidh * * 


„SRofhenperaut neun anf wahl tanfend men handen fe und Aebentig tafentqmep hundert 
—— erh ee rang + har gg ah de eine Meile Tang und beeis)für die Släche 


Re —— eftellet / eild FERN — chwem⸗ 
met, SER ser; 39 Kuna — — er ſey. ei 






obgeda eSumma nilt 3 wie 
4 a — 
8883583 m 
BETEN 
i ——— RAIL kunden. Y Pr .&r3. in N Dan 
— 
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 Manfegetiweiter / daß vondiejerSomma Meilen der bewohne it, £ ; 
Buff vormöpnten Erdenan Gardner Dealer wiefolget : deitte Thell unbswopnetift, ommet eine 





x 3092072 \ de 
BL:LETYER 123922 an i m... 
5835 22 
N — Bl Laufen MR > foren hundert uhda evierte 
—“ Yale ’ — u das Er Key — 


Pi a en, 
| — Vai re Länge aa / und in der Breite dur gehnds 7 Meilen 
” 


317 wor Ei j J 
: Bm 


I — 154 see len: vor die erde ode gang Holand; — Bit 
fundene Summa wiefolget «= — TE... 


0 251 j 1 LiIvVi “ 
— 5779 BL. 
Or 07 27481 me *4 
| Bro. AI —— ——— 
| — ——— SBLZER EI 38T 0 
Be Bere ted ASFELEE Rex 
ee: . * < 


\ F gantze Theil des von 
a EEE see 
PR —— wir —J austragen / in ee 


un 









i doch —* lab)! Dt een Di und häufig, mk in 

AR de ſich die Zahl der I — den erſired | 
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Noch andere Obfervationes. 


DR reinste Antoni von Leevvenlack 
chreibet ferner von andern merdwärdigen 
Obiervarionibus folgender Geſtalt: Ich habe / 
ſpricht et den Hom (Semen mafe ulinum) von 
einigen Hechten betrachtet zuder Zeit, als fie 
Milhlingen hoffen und habe gleicher 

— eine ſolche Meuge Heiner Thlerlein dars 
ein lebend — es unglaublich ift, dieſe 
haben annoch geleber / als ich jie eriche Stunden 
auf meinem Cantor hatte ichen laſſen / und ich 
urtheilte / daß in jeder Sana Materie 
mehr als 10000 forhaner Heiner Thierlein enthal, 
ten. Diefer Thierlcin waren ven felbtger groͤſſe / 
als die von einem Cabeljau, und funte ich feinen 
Unterfheid daran erkennen, aber ihre Laber was 


ren viel Heinersals die Thietlein in dem Mänaki«; | wer 


gu Saamen der Beftien oder Thieren/ ihre 
. PK: 
— und anatomirer, 





beſtanden / ſo alle geſe /ſie 
lagen in einer klaren oder hellen Materie ſaſt in 


der d Geſtalt / wiediein 
Ban mn 





den, 


habe ich forderft am Halje-geöffuet / damit mic) 
dag Blut uicht möchte hindern, undhabedrauff 
ſo bald, da er noch lebte, und in ſeinen vollen es _ 
dern war / den Hinter-Reib auffgefchnitten / md 
alſo die Teſticulos, die ungemein groß waren 
| mit den abfragenden Gefaͤſfen biß an denStepf 
| aufgenommen : und ebfervire varinnelne fol: 
Ge unglaubliche Menge / daß khdarübererflarret 
ftunde/ und ich wolte wohl behampten/ daß in eis 
nem Theil davon / eines Sande groß, mehr als _ 
fünff;tg Taufend folder Tebendiger Thierlein ' 
enthalten / deren Geftald faft gleichete den 
Strohm Aalen, fie machten eine ungemeinegrofs 
fe Bewegung / und drungenan etlichen Orthen 
fo fest an einander, daß fie einen duncheln Cörper 
urjachten: und bald, hernach giengen fie wier 
ter von einander, Dit einem Wort,diefeThlers 
lein erweckten eine folche Verwunderung Bey 
mir / als fonften etwas jemahlen gethan hatte. 
Diefes Vasdefarens hab Ich verfolgt / biß in die 
Tefticulos , aber allemah einerley Dinge vers 
nommen. Jchhabe den Tefical wiſchen dem. 
Vasdeferens, und Vaspraparens, welches 
man Epididymisnennet / durch ſchnitten und 
darin ebenmäßig eine große Menge lebendiger 
Thierlein gefunden, unter welchen aber fehr viel 


Beine Küglein I / wie auch viel platte 
—* — man auch ein ebene 


e en ihrer abeı ich 
Thiers 
fein —*— ohne daß ich von den Ey⸗ 
runden Cd ein glaube + daß fie noch Fein de⸗ 
* empfangen aber wohl lebendig werden Fön, 

em. 


4 Äh —— an verfchiedes 
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nn 
aunfftmä ieffen/daf die Tefticuli ati such, e darion zubchalten Item / biß cd Zeit und 
ae Rep gemachfald um jorhane- | — Z 9 m Bey 
| —— er zu IRRE NE re ſo lan 2 
Die Perle. — 
Er a fih auff / empfangen und ——— Tropfen 
et ed ung auch, Dap wir der eblen ' vom dem -Megen in ihren immendigen Theil 
in unfeen Relstionibus gon · ¶ hiaein / ſchlleſſen fich hernach zu / ——— 
ee: Welt wenige | Prag oden / und dernach mahls werden ale 


. Br En wallen Ba | diche Waffer » Tröpflein zu Perlen. Man fäns 
— digen Leuthen æſtimiret worden, aber — Ende ded Heu ⸗ Mo⸗ 


die icd t: * d Auguft Monath 

* F det ie ein ger 1 Dt: Dana eh cap pm 
schlecht von Au ern / ——— | in wie ein Keiın, wie Diefe edle 
Sa, dem Seppalpen in Xtalicn, | gen werde / davon joll und nad) dem * 
* —— aus dem ale, des Meere ve der Länder guug ſahm Bericht athellen / chus 
Der Arabiſche Perlen⸗Fang. 

der allered erlenund berfel, \“fulBaharein gefchlehetsfolgende Der 
une Sanasiit it — — Kam —— BE as Sa, a einer _ 


abr ber gar berühmbtgewvejen die kleine wuͤſte | dicken uud dichten Kappe tvoran eine lange 
—— — indem Perſiſchen Meer / | reüber dem Waffer bleibet / durch * 
als hey welcher und ein Beinen nahe da Be Lufft fhopflet : Und Damit die ſe Roͤhre uͤber dem 
im 5 De Dr 2 Verlen J ‚ Wager bleibe /wird oben varanfjein Holtz befe⸗ 

gefi het worden. Ich nenne € 

y — Arabiichen Saug weil Arab» | nen guugfahm beſchweret / an einem Sirick zum 
en auf ad Seiten gar naye daran graͤn⸗ —— die Auſtern in ſeinen Sack / 
kei m Theil au) well am Arabijheniifer | den er am Halſe traͤgt: Hernach war — — 

PN Perlen gefangen werdeu;: —3606 | der berauff wil/giebt er mit Zuckung des Striche 
—““ ganke Fang m 
rabifchen 








jeinem Geſellen / der mit nem 6 
cen verrichtet dh * cin — und wird aiſo wieder aufigejo- 
—* undament {ft Ormus,vormablen ein gerühmbier Mandelslo, andere 
folcher reicher und nahrhaf erOrth.gewelenyalß, Gen Dre eArabidr Sicher, 
— unter feinen eigenen Königen / ja quch die de - lange zu halten vermögen? / 
noch da er unter denPortngiefen geſtanden / nun · wann. fie ich ind Waſſer hinab ſeucten wollen / 
mehro dommet er umter der Perſiſchẽ Bortmäf | De ab ll Del anfilee darauf ſte unter 
fafeit ganz; in, Nbnchmtn. ‚ Bender Gamron || he nach und nad) /.[o.ofjtihugn Die u 
— — — ———— * Kant —* gehen al 
. e —6 toder gutt liare 
— Arabiihen Perlen⸗ Fang ſo bey bekommen, e 
Örmus, oder ein von befier hinab bey der In⸗ 





füiget; ‚Alsdann laͤſſet ſich der Fiſcher mie Steb 





* 
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Continuation diefer Befchreibung. 


23 Olcher GehaltredenvorgemelteSeriben- 
ven von den Perlen Fang’derbey Arabi- 
en geſchlehet / wañ aber auch andere davon ſchiel⸗ 
ben / wollen wir felbige auch alhier einführen : 

Ludvvig di Barthema beſchrelbet dieſe Ders 
ken» Sifcheren alfo : Es find fonderliche Fiſcher / 
Die haben MeineSchiferund werfien von den for 
dertheil des Schiffs einen groſſen Stein / an einem 
Strick ind Meer: Desgleichen auch einen vom 
Hintertheil / welche Steine an flatt eines Anders 
dienen damlt das Schifllein flilleliege. Einen 
andern Strict mit einem Stein werfen fie auff 
bey der Mittedes Schiſſes. Alsdann hanget 
I: Fifcher ein paar Karnier oder Taſchen an 

en Halß bindet Ihm auch einen groſſen Stein 


—es uud laͤſſet ſich alſo i7 Klaffter unter 





Fuͤſſen / und ziehet ſich an einem von den Nieder 
gelaſſenen Stricken wieder hinauff. 

Franciſcus Alvarez meinet / dab man die 
kleine Perlen noch anders ſiſche / daun davon 
ſpricht er alſo Sie fiſchen am Grunde des Meers 
mit einem Garn, das haben ſie am Halſe / iſt ge⸗ 
ſtaltet / wie eine Schauffel oder Greif: Hamen 
wann doſſelbe voll Perlenmulter giehen fie es mit 
einem Seil für und far im Grunde des Meers / 
biß man es durch ein Gegen: Gewicht, fo an dem 
Schifflein / dar un fie fügen / verfaffet / über ſich 
bringen kan. Gleichergeſtalt pflegen fie auch zw 
Cofala Perlen zu ſiſchen: Welche Stadt an der 
Dil - Seiten in Erhyopien, nicht welt von Mo- 
fambique, da das Gold herkombt / nahe bey der 
Equinodial - Liniegelegen, Diefelbe Wei 





+bleibet folange dranten / als ihm müg» aben —* zu Baharein einer Inſul im Per 
iſch / ucht feine Auſtern und Muſcheln / darinn die eer⸗ —— dis beſte und zroͤſte Perlen 
erlen er ‚ und wir fft fie a Bene Dun werden. 
ſchüttelt ale dann den 
Der Ceyloniſche Perlen⸗Fang. 
Lbreckt A eln gebo Verwalter Manaren 
Aka Kae de mare | BR Somlhanan nr Sao 
u r 
ſcherey begeben / Be ei in ei Ir ge ; —33 parte 
—— 11, dito zu — 
dtefer Eeilonsfünff Stund —— — * 400 Pr ir di angelangt, 
& ——— —— dann einTag 
giejen für die€ ee mögen ; umd — 
unen Steln ( ins laſ⸗ 
— 7 
‘(deren 12 Cooler wirt fm) u 2 und Er 
** en * 
| — der Kirchen gen 
Stunden weiter 
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an —— 
Erſtlich wurde alle Morgen auß unſerem 
Doartier / da der Commendant war / ein Stüd 
geloͤſt zum Zeichen daß ſie alle zugleich und kei⸗ 
ner vor dem anderen anfahen ſollen. Darauf 
alſobald die gange Fioot- Schiff ich In See be⸗ 
gabe / wann fie nun auff die Banden kommen 
welche an etlichen Orthen 6.auch 7. Klafitern 
tiefi ind. machen fie den Korb, darinnen fie hin 
nuter fahren, fertigrhendhen einen Stein von 30, 
Pfund ſchwaͤr daran und lafen ſich darmit bins 
unter / wann fie auffden Grund kommen / ſo bre⸗ 
chen ſie Auſters ab / mit einem darzu gemachten 
Inſtrument (ſind ſo hart auff einander als eine 
Maner) und wann fie den Korb voll haben bes 
geben ne fich in die Hoͤhe hernach wirdder Korb / 
jo an einem Seil angebuuden / auch hlenauff gezo ⸗ 
gen’ (das Waſſer iſt ſo klar / daß man fie gehen, 
und wie ſie die Auſters abbrechen / ſehen fan) es 
geſchicht aber etlich mahl / daß ſe indem Waſſer 
todı bleiben / da ſie wegen dep ſtarcken und unge ⸗ 
funden Geſtaucks der Auſters / in Kranckheit fal ⸗ 
lenrund dan ertrincken: Wañ ſie nun ihre Schif 
voll haben / kommen fie an Land und legen die 
Autors in den Sand, dab fiedurchdie Sonnen 
His verfaulen / darauf ein ſolcher gifftiger Ges 


ſtanck entſpringt / daß grofje Krandiheiten verur ı 
ſachet / und. viel an dem biigen Sieber und 


Bo Asp Der Perlen ⸗Marckt. 


fr * 
Pr 


an durch die Heine 
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Haubt ⸗·Wehe ſterben muͤſſen; Zu diefer Zeit 
find innerhalb 6. Wochen bey 1500. Perſohnen 
geſtorbẽ / theils an diefem von dem greulichen Ge⸗ 
ſtanck entfpringenden heiſſen Fleber / theils daun 
auch wegen ve Waſſers / welches wir —— 
trincken muͤſten / Das von Laͤt und Moder fo welß 
war als Milch / dann wir kein ander ſuͤſſes Waſ⸗ 
ſer / und doch deſſen kaum genng hatten / wegen 
der Viele deß Volcks / weſches damahlen geach⸗ 
tet wurd / ſampt Weib und Kindern auff 200000, 
Perſohnen / welche ſambtlich auff einem Platz dag 
Waſſer holen muͤſten; Es war ein Weyer wel⸗ 


cher in der Runde bey einer halben Stund weit / 


und eines Spieß tief inder Mitte war / darauf 
in den 6. Wochen / ſo lang man allda verblieben? 
ſo viel genommen und getrunden worden / 
heruach ein Mann / biß an fein Mitte hlndur 
gehen fönte, 

Umb diefe Gegne dei Lands hatte es bey =, 
Jahren langniemablen geregnet/als jetzund / und 
nicht mehr als ein Schütte / daunenhero die Er⸗ 
de jo trochen war / daß das Waffer gleich als auff 
einem Stein daraufiftehen bliebe, welches wir 
aljobald auf den Gruben aufgeihöpfit und ges 
trunden; welches ung dann wiederumb ein we⸗ 
nig erquiche, GR * 
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Pe 


— mn —— — — — — —h — — — — — 


wol / als in der gantzen Welt / ſo roſtlich geachtet; 


Bann es jo vieler Menfchen Leben koſtet die umb 


ben willen ſich in ein ſolche Tods Gefahr 

begeben, und elendiglich verderben müffen, 
Nachdem nun der Kauff fürüber / find bie 

Schiff etlich mehr mit todten und krancken Ren 
ſchen / als Derlen wiederumb verfäglet, 
VWir hatten auch eine Compagnie von unſeren 
Voͤld eren bey und / auf der Feſtung Manaren, 
beren bey 28o. Waren / darvon hwar nur 6. ger 
ſtorben / dDieübrigen aber big an unferen 15. Tod: 
frand lagen / welche mit einem Schifl wiederumb 
nad Manaren gefchich werden / dahin ſich auch 
unfer Commendant / als der auch Tod-krand 
marsbegeben ; da mir num etliche Tag auff Mas 
naren geblieben , umd es ſich mit unferem Com» 
‚mandantd wiederumb umb etwas gebeſſeret / hat 
— — — 
—* en / un n 

ehe. Da wir den eriten Tag biß 
an Kir —* kommen; den anderen 


Da wir nun zu einem Weyer kamen / funden 
wir zwar Wa —— ee 
es aum durch ein gemein Tuch kduter 
auch wuͤſt roht von dem Waffer der Helffanten, 


darinn fie ſich gebadet/ dennoch wirdafel, ⸗ 


big wegen * ſehr —— Dur ſis / fur gutenl 
lichen Wein getrnucken. 

Deffelbiyen Abends famen mir aoch gehn 
Balbentin, allda ein Kirche und ein Beftiing tits 
von der Holländifchen Compagnie Po; ea 
an einer Revier liegt da auch ein Ba rauf 


der See Im die Revier zulommen ; he 


a koͤnten wir ung wiederum mit frifcher 
Speif und füfem Waffer erguidenrumd begaben 
ung folgenden Tags wiederumb, auff den Weg’ 
da wir 12. Stund gemarſchlert / and andem A» 
—— See Sitrand liegen blieben; hat⸗ 
X Nacht einen ſtarden Regen!’ deß⸗ 

wege —* h ſort marſchlerten / und kamen ge⸗ 
gen Mittag an die Rivier-Solow/ allwo wir und 
ein wenig auffhielten.umd 58 Reif kocheten; 


Tag marſchlerten wir fort / nach Riclofs weher | Diefes Abends find wir noch bif von Matambe / 

allda wir verhofften / dermahlen einſt wiederumb und morgenden Tages geg Bra fom: 

Waſſer zu trincken: Mar ſchierten alfo def — ae ein neue Fo ju bauen ans 

Tages ——8 in groffer Hitz; MOON ef Zug nd wir 

Da wir nun auff den dorthin far Pe ittag ju Colu Eng, em. 

den wir —3* er/ dan⸗ſtentheils kr 
nenher wir vor Durſt Halb verſchmachiet / wellen ig —— 
den Tag ein grauſame und un ; Diejer Weg von Manaren biß 
| ; Dep Morgens jind wir auolunke mine, Stund gerechnet, 
aufigebrohenund 6 gangen, 
———— 
Die Weſt— —— 









ohus Acofta im sten Buch der 


' ee | 
e 
ıen ch Schnür von Ei tliche werden Avc Maria genandt/ weil fie die 


iiber Babe sinden Form haben der einenCorallen 
rim arhaben. Di I | Bach eiſt man — ind, 


WMauſchela / ſpricht er / haben inwendig eine friſche 
 Hlmmel Farbe davon man an etlichen Orthen 
Lörfel machet / welche Nicar genennet werden, 


Die ae find unterichledlid, / der Farb und 


halben / darumb gelten fie auch auf und ab, 
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Man findet dieglelchſahm Zwillinge, und | gangen , in einem Abendmapimehrale 
ee — — — > 
fie von den Rämern / wie Plinius fehreibet, warfjeine von-diefen Dee ineinenfh 

Uniones „ oder Vereinigte genennet worden. — 5 zergehen / und trauck fiehers 

fich8 begiebty man a findet, die einans En an jagt,die andere inwep  " 
der gleich ſind / werden us 588 djertheilet/und in die Ohre e- 
E zu Ringen / oder Kle — aus,fo zu Kom im Tempel aller Götteriwar ges J 
Tg eilichemabl ſetzt worden, Es wird a vonClaudio geſchrie⸗ 
cn Bar vieltaufent Ducaten | ben,daß er ineinem Ban —— — 
find fie zu ach ⸗ andern Gerichten einefd 
en weine leopatra | tenlaflen/ demerfie in op 









—* ten ſo 
nn — — — TE — — 


Keane Marco Antonio tinge: 


Er — in Weſt⸗Indien. 
SSR! et Indie He dem Drt fehr kaltıund deewegen beſchwerlich 





die mi ‚Panafna,cnyda | eine viertel »jamohl eine halbe Ehunbe une 
di nad) ben Derlen genennet bleiben / und die j 
—* 3 — re A 
- de la Hache jalt man wegen | lang halten —* und 
|| — un fen dag be 
N) e Be 
vfit 6/9 ———— —— und fir one. —— und 


Hlenyo * 
‚Hendie Aufternzdie fie von den Klippemabreil, | fig fepn muß. Die Deka ne j er Pr 





n ſchwim⸗ 
Keane Biene Ki Cano- ———— —* 
as, —— —*— nunmehro al 
Schatz herfür, 230 if anf 
Die groſſe Perlen Zahl. 

N Acoſta ein Memorial: ucaten 
# a ne Be — 
Ra ehe east Dre | re an hot Te 3 

\ 1264, Mard rd Ibe Pfund‘) wie auch noch Shi geda manchmahl in⸗ 


ahriein gehalten. AlsVefpurius und feine 
Leuthe in Em anlangten, haben ſie vor. 











Ne 








gen 
nutz ſeyn / ſondern verdorren und zu nichte wer, 
» 


en. 

PetrusMartyr meldet’ daß die Einwohner 
auf den fo genannten Perlen-Sjufeln fo wohl von 
Gold als Perlen bodrfhägbahre Ketten und 

‚Bänder getragen / und zwar die Perlen in 
ſolcher Groͤſſe daß die Spanifche Weiber keine 
groͤſſere Glaßſteur gehabt. Wie man fie gefragt, 
welcher Endes etliche Proben zu befommen’ ba: 
ben fie mit ihren Fingern nad) bem Ufer des 
Meers gezeiget / auch durch gewiſſe Hand» Ge: 
baͤhrden / und Waultrümmen jo viel zu verſiehen 


a allhler das jenige einrüchen / was 
a 
| 36 daß die Perlen⸗Fiſcher in Orient ſich 
| längfte eine Viertelftunde, ohne ai 
enunter Waſſer halten können / und folches 
muß Peiner Kunſt / fondern auf blofer Ge: 

it / dann die Perlen: Sifchereyr ſpricht ers 
/ ahret nur anderthalb Monath / und fie bleiben. 
en 
| 


Zeit ein 


en / der ſein Geld 


verdienet für, Ancker / Feen &e, auff zu fir 
die Im. zu Grund gangen waren, 
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gegeben, daß die Perlen ben Ihnen nicht ſonders 
viel geachtet. Zu deſto deutlicher Erklaͤhrung fie 
Körbe ergriefienrund den Spanierndadurd) ans 
gedeutet / wann ihnen beliebte in diefer Inſel zu 
—— fänte man die Perlen mit Körben 

ie ſamblen / und ihnen Metzen⸗Weiſe zu meſſen. 
Vid, Petr, Martyr, Decad, ı.libr, 6, Es be⸗ 
richtet diefer Autor welter / daß in der Infel Cu- 
riana die Spanifhe Schiff Leutbe vor eiwa 
fünf Schilling / ſechs und neungigPfund Perlen 
erhandelt/ und mit Perlen beladen geweſen / wie 
die Ejel mitden S 


Der Perlen⸗Preiß. 


werden / wie andere Mufcheln und Auſtern. Uber 

den Preiß der Perlen gibt er folgenden Unter» 

richt: Wann eine Perlewiegt ein Gran, gilt 

—— und alsdann ſteiget der Prelß / 
get: 


Gran Krone | Carat, Kronen: 
BD 1 4 — 229 
— — 4 — 34 
Be. g GE 

Carat, $ — 400 
ee 2 ss 0 — 4 
ZT 124 2 ne, „484 
— 56 7.9 
y— 1 ——— 
— — 64 4 — —*5 
— n 3 — 675 
a3 — 108: — 718 
A 1.0: (0508 7 er 

3 14 a 77 
ii — 16 7 — 500 
34 169 — 960 
% ‚ Yu 7 0 —— 1024; 
Le 11. 

Mer demnach in Indien mach dieſer Kegel . 

erefafen mil, ni Au * 
viel ſie wiegen / Im ſich ſelbſt oder Quadrato 

Od ver 
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vermehren Ada euget — das hier fürgebrachte 
Facit die Zahl der — die Perle werth iſt / 


zum Exempel, eine Perle wieget3; Corat, fol 
che reſolxut zu Gran ( ein Cora ju4 Gran ges 
rechnet? kommen 14.Gran ‚multiplicire ſolche 


KR iſſt in der Welt veränderlicher den das 
Gluͤck? Der geflern reich und groß 2 
fen, erjcheinet Morgen gang niedrig, demuth 
und in höchfter Armuth. Ein ander iftvon es 
derman gering geachtet/den man bald in ſolchem 
Epren» Stand und bey ſothaner Macht ſichet / 
dad fich ein jeder umb jeine Gunft bewirbet, dar» 
umb ſoll ein jeder fi vorfehen / daß ernicht zu 
viel auff das unbeftändige Öläds: Rad bauet / 
weildeifen Lauff ſich täglich verändert, Hlevon 
will id) nur etliche wenige, aber gar dendwürdi- 
ge Srempel anführen/davon vielleicht ihrer viele 
ehöret haben / denen aber die rechte Beichaflen 
he noch niemaplen ift fund und ofjeubahr wor- 


—J—— Huniades Corvinus ein Sieben» 
bürger / oder vielmehr ein Moldauervon Ge: 
burth / ein Ausbund aller Tugenden / und den 
man einen Blitz / und nach je Tod feines Batı 
lers lohannis Huniadis „ der beyden Ne 
anter dem Nahen ando ſeht belandt iſt / ei 
nen Schrecken des Osmauiſchen 16 
ward in dem ı5 Seculo von dem Boͤhm · nnd Un: 
sachen Könige Ladislao zu Offendn ein tiefies 
Gefängnüß gersorfien/ und befchuldigt / —* 
an dem Todt las Ulrich® / eines Gra 
Kun A Kin igs nahen Verwandten) chet 

a führete ihn nachmahls gar —* 
—** * war er entbloͤſſetvon —88 
nung / daß er ſtuͤndlich des er Schwerd 
erwarten muſte. Aber was geichahe? König 
Ladislaus flarb eines gar p —* Dodes zu 
raage / dehrohalben die Unga ae Ara 
ich aljobald erinnerten —* Wollthaten 
hannis Huniadis / ſe wurden * BR 
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in ſich ſelber kommen 195, und fo viel Eronen 
muß fie geltenawurde aber eine Derle 164 Corax 
wiegen / fo waͤre nach diefer Regel» — 
dafür 3996, Eronen, 





Die merckwuͤrdige Veraͤnderun g — 


von des —— feinem 
Dhelm Michael Zelage „daß fie oft gedachte 
Matthiam abweſend / und in feinem hartem Ges 
Fänanip zuihrem König einmüthig erwehleten. 
ohannes Capiftranus , denmandamablvooe 
—* —* hat ſchon a —— 
prophejeyet / ſeyn jüngfler Sohn‘ danu 
der aͤltere Ui⸗adul Ar wegendes Grafen a7 
Cilly —— derm — 
gar Pr und glüchjeelig —* Ye 













Pediebradi i 
bewahren ker ae er hatte on Inne 
durchs neue Geruͤchte 
vernommen / als er aber nunmehr die 
erließ er Matthiam aljobald an feine Königl 
—56* ihm jegen. 
eil aberMatchiasfich ſehr ———— 
— —— ein re Omend: 


‚tete, fo re an: * 


ie oo ne 

—— nem GOTT, und dem Ki 
en Schwieger · Vattet / verip 
a yapaliın mas erv | 
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| des ja in groͤſſeru Credit, als vorher, 


u) 





gantze Land regiert : aber ı 
blick kam er ins Gefängnüßl, und in Gefahr kei ⸗ 
es und Lebens, 


Kopfs fürger ſolte machen. Diefe wuften abe 
auch wohl welcher Veränderung die Hof: 4 
N 


| fenzufalviren Nicht lange hernach fam er bey 


Ar 
eine Zeitlang hernach in einer Schlacht von dem ö 
| General Ali Beg gefangen worden,wurd er nach 


anen / und beſohlen doch entkam der | Conſtantinopel geſuͤhret / uũ auf des Sultans Be⸗ 
ſelbe noch bey durch die kiftiageit ſeines fehl enthauptet / doch vollendete er feinen Leben | 
—— — * — rm “rn — mit = a | 
hernach en ‚er mehr ſel⸗ Bohem, Hieju ſchicke Bu. 
‚nem als feinem Refe verbunden waͤre / weill | 
" Der Refolute Ferdinand. 


; 28 Alpbonfus, von Arragonien, Köni 
SER ju Neapolis verflunde, 
Konig von Ftanckreſch mit jeiner Armee hinzu 
nahele / da verlieh er Neapolis, und flohe nad Sis 
eilien „ And überließ diefe chwere Kriegs: Laft 
Ferdinando, feinem Sohnmeldher bald draufi 
son feinen eigenen Leuten verlaffen wurd; jain 
3efahr geriethe, dem Feind in die Hände geger 
ben zu werden. er aber gethan bat: 
BO EMSAER 
! wad»gieng mit einem Heinen e 

bei der — „ fonur 15. Meilen von 


"Neaspolisliegt 7 daſelbſt muſt er allererſt cine 


6 
Carolus YIHL, | rechticdaffene Probe feines guten Verſtantes 


und vortrefilihen Conduite jehen laffen. Der 
Gouverneur dieſer Inſul wolte ihn nicht ans 
nehmen, er fäme dann allein mit mar einem Die» 
ner, Wie er darauff folder Geflalt ind Caſtel 
kommen waresarifi er den Gouverneur mit jols | 
der Furie und Majefiätiichen Nahdrud any | 
daß alle daſelbſt befindliche Leuthe fich über ihn 
entſetzten / und ihm das Caſtel übergaben, 
Ob nun gleich die Frantzoſen das gantze Reich 
Neapolis in ihrer Gewalt hatten / ſo wolte den⸗ 
noch der großmüthige Ferdinand nicht annch» 
mendie groſſe Einkünfiterfo ihm Carolus VIII. 


po 
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—8* fondern er erwartete eines bei 


ve wieder nach Srandreih!rüdeten. Gleich 
bierauffbegab ſich Ferdinand zu Felde / ward 
aber von dem Herrn re dergeftalt ge⸗ 

—— Hüuͤlffe 
euthen in einem elenden 


Zuftand nah Messe entkam, Nichts dejio 


weniger ergriffe er bald wieder einen Muth, 
gieng- mit etlihen Schiffen’ darinn er doch 
ſchler gar feine Kriegslnechte führete Auf Neas 
olisloß/ und wie er nach Salerno fommeny da 
ed Salerno , die Kulivon Melfo und Cavo 


ie Ferdinandifche Fahnen 

lends vor Neapolis, aber die Srangofen hatten 

ar ee 
/ 

— . Hierauff wolt *— 


en auß. Er gieng wol, 


9 TE Er 





Reratıonss CurIose, f 
7 2 1257, 


weglchen / aber er lehrete bald wieder 
ee eine halbe Meile von Neapolis 
die Frangofen gingen ihm dam jtoar ent ⸗ 
aber die Einwohner der Stadt ſchloſſen 
lsbald die Thore hinter ihrem Ana u’ und 
liefen an der andern Seiten Ferd —* 
lig ein. Damablen muſte er 


Ftantzoſen / jo auf dem Caſtel hr cd font 


men / aber Ferdinandus befefigte ſich jelän 


je mehr. Nach dem bald darauf die * 


ſche Flotte geſchlagen worden, da ergabfich 3* 
Stadt ſambt dem Caſtel. 


III, fante ein frisches 
a 
er t 
* Dem —— ſich —3 
einen ewigen Nahmen. 
a aan Eu ihm oki Dre Fris 


fünffte von —— war / in einer 


derich, ſo 
2 we mehr, als; Jahren/Guicciardiu 
1.2,& 3. Hiſt, bell, Regn, Neapol, 


Die auß dem eug erwehlte Königin. 


hd Aachdem Eduard VI, König 
— 

I 
—5— / daß er Sifft — 


5 — — Ga Man 
un ne 
en die Heiligen / umd — fe Ber. 
Inder Religion, gon, Im —— lee 
— —— em Gemahl 
o ers r ahl 
GilbertDudley —— Als — Phi, 
Iippum Carolı V, Sohn im Augufto —— 


1554. ju ih indie —* gezogen’ da lie fie 


Elıfaberham, { weiter vom die 
vigefangen —*T in a Sun „A 4 

r zubringen 
Mau —3 viel | unfpuldige Perfonen zum * 


ihr da ſchon alles in ziemlicher Coufus 


& 


—* Be wi! Pen 


Fe 


tg und Jahrs. 
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I vonPiemont, ir fer ae vortheilhaffter 
see Beinen 
in grofferAirmupf ( in zo Jahren hetten unter ſich bringen 
daß feinem gan, Uber dem Philibert *8 
war abgenommen werden) ſo gar / daßerges | mahlinMargarerham von Franckreich 
— — 4 Br ick ee nee 
— —— —— 
Ende A und —* 
aocu. temp, 
Onr denwdtutw ate Prinh- 





den jungen Se ie + | 


lament Unterzei 
mungdi —* ki —— 


hakı. a ul 


neine der 
er Kammer trug / mie 
Baal —* war / klagte er ů⸗ 

eh ung eben in ——— pie 
—* — * pn 231132 


et 
frehet. Manverificirte die Unſchuld des Her⸗ 
welcher in folennen Arreſten von dem 
tzu Paris unſchuͤldig umd frey erklaͤret 
ward; HiftoriaFrancifci Il, Das magmohl 
+ was Davidim 144 Pfalm.v, 10. ſagt / 


beifen 
daß Gott die Königen erlöfe von dem Schwerd. 


Der felsambefchaffeneAthenienfer. 


N dem vorigen Tomis unferer Relatio- 

nen haben wir von unterfchiedlichen 
Sundern und Selgamkeiten / fo fi an diefem 
oder jenem Menſchen eräugnet / gebührmäsfig 


om, IV, 





ebandelt / wird es demnach nicht ungereimbt 
——— an dieſem Orth ich von einem ſeltzam⸗ 
geahrteten Menſchen rede / der in alten Zellen zu 
— gelebetzals welche * damahi in zu 


216 RELATIONES 


femglor war/hernachmahls aber durch vielfache 
Periodos endlich unter die Turden verfallen / 
undanter dieſem harten Joch ſchier gar erlegen 
iſt / wiewohl die Sieghaffte Waffen der Venetias 
ner ihr anigo gute Hoſſnung machen / unter der 
löblichen Marcus ; Bahnen wieder in einen befs 


fern Stand zugerahten, 


An diefem befagten Orth lebte weyland cin 
Mann Nahmens Timon,der in diefem Stuͤ⸗ 
cke / daß er ich von aller Menſchlichen Geſellſchaft 
bloß aus einem natürlichen Eckel / und nicht / wie 
die Einſiedler / aus Andacht / gaͤntzlich abſonderte / 
ſchlimmer war / als die wilden Thiere / die gleich 


wohl / was Arch fie auch immer ſeyn mögen, ſich 


noch gerne zu ihres gleſchen halten. Dannen» 
hero hat Plutatchus, allermaffen in dem geben 


Marci Antomii ju ſehen / Urſache / ſich über deis 


fen ſeltzame Natur zu entfegen. Plato uud Ari- 
ftoreles erzehlen gleichfals feine munderliche 
Maturfintemal er der einige Menſchẽ war / wel⸗ 
her ein Haupt Feind aller Menſch in der Welt 


geweſen  darumd er öffentlich bekandt und ger 
afft und liebenie 


t ll 
—286 in erin einem! - 


lein auffjdem Selde von aller Gemel 


gefondert,Fam auch niemahls in die Stadtyoder 
— wo er nicht von einer 
groß Noht dahin zu gehen guwungen word?, Er 
efuchte Feinen Menſchen / wolte auch leineswe · 
ges / daß ihn jemand beſuchen / oder in ſein H 
fommen ſolte / und ſolchergeſtalt flohe er alle Ger 
meinſchafft / Geſpraͤch md Umbgang der Men, 
ſchen / wesſals er von Luciano Mifanthropos, 
ein Unfreumdlicher / oder ein Menſchen » 
genennet worden, Pr N ern 
Zu [elbiger Zeit war zu Athen noch einander 


felgamer Kautz Nahmens Apemantus, der. 


Diejem von Natur nicht gar ungleich / ja faſt eben 
fo wild und unfreundlich ale Timon,war. Er 
wohnete auch aufferhalb der Stadt in den wei⸗ 
ten Felde, Als nun diefe zween posfirlihefum 
pen einsmals zufammen Ubendmahlzeit hielten, 
prad) Apemantus ; O’Timon Wäelcht ein 


‚nicht ohne Urſach ſich hierüber vertwunderten / 


= 
Cur10S& t ‚aA 


gute Mahljzeit / und ſuͤſſes ni ift dieſes / well 
keln auder Menſch jzu gegen iſt / als ich und du als 
lein. Deme antwortete Timon: Ja noch fü 
wäre es. wann ich allein und auch du nicht al 
waͤreſt. Dieß war inwarbeit cin ſeltzameꝛ Menſch / 
der nicht nur andere / ſondern auch die/ ſo gleicher 
Natur mit ihm / nicht und ſich leiden Fuaten. - 
Wann er bißweilenauß hochtringender Noht 
indie Stade Athen gieng / ſo doch jelten gelbe, 
hielte er fih wieder feine Natur gang freundlich 
jubem Alcibiade, (der hernachmahls der Aches 
nienfer abgejagter Feind, und der I-acedamo- 
nier Kriegs: Obrilter worden ) redeteniit dem 
felben / und hergete ihn. Wienun viel Leuthe, 


auch Apemantus {fin fragte, warumb erfoldhes 
thäte ? antwortete Timon : Ich liebe deswe⸗ 
genden Alcibiadem, und rede manchmahl mit 
ihm / weil ich an ” fpühre, was groſſes Unheil 

| durch ihn denAchenicafern beach 
nen wird, Und eben ſolches pflegte er auch öftr ; 
ters dem Aleibiadi unter die Augen zufagen, Er 





m + 2* r 


GZz 
* 
be} 
: 
3 
* 


da gleng er in die Stadt / an ein Otth / da 
Bold täglich zu —— 


rieff er Die Leuthe mit lauter Stimme £ 
men, fuͤrgebend / daß er ihnen etwas — se 
em⸗ F 


beſchriebenen Feygenbaum außzuhauen / wofern 


demnach jemand unter den Athenienſern ar 


u an u RE A TEE A Zu 
7 7 a v—— 
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lens / ſich noch an demſelben —— oͤch⸗Nuiu ſchaſſen hetten / ſein müuſſe / befahl er / daß man 
te er es bey Zeiten thun / ehe der Baum nlederge / | dhnandas Ufer, wo das Meer ab / und anzulauſ⸗ 
hauen würde / und daß ſey das Nohtwendige / fen pflegt / begraben ſolte / a wofern er geloͤnt / het⸗ 
welches er ſeinen Lands: Leuthen habe andeutennſe er ic wohl gar in den Abgrund der See ver⸗ 
wollen. Und nachdem er num (feiner Einbil⸗ ein lafien. Es lleß es aber hiebey noch nicht 
dung nach) dieſes Wer ck der Be. verrichtet / keh⸗ ewenden / ſondern eine Grabſchrifft / dieſes Eins 
rete er wieder nad) Hauß / da er noch eine Zeit» I halts ſetzen: Nach meinem armſeeligen und & 
lang / ohne Veraͤnderung feines felgamen We⸗lenden Leben lieg ich hier begraben; õ Leſer / du 
ſens / lebete. Man kan aber wohl ſagen daßer | wolleſt nicht nach meinem Nahmen fragen : 
nicht allein im Leben / ſondern auch in und nah | Gott mache dich zu nicht / wer du auch ſeyſt. Plu- 
den Tode diefer Arth / ſo vielipm můglich / nach | tarchus bezeichnet noch eine andere Srabſchrift / 
hleng / dañ dainit er nit nach feinem Tode bey an» | faſt gleiches Inhals / welche Callimachus ges 
dern Todten / oder gar / wo lebendige Leuteetwas macht hat. 

ir" 


Der wunderliche Diogenes. 


jet beichriebenem Timon und bey. der r fhlecht hin und gewaͤhnete ich an o⸗ 
Be rächtigen Stadt Br be Tan, damit — hun zn 
‚nern wir ung auch des mwunderlichen Philofophi mahl Mangel erleidenmöchte. Zu keiner Sa⸗ 
„Di is Cynici, von weſchem fehr viel ſagens che halte er einen befondern Orth / er affeund 


"md hreibend. Ich wilaber feine fürnehmfie ſhlleff / wohin er Fam / eben fobald auff dem . 


Reden und Thaten hiemit fürglich fuͤrſtellen.  Mardterals anderswo, Erredetenicht anders, 
Man findet, welches vorher zu ‚Inden HH algc wann es nöhtig war / mit eben dem Kleid / da⸗ 
daß sg Diogenes gelebet/ die alle würdig, — ts fich deckete / belleidete er ſich 


Ban 5 era Ei Er hatte ng an fels 
von — verwahrete en 
ein Mann von fuͤrtrefflicher Wiſſenſcha a 










Roß / wann er ſchwach oder mÄde 
und Leben / aber von Sitten gar — gebrauchte ſich eines hölgernen 
geweſen / ob gleich allcs jein Thun und — womit er unter Wege aus den Bruns 
nach Heydnifcher —* auff Tugend ffTugend und? enzu frinckenpflegter den er hernach jerbrach 

uigten gegründet geweſen pe reis als er einen Knaben ausder 


holen en end; Es waͤre nicht 
l —* ig / 
ttrüuͤge / weil lhn die jur Gnüge Damit ver; 
6 ;. desgleichen chät er auch mit feinem kLof⸗ 
fel / alser ———— holen 
—— 





nung ty Keden | 
verfüget / — ſelnem Vaterland ver» 


MA — — 2* EU en 
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— — ——— — — 

aß ohne Boden / errühmete oder achtete kein 

ing / auſſer die Tugend / damit er(wieer ihm 
inbildete) nlemahl einige Sünde beginge: Ale 
eptele Ehr und Neichthum verachtete er jambt 
Denen, fo jolche beſaſſen: Er pflege zufagen, es 
wundere ihn ſehr / daß ſch Die Leute zaucketen / und 
ein ander ambe Leben braͤchten / aus Urſache / wel· 
cher am beſten ſpringen und laufſen koute: Kel⸗ 
nen aber ſehe er ſtreiten oder ſich jancken umb der 
Tugend willen / einen andern darinn zwübertref- 
fen. Einen Ungelehrten /aber praͤchtig Belleide, 
ten verglieche er einem Schaff / miteinemgütde: 
ven Fell. Wann er aus Nohtturfft etwas be- 
gehrtey fagte er: Er bitte oder begehre es nicht, 
fondern nehme es wieder. Hlemit andeutend / daß 
dasjenlge / was der Keiche ubrig habe / nicht ihm / 
fondern den Armen gehoͤret Er pfiegte auch unter 
andern dleſes zu begehẽ / welches / ob es gleich eine 
Thorhelt zu ſeyn ſcheiuet / gleichwol eine fonder, 
bahre loͤbliche bedeutung hat: Er gieng offt⸗ 


mahl zu den fteinern Bildern, die zu Athen ma- 


ren / und bettelte von ihnen Allmofen,fagend: Er 
thue ſolches ſich zur Gedult zu gewähnen / warn 
die Leute auch hm etwas verfagtensund foeran 
einen etwas begehrte / ſprach er· So du 
net biſt / anderu Armen etwas mit zwtheilen / 
gib auch mir, dann ich bin ärmer / als ein ande» 
Lö manihn fragte: Zu welcher Zeit man 
R ———— * ne Kin —* ? 
twortete er + Für einen Yınglin zu 
früherund vor einen Alten zn pa: 344 er 
zu verſtehen gebe wolte / es wäre nicht gut zu hei, 
rahten / wiewol zu glauben, er habe ſolches mehr 
aus Schertz / als ans Ernſt geredet. Gleichwie 
aber dieſer geelhrte Philoſophus eines freyen 


Willens / alſo war er auch) frey in feinen Neben :. 


Dann als einer durch die Gaſſen gieng / darinn 
er ein groſſes Hauß bewohnete / derein ärgerlis 
ches Leben fuͤhrete / und ein ſchlechtes Lob hatte, 


und ſahe / daj der Herr des Hauſes über die Thür 





der reich und verſch 


mahls befragt / welches ShierdBiß am 
ſten waͤre? Darauff antwortete er: Unter d 
Ber eo) ——— Erbe 
en Zahmen eines Heuchlers 
ihn einsmalseinPhyficus oder Natwrkündiger ; 
warumb das Gold bleich wäre ? Er antworte 
te: Weilihm fd viel Leutenachftellen : (es find 
aber diejenigen gemeinlich bleich / diein ſteter 
Furcht leben) Es fragte ihn ein andererin einem 
Difcurs, den fie mit einander führeten: Ober 
feinen Knecht / Magd oder Jungen hette / der 
Ihm dienete ? Und daer Nein fagte; fragte ihn 
der ander ferner, mer ihn dann, wann ernum 
ftorben / hinaus tragen und begraben würde ? 


‚ | demsantmorteteer : derjenige wird fol 
N ——— u | 


ret. 


Diogenis Tächerliche Reden. 


einen Reimen hattefchreiben laffen / ee 
halts ohngefehr ; d 
nichts böfes — —2* Dio· 


—— —— te x 
wodu er Hauſes eingebent 
Alsereinsmahls reiſete / kam er in ein gar fiel, 


nes ons rend ſehr 
waren 


und + daflenger 
any überlautju rolle Sr Bürger, * 
die Thore zus daß die Stadt nicht hinauf I 
Als er auch einsmahls erliheSchügen nach ch 
aem Ziel ſchieſſen ſahe / — 79— 








* . — 
ewiß chohn der war / wider feinen Gebrauch (in ma * 
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—— eit gar ein geringes / etwa einen 
Imofen — eine gro —* 

heran en 

—* allein * — 





Aloe nen — al ines 
ent * 
A Eprndirens und Berfhmendens 


Ki netl — m warum rel 
ber — 
ar und —— —2 ———— 

twortete er ihnẽ / meines Beduͤnkens ſehr weis 
——— Morten! das thun ſie weil fie ſich 
beſorgen / ſe möchten che krum und lahm / als Hug 


und gelehrt werden / darum kommen fie lieber Die» 


5 ſen mangelhafſten —* a Hulffe als in 
deren Orden u —* fie dermahleins 
auch noch gelangen! —S 


— übeiger Wandel / Reden /Alter und Todt 


Rab bergleihenSientengt und eRe⸗ 


— ſophi un wel⸗ 
er, weilfie vorhin von an — 
—* * meiftbefannt ſind / ubrin⸗ 
gen fuͤr unnoͤthig erachte. Er werke nen, 


nd erfahren in allen Wiſſenſchafften / und guten 
Sitten oder Zuchtsgehren. Er ift ein Lehr, 
Ze des Antifihenis / und ein fehr guter 
eund des Platonis und — a ; 
verachtete er alle Künfte und 
ten/deren —— ar 
biejenigg / diemehr 
ſſen ’ alsfelbige zu üben ;* — 
rologos / als die —— heten den 
Himmel und das Geſtirn / unters 
— unter Händen hätten, 
acht nahmen, Den Muficis fagteer , 
üften war die Inftrumenta vaber nicht ihre 
“ * böfe Begierden zu maͤsſigen und 
anbestingen, Einen Aſtrologum weicher ſeht 


wie 


cyffrig von dem Geſtirn / nad ander —5 

Dingen diſcuritte/ fragte er: uch 

re / daß er — 

cher mit ſeinen Sophi 

biren wolte / daß keine B 

tet er anderſt nichts / als — gauff und 

ab zufpagieren / fagende ; —— * 

feine Bewoͤgung zu ſeyn. Es 

und das Gerüchte dieſes — * na > 
ſchollen daf auch Alerander Magnus , als er 

nad) Athem am / den Diogenem zu ſehen ver: 

langte / und ihn beſuchte, Als er uunmit ihn uns 
terſchiedliche Sachen / die Tugend betreſſend / dir 
ſcurriret hatte / ſagie Alexander zu ihm: Ich ſehe 

enes / daß du ſehr arm / und vieler Dinge bes 

dürfitig biſt / begehre derohalben was du wilt, ich 
bin bereit Dir ſolches zu geben; Ihme antwor⸗ 

tete Diogenes: meinefi dumol, O Ko ⸗ 

nig! dem mehr mangle / mit / der ich nicht mehr 

verlange / als meine hoͤltzerne Schuͤffel / ein wenig 

€ Drob 


He Snap antwor⸗ 
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Sred / und meinen Wanlel /der dies der du als 
ein Koͤnig in Maeedonia / an ſolchem deinem Ko 
nigreich nicht vergnuͤget biſt / Dich ſelbſt jo vieler 
Gefahr unterwirſſeſt / dein Reich zuvergroͤſſern / 
alſo daß kaum die gange Welt deinen Gei — 
fätcigen gaug ſeyn wird. Es wurde eins mals D 
ogenes von lichen Athenienſiſchen — 
a ee geführet + da er 
daun ſein Gem deg — 
ließ auch in werner fängoäß / nies 
mahlen da oder den Muhti —— da 
man ihn auf den Marckt zu mie 
(ae cher belaufen | det 46 
feil hatte / wer er waͤre und wofür er ihu verkauffe/ 
da ſprach Diogenes zu dem Ausrafler : Sage 
Ahm/dn verlauffeſt einen Be ’ berdie Kinder 
zu ziehen und zu —— Gellius und 
Macrobius melden vs er hir 5 
Bene — 
und jum Praceptor [einerflin enommen / 
ſelbſten g wi en den * —* Kenia 


Ks Dine Bach Er ale db rl 


Käufer —6 Nim dich in acht Eeni⸗ 









Nades / daß du mir ge jorcheit 1. in allem was ich 
94 hen und dir befchlewwerde 1oEeniades 
| ref 1 Brick em ei 
e 
folte; uff Diogenes fagte 2" Meinefl d 
sch ih — — 
—B———— | . 
Mitt, pe Wake} ei 
‚yarra 1 Hanjes, neigen In’ wie 
"Fehre vor feineSeckndn 
Bi — ———— 


m Ik es alles In a 
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br gelaufft / 





I erielet lets Diogenea zo, Sahereklir 
bißher erzehlet / lebete Diogenes 90, Fe 
—* 


de wollen er ſey an einen Hundẽbi 
Andere ſagen / als er een und der 
ek: geweſen / —— — 
ſtaͤn efelbften 
———— war Ja dem Tagan 
PA em Alerander en 
r& uvor ehe er 
feel und Sreunde fo 


ben atrÄbmeingen er —— * ube 
N ee 
Ite! a den hie in 

Urſach zu wiſſen begehrten / fa De Weilſich 
——— all Fu ü h mein Edr 
per and) amwendenyum! bel 


kn * die Die zb 
en; Erantwohtete ete: So leget eis 
ec * pm (Bill fein “urn 


die eine Sean a J 
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} 8% dem Geſchick finden fich offtmahl ſeltza⸗ 


meCafus,die man billich vor. Bundernder | 


. Natur (häsen mus, dann es verurfachet die Be⸗ 
trachtungderMenihlichenArth und Zuneigung 
nicht wenig Verwunderung / alſo daß die Condi- 
tionesund Meinung der Menfchen zu weilen ein 


ra er zu ſeyn ſcheinen / indem | 


| wegeneiner gleichmäsfigen Sache / der eine in 
merdar ju wenig/der ander wohl Immerdarstuie 


'anDemocrito und Heraclito su nyulachen | 


| pfleget; Jedoch iſt auch diefes einer Betrachtung 
| —— —* ec * 
eraͤnderungen / der Menſchlichen Sachen / un 

in ſo — — ſich be» 

finden,die gleichſam durch die Kunſt gezwungen / 

wider die Natur zu ſeyn ſcheinen / und daßan etz⸗ 

Drten auch an etzlichen Perſonen ſich abs 
uderliche Faͤlle creignen / maſſen wir an denen / 


ebo zu erzehlen willens ſehn ſehen werden, 
Erfilich ift eine wunderbahre Sache / deren wir 
N ? „da wir von der Stadt 
| tinopel Meldung gethan : Daß nemb+ 
| Bee der jelbige Stadt re 
. 7 gemacht / \ tan inus } 

Multe ena geheilt 


. ’ >» Da 
DI ‚ur 

' rs 
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3— 










ed als mint 
ah a Aryl; 
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Das ſeltzame Geſchick. 


Vrovintz / welche Arabia felix genannt wird / wo⸗ 
felbft der Gottloſe Cham / des Nox Sohn und 
deſſen Rahlommen den wahren Gottesdienk 
verlaffen / und den Gögen Bildern gedienet har 
ben; Lange Zeit hernach, in fAbiger Proving 
der Mahomet entfprungen / der ein abgeſagtet 
Feind und Verfolger des wahren Glaubens / und 
der Lehr / ſo uns von Chriſto ſo wahrer GOtt und 
Wehſch / gegeben wordenift, 7 
Die Stadt Earthago / fo eine ſehr mächtige 
| Refpublic gemefen , war fo mächtig in den 
Maffen / daß kein König oder Kriegs: Generals 
wider felbige etwas ansjurichten vermochte. 
| Nachmals geſchahe / daß felbige zu zweyen unters 
ſchiedllchen mahlen bezwungen wurde, und zwar 
von zwepen Kriegs; Generalen / gleiches Nas 
mens / die Sciplonesgenannt / ſcheinet aljo ob 
| wäre. die Macht der Uberwindung in dem Nas 
' men beftanden, —F 
Man befindet imgleichen Inden Hiſtorien der 
Paͤbſte —A faft alle Paͤbſte / wel⸗ 
ce den Namen Alerandri uhr) ihre Anti · 
papas uud — 5—— / und alſo zu 








ihr&zeitenSchifmata oder gen 
Pants zuben Zeiten Alcrandri IL. HIIV.V. 


Enn andere wimderbare B ie iſt in 

an achtet worden / — 
meinig! es \ 
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Romanus / Viriatus Hiſpanicus / und zu unfer 
Väter Zeitẽ Frledericus Hergog vd Urbino/unter 
denen egliche einander in den Kriege: Manieren 
gleich gewejenAin einem Stüch aber / wolten jegt 
erzehlte Perſonen / alle einander gleich ſeyn / m 
dem fiealleeinäugig waren / und ein jeder aus ih⸗ 
nen durch Ungluͤck ein Aug verlohren hatte. 
Der Unüberwindliche —J Carolus V. 
mar an dem Tag / des H. Apoſtels Matthix ge, 
bohren / und eben an dieſem Tag / wurde von den 
feinen König Franciſeus in Franckreich / in einer 
Schlacht geſangen / an dieſem Tag erhlelte er 
gleichfalls die Victori bey Bicocha ; An dieſem 
Zag wurde er zum Römifchen Kaͤyſer ermählet 
and gekroͤnet / auch fonften viel anderer Gluͤciſe⸗ 
ligkeit / ſo ihme an diejen Tag zugefioffen / zuge 
ſchweigen. Ich Fan zwar nicht läugnen ’ daß die 
jenige zu ſchelten ſeyn welche zu ihren Verrich⸗ 
tungen gewiſſe Namen oder Tage wählen / und 
ibr Abfehen auff felbige haben / daß fie daran ihre 


Wercke anfahen / jedoch Indemeich dergleichen | 
Ä Das verwechſelte Gluͤck. * 
Adh reuten erſchlagen wuͤrde / und ſtellete 


Achfolgender Caſus iſt auch unter die 
Wunder bes Geſchids zu jehlen: die 
Vornehmſten Haͤupter dern,fo id widerJulium 
Cxfarem ‚jelbigen zu tödten verſchworen hatten: 


warten Brutus.und Casfius? dieſe num wurden: 
vollbrachter That / nebens ihrem Anhang. 


verfolge rund von Oftaviano,Lepido undMar- 
co Antonio, welche ſich des Regiments und der 


Stadt Rom bemächtiget hatten, vor Feinde des - 


Batterlands und des Roͤmiſchen Volds erkla ⸗ 
ret. Unter denen Mit⸗Geſellen / Brutt und 
Easfit nun war aud) einer von ht: Cala 
Marcus Barro genanat. / welcher A ‚der 
Schlacht / die wiſchen Marco Antonio und D; 
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Erempellefe und betrachte, vermundere ich mich 


 fofehrnichtdarüber, Wir ſehen daß die Frans 


tzoſen auch andere Nationes «liche Tage 
unglückjelig halten / und an a A Fri 
nimmermehr In Fein Trefien und Schlacht eins 
gelaffen / Urſach weil ihnen jederzeit an ſolchem 
Tag einig Unheil begegnet ; Hergegenhalten fie 
auch egliche Tage für glückjelig / aldan denen ih» 
nen niemals einig-Unglüc oder Verluft zugeſtoſ⸗ 
fen, Diefes alles nun find Sachen / die ung 
wunderbar vortommen / fintemal wirderen Ups 
ſach / ungeacht wir derfelben Reguln und - 
nes habenrmicht wiſſen / als welche nnri alle 

GDit / der alſo fieget / bekannt ift, Wondenen 
Faͤllen und merckwͤr digen Thaten / dieauffeis 
netley Art und Weih / den Römern und Griechen 
zugeſtoſſen / hat Plutarchus einen ſchoͤnen Tras 
ctat/Paralella genannt / geſchrieben / worlunen er 


ſehr viel ſchoͤne Erempla ein fuhret / diedenen eus - 


riöfen und begierige Liebhabern der Hiftori 
fernern Bericht ertheilen können. A ud 






als ob er einer von den Gefangenen wäre, b 
ſich alſo — t 
und da er in, folder 

worden 





ctavland eines Theils / undzwifchen Brutonnd | ann: 


Casio / andern Theils / vorgegangen befunden, 
worinnen dann feine Herren hbermunden / und 





| At % ‘ : ſeub I mitin 
gäug'id* vertilget worden ; As fi nun die | Werftellung’daf er feinem 
Shlahtgeendet verlidete hd) rm Die benahm —F | Ki | 


eus Barro ; damit ermitnebens anternfeinen . 
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| Der erkandte Verfolger, 


| —— fahrẽ wir fort im unferer Hiſtorle / vo aber Marcus Antonins von Detanlann in einer 
toir folhe,gelafjen Haben’ dann fie (fÜtoert | Schlacht überwunden worden / wurde Bars 

dah man fic allen Geſchicht / Buchern / der Welt | bula gefangen’ melder dann aus Furcht 

jur ewigen Nachricht einverleibe, vor Dctaviano / fi ſeben dieſes Mittler 

| " Aber als nahmahls Octablanus / mitfeinem | feine-Kleider zu vermechfeln wie. Barra ges 
i Krieges Speer nacher Rom kehrete / und Barbu | than hatte / bedieneterumd fich für einenandern 
| 1a famdt feinen Sclaven ( welcher doch dem | ausgab. Diemein es nun lange Zeit war / daf 
Barbula und M. Warro einander nicht geſcheu 


feinen Sperrn / welcher wegen feiner Gefchäftte | teikm auch alfo unerkannt vor einen Sclaven / 
dahin gegangen war / in deme nun Varro daſelbſt Verflleſſung vleler Tage / ward er von Mar⸗ 
ſtunde / wurde er von einem andern Roͤmer er: ¶co Varrone erkant / welcher daun endlich gleich · 
kand / der denn auch ſolches alsbald ſeinem Herra fals bey dem Octadlauo ſo vielzumegen brach⸗ 
wiſſend machte, Aber ſeiu der Barbula, | te,daß er ihn wegen feines Berbrechens begna⸗ 
gegen Ihm nichts mercken daß er fol dete / und feine Freyheit wieder jchenckete: * 
achte unterdeſſen la Geheim deme = Marcus Varro feiner Schuldigfeit 
fer Detaviano / als welherdamaln ein Geufgen gethan und die Gutthat die er ems 
Rom regierte ſo viel zu wegen / daßerihnperdo- | pfangen mit gleicher Befcheidenheitwicder vers 
ziree Sraufikhendie er ihme die Freyheit / und rar hat er ung ein gut Erempel hinterlaſſen / 
führte ihnvor den Käyier Detavianının ; derihm | betreffend Die Mnbeftändigkeit des Zuftandes 
dann gun tractirte / und unterhie Zahl | Meenfclichen Lebens, wie auch eine Kehr und 
* beften Freunde aufnahm. Nach Vers | Unterricht / daß dev Menfch bey wehreadem 
ieffung einiger Zeit/als jm iano und nimmermehr unterlafien ſolle / den Fünffti» 
Tspelatak ermucle? Kblın Mi armer | Smbandy in init Die Hflanng eig if 
erwu erm 
— dem Marco Anne: Nahdeme | umd Beflerung nicht zu verlieen, M 
Era Der wunderliche Fund, | 

jedes Werd der Natur ift wunder⸗ ; ‚ordentlichen nad) + uns befante Dinge 
& ende Die ma de ra mehr, —— 
‚fen Schoͤpfſers: diejenigen Dinge aber, Es ſeynd aber auch andere + Überwelche mir 
| ‚und von den Weifen und Gelaͤhr | ung war wegen ihrer Natur nicht zu —5* 
erl ol aber zuverwundern Urſach haben / ſon⸗ 
Als | derlidh jo wir etwas ſehen hervorkommen oder 
Wwachſen / weldyes dem gemeinen Laufinud Ord⸗ 
nung entgegen zu ſeyn ſcheinet / wie dann derglei⸗ 
chen Sachen / von vornehmen, gelehrten und bes 
glaubten Leuthen Arget und — 








u — 22 
worden. Es erzehlet Pontanus ein ſeht Ge 
lehrter / und in Schrifften hochberühmter Mann / 
er hab unter andern / in einem groſſen Berg an 
em Meer / nahe bey der berühmten Stadı Nea⸗ 
polis,won welchem dur ein groß Windgeftärm 
d Ungeflümm des Meers / ein groſſes Stud 
oe —— — 
ſes tuck geſehen / alſo feſt eingefangen / und 
mitdem Stein zuſammengefüͤget / daß es geichie: 
nen, die Natur habe felbiges aljo mit zugleich 
wachiend hervor gebracht + und daß ſolches ein 
gleiches Eorpusmitdem Stein geweſen / wlewol 
es. der prob uud Anjehen nach ein recht natärli: 
ches Holtz war, und ſcheinet es ruhre diefes von 
nichts anders her / als daß die Erde oder dasver: 
miſchte Waſſer / welches nahe bey felbigem Holtz 
geweſen / ich in Stein verwandelt / und jelbiges 
am und um aljo eingejchloffen habe / wie es aber 
‚feon -fönne / an einem jolchen Drt + mo feine 
4 


ajchen wohnen / aud) — 5—— Jahren 


niemand dahia kommen / ſolches if ſchwer zu pe⸗ 
neiriren und zu verſtehen. leichen iſt auch 
fehr verwunderlich / deſſen Alegander ab Alexan ⸗ 
dro gedencket / daß in ermelter Stadt Neapolis / 
allwo er wohnete / geſchehen ſey / daß als man an 
‚einem Narmor ſtein / ju ung eines Gebaͤus / 
arbeitete / und jelbiger voneinander geſchnltten 
wurde / habe fi) ein Diamant ‚don jehr hohem 
MWerrhdarinn rn / wel 
ten / und auff das ſchoͤnſte durch Menſchen Häns 
de gearbeitet geweſẽ. Er erzehlet auch ferner / daß 
eben an dieſem Orth geſchehen / daß / als man an 
einem andern Marmorftein arbeitete, und jelbi- 


‚gen von elnandertheilen wolte / ſey er in der Mit⸗ 


ten jo hart geweſen / daß man ihn mit Picheln ger 
ſchlagen mufte / da fich dann eineyimliche Menge 
Del darinnen verſchloſſen befunden / gleich als iu 
einem Gefäg / jelbiges war auch klar / ſchoͤn und 
von guten Geſchmack. j 
Baptifta Fregofuserzehlet / und begeuget er 
habe es ſelbſten geſehen / daß in einem Berg / ſehr 
weitvon dem Meer gelegen / hundert Klafftern 
tieffunser der Erden / als man ( wie in Bergwer / 


* RATIONMES-QuxoS . — 88 
den zu geſchehen pfleget ») nad) und nadh 


‚and zuvermundern Urſach hatte wa 


polirt gefchnit« | 


r u A 
- 





außgegraben 7 ein Schiff gefunden, welches 
zwar von der Erde conumirt war doch 
jeben daß man nit dejjen Proportion und & 
warnehmen können / dabey fanden fich elferne 
her undMaftı Bäume wit wol ſelbige zerbroche 
von Roſt verzehret und verfaulet waren. und 
die ſes woruͤbet man fi noch — 
daß man 
darinnen Gebeine / von ungefehr 40, Verfehne 
er Und diefes hat fich begeben Anno 
1460, U, Va 
Eisliche die ſolches geſchen / jud icktten / es wäre 
felbiges ‚ in der algemeinen Suͤndfiut/ BE 
Erde bedecht worden, wo anderſt vor der Sund ⸗ 
flut / Schiffe, oder die Schifjarcen üblich und im 
Gebrauch geweien, welches ung zwar zuglauben 
nichts koſtet / inmaſſen damahls faſt alles oder 
—* aha vor te —5 — Ve din 
‚dere permeineten/ es Fönte fenn,daf dieſes 
Indem Meer el und durch das Wal: 


fer / wegen der Innerlihen Höhleder Erden, an 


diefen Orth fen getrieben worden / da dann die 
Veränderung der Zeit’ die Erde allda ausge 
trucinet habe / das Schiff aber daſelbſt / gleichjam 
eingep verblieben ſey. Dem ſey nun wie 


—*608 4, ft es doch eine groffe und munders 


be. Ferner erjebler diefer Autor 
daf als einiten ein Stein in nr IE von ein: 
ander getheilet worden / habe ſich eingroffer le⸗ 
bendiger Wurm darinnen gefunden’ und wäre 


. unmürglig geweſen / daß jolcher Wurm einig nu- 


trımene oder Nahrung / als von dem Stein, 
hätte zu ſich sieben kͤnnen. 
Auff we en Art / wurde zu Pabſt Martis 
no V.eine Schlange in einem Stein verſchloſ⸗ 
fen gebracht / daß anderſt nicht zu ſchlieſſen / a 


dag dıe Natur felbige darinnen creirt habe, die 
fi) auch ang Ermanglung aller andern N 


rung / vonder Krafjt und Eigenſchafft —* 
n. 


Steines erhalten muͤſſen. 


iſt aber'mebr zuverwundern / nie.folde 
Thiere erzeuget / als wir fir erhalten werden 
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Der Zwerch-und Kranich · Kampff. —8 


3) B gleich gar viel keuthe / ja faſt ar 
ten der Meynung find, daß man dem be 
rüymbfen Plinio,mann er von dem Kriege / denn 
DiePygmasi oder Zwerge mit den Kranichen füh» 
—* gar nicht urn ſolle finde ich doch 
die mich bewegen / biefen fürtrefi 

* —* Mann deswegen nicht alſobald für 
. einen ne aus;ufhregen. Es gedencket Ph- 
nias , daß zu ſeiner Zeit die Menſchen ſich viel⸗ 
mahls mit wilden Thieren verunreiget daraus 
allerhand Mißgeburten erwachſen. Auß gleh⸗ 
er —————— können leicht ſothane Heine 
anichen » Kämpffer aud) ihren Urfprung ba 
—— von einem Affen oder Viehiſch Un 
züchtigen Menſchen / geſtaltſahm fie Abbertus 
Maenus auch nur für eine Arch von Affen hält: 


Ob fraleich der Men chlichen Geftalt viel aͤhn⸗ — Den warumb ſolten nicht 
mcher nachaffen / als alle andere gemelne Affen / ja | die feine Menſch · Affen oder zi,auch alje 
dem äufferlichen Anjehen der en und noch wohl kühner ich gegen die Stoͤrche und 
Gelee mit Ihnen hereintommen, Ich wil | Kranichen / wenn die ihnen in Neftern mo- 
Are Ba: —* Wuͤſtenehen En leftirlich fallen wollen / jur re fegen? Ob 
er een Yänder derglei aber gleich nichts darann / und ſolches Kämpfen 
—* 9 die aach menſchlichet Figur | nurertichter wäre, fo ſeynd dannoch darumb die 
—— nicht über z Spannen remzer,oder eine gewiſſe Art ſothaner nA 
Ban: und Häuflein von Lei, Icher nicht ertichtet / es ſeyn gleich in 
men, federn un re undmit | oderandersmo die] Ihe u ſaden. 
Bean since Gm enge * 
— ver Alten. * 
Von die aber aus den Grlechi 
333 ————— 
= ſoet / ber leit 
Sara ya 
Kar rien 
| yPlni 





habt, Daß fieaber wie Kriegs Leute in für 
licher Bataille zu Feld rücken, Pfeil und Bogen 
wieder ſothane Vogel führen, ift ein Zuſatz / wel ⸗ 

hen die Ferne dieſen Dingen fo leicht gegeben/ 
wie fie andern Dingen gu thun gewohnt ift, Daß 
aberdannoch die Prem wohlandere Waffen 
als Meine Pruͤgel Feige und un: wieder ih⸗ 
re Wiederwertige führen können ; läft ſich bes 
ſcheinigen durch die allgemeine Natar der Affen 
als welche in Indien hin und wieder bey Haufien 
auff den Bäumen ſitzen und den vorüber reifen, 
den Menſchen / Pruͤgel und Steine/fo fit vonder 
Erden geſamlet / und mit ſich binauff getragenv 
aufjdie Köpfe werfien ; Jemahlen auch wol auff 
ebener Erden in groffer Menge ſich wieder die 
Wanders Leuthe verfamlen, und ihnen eben ges 





P/ \ 
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sion gedendetyals ad a Hi⸗ 
ftorien,da er von Thracien 

ſelbiges Lands» Städte die Stadt Germani- 
am jehlet / alwo [mie er fchreiber] das Bold der 
Pygmzer , vonden Barbarn Carizi genandt, 
den Berlaut nad) gewobnet / nnd [mieman 
glaubt] von den Kranichen geflüchter und vers 
trieben worden jeyn, Oder im 5 Buch / da er 
von der Landſchafſt Caria und ihren Staͤdten re⸗ 
dend / aljo ſchreibt: Etliche berichten, daß alda 
die Premau gewohnt. Dder auch im 6 Bad) 
am ı9 Capitel, wenn ihm die Indianiſche Vol» 
cher unter feine Feder kommen / und er die ſe Wor⸗ 
te ſetzet: Gleich nach den Prafiis[war eines der 
aller ſuͤrtrefflichſten Voͤlckern in Indien ] folgt 
derer Indianersauffderen Gebuͤrge die Pygma 

er ſich enthalten ſollen. Am allerdeutlſchſten 
aber im? Buch / da feine Beſchreibung derer A- 
ar ng dem Mirterung des In· 


— Pygmæi] welche nicht 

drey Spannen hoch / in einer geſunden Lufft / und 
ummergrünenden Lands⸗Gegend / gegen dem Ge⸗ 
bürgesdag ihnen von Mitternacht entgegen llegt / 
wohnen : von denen auch Homerus gefchrie, 
ben, daß ſie von den Kranichen angefeindet wur: 
den, Das Gerächt firenet aus / daß fieden Wid⸗ 


dern und Ziegen auf den Küchen figen 7 und mit |. 


Pfeilen gewaffnet zu Frühlings: Zeiten mit gan, 
Geſchwadern an das Meer hinab reiten / 
umdb die Eyer und Jungen derjelben Vögel zu 
verderben / und forhaner Feldzug gefchehe alle 
drey Monaten: Weitfonft die Menge der Bd, 
gel dermaſſen ſich wurde vermehren / daß man ih» 
nen nicht mehr fönte Wlederſtand thun. Ihre 
Hütten ſollen aus imen / Federn und Eyer⸗ 
Schalen erbauel ſeyn / ete. 
Wenn nun Plinius feinen Glauben verdle⸗ 
wet. / ſo wird auch Mela und nicht überreden / 
mann ir iadem z Buch vonder Welt Gelegenhelt 


ndelt / unter andere 


den Arabiichem Meer: Buſem / und die Arabiſche 
Land: Kreviebehandlendaljo ſchreibet: Beſſer 
einwerts im Lande ſeynd die Pygmzi gewejens 
ein Meines Geflecht / welches Indem.eg für die 
Feld, Früchte wieder die Kranichen gefirktten/als 
gemad) drauff und zu Grundegangen,.. 
Philoftrarum werden wis eben 1 wenig hoͤ⸗ 
ren wollen, indem cr viel Dinge) / was man vo 
Indien erjehlet,für Fabelwere adtet,aberdoc - 
gleichwohl die Pyemzer davon ausnimmt, und 
meldet / es ſey kein Maͤhrlein / daß dieſe jeme 
feit des Strohms Ganges,unterder Erden woh⸗ 
nen / und ihren Aufſent halt haben, Dem A.Gel- 
wie imglelchen 


doch durch hohe Befoͤrderung ſeines mens 


tzen / ſo uber Egypten Hegen, 

———— die Kranichen / in welcher 
Gegend ſie / wie man jagen wil / mit den ygmæ · 
ern ſtreiten. Denn das iſt fein Maͤhrlein / ſon⸗ 
deru lich ein ſolches kleines Geſchlecht / ſo 
wohl von Menſchen als von Pferden, (wie man 
ſagt)vorhanden / welches in den Hoͤlen der Erden 
lebt / daher ſie den Nahmen der Troglodyten, 
nemlich / weil ſie unter die Hoͤlen riechen / em⸗ 
pfangen haben, u 
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An denen die ſolche Meynung / daß bie Pyg- 
mæer ein beſonders gantzes Voͤlcklein und Na- 
tios / verlachten / als eine Fabel / hat es jo wenig 
zu des Ariſtotelis Zeitt/ale anjetzo bey den unfes 
ren Laͤufften / gemangelt weswegen ihm Ärifto 
teles inionderheit fuͤrgeſetzt / folches leugnen und 
verlachen zumicderlegenund den Leuten / daß es 
Eine Fabel fein joltergang außzureden; indem er 
— I ausdrüclich ſagtz Den es iſt dieß 

ine Maͤhr / welches gezeugnuͤß dieſes eruſthaff⸗ 
ten Phylofophi den nicht allein vorangejeigte 
Scribenten geı — 72 auch der Heil. 
Auguſtinus ſelbſt / der ſelnen Beyfall / in dem 16 
Buch von der Stadt Gottes an dem Orth / da er 


von unterſchledlichen Menſchlichen Wunderbil⸗ 
dern oder Monſtris, und zwar Nahmentlich von 
denPygmzisredetzmit diefen Worten zu verſte⸗ 
ben giebt: Non itagre nobisvider: abfurdum 
debet, quod quemadmodum is fingulis qui- 
busque gentibus quedam monftra funt ho- 
minum ; ita in unıverfo genere humano 
quædam monftra fint Gentium, Das iſt: 
Deromwegen joll uns das nicht ungereimt vors 
kommen, daß / aleichtwie in jediweden Nationen 
einige monſttõſiſche Menichen/ alfo indem ges 
fambten Menſchlichen Geſchlechte etliche mon- 
ſtrõ ſche Nationen jeyn, 


Die fonderbahre Zwerche oder Pygmai. 





halten / und von einem Heinen Welblein ur Welt 
getragen worden, Das Egnptifche Iwerglein 
aber ift fo zart und fubtil geweſen / wie ein Nebs 
hun: (oder Eghptiſch es Feld Hun) Es war 
nicht unluftig zu ſehen wenn felbiger Zwerg mit 
andern Leuthen umbgieng / und zu einem Wett⸗ 
fireit auffgereitzet / mit ihnen ſpielete. Ferner 
(welches ein Wunder ım ſagen / ) ſand ſich bey ihna 
ſolche Klugheit / wie ſonſt einem recht / und ſchon⸗ 
gebildeten Menſchen geſlemet / und hatte die ver⸗ 
wunderliche Kuͤrtze feines kelbes dem Verſtande 
nichts abgekuͤrtzet. Seine Stimme war gar 
jungfränlich, und die Rede zeigte ein groſſes und 
generofes Gemüht an,hatte doch nicht das fünf 
und zwantzigſte Jahr erreicht. } 
che weniger gedenckt die zwantzigſte Schiff⸗ 
farth/darinnen diefandichaftVirginien beſchrie⸗ 
ben/daßgleichwte in den Virginnıs etliche Keuthe 
fo hoch nnd groß, als die Niefen ; aljo hingegen 
ettich jo Mein find mie die Zwerglein nemblic) 
Ade fohbe 3merg: Beutlein gehören nicht 
e ſoſche Zwerg⸗ Leut ren nilums 
ter bie vernünftiger Menſchen und feynd 
entweder vernänfttge — Cwie ſie 
ein gelehrter Geiſtlicher ntht unfliglich geuen ⸗ 
ar) one en johurte Saar rot ud and 
3 





feinem md nachmapls dergefialt da: | werden, und wenn fegefanden wofür Min bals 
dur t worden, daz er einem MR 7 2) 
* rn febenmar; nad se - rin = 4 Hi 
Der Wiederfprecher obiger Mennung. 
B aber glei Männer bil, | | Ä aleit Spannen 
1 ale unserm. Seugen nahen | PEDU/ daes Männlinnen drey Syam⸗ 
mo«pten/ Fanmandod im Gegentheilaudhan: | - Undim 17, Buche muthmaſſet er / daß weil im 
uliche Scribenten aufimweijen / edenjel, | Morenlaud und Egypten das Vieh und ander 
gang widerſprechen. Wie ſpricht Straboda, | Thierevon wegen der groffen Hitze Mein / 


von? alfo: Jnfonderheit fol man demDiemacho 
und Megafteni, feinen Ölauben zuſtellen. Deñ 
ee 
euthe fin m affen / 
nen Mund noch Rajelöcher; auch von Einäu- 
gigten / lang Öebeineren und auswertsjichende 
Binzer habenden Menjchen gefchrieben, Sie 
—— 
vet achten der 
—* die Krauichen wiederumb erneuert; und 


Das gültige Gegen-Zeugnüf,. —— 


3) B -angeführtenScribenten begegnen wir 
mit andern die nicht zu verwertien find, 
Al recitirt Photius auf dem Crefia Gnidıo 
folgendes: Ererzehlet aber das / dag mitten in 
dien ſchwartze gefunden werden / die man 
ygmzosnennet/ welche einerley Sprache mit 
den ährigen Indianern reden, aber ſehr Mein 
find / und war Die allergröffeiten ein paar Ellen 
hoch / die mreiften aber nicht über anderihalb Ellen 
langstrefjlih lange Haar tragen / ſo ihnen big auf 
die Knie hinab reichen’ und nochriefier / denglei- 
hen längere Bärthe denn einige Menfchen, 


koͤnnen au 
Eee nt 
ohren werden , und allerhand andere Umbr 
verur 





neinet, 


Albertus Magnus gibt zu, daf Pygmzi feym 
wilfie aber für feine a Menfchen erkennen, 


langfi dem Rücken herunter 
— ii 
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Maul Eſel/ nebenſt allem andren Laſibaren aur zu hoͤren wunderſeltzam ifl : Denn es ſeynd 
Ihm auffgeſtoſſen ſolche Keurhe,die zwar Menſch⸗ 


Vleh nicht groͤſſer / weder bey uns die Schoͤpſen: 


BondiefenPygmxern habe der Indianer Koͤ⸗ 


die aller erfahrneſte Pfeil -Schügen : fiebalten 


gewaltig ſtreng über die Gerechtigkeit’ und jollen 
einerley Geſetzen mit den Indlauern gehorchen/ 


auch Hafen und Füchje jagen / nicht mit Hunden | 


fondern mit Raben, Weyhern / Kräben, und 
Adlern etc, 

+ Dergleihen Sachen berichtet eben derfelbe 
Photius aus desNonnofi Hiſtoriſcher Bei 
fhreibung der Geſandſchafften / ſo auf Befehl 
deg Käpfers Juftiniani, an Die Erhiopes [ oder 
Abysſiniſche Moren, ] Homeriten, [das iſt / 
diedem Homar, einen von des Mahomersfür- 


‚ liche Figuren und Geftalt an fih gehabt , aber 
nig drey Tanfend infeiner Bealeitungs weites 


fehr Hein ſchwartz Haͤutig / und über den aangen 
feib Haaricht geweien, Die Weiber io denen 
Männlein nachfolgten waren gleich aljo / die 
Kuaben oder Kinder aber noch Heiner / fie gehen 
alle nackt ausbenommen / daß die / welche ulh⸗ 
rem erwachſenen Alter gekommen / ihre ſcham ⸗ 


haffte Zucht mit einem Heinen Fell bedecken / ſo 


wol Weiber, als Männer; Im übrigen ſpuͤhre⸗ 


' te man nichts Wildes noch Barbariſches an ihr 


nen / ja fie haben auch Menſchliche Stimme/ aber 
‚ eine Sprache die niemand’ auch [0 gar die nech" 





fie Anwohner felbjtnicht verftchen können / viel 
weniger des Nonnofi Gefährten. Ihre Nah 


nehm egs und Set-Führern anhängia] | rung nehmen fie von den Meer Schneden und 
uud Sara vorgenommenworden / gemb⸗ Fiſchen / die das Meer ans Ufer wirfie,jennd fonit 
lich diejes Inhalte : | garnicht behertzt / fondern wie fie ımferer Leuthe 
= Nachdem der Nonnofus von Pharfa abge | anfichtin worden nicht anders erſchrocken / ais 
De big an die aller letzte Inſul kommen | miewir pflegen wenn wir ein groſſes ungeheu⸗ 
ihm etwas begegnet / welches auch allerdings | res Thier erblicken. 
hi “ Das jüngere Zeugnüß. 
SR föreit ich allgemach zu noch jingern , tern ausdruchten/ und den Affen fonabe vertwand 
Geengnüfen: Somelderdann Paulus waͤren / als weit mit der Statur, oder Leibe: Groͤſ⸗ 


Jovius indem Büchlein von der Moſcowittiſchen 
Geſandſchafft / Ruß Demetrius an Pabſt 
Clemens VII. zu ſeiner Zeit verrichtet / aus der 

genannter Demerrius hievon gege, 


pen / ¶ durch wel 
— 








wienemblich die Perjer Inden Gejhichten » fo 


jer und den Einnen von eines Menſchen recht⸗ 
mäsfiger Länge entfernet, 

Gleicher Geſtalt vermeldet Olaus Magnus 
im 2. Buch / da er von den Grönländern handeltr 
die er inder Überjchrifit des vorhergeben Capit⸗ 
teld Pygmzxos genannt : er könte faum glauben 
was ihm viel Leuch ofit erzehlten von den Abend⸗ 
un er geſtaltſam er auch 
von nlichen und glaubhafften Persohnen bes 
nachrichtiget + dag felbiges Landes Einwohner 
wider die Menge der Kranichen mufien Krieg 


führen ; da nicht Plinius dergleichen in jeinen 


(Eee Ber 


eichs Beſchreibung beruͤhrt: 
Ihre 
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ihre Seribenten vom groffeu Alexander ver⸗ 
zeichnet / unter andern gedencken / jegt gefagter 
König habe auff Bitte der Indianer wieder die 
Pygmzxos oder Zwerge wiſchen dem Gebürge 
ein eiſern Stacket gejegt / welches biß auff den 


Rerarioned Currös®, 


Füngften Tag fiehen muͤſſe. Ob nun zwar alhle 
vielleicht eine Babel mit eingemifchet / fo fpühret 
man doch daraus / daß die. Perſer aud) in der 
Meynnng/ daß Pygmzifche Volckeru ſeyn. 


Die Gruͤnlaͤndiſche Pygmei. 


M worlgenSeculo hat eln Daͤniſcher Schif⸗ 
Capitain / Nahmens Jacob Hallı nad) 
Brünlandeine Schiffahrt verrichtet aber vor⸗ 
ber von der Beſchaffenheit ſolchem Landes bey 
dem Dänifchen Stadthalter auff Island fich ein 
wenig unterrichten laſſen worinn ibm infonder» 
heit an die Hand gieng ein Ihlaͤndiſcher Muͤnch / 
von welchem diefer Eapitatn felber in feiner kur 
8 ne Grünlands nachgehends vers 
eldet : 
* In Island iſt vor Zeiten ein Muoͤnchs ⸗ Kloſter 
geweien / mit Nahmen Helgafiel , im welchem 
* Zerſtoͤrung deſſen noch ein — — 
d von 


Grünland bürtigsufelbiger Zeit ſich auff 


ehalten / eines breiten Angeſichts / und brauner 
arbe, Diefen München hat der Königliche 
Stadthalter in feinem des Jacob Hallens Bey: 
weſen M ſich erfordert, aufidaß er etwas von des 
Grünlands Beſchaffenheit erzehlete. Nachdem 
er nun erſchlenen / und die Urſach vernommen, 
warumb man feiner habe begehrt / hat er auge⸗ 
zeigt, daß er noch ſehr Jung von feinen Eltern in 
ein Klofter geſtoſſen / nachmahl von dem Biſchoff 
des Gruͤnlandes / unter welchem er ein Munch 
geworden / abgefordert / und mit ihm nach Nor⸗ 
wegen gezogen / alda er dem Biſchoff zu Drout⸗ 
im (unter welchen denn aud) alle Prieſter des 
ds gehörten) Obedientz und geho 
eleiftet. Al fie nun nieder zurück kommen / 
be er ſich wieder in fein Klofter begeben, und ſol⸗ 
ches ſey im Jahr 1545 geſchehen. | 
Nach dieſem erjeblere er / daß dieſes Land 


en Nahmen Grünland durch eine wieder | 


nliche Hied. Arth(per Antıphrafin)belommen, 
* — folge Kälte Pr —* 





—— 


nommen im Junio , Julio und Augufto ) daf _ 

manfaum mit Pelgen und andern dicken Kleis \ 

dern derfelben ſich gnugſam könte erwehren / und 

daß fie in ihren Haͤuſern etliche runde Stücker 

Holtz haͤtten / welches ihnen, wenn ſie ſolche 

ihren Füffen tretten / eine Wärme durch die Be⸗ 

wegung jumwegen braͤchte. Es geben eben ſo viel 

Sifche dajelbitsals in Itand/ desgleichen weiſſe | 

Füchie und Bären, und den auch viel Pygmaos u 

und Einhörner in groffer Anzahl. So ſcheine 

die Sonne dajelbft auch nicht eher / fie gebe dem 

in dem Himmliſchen Zeichen der Fiſchen. Item 

ob waͤre ein St. Thomas Kloſter / dariüi geweſen 

ein Brunn von heiſſem Waſſer / ſo durch Roͤhre 

in alle Gemaͤcher geleitet würde / nnd jo wohl 

Stuben ald Kammern erwaͤrmet / etc. fe + 
Es iſt zu bejammern / daß diefe Gegend vom 

Gruͤnland mit der Zeit ſo gar verlohren word * 

daß man biß auff dieſe Stunde nn P 


en / wieich folches4 
ausgeführet jabe woben und iefeuezinan? 
au i 
das Di Dänifipen Grü 








Ber 
Gegend des 0; 


* 
EI 
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Die Continuation der Gruͤnlaͤndiſchen Geſchichte. 


N) RE haben in vorigerRelation den Anfang groffen Bay / oder Meer: Schoß / und wer⸗ 
von diejer&rünländifchen Ergehlungges | de darnach das weiſſe Meer genandt / von dan 
macht,diefelbe nehme wir ige zut Fortſetzung vor | nen möchte mangar wohl auf das hoheScyeiiche 
die Hand, und continuiren fie folgender male: | Meer fahren / fofern es vorm Eyß geſchehen 
Als nun der Stadthalter dieſen Münd wie ⸗koͤnte. 

Nachdem der Stadthalter ſolches alles vom 
Hall wieder heimlich zu ih beruffen / damiter. | dem München erfahren, hat er alfobald das Koͤ⸗ 
noch weiteren Bericht von den Pygmazisund ans niglihe Schiff mir allerhand Noptturfit verfes 
dern Sachen von ihm empfinge / worauf Ihm | ben laffenumb zu verſuchen / ob er auff dem Tar⸗ 
derſelde durch einem Dollmetſchen (angeſehen er tariichen Meer nach China und alſo auff das 
der Münchder Latelutſchen Sprache nicht wohl Süpder Meer kommen möchte. Iſt alfo det Ca⸗ 
maͤchtig / noch diefelbe, ob er ſchon etwas davon pitain Hall, nebenft 6o Mann Is laͤndern und 
twuftes rech kunie u Mardckbringen / zweifleld | Dahnen auf Befchl geſagten Stadthalters 
ohn / weil — * gehbt)vonofit, | nad) Grünland abgeſch ſft / an deſſen Geſiade fie 
beröhtten ern Diejenlinterricht ertheilet, | denunter einander ein Heines Dänntein mit eh 
daß ſſe den Den an Proportionund®eflalt | nem grofen Barth angetroffen / fambt einem 
‚ar a — daß ſie u un — eg * —— 
e / bipuoruen an er / gan en von n gemacht / und mit einem Le⸗ 
au = Värte | dernen Seil zufammen gebunden 7 daran vier 
die ihnen biß an die Knie reichten fie hätte er ı ohn Zweifel der Uhrſa⸗ 
| en halben, damit eg wicht verfinchen / oder ums 
en ſie ceinander an. Item | tergehen möchte. Solcher Nachen einer/ der den 
daß der Abt des Kloſters / darinn er ervefen,jo | Dänifchen faſt gleich / it demKönig von Denne⸗ 

, alsein Mann und Weibs: Bild b ward prefentiret und verehrt worden, 
oft: t/ welche aber bald herga Des Männleing aber wird in der Schiflarte 
ben je Creaturen / Relation welter nit gedacht / wo es hlugelomen 
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| Iteber — ein weder im Tage. 3 ifk-netmubelich IK e8?ason, und kandwerts eins 
* aber erliche ſchrube —— einenim HK * ou Grünland find fie wegen eines 
ermehrenden Kriegmit Den Rranichen / daß, | pläklithen Sturms wieder hlaweg zu fahren / 


derfireche gedrungem und auff Novamzembfam, alsdas 
runs. | ihnenbenamfte Land der Pygmzxer ju geſeegelt / 
haben aber / umb des gewaltigen Epfes willen / 


Yamzemblam nenneten) nebenNovazem-, | bald wiederumb und unvertich ter S 
| Sn gute her nenn | Jeta Ken bet, —— 
e Entſcheidung dieſes Streits 
n Athanafıus Kircherusalle | dieſen Zwergen zu finden / fo entitehet billleh die 


| 2 8 ** * & | i ie er | age / was man dann endlich von folchenleinen 


folle ? Hierauf antwortet d 
vi bene £, Frans m Teil ing Of: ' 
75 . " r 8 er, und 


Y 
‚ , J 
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folgender Geſtalt: Erftlich mache ich einen Un⸗ 
terfchied zwifchen geiftifchen und beleibten Zwer⸗ 
gen. Die Beiftifche find Teufſel / wiedie Berg 
männerlein / Kobold en und ander dergleichen 
—— leibliche Unterfcheidgich wieder; 
umb in Bernünfftigeund Unvernunfftige. Die 
Bernunftige find ſchwache Gebuhrten oder Miß 
gebuhrtens oder Menichen, fo in ihrem Wachs; 
thum durch einige Zufälle merdlich gehin⸗ 
dert worden,die Unvernunfftige/ jchägeich, ſeyn 


ein befondres Geſchoͤpff Gottes / ſo mit der Ge⸗ 


ſtalt des Lelbes dem Menfchen allerdings gleich 


gefigurict,, mit dem Weſen aber den Men glei 


cher kommen / und rechne fie unter die Zah der 
wilden Waldmenfchen. Gefragt nun / welches 
den unter Diefen Die Pygmzer ſeyn / antworte 
ich: Esfcheinet / dag fo wohl die vernünftige 
Zwerge als die Unvernunfftige von TheilgScri- 
benten, ſonderlich vonden Alten, dafür angefe: 
ben. Denn weil in vielen Indianifchen Yan 
dern / Kinder zuſammen beurathen / Ik. ver, 
Pu — / daß daber viel ſchwache Gebuhrten 
entſtehen / und theilsderfelben ihren gebühr * 
Wachsthum kaum halb erreichen. Imgleichen 
kan zu ſothanen Leibes / Kuͤrtze / auch dieſes merck⸗ 


leicht wegen des ſtets gebogenen Sitzens/ 
krummen liegens / der Natur eine Hindernüß 
gegeben,die Glieder nicht recht zu erſtrecken und 
folches Fan leichtlich fo wol in Indien alsinThra- 
cien von den Traglodyren geſchehen feyn, Weil 
num reifende Perfohnen aus frembden Ländern 
ofit viel jolcher Elein gebliebenen Leutlein zu Ge, 
fihte bekommen / haben fie ihnen eingebildet / es 
wären gantze Natlonen / und eben diejenlge Pyg- 
ma, davon das uhralte Geſchrey geredet, 
Wiederumb haben andere ohngeſehr die rech⸗ 
ten Pyginæos, das iſt eine gewiſſe Arth von Hei 
nen wilden Männleinoder Menſchen gleich ger 
eur. Alien zu fehen bekommen / und vorige 
die Troglodyten oder vernumfitige Erd ; Eins 


— 


Kranichen fih mit Pfeil und Bogen aufgema 
lich geholſſen haben / daß foldhefeuthe aus wilder | oder 
ungezogenheit und Furcht für den Thleren / den. | 
Köchern under der Erden gewohnet / daficniel, 


bi 
. haben; 
bwie fo 








mwohner / darumb mit diefen für einerley geach 
tet z well beyderley Geſchlechte / und zwar diefe- 
Letzte infonderheit/als die in Eyßkalten kLaͤnder 
oder inrauben Gebirgen / dahin auch aus dem. 
warmen Rändern ſich in die Kälte reririer, leben 
unter derErden in gemachten Gruben uud tiefe 
fen Hölenmohneten,. MeinesTheils aber hats 
lade Letzte fürdie rechten Pygmzxos, dag. 
itfürunvernünfftige@reaturen,jo entweder aus | 
unreiner Vermiſchung derMenfchen mit den Af⸗ | 
fen (geſtaltſahm die Indianifche Hiftorien es ges \ 
ben/daß ſothanes Sodomitiſches Laſter vormals 
unter Theils Nationen überaus gemeln — 
herfür gekommen / ſich hernach wiederumb / gie 
wie ihre Eltern mit andren Affen rule — 
und alſo ihr beſonders Greul⸗Geſchlecht fortges 
pflantzet / oder auch / welches mich am aler glaub⸗ 
Baier bedünckt, die, fomohl als andere Ges 
ſchoͤpfſe gleich anfangs unnnttelbahr von Gott 
erichaffen find. Ob aber diefe oder die erfiver, 
uünfitige Zwerge / oder alle beyde / (mie den nicht 
Fe a al 
tten / tan ich gicht wiſſen. Es mag leicht ſey 
daß irgensmo einige vernlinfitige 3werge aebenft 
andren Leuten / wieder die Frucht verheerende 














auch / daß zuweilen die rechten Pygmaf, 
Men 


ehet 
nit die Py 
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fien Plica Polonica, oder ‚ Fa ge: 
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———— hernach war es wi⸗ 
Be ai | Seen 
ar Dann Wasdem | debrand vom Herenn 310, aljo: Man 
— —— Penates, und — nee er ſeyn / wel⸗ 
—* die ——— —— uns che der Leute Knechte findin ihren Häufern /tras 
—— — — ee 
——— 8 Saas — Selten % 
Sertuncn Man aan * felichen / und Feet kat, 
/ t 
ein rohr der Wichtl Erdmaͤnnri u 
. —— — or — Rai ——— 
e Er ſagte / er ſolte das Brod auch e haben die Pferde ge⸗ 
en were an / * Wahn dabey —E —* 
ee Fund sm auf ern ige Du 
2 den 
— — ber, 
DE Iuden- Z0pf- 


— men ſey / welcher einen lan⸗ 
und gang in HEN dat ⸗ 
unter Verena Ko ir 


— on uf —B mit einem * 
ocke ie der war bald drauff vers 


ke en Koͤnig vom Kriege abge: 
* ———— te 
Made nou eaa 


Die Mannifaltigkeit dieſer Geiſter. 


— —— von den Hauf Männern 

he Sm 
94 P. 
— Unterſcheid von allen Gelſtern der Ele⸗ 
2* FE iſt doch 


unser allen dieſe Art der Irrdiſchen Geiſter den 
Menſchen vornehmlich auffſetzig und Schaden 
zu ai beflifjen, Sie haben unter ihnen groſſen 
eid / und find Baia‘ Art ledoch 

Kine gefinnet/ — hinen GOttes I 
ny 


u 
Mm ide haben ſollen / theils noch 
Nah 


ſterwund den Menſchen in das erberben |. 
BR —— Be ‚Seiler, 
en use 


—— bs die —* — je 
—— en bu 

— Prnc 
—* 


= 2 er gg — rec eh 

Borforg ihrer Nach 

und die Häufer und Wohnun 

nehmen / und wurden alsdennLares familiares, 
' a er genennet : wenn 
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Vorforgevordes Menſchen Woplfahrtrichten 
ſie doch alles ihe Vermögen dal) Schar 
lee ha —— 


—5 h —— 
Kuaben / und ſchoͤnen afraen Fehr auffekier 


und befleifigen fich Diefelbige auf mancherley 
Weiß zu fäl EI ören hieher 
* Kobold gran nam * 


gar een ee Dres 


che vor andern —*— hir Ebd find, Sind 


Straff in gg em u JI ſehr furcht ſam haben di — 
umb den Frommen fönnenfie | der E nu Dei, —— a 
kein Leid —— ——— en Erempelbey Stum⸗ 
x, Lemures, Polter pfio Inder —2 ronick unter dem 
Die Hauß /Geiſſer find und den Mens | Jahr Eprifli ı520,von den Swugfranen in der 
fchen feindfelige mißglinftige Geifter welche / ob a ju Sarluen 
fie gleich zu verfichen geben’ ale frügen ſie groſſe — 
Der ſchaltk haffte Kobo 


— s anders uugdenfial: 
tergeiftern halten n / als dah es rech⸗ 
—80 ſeyn müften / in der Geſtaid kleiner 

—— einem bundten Roͤdlein oder Kleid: 


elliche ſehen / dah ſie cheils Meffer | 


und gar greulich geftalt wären, dem ſie 
found fomit diefent oder jenem Inſtrument vor 
Zeiten umbgebracht ſeyn. Denn dig Aberglau⸗ 
biichen halten davor / daß es derer vorweilen in) 
Hau e ermordeten Leuthe Serien ſeyn fen. 
Und ſchwatzen fie von vielen Hiſtorien / daß / wenn 
— denen Maͤgden und Köchinnen ci 

ne * im Hauſe gute Dienftegethan / und ſich 
Ihnen beliebt gema ben; daß mande Dir, 
nedaher gegen den Kobolden cine ſolche Afesti; 


— Fact 
—* Bra ist vandır 
gebret haben; workunen em bie delle erh 
‚aiemap| gerne willigen wollen / mit der 
daß ma — 26 rd ver 
nz da fie 


anderd * wenn d gan. 
h — — 
Azur 

abet haben t Kane hg —— 


| —S—— — 
ababe es ſich deun 

begeben / daß ein dergleichen Kobold etwann 
auffu Boden iu Bro legẽ / und 


Order ande Das irn 
ſchrocken waͤr / daß fir eine Ohnmacht be 


»r 








"bateine Köchin das 
b- —— t / und an eis 


een ne Menſch damit 


arE o= 
A is © 
In 
Een 
— 


Orth im Hauje + ſein bereltetes 


Saal voll gutes Eſen hinſetzen / und Ihren 


eder gehen fo kan he hernach Immer 


TR „) 


zu Göfe Feld in Sachſenlauenburg bege, 
guet / daß einalter Polter Geiſt in ſeiner Pfarre 
etliche mahl bedraͤuet hat das Hauß übern 
Kopffe anzujicchen / uud hat es auch ju zweh mm: 
terſchledlichen mahlen begonnen / welches aber 
der gute Diann mit jenem Gebet und Behut: 
famleltnoch immer gedaͤmpffet hat. Biß ihnen 
einmahl darauff ein anders zu Sinnen geiom⸗ 
men / daß nehmlich der Teuflel ein Schelm were, 
and möchteihn wohl umb fein Haab nnd Gut 
bringen, wenn er ihm nicht in etwas wiche/ und 
das alte Loſament hingebe, Was geichtiht ? 
Er raͤmmet alle feine Bücher und das tıbrige 


Be etwa ao Jahren iſt es dem Pfarrherru 


Haußgeraͤth indie Kirche / treibet Vith und ales 
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207, 
faulengen / aufin Abend zeitig ſchlaffen gehen ? 
und wird dennoch Ihre Arbeit frühe 
befchicht gefunden. Vergiſt ſie aber ihre 
einmahl / wie nugeſehr / mit der unterlaßnen 
Speiſe; ſo hat fie hinwiedertihre Arheit far ſich 
zum beſten gehabt / allers 
ungluͤcklichen Handgriffen, daß fie gr 
weder im heifjen Waffer verbrandt / die Toͤpſſe 
und das Geſchirr zerbrechen, das Eſſen umbger 


fehhtter oder gefallen ift etc. dad fie al ſo nothwen · 
von der frauen oder dem zur Strafle 
müfen außgemachet werden : man aud) 
zum öfftern den Kobold foll kichern oder lachen 
baben, lich fo macht es 
h / der Teuffel / allezeit wenn die Ihn 
an ſetzen / ſo fol er die Hexen braum 
und blau prugeln. Vide Bodin io Demonam, 
Und fo ein dergleichen Kobold / fol ſtets in feinem 
Hauſe verblichen jeyn + wenn fid) das Sefinde 
gleich verändert hat: Ja es hat eine Magd ihrer 
Nachfolgerin den Kobold rrcommendiren müf 
ſen / daß jene feiner auch alfo wartete : Hat fie num 
nicht gewolt / fo hat es ihr auch an continuirkis 
chem Unglüche nicht ermangelt / und zeitig gnug 
das Hauß wieder räumen müflen, 





Der ſchaͤdlich e Polter-Geift. 


auß: Und wie ſolches geſchehen / ſehe da lompt 
plöglich zum dritten mahl unverhofit ein groß 
Feuer auß / und brennet den gangen Hofiglatt am 
der Erden’ weg mit allen Gebaͤuden: welches 
den Bauren neue Mühe und Unkoften gemacht, 
bald eine andere Pfarre wieder an vorigen Dreh 
binzubanen: Darinnen hernach eben derfelbe 
Priefter gute Ruhe hat / nach dem er den Polters 
Gelſtern feine alte Behaufung abgeftattet : alſo 
wilder Teuffel fein Spiel’ wie die Narren ihren 
Taghaben, Dahin denn aud) diefes gehoͤret / 
daß manche Derter hin und wieder in den Haͤu⸗ 
fern ſeyn / da der boͤſe Feind keine Fenſter leiden 
kan / wo er ſich etwa vorher auffgehalten hat, M- 
fo ſollen in Leipzig ein paar Oerter ſein / da et⸗ 

93 wann / 


"wann in einem Feſter · Fache / eine und Die andere 
ewiſſe Schelbe nothwendig fehlen muß, in dem 
de allezeit von ſich ſelbſt wiederumb —* fon: 

men / wie oft ſie auch von neuem wiederumb je 

hienein geſetzet —* Das muß ja des 
iaus fein Spiel ſeyn; Ungeachtet die —* 
onft gleich Br einem Ungerhüme weiters 

ören oder fehen etc 

Zu Lügen einem Staͤdtlein unweit Leipig ge: 
—* J im 1665. * ein kleines Maͤnnlein 
Keller on ſeyn / und vor 
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Und wiedie gegenwärtige Magd AA prüberge 
fürchtet / und aufjihre Knie gefalen ‚auch einen 
Palm gebetethat + fo ſoll es nit minder 
mit nieder gefallen ſeyn / und fo lange g 
haben / als dſe Magd ete. Daran] iſt hernach 
eine Feuers Brumt im ſelbigem Staͤdtlein aus⸗ 
rer rund ſeynd ar ihönenengebaute 
eh er iu die Ache nt twordew: Aber 
ges auf iftunvericat. bbr iggeblichen, tem 
es ſoll nach ſolcher Zeit eben daffelbige Maͤnn ⸗ 
lein wieder noch einmapl gefprenget haben < A⸗ 


en ei KelteABaffer ’ ber es iſt d dv O u 
ya — ai drauff es wir Mit F — — Hut ci 8* 
in den Keller hinein gelauffen iſt. , a * 
Der muͤhſame Kobold. * 
let Wierus 1.1,de Præſtig. D i t froli 
SA von * — ne —— — Sem Dub on ern tg 
— — üchtig Weib —532*5 Opa —* — 2 —* 
—— oder Kobolden * gen Arbeit erloͤſet werde / —— 
en / ſprechende: er twor⸗ 
6 mein Weib an / biß id tet biftu ? — — bin —* 
Ki zu / daß du ſie wohl verwahreſt. — * deiner Abrei fe W 
chicht? Wieder Dann weg geweſen / * und ſiehe / ich habe Me ie wohl werner 
Weibeinen Buhler nad) dem andern — —32 unglaublicher groſſer Bemuͤhung / 
hen laſſen / hat ——— der Geiſt * unſichtbahrer ——— — ãA⸗ 
— — al —9— bitte dich hinfuhro / weiter 
und —— —— Bed nr urn ji / denn ich will lieber die 


—3* —— eworffen: a 
esalle Nacht zugegangen : — die in 


[dein s Weib. Denn mi 
— *— ne Weiſe ee, —* 


—*5 — bißder ) mit ſie ihren Leib denen Buhlern Äbergebr. 
Mann endlich wi da Hütgen De u 
‚Der Hildesheimifche —* 
28 Burcardus / ein Graffe von Lucka / — anfım Schlaffe gene, 
von Grafien Hermano war umbge— ſtehe aufı —* dein 
rn hen Ba 
Bl pabatHiteen den Bernhardumseinen laſſen iſt; Du wirft fie a 





> * 
e Mi; 
Adler ee Me A En u. 


e J 
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auch gefcheben ift (von Bannender Känirdie: 


felbige sum Biſchoffthum / als 
So elbiger 
er —— na Oahen jeitig * 


geleiſtet / und gar offte mit 
—— geredet: alfo her daß fe Ad 
gar —— und ſich niemand mehr 


- n getvejen / nach vielen aufgeftande, 
iſt der se tn 
—* eher ang ran ir 


Drauff der Kügen: 
Melle ı —— heftig auff ihn zu 





ſchmaͤlen angefangen : welcher abermahl erbit« 
worden, und Tage 
een tt Hu — — 


bratens am Spieſſe beym er ne für 
ſchoff und feine 


und Biker en Und aha, 
betreuffelt, 
——— mit mer von dem Kihenme 


ein 
5 —— in * — hs 


ſten hat er alle Wächter der Stadt 
in acht genommen,da van laſſen / ſondern 
nur hurti m en ſol der⸗ 
ſelbe Seil daſelbſt eine lange Zeit in 
Geſtalt vielen erfchienen ſeyn / wie ein Bauer bes 
deinen Hut auff feinem Kopff habend / 
— * ſie hn Pleatum geheiſſen / das iſt in der 
chſiſchen Sprache Hoͤdekin. PetrusTyrus 
lib, 3. Be Spir, cap, 2, hält die K Dan 
für fe — ſonderu Meine Menſchlein 
— ſahm zwiſchen den A 
en halten, doch in einer Menfch« 
* nach — 

die an dunckeln Oertern verborgen 
bißwellen denen Menſchen erſcheinen / welches 
auch Im vergangenen Seculo alſo Dafür gehalten 
w —— der ſich allen Philofophis und 
heologis opponjret hat. 


Das gefehäfftige Maͤnnlein. 


SR Achdem wir auff He Ir — Kobol⸗ 


—A ——— | 


eu / die De a genandt 
ri * Aus —— 
3; uptet zw 
lein: Eines kvas Craulame und & 


gu N Agricola libr, de 
ph Subterr. 14 jwo-Hiftorien 


gefehet : S ein (kr Zergmännlein 


iſt zu Annaberg gewefen, der tool Arbeiter mit: 
feinen Hauchen Inder Höle / meldye die Roſen⸗ 
Erone heiſſet / umbgebracht hat. Er ließ aber 
ſein Blaſen aus dem Rachen / indem er wie ein 
Dferd ausſahe / einen langen Half und greßliche 
Augen in der Stirn hatte. Weiter iſtauch ein 
ſol / der zu Schneeberg in einer 
ſchwartzen Muͤnchskutte / derin St,Georgens 
Hole einen Arbeitir von dem Erdbodenauffge⸗ 


bobea,und zu oberſt am Boden mit groffem Do 


iegen / und- 
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bes, Schaden Hingefeget hat. Die Sanfitmühr 
Hagen werden Kobolde genandt / von andern aud) 
Bergmänntein/ weil fiefaum ; Spannen in der 
Länge haben, Die fügen keinem Menſchen 
Schaden zu / es ſey denn / Daß man fie verlachet / 
oder auff ſie geſcholten habe: Im uͤbrigen graben 
fie die Erde / gieſſen Waſſer hlnein / und ſeynd bey 
aller Arbeit hurtig und unverdroſſen. Wiewol 
ſie nur das Anſehen haben / als wenn ſie arbeiten / 
da ſie doch nichts verrichten, Aber von beyden 
Geſchlechten iitein Urtheil zu faͤllen / wie von den 
Geſpenſtern in gemein- Nemlich der betriegli⸗ 
che Teuffel steckt darhinter / der unſere Leiber und 
Seele aͤffet / der durch alle Länder herumb irret / 
und denen Menſchen Tag und Nacht hinterſtel⸗ 
lig iſt Confer. Ola, Mag, lib, 6, c, 10.de Gent, 
Sept.p,m. 224. 226,& Lavaterum in libell, de 
Sped. &Lemur, da er unter andern Sinony- 
wien, welche erdenen Gefpenftern giebt / auch 
diefe hat / daß er fie heiſſet / virunculos terreos, 
Unteriredifhe. Im übrigen hat gedachter 
Sperling sweifjels ohne das Seinige entlehnet, 
aus diefem Ludov, Lavatero. DerAutorMa- 
icorum part. ı, P. 35.b, &c. redet noch voll, 
diger von den vorgedachrenalfo: Zweyerley 
Geiſter und Geſpenſter werden auch inden Fund⸗ 
Gruben gefunden / wie ſolches Georgius Agrico- 
la bejeuget in libro de animantibusfubterra- 
neis. Uad ſeynd die granfamen und unfreund« 
lichen / welche auch nur erſchrecklich anzuſehen / 
gemeinig!ich den Bergleuten feind und gehäsfig. 
Solcher Arth iſt geweſen der Seift zu St, Anne: 
berg, in der Zeche zum Roſenberg / welcher über 
die woͤlf Bergleute an ihrer Arbeit mit feinem 
Nahauchen gerödtet und umbbracht / welcher 
auch von deß wegen iſt liegen blieben + und nicht 
ferner gebauet worden / ob fiegleid) reich nom) 
Silberwar, er bataber den Arhem * Halſe 
geblaſen oder gehaucht / und iſt in Geſtalt eines 
Hferdes mit ein em langen Halſe und greulichen 
Au 5 Alſo it auch der Schueeber 
is Geift gew eſen / welcher in einer ſchwartzen 
achslutie im der Zeche u St, Georgen er⸗ 


— —  — —— 
ſchienen / welcher einen Bergmann oder Ertzknap⸗ 

pen erwiſcht vom Boden auffgehaben / uͤnd ju 

oberſt inder Hoͤlen / ſo vor Zeiten gar Sil — 

reich / geſetzt / * ohne Verletzung ſelner G 

der, Bey den Tuͤrcken hat ein Jude / fo bey ih⸗ 

nen wohnhafftig / auff eine Zeit von elner gar reis 

chen Zeche muͤſſen ablaſſen von wegen eines ſol⸗ 

chen Bergleuten / der ihn in Geſtalt einer Ziegen / 

oder wie einGeig mit guldenẽ Hoͤrnern fürko nen 

und erſchienen. Die guten aber und freundli⸗ 

hen nennen etliche bey ung Deutſchen / fo wohl 

auch die Grlechen Kobolte / dieweil fie viel Dinge - 

den Menſchen nachthun / mit lachen und andern — 
Dingen meht / und ſcheinen / als wenn fie viel tha⸗ 
ten / und doch nichts thun. Etliche nennen ſie auch 
Bergmaͤnnerlein / denn ſie erſcheinen gemeinigs 

lich wie die Zwerge / drey viertel einer Ellen lang. 

Sie erſcheinen aber in Geſtalt eines aiten Maͤn⸗ 

keins / und bekleidet wie die Bergleute mit einer 








all 
nach dem Sprichwort; wo 


2 2 


u ci A u Ass 
— 
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Der Schweitzeriſche Kobold. 


S S erjehlet Her: Pofnerusd, I, aus La-kommen iſt + wenn er ſich in bie Srube hinunter 
dor, Lavat, unter andern anch —* Jfahreud mit dem Hl. Creutze zuvor geſegnet hat: 
wie daß zu feiner Zeit ein frommer und gelahrter Es hat ſich abermahl zugetragen / wie ſich derſel⸗ 
Dann an den Larat. geſchrieben habe daß | be Geiſt eines Tages ſehr ungeftühm erjeiget 7 
Daxoſio, in denen Alpibus Rhetieis ein il» daß es einen Bergmanne ziemlich verdroſſen + 
er Bergwerck ſey / darauf er Feine geringe | das Ungethuͤme geſcholten / und an den Galgen 
Schaͤtze gehoben hat, Es ſoll ſich auch im ſelbl | eszwgehen gewuͤnſchet hat / mit vielen Ruchwor⸗ 
gem Bergwercke ein ſonderlicher Seiſt haben | tern. Was geſchicht? Der Geiſt frirgt den 
ſchen laſſen / der wenn dieander Berglenteihre | Kerlbeym Halſe / und drehet ihm den Kopff her⸗ 
ausgegrabene Stuͤcke —— gethan haben | vb auff den Ruͤcken / davon er zwar nicht geſtor⸗ 
gemeinigliham Freytage ſich auch ſehr geſchaͤff / ben iſt / doch hat er den verdreheten Halß — 
tig erzeiget hat wenn er auch das Metal nach immer behalten müſſen / wie ihn denn vie —* 
feinem Willen aus dieſem Geſchirr genommen / ckandt haben, biß er darauff etliche wenig Ja 
und in einander gethan hat. Worhber denn der ernach geftorben it, Dleſes erzehlet Lavar, 
Bürgermeifter nicht unwillig worden iſt / wie er igurinus 1, 1,c.16, da Spectr. & Lemur, 
denn auch allemapl unverlegt wieder Davon ges 


Der Nordifche Kobold. 


AR dergleichen hat auch Olaus Magnus , ausrichten. Sie laſſen fi auch bißwellen fe 

1.6,0.9.de Gent, Sept. Man weißfür | hen / und erzeigen ſich in angenommener Geſtalt 
gewiß, daß die Teuſſel / weſche man Wichtelin | der Bergleuterladhen/verblenden ſie / und treiben 
oder Bergmännin neunet / den Einwohnern des allerhand Geſpoͤtt mit ihnen, dadurch fie es bes 
Landes jur Hand gehen / und viel Arbeit verrich | Kriegen) ruſſen fie etwann an einen andern Orth / 
ten. infonderheit in den Staͤllen und in den Berg | wenn ſie denn fommen,foift niemand vorhanden, 
werchen / da fiedie Steine jerbrechen und zer | mwerfien ihnen etwas unter die Hand, und wenn 
ſchiagen / und denn in die Eymermwerfien,darinn  fiewollen angreifiens ſo iſt nichts mehr da, und 
man ſie heraus zeucht / Die Rollen einheben / die 
Seiler darumb thun / als wolten ſie gleich viel 


| -- Die Berfehiedenheit der Kobolden. 
Z Err Pofnerus bringet die änners , gleichen) ſintemahl Mich. Pfellus ein Eonftan» 
DI dein hin * K — — re we umbs Jahr er 
der einerley Geſtald / Groͤſſe uägleiheWer: | m006. auß dem Vorgeben des Marci , eines 
ra 1 ohne daßfienurander Kleis | München ımd Mejopotamiichen Einwohner 
—* » | dafür hält in Dial. de Operat, Damon, 1615. 


/ einen Unt ba 
dleſes legtere nicht. genug ſehn | pP. 41.daf die Erde von ihren bejondern Formis 
den Unterfcheid wiſchen duls der Görpern llet wi die Oer 
ie Actione er a Ma ren 





e 


bie Star —ã— alle von befondern Geſchoͤpffen: deren er ſechſer⸗ 
I a 5 id 
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ley beglaubet p. 41. & 42, item 46. da er hinzu 
thut / daß alle diefe Demonum genera Gottes 
and der Menſchen Feinde feynd. Am akerärge: 
fien aber weren die aqvea, fubteranea und luci- 

a: Ja es were Fein blauer Dunft und Gau 


decey mit ihnen‘ fondern fie follen den Meufchen 


warhafftig auffſetzig fern / und auff ihre Ertöd« 
tung loß So ſollen jene auch die Men: 
ſchen Kranckheit und Raſereh ver: 
urſachen / ete. Die aerea uud terreſtria aber / ſol⸗ 
len dic Leuthe mit Argliftigkeit faͤllen / nnd ſie ver, 


ſchmitzter Weiſe zu allerhand fündhaftigen Vers - 


richtungen antreiben. ( Sind das nicht wider 
werlige und gar unterſchiedene effedtus? )Para- 
celfus Lib, Philof, de Nymphis, SyIphis,Pyg- 
mzis& Salamandrıs, & lib, de occult,Philof, 
tract. 5. Welcher handelt von den Yeuthen oder 
irrdiſchen Geiftern unter der Erden / nennet fie 
Schroͤtlein oder Bergmännlein / Fylphes oder 
Pygmzos, fagende: Sie find nicht Geifter wie 
andere Geiſter / aber gleid) denen Geiitern zu 
zurchndin aller Vermoͤgligkeit und Kunſt haben 


doch Fleiſch und Blut wie die Menſchen / das 


ſonſt fein rechter Geift hat / wie denn Chriſtus 

gt zu feinen Jüngern : Wollen fe aberje Gel: 

er genennet werden / ſo mag man fie trrdifche 
Geiler nennen» von wegen des / daßfieunter 
der Erden ihr Chaosund Wohnung haben / und 
nicht wie andere rechte Geifter in Eüfiten woh⸗ 
nen. Derohaiben man diefer irrdiſchen Gei⸗ 
fier fonderlichen viel findet ſpuͤret fiehet und hoͤ⸗ 


| 


ret / wo groſſe Schäße und Reichthum verborgen 
legen, Alſo auch / wo koͤſtliche gute Begwerd 
von Gold und Silber find / denn daran haben 

ihre £uft und Sreudewwerhütens und laſſens nid) 
— wie denn die Bergleuthe von 

nen viel en haben / werden auch viel von 
Ihnen verhindert und angefochten in mancheriey 
Weiß und Weg : etwann von Ihnen verfolget/ 
geihlagen oder geworfien. Hingegen erzeigen 
auch fie ofit aroffe Wolthat / und verfündigen ei⸗ 
nem den Zodt: Alſo / ws mans höret Hopfen. 
zum erſten / andern’ und dritten mahl / demjelbir 
gen Drte bedentets ein Todt des Bergmannsıdee 
dafelbfi jeine Arbeit hat / entweder er wird vom. 
Bergwerck bedeckt / dder Finıbt fonft umb fein Le⸗ 
ben. Das iſt nun bey den Bergleuten eine ae 
wiſſe Erfahrenheit/und die Bergverftändigen 

ben grofje Achtung auff folhe Ding. Es find. 
auch dieje Geifter der boſeſten Geifter + ob allen 
oe Geiſtern / die nicht Teufel finds ( fonders 


hat dem 2 unterworfen iſt / und ie einmahl 


* Der Schweitzer Zwerg 


Dum Beſchluh der Materie von den Py- 


mzis, Kobolden/ Zwergen und derglei: 
en Heinen Männlein prafentiren wir alhier 
— @anterat ned lara Spweing die 
e 
i s W 
A 
aflı Hau e cilevom Bode: 
der Neformirien Religion zugethan / ex ft nur 2: 
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der Kilten/darinn er ſaſſe / auff den Tiſch in einem 
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etwas vom Außfall des Flachfesfo manEnne in 
Der Land nennet / in das rechte Auge gefallen, 
wovon felbiges Schaden genommen’ daß er es 
endlihdem Geſichte nach gar verlohren / tie 


wohl der Apfel noch drinn fitek/ aber gang ein: 


rumpfet, Da diefer Menſch kaum wey 


ſolchen glei darinn Die Welchen Ihre fd» 
FE 


Rn ke diefesleine Dännlekn su Ymfierdam 
angelanget festen ihn feine Leuthe mit 


Saal, und giengen hinunter einen Trund zu 
hun, Juzwiſchen war feine Ankunfft umddag | 
man ibn vor Geld fehen koͤnte fchon Fund wor, 
den / daunenhero zween anfehnliche junge Mei - 
eurs in das Hauß gehen / und den Saal 
binauff geroiefen werden : wie fie daſelbſt nichts 
walsdie Heine Kiſte meinen ſie das Maͤnn ⸗ 


werde in einem andern Zimmer gezeiget 


erden / laſſen demnach eine Noͤſel Weins lan⸗ 
gen / und wolten ſolche trincken / bi etwa mehr 
Leuthe kommen moͤchten / mit ihnen das rare 
na konn Einer vondiejenMesficurs 
gehet darauff ter / dasjenige zuverrichten / 
welches ihm ſelber zu thun gebuͤhreie / und der 


25% 


ne Raritäten auffdie Rücken tragen / zu ſitzen / 

tte fornen etliche Löcher / und inwendig ein 

rett zumfigen, Wann Leuthe genug vorhan, 
den die ihufehen wolten / ( jedergab hie a Schil⸗ 
ling) tratte er aus der Thürfeines Kerckerleins 
herfut / fpagierete unter den Leuthen umbher / 

hffete fie hofflich / ſang und tantzete / ſprach aber 
Doch Schweitzeriſch / mit den Armen ware er 
nicht gar fertig, hatte einen dicken Kopff / ziemli+ 
chen breiten Leib aber ſchlaucke Beine / und klel⸗ 
ne Fuͤſſe mar belleldet mit einem blauen Lachen 
Kleide nach der Frantzoͤſiſchen jekigen Mode, 
und allenthalben mit filbernen Poſementen bes 
jet. Einem mittelmäsiigen Mann funte er uns 
angerühref unterden Beinen ehngebückt ide 
kriechen. Wie etliche jagen’ die augenfcheinlic 
Zeugen ſind / ſoll er ratione membri, qrofexus 
dignofcitur, fiber feine Groͤſſe ungemein wohl 
Raffiret ſey. Er Hatte fehr lange ſchwartze Haa 
die ihm den gangen Rücken ge ro Ob 
Barth war ziemlich ſtarck aber die Haare am 
Kinn kunden gefdet / wie das Korn armer Leu, 
the auf einem dürren Sand: Acker, 





Der vexirte Zufchaner, 


ander trincket einmahl auff dem Saal auf dem 
Ro mer / ſetzet aber deuſelbẽ gerade vor des Zwer· 
gen Haͤußlein / und gehet darauff umbher / die das 
ſelbſt hangende ſchͤne Gemaͤhlde zu betrachten / 
das Maͤnnlein ſiehet unterdeſſen durch die Loͤch⸗ 
lein feines Gehaͤuſes / und wie er mercket / daß der 
Hollaͤnder anderwerts geſchaͤfftig iſt / macht er die 
Thür ſachte auff / und chuteinen ſtarcken Truuck 
auß dem Glaß / der ander gehet fort / und bes 
trachtet auch die andern Gemaͤhlde / —* der 
werg ſeinen Vortheil erſiehet und den Roͤmer 
aſt gantz auß leeret. Endlich kombt jiner/ und, 
wil trinchen / verwundert ſich aber dah der Wein 
meift verſchwunden / ſiehet ſich allenthalben umb / 
und wie er niemand ſiehet / klinget er / daß die 
Miagd kommet / welche er fragt / was es für eine 
Beichafienheit wit dem ur und Wein 4 
2' u 
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de / dieſe lacht / und meinet er vegire fie, jener aber | mer mag doc immermehr den Wein am geſofſen 
betheurte / daß er nur cin Hein wenig getrunden | —— und als ſie damahl eben bey dem Rann⸗ 
und doch nun das Glas faft aufgelceret finde: ein ſtehen / macht diefer die Thür auff/ fpringt 
weilmun die Magdfelber nicht mufle ; daß das herauf, und Mopfit auff feine Bruft mit dieſen 
kleine Maͤnnlein in jenem Gehaͤuſe ſtund blieb | Worten: das habe ich gethan/ meinet ihr nichts 

fie dabey wer Raufimann bette den Wein felber | dapich auch Durft habe? die andern erſchracken / 
aufgetrunden. Damahl kam der ander Mon- und wuſten nicht mie ihnen geſchahe / als liefjdie 

cur wieder / welcher ich gleicher Geftaldvers | Sache endlich in ein Gelächter auß / und die 
munderte, und nicht begreifien kunte / was es für ven Mesfieurs wunderten fi) ſehr über das 

eine Beihaffenheit mit dem Wein habe, Cie eine Männlein, : 

gehen auff und ab und fragen bepfich felber; * 


Arithmetica. m 
Die Edle Zahl-umd Rechen-Kumft. 


5 M Buche der Weißheit leſen wir cu, v.aa. utcht kan benennet und behandelt werden !daber 
Daß Gott allesverordner mt Maas / Zahl | auch) die Zahlgleichfam zum Schiedrichter und 
und Gewicht / bedeutend / daf gleihfam ale | rtheilifprecher wiſchen Maß und Gewicht ir 
It: Gefchöpffe in einer gewiſſen Waage han | Die mitten geſetzt / wie auß dem Buch der eiß⸗ 
n / die das was lang und breit, auff einer Sei⸗ beit erſt angeführt worden, ’ 
ten was ſchwer und leicht / auff der andern Sei⸗ Diefer Meinung ſagt auch Efra im 4 Bud 
ken durch die Zahl / als das‘ Zünglein in der | 40,57. Gotthatdie Zeitauff einer Wange * 
Waage auffpricht und zuverftehen gibet. gen / die Fahre mit einer Maß geme 
Die Zahl iſt der Grund und Anfang aller | Eaye — 
Ordnung / als welche benamet das erſte / weyte ⸗ biß ojlang die angezeigte Maß erfuͤllet werde, )- 
dritte, etc, und ohne die Zahl mürde alles in D imiepl — 
derwirrter Unordnung erliegen / deßwegen auı 
keine unter allen Wiſſenſchafften fo gewiß und | A 
ſicher / ſo beweißlich und gundrichtlg / fetieffi | Sirach v.ſondern auch die Haare auf un ⸗ 
wig und kanſtſt adig / als die ſo von den Zahlen ſerm Haubte / Math. 10, v. 3.unfere Tag 
handelt / und ſich vonder Veraͤnderlichen dingen 339. 16. unſere Tritie⸗ 10/23, © 
Weſen abjondert, Niemand kan wider den 110,37, %0624.9.16, In dererfi 
Beweiß der Zahlen etwas aufdringennviein ans | mienen ahl 6. (von wel, Catal- 
dern Sachen / ıumdamadtz. amalzifts. | doein fonders Buch ı) Hat Gott 
A —* — ee —* —— —* ne "I den rer * — * 
el, der in allen andern Künften un im { av unter — 
ſenſchafften ſich zu vermehren pfieget / und einen len ud et als Dan, 
A u gleipeh aus welchem manfihihwer, | &c, 14,Dffenb. 10.0.4, 13: 18,016. 0.2,C.136 
ich finden fan, 8. ‚Pen um 
Die Zahlen erſtrecken fich auf alles was in der 
gautzen Welt iſt / welches beſtehen muß / in wenig 
oder viel / in groß oder klein / in hoch oder nider 
uin ſchwer oder leicht / welches alles ohne Zahl 1 
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ſchen zu erfündigen möglich, als welchem alle ans 
—8 Set he von Gott untergeben find, Ja / 
es iſt eine verborgene Gnade Gottes in der Zaͤhl⸗ 
Runftund in derjelben Ziffer Erfindung / —* 
ſtalt / daß die klugen Araber die — Zahlen 
R. 2.3. geſetzet / da man zu III/ IF’ etc, geichries 
ben / daß wann man jehen tauſend [ 10000] 
fehreiben wollen’ man fo viel Strichleinmachen 
—* / he * er ar er 5 
Rungfam,daf wir alfo anf eine Zeile ſchre ? 
nen, WoSuoBanLsoteofecterknonen 
006000000900 r 3 
Diefe 40 Zahlen oder Ziffer / wann fie mit 
Strichlein gefchrieben werden folten / fo fündte 
fie fein Menſch in 100 Milion Fahren ſchreiben / 
ob er gleich hundert Strichlein alle Minuten 
machen wuͤrde: dann in hundert Million Jah 
zen wurde er mehr nicht zu Papier bringenrals: 
- 6942772000000000 Strichlein oderpünctlein/ 
maſſen in einem Jahre mehr nicht, ald 6942772 
Minuten’ 792 Minuten zu jeder Stunde, und 


Strichlein machen / als befagte Zahl in ſich haͤlt / 
wie folches umbſtaͤndig lehret der gelehrte Marin 
Merfenne in ſeinem ‘Buch delaverite des fei- 
ences f, 303. 

Gleich wie die Stimmemit den Ohren redet / 
aljoredetdie Zahl und der Buchſtab mit dem 
Alugen’ und wann wir folcher mangeln ſolten / 
tohrden mir gar gewißlich zugleicht auch aller 
Wiſſenſchafft der Zeiten’ der Geſchichte / ja faſt 
aller Kimfte ermangeln müffen : deßwegen wir 
dem Allerhöchften dafur Lob zu jagen wichtige 
Urſach haben / und hat der weile HeydPlato ' ars 
für gehalten / daß der / ſo nicht zählen könne nichts 


ver * 
Wann dann dieſe fo eine edle Wiſſenſchafft iſt / 
o kan ich nicht umbhin / derſelben in etwas zu ge⸗ 
encken / doch wil ich eben feinen rechnen lehren / 
vielmehr wil ich die rareſten Stücdlein auß der 
Arithmetica ſamblen / und dem Curieuſen Leſer 
zeigen / daß in ihr gar viel verborgen und mans 
cher / der ſich wohl vor einen Fundirten Rechen» 
meiſter außgibt / bißwellen erkennen fan, daß er 


9008 Minuten zu jedem Tag gerechnet. Uber: | 
treffen alfo dieſe 40. Ziffer die 17, befägten Ziffer | nodhein Schüler in diejer ſchoͤnen Wiſſenſchafft 
weit / und Föndten ſolche alle Menfchen die in der | fey, 
Welt jemals oeweſen + kaum fo viel Milllon 
— Numerus Romanus, 
- Die Römifche Zahl. 

e Sprachen haben ihre Zahlen durch | ber umd noch außverfchiedenen andern Gründen 
ee bemercket / En zehlen die daflelbe Jahr für gar gefährlich und Notabel iff 
&r ‚| geachtet worden, Erliche wollen / man ſolle kei⸗ 

ne Vocales oder lautende Buchftaben unter die 
ı ja | Römifche Zahlen bringen, und folchem zu Folge 
muften I, und V, außgethan werden / aber Die 

beit hat ein anders eingeführet, 
Welcher Geftalt die Römer mitihren Flqu⸗ 
ren gezehlet und wer ſolche Zahl ⸗Arth erfuns 
den / davon fdanen Dion 1,51, Brodzuslibr, 4 
Mifcell, EftiennePafqvier ], 4, dergcherches,. 
Matth, Hoftus I, de numeris. c,5,Gerh, Jo- 
an.Vofs, defeient, mathem, c, 8, Giova- 
ni Bonifacıo 1, de. cenni c. 5, und ander 
23 mchre 
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mehr gelejen werden. Es find aber Die Authores | andere haben ee alfo gefchriehen o0 andere 


weue des Urfprungs der Roͤmiſchen Zahlen nicht z 
allerdings einig. M.bedeutet Mille, Taufendy | aber alſo waũman jehẽ Tauſend ſchrei⸗ 


weil aber Die Alten einM alſo bezeichneten ON) | bentolte/ fo ſezte man dieſes zeiche AEALl * 


fo iſt daſſelbe Halb genommen ein D oder soo | aderbiefescelosdeifen Helfft oder sooo bemärs · 
worden. Liſt nur ein Strich darumb bedeutet | det ward mit lo>.aljo galt ccela9x100000 und 
erauhaurs. undweil V auf fünff Stridhenia | l>>>nur 50000 wann die Romer etliche —* J 
einander lauffet/ / darumb fol es auch 5 bedeuten / — — jene Shen Y | 
\ n Y 
und fen vor vn alſo bejeichuetworden 7 Babel Frunet eine npralie Inkcnpiiben 1a Cap 
was das X anlanget ſo iſt felbiges iu fammenge | tolio,tweldje anführet den 3 


jo C. Duil- 
fegetvon einem auffrechtumd unterwertöftehen | ins wider die on * u 
den V,darumb bedeutet es io oder zwey V, ander Erbauung der Stadt Kom vorgenommen € J 
Die Bm Sure Ar | menge mad dat Amon 
n < hf} 
1. V.und X,laffen fie es bepangeführter Mei, | *Ptom aumei()OD, Dec, — 9— 
nung bewenden L aber fol zuſammen gefegt jegn | Captom Praeda numei cecloↄo.e — * ep 
auf zween Strihen I, und C pergegen auf 3 Diefe — Zei 5 a ang * — 
Strichen newilch L dem folget D welches lich felber erflärenfam / CO Alt 2000 
auf 4. Streichen befichet i1 das Mift-eindop | CCXL ela(sder CCXL U If 2 40008 x 
pel Gefach von 4. Strihen nemlih III = ‘ | he. 


| Numerus Barbarus , die Barbarifche Zapf. ; 

ER wird umnfere gernöhnliche Mechen» lich o. oder Nulla, dieje Nulla bedeutet an ihr ſel⸗ 

Zahl genannt weil fie bey Chtiſten Turs | ber — — nachdem man fie feet, vermehrt 

chen und Heyden und aljo faft in der sangen fiedie übrigen Zahlen umb 10, und wann die Ar 

Welt auff einerley Weiſe und Zeichnung üblich | raber 10 haben jhreiben wollen fohabenfiege 

iftdaher fi) eiliche lluge Köpfie bemühet haben/ ' fettr- nemlichr, mit einen Punct/mweilab: * 
afft derſelben einallgemeinesAlphabetzuvers | fer Punct in andern Sprachen zur 1 
gen ‚wodurch man alle Sprachen der Welt | gebraucht worden, hat man da den 

erfopren. Sonlten 36 


















* 


N 

„Eönne verſtehen / man nennet fie auch Ziffern von | dieNulla 
dem Arabifhen Wort Cyphra,Siphra, und find | eigentliches haben von dem 
diefe1.2.3.4.5.6.7.8. 9. ju Diefen kommet die | - qhen Zahleẽ / als 
zehende Zahl / welche eigentlich bey den Eateinern 

Ciphra, Cifca oder Zerus genannt wird / nem: 






a 











BRBRT x k * * . — 4 
BE I2 . | .- 
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Andere deriviren von den Griechl⸗ diefe derivation v 
— 
re 3456789 chen wie auch die Hebraer ſich an ſtatt der Zah⸗ 
bvade aber ſchlechte Verwandſchafft unter dieſen len nur der Buchllaben bedlenet haben. 
u Numerus Perfe&tus. 


— Die vollkommene Zahl. 


RE Inevonfomme Zahl if die jenige welhe _ Zahl. Es iſt aber ju mercken / daß alle vohfom* 
SI volltommen und allein beſtehet auß ihren | mene Zahlen ſich entweder mit 6. oder. mit 8, 
Theilen / alſo wannich ihre Theile / wodurch ſſe endigen, Man muß fic) auch zum hödhften vers 
an getheilet werden / zuſammen nehme / ſo muͤſſen | wundern / daß diefer vollfommenen Zahlen gar 
dieſelbe feine gröffer noch Heiner Summa brin: | menig find,umd ift Merfenne in Prafat Gene- 
| gen / als die geſuchte volkommene Zahl anihr | ral, n, 19. auff P.Bungum fehr übel zu ſprechen / 
ſelber iſt: Zum Exempel 6 iſt eine volllomme | weil derfelbe c, 28, de Numeris fo groͤblich ge⸗ 
Zahl / dann 1.2, machen die erſte Zahlmemlih | fehlet/ und eine Zahl fürvolllommen gehalten, 
3, welche mit z multiplicire & madhet.1,a. 3.ald | die dochEeine ſolche gewejenallermaffen man bif 
Die Theile diefer Zahl machen aud) 6. weiter t. auff den heutigen Tag derfelben noch niemab» 
2,4, madhenz. mit derlegten Zahl4.multiph- | Ienmehralss. gefunden ‚welche find 6. 28. 496. 
h eire, machen 28 als die andere volllommene | 8128, 23550336, 8589869036. 137438691328. ud 
o 
— 


wei! Mt 


5 


* Zahl’ 1.2, 4.8, juſammen machen ıs.wellaber | 23058430081. 39952128, ch glaube es könten 


Diefe Zahl auch mit 3. s.kangetheilet wers | ihrer wohl mehr gefunden werden’ aber dieübri, 


den, und alſo auf denfelben beſtehet / fofabrich | gen würden gewaltig hoch ſteigen / und demnach 
fort / und ſetze 1.2,4.9.16.Summa 31. mit 16. ſehr mühſam fallen die ſelben auß zutechnen. 
miultiplieitt, macht 495 die dritte vollkommene 


4 Progresfio, die Fortſchreitung. 
"| N der Mechen-Kunft ift die Progresfio , dociren, ſolche Arbeit gebuͤhrt den Ari i 
je oder Fortſchreitung mancherirpr backe —5* ur / u - 8* — 


Yen ſe alle dahin / daß die nechſt ſtehenden Zahlen | Geomerrica erwachſen die Progresfio Harmo- 

2 im geroifer Maaß ab oder auffſtelgen: Sie iſt nica,Contraharmonica, — und 

fürnemlich weyerley / Arichmerica dierechnen: | dergleichen. Ich auf allen diefen nur den 

de und Geometrica Die meſſende. Ich wil mich Kern, unddiejhönfte Curiofirdtendanon ung: 
nicht aufhalten / dieſe Species injonderheit zu | ige einfhönesiExempel gehen fol, 


Der betrogene Jude, 

Ju Jude wolte ein ahldenes Kleinod inzo | 4. vorden dritten 16 zugeben / und iſt ſolher 
a errang bi Demanten beſtehend Progresfion biß auff zo | jo viel rer > 
aunen / weil ihm aber der Preiß etwas hoch aus | manden) zu feigen: vermeinte er habe geſcha⸗ 

| Ueſſe / ward er mit dem Jubilirer einigvorden | chert / ja weil er wohl erachten Funte,, daß es ihm 


= su as 


| 
| 


erſten Demant einen Wurſſel / vor denandern Io gleich an ſo vielen Würffeln gebrcchen würde 
10 





— 
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fo veriprach er vor d.-Mürffeleinen Hanoveri⸗ 
ſchen Groſchen zuerlegen. Aber ob gleich derCon- 
tra&t mit Zeugen bekraͤfftiget / kunte ihm doch der 
rme Züdiihe Schelm feinen Gnägen thuw 
nn vermdg deſſelben muſte er auffbringen 
3 4 07168202282325 Würffel / oder 177919» 
9852788344 Reichsthl. 3. Groſch. 4. Pf. welche 
machen 17791 g° 517. Tonuen Goldes / und 
33344 Reichthl.3. Gr: 4, Pi. welche Summa zu 
erlegeninder Macht aller Europeifchen Poten ⸗ 
taten zufammen nicht ſtehet. 
Auff diefe Welfe wurd aud) hintergangen je: 
ner Königdemfein Nachbar in feiner Noth vor 
etliche Tonnen Goldes / ꝛo Staͤdte verfegenmol: 
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te / well aber dem König zu Hoch anlauffen wolte/ 
ſchloſſe fein benachbarter König alfo mit 


daß er ihm vor die erfieStadt ı.Pfenuing & 


vor die andere 5, vor die dritte a5. vor Die vierdte 
las, und fo weiter in derProgresfion mit; mahl 
zu der legten oder 20, Stadt anPfennigen ſtel⸗ 
gen folte, ſo wolte er ihm die Städte Erblich da⸗ 
vor überlaffen. Der Kauffer griffe mit beyden 
Händen zu war d aber weitüber dieHelfitebeletse ⸗ 
Diget oder uͤberſetzet und muſte bald ſein Refu- _ 
giumadleg. ». C.de refcind, vendir.nchmen 
dann fonften hätte er 41 392114427 Reichsthl. 
17 8. find mehr als ein und viergig Taufend Mil ⸗ 
lionen Neichsthl, erlegen mügen, 


4 


Das hochvermehrte Senff-Körnlein. * 


W Er weiß wicht’ daß ein eintzlger Kopff von 
einem Senff ⸗Koͤrulein mehr als 1000. 
Körnlein in ſich faſſet? Ich wil nur i1ooo ſetzen / 
wann man nun dieſe 1000 Koͤrnlein außſaͤet / und 


“alle Jahr die geſamblete gebührlich wider in die 


Erde bringet / foldyes aber nur ı7 Jahr conti- 
nuiret , fo bringen fe im erflen Jahr 1000 000 
Koͤrnlein / das folgende 1000 060 000 und ſo 
fort an / biß man im i7 Jahr nachſolgende Sum: 
ma erreidhet : 1000 000 000 ooo 000 000 
©00 000 000 000 000 000 000 000 000 000 
800 000/ welche Summagröffer ift / als des 
Archimedis Sand» Körnlein + welche in dem 
Firmament feinem Raumhetten. Diefe er 
als dieman allein im i7 Jahr famblen 7 
iſt noch viel groͤſſer / fo man die Summa von deu 
16 vorhergebenden Jahren hin zuthut. 

Wenn ich eintragbahres Schwein in gewiſ⸗ 


ferProportion[ ij wil nur alle Jahr = Männı 


liches und 4 Welbliches Geſchlechts ſetzen] veı 
—— u folıper Schal 14. — 
rer, fo finden wir im is. Jahr 1073741824 
Schwein Weiblihes Geſchlechts / deren jedes 
a herf ı heil (0 Du Onmmaibe 
ein c / ma 

a lllonenundtönie jeder & Käyı 


BER: ein eingiges Jahr über unter⸗ > ER - 


eiter/ wann ein KornSörnletu Zaͤhrlich 


uch in die Känge 100 Koͤruleln gibt / auch * 
viel in die Breite und Tiefſe. Diefen m 









ante 
/ >: 
= würden auf * aie 
Die haben 
wann 


a - — rZeit * 
1 
un ac Sa 1 ———— 
| 5 
fo nun — sinen agoͤlte / belaͤme 


hen 2 3a ee Pe —M 
| 


No. 33. 
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Der betrogeneRoß-Kämmer. 


Smolre Im Etſchland ein Roß Kammer 

ein Pferd Faufien / und ward mitdem 
Verkaufſer der Geſtalt eins daß er ihm nur die 
33, Huff · Naͤgel an den Eyſen / und zwar ſolcher 
Seſialt bezahlen jolternemlich vor den erſten Na⸗ 
gelı. Pfenning / vor den andern 2umd fo fort jes 
der Zeit doppelt aufigefliegen/biß auff zarhierauß 
Fam eine Summa von 17. Millionen,s, Tonnen’ 
Goldes 95697. Gulden / 3. Kreuger und 3. 
Pſenning Nürnberger Wärung, 

Saft auffgleidye Weife ward hintergangen ein 
Burger in einer bekanten Stadt. Thüringer 
Lands, derfelbe verkauffte feinem Nachbar ein 
Hauß / alſo / daß er ipm nur die Senfter oder 
Löcher deren 84 waren / bezahlen / und vor das 
erſte ABeigen- Korn / umd vor dadanderz vor 
das dritte 4 und fo fort in doppelter Proportion 
biß auff 4. geben ſolte diefe Summa lieffe jo 
hoch / daß fie gang Sachfen und Thüringen mit 
ihren Kornzeichen Feldern 7 nicht aufibringen 
kunten / und weil darauf ein Recht Proceß er: 
erwuchs / ward der Verkäufer Sachfaͤllig / ale 


F 


welcher den Kaufſer wiſſentlich zu einem unmdg; 
lichen Dinge obligiren wolte, 

Noch eind : Ein Knecht fagte zu feinem Herrn / 
er wolle ihm fein Leb-Tag dienen, wenn er ihm 
nur ſo viel Play einraumen wolte, daß erdarein 
fäen möchte ein Trayd Körnlein / ſambt dem als 
lem,fo ing. Jahren darauf erwachje. Der elu⸗ 
fältige Mann ließ ih verführen + aber er funte 
den Tontract nicht halten weil er dem Kuechte 


zu feinen am Ende des 9 Jahrs gefambleten - 


672164 102 5640 Körnlein [ jedes Jährlich nur 
auff 40 gerechnet] Fein Land zu fchaften wuſte / 
welches ſich erſtrecken muſte anff 200000 Tags 
werck oder Morgen Laudes: mann man nemlich 
den vierdten Theil eines gevierdten Zolls vor ein 
Körnlein zu fden nehme, dann jicher Geſtalt 
kämen berauß 1680410356410 Qradrat- Fol 


Lands ſo man aberr44 Zoll vor einen Qradrats 
ShußrzsoQuadtar,Ecduh vor cineQradrar- 


Ruthe / und ſoſcher Ruhten 200 für einen Mors 
en Lands rechnete z kämen gemelte a0000e 
Morgen herauß. . 


Abacus Pythagoricus. 
;E Die Pithagorifche Taffel. 
M Ichael Stifelius, Francifcus Spinola, Georgius Henifchius, Petrus Roth, Johann Faulha- 
#4 ber, Johann Ludvrig Rommelin, und in’onderheit Zacharias Locher von Nürnberg fiad 
J erfahren geweſen / dieſe Taffel zu verfertigen / auff welcher die Zahlen in gewiſſer Ordnung alſo ber⸗ 
egt werden / daß fienachder Länge, Tieffe / Breite und ereutzweiß addirt, einerley Summa brin⸗ 


——— Lochner war jo Eunjilic) darinn / daß er ga 
ete. 


Theophraſtus Paracelfus eignet 





nenjcden Planeten einejolche Tafcl. Folgen ei Lxempla 





It derglei 
tn eneabenlabige eg fir 





| — al 4191 
Bi de 59voder 31517 
Be 4, 16 19a 811,6 
iM 1 Vs — — — — — 
sr 
6 2 
Be a . Dre * * _ . | 


un 1 7 2 





sa 7151 oder st | r | | 


Hier kommen durchöchende 15 * Die Summa, | 


Nach diefem Fundament müffenalle Exempelvong Zahlen RER werden, + wiltu nun die b 
Jahr / Zahl 168; in dieSumma | jo fee aljo im die Regul ; 
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. | Schema oder Etel, ||. 
lung. 1018 
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SON EIER EIER 215 — 500 — 1683 —— 01110 
s Zahlen u ıösgalfe, se Bir % £ ———— 





— 8415 
32753398 34843 3313339 LET Tiyrd, 309 
340 zı 8115 
— 267 
8175 — 
34 | 46 
‚a‘ 5. &e, bi aufibie Zahl; 
Alſo procedirt man mit allen > 
Ber über 6 hd, oo 3 M⸗ * 
Dem Beni item eich foldende; Schemata‘, woranjufehen wiedie 
Zehlen an ihrer natürlichen Ord — —* —S — 
* 
54 
———— 
20 6 949 
8 18 21 7 


15.13 10 16, 
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260 RELATIONES Courıose, 
— ———r —— —ñ —ñ — — — — — —— — 
Mar. 67 7 
8 g9-ıo-ı1ı 12 13 26 912 5 
‘33 14*15$-16*17 ‚614 17 10 18 * 
18 19-20Vı1 ız ı9 yı52a3 Il, 
23 24 25 26.17 12.20 3 16124 


25 8 21 4 ı7 


Dean hat ſolcher Erempeln aud) mit gantzon und gebrochenen Zahlen unter einander gemenget⸗ * 
und Fan man auch ſolche Exempel in dieſem Pre verfertigen / daß in einander gejegte Zahlen mit eins 
ander multiplicirr,einerley Facit bringen, Als folgendes : 


65336 5 4 8192 sMehrdergleidpen Erempel magich zu Diefem 
32 1014 2048 256  mahl nicht anführenwermglfe desfalld den curiew- 
512 64 128 . 4096 Ae keſer auf vorangejogene Autores. 
16 32768 16384 2 
e ji 
Der betrogene Abt. 


At auff dieſem Geund des Erempel: Ein blinder Abtzählete alle Nacht / cheert 
(lern giengseine Dringend Frau akenorhen ——— Bus: — 
Srdanug / daß er auff allen 4 Seiten 9 fand, Narr 4 Bi 


Die folgende Nat 

RER Be blieben —* Muͤnche 

aus dem Kloſter / die 

oO brigen ficlleten ſich aber 

0 J wu Sch 

8 ten mit ihrer 9 ae 
oO 
















blieben, und zwar 
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— NMNoumerus Fractus. 
ask Die gebrochene Zahl. 
Nden Bruͤchen komm oͤne / lu Vormund / etc.n Reichsthaler überblei 
een —2 — a 2 —* —* addire, Sn 


— es ſind ihrer gar diele / die ſich wohl vor 
ine geringe Helden in der Rechenkunſt achten / 


dannoch aber mit den Brüchen noch nicht vollen: 


fommen umbfpringen fönnen, Zum Erempel : 
Ein Vormund oder Executor Teftamenti , 
SGUfG Parıdeen maß mie aVerfnenant 
‚maßunterg nen 

theilen 1000 Relchst haler / alfo,daß der erfie bes 
fommet davon den Driten / der ander den Vier 
ten, der dritte den Fünfiten / und derwierte den 
Sechſtẽ Theilider erfie soird zu Frieden ſeyn / wañ 
er zzz Neichsthaler bekommen hatı dann das iſt 
derdritte Theil / und erfan dem Difpenfarori 
nicht hoͤher ankommen / ja der ander nicht mehr 
begehren / als 250 Reichsthaler / der dritte nicht 
mehr als aoo / und der vierte nicht mehr als 1663 
Mei —— —* en auff —* 

i10oo Reichsthaler nicht alle ausgezeh⸗ 
let werden / ſondern vor er, een 


250 nicht 1000 / fondern nur gso Reichs; 
200 thaler heraus / und Fan aljo derDi 

1665 Ator mitguter&elegenheit zo Reichs⸗ 
thaler vor ſich behalten / darff auch von 
950  Ddenandern nicht — 5 werden / als 
deren jeder ſein Quotum jahlrichtig empfangen 
bat, Hieraus iſt zu ſehen / wie man in groifen 
Partheyen ES mag m hg ad | 
ten / m Bergwercken / etc. bald einen Profit mas 
hen / und feine mit Participanten vervortheilen 
fonne, Wie man aber diefe Brüche redtifici- 
ren „ und cinem jeden den gebührenden Übers 
ſchuß nachſenden müffe / folches ift einem jeden 
rechnens erfahrenennunmehr leicht zu hun,daft 
er muß die Brüch in ihrer gegebenen Propor- 
tion aljo eintheilen / daß die vier Summen ji 
ammen :000 ea ang und nichts 

erblelbe / noch mangele. 





Progresſio Fractionum. 


Diegortſchreitung in gebrochenenZahlen. 


An hat auch in den Bruͤchen Progresfio- 

nes; eben fo wohl, als in gangen Zahlen, 
davon ich dem curieufen Lefer ein felgames 
Exempel einführen muß / umb zu erweiſen / daß es 
wohl muͤglich / die Zahl ı unendlich zu mehren / al⸗ 
ſo / daß man immer näher zu a koinme / daſſelbe 
aber nimmermehr erreichen möge. Sehe ı, 
thue hinzu / ſo iſt 14 [don umb ein halbes näher 


bey 2, als vorher da ed nur ı war, num addire je 
der vorigenSumma nad / fo haftu 137 iſt ſchon 
wiedernäherbey a, Addırr z / und ſo ferne ims 
mer balb fo viel al die vorhergehende Summa 
war / ſo wirſtu der Zahl z endlich jo nahe kommen / 
daß man denlinterjchied (in uͤbergroſſen Bruch» 
Zahlen aber überaus geringer Bedeutung) kaum 
außfprechen mag, 


Der unzertheilbahre Bruch, 


Si daß fich ein Bruch / wann er in 
vielen Zablen befichet / nicht gar wohl 


handelu lafſen / dahero hatman etliche Wege ge, 





ſunden / wie man einen groffen Bruch (der nehm ⸗ 
lich in vielen Zahlen beſtehet ) gantz Hein Can 
Zahlen) machen könne. Simon Jacob von Co⸗ 

J13 burg 





























— — — — — — — 





je ee — —2 


— — — — — — — — — 


— — — — — — — 
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KELATIONES CURIOSÆ. 


et eine Bruch / welcher ſich s4mal dividi- 
drehe man zur rechtẽ Zahl / die ihn am Hei 
‚nett macher,foenmag. Wie man in ſeinẽ klei⸗ 
gen Kechen⸗ Büchlein pag. 48. ſchen kan. Man 


eine Mechanifdje Arth gefunden / dergleichen 
unheilbahre Brüche nicht zwar Arithmetiſch 7 
—— oder beylaͤufft ig Heiner zw 
machen. 

Exempel ſey vorgegeben dieſer Bruch; 
Be gleich —* nach ern 
guln nicht Feiner außfprechen kan / ſo Fan ſolches 
doch gar genau in Heiner JahlMechanifch.gefche- 
be Mache zu ſolchem Ende nachfolgẽ des Schema. 


Nun dividire 233 mit eier 1,folche ſchrei⸗ 
beneben i77 / dies6rfo 

ter ızzrfeener dividıre 177 durch sö6,kommen 37 
ſolche jene aeben 6,umd 9 als den Uberſchuß un ⸗ 
ter z6 / nun dividire 56 mit 9 &c,bißnichte 
bleibet / wie in der Figur zufehen, er 


oiftommdıdazwilt :, Diejes ſchreibt man im 


legten Gefach unter 17 o. Darnach ſagt man 


amaplriftı/ o, (ſo daruͤber ſtehet) dazu iſt . 


Diejes ſchreibe unter das voriger. item 3. mahl 
riſt z/ an drüber —— u —* 
unterdiezwey:, Hernach 5 mahl a iſt 24/1 

iſt ay / die ſchreibe auch: Alſo 4 mahlaz iſt too / uũ 
dazu iſt 84 / uñ ⸗mahl 104 iſt 2o8 / dazu 25 Fomy 
mẽ 2z3. ketzlich macht man die mittlere Ordnung / 


als: Einmahl o iſt o ıdamiftıy zmahlıllz/ o daju iſtz. Nun 6 mahlsiftıs, dazu iſt ih / und 
4 mahlıy 76, zdazuilt 79/7 und 2 mahl ⸗9iers / undıgdawilızr/ ſtehet alſo: 


— — — — — — — 


ya 
—— 


Mechanicus aber möchte den nächften jo Ort, 
ber ſtehet gebrauchen, mwelcherift 2, wäreaber‘ 
dieſer noch ſo groß 7 könte er den andern :Fnchs 
men / dder den vierdten / nemlich / doch muß man 
wiſſen 7 je welter man h ſnanf ſtetget/ je mehr es 
fehlet dann 5 find naͤher bey als 7 / und 
dieſe noch nähersale 2/diefer at einen ſchoͤ⸗ 
nen Nutzen im Feldmeſſen. 


bleiben, ſchreibe un⸗ 
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Fractio fractionis. 
Pr Der gebrochene Bruch. - 


AUncher meinet/ er fen Inden Bruͤchen fehr 
erfahren, und fan mir doch anderthalb 
viertel mit Zahlen nicht gebührlich ſchreiben kan 
er aber diejes nicht wie wil er dann ſchreiben / zu 
einem einfachen Bruc)refolviren undaddisen, 
Ei halbe Schszehentheil und zwoͤlffthulb 
Schsjehentheile, dab richtig nur 1,4 herauf 
fommet ? 
ch wil dem enrieufen Leſer zu bellebigem 
Nachſinnen aus dem fürtreflliden Johann He- 
melıngio folgende Rechnungs: Fragen aubero 


en; 
ra Juͤngſt kam ein Schäfer her zur Stadt, 
Mit allen Schaffen die er hati’, 
Und deren war achthalb Schock / 
Und noch ein alter bunter Bock: 
Davon verfaufft' er alſofort / 
Drevfünfitheil Steig’ an einem Orth / 
Und noch eilffmahl drey zehentheil Schock 
enebſt dem alten bunten Bock: 
ferauff mein lieber Rechner jag ; 
Wieviel der Uberfhuß betrag’ ? 


Face, 4, Cchod, 
Ein anders 
— 5 ; Wann man ander Zahl, 
Vier fünfieheil,aus ein viertheilmahl 
‚  Bünffahtheil aus cin drircheil aimbt / 
Was ed voreine Zahl berlimbt ? 


Sfr Air a, · 






Jerdurch lernet man / wie olit 17 27 374 Se, 
ſe hlen / Buchſtaben alſo mogen 
erſetzet werden / daß ſie allemahl 
—— ii kommen. 

m Epempel ; Perſohnen ihreSlellen 
ne SET 
Ba 






{ 


he: Er. Arithmetica Combinatoria, 
Die Bepaar oder Berbindungs- Rechnung. 





Ein anders. 
Mein lieber Rechner / ſage mir, 
Durch Rechenkunſt gefältesdir + 
Wieviel hat Fueß / acht halb mahl halb / 
Erin fünffiheilmapl cin zantzes Kalb, 


Fac, z Fuß. 
Ein anders, 
Ich hab einſi wie ſich das gebuͤhret / 
Dritthalbmahl vierthalb abgefuͤhret / 
Bon Siebenzehenthalb mahl fieben, 
Wievlel iſt Uberſchuß geblieben? 
Fac, 106}, 
Noch ein anders. 
30 theilte einmahls in der Eyle / 
ierthalbmahl vierthalb vierzehntheile / 
Durch Eilffhalb mahlvieredriteheil ab : 
Mein jagt: Was mir dieSummagab ? 
ac, rr 
Bey den vielfaltigen Satzordnungen und 
Reguln der gemeinen oder Kauf Rechnung wil 
ich mich nicht auffhalten / mein Zweck gehet auch 
gantz nicht dahin / ſondern ich ſchreite zu derMa- 
thematifchen Rechnung / wann ich dem Pefer 
zum Valer nachfolgenden Nägel hinterlaffen 2 
. Mein ſagt / wie viel beträgt der Theil ; 
Wann man theiltrichtigab in Eyl ; 
en fiebenfig und zwey 
Dur) zweymahl / weymahl / zweymahl 
| drey ? Fac, 503. 


v 


vcraͤndern / it die Frage / wie offt folches 
könne? Ich ſage 6 mahl , 2— die — 


2/3/ multiplicire ı mit 2/ kommen aynum a mit z/ 
kommen &, und ſo vielmahl kan dieſe Wermechfes 
lung Buchſtaben 


aeſchehen / 4 Perſohnen oder 


— 





’ 2 
ni 4 
rer! { / y 
* 
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246 RELATIONES CuRIose Kart; 


fan man 24 mahl — * / oder anders paaren 


und verbinden,’ aus dieſem Fundament, weil ı/ 
2, 3 and 4nad) der Drdnung mit einander muls 
tiplicies, 4 machen nemlid) mahl 2 if 2/3 mal 
206 / und 4 mahl 6 iſt ⸗4. Doch folman wiſ⸗ 
ſen / daß in Verwechſelung der Buchſtaben offt ⸗ 
mahlen ſolche Verbindungen kommen / daß / weil 
zu viel Conſonantes zuſammen treten / die Wör: 


ORA AMEN 
OAR AMNE 
RAO undAmenalo; AEMN 
” ROA AENM 
ARO ANEM 
AOR ANME 


Auff diefe Welſe kan das Wor!PATER, weil 
esauss Buchſtaben beſtehet / 120 mahl veraͤn⸗ 
dert werden und weildiefe Zahl erwaͤchſt aus 24 
mit gmultiplicirer,, ſo glebt ſolches einen Bes 
weiß / daß ein jeder von diefens Buchſtaben 24 
mahl voran fiehen muß in der Combination , 
gleich wie foldyes in Amen nur 6 mahl geſche⸗ 
ben. Es iſt nicht zu glauben, was vor einen ſcho⸗ 
nen Nugen diefe Combinationes in den Ana- 
grammatibus haben / und mie ſtattlich einem“ 


„ Darinu mit diefer Rechnung geholffen iſt. Wil 


man nan wiſſen / wie offt ı2 Perjohnen ihre Stel 
len verändern koͤnnen / daß fieniemahlen wieder 
zu figen kommen / wie fie einmahl geſeſſen haben, 
fo nehme die Zahlen 172/37 47 5, 6/7/8/ 91 101 10 7 
v2, vermehre fie nach der Drdnung mit einan: 
der / ſo erwaͤchſt daraus die Zahl 479001600. 
So offtmahlen können die ı2 Perjohnen ihre 
Stellen ar Ich willdemcurieufenfer 
raus P,Athanafükircheri [0 genandter Arte 
agna Sciendi ; oder Combinatoria folgen 


de Taflel anher jegen,darinn man die Zahlen biß ' | ausjprechen konte. nei Woͤrter / der 


go nad) der Ordnung multipkciret ſichet / wor 
aus ſolget / daß zum Exempel 20/54/40 &c.foviel: 
mahl verſetzet werden koͤnnen / als die Summa, 
fo daneben ſtehet / auwelſet. Der curieufefejer 
fichet auff der rechten Hand auch bey den 25€1 


fin Zahlen die Buchladen des Alphabers,mg, | 


ter nicht fönnen gelefen werden / dahero werden 

foldye Combinationesliterarum, oder Verbin⸗ 

dungen der Buchftaben in nüg / und unnügliche 

gethellet / welcher Unterfchied in den Berbindums 

gẽ ver Zahlen keine Statt hat. Krafit voriger Re⸗ a” 
gul * das WoꝛtOra folgeuder Geſtalt veraͤndert 
worden 




























. nr. 
MAEN EAMN NAME 
MANE EANM NAEM 
MEAN EMAN NMAE t ‘ 
MENA EMNA NMEA , - 
MNAE ENAM NEMA | R 


MNEA ENMA NEAM lu 


bey er gleichfalls ſehen kan wie ofit fi dieſes 4 
oderjenes Wort von fo und fo viel beitchendmds Pi 
ge verſetzen / verändern oder verwechjeln la 5 
Wie dieſe Taſſel gerechnet ſey / iſt leicht zu ſehen / * 
und kan ein jede Ibe nachmachen / ja auff Er 
viele Zahlen höher hinaus führen, u 
Im übrigen fan ein jeder auch nahrechnen 7 = 
daß Die Zahl derjentgen Wörter / die ansden 
Buch ſtaben des Alphabers erwachſen / wel 
fi) auf 25852016738884976680000 — 
von einem Menſchen in a1 35: 
Das {ft in neun hundert drey und achtzia tauſent 
mahl tauſent mahltaufentmahltaufent, fieben ⸗ 
benhuudert und blerzehen tauſent mahl tauſend 
mahl tauſend / vierhundertoierundjchgigtam 
ſent mahltauſend / neunhundert neun und vler · 
tzig tauſent / neunhundert ein und ſechtzig Jahren 
nicht außgeſprochen werden möchten / wanner 
fchon alle Minuten zo, alle Stunde zooo und 
und iu Nacht und Tag  oderin 24 Stunden 
7 12000 / daß litineinem Jahr 26280000 Wörter 


Immer eines anderslautet, als die andern, koͤn⸗ 
nen — sur eig a, 


iur. — m Te 
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€. ie groſſe Berbindindg - 3 
3. De groſſe Werbindin 199 =: 
120, E, 

720. F; 

5040. G. 

40320, H. 

362880, 1. 

3628800, K, 

39916800, L, 

479001600. M. 
622702080, N. 
87782y12000, 0. 
1307674368000, P, 
20922789888c000, Q 
355687428096000, ‚R. 

6402 373705728000 Sl 
121645100408832000, T; 
»432902008176640000, V. 
51090942171709440000,, X, 
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Combinatio Specialior. 
Die eigenslichere Bepaarung. 


5 and indifferenter Verfegung ber 
D Buchtaben,afftmahlen Wörter erwach⸗ 
fen’ welche wicht können gelejen werben/ fo hat 
man eine andere Berbindungs- Kunft oder Rech⸗ 
nung erfunden, darauf man findet, mil offtmahl 
ſich gewiſſe Zahlen /u 2/3 oder 4 auff einmahl mit 
einander paaren moͤgen / ſolchergeſtalt können fh 
4 Buchitaben nicht mehr als 6. miahlpanren / 
Knab. nemlich folches ju erfahren nach dem 
In.ac, Unterihiedder Zahlen / fo multipli- | 
ad, ciredie Zahl der vorbegebenen Sub- 
4.be, jectum oder Dinge mit der Zahl / fo 
4 s.bd, ıgeringer oder wenigenift als diefels 
"L6,cd, be / ſo weiſet derSumma halber Theil, 
wie offt die gen geſchehen koͤnnen / appli- 
cire jegtfürgebrachtes Erempel von 4 Buchſta⸗ 
ben / mulriplicire 4 mit 3 / (fo ı weniger als 4) 
kommen 12/foldhe halb machen 6. 

il man s Dingepaaren / jomultiplicire s 
mit s giebt 20, foldhes halb macht jo / und fo viel 
Paarungen fönnen dabey vorgehen, Wañ man 
aber wiſſen molte, wann viel Subjecta vorgege: 
ben wurden, wie vielerley Combinationes oder 


— — — 


Zujammenfügungen damit koͤnnen angejtellet 
ferden, nicht allein zu 2 und a / fondern auch zu 
3 und ; und mehrern / ſo hat man folgende Reaul: 

Rehne fo viel Zahlen von 1. an Indoppelter 
Proportion,/o viel der Ding find , Dievorgege: 
ben werden / und vonder gangen Summa siehe 










ab die 3 | en Dingenwas über- 
bleibt / wird dir eSumma , wieofit jo: 
fhane Veränderung gefhehen Fan, Wann 
man zum Eye —24 wolte wie oflt ſich die 

und feucht / 


Pe Wr re 5 
— * 


ı warm kalt 

„warm | truden | 

3 warm ; feucht 

4 kalt truchen | 

+ kalt feucht 
16 —32 feucht 1 
|: marm I Falt trucken | 
s marm trucken feucht 
igkalt I truden | feudt | 
sowarm ı fat feucht 
a Falt | truden | 

feucht 





Auff dieſe Weiſe kan man auch inder Aſtro⸗ 
logie bald wiſſen / mie offt ſich Die 7 Planeten pa⸗ 
ren können ; nemblich 120 mahl / ebener Maſſen 
fan man tiffen wie viel nüge,nnd unnlige Wor⸗ 
te auf a; Buchftaben machen / das iſt / wie offt 
die a3 Buchftaben können zuſammen geſetzt wer⸗ 
den / dafi allezeit unterfchtedliche Zufammenfüs 
gungen herauf kommen / man koͤnne fie auffpres 
chenodernicht, So man es rechnet’ Fommen 
8389584. dann die 23 Zahl in doppelte Propor- 
tion fji 4194304 ſolche 2 mahl genommen und ı. 
abgezogen/ kommen 8588607 die Summa aller 
Zahlen / hlevon abgezogen 23 bleiben 8388584. 


‚oder nach vorher gefegter Weiſe die 2; Zahlen in 


dupla proportione gefambletund 23 davon abs. 
gezogen oımbt eben diefe Summa. 


Sonften fönnen De a3 Buchſtaben ohne Uns 


erſcheid (man Fönne die darauf entjichende 


Mörter leſen oder nicht ) laut vorher pebenbe: 


Taffel 2585201673898497974000 wahl veraͤn⸗ 


dert werden I keinem M , 
Anfiellen da —— —— 


u er lebte und ole Tage20000000000000C0 


aufifeßgete / würde er doc) nicht 

Auß jehtgejngten ft zu ſhen / daf die Werbins 
— vorgemelter Rechnung offtmahl 
Kt uns 
— 
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TE — u Zn EEE ° RE "WE in... 
unnüglic) fallen / weil die Wörter entweder nicht ı balbier,fo wirftu s bekommen / welches iſt die 
m dgen gelefen werden,oder zum Erempel,in den | Zabl der aller genauften Verbindung fo man 
4Qralitatibus, widrige Qralitates mit einamı | _allejeit a, mit einander verbindet, ſolcher Geftalt 
ber verbunden werden’ wiejenem zu helffen ift | wird folgende Daffel eingerichtet, 
ſchon geſagt / zu dieſem aber hat manfolgende | ı.marm/truden I Feuer 1.00% 
Regul, daß ſich nur mögliches und keineuumdg« | 2. feucht’ warm / ı kufft / lio. * 
liche Verbiadungen der 4 Qwalitäten erdugnen: — feucht, MWaflerı ı * ’ 


—— — Ar — ee 4 4. pa + J) Ener J 
/ fo eineswegiger hältz alsfiejelber war, widerwaͤrtige 
nemblich * mit 3, und was darauß kommet / & feucht / — f 2 Verbindungen 


Die dritte Berbindunge-Arth. 


I Un hat noch eine Verbindungs Arth / in welcher man anderſt procediren muß / wann 
in einem Wortetc 2.3. 4. oder mehr gleiche Buchftabenv etc, verfommen / F 
ALA tombt das A weymahl / darumb kan man es fo viel als ſonſten nicht — will 

Worte mehr ſetzen: nemllich 


= 
31 ALA, FE 
. SARA, 2 * 
|; MARIA, 2 ? — 
7 5! ZAMARA, 3 j 
ven 1 6 ESPAVLVS bat a U steile Buchfaben 
ı 7 ! SPOPULUS, |» 
1 8 | ZMARABANA, —41 * 
18! PERIMERE, 51 : 
L9 4 PARASANGA, 14) 





et) / nemlich & und 2. kommen —— — —2 —— 
—— — darunter —— en 
a die Zahl: Vermerhfelungs folchen Worts / welches aljo fi 
Aut: | Bra: | Akın | Maik 
A S An r 
an | Bana | ann I ae | Ana] 0 








„Hat das Wort 3 gleiche Buchflaben oder Din — o iire ie m Dr gain Combinaion, 3 


Taſſel neben de —— die 
—— amp ee nenn a ce) & ofen vorab 
—— ————— „eltbeDine v > 
——— inge oder 2 

Sind in dc air Bud W 


mit 720 die Corzefpondeng | | n 
—— 8 “na die Divi are tere er folget,. 


RELATIONBS CURIOSE. 


Dieander Berbindungs-Taffel. 




















DBerbindung S De 
— Fe: 
A u \ u 
6 3. 1 lan gE — 3 * 
ug) onen Si , 
126 60 20 n o s € g . 
720, 360 120 30 ——0 8 1 & 
5040 | 2520 340 210 42 0 g J 
40320 20160 6720 | 1680 |. 336 56|8|o 8 
IX 362880 181440 60480. 15120 3024 504 7219| 0 
13628800181 — 30240 5040 720) 90 | 10 
re: | v I 'v | vo\vavuıx 
une ige Die TE te 
| ern Öingeniesulhnketefe, Jade ie, de 
| ae ee 
an der Selten / und oben die Columna, 
| echfelung gejhe: 
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Arithmetica Al phabericas Ei 
| Die Eetter- Rechnung. — 
uff weyerley Arth kan man mit Buchſtaben eine kuͤnſtliche R nun anſtellen / 1. te hn man 
Fr an ieobe Deutſchen Te rg VL t ‚m. * 
als zum Exempel; Der HCHLÖBLICHnB:VChtbringenDemBefeL.icha u 1 : 
bedeutet die Zahl 1617, in welchem diefe höbliche —— an Anfı — Mau 
hält es aber vor vie gröffefte Kunſt wann diefe Roͤmlſche B — * nach / fein in 
unverruͤckten Ordnung von der hoͤchſten biß as 3 mh en A t 
der Anno 1550 auff den jüngft geſchloſſen Munfterifchen Frieden rg Vers 1a 

Magnas ferte Deogrates — te Latà EL 
1000 $00 100 
Man Dante Gottes Gunft’ Er däpe ung Ruhe (hen. — 
Die andere Rechuung geſchlehet / wann man alle Buchſtaben des 41 to in ürdlrasıe J 
nung eine Zahl gelten laͤſſet / und darauf einen Fünftlichen Vers oder andere ſchoͤne R .. 
Hler kan man aber die Buchſtaben in — Prem oder Progres un j 
fen, ala abe bij. oder abe — 








is 
Die 257 „om 


. 


1 23 ı 23 aM EB, Bee 7. 
abc— lnn— ung ; "100 200 500 * 
— 1121 ee, iz! 
Rah diefer — oin  tepci, Reymen Ao. vorsuß enfetigetmorbn: rs 
Gott der * — — er j 
81 33 0: OLTS Or TU il v J 
oe von, oa J PIE 


Brswe Sehe Ei —3 

eidanen Serge fire genießen, ae Sri ER & wi 
1 1— 

oh Biß. fe a ı8r 0 BER dl 


BEN Ihre Reben ı- er 
“6% * —— — Be 
— o— f 1 er h 
s Das nachdeneffiche F Ja it —— Krbhrat 
en —J je: 
— «ob mau aud) mehr dann 10 Figuren oder Ziffern gebrauchen tür te dee if Ar 
mol ſeyn fan, nd ern De —* — ———— 


— 37 — 
3 u” 28 "EZ . “ P” 3 
r 
— 

















man das übrige chen @&npen 
ab ieh et re Ba er, 


perjch Tengenden "nt a. N 
— —— 
ua * er 






ur 
Ta. Er 
J 









J 


— Fer F 1 — * 


— 16 Sigf\20,,20, 22 23. 








vorg cht es denſelben umb vier und zwangig mahl 


— n ſur ſi 
Ent ‚Ba d Lt ® des wil ein 
a er nen 
dt» E mi Se S Thal. 


Fr * ———— are 





* die Brage mas Eriimoor vlg Mai, — Schuld zu geben, a ſey ? Stehet in 
* —— A. Di , fürdo m. Thal, eu — — 


Waunnun diefe andere und betermit — — —8* ſo der Sauer dem Ben 
fauffer zuvor ibn Desire © addiret / was fombt mit der erften Satzung dividiret wird / ſo bleibt in der 


tlein Al ler und komdt in Quotienten das Wörtlein Rott + wie alle ; 








——— 
Sul — Bott aus, 
ws = - gott 
abtt 
ahtt , 
mf50 t 
— moicmt 
’ Die vorlie Schuld ur 
sarp 
ee Huchfkäbenfoimder Di diren / 
—— ——— entre ep wie Ziefiern Im Divi 
EB: 
2 ftvag 
sobre 
a: wage 
F  toolmbgR 
FM Devisen in (NOITT, 
| Surf gef Hiervon iſt auch zu leſen 
pol f F, Laurentius comment. 
RN dv in Archimed. Arco, fol, 
b# — ass, 
iz Arith‘ 





Pr 


u. — ne at a 6 
= 


. 

* 
> 

[2 .- 


3 Te - we en I 0 0 a a Zr ad DE re a A Eu en 
- - A F 
. 2 J N 
„6 
i * 
» : : 
*8 — 1 2 
J _ . i 





‚ _ Arithmeticg Algebı ica.. 7 5: 
Die Algebraifche Rechnung. 
Arabliſches Wort, und bedeu  d Araber vadratum N 
A —— teil ma * if Eimer Ping nn RE al 
——— durch Zahl Re & | 
Bar ae 56 Biblioth, Bi, Sch... * —— 
Almucabala, oder eine vers die Regul Co⸗ h 
— ehateinen überauf groß | Coftaunddie ‚de 


Nugen d man die voll, 
kom menite KechenrKuntt, er ar igrie | mu 


genannt wer 
den fol / dann Coftaheifet Latus, eine Seiter 
meildie —— —* man —— Kt 















Br behende aufzichen, daher fe auch mulöpliciret ein Quad 
mahln, Regula Cenfus oder Reigenanng wird/ een — genannt wird. 
* Benenn Zeichnung und 1 Progresfion der ——— 
Ch habe geſagt / daß die RL. 5* iſt mit Auß le der Wurkeln, wors 
jeigen/ a ee ee Weifebezeichuet/au Per * a — —— 
— /au * 
vor ——— g ch ee 
Progrestio Beyeihnung, Unterfchiedliche Ren 
| N, —— öl Bea: * eigentlich feine Zahl, — 
en an ahlen ihr W 
2 R.oder r. Radix,Latus,Res,Cofa,ift die Seite oder Wurgel eines Vierechs, 
4 | Q.ederg, Qradrarus, Zenfus, Cenfus, —*— eine durch Multiplication auf ſich 
ſelbſt eatſprin ende gevigt 
C.odero. eine Körper, gear —— "Breit a beden⸗ 
a — 
16 | Bigq, odexraq. ratus,Zenfizen 
* Fein Qradrat —E dc — ac Gent 
32 | Ss. 4 j — Sarfolidus.Süpkrfolidus oder Relatum primum {ft 
| — Beten ui Zahl 7 bat weder Radicem quadratam nod) 
64/1 Cqi ‚Sc Cubiqvadratus,Cubic nfas,Cenfic ren — 
ticubus hatradict — 

128 /SsB, _ ' Biforfolidus, Sürdefoli olidus fecund.Rela: 

tum fecund, hat —— Cubicam Rad. 

256 | Teiq,.öder ggg, | Trigradratus, Zenfi — qvadeatıgradesti,g 
riplicatus Cenfus fet aus Cenfi Cenfo In fi) ſelbſt 
multi 

* snlCc —— erwaͤchſet aus einer Cubifchen Zahl in ſich 


felbitmultiplicire, 








* 





j 1J — 49 24 Ri 81 * 
a6 7 #4 1 m ‘ 29.4 


6 96 | 34017 — —— 
—— — ——— 


zeit (64| 729 |. 409615625 | 46656 | 117649 | 262144 — 
28 | 2087 | 16384 rar 279936 3754 2097152 478296 
13 "1 erdlogö — 1679616 5764801 116777216 — 
4039360 4217728 387420 


EEK tio Radicis. , 
” Diegjus * der Wurtzel. 
2 Ch holte mich biglch mit dieſen ae | ung derCubic Wurgelbejetchnet man nechſt 
Bares en / aber —5 en Zahldie Vierte / fiebende etc. mit eis 
nem Punct / alfo daf alle mahl — 
36 —— —— — — 
wi en Ar i entıcz jzeichnet mar der 
Ken. Pie agni 36 allewege die Vierdte alſo De en um 
Aufzichung der Wurgel bedienet / doch bezeichnet fichen bleiben / und wie die Wurgeln 
—* Erempel von jeder —— hd rn 4 alfo ſteiget die Zahl der um —— 
erinnern / daß man In dieſer Rech I, daß endlich in — er 
erſt B— erg aus Cubi- Cubo nad) fen ne 
einem Punct bezeichnet, wil man nun aus derſel⸗·¶ zeichnete Zahl folgen. nd en unct- Zeichen 
ben Zahl die Quadrar Mursel jtehenfo bezeich» | neben alfobald Nachrichi/ wie viel Zahlen In den: 
net man nechfi ver erſten auch die dritte , ae Quotienten fommen. . 
fiebende / eis. Zahlgnit einem Munct. In Auß⸗ 





> ch 
IF * 


Ausziehung der Quadrat · Wurtzel. 
Operatio. 
72 
vi it 
ee re ——ν 
— daß iſt / was die Radıx- 129 
5 gemelter Zahl mi ? Antwort ' 
Em? #8 
n 77 
2# 


IS Aus⸗ 


* — a u ll Hi 1 ul a u 5 






u 





272 ReiArtones CurIosk, 



























SRPRFTTRATM — — — — 
iſt die mie viel Ellen eine erh —* 
Ausziehung der Cubie Wurtzel. IR! Kr De? Antec 
einer 94818815 gemürffelt / vlereck⸗ 
glei Zei b nn Eee Per 
e / reit 4 ı Au 
fragt demnach / wle viel —— * | sm 
a Ti 
n k — 5 
—— — AI⸗riori⸗ je Ä 
5 Operaio, a a } 
na] WR Sonden} Mk ta mo ig . 
= | 24 ii 
Zus, apa uX 6 en, ie RER: { L 
sgerseri |ase ua ra a 
. * 216 RR ern — = 
5 48 * ⸗ b 216 air —* * - — 
BT J 
240 Pa 5. DE Br > 
ee En er 
— I R *% 3174 vn) , 7.3 
Perer, sn ö Z. 77 RR a vu 
6 6075 4 BE e! F if - 
— —— ——— J— er —* * 
„36450. « —— he 2 1 Na — 
4860 . 2 Fr erg * * 
216. I A— —— * 
39816 
ußziebungde Sr Zenf- Zen 


— ——— 16 A 
gevierten Ellen, eine Bee 
Quadrats haͤlt / ei einander Qusdtarum, 


No. 35. 
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Aufßziehung der Surdefolifchen 
Wurtzel. 


ER Mauer in einer ablangen Vlerung 
hält 701583371424 gevierte Ellen wann 
man hieraus Radıcem Surdefolicam extrahi- 
rer, jo giebt diefelbe Wurgel die breite oder fürs 
gere Seite der gedachten Dauer, Fragt ſich 
demnach / mie hoch fich diefe Wurtzel erſtrecke? 








Antwortet 234, 
Operatio, 
5 
8379499 ey 
GRISIZZTIHTE 234 
rk Er 
3 so... 
9 so . 
27 40. 
$ı 10 
240 > 
MO + 
10850 . +» 
218 ; 
243 i 
BIBSEHE 
4 13991205 , »' 
16 121670 » 
64 - J190 » 
256 115» 
* 5596820 





| —* u. 19467120 » ER { 
BE AR 238560 :: alıen 
.e 9440 . 14 


Pur 1024 | 


Außziehung der Zenfi - Cubi- 
ſchen Wurtzel. 
2 S wird ein ſtarcker Pfeiler auffgeführt/alg 
num derjelbe fo hochrals die Breitegemaus 
ret / befinden fih / daß darinn find kommen 
164170508913216 gewürffelte Steine / nun wil 
man einen Heinen Pfeiler machen / daß dicfelbe 
Circumfereng nad) rechter Bierung gleich fo 


vielgewärffelte Steine halte / alseine Seiten: . 


Lienie des erften Pfeilers hat, wird gefragt, wie 
viel eine Seiten» Linie des Heinen Pfeilers halten 
werde? Antwort 234 SteineroderRadixCenfi- 
Cubiausobgemelter groffen Zahl, 


Operatio, 


18 
22 EHEIS s 
AGHITRFRBIIZBTE | 234. 
64 





* 192 
9 340 
27 160 
81 60 
243 12 
576 
‚2160 
43120 
3860 
2916 
< 729 
* 84275339 
4 386018058 
16 41976015 
64 243340 
256 7935 ' “ 
1024 138 
—— 154472232 
xl 15441 









\ J — —— u ty en nt Zr 
B _ | ' 
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154472232 Nufziehung de ziſu— iſchen W — * 
% — In überlegt gewuͤrffelt Corp nz = 
| 15573700 r 085692544 a: Baba lidc nnd 
2031360 ee 2 derit 
141 e ewürffelte ty fof 
isn, 


ſolchen Zenfi- Cubi nn —* u —— a 


| —— * 
| TEXSASIIHIFTIE geieäter groffen ———— — — Bio ie Sr — 4 
| rn 







* 
y Operatio,, : i ” *. 


| a 
| — ——————— ar * 
| ai ——— — 


— — — 


4. .v * —— * 









— ——— F 
Außdgie ung der Zenfi- Zenii-Z en Wur el. 
3 uerbat Bar een — Eger Ellen s wann — 
ſolcher Vierung —— in Ne) bat beſch —333—3 
aber au —— — ee Seite a. 
“3 —— — ——— was iſt — 
II ung daß der Radix auch gefunden wird / wann man 
= Opern, 
a5 ‘ 
| BL Bes 6282278578 
— sh 123% 
—ñ— Ka — 
7 e 9 1792 2 a . 
27 1792 
81 1120. . » 
243 N 
} 7:9 J ——612 — 
2187 16 % — 
3072 
# 16128 * — 
“7 m8304 — 
90020 
— Au 108864 . . 
N zu 8 1648 * — * 
———— 34992 » » 
Ben . . 
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eu 
4 27238603576 
ı6 ‚4145004892 
64 360435208 
256 19588670 
1024 681357 
4096 144812 
16384 184 * 
108954414304 
663 20078271 
23067853312 
4014750720 
697704448: 
606699527 Z 
3014656 | 
65536. 


IISETZIEITIFTOFTTIG 
Aufziehung der Cubi⸗· Cubiſchen Wurtzel. 
S In recht gewurffeltes Corpushat in ſich beſchloſſen aioz50097033680936264 getwürfielte Eh 
en / ſo man num auf derſelben Seiten : Linſe gewuͤrſſelle Ellen ein ander recht gevierteg oder ges . 
wur ſſeltes Corpus machet / wird gefraget/ was eine Seite des Heinern Corporishalten werde / das iftr- 
was ii radix Cubi,Cubica aus ermelter srofen Zahl 2 ? Antwort234." 
NB, Man Ein diefe Quaneität auch wohl findenwann man radicem Cubicam zmahl extsahirt,. 





Operatio, 
IE 3 "ori 
7591743328873 R | 
2IOFFORP/RFFELIRIFTLER | 234. 4 
Ser £ 
3 2304 
9 4608 
27 5376 
81 4032 
243 2016 h 
7:9 ‚67% e. 
2187 244 
6561 . ZU —— —— 
6912; ög12 
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— — — — — — — 
Teer 6912 — 
EEE NE TE 
2 — jıösyı —® 
— — 489888 
* — 480888 
— 315928 
118098 
a 19683 
12891526674 67 


5 704798867429 
16 122573716092 
64 12435014676 


156 810979:18 
: 1024 35259966 
4096 1022028 
16334 19044 
65536 207 
2819195470116 
u 3961179457472 
| 795840939264 
| ‚07610679808 
36106205184 
4189126688 
312016896 
13565952 
262144 


ne TEE OT —— 
RRAZZLIFLISETZIIAIT IL CH 


Near Bat der eurienfe keſer aufijede Kadicem ein Erempel, wie man aber verfahre in&rempeln, 
die Er der Agent En —* —* laſſen / davon handeln die Mathematici gründ; 
ren: 

tie koͤnte ich auch Fürglich Aafabren Arithmeticam Logifticam, Seu Decimalem, Se⸗ 
xagenariar, ithmicam ınd Rabdologicam,deren ſich die Seldmeffer undSternfeher groffen 
Thells/ und mit fonderbahrem Nugen bedienen, aber ich fürchte, der curieufe Leſer fen ſchon zulange 
—* ten ineiner Materie, die nicht eben allen gleiche angenehm dannenhero eyle Ich zu einer aus 
SER. 


ich zuvor qugefuͤhret habe F a 








u 





Gleichnuͤß der Alten von der Ewiglelt / mit ges 


) 
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Die nuͤtzliche Betrachtung der groſſen Zahlen. 


N Us vorbergehendem Terte bat der Lejer 
I viclfältigegroffezahlenund (ſo zu agen) 
unausſprechliche Summen zu erfehen / daran 
fid) mancher ftoffen und.einwenden moͤchte / wozn 
doch jolte gewaltige Zahl, Summen dienen ı da 
fie doch felten zum Gebrauch konten fommen 2% 


» Aber cin folcher muß wiſſen / daß dieſe groſſe Zah⸗ 


len freylich ihren groſſen Nutzen / abſonderlich in 
Matheſt haben / als worlanen ungemeine groſſe 
Zahlen zu kommen pflegen, wie ln Logarichmis, 
Atithmetica Logiſtiea u ũdexagenaria, abſon⸗ 
derlich aber in Stereometricis ſolches ehr als 
betandt iſt / uͤber dem muß man dieſe Materie 
auch nohtwendig verſtehen / wann man zur Per⸗ 
fectlon der Rechenkunſt gelangen mil; aber was 
fäletmirhicbeg ein? D. Johann Faulhaber / 
der fürtrefiliche mathematicus machet ihm die 
Rechnung der groffen und unbegreifflihen&um: 
men in feinem 3 Tractätlein wohl zu nugein 
Dem er mit dergleichen Aufgaben 7 dergleichen 
wir gedacht haben / den Leuthen die Ewigkelt 
in etwas zu erfennen giebt: Alſo fpricht er ohn⸗ 
gefähr : Demnach von den lieben at Vätern die 


eidglge Pein der Verdambten folder Geſtalt vor⸗ 
gebildet worden: Daß / wan ein Sandberg der 


fo grogals Himmelund Erden wäre, ad in 
taufend mahl tauſend Jahren allemahl nur ein: 
mahl ein Voͤglein kaͤme  weldhes in feinem : 
Schnäbelein nur ein Sandkoͤrnlein hiuwegträ: 

ge / und wah ſolcher Berg gar hinweg getragẽ / die 

Verdambten annoch nicht Hoffnung haben wär: 

den daß ſie hernach erloͤſt werden konnten / und 
aber ich Ao. 1600 ſchon vor dreosfig Jahren 
dergleichen Quæſtion mit feiner Maß ſolvitt 
uud in der Stadt Ulm mit Bewilligung der 
Obrigkeit / oͤſentlich Meirt, als habe ich den je⸗ 


gen / und vor Augen ſtellen / aber darbey auch eine 
andere Andeutung der Ewigkelt geben und au⸗ 
88 wollen. Er giebt. aber wie Hr. Johann 

aw dem Diamerro der Hoͤle des Firmanients 


17627727 Teutſcher Meilen / und bringet vor 


den Inhalt kurtz zu melden 4740690371240365 
$4318797120000 000 000 000.000 000 000, 
Solche Zahl multiplichrt er mit 1000000 Jah ⸗ 
ren / jo lommen 474069037124036559187972 
120000 000 000 006 000 000 000 000 000 
Jahren, tu welchen / nach der alten Väter Mey⸗ 


gung das Voͤgeleiu erſt den Berg hinweg trüge, ' 


Nad) Hu. Johannis Keppleri Mevnung aber / 
welcher den Diametrum nimmmet von 6ooms ° 


0000 Teutſchen Meilen / bringt er heraus 1187% 
03514944000000000000000000 000 ooo- 
0000009806000000000000000000 3 


re. Und wiewohl / ſagt Saulhaberferner,dDieZait 


nach der Arithmesiichen Kunſt mit der Zungen . 
leichtlich au 
Menſch mit Sedanden gnugſam begreifien / (ob 


fprecdenjedoch fan fie fein ſer bli⸗ “ 


Hm 
wol aach ihrer Beichreib dem Papier 
—3 — —— er ibeniger fan | 


ninigen zur Information / weiche ſich hieruber | che 3a 


verwundern / und gleichſahm nicht glauben wol ⸗ 
len / daß ſolches muͤglich ſey aus zure chnen / ſolche 


wiſſer Maß alpier ausgerechnet / zu Papier brin 


ein Menſch die Ewigkeit ausdencken wasfiein: 
Daun Ewig hat keine Zahlen der Maß / derowe⸗ 
den ohnmuͤglich / ſolches mit einer Gleichuus 








RELATIONES Curıosz, 





das Eorpus des ganzen Erdbodens mit einem 
Faden unibzogen,ja wieder und aber umwickelt / 
auch fo weit continuirt werden; daß der Erdbo⸗ 
Ben mit dem umwickellẽ Faden zulegt ein ſo arof- 
ſes Sarg Corpus geben moͤchte / als der gange 
Globus des Himmels,ja jo gruß alsdie Ephära 
des Himmels mit den Waffern / die über dem 
Himmel find / und wann gleich ein Papir oder 
Pergament fo lang waͤre / als der umwickelte Fa: 
den / — mit lauter Ziffern der Fahr hart an 
einander überjdrieben werden möchte / ꝛc. fo 
koͤnaten dannoch fo viel unausdendiiche Jahr 
die Ewigkeit noch nicht erreichen... Urſach / dieſe 
Zahl Härte dannoch ein Ende oder Maßraber die 
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Eivigkeit hat Fein Ende / Ziel und Maß e ſpricht 
man aber / was nutzet dieſe —— Oder 
wil man gar die Ewigkeit ausgrüblen?Autwort: 
Man Fan und wil die Ewigkeit nicht ausgrübs 
len / fondern diefe Mathematifhe Nechnung tft 
allein vorgenommen- worden / daß man den ob⸗ 
angedeuten Sandberg mit gefegter Maß und 
Weis ausiureihnen, für müglidh erkenne / und 
beneben die andere Andeutung von der Ewig⸗ 
Feit wohl bebergige: Dann folhe auch ihren 
großen Nugen haben kan. Was er ferner für 
gute Sedanden darvon hatrift in feinem Tractat 
weitläufftiger zu finden, 





Die Verworrne Rechnung. 


En Bugver einen: Arithmetifchen 
9 nehmen mit folgender auffgabe / 
welche ich denen Liebhabern der Rechenkunſt / ich 
meine aber die / denen dieſelbe zum: eriten mahl 
vorkommet / aufjulöfen wil uͤbergeben haben / 
und alſo lautet: Ein krancker Bau) Vater ma 
det ein ent alfo: daß / weil er keine Kin 






ſich 


drittheil haben, wo aber eine Tochter zur Melt‘ 
komme / folle die Muttetzwen drittel / und die‘ 
Tochter ein Drittel von den 1000 Reichsthalern 
empfangen/darauff flirbet der Teſtator und nach 
feinem Tode genaͤſet feine hinterlaffene Wittibe 
eines Sohns und Tochter zu gleich. Iſt die 
Frage / wie viel eine jede von den drey Perjobnen 
haben muß? Wer ein quter Legiſt heiffenwil + 
wird dieſe Aufigabe wol im Corpore JurisCi- 
vilisgelejen haben / aber ich mag den Drtb anigo 
mit le nicht anzelgen,damit einer eder ander '- 

deſto epfferiger exerciren möge, 


— Die weitlaͤufftige Artzney-Kunſt. 


SE der weiten Welt iſt wohl keine Kunſt / die 
ſich ſo weit erſtrecket / als die Artzney -Kunft: 
Dann weil der Tedi und die Krandhheiten alle 
Sindel der Welt durchwandelt / ſo et 








. | keines 


noch andere mit Extradten, Quintis Effentiis: 
- — —— —— * 
glaubigen Dingen, wobey weder Ver⸗ 
nunfft aoch Gottesfurcht einigen Platz finden, 
Erliche gar heilen mit Zauberey Mitteln / welche 
beyde aber unter die redliche Medicot 
zehlen ſind ohne wanırıman dem: 
ig nimbt / und wann wir: 
Gutdunden ein Medicas 


le behalte Mifenkbaffe applicirn , 
unter die Medicos zehlen wollen / mOhcHie Nee 


—_ 
—— le Me 
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Zahl ih gewaltig hoch erſtrecken / dan wo iſt wol daß er wahr geredet. Er verbandt furgdars 
ein Menſch / der einem Krancken / furnemlich in ge·nach ſein Geſcht / und klagke(zum pofen)über uns 
meinen Kranckhelten nicht ein Mittel furzuſchla⸗leldliche Zaͤhn Pein. In ſolchem Habit ſetzte er 
gen wuͤſte? Als der Hertzog von Ferrara wey ⸗ſich als ein Bettler fürdie Kirch Thͤr / und ge⸗ 
land feinen luſtigen Diener Bonella fragte,wels | bärdetefich jo klaͤglich / daß ein jeder Mitleyd 
che Leuthe es am meiftenin feinem Kand gäbe? | mit. ihm hatte z undein Mittel Wieder diefe 
Gab er zur Antwortzder Aergtensund behaupte | Schmergenandeutere, Weil nun darunter der 
te feine Meynung auff eineliltige Welfe. Dann | Hersegjelber/ ſchrieb er alle die Rahmen derery 
der Fuͤrſt fragte ihm weiter / ob er dann nicht w | fo ihm ein Mittel vorgefchlagen.fambt dem Mit⸗ 
ſte / wie viel Kauffleuthe Handwerder und daus | tel jelber auff / und hatte in furger Zeit z00 Mes 
ren er in einem Gebleth hette ? wogegen man dicos auff jeinemZettel,daraufgieng erzumürs 
kaum ein DugetDo@toresfiadenwürde, Der | ftensseigte ihm die groſſe Lifta, und gewann alſo 
Schalck aber nahm eine Wette an / gu beweiſen | die Wette, 





Der aufländifche Arkt. 


W Jeder die Zaͤhn⸗Peln fielen ſo biel Mittel | pocrati, Paracelfo und ihren Difeipuln garfel» 
vor, fo mannun allerhand Krandheiten | Kammhrde fürfommen,movon wir einige deuck ⸗ 
fürgewwand / wäre wohl kein Menſch durchgan | mürdigkeiten mitzutheilen haben damit der cu⸗ 
gen / der nicht wieder dieſe oder jene Krandbeit | rieufe jo wohl in dem einen / alsindemandern 
ein Mittel heite fuͤrzuſchlagen gewuſt dannein | Gtüd durddie fürnchmjte Nationes der gan⸗ 
jeder wil dafür angefehen feyn / daß er etwas wür En Welt geführet,und unterrichtet werde, was 
ſie / weiches gut vor dieſen oderjenen Gebrechen | füreingewaliger Unterjchied zwifchen den Eu 
daheto fält Menalcas Dem AEfculapio gar ofit | ropeern und andern Nationen durch die Wel 
in jein Ampt / und ein grober an over Dhfen | fen. DieSinefen find fehr weit / ja N 













Arstuntermindet fich / Die gefäprlichfte Kran» | unsentlegen, daß man meinen jolte, fie. wurden 
beiten der Menſchen zu curiren, Gleihwohl | diealler unmiffenlte Barbara ſeyn / aber ale 
macht nicht allemapl die Einbildung und Ver | Europeer hinein famen / funden fiejos 
meffenheit / fondern öfters die Noht aus unges | cirteSubjecta und Männer von du 


laͤhrten Leuten Aergte,fürnemlich in den Barbas 
riihen Ländern / als wofelbites an Kunſt und 
Wiſſenſchafft aber Feines Weges an Leibes: Ger 
brechen mangelt, Diefe Noht zwinget aud) 
mandymahldie Ungefchichtefte nady dem Kräw ; EittensEchre machten fie Do@toren, Licenti 
ter Feld, oderzu andern wunderfegamen Mits | tos und Magiftros,die Drucker 
teln ; welche dem Galeno nad) Hippocratibes mag Altes / und hatten ſie dieſt 
kandt geweſen / worauẽ dann mit der Zeit auch 
unter den Barbarneine Erfahrung entitanden / 
Durch welche ſie / ohne einige Bücher, Verftand zu 
der Argney befommen, Solchem nad) gehen 
{60 viel Maniren von Euren bey den entlegenen 
Nationen im Schwange, weicht saleno, Hıp- 
Fe ka 


id «= m 


dem Verliande unt 3 abe 

Kö morgen ern Talane nehr verfcher 
a,° In der des Hin 

Lauffs hatten fie iotes Dlrkoen wenig, 


— — — — — — 
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Der Japaniſche Medicus, 


1 — eier Snful = —— 


Mh ln —— wohl heftige = 
Stich empfindet [orradtirer man den Pati, 

enten alſo: Siedurhäohren mit einem Stäh: 
Hinen oder filbernen Pfrimen, der überaus jahre 


und dünne iſt / allgemach das ſchmertzhaſſte Glied 


lang’ bi —— Spitze des Pftiemens an der 
— ander Sec een wine: Katie fral Bar 
bie Jevaneorandh nem Dirt datetn 
Ban libr 5, Hift. Nat, & Medıc, ce 
wobey er diefe MWortefpriht: Auf Er ee 
curiren, uͤbertrifft die Mirac uln felber 
- Die Epifteln von Almaida und andern efuls 
ten besengen / daß die Japaner in der um * 
aufjihre Weiſe ger erfahren wären 
einigeCompofira und Pillen ebranden * 
w ‚in folcher —— tuoch ſo offt wie 
Eng LT th 
lichen — China And ihnen fehr bekandt. 
Unfere Medici ordiniren den Kranden füfe 
wohlgekochte 
ene / ſcharfſe und rauche oder Keen. 
atsdanırjunge Hünlein 
meſtete Eapaunen: ru —— 


Fiſche und 
Lübelricheude und heh —— 
—* — aber Ihe we undvon | 


vor vielen 









— — 
ee 
ge 






eiſen / die 5* dagegen x 
en ' amd daraufffeinem Sohn der auch feiner Pro- 


einem guten Geruch. ie jagen dazu / man 
mülfe den Patienten Dinge geben/ die ihnen ans 
genehn und anncch die Ratur verlangt, Feines 
— ſolche / daraun fie einen Ahſcheu und 
hat. Sie werden nimmer einem die Ader 

oͤſſnen / dann fie ſagen / well in dem Blut des Men⸗ 
ſchen Leben beſtehet / muͤſſe man es zu raht halten. 
Kalt trincken / halten fie vor ungefund und ſchaͤd⸗ 
lich ‚ weil des Menfchen Eingeweide und U 
derm davon — uſammen gedruͤckt / der Huſte erwe⸗ 
cket / die natuͤrliche Waͤrme geſchwaͤchet / und al 
lerley gefährliche Bruſt » Ktankheiten dadurch 
verurſacht werden / im Gegentheil werde durch 
das warme Getraͤuck die natürliche Wärme er⸗ 
halten die Lut Löcher erweitert, und der Durſt 
viel leichter geſtillet. 

der Chirurgie oder Wund Artzney Kunſt 
find aber die Japaner fehrunerfahren / und ift 
aufden Epifteln vorgedachten P,Almaida zu Pr 
hen / daß die Medici unter ihnen in groffer F 
me. Dann erbejeuget; daß inder Stadt Sac- 
ca ein fehr aelahrter und hochanſehulicher Dia 
diens den Ehrifilihen Glauben angenommen, 


fesfion,alle ſeine Guͤter zuſambt der Praxiüber; 
geben, jelber aber ein Jefuit geworden / doch bes 
bielte er feine koſtliche Kleidung / darinn er vorhin 
mit einer groſſen Sulte die Patienten beſuchte. 


Der chineſiſche Artzt 
IB ey meDiokarids, vcin 0 vn 


—— / daß zwiſchen ihnen und ung 
undament der Medicin ein geringer 
einer ge aber die Prarinanlanget,follen 
fie unfere Medicos darinn weit übertreffen. 
Aber ihre ganze Wiſſenſchafft gründer fich meift . 
auff die Simpliciaund Kräuter: Kunft. 
In China wird die Medicin nicht aufi ge 
den Acedemien „ wie andere Wiſſen chafft ge 
lehrt / ſondern ein folcher — laͤſſet ſich in I: 


° 
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langet. In Nanking und Peking wird derGra⸗ 
dus Dodtoris Medicinæ nach fürhergehendem 
Examine mitgetheilet einem jeden / der es vers 
langet / und gleichſahm nur bey lauffender Weife, 
Dicjer Gradus aber macht einen darumb nicht 
fürnehmer, als ervorbin war, dann die Medich 
find nicht in hohem Anfehen in China / weil fich 
feiner zur Mathefi oder Medicin mag beges 
ben / deribm fürgenommen in der Ethica oder 
Sitten: Kunft fürtrefjlich und beruͤhmbi zu wer, 
den. Dannenhero begiebt ſich bey naheniemand 
zu obbefagten Wiſſenſchafften und Kuͤnſten / als 
die arm von Mitteln / und eben nicht die ſub⸗ 
tileſten von Verſtand find, Alſo find die Mer 


Die Arcladifche Chur. Fr 


Arcus Palus Venetus fchreibet von den 

- Zeuthen in den Landſchaſſten Arclada / 

(die zu feiner Zeit dem groffenTartariihen Cham 
unterworfien geweſen) eine wunderlihe Sache 
Nemlich dafelbit find keine Aertzte / fondern wañ 
jemand erkrancket / ruffet man die Goͤtzen / Diener 
und Zauberer bey einander / denen der Patient 
entdecket / wie es mit ihm befchaffen jey, Dar⸗ 
auff ſtellen die Teufſels Diener einen Tantz an / 
ſpielen darunter auff verſchiedenẽ Inſtrumenten / 
fingen auch / oder blerren vielmehr einigeLieder 
zu Ehren ihres Abgottes. Solches continwiren 
fie ſo lange / biß einer außden Tangenden von dem 
leibhafften Satan beſeſſen wird’ und zur Erden 
faͤlt. Alsdann feiden fie aus dem Tantz / und 
agen den Beſeſſenen / was die Urſach der Rranck 
it / und wie man dem Patienten helſſen könne, 
obald antwortet. der: argliſtige Boͤſewicht 


| 
343 dleſes / hald jenes / ſagend: Dieſer Menſch iſt 


in die Kranckheit gefallẽ / weil er dieſes oder enes 


begangen / dieſen oder jenen Goͤtzen erjörner hat, |. 


Alsdann bitten die Zauberer den Abgott / dag 


er ihm die Suͤnde wolle vergeben, mit dem Ders | 


ſprechen / daß ihm der Patient / ſo bald er geneſen / 


von feinem elgenem Blut ein opffer thun ſolle. 


* 


RELATIONES Curıosk. 
nem Hauß unterrichten / von einem / den er der 


“ 





——m un } * 
diel daſelbſt wenig geachtet. Tringaut,libr, m — 
ca N : 


1 

Wann in China eine vornehme Perſohn er | 
kranckt / werden verſchiedene Aertzte herbeh ge ⸗· 
hohlet / und als der Jeſuit Riecius iödtlich ran 
worden / hat man ihrer 6 beruſſen / die fihaber - 
wegen der Medicamenten nicht vergleichen kuu. 
ten / und hat endlich ein jeder fein eigen Recept „ \ 
unterzeichnet, Die Chineſen Fönnen ſich nicht a A 
leicht zum Aderlaffen verſtehen fonderncorrigu 
ren das Blut lieber durch Faſten und fühlende 
Dinge / dann fiefagen / manmüfledae Ne 
wicht außdem Hafen gieffen / warn derjelbeim 
Siedenüberlauffen wil / ſondern manmüfenielt 
lieber das Feuer daruntet wegnehmen. — 


* 
= 
* 
* 
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\ . 
Wann der Satan aus einem Zeichen merdet 7 7 
daß der Krancke nicht wieder aufjtommenmwerder —F 
pfleget er durch feine Diener zu antworten: Nein ⸗ 
er hat ſchwerlich erzuͤrnet / daß er durch kelr — 
Opfer zu verſoͤhnen ſtehet. Mercket er abex 
daß er wieder genefen wird / befichluer eine 
Anzahl Boͤcke mit td Köpfien zu opfern, 
Auc; fo offt fo viel Tranck zu breiten» und offt | 
viel Zauberer bey einander zu verfammi udurch 
welcher HA raefentirt B 


nde das Opfer muB 
werden / umb den Abgo:i auf ſolche Weifesu 
— * BR 
olche wor e — nen wurd 
Kranden Freunden —5 m a 


alles thun / was der Satan hat vtlang 
ſchlachten die B 
Himmel. Die ver 
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Breker 
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gelts nicht an Singen / Heulen und Schreyen. 
Alsdann fragen fie den Beſeſſenen weiter / ob der 
Abgott nun hiemit verjähmesiit ? ſagt er / wein 
fo bereiten fie ſich eulends,dagjenigerwas er noch 
verlangetzu thun. Wann aber der Beſeſſene ant ⸗ 
wort / man habe ein Önngen gethan / jo jegen ſich 
alle Zauberer und Zauberinnen an die Taffel / 


verschren das Fleiſch / welches dem Abgott ger - 
Die Braſiliſche Chur. 


⸗ 


uff der Jaſul Formofa hat man ſeltzame 
2? Medicos, dann daſelbſi / abionderlich in 
dem Dorff Teopan legen fie dem Patienten eis 
nen Strich umb den Haiß / ziehen ihn in die Ho 
he und laffen ihn. als von einer Wippen mit ſol⸗ 
chem Ungeftühm herab ſchnellen / daß er ohne lan⸗ 
ge Duaal —8 fein Lebenlang keiner Artz ⸗ 
ney mehr bedarff. Hingegen find die Judianer 
gute Kräuter : Kenner; worinn fürnemlic) die 
Braminen excelliren, Wann der groſſe Mo⸗ 
ol ( weldhes am ı September ju g 
eat) — einer Magefchaall wiegen en 
wie im andern Tomo gejagt, 
te fleisfig acht auff das Gewicht 


- s · Kraͤfften. Jacob Rabbi / verlange Zeit 
unter den Tapnyern , jo ein Bratilianijd) 
Volck / gelebet / bat erfahren, daß ela König von 







drefenMenfchenfreffern kranck worden und zroſ· | mard der france König, Dragur genandt, vol, 
fe Schmergen in der Selten und an den Bey: | ligmwieder gefund, 
wen empfunden, Weil ihm nnu feine Werte 
— Die Virginiſche Chur. 
eeich wie aber dieſe / ſambt d de noch ju heilen; ichteri Den 
—— a 
ne Arth zu curiremunter Die Teuffelsfünfte | Verwunden fey ihnen darumb wiederfabren / 
zu zehlen, Danndie wilden Einwohner der A; well ſie ſich an ihm are verfündiget, Ed wird 
Ti m Landſchafft Virginia ruffeneinen auch bald darauff jolhe Wunde heil. Greifft 
mübgott,Nahmens Hobbanof anı | aber die Wundeans Leben ; So fpricht ers der 
ſchaͤ a ' Gott Kıchtan , (welchen fie öbers 
m haben, Innun die Wun —— ——— 
=, % eu 
- 3 
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eben ſeine Aertz· 
len darauß nach ſeiner Geſundheit und 
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opfſert ware / und ſaufſen als Helden von dem 
Tranck / welcher dem Teuffel bey dem Opffer taͤg⸗ 

lich angebotten wird. Nach gehaltener Mahl⸗ 
zeit gehet ein jeder nach Hauß / und wann endlich 
der Patient wieder zu feiner Geſundheit gelan⸗ 
get / ſchreiben fie folche Hülfle ihrem Abgott / oder 
dem Teufſel zu. Im beygehendem Kupffer iſt 
dieſer gange Actus ziemlich vorgejiellet. 


nicht helffen kunten / reifeteer nach einem andern 
‘ benachbarten König und nahm deſſen Medicos 

an. Ihrer zuahmendie Churüber id) / und 
‚ ber erfie lauete Tobac im Mund / welchen er her» 

nad) über des Patienten Leib fpeyete / darauff 
| grifi eran fein Knie / und johe ſehr ſtarck daran, 

brüllete unterdeſſen / wie ein Ochß. Darauf ließ er 
| erfilich viel Materie ausdem Hals in feine Hand 
\ flieffen / und hernach gar einen ha'b lebendigen 
Fiſch / einem Aal nicht ungleih. Diejes Thiers 
lein / ſprach ers has dem König fothane Schwer, 
gen verurjacher. 

Der ander Medicus fog an des Könige 
Bauch / und brüflere/als ein reiffendesThter/end, 
lich brachte er einen weiſſen Stein herfür,inder 
Geſtalt / bey nahe mie eine Roſe / darauff legte er 
den Mund wieder an / und ſog etwas heraus / 
jo einer Wurtzel gleichete / und auff ſolche Weife 
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erzürnet/ darumb fey derfelbe gang unheil⸗ 
ſahm. Und die Beihädigte rufen 
den Kichran aud) nicht an weilfie an der Hilfe 
—— Alſo bleibe der Betrieger bey Eh⸗ 
n / mmb die Reputation iſ ee dieſein 
fol en Seil eigentlich zu thun / und darumb 
macht er ich allda nicht mit Dem Hefen / jondern 
mit dem Fett oder Oel des Volcks gemein / ver, 
ſtehe mit fürachmen anfehnlichen Leuthen / und 
mar ſolchen / die Dreyerley Standes. Als da 
find erfilich die Arge welche feſt / und wieder 
alte Pfeil» Schüffe gefroren find; hernach die 
Powah und drittens, die Pnleſer. Wenn anı 
ders die zwangigfteSchiffart, oder Beſchreibung 
dei neuen Eagelands / auß einem Nahen nicht 
vielleicht einerley find,  Diefen dreyen Staͤn⸗ 
den erſcheinet er / bald in eines Kirchen / bald 
Adlers / bald in Schlangen Geſtalt. 

Das Ambt der Pawah beſtehet darinn / daß 
ſie den Hobbanock anruffen / und für die Patien 
ten bitten / daß ſie moͤgen geneſen. Uad wenn ſel⸗ 
bige ihre Prieſter das Gebett verrichten ; ** 
das Volgkdayı cin Wort / das ſo viel als 


aeſagt ul,heben auch biß wellen mit dem Priefter —— ————— 
einen Geſang an / der nicht unlieblich lautet. gehalten wi a wu 
demder Powah / oder Priefler aljo dag Gebert ——— ee 5 
über Dieranden thut / braucht er dabep garerns | mahls den Leichnam an einen befondern Orth 
PennbmnnADerlche Gebärden, If der Pati» : von dannenihmder Satan hinmegmimmt. . 
Der Madagafcarifche Artzt. * 


Azunter dem Tital der AergtevielErgbes 

trieger / und Leuth⸗Beſchmeiſſer fich ver» 
bergen / ſichet man nicht allein hie zu Lande an 
manchen Landfahrern md Mardichreyernfen 
dern noch vielmehr an den Arabern/in der Inſul 
Madaga ſcar / die man dafelbit Ombasſien Om⸗ 
panorats und Omtiſiquili heiſt / welche zwar 
als Prieſter geehret / doch gleichwohl noch u 
mafen unterſchieden werden / in Schrelber / erg: 
te Biſchoͤfſe / Dlaconos Prieſter / Erg: Bilhöffe, 
Kalifs oder Däbfte, Diefe keuthe nunrühmen 


>». 
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— —— —— — — 


habe hnen die ſen Schaden zugefügty / we weil ie ih ihn nie 


ein Adler, fo dem Pjafr 
In rain —* — 
rg er babe die Kuhr verrichtet, Wer 

—* der rechte Meiſter feyrkan man leichtlich ers 
a 


— jemand irgend eine andre Kranckheit / 

ndihr Abgott( 9 leldige Teuffel) kommt —— 

—1 den Patienten zu beſuchen / jetzt T 
demſelb 


Jetzt in jener Geſtalt / fo 
unfehlbarlich die Geneſung. en wird 
diefem Abgott im Nahmen des / von 


dem Powah unterm Gebett mancherley Opffer 
verſprochen / als Thier⸗Haͤute / Keſſel/ Beiler 
Meſſer / Kraͤutze und andere Sachen |. 
ander® der Patient wieder genefen Fan 
Aber die Patienten in dem Arcaden Koͤ⸗ 
pt Bi Ki oder Lovango]fommen ı 
— aben und Opfſern aufig 
Re I 5* Satanein Menſchen 
fr ihre Geneſung / und verfprechen ihm * 
Br ann aha Geluͤbde 


ſich der Krancken Ruhr / machen Maffearabes, 
das iſt kleine er Eittern gefchricbene 


etteln und. —— ſe den —— ra 


ſie d für allerley 
und Krandpeiten 7 aud) für Wetterfchläge / 
Brand de, ja für dem Todt — [Argt 
— dirfelbit: ] ſollen bewahrt bi 
— — 
mmen old, 4 
eichen / weil die Krancken fi) 


Fake a erholen / und von er 
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beſuchet werden / da ſe danu den‘ Patianten aller» * 


hand Artzney / Mittel eingeben / als gewiſſe Traͤn· 
—— Wurtzeln und Kraͤutern / 
defgleichen geweihete Briefilein/ jo mit Urabi, 
chen Buchltaben beſchrieben / ihnen an Halß 

gen, zut Bewahrung vor allen Krauckheiten 
md Unfätten. Ste machen aud) Geomantiſche 
Bilder / umb dadurch die Zeit / wielangs Die 
Kranckheit folle waͤhren zu erfündigen,und ben: 
nebit gute Madicamenten zu erfinden, Haͤlt 
die Kranckeit lange an, fo wenden fie fürıcs has 
beandiefem oder jenemgemangelt / heben alio 
mitder Kuhr wiederumb von neuem an / und 
ſetzen dieſelbe fo lange fort» biß entweder der Pa⸗ 
ttentflirbt / oder von ſich ſelbſten geneſet. Un; 
terdeffen bekonmen fie von den nechſten Freun⸗ 
den desdettkägrigen allgs was fie verlangen / als 
Gold’ Silber/ Korallen und dergleichen / unter 
dem Fuͤrwand / daß ſie deſſen zur Arkincy von 
noͤhten haben. 


US blßher angezogenen Erempeln erſchel⸗ 
net noch nicht / daß der Satau / oder deſſen 
Diener / jemanden heile / ſonde rn vlelmehr die 
Leute mit einem falſchen Schein beiricge. Was 
wollen wir aber zu der alten Acanpterinn Kadı 
ſagen? Was zu der Taſſel / die vor Alters | 
in dem Tempel Nejculapiizu Nom gebanagrn 7 | 
darauf dleſe folgende Teuftels: Kuhren / mit Grie⸗ 
chlſchen Littern beſchrieben waren, 
Dieſer Tagen bat das Oraeul einem 
ben / mit Nahmen Caro den Be 
id gegeben : Er folte zum heiligen 
je tretten / und.die Knie beugen? 
tachmat — ab np Singerauf 
er Incken gehen / und fünff Ginger au 
nAltar legen hernach Di 














e auf 








und fand nirgende 


en legen. | ne nehmen / und diefelbe m 
nd tor, | m ey Zage effen 
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chin bejuchen/da fie doch weder leſen noch ſchrel⸗ 
ben konnen; fondern alleid Geomantijche Bil 
der machen / auch Kryſtallen / Topaſer / Adlerſtei⸗ 
ne / Ame hyſten / oder andre dergleichen gebrau⸗ 
chen / und die Leuthe überreden Gott habe ihnen 
ſolche Steine durch den Dourer jugefandt, Wel⸗ 
ches das thoͤricht » alberne Volck auch fo feit 
— daß mans Ihnen nicht leichtlich kan aus⸗ 
reden. 


- Sie haben groſſe ſchimmerende / jedoch anſau— 


bre Kryſtallen / welche, wie fie fprechen, Torab 
find,daß ift/ groß roh und grob, und andre infich 
begreifien, Einen ſolchen Stein legen fie bey 
Auffrichtung der Flguren / auf die Taffel-Edte, 
mit dem jürgebenyer habe Krafft / den Geoman- 
tischen Bildern Die Würdung beyyubringen. 


N Die vermeinte Wunder » Chur. | 


frelochte / daß unter unferem Kaͤyſer 
Antonio ſo groffe Mirackel Haken 
£ucio/der mit Seitenweh fchwerlich 
gequälet war / alſo / daß jedermann an 
ihm verzagte / antwortete der Hort 
Satan vielmehr )dut chs Hracul : Er 
ſolte lommen / und vom Altar die Aſche 
nehmen ſelbige mit Wein vernnſchen / 
und auff die Seiten legen. Der iſt ge⸗ 
bie re = er _ Su —* 
zu feiner Geneſung ihm 
—— —* 
Julſfanus warff De Blut aus / 
| ültfe dafür / biß 
hm das Dracul antwortete: Er folte 
ommendom Altar etliche Werra Kerr 
onig ge» 
ſſen 8 ger · 


—c— 


eſſen. 
und w 
neſen⸗ un —— ee 


” 
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lich gedandt / in Gegenwart des 
Volcks 


Balerio Apro / einem erblindetem 
Soldaten / hat das göttliche Dracul be⸗ 


fohlen daß er das Blut von einem weiſ· 


ſen Hanen aufffangen / Honig drunter 
ruhren / und ein Sälblein daraus ma⸗ 
chen / hernach drey Tage lang die Augen 
damit beſtreichen ſolte. hat ſein 


Geſicht wleder erlangt / und dem Gott 


ofſentlich Dauck gefagt. u 

Diß ſchelnen je rechte Wunder » Kupren zu 
ſeyn / ſind es doch gleichwohl nicht, denn der Sa; 
tan nicht rechte / aber wohl falſche Wunder thut. 
Was das erſte von der alten Eghptiſchen Vettel 
belangt / hat der Satanzals ein Grund erfahrner 
Natur⸗⸗Gelehrter / leichtlich puͤhren koͤñen was 
den Kindern 6 naturlicher Weiſe ſolche 
Fehler wegraͤumen koͤunen / worauff ſich Die Kin 
der alsdann zu Frieden gegeben. Denn daß die: 
ſer (Barfifanige Geiſt deß Menfchen inwendige 
Lelbs /Beſchafſenheit klar genug ſehe / die berge 
gen ein Menſch / durch gewiſſe Zeichen nur er⸗ 
rahten muß. iſt unlaugbar. Aber wo Feine na 
türliche Säbiateh der Argeney mehr vorhau⸗ 
den / da wirdder Catan durd) unnathrlihe Mit 
tel nichts ausrichten, Wicwohl darırmb nicht 
fort die Heilung aller verzweifelten Krauckhei⸗ 
ten unnatürlich zu ſchaͤtzen/ ob fie gleich vomSas 
tan geſchehen / hingegen allen Nergten unmüglic) 
fallen moͤchle / ſntemahl der Teufſel die Geheim⸗ 
nuſſen ver Natur / uͤnd Artzeney «Mittel viel 
gruͤndlicher verſtehet / Denn der allergelehrteſte 
Medicus, auch offt durch bloſſe W ung 
der innerlihen Verhindernuß / ohn einige 
aͤuſſerliche Medicamenten heilen kau/ weil 
die Natur alsdann ga Wegraumuug des Wis 
drigen ihr felbiten Bil. Mo aber die Nutur 
nicht mehr fräfftia genug / das Ubel zu überwins 


den / oder auch Dazjenige Glied / welches die Ar⸗ 


tzeney ſolte annehmen / entweder erſtorben / oder 


gantzverlohren ga ngen / oder / (mit einem Wort) | 
wenn der Kranckheit durch gar Feine natürliche 





ee 
zu helffen fteht, wird ver Satan ober 
glelch ein Taufent» Kuͤnſtler mit aller feiner 
umb er 
ge Ausrede fuͤrzuwenden pflegt. * 


rer Weiſe auff ſein allträfitiges Berleihen ge 
ſchehen. Ja! Wer weiß / ob er nicht eben ſol⸗ 
chen zum Schein erwehlten / ſchlechten Sachen / 
als der Wein gemiſchten Aſchen / und Fichten» 
Kernen / andere weitkraͤfftigere Argeneyen vers 
borgener Weiſe habe einverleibt / und darinn dem 
Breßhafften / als wie gleichſam in einem Vehi- 
culo beygebracht? Oder / ober nicht nur einig - 
allein die Urſach des Seiten ⸗Schmertzens und 
Blut peyens dehende aufgehoben, wodurd) aljos 
fort die Natur den Sieg gewonnen 7 und der 
Menſch dep Ubelsbefreyet worden: Ich wolte 
fagenser der Argwigige haͤtte vieleicht auch ni 
vorbergeiehen, daß dieſe Patienten, vermitte 
eines gejunden Himmkichen Einfluſſes / muerhalb 
dreyer Tagen würden genefen / wieer denn ſon⸗ 
der Zweifel ſolche Kräfte des Himmels jeiner 
Mürdung offt ruhmrediger Weile sufchreibt / 
allein bey der geihehenen Augen» Kuhranden 
Blinden finder folche —— nicht viel 
Platzes man wolte den ſagen / es wäre Ihnen cin 


Fluß fur die Augen gefallen, und ſolcherin drey⸗ 


en Tagen von ſich ſelbſten wleder vergangen. 
aber 


RELATIONES  CuRIoSsE. 4 
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Aber auch dleſes wil nicht hafften / weil fie mit 


ſolcher Blindheit vermuhtlich ſchon lange Zeit 
vorher behafftet geweſen. Bleibt alſo / was 
diefe Augen: Heilung angeht / übrig, daß an der 
Sehe nichts bauptfächliches ſey verſehrt geweſe / 
noch ein ſolcher Mangel / der nicht auch natürli⸗ 
cher Weiſe von einem / der ihn verſtinde / und 
dazu kommen koͤnnte ſich erſetzen lieſſe 

Als den Fall geſetzt / dle Augen ſeyen ihnen mit 
einem Fell überzogen geweſen; wie leicht und be» 
hend bat ſolches ver ſchwartze Taufend: Rüniiler 
können abziehen ? Solte wohl ein erfahrner 
Staarſtecher kunſtreicher ſeyn / al&diefererg: 
ſubtiler und geſchickter Geiſt? 

Mehr denn einerley Antwort lieſſe ſich noch 


weiter hierauff fügen + die allerfuͤglichſte aber 


fcheinet,in diefen Wort? Tertulliani begriffen zu 
ſehn: Corporibusquidem & valerudınem in- 
fligunt(feil, Demones) & alıquot cafosacer- 
bos: animæ verörepentinos& extraordina 
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rios per vim exceflus, Suppetit illisadutram- 
que fubftantiam hominis adeundam fubrı- 
Jıtas &tenuitas fua&c, Beneficiplane & cir- 
cacuras valetudinum. Ladunt enim pri- 
mö, dehincremedia precipıunt, ad miracu- 
Ium nova,fivecontraria ; poft quæ definunt 
Izdere,&curafflecreduntur. Die feiber wer 
den von den boͤſen Geiſtern mit Krandheiten ger 
ſchlagen / nnd mit etlichen harten Zufällen aber 
der Seelen (und Gemüht) fügen fie gählinge 
und ungewöhnliche Erceffen zu. ihre Subti⸗ 
licht und leichte Zartheit macht ihnen Bequems 
lichkeit genug-beyderley menſchlichen Subſtantz 
(geift:undleibficher) beyzutonmen sc, Sie fiel, 
len ſich gleichfale / In Kurirung der Gebrechen 
gar gutthaͤtlg / verletzen erſt / und ſchlagen hernach 
mwunderneuezjeltfame, oder auch wohl wledrige 
Mittel vor, nach deren Gebrauch hoͤren fie auff 
juverlegen / und gewinnen damit bey den Leu⸗ 
ihen den Wahn / als hätten fiediefelbegepeilet.. 


Die unvermuhtliche Chur der Waſſerſucht. 


An hat einen Lder in fol 
N pri; Kar Pf en vn 
Raht / wie nennet man den Dann’ 
Der aus etlich n Wein 
Reines Waſſer machen kan / 
Und ohn 


zwar ohne F 
Doch muß er ob dieſer Kunft 
* — 5 in — ft: 
, . — au es Voll⸗ 
auf ae eo an Ber ſich 








aus Wein Wajfer u machen; müffen die mei⸗ 

ften ſterben: Viel werden auch geheilet/ wie aus 

—— Erjehlungen zu vernehmen ſeyn 
c. 


Bartholome Cabrol ein treffllhher Man / er⸗ 


ehlet / daß er zu Montpellier zu einer Kuͤrſchners 


Tochter geholer worden, Nahmens Johanna / 
welche ander Wafferfücht frand gelegen. Dies 
fer hat er gerabten, fie fol die Wurgel Ruſcus in 
ein Waffer legen, Morgens und Abends davon 
triucken / ihre Suppen davon kochen / und ihr 
——6 

zsoders en esür 
berflüsfiges Waſſer von ihr gekommen. Sie Ift 


| —— trand gelegenraber doc) iu 


kegt wieder 
dreyen Jahren’ feet die Waſſerſucht 
an / und eſchwo 
te. ar ee — 
/ ee. 
rofl. 
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geöffnet deßwegen ihrbenandier Art mit ihrer, 
und der Öefrenuden 


teuuden Einwilligung den Nabel 
n laffen/ daraus eine groffe Menge 





ffen,daf man ihr 4 
wieder zurecht zu 0 

un 
blieben, a 
begegnet Gilefte Dauri, 
— au Mom⸗ 
Swollen / und meil fie noch gene * 
konnen / hat fie einen Eſel gemiedet / willens darı 
auffizu ihren Eltern nach ad u reiſen. Der 
Eſel aber iſt unterwegs jo glůcklich gefallenrdag 
das Waſſer iſt dworden / und fie ol⸗ 


5 
= 
& 
= 
s 
3 
S 
3 
E: 
2 


der Argacy von ihm gekommen. Marcell Do-, 
nat, |. 4C. ° . 


Shrieph Trutwein ein Clfashfher Edel ı 


mannbey Hagenau / erkranckte lange Zeit an der 
Waſſerſucht. Als ihm aufeineZeit in demGars 
ten / da er in der Sonnen entblöffet gelegen, eine 


Eydex aufidem Bauch gefrochen / hat er ange⸗ 
fange ſich beffer u gehaben, und ift hernachvllig | H 
nkius 3 


genefen, Sc v. ii. 
Deniventins erzehlet von einem Waſſerſſichtl⸗ 


daß auch dae jenige / was uns ſchaͤdlich be; 


.. 
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—— dem das Waſſer wie ein Spring: 

unnen aus dem Nabel geſtlegen / daß mau end» 

ch wegen der Schwachheit ſeines Leibes dem 

— BR * er vermittelt 
r men, 

. EmBarbiers Weib jußtürnberg hatin ihrer 

aus einen gen und trüben 

Brunnen getruncken / verurſachet / daß 


fie wieder zu ihrer Geſundhelt gelanget. Lan» 
glus in dem Sendjchpreiben des andern Theils, 
Ein Waſſerſuchtiger hat ſich zu Paris mit ei⸗ 
ner glüenden Kohlen auff den Fuß gebrennet / 
‚und darvon ift ihm eine Dlafen ! 
durch welche hernach alles Wajfer in feinem Leib 
feinen Ausgang genommen, 


jen/ was J. Wierus 
ie ac ch ‚dom — 
an en 
„mt n ee 
tin einen Haven zu Pulver gebrennet/ un 
ihrem Manne in der ee ; 
Hierdurch erh — 


 Dievergifftetespeie u 
wul ichten / rtc. 
ie 


us vorhersehendem Satz iſt zu erlernen | Darf, Schmertzen 
RT u | 2 find j 


dun@ehorftmahlheiliam if. Wobey mir etwas | 


{ ı 
fonderlichee einfälc: Yo, ı6yrim Julio hat ſichs aber die / jo die vergifftete Kirſchen genoſſen / ha⸗ 


in einem furnehmen Schloß / ohnweit Wien bes 
geben / daß eine adeliche Inngfrau ihre gebackene 
Kirſchen und einen Trunck Chocolate ſtatt des 
Zucersmit Ratten: Kraut jüßgemacht / für 

Perjohnengenoffen vonder Chocolate / und uı 
von den Kirihen. Eine Stunde hernach muſten 
fie alle (s.b.) fpewen / empfunden auch groſſen 


ben etliche Tage lang ſchwere Plage und Acch 
denten gehabt / find aber doch endlich durch gute 
Medicamenten wieder zurecht worden. Hier⸗ 
aus hat D, Friderich Fesdinand Illmer A War- 
tenberg, Medicin, Preofeff. zu Wien gar wohl. 
geurtheilet/ daß die Chocolate eine gute Medi⸗ 
cin wieder das Gifft ſeh. 
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No. 37: RELATIONES CuRıosk, 39 
* Die Wunder-Ehur. 
wollen wir dem curleuſen Leſer eine | ſich des gantzen Werl u 
8: a S ——— dank hmm 
—————— allmächtigen -| ren, bater mitvielen Thränen ſie woltenauff 
* —— EURE Yuguflinus; | den ANurgcn wieder Dep (hm fepn  umd nicht (0 
Sick Die ji wohl der ſchmertz Eur / lswohl gar [eh 
ran wohin Ind Slıt vr nem Ende beyzumohnen, DaB ch des 
mag, Dleſes bewehret er in —224 deCiv, Sterhens unter des Artztes Händen gänglich 
Deine oh — —— Wunder / —3 — verſahe. - Sietröfteten ihn aber auffs beſte als 
er mit ſeinem Freunde Alipio an fie / und vermahuten / er wolte Goit ver⸗ 
Mean entio mit Augen hat * und deſſen heiligem Willen ſich getroſt 
———— haͤden und Yu das giengen wir zum Geheltz Und da wir, 
die ihm die Aertzte / foltserbeil werden wle gebraͤuchlich / niederfnieten/ warff er ſich / als 
— muften / worbey er hefftige und lang | wenn er von jemande mit Fleiß niederg fen 
Kt ERS han 
Io en che * — len Zinn gr * ——— 
/ ohne f eten / dafe eſchreiben / 
ana bangen und Dh | + u 9 geib Davon erfchuts 


Er a are | S 


nen und beſcheldenen 
endlich feinen Willen dreing« er wurde / 
fagt Auguſtinus / die Eur auf folgenden Tag an⸗ 


eſtellet und die Aerzte dahin beſchleden / daruͤ⸗ 
Fr das gange Hanf jo —* und voll Wehkla⸗ 
ward / n er ſchon zur Leichen wor⸗ 

1 —— ahm zu troͤſten und zu ſtillen 


eheiligeMän 

———— 
zu 

nen Diaconis bey d Su ⸗ 

n onis bey der oe aa 

lien Giapl eine) milden id 

offters hiervon / als von einem fonderbahren 


Goͤttlichen — er auch ur wohl | murteauch das — Schneldezeug Fr 


— IV 








tertesund alle-Ölieder an ihm bebeten / auch faſt 
der Ddem ihm ausbleiben wolte, Ob bie ans 

dern gebeten / oder vielmehr ihre Andacht nur 
auf Ihm verzucket war / Ban ich nicht ſagen. 

Mir zudeten war es nicht miltch, fprach nur 
| Tumeinem Hecken bey mirfelbfi.je HErreGolt / 
| mad für Gebehtder Deinigen wilt du erhoͤren / 
wenn diefes unerböret bleibt? Denn fo vielich 
ſahe / fehletenichts mehr, Senn dag ernicht info 
enferigem Gebeth den Geift aufgabe, Wir 


ſtunden wieder auff und nahmen Abſchled / nach ⸗ 


dem der Biſchoff den Segen über uns geſpro⸗ 
| chen. Er aber bat nochmahls mie vor, fie wols 
ten aufjden Tag wieder erjcheinen / welches fie 
— auch — 00 er wolle 
wu fr 
Alsder Tag netten man fo groife 
a cht und Entjegen hatte / kamen die Diener 
ottes ihrer Zufage aach / ſaͤmmtlich herbey / die 
Aertzte tratten auch herein / und machten alles 
fertig / was zu bevorftehendem Werde noͤhlig / es 


a En a A a a — 
A 1 
_ 


Alıı 
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Bein kunden beflürgt / underwarteten alle 


RELATIONES -CURIOS&, 
NA ER ACT 2, Sur) 
ag reg fondern eine zugeheilete ſeſte 





F 


ı für Lob und Danck zudem ze 


ef - —— die wir für Freuden 


Die EEE, 


5 Eh babe in der 24 Relation pag. 19: Tom, 
1, von einem Schwimmenden ® 

was erjehletidaben fälfet mir ein, daß man nicht 
‚allein in Eina dergleihen Dorfier auff dem 
Waſſer treiben fiadet,fondern auch gangeStäd 
te / welche jedoch nicht auf Käufern / fondern ges 
meinen Spies beſtehen / und dahero Schiff 
Städte mochten gendndt worden, Dann da 
giebts Flotten von 400 / oder soo Schiffensalda 
Juncken genandt / welche ſich für und fıfalsgans 
de Srädtc zuſammen halten und darauff die Si⸗ 
neſer ihr Lebenlang mit Weib uud Kindern woh⸗ 
nen. Mit einer ſolchen Flotte fahren ſie durchs 
gantze Land / (dau China ſſt alenthalben Schiff⸗ 
reich / auch dutchgehends mit im Land) und treis 
ben ihren Handel. Wann fie mit einer ſolchen 


orfieets - 


ſich eine ze regete. Sonften halten fie 
ld Y ffſtaͤ — 
dem Lande allerhand Bi ich 
Schweine, Wann fie Canal anlegen / fo bleis 
ben fie gemeiniglich etliche Wochen ftill liegen 7 
und alddann wird unter ihnen nur eine Sprache 
geredet, ohnerachtet fiefonften Voͤlcker von vers 
ſchiedenẽ Sprachen find,fintemal es zu mercken / 


daß eine jede von den ı5 groſſen rs er 


en ihre eigene Sprache hat neben wel 
cher die fo genandte Mandcrerinen- oder Hoffs 
Spache im Schwange gehet / welche von einerjer 
den Provintz verſtanden wird, Nzuhoffp. 141. 
Woraus dann zu ſehen / da in frembden Län; 
dern viel ungemeine Selgamfeiten anzutreffen, 
tworhber ein Europeer * mehr / als was er hler 


Stadt auffbrechen wollen / fo ſcheinet / als wann ſichet / zu verwundern 


Die Juͤdiſche Cabala 


Nier die allergeheimſte Wiſſenſchafften 

wird vor allen Dingen auch die ſogenan⸗ 
te Cabala gezehlet / allermaſſen dieſes Wort an 
ihm nichts anders bedeutet, als eine verborgene 
Kuuſt. Man theilt ſie in Theoreticam (die 
Beſchauende) und Practicam (die Ubende) von 
ber legten Sorten wollen wir alhier ſprechen / 
weildarunterdiemeifte Dendwürdigfeiten fürs 
fommen. Dann die Cabala Practica ifteine 
Arth Zaubereys wodurch die Juden einige vers 
meinte Wunderwercke zu verrichten trachten / 


mit Buchſtaben oder Woͤrlern / die fir entweder 


anben cn Half bangen / den ju verjagen / 
Kranckheiten zu vertreiben / oder den Menjchen 
vor allem Unheilzu bewahren etc, Wann die 
Peſt bey den Juden einveiffet / fhreiben fie vers 
hledene feembde Zeichen: Bilder / und ſe ine 
Nahmen an die Wände und Thären ihrer 
fer / Kirchen und Kammern, in Meynung, die 
Engel / jo über ſothane auſteckende Seuche ges 
—“ fie darnach vertreiben. Der hoch⸗ 
—* Joh. Buxtorſius bejeuget / geſehenha⸗ 
en / daß an den Wänden der Juden geſchrieben 
ſtund FRE Bdiridon, Gdiridon, * 
en / 
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— — — — — — — 
don, Hdiridon und ſo fort das gantze Ebretiche 
A.B.C. biß zum Ende / welches fie vor ein fon 
derlid) Remedium vor die Peft hielten, Wann 
eine Judin gebähren wil / nimbt der Hauß: Ba; 
ter / oder ein ander Jud / der für Gottsfürdtig 
geachtet wird; Kreyde oder Kohl / ziehet einen 
Kreyß / und fchreibet darinn an den ABänden und 
umb das Bett der Schwangern mit a chen 
Buchſtaben: ADAM HHAUYAH 
HHUTZ LILITH, d. i. Adamı Sf gehet 
weg Lilith. Inwendig an die Kammer: Thür 
ſchrelben fieden Nahmen dreyer Engeln/Senoi, 
Sanfenoi , Sammangeloph, Was ſonſt Die 
uden von der Lilich, die Adams erfte Frau ges 
* fon ſoll / dichten / davon kau man bey Abra- 
onfter Hiftor. judaic, pag, 4 grund» 
l 


eſen. 
eich wie aber die Juden desſalls zu ſchelten / 
find auch diejenige aberglaubige Chriſten 
icht wenig zu tadeln / welche die erfte Da aus 
—* Evangelio Jobannisan den Half hangen / 
und alſo von vielem Ungemach befreyet zu jeyn 
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glauben, Andere Zeichnen ein Kreug auri fiber 

Thuͤren / oder gar auff ihren Leib / und meinen das 

durch der Krafft des Donners / oder gar des 

Teuffels zu entgehen / da doc) dieſer Halſtarrige 

Meufchen: Feind wohl ehemahl bey dergleichen 
Fall gejprochen : 

Signa te figna i temerd, me tangis & 
angis, 


Das if : 
Zeichne dich nur mie du wilſt / mich wirſtu 
damit nicht fränden, 
AU dein Zeichen ift umbſonſi du wirft mid) 
nicht von dir lenden, 
Melcher Berg daher ſehr kuͤnſtlich / weil r 


»jurbch wie vorwerts fan geleſen werden. Gleich 


wie jener / den er ͤber Rom gemacht hat / da er 
ſpricht: 
Roma tibi u motibus ibit amor, 
asifk : 
Amor wird indir erregen 
Roma plögiges Bewegen, 


Die abſcheuliche Beſe hwarung. 


NIE An fiadet unterden Chriſten viel Leute in 
Aber 


auben erfoflen / daß fie 
Bau wann fie gewi eichen / Worten 
Beſchwerungen Zettel einſchlu⸗ 


Er —— vor der Peſt / vor der 
Schaͤrfſe des Degens oder Saͤbels / und vor den 

Seh des Ge —* gaͤntzlich befreyet ſeyn. 
Am 37 September Ao, 1629, der eben derſelbe 

warran welchen die Stadt uſch 

ter die Staaten ver fiel / und die: iſcht Be: 


hat man in ermelter Stadt zwey 
a) deren Daß eine nor cin be⸗ 


sg 


v — 4.57 de 







8 Sohns / un 
17 te 


aa | Majorem 


wehrtes Mittel mieder die Beichädigung vom 
Ne Deus ara das andere wieder 
ben ward / aber in der That war 
des Satans oder feines Anhaugs / 
ai dem verfländigen Lefer beyde aberglaubks _ 
—5— alhler mitthellt / und iſt mein Zweck 
I dahin gerichtet / daß man ſich vor dergleichen 
abſcheullchen Dingen / eben fo ſehr / als fur dem 
Teuffel jelber / hütenfolle. Aljolautet Demnach 
— wieder das Geihügs Pul⸗ 
verund Bley ; 


>» 


Dei Gloriam. 


——— — Goltes / in Gottes re j 
ich qufigeftanden BR ‚Mt © Warpeit un 
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FE: 


Grauen uud aller Sottgeliebten Heyligen daß | meinen Felnden diefen Tag oder Nacht vor 
mich diefe Nacht oder Tag niemand anfehen | Pfell / vor Bley vor Eyſen / vor Stahlı vor alle 
mag / ſo bequem alsder guteSt,Johannesunfern | Waffen / die der Schmidt gemacht hat indes 
lieben HErren Gott anfahe / da er in der erfien | Nahmen des Vaters / des Sohus, und des Heil, 
Meſſe ſtund. Gottes Heiligkeit , Gottesgrey | Gelſies / Amen. 

beit ı Gottes Mildigkeit / ſey zwiſchen mir und 


JEfus M Nafarenus M Ref M in M Judeorum M Filix 
David enliteris x triumphalem 74 miferere | mei X in 
hoc M figno M vinfens X Libus M Liberum M Librum 
Libere M palem M paflem M gupera M mala — win —— 
hafala 4 Kerihapie 44 Difem M uferia &. gan af 
nomine 4 Patris 4 & Fiir ri & * piritus — 32* 
Amen. 

JEfus , JEfus, JEfus Areos M a — nox in > Er * 
olay apbe AAgie % Spiritus ago Yiehecus, 


Eli Eli Eli. 


O JEfus Nazarenus erbarm di uns 
fer M 5 blutiger Sohn Goͤttes / Erlöfer der 
Welt , erbarm didy meiner DI © ge⸗ 
kreutzigter] Eſus beſchirme mid) PA vor meinem 
unvermuhtli hen 2 und vor des bojen ein; 
des Made dd Q 

Ich befchmwere dich Shiierdr durch die Eon; 
ne, und durd den Mond / und bey dem Helllgen 
rien diefen Tag / daß du dein Schneibeh 

emmeft 

Ich beſchwere euch alle / Ihr Waffen, die —* 
Sag handthieret werden ber mich und neb 
mir / und an | das ehrwurdlge Heil. Sactaiiint 
Gottes ott der HErrimshat binterlaffen 
zu einem Teſtament / Amen. 

Ach beſchwere dich / Geſchuͤtz / daß du muſſeſt 
zerſpringen in; Stücke) und das durch das Ley⸗· 
den unfers lieben HErrn JEſuChriſti / und durch ] » 
feine blutige Wunden und bittern Tode r Amen, 


Crux Chrifli, meum, »4 — 
Crux Chrifti, fem ee de: nd 





ö - 
’ 
v = 
u 
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erbarm ſchandlichen Todes. YA 
— ER | Sr — 
. miglet, 4 ohtihe Gnade und Wegfart, 
F Bude Sopmund der Heil,Geift, ba umen, 
Sa der Ehre feines Kern * md — Aa 
Das abergtanbih Peft- Mittel, 
aeg |. een 
us eſt. 
— Hp Amen ⸗ 
Da 9— — ſchrelben auff ein Papier und 
Kae — = — ————— 
— — + Chriftus P natus + 
en | Forte tet 
Se — ai Br Chriftus 3 morstistefürrexic ft 





Bee pe 


Eu ol al llen. nz ahmen 

De Des Soha/ Heil, 
he gute st Adrian cht au d 
"Sei han are im Ba. 
Im Rahmen des Vaters/ „prsSohus, + 


a Ancn, 


a en apa en 
at / uſſe zu / und alle nuͤ 

el er, Nofler und fünff a 
Nee Vıd: Waflenaer Hiftorifchen Bericht / 
part, 17. Pag. 12, 


Sind das nicht Tenffeld-Poffen/ mit welchen 
er bie einfältigen Welt + Kinder ſo liſtig in ſein 
Netz zu en weiß / daß fie ſich gantz und gar dar⸗ 
in verwickels / che ſſe deſſen einmahl find gewahr 
worden? Einfältige Menſchen Tagen war / wie 
fan das Sünde ſeyn ? es iſt lauter GOttes 
Wort / und wird keines boͤſen Woͤrtleins — 
aber das iſt eben die rechte Manier ſolche keute 
zu betriegen Daß fie nicht mercken / was für böfe 
Sachen mitHDrt.es Wort / ſo man es / wie inder⸗ 
— ar } 


2 20. Zube u ah u LEE LEE er ne 
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W ee ron ſeyn / A * 
Noht die Juden tee auſſen / an 


ſer g reibẽ 
nn ea 
andnc0 entstanden 
 Münfter die Stadt Öröningen he bion 
unter andern eine groffe N 
dendarfin man inwendig auff einer Kupfernen 


Dlaten folgende Schrifit eingegraben gefunden: 
Pater & Principium Bei Filius ı —* 
ritus & Sanctus & into, üEDEM 
CEINUS® DC. DC OPEH RTG- 
CHNAP, Amen, 

Souſt iſt es aud) bey vielen Yopifien in 
— 3 —* kan —* 
ſehr gemein / e en Teu 
aussutreiben durch n — — ein wo 
geſchriebene / und dem Dean dein 
Haupt gelegt Worte : aratonta | kg 
polthos, eirclos, cicaltri, cliapoli,ftartas, po- 

ken, folomque, Livarafque, edulpeg, mala, 
Er hanu ‚ulphanus, trax, caputotvatus, ja- 
cer - in virtute montis, Hoker, as 
fe! felbfb pag..450. 4% 
Es iſt noch nicht gar lang / daß wLem- 
eo ein Zanberer —— Gefäng, 
nüıh warf. da man feine Bücher, Briefe, Taͤſſe⸗ 
kein und dergleichen den? Prepngraliermageo 
Hımelmann,Mauritio — ———— 
kerund Hıldebrand Grathauſen untergab, 
Hjeaı dur cn — * 4 

Buch funden fie / wie man die nah 
awingen | kante durch einen Topfjvoll Mildben. 
man auffs Feuer ſetzet und —— Im lei⸗ 
chen / wie man die Chriſtallen beſchweren ſolle / 
und welchergeſtalt man einem ein A eu 
gentonne: Hiebey waren ſehr viel Creutz 
Circuln,Characteres,Colledten 


RELATIONES’"CuRTosk, 
N „Lk 
Noch andere Beſchwerungs ‚Zettel, 





1 


1 —* 
———— * 


der Hell. Dreyfaltigkelt / der drey Koͤnlgen / der 
Engeln / Apoſteln und Evangeliften, der Br 
— Tohannis &c. zu ſehen. Ich wi 





da ein — B— war / 
Heim dei —— 
—— dem Sohn / und in dem wahren 


er dem Heil. Geiſt / Amen, Go beſchwe⸗ 


and Beyſtand der hochſten göttlicht Worten 
Nabnien Gottes On,El,Ely, Eloy,Eloym,El 

öt, Elion, Elon, Tetragrammaron, 

Sabaoth, Salvator mundı, miferere meipec- 
cateris,Eleifon, Agi 0s,Otheos, Tagıos, Ätha- 
tatos, Yfchricos, Meichifedeck, Soter, 
Alpha, O & finis, primus & novisfimus, Bey 
——— ren u uber Och 
v ei euch / were eu 
——— 


1 u 

She —— n 
auff einer blechernen Taffel ı dieſe 
mit vielen wunderlichen Zeichen 

dern : JEfa Chrifti fi, AuDei, 'Buro, Baro, 
Kiru, Ofel, Jop, Manfa, Coma; Broit, Zaro- 
bam, Virgo Maria, Jefus Maria, Lucas, Mar- 

cus,Ma ohanries, Cafpar, Melchior, 
ı .Balkhafar, I - Patris. Darauff folgte 
der Anfang des —— und cige 
— —* Got 

ejee Zauberer un en war t 

—— er mub A viel if ju —* 
als der da wuſte / hwerli er ſeinen 
un durch ſooh autr — —X 


De 
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„Bi je Seffiverung der Scufbreen: 











N afte; 
A a he 
sehen —— nach dent 
— —— 

afern fie ſolchem nicht en 


| mtb en ih Ir preiß den ie! In Ban 


n, 
sefangenen 





tz / Gott erh 
Te hab, —5* wir ung wieder nach 


tru 
nee an ei 
—55 es th a Dreh, Dal wi RE 
das Bold daß fie mit ung anf hre Sprache | fe rn Kop Veh mir 
Diem Herr Gott erbarm dich unſer. Unter | an erfioffen, dann fie ftieffen mit folcher 
diefem g —* wir Det dadas | 853 Ag uns / als hetteman mit Eteinen 
Korn fund 7 we A \ und Stöden nad) ung geworfien. Und ſolcher⸗ 
ten, etwa eine Beast — ein | geftalt begab ſich der gantze Hauffe nach der&re 
—— ag — — Eranciſe. Alvarez elär, £thiop, 
ac Ente ale irn A | % | 
Der Teuffelifche Chur-Zettel. 

bebel viel faubi dern’Curiofitasi foeminis 
— 
lichen 9 ——— — uͤberzeugt werden / ſo bleiben ——— bey 


der — Seperiiuia verbrennt! F 
er eng he ar nen 
Strabo libr, 7, So hauptet: Superfti- 
tionis Autores ſant mulieres, — es * ein 
f wo judicii imbecilliratis & 


chwaches 
credulitas / danimıbtmanaberglaubt: +» 


ſche Mittel bald an man glaubt lieber, ald man 
recht urthellet / es vertrauts geſchwind eine der 


ihrer Meynung / und laſſens aus dem eigfaͤlligen 
Hirn nicht heraus bringen/ abſonderlich / warn 
fie ſchon alt ſeyn / unddiedeliramenra ani!ia im 
Kopff herumb tanzen / etc. Die Ungelehrten 
laffen ſich auch leicht fangenrquianon funt ro- 

te eruditionis tindi,& eorumcorita ebdura- 

tum, gan Steinhart 7 daf einerdem Herculi 
leichter feinen Streitfolben ausden Händen ale 
ihnen Die eiagepreſte Meynung ausden Nergen 
reifen würde, Aber was ju verwundern fit: 2 


us 
a 


N Pe 


EEE 


lefius ſagt und man rast, und man ih gar genug / daß auch 


unter den Gelehrten vi ‚u welche, damit e 
eife Wundermwirder 


as i und Ge 


gehalten werden, — werd 
an ag —— dem Zeuffel grarifi- 


En wollen file üpre Pidelöärife Poſſen et 
* anhören / oder an flatt elues Lytum La, 


ern es befombt einer das Panaritium 


oder Wurmam Finger, DO TRINEDUN ERNFAN? 


S | 


* sehe der ande a: der 


dritte roht / 
Hieliegen ale Würm todt. 
Ein andere wolte aan iniad 


— sr, | 
Bon des Kinds feiner Rippen 


Gleichwie die Kuhe von der Kr 
Im ann —* etc. und ma 
lincken Zaͤhen e 


keit der 


Wieder das ri ein ſolcher Zeitl ange, 


henckt worden; 
Spar das Fieber in den Mertzen 
Friß derwell ein Insletkertzen / 
Wann du ſolche gfreſſen haſt / 
Dich das Fieber auch verlaſſt. 
m * A Sagen ale 


— ein Dem Jen Freſſen ig 


- Ein Student gab einem alten Weib wieder 
das Fieber dieſe Zettel, 
Die Alte hat das Kalte, 
Hohl der Zeuffel die Alter 
So vergeht ihr das Kalte, 
Stan: Du alte kalte Feitl 
Trag am Half dieſe Zettl / 
Hilfs dir nit 6 ſchads dir nicht 
Schlleff in Peltz fo friert dich wicht. 


. Es werden die Heilige 
alſo daß 
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ih auge dichs Fieber an ? 
So leg 16 Kogen any 
du gleichw uk erwarmen / 


in ma in den Armen, 
Bi Bid, nildeitaite Far Vene 
auhencken wo ebe⸗ 


a waren ya 5 —29 en und 


aben / dero — / und 
ar er Teuffel Pr 


ee. diefe Wort 
N ice Be jr euer baden 


Kain, Babe fe ie te 


ulſchen Spruch 
Strigıles falcesque dentat= 
Dentium dolorem perfanatz 


Dasift : 
Sttrlegel und Rp von Epfernen 


— von Schmergen 


Einer wolt gern Std und ee 
‚dem gab ein and i 
Fine ga erer ſchertzweiß diefe Zettel 


9— du — 


J7 leicht berwundt. 
an 88 eib nicht ſchwanger / ſo lang 


lß getragen. 


ettel 
— tel am —— 


dich zu 


ausgeſegnet wird, die verrenckte Glleder richten 
ſie wieder mit verfehrenciten Worten ein / welche 
peranagramma weiß alemand was bedeutet / 


als Matas Danatas, Pifla ſi ſſa, hax, max, Deus 
adimax, da kombt auch das Wert Hocus pocus 
ae mr die Taſchen pieler im Gebrauch has 


ben / wiewohlen andere vermeinen/ daß es eines 
welſchen Gaucklers rechter Nahm geweſen ſeh. 


Bu 
- 





Ben 3; 


No. 38. 
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Der Uhrfprung der Cabala, 


Ey) tollen alpier von der'Cabalasalseiner 
fürnehmen und fonderlicher betrachtungs 
wirdige Materie aus demApoftolifchen Nota- 
rio,Com.Cxfar, Medıco und Philofopho A- 
dam von Lebenwald etwas gründlicher reden / 
weil es etwa fo leicht Feine Gelegenheit wieder 
geben möchte / darauff zu kommen; da dann zu 
wiſſen / „das der Teufſel dem Hebrelſchen Bold 
vor andern die Nebel» Kappe angezogen / das 
Geſicht mit einer Larven vermumt / unterbem 
Schein der höchſten Gelchrtigkeit das Hirn an 
geblaſen / mit einer abfonderlichen Auslegung 
ver Hl, Schrift / welche Lehre anigo die jo ges 
nante Rofen » Kreuger wollen nachafſen / wie in 
feinem vierten Tractätl, zu finden iſt. . 
Sole geheime Wiſſenſchafft ward genandt 
Cabala,Cabbala,Kabala odeiKabalach, welches 
eiihes Wort bedeutet / ein accepiion , 

gleich wie Mosrach ein Tradition, nemblichen 


Bien BergSi Sefetgen über: 
eltiften des — alfo er N * 
Sefängnüß, 


Seide adke: 
Aelteilen i aljo —5 
Beı mehr Je Öcheimbnn, ter 





fit iſt folche Cabala durch die Rabbiner mit Buͤ⸗ 
chern vermehret worden / wiewohlen ſchon das 
mablen viel Fehler und aberglaubifche pn 
mit eingeſchlichẽ / jedoch iſt es noch mehrer beſche⸗ 
ben nach Chriſti Geburt / meilen der Haß und 
Neid der Kabbinen gegen Chriſio ſehr groß wa⸗ 
re, Dergleichen Bücher findet man viel inals 
ten vornehmen Bibliothequen, 

Der Grund und Fundament diefer Cabal 
beftehet in —— Hb Schrtift / wie 
es mit den Hebreiſchen Buchftaben geſchrieben 
worden / alſo daß man nicht allein betrachte einen 
gantzen Spruch / ſondern auch die Syllaben / und 
einen jedweden Buchſtaben / wie er geformbt 
was er für eine Figur habe / wie gültig er ſey / ob 
er im Anfang, Mittel oder End geſetzt werde. 
Aus dieſem ſchlieſſen fie von hohen Gehelm⸗ 
nalen / Wunderwercken / Goͤttlichen Geſchichten 
O —— Wiſſenſchafften der verborge⸗ 
nen’ und Weiffagungen der jukuͤnfſtigen Dingen 
, —— Bode = Samaritanifchen 0s 

er Alipri Bud tradirt worden, fie» 
betin Zweiffel / —— iſt die A 
Esdr&,was.anlanget das Geſetz ud Hl. Schrifft 
mitAffprifchen Charadtern geſchrieben worden, 
teilen fie gierlicher und länglicher  dieandere 
Schrifften aber mit Samaritanifhen Buchſta⸗ 
ben; nach der Babyloniſchen Gefaͤngnuͤß / haben 
die Juden in allem allein den Aſſyriſchen Buch ⸗ 
ſtaben behalten. - 

Wiewolen die Cabala von den Authorivus 
in 2. 3. 4.. 5 und Theileabgetheilet wird, nad) 
unter Arth / V g / Außlegung 
der He Buchſtaben / fo will ich aber zu 
mich der Abtheilung Sixti Sen- 
nenfis de iothec, —* Ba 
welcher wey Theple eilet ‚die ers 
fie wardierechte und unverfaͤlſchte fo GOTT 
dem Moyfi in Monte Sina gegeben, die andere 
aber i ven den Zabbiaen ( a er 
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5 
geben / daß ſolche von dem Moyſe und den Patri⸗ 
archen hergefloffen) mit Aberglaubiſchen Fabeln 


M Een Fabricx, und beſtehet fol: 
he 1. in Sceheimnäffen ber Hebreifchen Buchſta⸗ 
ben / in welche die gange Natur der ( nach ihrer 
Eintheilung )drevfachen Welt / als derEnglijche 
geftiraten / und Elementariſchen verborgen, a 
Inder Erfäntnüß mie die groffe Welt mit dem 
Menſchen / alsder Heinen Welt zufammen ge 


An nennet den erfien Theil der Gabalifche 


gliedert, undeines in das anderegeflochten ſeh / 


welches man durch / von der Natur eingedruckte / 
Zeichen erkennen kan," 3. In der Weig und 
Manier die Engel zu erfennensfolde zw beſchwaͤ⸗ 
ren / damit fiealleDienft den Menſchen leiſten / 
welche fie erfordern;da machen die Hebreer wun⸗ 
derliche Austhellung im Chor der Engel mitab, 
ſonderlichen Nahmen / und Regierungen der Pla; 
neten/derFixiterndesZodiacı oder Thier · Kreiß 
alſo auch der 4 Element, t 
Diejer Engel Rahmen, wollen fie iheils aus 
den Worten der Hl. Schrifit raten / 
theils aus der Difpofition der Stern aus einer 
Aſtrologiſchen Figur / ja gar aller Länder, Stätt, 
————— An⸗ 
dere wollen ſolches durch eine Caleulation der 
Buchſtaben mit den Himliſchen Zeichen —* 
neten / in gewiſſen Taffeln zu wege bringen / letzt⸗ 
lich vermeinen fie durch erleuchten Verſtand und 
reine Hertzen ih GOTT allein: anhängig fü 
machen / durch Auruffung GOTT der Engel , 
mit gerviffen Ceremonien / wunderlichen Bewe⸗ 
gungen und Stellungen / als wie Elias in Erwe⸗ 
dungdeß verfiorbenen Knabens / Moyſes / Joͤſue 
Hellſaeus wann ſie umb Gottes Gnade gebeten / 
getahn haben. a! ‚er | 
Mit was für einem Auffzug ſolche Eeremo 
nien verrichtet worden bejchreibt ex Authore 
Patres der hochgelehrte Kırcheres in fao Rdi⸗ 


- po Tom aclaſ 40,10 pargag l alwo ju leſen |) 


lcher Bertra 


RELATIONBS Curıosz, 


Zauberiihen Poſſen und Teufiels: Betrug vor⸗ 
und nah Chriſti Geburth verfälicht worden, 


Der erfte Theil der Cabala, STR 


tie der Cabalift cum fuo Schemate Sephiro- 
tico mit vorgebender ordentlicher Zabereitung 





def keibs und der Seel / im weiſſen ſauber gewa · 


ſchenen Kleidern / als wie ein Pldelhaͤring mit 
Kragen auff dem Mift + Hauffen) auffrecht fir 
gend / und das Haupt / welches mit vor Aufigang, 
= anregen wein —* bedeckt / und in 
5Schnlerlein in einerReihe gt/ gegeu Au 
gang der Sonnen ſeſt ie Hard erböbet, daß 
Geſicht anblaſet / mit a ne 
Außſprechung der Hebraͤiſchen Buchſtaben 
Wort mit welchen fie die Göltlichen Tugenden 
au fi ziehen und anhdugig machen 

Nach diefem fallen fienieder au 
und wann eine Erfi g geichicht / und eine 
Heine oder groſſe Stimm gehört —— 
ſich vor lauter Furcht jerichitien 7 fo feesaber 
nicht ausſtehen fönnen,m fie ſolches Geſie 
anbetten / und ihre Zuflucht zu dem Menft L 
nehmen / damit fienicht ——— 
nichts erſcheinet / i von aoͤhten dieſe Mafcara 
ſche Comasdi ein andersmahlzuwicderh 
328* volffen, daß pigenren⸗ * 




















— SpiinueMereuel 


waͤre eben die 
———— Venen alfo 


. D 
5 i 


wollen, 
fihre Angeſicht / 


a 
















zes Lexicon oder Nomen-Clatur fonte 

- B ——— De aa | 
en ſelne er und Buchdru⸗ 

A Erden. Man. bat dergleichen Bir 
N in welchen allerley runde Figuren 
Truden Creutz / bald mit ro⸗ 






bald mit arb angedeutet, bald 
Pine —— 
Bald die neten,Charaiter, kat, ba 
ein datein art Ban a Dane 
0 *— he mit — 
—— Koi "Det 
8 7 ‚ihper | a An 


* Schemate 


eu aber 
len recht geri werben er wie die Buͤchſen 
auff Hm) mit —— der En⸗ 
Be Kr Gottes aus der heiligen 

chrifft. aber wegen der Sünd die 
Eanalen ME in. ſeynd / lollen —2 ande: 
- se Nahmen aus den dephirot genommen/und 
durch den Eanalender Barmhertzſgkeit / das Ab⸗ 


“rt 
7 


8 Je Cabala Mercava „ welche fie Opus 
quadrigæ nennen / iſt noch vornehmer als 
die Berefith „ wellen diefe nn den Crealu⸗ 
ren / jene —* von GDtt handl 

ſt alſo die —— eine Erfäntnüß 
und ifenfpaft GOttes auß der heiligen 


| 2 
HET / 2 — it 
Inden u on 





Iementanihen el und d legtlichen — 
nehinfte Glieder des M gezogen wer 
aber darzu iſt — aß be innerliche 
fe&t mit den aͤu ebaͤrden / und miden 
Nahmen gang eh ſtimme. 

a fie)eft triplex, intelle@ualis , 
& convenit fecundum Mentem cum Deo ’ 
—— Animam cum Angelis, fecundum 

—5* s cum Elementis, Daß der Menſch 

nalogiam oder Gleichförmigfeit wegen 

vo Verſtands mit GOtt haberaldcumMundo 
Atcherypo, wegen der Seelen mit den Engeln 
al$cum Mundo Angelico,wegen der leblichen 
Geiſter mitden Sternen’ ald cum Mundo Sy- 
dereo, wegen des Leibs mit den vier Elementen, 
voill ich nicht verneinen / aber dag aller Welt 
Krafitund Tugend überfiigfig / oder nach Bes 
gnhgung dur Fir Poſſen können herab ges 
zogen werden / iſt tauſendmahl erlogen / und ein 
Teuffliſche Eingebung / das wäre ja billich die 
umbgefehrte Weltzu nennen / dann der Oberfte 
würde von dem Underften begiert and bezouns 
gen, 


Die übrige: Speciesdet Cabala, 


Schrifft durch gewiſſe Negelvon Gott feibftüs 
bergeben, auff die Weiß, wie ſchon vorhero vers 
hero vermeldet worden: 


Solche erforſchet die Seheimnüffen der Gott 


lichen Vatur und dero Eigenſchafften als die 
OREBRRUNGBeIPpeilinengrRplih etc. Je 
gleh, 


— nn. 


die ae ne —— 3* 
— 
€ ührun 
der —— Silben ru , 
niwelches alles dependırt von dem Nahmen 
Tetragrammaston, Diefeg ift nun der 
ebreer Theologie, welche fie jo hoch ſchaͤtzen / 
daß man dero nicht alle fähig oder würdig erkeũt / 
auch allein dieſen mitgerbeilt ſolle werden / welche 
eines reinen Hertzen und erleuchteten Verſtan⸗ 
Des ſcynd. 
Das — 5 oder Wort von vier 
Hebreiichen Buchſtaben / welches ſonſt EH O; 
VAH bedeutet,ültfehr hoch verehrt / und für uns 
Se lic) gehalten worden / nicht nad) dem 
Buchſtaben / fondern das e: allein diePriefter, 
nicht aber Laien in der Benedidtion deg Volcks 
auchen dürfiten. Auß diefen vier Buch 
und Spllaben haben die&abaliften erfun, 
—* daß ein einziger Gott und drey Perſohnen 


Auf dem Nahmen GottegDodecagrammas 
20,0der aus ı2 Buchſtaben if der Balırı Sohn 
und heillger Geftangedeutet worden’ alfo aud) 
aus dem Nahmender 24 Buchſtaben / das war 
aber ein Wort aus nichrern Worten ; Aus 
dem Nahmen Gottes / mit 72 Buchftaben, Die 
72 Engelidie 7a Rahmen Gottes, die 2Staffel 
Der Leitern des Jacobs, tem die 73 Brumnen 
der Barmhergigkeit über welche die Kinder Iſ⸗ 
rael durch das rothe Meer geyogen. 
— beobachten ſie ſehr / die 10 Sephirot 
ei als die 10 Rahmen Gottes und fo 
viel Zunahmen. Welche aber. anjego mit lauter 
Gedicht: Poffen vermiſcht iſt / dañ fie fegen darzu 
Ihre Porten / Canalen / Weg / unerhoͤrle Eugels⸗ 
Nah men / alſo / daß nichts als lauter Faͤhler und 
falfche Lehr darinnen zu finden, dann wie wollen 
‚fiealles / was Gott zugeeignet/ durch die Engels 
Geſtirn / Planeten; Elementen Ereaturen mit 
gewiſſen Eeremonien/ und NWegleitungen herab, 


siehen 
Ihr ðyllo giſmus iſt war diefer, Gott kan ab 


RELATIONES Curı1ose. 





les; Bott gibt ſolche Krafft den Englen, diß dem 


Geſilrn / das wech: on den Elementen/ die Elemen · 
ta dem Menfchen, De ei ju * em Einfluße 
difponitt, —— Confegenter fan 


ein ſolcher M s wů U i 
Kg hy rap ee «6m rien —— herab» 
in —— man * Ya indie Soden 


eier Gültigkeit iſt die Cabala Germas 
tria oder Gamerria „ welche befichet in gewiſſen 
Zahlen der Bu Raben, und dero jammenzeis 
tung oder Uberſetzung / wie bey de Eateinerudie 
Ansgrammata t 

Cabala Notariaca diejenige, welche aid et» 
nem Hebreifhen Buchſtaben einen m 
Sprüchcolligirt, und aus viel folhen Buch 
Kan und & en eine gange geheime Ehren “ 

Igt. 


Cabala Themura, mann ein Buchladen an 
flatt des anderen geſetzt und —— —* 2 
bey den Lateinern die —— Tre 
——— 
w * e —* wofera mau 

un en daraus erhas 
———— er / nud hat kein 
undament,daf man auff dieſe Welß die heilige 
Shift * ae fole;. Es ftammet 
nicht her von der Mofaifhen und Esdrai n 
Cabala,dann es iſt ein — 
glauben und Teuffels, et / 
Negromantia gleich/mellen fie Die 
die Nomina wollen binden und — Wun ⸗ 
derwerck zu thun. Das 
den geben ed mit diefer Kunſt alle 
feine Miracul / wle Sixtus Senenfis 
l,2, Bibliorhen. suhejeuget. Es iftja lauter 
Eptelfeitrauß des eilchen Alphabeths Bud)» 
ftaben Verfegungen fo viel Rahmen GOttes / 
Sen orale dan zu bringen, durch dergleis 
Kräfiten von dem obriften Him ⸗ 
nclän au —45 und in den Menſchen zu 
—* doch die alten N ar 
nblaf a * 












— —— 





— * 7 di 2 don 
rgo folge Dielen ‘ 
En und hüte dich vor 
Jimi! RS TIER} p [33% DIEBE EI ar 
inerap il ine mine HER nahen 5 


"tan Ahle N ee 
Eglihen führen fie hohe al der ein Bleichheit Safmit-deni Jet 
$& ———— ſie ———— Chor Gedulz oder 
bie Inflaenzder 10. eft Magmficentie ¶ durch welchen 
und { der Dominatio» 
len mden als die Heine V num da wird der M an re 
monien / Gigil und Herrſchet / ein Koͤnlt ich und friedreicht 


unterſchledli t 
Taſſel an ſich brin * ‚fie 10 


Brunnen / von Br“ Tanal oder auss 
al eig heran 
un us aldi, | Bann 


wird 
ches ein Nahmen auß denSephiroth undSeveri- 
tasinterpretirt wird ) als von Arch, Su- 
amundanodurd) den Canal inden der 
aber injdie 


Saturni, welchem Planeten an un, iel , 


Würde er aber Engels Anleitung nicht 
glei befomb 
——— ——— 


wird den boͤſen Engl übergeben, 


> wollen fie auch heraus zwingen, 


luck Seohirennen aitislder ke va 
ir en 
Drinnen en Ara ( — 
1 “in 
—— ——— und 
— a den Menjchen fhier Gott gleidys 
Em 
"DasFatam, goder Schl⸗ 
dung Gottes Segen 4 


Regnis-Mundi, 
avi hefhte Sande ſolle fleisfig machfors 
ſchen was für ein Engel einem jeden Meufchen 
vonGott zugeelguet / der folle fleisfigverehrt wer⸗ 
den / welches leichtlich ein jeder aus —— 
rſchen kan / ——— Saturninifchs 
" ateri ſchon auch dor» 
bero et worden ” der Sarurnus hat ben 
Vorficher Zabtiel, die Sonn den Raphael, der 
Mond den Gahral, die Venus ben Haniel, &c, 
man folle aus den zo Englen heraus ſuchen / wel» 
che dergleichen Natur ſeynd / derfelben Nahmen 
auff Pergament ſchreiben / am Half tragemin 
gewiſſen Stunden mit gewöhnlichen und ans 
nehmlichen Ceremonlen Metalla bereiten / die 
Wort Nahmen der, ur; x die uyingrsie 
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u p — 
darauff drucken / wie auch der Planeten und Zeis ermiet aicineesõ 
qen des Thier » Kreiß 7 en man A | ung thun / aber wie? mit Teufels Bey 


Die ZEfopifche Erflährung. 


An weiß in aler Welt von dem Phrygiſchẽ | morfteinern Seule ger darinn 

J Fabeldichter / Weltweifen und —** hilfe mas seht gewe — 
sten,dem Ropo gaug ju jagen, welcher feinem | ten daß an ſeibigem Orthein®& tz berborgen 
Stande nach ſonſt ein ſchle Aussage laͤge und zwar nicht weit von der Sanie / wie num 
und lange Zeit vor dem Trojanijchen Kriege zu | derXanthusden Verſtand diefer Zuchſtaben 
zei en der Kraelitifchen Richter eichet bat reifen begehrte / da hat der gange 

on diefem Dann kejet mamwetwas'fonderlir | tedayu erſonnen / und felbi dreyerley Weis. 
ches in ſeinem Lebenslauff / ſo dieſe Materie an⸗ —“ Es waren felbige Buchs 
Ehen Taken under | Ba, aD SO Rn 

alte zertallene | ' | 

Gebäude befcpaueterfie ohngefähr zu einer Mar⸗ —— * Be v2 


A, Apobas, B, Bemata, A. Teflara, O, Oryxas, E, Hevrefeis, ©: — — 77, s 


ee —*2 — auatuot.  fodiens, invenies Thefaurum, —* 
—* sohn En ni X Chryfiu, ©, —* 
ri Pre DIE MIA DH a af 


nt gi Bunte fodiens in venles u 
— a Ma —— einen 8 


en. Pa 
—— — el gar ae einer af — — 
| e ya B, Badifanıes, "A; er "0, Hong E, Herren, € 
Tollentes, ge, RR divite, A} . inveneflis, um, ' 
h ‘ 43 1 — 
u‘ ish — MrE i 
—* A: meiner. 


Dasif: Ihn die ihr dent m welchen ihr gefun! 
— Ja TORE uno uf — * 







* 









A. Apodos, B- HL; A: ek ö, Hon, u Heyr .o 





Redde, Regi, —— er ‚inv it 
3u Deu: Gehen ung be 
thus mitihm vergli 

nen Mund halte 


fub Papa L 
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Die ſeltzame Einbitdung. 


Leichwie der Teufel , vorbefchriebener 
Maſſen / durch allerhand Aberglaubendie 
Einfältige 
it kein Zweifiel / dag auch bey manchen bhn des 
Teufiels Wirchung die ftarche / jedoch, natriſche 
Einbildung große Tporheiten würde,fütnemlich 
findet fich eine folche in groſſem Excefs bey den 
ſchwangern Frauen / dabon offt groffe Ungelegen: 
heiten entſtehen wovon / wie auch von andern&ins 
bildungen uud ihrer Wirkung Ehriffian Min 
fiht in feinem ThearroHiftorico pag, m. 260, 
& feq. alſo ſpricht: Ich haltenicht/ daß ich in 
den Hifterien einen wuͤnderbahrlichern Handel 
geleſen / als denLudovicusVivesinjeinemCom- 
mentartio iher das a5 cap. deszmllfften Buches 
de ——— ne — 
er Naturkundiger / ſpricht er / 
vol, ———— der € anne | 14 
ſeh ig / größe Krafit hr bey 
wangern Sri Ban und ihrer. Leibes + Scu 
Darumbr fie den Weibern / daß ” A 
er: lder umb ihre Betten haben, 
Er Ra gogen » Buſch in Brabant ward ein 
Hp ten / babey etliche in Eugliſcher Ger 
An ; ae in teuffiächen Larven. 
8 en von ——————— — 
pring ung einer ju 
ac entzimdet/ darauffbegab —54 ſprin ⸗ 
Haufe und nie er da war / gang vers 
Aummeti —5— Geſtalt / wohnete er ſel⸗ 
em ——— ch ind 
Ten ige ie ih — De 
h ard a 








igen/ nun he ans me man 
€ Siftorie Einem Di 
————— —— 

Carı Safe, Than Kr | 
Deure 5. hs Firma Nabe 
in Comment; de Monftris,cap, ı7, 


elt- Kinder in fein Net locket/ alſo 


en/hat —— a | 


.ü 


Beauſſe ein lebendiger Froſch Indie. 

eDunden worden,big er Ah — d 
—* wleder das Sieber helfen, 

Die folgende Nacht wird da Wei von ihreu 
Manne geſchwaͤngert / und gebahr ein Kiud / defr 
fen Geſſchte wie ein Froſchmaul aus ahe. Ibid. 

Ein * unb, erfahrner Theologus Hr 
jehlet in feinem Commentario ‚übeg Genelin 
er habe eine —— ſchone und Tre Zeh 


AmbrofiusParzus,, ein berühmter und er ⸗ 
fahrer Chirurgus, erzehlet,daf — 


ei 
— daß Aue — eine Hate 


een, 


efandcn uud (hr ein Schellichen angehaͤnget / 
leandern damit, —5* Frauen 


| manger.i ehlingengedachte 
—* — a, 9 Bash ihre Leis 


— * ‚er mit einem (len — 5* und 


Ein Weib —— —* mit dem Brod ei⸗ 
ne —5 verſchlucket / dan 
a A Yo ſich mer⸗ 
Kaͤhlen A 2 bit wäre 
—— Ge⸗ 


en fie le 


as ——— fpüren war / ur 


nenbero ſchrye und ber - 





—— machte er / daß 


u — a V00 De — V —⏑— wi. 
* 
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antaſey und Einbildung,die fie 
rod / der ſie im Eiuſchlucken sed / pr 
mufterund warff heimlich in das —35 
/ a 
enseinefrummeNtadel, Diefes Weib mei: 
aa die Nadel von ſich gegeben, 
Per A pr evoniprem Schmerzen entledi: 


gae an, ı, livre defes 


— 
ute Compagnie bey ſich u Gaſt gehabt,rühimte 
drey oder vier Tage hernach Schertzweiſe 
‚dan es war nichts dran ) er ur ihnen eine 
* in einer — eſſen 9 sa en / darüber 
ckam eine Jungfrau von der Ge 
ne ee fie darüber in eine groffelln« 


Sanur eine fluge Perſohn / & ar Am eine 


gaben. —*— lt dem ya 
1 umd ob ſchon die a0 falſch —* 
‚hätte er ihm ein 9* Fer 8 der ander 
Schertzweiſe ihm mit einergeoffen Niebe/die er 
unterdem Mautel trug / wieder die Bruſt geſto iR 
fen, hätte er ihm eingebildet, es waͤre ein Sti 
mit einem Dolche / und wäre ſtarr todt auff dem 
Platze niedergefallen, 

Derglelchen pflegt auch von einem Hoff ⸗ Nar⸗ 
ren erzehlt ee der, au ſtalt des Schwerdts⸗ 
——— von einem Stecken Schlage todt ges 

lieben 

Umb das Jahr Ehrifti 1s75 war eine Jung, 
frauzu Basſigny in — + beyeiner vor, 
nehmen Gaſterey mirandern ehrlichen Leuten 
Alsfienun ber drey Wochen zu etlichen Dielen 
Gaͤſten kam / fieng eineran Schert zu treibt und 
fagte : Man hätteinderfelben Gafterey an ſtatt 
einer Rehekeule ihnen ein wohlbereitetes Huns 


- des Biertelvorgefegetund fie hätte fo wohlrale 


die andern / hren Theil davon genoffen. Es war 
auu dieſes wahr / oder nicht / ſo empfand die Jungs 
frau ein ſolches Grauſſen darlıber / daß fie von 


von Tiſch auffftunde,und in Ohnmacht, fetiges 


Brechen / Syncopen / und fo befitiges Fieber 
daß man ſie nicht kunte Tode ee 1 


mön Goulart. en le Threfor d’ Hiftoires 


vol, ı. 
Jahr i5 0 im Monat Augufto, feli ein 


— vonQualitäten und MittelmeinAdvocar 


feiner Profesfion , ineine ſolche Melancholey 


und Verrücdung de Gehirns / dah er ſagte und 


gläudte / er waͤre todt / dieſer wegen ſo wolte er 
nicht mehr reden, lachen / eſſen / gehen, ſondern 
ei eh — tzte zuihm fo 
n e er m fommen,die 
Kanten (hu nichtübetrebrny baßer baßgerinafe 
egenommeu/oder etwas gefjen oder gefrums 


‚chen, fein Leben zu erhalten; gab allezeit für / 866 


waͤre todt / und die Todten eſſen nichts. En 

ward er fo ſchwach / daß manvon einem 9— jum 
andern alle Stumdeu ſich feines —— 
Aber durch Mittel eines feiner Verwaudten / d 


todt in ſelne K ließ tr. 
ich vor todt zu ihm in feine Kammer Fckragay 


mer wieder zu ſich / — er 
gentlediget worden. Louys Guyon,au,z, 
liv,defesdiverfeslecons chap, ır. 
Ein junger Geſell / von gutem Übelichen Su 
ſchlechte / ee gewiſſen — Lands 
—539 ſpuͤhrete daß ein wildes Schwein, nahe 
chauſung / ſich auffhielte, 
Dieferwegen gieng er mit erlichen Knechten 
feines Vaters hinaus / und hatte eine halbe Dis 
que in der Hand die andern ergr sihnen 
gefchwinde vorfätm damit febas wildeſchwein 
wiedermacheten. DE — 


8 I mid —J 0 
mit dem Gewehr / 


Es begab ia 9 — wilde in 
ihm zwwifchen die Beine fuhr / undihm fällete‘ : 
Alser aber darauff über ihn wolte her ſeyn / und 
ihnmit feinen fpigigen Zahnen jerhauen; Fam 
fein Diener einer/ein ſarcker Dann ein Becker / 


der einelang rar tte/der ſchlu 4 
traff das mild ne jo gleich am Schlafi,daß 
es zur Erden fiel, 





* ee 






Dieirindetehen/in frageten / ob 

denn einen dur —— 

unter den —— rug / haͤtte / und 2 
er wolte denfelben —— F Als * er⸗ 
fenneten / daß die Ein bey 

rd waͤre/ Pe an, ihn eines Prem 


Be ‚daß der Edelmalismegen derZuftund 
En verzweifielteers ſoiches zu erlangen, dies erju —— niit —— 
— | ——— 
er 

jeitlefe — das mE daß er folgendes Tages gegen ger befens 


geft ie 
Unterdefien trug ichs zu / daß zwey vongedadh» | aller jeiner Eltern und Freunde willen’ ward er 


— 


I hg es Abends, da | ein Münch und im Jahr —— Et 


Fra 
die Sonneuntergieng / ans Thor feiner Woh | Im Kloſter. Ludoricus Gu 
ent und umb eine Machtberberge bar let. au 25, — 


Als fie eingelaſſen / und aufſfgeommen 
Der gelehrte Difeurs, 
a: eher fchichet ds Nr Beſchluß dieſer | te al id * Pa Brangöffchen Colle- 
Materie gar die Erörterung der | gio aͤndige Meynungen in einiger 
Gligen Frage don Amulstis, Periaptis, &c Gelee Enke 5 den Tag gegeben, daraus dee 


— die Kranckheiten durch — curieufe beſer diejenige erwehlen Bam / die Ihm 

— und andere dergleichen Nuge / jo man | mitder Warheit am meiſten überein zu ſtimmen 

den Kranden an den IBoder Leib haͤnget / hei⸗ be 

ſen rg 45 emderichiedenegeleht, | · Der — müffe/in&törterung = 
m, IV 


WU u WE u 
„x 
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fer Frage, die Geneſung der Krandheit,io über, 
natürlicher Weife geſchiehet / von derjenigen Un; 
terſcheiden / die ſich täglich nach dem gemeinen 
Laufj der Natur zuträgtz; Was die erlte ande 
Iangt,fönnen unter den übermatürlichen Setluns 
gen die jenigen Euren derechnet werden / foder 
Herr Ehriftus, die Apoftel und andere Heiligen 
im alten und neuen Teftament gethan / und alle 
dergleichen mehr / fofeithero von frommen und 
96 Leuthen / und fonderbarer Begnadigung 

ottes geichehen find: So kan * die Gabe 
deſund zu machen / ſo Gott etzlichen Königen mit, 
getheilet hat / dahin teteriret werden. Was die 
andere Arth der Euren betrifft / fofan einer gar 
wohl zu wweilen natürlicher Welſe durch Auf- 
fprechung diejer oder jener Wörter gehellet wer, 
den / wann nemlich die Imagination pder@inbil, 
dung bey dem Krancken fo har, daß fie Präfftig 
genug Hir die Conttitutron feines Leibe merck 
lich zu veraͤndern / daher dann ins gemein der je: 
nigeMedicus, zudem man ein groffeg Vertrau⸗ 
en hat / auch viel groſſe und felsame Euren thut, 
Deſſen hat manneulicher Zeit ein Erempel gefer 
u von cinem/ derfeiner guten Freunde einen 

rch ein Meſſer / welches er in die Wand ſtach / 
und dabey egliche Barbartiche oder alte Woͤrter 
berfagte , aliobalden curirer und gefund ges 
macht ;. Dran fchreibet aber gemeiniglich foldye 
Dinge einer andern Urſache zu / als die es Inder 
That ift, Auffeinefolche frembde Weiſe ward ein 
Edelman curiret / welchen der König Hinricus 
der Stoffe auff einem Schlof / da er eben im pa- 
zoxifmo eines wiertägigen Flebers BE lag / 
übsrrafchete / und weil er in einem luſtigen Hu- 
mor war / wolte erihmeinen Poſſen machen / und 
nberſand dem Patienten ein klelu Zettelgen / wel⸗ 
ches wieder das Fleber ſeyn ſolte / wordurch der 
Patlent zur Stund gefund,und ihmedas Fieber 
vertrleben ward. Solches aber verurſachte 
wicht das Zettelchen / ſandern des Schrecken that 
es / ſo der König dem Patienten dur 
— eingejaget hatte Es ſeynd 
auch vielkeweq 


RBLATIONES CuRıosa, 04 


ch feinen um ⸗ 


„edurcheingbeimliheArAft 


und Eygenſchafft wuͤrcken / und desivegen haͤnget 
man die Paoniar den Kindern für die Falten 
de ⸗Sucht an den Hals. Wann mandas du 





flber auff die Bruft leget / odereinen Fede ie 
vol davon an dem Hals trägetmeinet manıdaß 
einer fürder Peſt bewahret ſey. Man glaubet 
auch / daß kein Edelgeftein ſey / das nicht eine oder 
andere Kranckheit des Lelhes oder des Gemuͤhts 
curiren folte ; Der Adelerſtein / an den Arm 


eines ſchwangern Weibes gebunden / verbütet — 


die ungeitige Geburth / da fie ihn aber am Schem 
ckel / 7* ihr / daß ſie kon eher ins Kindbett 
fommet,Der Coral und Jafpis ftillen das Blut: 
voneinemStein / auff Frautzoͤſiſch Nefreri 
genand / wird geſagt / daß er den Grieß aus den 
Nieren herausziehe; Der rechte Fuß eines Hans 
fen heiletdie Lenden Wehe an der rechten Seite 
und der lincke Fuß die Schmergen der Linden, 
DieRemedia,telche einen durch die bloffeKtraft 
gefund machen / undfo bald fie nuraufigeleget 
oder applicirer werden / alle Theile des Leibes 
durchdringen / und augenfheinlichdarein operi- · 
ren „fünnen unter die Amulerannd Periapte 
BE ist 
8 Queckfilber/fo die Srangofen durch den 

beilet ; Noch dieCantharides,fo die Urin treiber 
noch die Hertz und Leber Küffen / welche man 
aufjderen Gegend ju legen pfleget / nicht wohl 
Amulera nennen. - Hingegen aber eignet ſich 
diefer Rahme den Kräutern und andern Dingen 
m / die man den Krancken wieder das Fieber auff 
den Puls oder an einen Theil des keibes bindet / 
mann ſolche Dinge keine offentliche oder befandte 
Eygenſchafft an ſich Haben / wodurch fie dey 
Kranckheit wiederſtehen können, Nachdem: 
nun Anigögefraget wird, ob dergleichen Sachen: 
tie biefe RR, die man auff den Leib oder ein 
Theil deffelben legetidie man daran haͤnget / oder 
fonft daran trägetinatürlicher Welfe einige Wir 
dung babe? So fage ich / und haltedarfür/daf 
fie natürlich nichts chun Fönnen ; dann allenas 
türliche Adtionen gejchehen in einer nathrlichem: 
Ordnung / nnd muß dabey nicht allein = is | 





RELATIONES CUuRlIosk. 


— oder Phyſiſche und natürliche Bes 

rührung + fondern auch eine Proportion und 

förmigkeit unter der Urfache und dem EL; 
fect ſehn. Was kan aber für Proportion oder 
Gleichſoͤrmigkeit unter einem Gebett oder Rede / 
Die nicht einmahl verſtaͤndlich iſt/ und der Ver⸗ 
treibung einer Krankheit / oder unter einem Zettel 
und dergleichen Dinge / Ah am * gehaͤnget 
wird / und unter dem F ? Was man 
von der Wa nee fagt ar D führeibet, find 


entweder Fabeln / oder es ift eine Zauberey ; | 


eben ald wie die Philateres oder Prfervativa, 
womit Km tn en vor dieſem Umbgegangen, 
wiewohl diejer —* 3 ubralt iſt / daß auch 
die —2 — —2* vor Zeiten mit der⸗ 

—— möchten, 


auge mögen 


ya 5 
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waren eben ſolche Narrenpoffen/als Diejenigen; 
deren ſich ihrer eizllche nr ir Tages ges 
brauchen. wann nemlich die Spieler, Charadte- 
ren oder ein vierblätig Kieeblat / dder auch 
Stricke / da cin Dieb oder armer Sünder mit 
gewürget ift,und andere —— Dinge mehr 
am Halſe / am Leibe, oderb r. ſich im Sad tra⸗ 

gen / umb dardurch im Epiel und andern Din» 
in luͤcklich zu ſeyn. Die Römer gebrauchten 

Vor Zeiten auch dergleichẽ Dinge / die fie pıfifei- 
De oder fafcinas nenneten , und die Spanier 


thun es noch biß aufjdiefen Tag, Daß man aber 


dergleichen Dingen einige Wärdungvon wegen 


threr Form und Geſtalt / ihrer Anzahl, oder wer 
gen einiger Krafft / die nicht aus der Draterie 


LDemiehe ine ihre 
nen / dieetwan mit Amuletis ae, | 
Äberwunden werden, Aber das 


Ibf me / zu ſchreiben woltermäre einer der 
ai en Jrrthuͤmer / bie m in nathrlichen 
Wifenjhaften — 


Der Ander ſagte. 


® S erfdeine aus dem Difcours, fovonden 
Talıfmatibus gehalten worden, daß nicht 
allein die Materie, fondern au) die Figur, die | 
Derek ufeupaken hack Singer se lnd 

e ges / eine ſondere 
Krafitan könte ; Daß man ol 
—— 


ſſel — ap / weilmir 
deſſen oder uns 
den koͤnten / — groſſe — 
— 
re ungen fo uma 
‚übernatürl id halten ; Dann es twÄren deren 
Dinge ſo vl in der Ratur/dieung nur umb des: 
willen hbernatürlich vorfämen, weil wir derer 
Irfad noch nicht ausgefunden ; Was aber die 
nat * Würdung dieſet Amuletarum 
mbelanget ———— 


Bea ee 
wodu Ba Bee 






umdanı | 


ſolche ** übernatürlich zu ſeyn ſchlenen 7 
oder aber er verwandelte fie auch wohl gang nd 
gar / und nos etwas daraus / das fic * nicht 
geweien. Zum andern fan es auch * / daß 
olche — 2 thun des Te I ade 
ae als welcher Gott in allen feinen W 
chaͤſſete. Dam gleich wie es unter ung Chris 
ia nicht allein geglaubet wird, fondern auch bes 
andt iſt / daß Gott vermittelt der Sacramens 
ten und Bundes: Zeichenfeine&nade denen mit⸗ 
theile uf verfeipe, die felbige würdiglich empfans 
gen und gebrauchen: Alſo bildet der Tenffel dens 
Hexen und Zanberern ein, daß / foofit er diefes 
oder jenes Ihnen geben, oder dieſe oder 
jene Wort nciiren wärde / fo follen als» 
dann des mit ihm aufigerihteten Bun⸗ 
des) oder as Abrede, ſolche und ders 


dannnicht dar 


Inge dar (gen, Da man 
3 | Banden age ———— — 


— — trachtet / mans 


A i 









" einbildet,er feg frank ? Alfo fep au) der&laube | mehr und —— in der br 3 | 


habe Geftaltender Dinge ſelbſt und den / un ihrer etliche esdafür halten / für 


— 





daß dasjenigermag | 
—* übernatürlich durch feine Macht ver ii | 
odurch er begdes Leib und Seele ing Hih Dinge zu wegen bringen und nad)» 
en 
feines Wege 
ben der Natur,Jondern nar der Guaden ver⸗ 
Spiritum Fam3liarem faufen wolte / der Kaufſ toprenhabem 7 
Der Dritter 2 ©... 2 00 0.0 7 
Speobieä [alt unvonndhfen su den gas | denſelben; tAme es auch vlelleicht / wañ 


ten oder boͤſen Engeln zu gehen / anderen ——— 
Spuhr J nicht / ri 

laubiger zweifieln inte; Manfinde in dem or» ee I fie fie endlich * Mr. 

b k 







Fräritigen Wirdung niemand, als etwan einlin; Ar nd 
tlichen Lauff der Natar Anzeigungengenugy , Gar befämen / da fie dann von jelbit wo 3 

woraus man ae fönte,daß dieſe Amuleta Worte getroſt hinzu laufft / fo bald fie aber datin 

nicht fo gar ohne Krafit und Würchung feyn mir: | gefangen, ruffenbie — a che 

flen, der Ölaube aber tpäte viele darju; danm | fie bann datvon lau d ſich mit 

gleich wie mandjer Davon frand wird / daß er ih | den Strichen befreyen will / verwirret > 


den man hat, daf man durch diefe oder jene Acti⸗ ger Hände; 
on durch diefeg oder jenes Zettelchen oder ABort | 
genefen werde / kraͤſſig / einen in der Shatgefund 
zumachen, zumablben denen Zeuthen / die eine ° 
Macht über fich felbft haben / oder badas Ge⸗ M de Depwegrznem 
mübtfoftardi it, daß es den Leib zwingen fan ; | man anch viel Dinge und anclb iten uſcht bey 
Mann diefer Glanbe auf Worte, auff Zettel» | Ihrem rechten Nahmen ſoudern nurdurd) Pen- 
oder auf Kräuter bauet / die einem zuge ſprochen / 

angehinchet,oder aufgeleget werden, könne man Und wer empfindet nichteiaen Wiederwillenund?) 
fotche Worte, Zetteloder Kräuter nicht anders Abſchmack , wenn man von garitigen Dinge / 
als Amulera nennen. Zudem wurde es eine | fürnemlichaber hberZifch redet ? Und wer vers 
Mermefenheit feyn z wann einer wieder aller | Ändert nicht das G mann er irgends cine 
Melt Opinion und Mepnumg ſagen wolte / daß | greuliche Thater en h 
die Wörter und Dinge-fo fie bedeuten; Feine®e, | diejes nicht der bloſſen Einblldung des Men · 
weinichaft mit einander hätten,denn die Worter | Ichen zujhreibe; welche wie zuvor gejagt wer ⸗ 





derhalden Beine geringe Verwandnũß mit feldft nichts würdenpondernnur allein ein —* 
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———— — — — — — — — — — — — 
erkennen fan, fo waͤre es btlandt / daß mandie | ten obfervirten, wann eine Stute gedeckt wir, 


Schlangen durch bloffe Worte bezaubern fonne, 
Hefiodus meldet von einem Verß / damit man 
die Cantharides vertreiben könne ; Und Die Hir ⸗ 
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de / ſo Eriegte fie junge Hengfte oder Stuten, nad. 


den Worten’ die man uͤber fie ſpreche. 


Der Vierdte befchloß und fagte: 


B Reich wie etzliche Dinge wären / fo durch 
heimbliche und unbefandte Engenfchafls 
ten gewiffe Kranchheiten verurfachten ; Aljo mi 
fin aud) Remedıa und Mittel ſeyn / durd) des 
ren verborgene Engenfchaflt jolche Krandiheiten 
vertrieben / und die Leuthedarfür praferviret 
würden; Und ob man gleich nicht eben die Urfa- 
he weder Des einennoch des andern finden Fön, 
ne / waͤre es Es daß uns die&rfahrung lehrete, 
mas Geftalt durch verborgene Eygenſchafften 
etliher Dinge Krandheiten / ſo woblerwecket / 
als vertrichen werdenkönten, Alſo meldet der 
Diofcorides „ daß die Wurtzel des Krautes Lo) 
wen Fuß genandt / wieder die Liebes Trände, 
und das Kraut Antirchynum am Half gehaͤn⸗ 


+ e 
* 


M An hat die Kuͤnſte an heute jo hoch ges 
bracht / ale ſie noch haben können gebracht 
werden / wie ſolches die neuen Erfindungen ſpitz 
fündiger Kuͤnſtler / Augen ſcheinlich fürſtellen/ 
unter vielen andern / welche unſere Gemuͤther 

zu hoöchſter Verwunderung ziehe, wil ich dem cu 
sieufen Leſer die unvergleichliche Erfindung des 
— ug —2 —* 2. 
geflalt man in einem durch die Lujit 

wandermmnöge. Der künftlihe Matemathicus 
Johan ChriftoffSturmius, fürnchmer Profeſ⸗ 


— a a Beer Uni 
n= 


Altorfjerklärer diefes des berubmtenLa 
dahre Invention in feinem Collrgio 


pe oder Euriofo d 3 
5 Damit wir (aljo —* * ie; Bir 
riegte Worte) die Gemürher unjer 





‚ zuieben in dem beygehendem 





get / wieder dag Gifft diene, Das könte auch vom 
folgenden Präutern dem Abrotono, dem Saa⸗ 
men des Krautes Paris,dem Moly deeHomeri,. 
von der Beronia,von dem Johannis. Krautjo im 
Srangsjfd) chafle auxDzmons, oder Teuflel 
vertreib heiſſet gejagt werden, twiemandanı 
auch dafür hielte/ daß die boͤſen Geiſter / durch 
Feuer und Schweſſel / auch wol durch den Rau 
von verbrandten Ziegen s Hoͤrnern vertrieben 
würden. Welches alles denn durch die Geſchicht 
Pr jungen Tobla bewieſen —* — * aus * 
des —* gels den Teuflel / der Der 
Saräihre Äcben änner umbgebracht batte 4 
durch den Rauch einer Fiſch / Galle verjagete. 


Das inderLufftfeeglene Schiff. 


das Kunft Stuͤck durch die kufft zu ſegeln / inmaſ⸗ 
(Ah jolches unter einer Heinen Geſtalt ihren Aus 
gen nicht wol fürzujiellen / die behoͤrige Groͤſſe 
aber diefer Machine ziemlich große Kofich und 
Arbeit erfordert,die ung zu ſchwer fallen fo wol · 
len wir ung bemühen / durch eine andere Würs 
ckung / die befagter unglaublich€ Juvention gleich 
komt / demſelben diejes Werck / alaublich und Härs 
lich vor Augen zu ſtellen. Solchem nach haben 
wir ein Feines Sciffieinaus Wachs gemacht / 
jelbiges mit Bley und Eoien beſchweret / biß es 
von der Fall unter Waſſer gezogen worden wie 
Kupfier ben dem 
BuchltabenX Fig ı. An einem andern Tage 
baben wir ein Bleyernes Schifflein genommen, 
melches ohne einigen Ballaftleicht unrer Waſ⸗ 
fer geſuncken / hernach haben wir das Forder und 
Antertheil dieſes —* mit — 
WE 
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lein an 2 Ölfferne A,undB. fo vollkufft 


leichter / nicht wollt unters gehen / mie ſol⸗ 
ches aus dem Experirence einer andern mitei 
aba nn Aa runden — — 
ob gleich die 
Lufft darin geſchloſſen war / zur Gnũge erhellet ) 
— Urſach * die nei 
mag theil a / Leere 
nad) ein Waſſer in den an —— im 
wendig hingegen mit Lufft angefüllet/ jo ma 
ſes Glas und die einverjchloffene Lufjt —2*— 
ſein / als das darunter ſchwebende ie und 
darumb müffedie Kugeln auch nothwendig über 
dem Waffer ſchwimmen / wie foldhes andere 
arhndlid) erwieſen worden, und obgleich das an 
diefen Kugeln hangende ſchwere Schifllein dies 
jelbe ziemlich tieff nach Ach zog / kunte es ſie doch 
wicht hinunter ſencken / danndas Schifflein war 






alſo zugerichtet, fih zwar 
——— ale or 
n gegen dem drunten ſchwebenden W 
Sclfiein einen Grab Bm Grand, 
drunten a 


ander hangende Machine umbeinen 
ea 

er —*2— ſchweben muͤſſen / und 

‚II, Serum —— 


—— als re ein, die 
— — ß— 


—2 und De 


eiter fols 
ef BEE 


dieſe Sc Rupie * ter eye; / * ser 
chet die gange Kunft —— 

—— darinn / daß man die Lufft aus einer 
Kugel rein ausziche / und daß man aus einer ſe⸗ 
ften Subftang eine oder mehr Kugeln alfo bereis 
te / die ſo leicht daß fie nach abgezogener Lufit 
—— + wie unfere Glaͤſerne Kuscladı darinn 

n Safer, auf dem Waſer fchrosbeten, ' 





Der Flare Beweißthum. — — 


IV, WM As nun das erſte belanget / iſt ſolches 

leicht zu thun / Krafft desienigen kuft⸗ 
zehers / die der weyland hochgelahrte Otto von 
Euerife erfunden / davon in dem erſten Tomo 
unferer Relationen weitläufftig gehandelt wor; 
den, Wir wollen aber dem curieufen Lefer ju 
mebrer Erklärung aus obgedachtem Starmio 
dieſe Sache nachfolgender Geftalt augenſchein⸗ 
lic) fürftellen. Beygehende 2 Figur wird ung 
hiezu am meitten dienen. Nachdem alhler dag 


Waſſer in der NöhreG, A,vonG, bij nach F, — 

h nuater gefallen / bleibet der Theilbefagter Nähe - — — 
von G, Pr + welchem alle Lafft abgeihnittn - 
worden / auſſer Zweifel gang leer, wannnun * 
Are Anfange auff das Mundloch G, eine 
aläjerne oder kupfferne Kugel vofl Waflers gel 
a deren Hähnlein wie albier 2:4 
I verfchloifen wäre, und alles : 
geſchehen / wie es bey den Gueriliſchen m 0 0 

| taminibus ee: | “8 









€Pro- 
Hoc KIT auch anden Kugeln. Sam Ereryel 
wann z 






iſt / wann man beyde Kugeln 


an 
müde die groͤſſere alsdañ 8 mahl fo ſchwer ſeyn / 
als die kleinere 





NT ee, t hielter 
darin doc) ein Cubifgper Bußvon Buffeeatbar 
ten könte werden / und man aber alsdann dieLufft 
heraus zoͤge / ſo würde diefe Kugel nohtwendig in 


ans Kupfer oder Epfen gemacht | "er Eufit ſchweben / und nicht herunter fallen, 


* Die Moͤglichkeit dieſer Sachen. 


vı, 8* aber gleich obbeſagtes nicht zu 


* der verdoppelte. Dann warn 
eine pi ht —— Fuß Lufft Be 
*9 die ſchwerer ift, algihre 53 Lufſt / fo 
Tan man doch obiger 


Enfit in fihbegreiffen, da Hingegen dag Ge 
—9* dieſer — ſelber 4mahlfo hoch fi ev» 
ſtrecket / als der andernnemlich 192 Unge,machet 
man in diefer doppelten Proportion die vierte 

el / wird ſelbige achtmahl o56 / oder 768Untzen 
Lufft begreiffen / und ihr eigen Gewicht wirdvier 
mahl roa / oder 768 Ungen halten, aiſo / dat dieſe 
Gewicht einander gleich ſehn werden, Nun mas 
et num die fünf Kugeln in diefer Proportion, 
ſo wird die Materie daran zweymahl fo leicht 
ſeyn als bie kufft / ſo darein Fönte gelaffen werden, 
dann fie wÄrde3072 Ungen wiegen / die Luft 
aber, jo man daraus nehmen Fanwird 6 144 Uns 
urn 2 mabl fo viel an Gewicht ausmachen, 

nte alſo / wann die Lufit ausdiefer Kugel gezo⸗ 
genmorden / dleſelbe nicht allein in freher Lufft 


| ————— noch ;000 Pfund in der Ho⸗ 
e 


ſchwebend halten, 
Die 


312 __ RELATIONES Cuktos æ. 





— 





Die Application der vorSergebenbentinterfugung zu unſerem 


vu, Amit man efgentlicher zelge dab 

das Project von dem erfundenen 

Lufft / Schif nicht bloß erdichtet / fondern auf ei⸗ 

nem guten Grund beruhe / ſetzet obgedachter P, 

Lana ( mie ſolches ein jeder auch leicht probirn 

Fan) man jolle dichte kupferne Platen machen / 

einen Fuß lang und breit / die doch nicht über 5 

Ungen wiegen / man redet aber von folchen Un; 

tzen deren 12 aufein Pfund geben. 

* IX, Aus diefen Platen folle man eine Kugel 
bereiten / die einen Fuß im Diamerro halte jo 
würde fieswann die Lufft gebührlich ausgezogen 
worden / nicht über 93 Ungen an Gewicht halten, 
die darinn enthaltene Kufit aber würde kaum 
44 einer. Ungen wiegen, Dann weilder Diame- 
ter der Kugel einen Gußbelt/fo hält dieCircum- 
fereng pder Perimeter,nacd) Archimedis fehrer 
2; Fuß. So man folhemultiplicirermit dem 
Diameterı Fuß / fombt die Auffere Rundung 
in der gangen Fläche der Kırpfern Kugel gleicher 
Geftalt °3 Fuß / aber gevierter Fuß. Wann 
aber ein gevierter Fuß von der Kupfern » Plate 
an Gewicht hält z Ungen (mie vorhin für gejchrie, 

“ben worden jo nimbt man den Bruch 3 mahl / 
kommen °3,oder (man duplicirt, welches gleich 
giltjede Zahl ded Bruchs) "+3 Ungensdas ilt 95 
Ungen, Die Superficiem aber der Kugel / fo 
vorhin befunden *3 multiplicirer man mit dem 
fechften Theil des Diamerri oder Durchſchnitts / 
das ift mit Fuß / lommen vorden Begriff der 
Kugel / oder vor das Gewicht der darinn ver 
25 Lufft 32 eines Cubiſchen Zus, Wann 

rnach obengedachten Sag / ein Cubiſcher 
Fuß vol Luft an Gewicht Hält 1; Ungen,fo mul- 
tiplicire den Zehlerdes Bruchs mit 147 daß iſt / 
fege die Helfite feiner Zahl dazu, ſo kombt zurin 
wendigen Lufit 32 oder +4, alſo / daß endlich das 
Gewicht dlefer Knp fernen Kugel, die einen Fuß 
im Diameter haͤlt / fih zum Gewichtder inwen- 





Digverfälef enenLufſt derhaͤlt wie "23 ju Hvoder 
132 jU ıı, ‚ . 

x. Abanı man aber den Diameter der Kugel 
doppel nimbt, day er Sup halte, fo muß man 
nachdem / was vorher No. F. gejagt iſt ‚ıchlieffeny 
daß diejkupferne Platen der 


nemlic) 528, die darinn begriffene Luft aber ae 
mahl jo viel, alß bey obiger / nemlich 83, mim 
man dieſen Dameter wieder doppelt gröffer [0 
wieget die kupferne Kugel arra / und die darin 


begriffene Luft 704 nad)vorbefagter Propor- · 


tion, Co man aber endlich den Dameter ve 
8 Fuß nimbt / fo wieget das Kupfer 8448/. 1 
die Lufft 5s32 / weil nun auch dieſe Ki 
noch zu ſchwerlſt / als ihre darinu b 


fene Luft / fo Ban fie von ber eu noch nicht ges 
die 


tragen worden, ob gleich die Inwendige Luft bers 
ausgezogenworden, Wofern man diefen Dia- 
‚meter noch einmahl verdoppelt  nemlich zu 16 


uf / ſo wird dtedarinubegriffene Luft 45056 


ie Kugel an. ihr jelber aber nur 37793 wiegen / 
daß alyo dieſe füglich in der Luft jchweben + und 
noch eine gute anbangende Laft tragen — 
Es iſ dieſe Beirachtung /weiches ich in Pa- 
renthefi wil geſagt haben ) eine von den ſchon ⸗ 
ſten / die in der edlenMarhefi fönrien 


4 
id? 


babe von unverfländigen Leuth 
er 
Id 


ohlen Kugel vier ⸗ 
mahl ſo viel wiege / als die gechſt beſchriebene / 


furkommen / 





— — CURIOSE:" 


MEN In = ehr Pe Das eigentliche Gewicht, | 
4 Diam 
* ie 55 m 
ende lebte 2a un 


Ol —— ni € 
daß manunter die ee —— 


ſo wohi als unter all — ————— Kugel umb di 
Poren: — u ER beliefen 
u ai u mann Dedie daraus verjertigte Seel nad) einmahl jo 
Kugel halte 15 Fuß / raekaft begreifien als die vorherbejchrie, 
aeiaer | folcher DieDbtgeaileeuhlben — 

id Kugelleichter fein 















2 d bie. 
— e Lufſt / und 

alſo dieſe yon der Bu :; er 
eh — a Ä Undoiefe 

Rasa — hiinsse > 


Luis. Da hingegen die Kugel felber nicht 

me re > Ungen wiegen würde, Soldjen 

nach it das Gewicht diefer Kugel 8044 Unhen / 

oder 670 Pfund leichterrals die daraus re se 
h —— ahero ſie wohl z oder 4 Menfchen in fr 

er 


dann mann eine Kugel zu 10 
—3 viel leichter ſeyn / als die Ku ⸗ tragen koͤnte. Es hält aber Dice Su 
7 | en — mis Zu! 24 Fu im Diamexer. | 


en Der I Kunftftückes, 
| Aa a " €8 anders gebührlich beladen fial emahl die Lufſt/ 








> erwlefen —— je hoͤher ſie ſteiget/ je leichter undfubtiter fie Hit, 
„Lanz Inventioninder ua babe £.aljo in gewiſſer das Schiflein wicht 

omäglich ſeye / w emlich.gin Fe laſſe / oder. tragen lonne: 
> hie —— an ff kan man mieRudernund. See⸗ 
kufft ing / wie si als wäreesim Waſſer / regleren / dannob 










08 damnfolget gleich. die Lufft Leicht weicher / wird ſie doch von 

— a | 
(der ; 

een in die Hohe ethe⸗ ſothauer Proportion, mie im Waſſer zu geſchehẽ 


on "Sad Bi an die hoöͤchſte Lufft / woſern | 4 Dane ie fie Erime / . 
q ’ 


föhrlichteitenvals fonften in der Schiffahrt nicht 
ju beforgen haben’ dann fo man nur ein wenig 
Fuft durch die aufge zogne Haͤhnlein in die Kugeln 
laͤſſet / wird das Schifflein findken / jomweit man 
mil und ob gleich das Schifilein jehr beweget 
wlirde / könten doch die darinn figende Menſchen 


Die feltiaıne Melancholen. 


A die Melancholie felgame Zufälle ver, 
urfache / wegen der verborbenen fonder» 


bahren Einbildungenv ustbellet gar wohl Adtius | 


Terrabisl, a, Serm, 2,0,9.worausdas Sprich⸗ 
wort entitanden’ daß man ſagt / die Einbildung 
mache einen Fall. Von der Melancholiſchen 
Leuthen grofer Verſchiedenhelt haben viele Au- 
tores geſchrleben / fürnehmlid) Schenkius Obf, 
Med. lib, 1. de Melanch. Obf, ı, 2, & ſeq. 
Marcellus Donatus Hift, Medic, mirab.libr, 
zeit. Gv.BalloniusConfil, Med.Lib,ı, Con. 
6. & lib 2, Conf, 1, 5.& 41,v0r andern ift merck⸗ 
würdig diejenige Geſchichte welche Athenzus 
libr. 12, und aug demjelben Rich, Dinothus in 
Adverf, Hiftoricis Quinquagen. 5. de var, 
Stult, p- zaı, erzehletgon Thralilao,desPytho- 


Die eingebildere —** | Pr ” 7 


Ren Nier * neuen Scbenten beſchreibet 
Thonnerus Obferr, Medic, libr. 2, de 
MelancholiäObferv, ı, einen fonderbahren3u, 
fall eines Melanholifhenreg- Herrn msae 
fenbach / der ang verborbener Phantaf: 

————— Herr und Monar Hy die 


RELATIONES 


Curıose. 3 


nicht, ſo leicht heraus fallen ja das Schifi (über 
wird nimmer umbſchlagen / meil foldyes die 
obenſchwebende leichte Kugeln verhindern. Ein 
Grofer Herr fpendire drauf umd jche zu / ob es 
nicht angeben. wird, * 


2* er 


ne 


' doti&ohn ju Axo, welcher von einer folchenißter 
lancholiſhen Kranchhelt befalle daß er fich ein 
bildet, alte Schiffe / die in dem Pyreiſchen nen 
ı „einlieffen / wären feine 7 —— er ſelb 
"täglich befehen: lofgelajfen a 
Inden Haven fommen/hat er —* 
jmar mit ſothaner Fꝛeude / als waͤre er der Ani 
Hr. aller Waaren,diedariü enthalten, Als 
fein Bruder Creitom aus Sieilten wiederkom -· 
men / und ihndenMedieis übergeben, daß ibm 
von dieſer Kranckheit abhelffen er : 
biefelbe ihre Ehur glücklich verrichten, hater ig: 
nen deffen feinen Danck gewuſt / map 
Fender Kranckheit der Melancholie gang s 
Ken Tan — binge —* ee ii 
jrdem [eine Erg alicpteit A 


«3 
> 












er Mann war / daneben die Nusfiicher / 


ie ur u a A. ir Zee Ihe u. u Ya De ee 
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Der wunderliche König von Portugal. 
BR estgcamtugs san begeben an einem 


erelſet / und bat ben N 
ilt ihn —5 —* —* oli 


aber Thorner 
Nahmens erkandt / hat cr ihn ſeiner Taffel — 
der d iſtwon den Ho ewalti 

| te er auch öfters , und weil man ihm ; 
wurd er im mer boffärtiger und närrifcher / fie 
nehmlich im Winter / daman Kin erliche map! 
ſchlieſſen müffen / damit er niemand einigen 

—— Wie er darauf wieder = Hau —R— — 

er er. immer von hoben Dingengeredet/ | rirewe er jchr vernünfftig von allen Sachen / ja 

— keiner in 

die Konige von Pohlen / Schw: ———— verrichtet. Don allen Rellglonen — 

rien 











mard / auch den Ehur Brauden, . — 

burg / edlen m —— ſ Brei fe ji) - 
an Faber ——— Krane —* * — begeben / und in 
ECK, —50 ir ac als ciumahl 


eingebildete Koͤnigin / und naͤrriſche Ruf. 


PR dasdritte Crempel / ſinden wir | Hebreifche, Lateinifche » Deutſche und Grtr 
Ka ſolches an der Hanf —— gi che Sprache redete / auch ein guter Soldat 
Schillens ein Dre und Bürgers zu Tho: | marsund ihm alſo cinbildete / es waͤre fein Menſch 
ren in Preuſſen / welche von foldher ho tigen mnit ihmiju vergleichen. Es begab ſich aber / daß 
Einbildung übernommen +daßfieihren | ereinefieine Summa Gelds verlohr und als er 
Ehemann/derals ein®tadt-Diener die Sidſ⸗ſich dabey jeiner Fehler, die er inder Jugend ber 
rg des Rabthau es hatte,und | gangenserinnerte,dazu einsmahls einen farcken 
ri fund Erund Brantwein geihan if er melancholiſch 
algin al: | worden / und feine närrifche Grillen baben von 
wege tirulirge, Immittelſt lleff fiedoch durch | Tag zu Tage zugenommen / darauf ift er befag» 
Die Strafen, famblete Steine und Holg, und | tem Doct. Schulgund Dock, Seger ju curiren 
warn fie ahnt: Das a. übergeben worden / denen er nicht lang pernad) 
Buuikiran ie | einen Zettel gezelget mit der Uberfhrifft : : 
| charias Pankievicz von Gottes Gnaden 55 
in Pohlen / Muſcowltiſcher Caar / Groß Ser 
bog von Litthauen / Reuſſen / Preuſſen / Mafu- 
| ren, &c, Dabey Sat er gefagt er wolle n achdent 
Comp Davids — (Ehemeiber nehmen, 
no 


Ve afı et ei 
Rusiiehen Ka rei Nun | 
er ein rei⸗ 
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drüber zyo ſhm copeliren la 
——— —336 
— 


Medicia: Ob ihr gleich m 
atores, glaubt mir / ich verſtehe doch mehr / 
in gautz Poh⸗ 
Sagt mir die 
enfchlt, 


Is 

euch / da 

ein 8 — aun ſey: 
* Sie haben ihn aber nicht zurecht 
weil er ſich bald hernach aus Pohlen 

55 wieder erhoben hat, 
Exempel erdugnet fid) an einer 
2 sPerſohn zu Thern / guter Leibs⸗ 
— dadey von hoher Einbildunginady» 


Der Nürnberger Geiſt. 


A und denchwürdige Sache er» 
5 unsDod. Joh,Georg Volkamer 
Phyficus —3* ju Nürnberg von einer 
Grauen felbiger Stadt, dieſe war etiva 30 Jahr 
alt, eines Sanguinıfhen Temperaments, und 
batte ſchon 6Kinder zur Welt getragẽ / ohnerach⸗ 
tet es ihr bißhero nimmer nad) der Frauenweiſe 
[ratione menftrui] ergangen, wuſte auch dato 
nicyts won folchen Genie iten / bie ſich bey 
den-Partibus zu eräugnen pflegen. Sie war im» 
merbart zum Stuhl geweſen / und zu demfelben 
inı4 Tagen faum einmahl 4 en, Defiters 
—* ſie viel Pllaumen mit —— ob 
egleich deren Feine durch den pm at r 
he fi) gegeben / hat fie doch Fein 
Bon erh hlet, —— 
geſund befunden. Sie hat vielzu 
I bh mit —* gemeinſahmen Gel, / 
ber ihr vorher gefagt/ masihrb ae —J— 
Diefer peæcati ete ſich in Geſtalt eines Kindes 
In einem weißen Kleid / und trug eia Slunden⸗ 
Glaß in der Hand, Einsmahls hat er fie fol⸗ 
gendermaffenangereder: Frau / du waͤreſt des 
* geweſen / wofern nicht ein Sandköralein 
weldes ein Lochleln in dieſem Glaß derſtopffet / 
ſolches verhindert hätte. Und dieſe Rede hat 
Die Warheit auch Im Ausgang bejruget: Dann 
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—— andern mahl nie 
d 
— * "Aid ur Ma mt, 


—5 BRENNT 
des Kindleing 


Melancholey üb 
dr San ergehen, 









Vid, Ephem, Nat, Curiof, Ann, 3, bferv, 157. 
Pag. m. 285,feg, N 


die —* 


wi Ben \ 


woltedi 
In ande — —— 36 


gehen / da ſie dann € 


al ale — a 


Pins e 
—— hat 
anıı 356 ⸗ 


er * 
ae daũ nurdie Stim 
me feiner Frauen / und feine chet un 


ald heruach wunden. Nicht lange her⸗ 
nach fällt die Braufn eine [were Kran ei? 








"RELATIONSSHCHBEOSEN ' 3 
und der Geift hat fü uffeine Zeitverlafen. Ob riebenes ergehlet im Ephem, 


Aarteaufe im, D8 —8 imEpkem, 

naar 1 

Rany. 7 NIE 2 ee Te 5 un TB — 9 | 7 > 
den Mar ı| 


















1661 hat eine Dirne von ia Jahren 
Urfula Scheerin in Schlefien einen Pflaumen: 
Kern oder Stein mit eingefchluchet 7 und da fie man fie 
— — 

alt Doctor. Lot- 
Macs » Liecht in den Magen ine er Be Chriflien Wincler iber commenti- 
Birne paorhine nun A 
— 


Der im Leibe grimende Pflaumen · Kernn. 
Aa Shhleßſcher Bauer zu Schimmelwitz | mendann wir kännenein Sprößletn oder Keim 
S ae aan 4 —— das Gewaͤche mit 
let / nach einge | aber Waſſer dh befeuchtet / gar leicht zu Wege 
‘einen P ‚Kern aus der einfäumlein,inder | briugen.wiean ohansoder Kirſchen Reiß · 
en em unter el⸗ 
Hiftoria,and dutffte mauchem unglaubl Alt 
—8* ann man aber —— — daraus es ſeine Nah ⸗ 


zu. — 


* vs ch — —* feine Erjehlung behanpten / welche er anführet 
RE Ve a —— m zhlung be y me 
wurgelt/ ſo falet die Verwun wes / 
emaſen es nicht unmüglich / daß ein ſolcher 
faumen · Kern an einem warmen Orth, da er Straud) daraus. worden / wie ich folches im 
it Waſſer jur Gebt » offen worden, end» | ı Tom. Relat, Cur. angeführet habe. Vid, Es 


574 ’ \ 


>» * | Die 
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Der Lüneburgifhe Kern -Schlucker. 


chreibet Dodtor Alard Herman 
—— ——— 
bey der vermwittibten neburgi⸗ 
ſchen H 
nem orff im Jänuario Anno 
167: nach wieder erlangter Geſundhelt au m 
kommen / und en 
tit zum Eſſen —325 
ſey / daß —— ee die 
bepihn manchmahl meintenser würde die 
<a . hehe san a. nu = 
weil a wachh aroxyl- 
musam gröffefien, Well nun erſagter Doct alſo⸗ 


balt urtheilete / daß ſolches ans der hblen Beſchaf ⸗ 
fenheit feines Magens herruͤhren muͤſſe / —— 
Ihm eine gewiſſe Medicin dafür verordnet 
ehe! darauf erbricht er drey Pflaumen Steine 
von ſich / daron die inwendige Kerne ſchon mil ih 
ten grünenden Keimlein herfür gebrochen wa⸗ 
ren. Der Dodtor hat jiwey —— 
men / und ſie curieuſen Leuth 
tient a aa — 
befunden / biß er nicht lange nieder zu j 
feiner vorigen Geſundheit gelanget iſt. Ephem. 
Nat, Curiof, I. c, Obferv, 189. pag, m, 179. 


— 


Der leichtfertige Liebs· Tranck. 


B Ey —8 deſagtet — area Weder er —2 
—— Ideen geſehen / aber von einem —9 
—— augen — — vernom⸗ 
„men, und hat fi Si Thüringen zngetra, 
gen. Nemlich ein % * zu Coburg hat lange 
t einen verſtopfſten keib gehabt / aber durch ein 
ardesCiyftirfind ihm allge ame tein 
kin abgangenderen Kerne grünend ſchon 
gefproffen waren, Der Patient aber ift nicht 
lange hernach verſchieden. Hoͤret weiter / mas 
ſich zu Amſterdam begeben hat im Auguft Mo⸗ 
naht dee Jahrs 1665/daſelbſt hatte ein Deutſcher 
von Adel von einem liederlihen Weibsbild einen: 
Liebs⸗ Trund empfangen / wornach er fich übel: 
befand und durch ein Vomitir, oder Brech Wafı 
fer etliche friſche Nofen: Blätter aus den Ma r 
warfl. Dieſes war wohl am merdmärdi 
dabey⸗ daß bey answer fung des getsten Ölats er er 


die Metze / bieer von Hergen geliebet / aus allen 


Kräfften zu haffen begunte, 
Diefe und deraleihen Erzehlungen 
wanchem unglaublich fürfommen,aber ein Ver⸗ 


—* er mit feinen z Siñen gleich Im Anfang nicht 
iffien fan. Wer wolte wohl ſagen / daß * 

antzen ⸗Saamen / ob fie gleich in dem Leib 

nes Thiers oder Menſchen verdäuet, / und 

alvum wieder ausgeworffen / hernach nimmer 

wieder aufffommen/and grünen fönten ?’Einen 

fl wärdendie Bauren auslachen / welche 

ich ſehen daß er Schwein: Koht der 


latein — viel 
für kombt in den Garten / Weinbergen od 
dern / dieſes Krautaber iſt des Schweins ange» 
nehmſte Spelſe. —* die Pferſichen⸗ —* 
von einem Hund / die Krſchen · Steine von ein 
Menſchen / die — 
ling / die Holunderbeeren von der Aelſter / die 
— manlde von den IndianifchenTanben ge · 
eworfien werden / jo find 
en / ſondern fommen 


lückli end bald hernach auß einem guten _ 
bern | Kin fifie gefallen wieder — 
ürfften 


zielet demnach Ariſtoteles libr.z. deGeneratio · 
ne animalium cap, 3, alwo er lehret,dvaßindem 


fiändiger wird nid aljobald alles verwerſſen / | unflath oder ag [excremento]der 


= 
. 


| he m - 
ga game a am 


.® 
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fang des Lebens [principium vitale] ftechen föns 
we, Wie offt ſehen wir auff einer alten Maus 
ren, aufj einem hohen Thurn/janfl einem Haren 
—5 enes Baͤumlein herſuͤr wach⸗ 

en, dabey ſey verſichert / daß der Kern oder Saa⸗ 
me, daraus dergleichen erwachſen / von den Vo⸗ 


— — 


geln ungefähr mit dem Unflaht dahin geworſſen 

worden, QAberdiefe juͤngſte HiRorie erinnert 

uns einer curieufen Materie, von welcher wir 

Er tiefffinniger reden wollen / umd iſt fol 
e 


Der Liebes- Franck. 


hy erüber raifonnirt? eilide hochgelaͤhrte 
Bee vor wenig Jahren in einem 
ſehr curieufen Collegio, umd brachte elu jeder/ 
es waren aber ihre viere / nachfolgender Geſtalt 
ine Meynung herbey: Der erfle ſprach / weil die 
iebe an ihr jelber klar gnug · dörfite man nicht 
Muͤhe / ihre groſſe Unbeſonnenheit und Thorheit 
zu beweifen, allermaſſen fie nichts Tugenthafftes 
wil noch Mage indem fie mehren —* 

ertraur en / davon jem r 
Ubermaaß wird 


'wifeite 
wade Reh — * 
— ‚die: an 
. h 92 * — u 
: Zn an ua Me ev mmh hie. Intreichen 
ar 





unterworffen ſeyn als die Schleimichten oder 
Gallichten. Man erkennet fie wohlan ihren eins 
efallenen tiefjliegenden Augen / die nicht zum 
einen zu bringen / ſondern eine befondere 


Munterigkeit erweifen durch die ftetige Bewe⸗ 


sun der Augenglieder, Aber vorneublich 
dem Unterfcheid ihrer Geſichter und ihrer 
Puls Inionderheit wan fie von dem / was fie lies 
ben / reden hören, oder daß es ihnen unverfeheng 
zu Gefichte kompt: Wolches das Mittel gewe ⸗ 
ſen / von welchem der Galenus ſagt / daß er fiche 
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| . arme Tropfleu auch unterſchiedlich ſeyn / welche 
rn 
n/a ’ und offters / wann 
\ fie alefmr Die &iedärumdTänge lieben: Die 
4 —69 u jornigumd dero u. zu welln 
| unfinnigy daß auch derer geweſen / fofich felbft 
umbgebracht / dieweil fie der Gemwaltthätigkeit 
—— Brunftnicht wiederſtehen koͤnnen / 

en der Amadis und andere von Rittern 

’ Be Bücher voll. Kur zu fagen + 
& wartz / galllchte ſeynd voller Sedanden⸗ ei 


Der ander eg 


RB —* wiedi⸗ Liebe der Uhrſprung iſt aller 

Gemuͤhls ⸗ Regungen / alſo begreifft 

2 in ſich. —— för dieſe arme 

eo ju einer Zelt XF en und 

—8 begehren a li bes 
befürchten und w 


‚ohne 
— —— ohne En as ch 
lemahls au —5 haben ae 
n 
wie auch der Leib nicht in einerley Geſtalt ver⸗ 


at Mar. eficht einmahlıwiedag andere | DB 

it. Welche 4 BO SE DORbEER Tee 

Ben anckheit verurfach b wor 
üre | ‚pymistndan tdi —** 


aͤmevon —— 


‘einen HER, Aa — fönnen ae 
Lieb auf eine gewiſſe Perſohn richten / und durch 








ebt machen: Sintemahl diefe Traͤucke in ms 
fm — — 

em «in 

und 


nen; vlel wenſger Vanen fie das r 0. 
man eine unbefandte Derfohn liebe / dlewdell die 
Liebe eine ſolche Beglerde ift/fo nur zu belandten 
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n wel/ 


— Mittel die Llebe — nnd wieder gen | 





— — * 








‚fo map mai Ha gebrauchen 
— * 
a FAR Ergo —— Fr 


da nut an 


den die Geftalt eh 

* Me e ze ckaps ct pa 

| er —— 
mmen 


Solchergeſtalt judiciren dieſe ween M 
ner / und hat ein jeder umahl / wann — 
— 


et 19 g diefer Materie 
en — 


——8 —— — 
ches Fonda Bar * 


4 


> zankietälheih u —— 


No,4t. 
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Be 


— 





Der Dritte ſagte. 


duida⸗ aller beſchreyeſte Phyltcum wäre 
2 he ferden herkommet / wann 
gepülvert, ‚und mit 8 — 


demVirgilioMarri præ s amor genennet 
wird, Man eignet auch er dieſe Wurckung 
dem ron me der Stutten zu / waun fie in ihrer 
‚gröften erben Bra ‚ion / and einem 
Gewaͤchs / welchen beyden man diefer Urfi 
eben menHippomanes gibt, 

Der ae daß die Haare am Eade des 
Schwantzes ausgeriffen / der Fiſch Re- 
wGehirn/ und die 
ben Br die —— zu ma⸗ 


ber. 


ngen in einem 
Topfſe in die Erdefege und fie verhungern laſſe / 
diefe fo darunter tode mit offenem Schnabel ges 
funden werde, *5* Liebe, und die mit zuge, 
—* Schnaͤbeln zum Haß: Er eignet glei 


die: Bid re = yon ä 

we el⸗ 
fle@heilderandern Bieheh, ri nundRttel 
Immun von den Thleren / fo aus der Verfau⸗ 
ae a u 
und b Pa en in gemein 


z 
= 


alle viel eher die Unſinulgkelt als die Liebe / wie 
die Ecfahrung an vielen bezeuget / welchen man 
diefes halben Spanifcheliegen —— hat : 
Ya in dem diefe verbottene Liebes » Mittel 
. Leuthe von der Vernunfſt und Verſtand brins 
en / ſo machen ſie Be 8 auch zur Liebe ums 
J und unſaͤhig. Wie es dem Roͤmlſchen 
eneral Lucullus, und dem Galigula durch eis 
nen Trand von feiner Frau Cefonia,Sriederidy 
5 | endete) und dem Poeten Lucretius durch 
einen Liebes: Tranck / den ihm feine Frau die Lu· 
cilia gegeben / ſo begegnet und un ahren. 
Auch die Liebe, weil fie gang frey iſt / fo wilfie 
nicht gezwungen ſeyn / fie wird ni e dur) ben 
und + fonber durch die Augen empfangen : 
Das allerkräfftigfte Mittel umb fich geliebt zu 
machen  feynd wohl anftändige Sitten und 
Schönpeit: Wie die Olympias Königs Phi- 
Iıppiaus Macedonien Gemahlin ſolches wohl 
erkennet / welches deswegen eiferfüchtig feyendes 
dag ihr Gemahl eine junge Dirne liebte, von wels 
der man fagte / daß fie ihm —* Trände ges 
geben, hat fie jelbige vor ſich —— 
nachdem fieihre Ele Schönheit gefeben / ges 
ſagt / dag die Liebes Zanberey in ihr ſelbſtee wã⸗ 
re, Wann nun diefe Leibes: Gaben mit denen 
des Gemuͤhts vergefelljhafitet feyn und die da · 
mit gezierte Perſohn ihre Liebe dem, fo fie llebet⸗ 
bezeuget.fo iſt es wie unmoͤglich / daß fie von dem⸗ 
ſelben nicht wieder ſolte gellebet wernen / dies 
weiln die Liebe Liebe 2. + dannenhero bie. 
Poeten zwey Lieben erdacht und tahulirt, Eros 
und Anteros, UndderOvidius, ſo von diefer 
Sachen guten Berftand und Erfahrung gehabt; 
weiß von feinem beffern und gewiſſen Llebes⸗ 
Mittel alö dieſem: Ut ameris amabilis efto, 
Wiltu geliebet jeyn / ſo muſiu es mit deiner 
freundlichen Bezeugung dahin bringen / daß man. 
dh lieben könne, 


Ar os 


u u 
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Des Bierdien Meynung war der 


A : Meildie Lieb ein in dem Geiſt 
und Seel beſtehendes Weſen wäre / ſo 
muͤſte fie durch eben ſolche Mittel gemacht und 
bervor gebracht werden’ welche, wann fie einer 
andern Natur waͤre / keine Gewalt und Würdung 


Ir haben ung, durch die Liebes, Traͤncke 

von unferm Zweck abbringen laffen : 
Itzo aber wollen wir dte vorgenommene Mates 
rig wieder verfolgen / wobey zu wiſſen / daß dieje⸗ 
nige unefbahre Dinge / welche wieder die Natur 
eingeſchlucket worden / esgefchehe mit Willen, 
oder zufälliger Weife / entweder inden Magen 


hinab kommen / oder Inder Käple ſtecken bleiben, / 


an beyden Orthen aber groſſe Ungelegenheit vers 
urſachen / allermaſſen qus naͤchſtfolgenden ſeltza⸗ 
men Ercempeln zuerjehen. Eine gewiſſe Jung: 
franin Thhringen, eines Goldſchmieds Tochter 
von ı8 Jahren hat Anno 1668 unter den Eſſen 


eine Sted: Nadel unverfchens eingefchlnder 7 


mitder Spigen voran / wannenhero fie inder 
Kähle ſtecken blieben / und ihr daſelbſt groſſe 
Schmertzen a Hr bat, fürnehmlichrndann 
fie hernach harte Spelſen hat einichluchen wollen, 
Man hat demnad) einen Barbierer beruffenider 
ein Schwämmlein In Honig getuncket / an einem 
fubtilenund Krummen Epjen ihr In die Kaͤhle 


gzeſtecket / und fich bemühet hat; die Nadel hinuns 


ter zu offen / aber vergebens, Man hat auch 
ao andere Mittel angewant / aber ohne den 


KL in 


eine Einbildung und erdichtet ift, Und man _ 
von wehen Perjohnen gleicher Schönheit die 
eine geliebet / und Die ander nicht geliebet wird» 

fo fiehet man wohl daraus / daß die Liebe auff 
was anders / als auff die Schoͤn / und Volfowms ° 
menheit des Leibs gegründet wird, Die jenlge 
haben derowegen am beſten gethan / die in Unter⸗ 
fuhung der Mittel ſich beliebt zu machen / darzu 

die Anreigung und Beredung gebraucht / welche 
auch die allergemeinfte und ordentlichfte feyn 7 
derer man im Heyrath / machen ſich bedienet 
Wie dan auch diekiebs-Unfinnigteit eine Ktanck⸗ 

heit des Gemuͤhts il, EEE 







1 sg 
® 


teiſt eines zahrten Wache: Lichtes: . 
Schneider bedienen / nachdem man ſolches 
ber in fü — 







weggegaugen it. 
ee ET re \ 
en 


u n u 24 vr — rn ae 
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Der eingeſchluckte Thaler. 


| us Anno 1665 miteinem 
Rp N 


’ er in den Rund, 
Kind nie —— in ion 


aberdem Knaben in die Kähle hinein / davon 


"Sa lerper Anfallgatfih am 9 Yan, 
Fr 

1658 zu ch Rem niit 
von 


Seren nvon 3 i 
von einer Metallenen Ketten unvor Inden 


‚fen wie / daß d M ttes 
en 
—— Be ze(heufe 


Re fambl i 
Dita nd achrungen ee ber ni 
u erung woh 
fendern and beruhen ——— 
nebſt vielen Einwohnern von tödtlichen Krauch⸗ 


"men/und dem Klud / fo lange fie ſich darin ent⸗ 
erwecket haben. Ra 


baltensgroffe Schmergen 


verzehret worden, allermaffen Daun der 


| Knabe hernach noch gelebet + als diefes von ihm 


jeſchnet worden, nemlich Yo,ı672, . 

„ Weiter hat ſichs begeben / daß eines befandten 
Theologi Sohn in Thüringen von 5 Jahren 
ein bleyern Lachen Zeichen / wiean den groffen 
Stuͤcken Lacken ju erjehensergrifien,in den rund 
er und eingeſchlucket hat / wobey er, che 
| ey in den Magen gelauget / In der Kaͤhle 
grofe Schmergen emfunden. Hat aber letzlich 
von Dodtor Balthafar Glasfio einige Medica- 


| menten eingenommen / und ob gleich das Bley 
“| per Sedes,jovielman hat fehen können, nimmer 
‚wieder von ihm abgegangen 7 hat er doch keine 


meitere Beſchwerligkeit davon empfunden / und 
to, 1672 ‚a © in guter Gejundheit geles 
et. Vid, Ephem. Nat.Cur, Anno 3, Obfery, 


241, pag:m,260,feq, 


beiten durch Gottes Beyftand geheylet habe, 
Heut ju Tage fichet man noch viele Triumph» 
Zeichen / welche erfagter Apoftel von dergifiti« 
gen Diter davon getragen, nehmlich Steine, die 
den Augen und Zungen der Schlangen gleichen / 
an denen man ſchon über viel hundert Jahren 
eine groffe Krafft wieder allerhand Krandheiten 
und Vergifitungen gefpührer bat, Weil num 
bißhero niemand gründlich hievon gefchrieben / 
ja etliche gefunden worden welche forbane fel, 
kam gebildeeSteine = Zähne von einem ar. 
y2 am 
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außgebörefteDo&,WelfchioHecatoft,ı,Obf, ſcheinets / als wann die Haͤuſer in beyden Städten: 
44.teldye erfagter Scribent doch felbige billis | auseinem Haren Belfen gehauen werden, wine 
ger für ausgegrabene Steine achtet, alshatfi | in dem Ungemwitter und Regen nur immer ſtaͤr⸗ 
der gelchrte Doctor Simon Aloyfius Tudeci- | cher und fefter werden. Ich glaube / taßdiche 
us, fürnehmer Medieus u Prag: der Mühe un — herruͤhre von dem Salpeter / der eine 
terhommen / hievon / als von einer Sache / die er Zähe bey ſich führet / und wann er mit dem Re⸗ 
felber im Augenfchein genommen / folgenderges | gen» Waffer herunter faͤlt / ſich in die Steine ſeu⸗ 
ſtalt zu.difcurriren; che / als welchein ihrem Weſen lettigundfreyds 
Man ſindet / ſpricht er / [ſo viel lch weiß idie | bafitig find, auch wie — — Hirſch · Horn an 
Sdhlangen · Augen und Zungem alleln auff gemel⸗der Zungen bekleben bleiben, vu 
ter SnfulMalcha, wann nehmllch die Einwoh ⸗ In ſolchen Steinen nun werden an alen Or⸗ 
ner Inder Erden / welche durch diegange Juful | then dieſer Juſel / doch andiefemmehrralsanjer 
weiglicht ift,fürnehmlich aber bey der Hoͤhſe / die/ nem obgemelte-edle Stein gefunden,’ von ven: 
vondem HI. Apoitel Paulo genennet worden , | Bauers Leuthen anfigehoben, und in die Stade 
gruben / und ein en Felſen brechen. Es iſt aber diefe | u kauff gebracht / wieich dann felber vielpaae 
Erde weich / daß man ſie / wie Toͤpfſer ⸗Thon / han⸗ſolcher Augen und Zungen von einem Eiawohner 
chieren / und in allerhand Figuren aͤndern kan | umbeinen billichen Preiß erhandelt / deren etliche 
Haußund Stadt » Mauren davon zu bauen. = In der Mutter ſtecketen / und habe ich her⸗ 
Wann ſie aber eine gungfahme Menge Regen» | nach, als ſch nad) Wien jurüchtommen / dem 
and Brunnen: Waſſers eingetruncken / wird fiefo | Herrn Cafimiro libr, Baröni & Kielmansek, 
Zr 


Per; DE 
“- - 











fort / wie ein ſeſter Stein-Seljen / daß man fie mit denn ich in Nom gekant / ein ſonderbaht wohl 
keinem ſpitzigẽ Eyfen serfchlagenmag/dafienhero. bildeted Schlangen, Angegeipendet, 


J 1) "A . 
Die Geſtalt dieſer Steien. 
Yn findet aber unter dieſer Malchefifchen noch andere eine Hyperbolifche Figur, Was: a7 
M —— —— Pr dom scan an deBr a 
nnd Zungen / jondern; aud) andere inwendige | Comichenoder Kägel,Figur ſeht aahe jedoch 
Leibes · Theileralsdie Leber / Lunge, das Holg- | find etliche am Ende ſpit andere flumpfir etliche 
den Miltz / Ribb enund andere fo sierlich gebildet, H 
and in ihren natürlichen Farben daß mancher 
tm Zroeifiel ſtehen tes ob dieſe Seltzamkel⸗ 
sen von der j Natur oder vonder Kunft alfoges 
bildet worden. Solcher Theile viel Habe ich in: 
Mom gefehen bey einem Soldaten derilangeZeit. |. 
inMaltha gelebet / und ob Id) gleich —— 
—5—— wolte / waren ſie hm doch weder nuuh 
dnoch gute Worte ſell. find die (ehr 
Es iſt aber die GeftaltderAugen und Zungen: | hf 
nicht einerlep,fondern unterſchiedlich / dann eil/ Pom 
&e Augen find groß / elliche lleiner etlihelang: | Zung 
—** en aber rund / ttliche ſindhalbrund / mertegen 
an entipensin StufyomCirenl und | 
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Dieverfdiedene Geftalt der Zungen iſt bey A. tägliche Erfahrung besen et wird. Manträg 
und der —* bey B zu a | bie Schlangen» onen hr Dingen eingefaffet an 
Die Tugend diefer Steinen. und der weile den Fingern / die Zungen aber werden an den 
Erden / dieindiefer Infel / infonderpeitaber | Arm gebunden / oder an den Half gehanget. 
der,fo in der Paula: Höhlegegraben mird/und- | ". So man aber eine Medicın- davon innerlich 
in unfern Apotheken hin und nieder sumMedi- gebrauchen wil / muͤß man dieſe gebildete Steine 
einifchen Gebrauch / wie derArmenifcheBo- | „in Waſſer oder Wein eine zeitlang liegen laſſen / 
Ius, — wird / wesfals man zu Meslinatn | und hetnach das Feuchte eintrincken / oder ſo das 
Sicihien dabep gedrüchte Ztaliäniiche Zettel fir | ¶ Waſſer eine zitlang In Gefaͤſſe / von der Malthe · 
het / iſ gar fuͤrtreffllch / dann ſie wiederſtehen nicht: ¶ ſiſchen gemacht / geftanden, trincket man es ein / 
allein allerhand Gifft / ſondern treiben auch das jaman an die Erde jelber mit Waſſer oder Wein 
Gifft wiederab. ſo man es genoſſen oder von | einnehmen / und wird man eine gute MWirdung, 
einem giftigen Wurm jemand geftochen worden, darnach Imfeibe empfinden. Vid,allegTudec,. 
ja fie dienen wicder viele andere Krandkheiten / Ephem, Nat. curiof, Ann, 9, & io. Obferw,. 
wie ſoiches in.Malcha und ander weit durch die ug.pum.ad7.feg, | 


Die ſeltzame Limonie 
RL Siehreibet der hochgelahtte boctot Jon. | Hand förmige Figut / hald erſchlenen Io Sram 
& cha nn ee Ph ficus u —— d ſie · 


Schweinfurth/dagihm Aunoa&7o.aus Itallen | bet man fie geftalter wie ein Vogel Schnabel 
von einem-guten — — worden ges | [dergleichen ich vor etwa 620 en albter auff 
; enmärtg im ‚angebildete Sand Berge dem-Höpfen: Mard durch meine Magd eineg, 
| ie,teldhe turienfen®ejer mittelft | hıeine gelbe lurgel oder Woͤhre von einer&and 

Diefes mitzutheilen. Gelegenhelt finde / wobey dan au unter vielen andern kauffen laſſen / die eines; 
u exinnern / dab. die Natur jo vielfältig fpiele in ogels Kopf. Augen, Schnabel, Halß /Bruſt / 

erbahrer Bildung der Gewach en / daß ohn ·a gar etwas wie die Oren an etlichen Voͤgel lelb⸗ 
ne ‚ale Exempladavon einführen, und ja | bafitig fürftelete] andere wie ein gefrönter Nas 
ſchreibẽ mwonon wit doch im erfienTomo eine | u pff / andere en ein Boch, oder 

i Ddsete, Ahler ian ſich wohi anbringen / was 
übrigen iſt zu verwundern / daß etliche Ge· gedachter Fortarius libt. 3. cap. 6 in folgenden 

er a fonderbahr geahrtet / daß die Natur- | | Terminis ſchreibet In dem fchünen Garten: 
meilt durchgehende ihr fonderbahres Spielim. | derer vom Geſchlechte Pio zu Nom ſiehet man 
Bilden daran * FJa man hat eine gewiſſe in einem irrdenen Gefaͤß etliche Limonlen Baͤun⸗ 
che faſt allemal auf den Baͤn⸗ — — uß ] nennet / viellelcht / 

men durch die Natury wie eine Handy gebildet | weil man fie an enem Fluß am erſtenmahl ge⸗ 

5. funden, Siebaben ſchoͤne / glatte, enge und 

von einer folchen Hand » förmigen Citrone viel geih teBlätter / und Wh if rͤhtlicht. 
| uf diefen Bäumlein wachſen bigweilen Hands 

die Natur an keinem Apfel lieberihre Kunfter» | fürme Nepfel-, und bemühen ſich durch ihre: 
weife, aldan den Limonien, fo gan dapfiedaran | Baum Geburth Menſchen Geftalten fürzubrins 
Gärtneragire.Daü pa a etliche andere Limonien · Baͤume fpies 

auff ſolche Weiſe. Dran hat einen Apfel nach 

NIE Kom 








326 
Kom gebracht / der zwo Hände mit gefaltenen, 
and in einander gefhlagenn Fingern leibhaff: 
tig fürfiellete, Die Rinde war glat und gelblicht, 
batte wenig Fleiſch / uũ fall gar fein Marck darin, 
O du frepgeber Baum / der mit beyden Händen 
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CuRIOSE. 





fel verwandelt find, und damit du deſto fre 
ger feneftiwertwandelftu die Arpfel felber in 
de, Hadtenus Ferrarius. albier im 
dem Kupferlic, C, 


gibt,jaderleiblihe Hände — 


nk 


Die gebildete Wurtzel. — 


B Ey dieſer Materie von der ſeltzahmen Bil⸗ 
dung der Natur in den Gewachſen und 
Steinen / komme ich wieder auff die Mandrago- 
ra,0der Altaun-Wurztzel / welche glelchergeſtalt 
felgame Bildungen aufid nimmet, Hlevon 
habe ich zwarindem ı Tom, Relat, Cur. (don 
eredet / alsich aber diefe Matericangeführet, 
—* mir bey, was mir vor wenigen Wochen als 
bier gejeiget worden, Nemlich ein Bürger die 
Kr Stadt gab mir und etlichen anderm guten 


g5 Jevon habe ich in angezogenem Tom. r. 
* — es faͤl⸗ 
tet mir aber hlebey noch etwas ·rotables ein,tvag 
fc davon bey beim fürtrefilid)tn Po&teöJohanne 
Prztorio In jeinem Glucks Topffpag, sis feg, 
aelefen / da er ſich folgendergeftalt vernehmen 


lei 
Sache an ſich felbft betrifft. 
— m 


* 


das Kleineſte. Man ſahe wohl / daß die Kunſt 
an der Bildung der Geſichter Mh hei war 
alles ziemlich proportionirt, jedoch war Penis 
am Mann etwas ju groß man funte Die Sexus 
fehr wohl unterſcheiden und erkennen’ die Köpfe 
maren mit verworrenen Zäferlein gleihdenngs 
türlichen Haaren bewachſen. Sonften batte 
der Bahrt und alle übrige Derther, die ſolche er⸗ 
fodernihre Haar, Die Finger andenHändenz 
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man es lange, aus Mißverfland, das Mort Als, 
ber derivirer, dacsdohdem. 


Derftande nach nichts ehnlichesbatz „Den rühe 
Serie 
nicht: es hats auch niemand * —— begeht * 


ke; 

Sondern es ift ein Bildnuͤß / daß im einem — 
lein ſtille ohne Reden lieget, A 

—— 

ort en geweſen a raup / 

und weil es ſonſten / mit andern ungewoͤhnlichen 

und was frömbd ſcheinenden Vocabulis „ alſo 

Drake rn als wit Almanach 7 Amod / Al⸗ 

chymie, cermes, Traun wieSera-. 

tiern nichts anders geweſen / 

ſeph / als das sent, 

und zur 







pis bey denen E 
2 der — J⸗ 
Davon gründ! 


—— meinem Traum / und 
vlBerde, Aſo iſt Alraun Vor⸗ 

N hd were nd, —* 

— rauch / 
oederis. Von denen a: 
——— aben unſere — / 
es eg men der Oerter / Städte; 
—— ‚&c, Und da⸗ 
sc | 


—* —* Nemlich die alten 

aihnen vernomen / wie hoch 

—— gehalten —* / * die 

a e ren genennet wird. »Chron- 

wa So haben fie Par Do Käfilein * 

machet / und eiwann einen Gott oder Goͤtzenbild 
b 



















angebeutet/nachdeme fieihren Ältern Aber» 
1 angeben, darnach fie Gott erflich nicht 
wolle, Vide Tacit, de Mor, 

> — weil fie veriianden/ 9 auch 
Yiraeleinfien / megen der Lade des 
Bundes, Baa im und Aſtaroht von ſich gethan / 
alſo ernſilich jum En be und gekeh⸗ 
„.t, Sam, 7. v,4. © wird aud) die 
t/locus pedum DEI. Efa; 
ger 3. So haben auch die Dhilifier darvorger 
halten DES Dit in der Lade ſey / wenn fie frech» 


eleget / und damit anfänglich den wahren, 





322 - 
‚tend et : Gott IE ind Lager kommen 7 
1, — daß ein in Gegen» 
mart der Laden des Bundes / Über einen Haufen 
gefallen geweſen. 1. Sam, Kr etc, Daß aber 
a en darıt ————————— 
r 
Geld, lic, ꝛe. EBEN weil; wie: 


er die Ede des HErenz Monden im Hauſe des 
Obed Edomdes Mae geblieben / ihn der 


Err undjein Das 
Be 
men’ a er —* 34 av 
—— n —— 


Sam. G won etc. mParalagewuiz. >. 
—— daß fie denen Alraungen / Pfennlge 
pe —* ‚als beſcherete es aichts u 


iss * —* * en 
r und ihn 
früchtende Lade v a —— 


Fe eleget, Inte au 


E ethan, uud neben wre Seiten geleget, und 
— 2. haben. 1. Sam, 6, v.8, Daß 
Alrgunigen Diminutıve genand,tömbE 
———— diefegEAypum oder tepræſen⸗ 
tatitium weit tleiner gemachet hat, als die Lade 
des Bunds gewefen, Daß man das Alraͤunign 
aufjım Felde unternGalgen graben müjfe, tömbt. 

etwann daher / weil die Dhilifter die Lade 
Bundes aufn freyem Felde verlaffen: Dafiedie 
Iſraeliten wieder befommenbaben. 1.Sam.6, 
v.14. Undwird aljodas Alräunigen per mero- 
nym. continentis pro contentögcnamdt, ‚weil 
felten fo ein ausgepugetes Männlein ohne 
Schachtel oder Käjigen gefeben wird. So hat 
es auch fo eine Bewandnuͤſſe mit der Lade des 
Bundes gehabt / als ben deſſen Nahme jonderlich 
verſtanden und hoch gehalten wird, was nemlich 
drinnen iſt gelegen. Davon Exod, 16,v.24, 
Deut.10/2,& 31126,.2. Reg. 8, 9. z, Paral.5: 10, 
Hebr, gi 4. Daß man das Mäunlein drinne 
höher halte Befäubestugebabe ei aunge⸗ 
zogen 
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Paral, s,v 8, Al: 





ind {m 
mul u un Ver ante, ——— — S—— 
Du des Bundes 
w 


— 415/17 ſraeliten m 


——— 
— A 


N den uhralten Beten es viel Sibyl⸗ un —— Superftition —* 


un 
Pi 






Av 


fen, 
umd Auränheng Ei dank Zeuffel pflegte 





n Sagen 
l a et Man hat bey uns Den 
——— be —— ya Ku ; in a Ehri J 
beng Hl flärdhen / dannenhero gaben fich Königreichen annoch viel alte 
iu = * Frauen un für 
onderer eine Uberred 
* 6 Fr amt : an. Jade lan 
ren AT ie ie re 
wel und Offenbahrung noch 
—ä———————— 
m chen 
* muß Gemuͤht fuͤhren. + ſo beſtoh 
ertheils in malam partern, und zum aͤrge⸗ lach wohin ihre geftohlne 
en ra gabe ip * 
Allhie kan ich nicht umbgehen / die Erjehlumg, 
arckmahern 


Geift eingeraunet. In welchem Sinn es auch 
in unſerm Deutſchen Pſalter ſtehet / Pſalm 4r. 
Sie mich haſſen / raunen mit einander wieder 

mich / und deucken bdſes über mich / dah iſt / einer 
er a wie fie mir gu jegen 


—* derſelben Heydniſchen Wahrfägerinnen 
der Alraunen Fürgeben hat man jo fteiff gehal⸗ 
ten,dafi noch heut zu Tag die Welt ſich damit aͤf⸗ 
fen läßt , auch mancher von-den verführiichen 
Sand eirieders mit der gluͤckſellgen Alraunen 
auff das Narrenfeil geführet und amb das feine 
geichueußet wird. So übel können die Denen 


——— — Dar 
nno mundı 
—* —* — au ni ih einem, 


} 
= 


ten —*X 


ee en! weiläber ber abe es Fundes 
die Eherubim geweſen. 2 
davon om man ihme eftwann den Segen zu fommens . 
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Der Außgang dieſes Wahrfagens. 


NM Ach dem Trojanifchen Kriege, als die 
Stadt Ilium erobert / und das Koͤnlgreich 
zerſtoret war / machten ſich Priami „des Königs 
von Troja Nachlommen / über das enge Meer 
Hellespont,ländet? ſich gegen Mitternacht / und 
richteten au dem Ufern des Meotiſchen Pfuls / 
im Lande Seythia ein neu Rönigreih an. Es 
war nicht weit von dannen gefeflen das ſtreitba⸗ 
re Vol der Gothen / andenen hatten fie nicht 
gute Nachbarn / den fie ftetig mit Kriegen laces- 
rten und anfochten / und befunden ſich denſelbẽ 
zu wlederſtehen / zuſchwach Derentwegen ſich 
a Ha er ner mit den 
enehmften feines Volcks beratbichlageterund 
aufj dem Wege dachte / wie fie ihnen in einem an: 
‚bern Lande eine —73 Stette md Wohnung 
Diss möchten, Es ward nad) heppnifcher 
e geopfert : Die Pfaffen und Wahrfager 
mpfingen durch ein heimliches Einfprechen 
von dem Oracul die Antwort ; 


Der König fi) mit feinem Heer 


Von dannen gegen Abend fc am Rhein unter Coͤlln gemohnet,undSicambren 
2 a fi) der beln fo fehr 9 + find beydes der Römer und Gallier 
rgeuft wol in das grofle Meer, mächtig worden / ja fie haben dem Roͤmlſchen Us 
Da ſelbſt ſie nach allem aa dler an der Galllſchen Proving die beſte Feder 
Du arg Sihehe-Gurunp ehr. — einen man, miele 
* un au en muͤſſen / wie fol . 
meine keht / Ferner ap en nn 


‚Erlangen : Dasift 
. De um fie folg / ich fag nicht mehr. | 
Zud and rau Allraun / die 
Scan ea —— 
— —————— | dem 





2 
nn — * 
2 


Im Streite werden gehen forn. 

Durq dich und deines Geſchlechtes Zorn, 
Ung dreyen ift der Todt geſchworn / 

Der Sieg ik dein / wir ſind verlohrn/ 

Das fag ich Adler unverworn : 

Du und die deinennehmts zu Ohrn. 


Welches bey derOracul » Deutung alfo be⸗ 
Hafen : Koͤnig Mardfmäyer folte mit feinem 
Bold / des Trojaniichen Königreichs Uberlaß 
von dem Mäotifchenlifer inScythia,jwifchen der 
Europaͤlſchen und —— Scharmatey gele⸗ 
gen / ſich herein in Deutſchland wenden und feine 
Wohnung juchen am Rhein in den Niederlan⸗ 
den / da ga it Holland Geldern / Cheve / Gulch 
und das Collniſche Revier / da würdenfie Ruhe 
finden, und wieder drey maͤchtige Reiche / nehm⸗ 
lich die Römer / Gallierund Deulſche / groſſe 
Siege haben. Dann die Römer einen Adler / 
die Deutfchen oder Almanier einen Loͤwen / und 
die Galler drey Kroͤhten in ihrem Panier fübrs 
ten. Nun iſts an dem, die Sranden fo erfili 


ofienbahr worden. : 


330 


— — — 
fo ſich bey den Heidniſchen Oracaln begeben / hin 
und wieder lieſet: Ya die Schrifft ſelbſt uns 
derfelben ein ſchredliches Excempel fuͤrſtellet / am 
Könige Saulund der Wahrſagerin zu Endor / 
rer a 45. cap. Wasnun der 
Alraunedurh der Wahrjager Geifter einſpra⸗ 
chen / and audern einrannten / undzu verflehen 


„+ 


B Ey derglelchen Poſſen erzelgen ſich offtma⸗ 
len auch ſeltzame Geſpenſter / davon ich 
ein Nachdendliches alhler anjuführen habe. Eis 
nes Pfarrers rau zu Deblen in Sachfen,liegt in 
6 Wochen / und findet ſich fehr offte daß fie in der 
ungebeimen Zeit zwiſchen eplfi und zwolff / allei- 
neiftmitihrem Kindlein / daher / indehme die ans 
dern Kinder entweder geſplelet / herumb geloſſen / 
oder verſchickt / oder droben geweſen / der Herr 
Pfarrer oben ſtudiret/ und die Magd im Graſe 
geweſen. Und dergeſtalt war es einmahl geſche · 
hen / daß in der Mittags, Stunde ein Geſpeuſt / 
‚eine weiſſe Fraw / vor ihr erſcheinet / fie beirhbt 
anſiehet auch anredet / und wieder verſchwindet 
doc) vorher verbeut daß die 6 Wöchnerin ſolchs 
‚einem andeuten wolle ‚den es ſolt ihr dafür was 
fonderliches werden. Was geſchicht? Desan- 
dern Tages erfcheinet das Betrdgniffe wieder / 


redetnoch mehrvon Verſprechungen / Die fie ges, 


wiſſe Morgen erfüllen wolte / wenn fie noch weis 
ter. reinen Mund würde gehalten ya Hler⸗ 
auffwird der Kinderbetterinnen falt etwas ban, 
ge / und hätte es gerne geoſſenbahrt / nenn fie nur 
nichts de Geſpenſte zugefagt haͤtte / doch imfinun 
rer ſie es oblique, ſprechende: Herꝛ / man laͤſſet 
uus ja ind gemein nicht allein,fondın geſellet und 
gerne etwann einen Men ſchen / umb die verdäd), 
tige Mittags: Zeitzu ; Wie lombts den / daß 
unſere Leuthe alsdenn mit einander von mirent, 
fernet ſeynd ?, Seyd doch gebeten ‚und ſchicket 
mir einen Sohn morgen gegen eilff Uhren zu / uñ 
was des herumbſchweifſens mehr geweſen / dar: 
ausder Mann Anlaß genom̃en / Nachfrag iu hal 


ten. Dbfihdenfhomsin dergleichen Scheu | tet über eine Fupfferne Blafe, Rau 


ReraTıonss Currosz. 


gaben / daß verfündigten die Sagen öffentlich. 
Sle waren des Volcks Predigerinnen, und von 
ihnen it das Wort Sagen zu gemeinem Bi 
gerathen/ davon au ‚und rt 
entflanden. Item ſie unterſtunden ſich des 
genens / und thellten aus den Segen wieber 
lerley Schaden, er tet 


Das ſeltzame Geſpenſt. J 
ah! ereignet habe / dauͤr fie ich fürchte? Ste fülr 





ees do faoen ; Rein ipricht fie/ und verh 
it ihr Anliegen immer mit dem Eempel fon 
ern bittet nur nochmahlen in Gemeinyumb eine 


Vergefellung. Die ihr zwar ju erlant / aber den ⸗ 


td, ehen / da 
In einen teffen Schlaffjä et / und Traum 


überkommet / ald wenn fie unter ihrem Pate — 
n 


an einer gerolffen Stelle / auff 3 Ellen tie 


Erde hinunter füncke, un alsdan auf eine Kup fer | 
neDfen:Blafe zu ſtehen komme / und darübermar — 


fie auſſgewacht / und hatte zugleich das weiſſe 


Weib nicht weit von ſich ſtehend geſeht / Darüber * 


fie fi dann dermaſſen entfeget hatte / als noch 
nie zu vor geſchehen / daß fie nad an 
wollen / welches ihr aber das Geſpenſt verbotten / 
und gebeten hatıdamit fie jego nunmehr ihr 

mit dem Gehäule nicht verfäumete; und m 

Wöchnerinne indem Erjchrechen gleich ihr Kind 
geftillet gehabt , fo begehrte der Geiſt / fie folle 
doch das Kind abziehen, «8 machte fonft davon 
fierben; und war indehme —— deß 
Kindlein Klen —— 1d darauff hats 
Dap Oepenfgepragen 1 bapes (he su 

en en / da r gut um 

Gejund Be 2 es würde dem Kind Vera 
nicht mehr ſchaden; welches wahr geworden, 


das Weib aber hatihre Milch weg mtichen müfs 


und indehme hat das & diefes Ger 
4 darauff le RE — 


bat euch gleich jetzt getraͤumet ‚ich weiß es, wie 


Ihr da in die Erde ;Ellen tiefffünetet, und er 
N) 
ar 
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t; grab orgen 
—— ——— 
det in der Slaſe ween Kelche finden / die ſchaffet 
wieder in die Kleche daß übrige Geſchmelde fol; 
let ihr mit einander / und fol euch ges 


enjtemlichen u 
—325 ln lenen warımit dem 


liches darinnen 
und welches ) 
meine aber darbey / dab man ein. gut Morale 
daraus faſſen / und Ihme zu nug machen loͤnne. 
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Vielleicht laͤſet SOTTder HErr nad) feiner 


unendlichen Sätiakeit,öfiters die Leute m 
Geig / und ungerechten Guth ab, und zurecht 
min em Gehrauch(meil ja / ieyder! nichts mehr 
nnd öfters mißgebrauchet wird / als eben der 
Relchtumb und das Geld’) an mahnen / indehm 
er ihnen fovor Augen flelletimie die Seelen auch 
nachdem Tode, die begangene Miſſethat bereu⸗ 
en / und eher oder gewiſſer nachn Abſterben / noch 
Unruhe als Ruhe dafür erlangen. Alles dar ⸗ 
umb / damit die fqunoch auff dem Wege ſind / ſich 
daran ſtoſſen oder kehren / und bey Zeiten umnb⸗ 
kehren. Es mag nun ein guter oder boͤſer Geiſt 
geweſen ſeyn / ſo fan ** gleich vielgel: 
ten es iſt gnug / daß er fo vielguteszum Anden 
den veriafien oder fifiten ſollen. Muß doc) der 
Teufielsperaccidens denen Frommen auch zum 
beften dienen, | 


- + Der Zenffelifche Succubus. 


u diefer Materie tommen wir auch u 
reden von den ausgetaufchten Kindern / 
Wechſelbaͤlgen / Alp Kinder,Succubis und der: 
gleichenwovon viel dendwuůͤrdiges zu fagen waͤ⸗ 
re / wann wir ung hierin nicht mit Fleiß der kuͤrtze 
befleisfigten. Der erleuchtete Mann Dodter 
Martinus Lutherus faget an einem Drib + er 
habe felbit von Churfürft Zohan Friedrich zu 
Sadjen ein jelgame Geſchichte gehoͤret / von ci: 
nem Adelichen sicht in Deutſchland / welches 
von einem erzeuget worden / dann ſo 
geuuet mans / wie daun die Melufina ju Lutzel⸗ 
burg auch ein ſolcher Succubus oder Teuffel ge; 
weſen / es waͤre aber alſo zu gangen : Ein Evel, 
mann hatte ein ſchoͤn Weib / die war Ihm geſtor⸗ 
ben, undaud) begraben. . Nicht lange darnach 
liegt der Herr und der Knecht in einer Kammer 
bey einander,dakomdt des Nachts die verfiorbe, 
ne Frau / und lehnet fich Über des Herren Bette, 
als wann fie mit ihm redete / da nun der Knecht 
fahe,daß foldesimeymahl nach einander geſcha⸗ 
be / fraget erden Jundern, was es doch ſeh / daß 


alle Nacht ein Weibs ⸗Bild In weiſſen Kleidern 
vor fein Bett komme. Der Edellmann dagegen 
bedentetihm / daß erdie gange Nacht ſchlaffe / 
und nichts ſehe / als es wieder Nacht worden / gibt 
der Juncker acht darauff / und wachet im Bette. 
Da kombt die Frau wieder vor das Bette / der 
der fragt, mer fie ſey / und was ſie wolle ? 
fe Antwortetsfie fey feine Hauẽfrau / er fpricht: 
Bin doch geftorben und begraben, Daantı 
mortete fie,ie habe umb feines Fluchens und aus 
dern groben Sünden millen fterben muͤſſen / wolle 
er aber fie wieder bey ſich haben, fo wolle fiewies 
der feine Hauß » Frau feyn / wie wi. Er 
ſpricht / ja wanns nur feyn koͤnte / aber ſie beding» 
te voraus und ermahnte ihm / er muͤſſe nicht flus 
chen / wie er dann einen ſonderlichen Fluch an 
ihm gehabt / dann ſonſt würde fie baldwleder fiers 
ben. Diefes fagt ihr der Mann zw da blieb die 
verftorbene Frau bey ihm, regierte im Haufe / 
f&liefie bey ſhm / iſſet und triucket jeuget audh 
Kinder mit ihm, Nun begibt ſichs / dap einmal 
der Edellman Säfte und nad) sehalte, 
2 





33? 
ner Mahlzeit 2. den Abend das Weib einen 
Dfefler-Ku mp Dbft aus einem Kajten ho, 
let / darüber aber etwas aus bleibe, Daerı 
arimmet der Mann / und fluchet auff feine fonft 
—5 die Frau augenblick⸗ 
verſchwindet / daßesmitihraus war, Da 
Pr aber darauff gang anfen bleibet / gehen fie mit 


RzLATıonaS CurlIosk, | 
. einander hinauf,in die Kammer zu ſehen wa® 


fie anfſfhalte. Da liegt ihr Rod , den fieanges 
—5 mit — in dem * er ans 
dere Theil aber drauſſen / wie fich die Frau in den 


Kaſten gebüdtet hatterund war ſie verſchwanden ⸗ 


iſt auch hernach nicht wieder geſehen worden. 


Die eroͤrterte Frage. 


eben fragt ſichs / obdieſes eine rechte 
Frau geweſen / und ob ſie rechte Kinder 
mit dem Mann gezeuget. Ich ſage nein / der 
Se iſt — dieſem Spiel geweſen / und 


Mar jeben/und ep ien (Slafiendahteuf -  — 
rei Segen —— 
GOtt allein⸗ Krafft —— ſchaffet. Da · 


em Edellmann als ein Saccubus in Ge⸗ her nennen wir ihueinen Vatter / und muß die 
—* —— Frauen beygewohnet / Conceprio bar 0 ide Mittel man 
der mit ihm gezeuget / diemanbilliher | moment geſch Er gebraucht jur Kind» 
fi Teuffels Bruthen als rechte Menſchen Kin» | Schöpfung blofe Drenfepen als ein ein Mits 
der haltenmuß. Dem Teuffel ifis nicht ſchwer / tel / und durch diefelbewärdet er allein / und 4 
eines Menſchen Geſialt / und einen Leib nach ſel· | durch Teuffel Dramen müfn er ene’_ A 
nem Gefallen anzunehmen, und baldeinen Suc- | Kinder Lyn / wle dann der Teufel wohl Kinder“ * 
eubum / baldeinen Iaeubum, daß iſt / bald ein. | | fiehlenfan /zumahl wir an.den 6 Wöcheriunem - 
Weib bald einen Mann / durch feine fräfltige | ſchen / denen ihre Kinder entwendet worden, 4 
ü 


Verblendung fürzuftellen da er auch ‚dem Anfes 
ben nad) / natürliche Kinder zeuget / gleich den 
Waſſer⸗ Nixen welche Menfchen zu ihnen unter 


Das Anhaltifche Wechfel-Kind 


T.)9&orLuberaspeigt, er habe zu —— Mi 
Zeit zu Deſſau ein Wech ſel⸗ Kind geſehen / 
und angegriffen / welches 12 Jahr alt waͤr / feine 
Augen undalle feine Sinnen hatte / daß man 
melate / es waͤre ein recht Kind / es taͤhte aber nicht 
anders / als daß es fraß / und zwar fo viel / als 
ſten 4 Bauren oder Dreſcher / es ſaſſe undt 
S;h, feine Rotehurfit / und ſchrie wann man pi 


| 


Sabre Finder Ka * ai — 
er “icon! - - 
: ——— etliche —* mithIRERNE | 


ra 






— omicidium wagen: Aber der Chur⸗ 













a unddie- 
—— von re nicht folgen, Dar 
ſprach er / ſo Be eimder 





Kennen R 
tähte manı - 
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— — —— ——— 
ſonſt die Menſchen / fo Vernunfft / ja Leib und 
Seele haben / weil er fie leiblich beñ tzet / daß fie 


— — — 


——— —— — — — 


machet fie ſtum / taub und blind / da ifi der Teuffel 
in ſoichen Leuthen / alß ihre Seele. Prxtor, 


weder ſehen wech hören / noch etwas fühlen, er | orb. nov, part,'1. pag, 360, 


Das Halberfkättfehe Wechfel-Kind 


DR bey Halberftadt in Niederfachfen hat 
en Mann auch einen Kiel⸗Kropff gehabt / 
der feine Wutter und 5 Am̃en garans geſogen / uñ 
hderdem überaus viel täglich dabey gefrefien 
bat. Man hat diefeom Dann den Rath gegeben 
fole ihn zur Wallfarth nad) Hodelfabt jur 
Jungf. Mariageloben, unddafelbfi wiegen lafı 
fen. Dieſem folgteder Bauer, nimbt das Kind 
is einem Korb auff feinen Nacken / und gehet fort, 
wieer esaberüber ein Waſſer trägt / nud eben 
auff der Brücken gehet / da ruff der Teufiel un, 
ten ausdem Waffer : Kielkropfi  Kieltropfi, 
dem das Kind im Korbe antwortet weil nun 
daſſelbe vorhin niemapl 5 erſchrickt der 
Bauer darüber : Der Teuffel aber fragte web 
ter: Wo wiltu hin? Der Kielkropff antworte 
te: Ydmwilna Hodelftadt/ und mic aldalat? 
wiegen dat iimögmolgediegen, Wie nun der 
Bauer höret daß das Kind reden fan / wird ex 


Das Straff-Wechfel- Kind. | 

Aulas Fufi in et / und continuirlich viel en / endlich 
pP —— —— Er Sa ka mm der Frau Sn A (le 2 
ro ſchreibet alfo : Zu Heßlach bey Od gen fen auffjdie Eirtacs » Wiegen 
imGaubele 8 6 | tragennund wiegen laſſen / auch aus dem Eiriacs: 
ein Keiner oder Hofmann / der ſich mit Brum ihm zu trincken möchte es beſſer 
Kochin peimlich und unter beyden alfovers | wit ihm werden / dann war dieſe Wlegen 
* ABI he nem bey Meier 
——— — Pen in den Klauer men —— Rinderunter 

tigen Maria us 





ide Beute gebi 


jornlg / und wirfft daſſelbe fambt den Korb ius 
Waßfer / da waren die zween Teuffel zuſammen 
gefahren / hatten geruffen ha / ha / ha / mit einander 
gefpieletund ſich übermorfien / waren aber bald 
hernach zugleich verſchwunden. Solche Waͤchlel⸗ 
bälge und Kleltroͤpffe leget der Teufiel an Die 
Stelle der rechten Kinder / und plaget Die Leuthe 
damit, Dann diefe Gewalt hat bißweilen Der 
Satan / daß erdie Kinder verwechſelt / und einem 
für fein Kind einen jungen Teuffel in die Wlege 
legetder dann nicht zunehmen fan / fondern ſtets 
frift und Man fagt aber, daß ſotahue 
Kiel, Kröpfie über 18 oder 19 Fahr nicht alt wers 
den In den erfien Tagen p —* ſit wohl 
zu tauffen / weil man ſie nicht alſobald kennet/ bi 
man an dem häuffigen Unflath / und unmäsfigen 
Freſſen und Saugen endlich ſie het was für ein 
feines Kindlein in der Mutter Schoß liege. 


wel da tu geſchwitzl 
td rn 


den eindrüichet : Welchesfie beantwortet, 
es wäreihr lſebes Kinds Das woite nicht gedeyen 
©; u 


‚und Jagt: 
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haufen wiegen laſſen. Er 


noch zunehmen und: darum NEUEN 
euer Kind / ſondern der | —J 


den Schelm in den —— 
e 


nee dv nn 
hr Kind / und es kuͤſſete / ſpr er; 

er Kind ſtehet daheim in der Stuben Kammer 
binterden —* in ein er neuen Wlegen / aber 
diß iſt der lebendige Teuflel, werffet den 


in den Bach. Solches hat ſie endlich mit —5223 


EurIosz 
d 
nen et - ar dich 
see er Hauffen 


ven. und Wölfe da —— re. Wie 
end 


—— 
t 

Yale weiffe die B 

2 53 di En NE " 
er Teuſſel den —* Balg gejäuget erhal, 


Das getreue ehe Weib. 


Ey dleſer Teuffeld » Kal — 

BL, 
a 

) ae 


Derlafen Bi Die di war ante 
unferer ———— Het, Äuglich ab / 
jol le ft eines nen Under > 


Pfaltz Meifter fpielt ar —* ats) 
a er ſplelte / ete man faſt n 
alsvon Rauben / brennen und verheeren. Ba 
dann die Fuͤrſtl. Abtey Heer, fo nur eine Stunde 
von Germersheim lieget/diefes geplagten Kür: 
pers Mittglied wars fo mufte fie and) leiden, und 
die Schmerzen des Kriegs mit empfinden, Dies 
fer Orth war einer der füruehmften in der Pfalg, 
—2 viel Auffſeher E De EAU * Da 
fanden ſi er uber die O fr 
fe/ — erüber die Kork: * 

ſter (oder Forſter) über * 
Wild. Der Pfalg » Graffepflag jweymahl im 
Jahr / uebſt jeiner Gemahlin undder gangen 
Honiitadt / drey Wochen lang dafelbit zu jagen / 
im Sommer die Hirſche und im Winter die 


. wilden Schwein aufferdem / daß er ſonſt extra 


ordinar alda mit feinen Edeln, eine Hirſch Sagt 
anfiellere, Diefer Otth trug Ihm jährlich viel 
ein / jo wol wegen der Weinberge als des Ger 
traldes / und anderer Feld Früchte mehr / und er» 


die t 
a — 3 le * Sit 


— (ch auf ein vornh 


mer Mann, Rahmens Ehrikoff Theuu / mit Car 


n ; welches lauter 
(6 waren. De Date — 


60000 —* — — wurden / 


Par en / als au Je Ba 


ene Sachen b ne te a 
on ward ihn b ——— Denfeneh 2 


einen filbernen Becher mit Gewalt —— 
ſelben 
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felben mit einem weiſſen Brand / riffen ihm das | 
Maul mit Gewalt auff / und fchütteten ihm den, 
felben in den Half von welchen er alfobald der: 
maſſen ſich alteriret/dag erigang ohnmaͤch ig und 
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anallen Slledern lahm jur Erden el + jaalle 
Saͤhnen wurden jo contract,daß er —— 
noch Buß —* segm Fauke- 


Die ſchwere doch angenehme Sıirde, 


Mʒ Catharina Herpin ihren Mann in die⸗ 
sem betrübten Zuftand ſahe / und fein trau⸗ 
riges Elend betrachtete / reſolvirte ſie / mit ihm 
und ihren beydẽ kleinen Toͤchtern zu fliehen / und 
richtete ſolches folgender Geſtalt ins Werd, 
a ned AOlag eine Armen Ihren nal 
/ un e Arme um 
ſich alſo mit ihren Kindern 

‚ward dajelbit von ein 


uͤnd eylte auff den nechſten Wa a 

Dr — ehr ne 
die Selegenheitlitte, Ada 

Dt e HeRO,Sascm dran nen nn 


den der graufahmen 
aisncumboL Bahr ae Sir 


—— entladenen eit / bekum⸗ 
— — der Lebens» 
Tage fingen die Kinder 


dem 






Den ganzen Weg höreten die Kinder nicht 
auff zu Magen / und zu fragen 7. ob fie au) 
wiederumb Bredt bekommen würden. Das 
betruͤbte Weid / welches gar mol ſah / wie ſchwach 
und matt ihre Rinder wären / beftagte ſolches 
mit vielen Traͤhnen uud noch mehr , als fie in 
Nheinzabern kommen / dañ nachdem man ihnen 

fealda angebotten / und die Kinder felbige 

ju lich genommen / find ſie ale beede ein Stun 
de nad) einander / Da der elenden El» 
tern geftorben ;: diefer Stadt bat 
aljobald Dröre Ba die Rinder zur Er» 
den beitätiget worden, und die Frau Spelfe bes 
‚kommen. den Maun hat man miteiner Feder 
gelabt. Nachdem fie nun joldhergeftalt Ihrer 
Kinder beraubet / hat fie, als fie ſich ein weniger, 

" quicht; ihren Weg nach Straßburg genommen. 
ae dem Dann die Haͤnde zufammen, und 
fehlng fie umb ihrem Hals / trugihn aljo noch +0 


Meilwegs. 
—— 
e 
—* uud 6 vonder Burgerſchafft an den 


adt: Döctot emnen jungen Mann / in feine 


> Sur; recommendiet, Dieſer hat, alles 
Prag en beobäthtet ‚und daerdie Krafit des © Ba 
aaa |" ——7 Franc tms — 
erean / f 
| abern Famen/almo die: Ki durch Göttliche — feine Ge 
—* — Wenn möchte, - yin J 
BB —— namen 
| — Die vergebfihe hun, der 
ten’läfalda den Doctor Johanıd Metſch e for: 
| 7 smeldhes 7 Zeunjcher Mei. | dern ; Diejer unpeiler nachdem gr Das Ui 


v Er > 


336 RELATIONES 





hm nad) Nuflady = Meilmens / umb daſelbſt 
des Ertz ⸗Biſchoffs Leopolds Medicum Kath u 
2 fragen ; Diefer erforfchte alles gar genau / ale 
welchem alle Aceidenten wol befant,riech ihm zu 
dem Baade, und beurlanbte ſich von ihr, 


WVon Rufſſach trugficihn =Meil / nad Ke⸗ 
weyler / fand alda einen ſeht alten Doctor. Die, 
fer / nachdem er voͤlllgen Bericht von ihr einge⸗ 
nommen,lich ſich vernehmẽ / ſo fern Ihm dag Bad 
—* helfen würde, muſie erurplöglichen Todes 
erben, | 


Bon Keemweiler nahm fie ihren Weg / auff 
Srepburg [ finds Meilen, ] meldete ſich alda 
| an, bey dem weitberühmten Door Fedderer / 
als Stadt Phyſico; Derfelbe wante 8 Moden 
feinen beften Fleiß an diefen elenden Patientfen 
zu curiren/ aber umbſonſt. Er genoß nichts als 
ein wenig Weins / ſo man ihm mit der Feder ein, 
' Hole, Diefer Docter bemühete ſich fehr / dem 
Francken einen offenen Leib zu machen; aber! 
der Apotheker Geſell / als des Doctors Schwa⸗ 
ger;richtete etwas zu / dem Patienten auff Leben 
und Todt einzugeben ‚und ſolchergeſtalt befam 
- er einen offenen Leib / der nunmehr, feit erdas 
Gifft eingenommen, auf die 18 Wochen verſper 
vet gervefenzauch in wehrender Zeit fein Brodt 
oder dergleichen verfuchet,fondern nur durch ein 
wenig Fielſchbruͤh und etwas Weins mit einer 
Seder eingeftrichen,fich erhalten. 
Nachdem Fraugatharina weitere Huͤlffe / an 
diefeim Orth nicht paben lonnen / als allein, dap 





CURIOoSs®. 


dem Mann der Leib geoͤffuet worden, hat fie 
noch 8 Meilen getragen, biß Rheinfeld, dafell 
iſt er von a Doctoren befichtiget und ihm gera- 
then wordenrfid) ins Bi u NS 
Von dar iſt fiemit ihm nach den 

— 
ihn faſt täglich alle Leute der Stadt / 

enden 





unte an 
Man probirte den Gang aufi Bruͤcken mit ihn, 
aber es woltenicht angeben / weil er die Hände 
weder auff / noch zu ſchlie ſſen kunte / udem war 
feine Krafft bey Ihm vorhanden / etwas u er⸗ 


en, 

Es mußdiefer Mann wohl ein armſeelig und 
elender Manu geweſen ſeyn der weder Hände 
noch Fuͤſſe zu feinem Dienft gehabt / aber feine 
Frau war ein rechtes Mufter Weiblicher Treue 


‚und Beftändigkeit die auch in dem groͤſſeſten E⸗ 


lend nicht auffgehoͤret ihm zulieben, twisung 
ber Berfolgdiejen Higorie, bezeugen wird... 


De. 
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Der Juͤdiſche Arkt. 


W —J ſie nun durch langwieriges Reifen * 
rtzeneyen Ihre Mittel gang verzeh 
find fie var Armut, gezwungen worden / 
dar aufjubrechen, Die Fran hat ihre ——— 
Bürde wieder auffgefaſſet / und nad) Stang ges 
tragen, Diefesift ein Flecken in der Schweig / 
im Unterwalder: Lande gelegen / ſechszehe n Meil 
von Baaden, Wie fienun ihren Manndafelbft 
einsmahls nach der Kirchen getragen / famein 
Jude / der ein Medieus war / nnd aus dem gemei⸗ 
—— a vonihr gehoͤret hatte. Derſelbe 
r / wle ſie aus der Kirchen gleng / die 
bül and. zu bleten. Diefer Jude 


durche ganke Band beräpmt 
pen —8 —* ei —* 
den — ante ce er g er 


Slläben Eruthenmund an Denen Dieber ee 
trofien, Wie er num zu diefem Patienten kam / 
did Pulver, all davon zu trin- 
—*— ein Kalb zu nehmen, ihm 
— 
zu m und Salt ju mifchen 
ater einander gefotten eine Salde 


J 








ihm 
enden Abe e Speife oder Trand 
5 auf Er — 








darans zu machen / mit derſelben die Glleder 4 


Wochen lang zu ſchmieren  alsdann folte die 


Lahmung vergehen / deñ durch dieſes Mittel haͤt⸗ 
te er viel Patlenten curiret. 

Uber das gab er ihnen ein Saͤcklein eines Fin⸗ 
gers lang / in welches er ein Paplerlein legte,dars 
auff zwo Zellen Hebraͤiſche Buchſtaben ohne 
Ba geſchrieben ſtunden / welches ein gewiſ⸗ 

=. war, Andem Schnürlein / damit 

m anden Half hing, war ein Stück von eis 
ei rel gehefftet. Mitder Sal⸗ 
be at es die Frau nicht wagen wollen zuge . 
brauchen / meiler ein Jude; als dem fie nichts 
Gutes zu traute / aber das Bändlein ſambt dem 
— nad amd ve etragen / und 
14 Tage Ühteverh ſpuͤhret / 
nes Bun die a das 
elverwerfiemund das aberglau- 
Be 2* Mann angehenckt hat, 

on Stautz trug fie ihn weiter / in Geſel⸗ 
Kdafitdes Jůuͤdiſchen Doctors / und führte ihn 
ber die hoͤchſten und erfchrechlichfien Gebirge / 
als den Stattelberg,den Nitzelberg / unter wels 

chen ein jeglicher eine gantze Meile bo iſt. 


Der gefährliche Fall. 
Bra Den Fr in da one 


anhlelten / legte er ſeinen Kaͤſe nle ⸗ 
leff zu / und ſchnitt die Bänder rs 

si had ⏑———— 
jerfioffen/zieterten u bebten, Er blieb eis 
Üfichen damit diefe Leuthe ein wenig zu 

u 

er egu 
Sweitzer den lahmen die Achfell 
trag Iha aufbit eheekanbıen ——* — * 


—— denn —— ——— mat hope a 


Rapperew — 


praͤen ⸗ 
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vpraͤſentirte ihr eine Flaſche Wein ui w — 
welches fie ihrem Mann — 

ab, Eee * ty a Fi 9— 

—2 3 Die 2 Ei Keheine DR 

von der Rapyerswleler Fra ne 

le Brüche gehet / fo eine gange Stunde Br | 

Uber dleſe Brüde trug fieden Mann mit ih 





en —— I Be Ü 


nen trug fie ihren Mann na ; 
2: ‚Ipnberg,von dar nad) Conſtantz 5 


Moetbrani worden, —5 


1 Di 
* ihr eg „u | 4 


vorgeilret 


Zu dem Ende Er Gaffarina ihren Dann | 


wieder auff dem Rücken/und trug ihn vier Meile 
biß Ravensburg / von dar acht Meilen auff 
Memmingen durchs Schwabenland. Alhier 
confulirten fie einen Doctor, der ihnen.rieth,fich 


wiederumb nachdem Baade zu begeben.uß weis 


‚tere Sefundpeit ju fuchen. 
Bon dartrug ſie ihn wanlg . New | wilte 
burgan der Donay: funden alda den Herkog 


Marimilian / welcher * dem Hauſe 
Bäpern hatte —— und zeigten ihm 
feines Herrn Groß: Vatters Hand, Der Hers 
Kognahm die Oligatidn an vor befand, gab ihr 
nen aber zur Antwort / er haͤtte anff das mahl 
kein Geld übrig / dieweil erein Elofter bauen 
—— den Patribus Jeſuitis gedeftinirt, 
wann aber ———— wolte er fie 
von dem übrigen Gelde bezahlen, Diefe bes 


bfpeijen la 
hal 


trübte£ente muſten — im Ihe 





ei Be, 4 
— dür — 3 
ar 


über das hohe 52 von — Mei⸗ 


| len ferner nach ————— 


—— ———————— thalb 






fe / und F 
dien getragen 
N 2 


———— er Geſun 

ehbelſſen; —— ee, vor, 
su | nehme Sıädte - —— glaudwuͤrdigt 
— ertbeil 


u darnach weiter ergangen ı da 
von meldet —— nichts, Well er in 
dieſem Jahr feine Feder altdergelegt‘ 


. — — Vehe Kindnd.. 


chte 
— bite ‚fo tragt es auff die vorige Wieſen I 
erihr Wunde Die Frau folget den 


funtes nimbt | fel Kind mit derfuchen rechtſchaͤffen durch / daß 

ee Fe 
gehet von rär er enes Kind wieder ; u 

chen ab. Als ſie aber einegute | iprad) : Dabaflu dein Kind / — * 





nach wieder zu Bo fomt, | erjeln Wedel: Kind wieder weg, Dieje Ge⸗ 
——— —76 Base ehrt ſchicht iſt lauıbahr,und ben jungen und altenumb 
ve Def Hiägt Die und in Breflan fehr b.tand. Alſo kan der. Teuf⸗ 


ch / 4 7 —* Kind heimlich ſtehlen / und einer andern _ 
Kind / ir welchen Milch fo ai Frauen unter le * mit welcher er eine jeitlang 
ichhenlete u A — — ei/ das Kind wäre 


des ſie an —— gewohnt wär 
dem allem aber / ſo behlelte ſie —E Tt⸗ Ein 
—_ 


4 


* 


nferm —* u undpeitichet das Wed, -» 


»Re£Lartıofs 


Das Collntſche Teuffels-Gefpenfe: 


2 ne andere fonderliche Sifioie von ders 
Materie erzehlet Vincentius in 
NaruraliSpeculo aus Elemandilib,z,c,26 und 
37 daß viel ſtattliche Leuthe zu Clin einsmahls 
aus einem Pallaft / auff den fürüber flieffenden 
Rhein hinab gefchanet/ und alda eines Schiff: 
leins gewahr worden ‚welches den Sttohm hin, 
ab geſegelt. Fornen her ift ein weiter Schwaan 
geſchwummen / + der an einer filbernen Ketten 
das Schifllein nachgezogen / in welchem ſelber 
einnener unbekaudter —— der aus 


alda 
Coͤlln ein Weib genommen / und Biel Kinder mit 


Sr jelgam iſte / daß einer der ſich wieder 
ſeine rechtmaͤsſige Obrigkeit aufflehnet - 


nicht zuletzt einen ſchlechten / aber doch gebuͤhrli⸗ 
hen Lohn davon träger, nichts deſtoweniger ha⸗ 
ben ſich hohe Potentaten vor zu ſehen / dah ſie ſe⸗ 
hen / wen fie erzürnen / angeſehen offtmahlen die 
DVerzweiffelung einẽ liederlichen Tropfſen dahin 
bringet / daß er ein gantzes König — 
Uaruhe bringet·/ undeinen Potentaten in 
gröfte Gefahr feines Regiments ftürget / fehet 
Davon nachfolgende Geidiehte * 


Vor etwa zo oder 24 Jahren iſt einer an des 


groſſen Mogols Hofſe in Indien geweſen / nah» 
mens —*2* Unter⸗Marſchall / der mit ſei⸗ 
nem mit Silber beſchlagen Stock allemahl vor 
den Mogol herzureitempfleget, und Raum ma⸗ 
chet. Diefer verſiehet es einsmahls / daß ihn 


der Mogol in ſelne Ungnade und aus dem Dienſt 


er 
cichte Purſche eg auffs Rauben 
RNachgehends bekomt er von dergleichẽ Geſe lẽ ſo 


—— * ME er ai 









Curıosk, 


geiehen word 
iR lange 
re 
‚als derleibhafite Teu 
her anfehulichen 
aber / ſo er mit ſein 
kommen / ſind 
weſen / die 5 ander m 
— und zur Zeit ber Geburt 


Fe 


ſt | 
wer eg — inſonderheit wieder Die 


nes Holländifchen Asfıftenten (oder Schr 
bers) Yournal außgezogen / wie * 
m 


” 





RELATIONES "CurIösk. <a 


— — welches gar ic | 





at auben kunten,Der&ouverneur 


gene e weil aber ihre Logien o⸗ 

nen ara ——— 
waren / ſo nahm eine j 

* Bo Mohren in Dienfie wi 


u Als * e ſtlam 

nen en Be en a6 
men. * von nn 

neur gefchteinde einen 

rn ron Siamagt I, + und 1 an 

bitten laffen  weiler ja des Ronigs und gt 

m und wie er fich verlauten la 








Hertzogen Mobet Chanumb 
Kan am iu da fällen aus 
fo möchte er fich doc Ah 5, in 
Hin g ie / ige der 
Mo —* a neh) 
te fich hieran im geringfti ne — ben ds 
geordneten —— keine Antwort zu 
rüdegehen, Die Holländer fandten auch zween 
Peransapeupen Unaer Plan 1 spart 
a äsfig gefangen/und auff denfpäten 


daß es gar gewiß der befante Räuber. 
wäre. Gegen den folgenden Mitt 
fahe man mitten in der Stadtein Feuer a 


Kein ſich jelanger je mehr ausbreitete, 


lawagi Volcker marcdhirten inzwifchen 

uppen weife in die Stadt ohne eingigen 

—— machten ſich an des Mogols 

Zoll⸗ Hauß / dafieden erſten Raub befommen / 

welches wohl häste können verwehtet werden 
aber hieran war Schuld. 


Die ſchlechte ⸗ des Gouverneurs 


Sn Chan, dem 1000 Pferde vom Mogol ° Statt + und tähten den Häufern wife 


unterhalten wurden, eylte aunenblichlich 
mit feiner Reutherep nach dem Caſtell / und ieh 
Die Pferde unterden Stuͤcken 
‚folgten alle Koͤnigl. Bedienten / fo im der Scadt 
wohneten,und liefen aleszum Naub und Ber, 
mwöllunginder Stadt ſtehen. Dagieng es an 
‚ein freyes Rauben und plündern, biß im die tun 
dele Nacht hinein, Das Feuer nahm auch ñ ⸗ 
zu weil ichnlemand —— loͤſchen / 
den Raͤubern den geringſten Wiederſtand 
Gum ; jader Feind ward fo kuͤhn / daß er 
ſich nahe das Caſtell machte / und die Pfer⸗ 
de vlſitirte, Die vom 
männlich Hertz hinter der Mauren hören laſ⸗ 


fra / ſchoſſen 10 indie: 


oß molten andy ihr 


haben / als dem Abbruch. 
jaͤmmerlich ae fie er * 
und Kaſten ein und auffſchlugen / wobey ſich alle 
mahl von Weib und Kindern ein groſſes Zetter⸗ 
Gefchrey vernehmen ließ. Ob ichon die Flam⸗ 


men ſich etwas minderten / giengen ſie doch den: 
folgenden Tag / als den 17 dieſes auffs neue: 


und an mehrern Orthen wieder au. 
Siawagi fante auch einen Grichiſchen Kauf; 
mann / nahmens Nicolaus Kaloſtra in Surat⸗ 
te wonhafſt / welchen er aus ſeinem Hauſe hatte 


hohlen laſſen / zu der Englifchen und Holländer ' 
Kauft Loglen / mit Befehls denenſeben benden: 


Nationen anzu euten / daf ihm die Stadt Su⸗ 


satte-von des Mogols Bruder + Prinzen: 


<t Ehas 
3 Pr b 


e. w 
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€ d b iel f 
er —5 * — ad 
zu bezahlen / man machte ihm —— 


Summa vorſtrecken / im wiedrigen Fall / wolte 


ex die gantze Stadt in Brand ftechen, Uber 
man wuſte wohl, daß die —* von Chalanja 
erdichtet warıdaan fie hatten all zu gewiſſe Nach⸗ 
richt / daß derjelbe,ald er von ſeinem Bruder vers 
ſolget / vor z Jahren in die Stadt Aracan gefto- 
hen / und dajelbft umbbracht worden; Aljo li jien 
ihm die Europeer zur Yutwort willen / daß fie 
aut Kauflleuthe währen, welche nicht gemohner 
ihr Geld lange Zeit in der Gaffa zu laſſen / ſon⸗ 
dern ihr Handel erſordere es / dah ſie es ſtracks 
ae + könten ihm aljo auff dieſes mahl nich: 
elffen 


Das Rauben und Brennen continuitte aber 


mapl biß wieder in die Nacht / da neue Feuers 


. Perfianiiher Sprache geſchriebenen Brieff 


— 


RELATIONES CURIOSK, 


Brünftein Oſten und Norden mit volen Flam⸗ 
men auffglengen / welches fo erbärmlich ang 
ben wor / als wie man Sodoma und Gomo 

abmahlet / den 18 dito ſante der Gerichts 
ber vom Schloſſe an die Hollaͤnder einen 






von er bate / aus feinem Haufe in ihrer Logle 
e u jalviren / aber man antwortete ihm 2 
Cm * ſie il — twan 
ad: dadurch geſchehe / man auf ſie u 
machte, Sander Nacht hoͤrete man a mal 
in der Stadt die —— 
Brennen / Schreyen / und auff den M 
* re wen * Veh er. 
gebrandt / und die Männer todt ge 
ven / erbärmlich und ohne allen a 
g 


or ande 


| ai umbper lauffen, —* nun fol 


. “ 


Der groſſe Verluſt etlicher reichen cauffleuche / 


unddesKäubers Hochmuh = 
* wolien bey angehenden. Tumult 7 


D Er Feind bediente ſich dieſes Höchftihäd, 


lichen Mittels zu feinem Mord» Bren 


nen. Seine keuthe liefen in die Haͤuſer / wo 
die Diftillirte und andere Dlitäten ju kauff wa: 
ren / nahmen felbige, begoffen Thuͤren / Fenſter 


uad Wande,jovon Holtz / damit / hingen eiliche 


Flaſchen voll, an die Boden damit hie deſto cher 
im Flamme kaͤhmen. Zween weiche Kauffleu 
the ſaloirten ſich aufis Caſtell / und gaben Hauũ 
und Guͤther zum beſten das Hauß eines gar 
—— — Kauffmanns / nahmens 
Wirgawara / welches aͤberaus herlich ausgebaus 
et / ward auch in die Aſche geleget / und mit dem · 
felben 6 Tonnen Goldes werth an bahrem Geh 
de, Golde / Perlen, Edellgeiteinen uad andern 
hoch ſchaͤtzbahren Ye Dieſen Kauffmann 
nebſt noch einem hat Siawagl zuvor vom Gou⸗ 
verneur heraus ju geben begehret / an demſelben 
en er ſich zur. Rangion vor die gange — 


—— fehr eeihe Denlanijge Rau 
m — 


en ln uß fegen laffen, dem Kaub un den Fle 

Sartre 
14 

Tonnen Goldes 1 oldndiich verlehren. 


ten Guern und grojen 





ben willeng / gab fih 


dem Beldnernan, — 2 














 RELATIONES "CuRIOoSs&, 


(bee a — wie 


Arme umb 
— 


Be Geier 
— 


* gefchickt + 

welcher in a ng auf Orte —2*8 
Pe er vom Mogol folte angenommen und. 

erhofet merden.. Diefen ließ Slawagi 
zu Mor —— + begehrte von ihm die 
Prafent ogol offeriren folterwie: 
drigenfals: * er ri gefangen mit fic) Arsen 
Der gute Mann ——— well et leiuen 


want 





Es war 


— 
— 
—— neur —* —* nn Caſtell 

en können. MI WERE —— — 
Raub machte ſich dieſ 


und ließ hd) beom uni —— . 
* ——— —— in 


wegen ihrer Herrl ne von den 
genennet 


Fo en —S— / was 
bernach ausgerichtet hat 


Der nach Hof beruffene Rebell. 


te was er vor 
wu ea 
mine ka it Ge⸗ 
vertilgen koͤnte/ rer eine ger 


a zu —* ihn bitten, auff Koni 
rol zu ihm zu fommenyer wolte ihn zum 
des Reichs machen und die dritte Otelle nad) 
ihm geben, es wäre ja beſſer / in ſotahnen Ehren ⸗ 
ſtande und Ruhe zu figen / aldimmer beydem 

anckelmuͤtigen Gluͤck zu ſchweben. Seinen 

Ben Eisen! mit fü —— 
en nguter Soldat / wolte En 







über d f 
im Ber chi —— 
ch mit ohne, und eiliche 1000 Mann 
ed eh, 7a 
gen enern in die Stadt / woſelbſt er vondenA- 
marauen herrlich empfangen und in ein wohl 


ansgeputztes Hauß / worinnen er gleich andern 


Amarauen wohnen folte / mit — Pracht 
begleitet / und hochgeehret worden. Als er nun 


ward / und den ihm zugefagten dritten Plotz nach 


| vor dem Mogol erſchlen / auch meh empfangen 


dem König einnehmen wolte, ſichet er / daß ein 


ander die Stelle ſchon eingenommen ‚under in 
die vierteßtelle verwiefen wird / welches ihn ſehr 
nahe per au au fondern 
zum König : 

Zeff, —* ai 


En —* 
Paronicht beſſer hä — Ar Aa 


le du mir haft zufagen Bu und nun ſoll ich et» 
nen gangen Grad er ſeyn ? Ich willunter 
einem ſolchen / der feinem Könige nicht getreny 
nichtfigen, Hierauff wolte er im Zorn wieder 
weggehen / ward aber von etlichen Amarauen 
oder Fuͤrſten auff en, und mit guten Wort? 
und Hoffuung befänfftiget 
Derjenigerfe diedritte Stelle en 
tar ein gebohrner Fürft, von Abkunfft ein 
bute —* Ragiput) gleich mie auch Siawagi 
ſelber. be Amarau war vor wenigen 
ch Kriegs » Heer vom Mogol 
—— den Slawagi zu ſtreiten / da 
gar ſchlecht gehalten / dann er hatte ihm ci, 
nen 


ren und von —— 


34 Ræeuarrotnes CURTOSEk, 


geſcheieden/ d be, 
(een len folte 7 — ale —24 
zroſſen Abbruch thun / ſe a RN OR Rasbu- 





} Hertz 
fievon einander geſchleden / (aur vorihren Die |, man ihm nicht übel — 
nan)gefagt: Heute twirHali gefpieletund = * 
) fi fen ungeachtet erfolgte unvermercht pi 







einanber mitrother ä RR 
Das Sefängnif dieſes Rebellen. 2 
28 Slawagl wieder hinunter ju - Dedhel / Verehrung an d u 
und ee ber St ch ae er | Ba emp ar R 
gunent zu beziehen meyn er Gemach ſtund / vifitiret ls eedl 
J behalten in einem dritten continuiret 
ek — — —8 
wol et / —————— 
nern / und einer von des Königs, | 
ten / zugeordnet / denen ans und ein zu geben * 
goönnei war, 


Sliawagi merckte wohl / wie man es mitihm 
meinte / — ——————— laͤſſet 
von ihm Geld hol ran ernur bald 
aufibrechen / und ih wieder zur Haupt: Armee 
begeben fe er wolle mi ——— 
wohl u agiren wiſſen. Er ſtellete ſich gegen 
groſſe Herr — y die up os 
au kahmen / gar luftig und freundlich an / 
war jehr demuͤthig / und ſtellete ſich / als waun ihm 
der Arreſt gang nieht beſchwerlich fiele. 
doch durch ſie des Königs Gnade / uñ diei 
geſagte Ehren-Stelle wieder zu erlangẽ —— 
er alsdann dem Mogobfeine Armee ie |: 
wolte. Eriendet feine Diener täglich auff den 
Marcht,ließ dieallerbeflen vos . —* —— 
Fruͤchte einkauffen / thut 
brauch in groſſe lange Koͤrbe / ——— 
ben/und jhlchtefis hißwellen mit / bißwellen ob | | * 
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— — — — — — 


Die liſtig⸗angeſtelte Flucht. 


DR A dem Siamage endlich Zeit zu fein bes , erfeine arge Gedancken drauff / und lieh ſie pas⸗ 

dünchet,fich mieder in freyet Lufit zu ſehen / ſiren / abſon derlich / weil er durch die Thhr / fo ein 
flellete er ſich unpaͤßllich / und gebaͤrdete ſich / als wenig ofſen gelaſſen ward / den Siawagl ver⸗ 
wäre er von einem Fleber befallen, nimbteinen meinillch auff fein Bette und in feinen Kleidem 


vom Mogoljugeordnet war / gibt —— und 
Siraffer- Wein zu trincken / das er gan voll wird, 
Es iſt aber Banga ein grünes Kraut, welches die 
Indlaner mit Waſſer kochen / den Saflt daraus 
truchen und triucken / das machet ſehr truncken / 
daß fie in den Schlaff fallen / und von ihnen felber 
nicht wiſſen / ſonderlich / wann der ſtarcke Siraſſer · 
Wein daju kombt. Dem ſolchergeſtalt befofle, 
nen Diener laͤſt er feine Kleider anziehen den 
Zulpand aufjden Kopff ſetzen / und auff ſein / des 
Siawagi Bettelegens gleich mie er vor etlichen 
Tagen jelber gelegen,und von der Wacht geſehen 
worden, Hlierauff lält er ber vor dem Gemache 
fichenden Nacht anfagen / dab heute fein boͤſer 
Tag fen / weß wegen er nicht gerne jemand umb 


Schlaffenden die Fliegen wehrte. 
ine halbe Stunde Dernadfaft gegen Abend 
Fam ein Amarau mit einem Mabhometanifchen 
Doctor den Siawagi zu beſuchen / un zu ſehen / 
sole ihm in der Kranckheit zu belfien: Der eine 
Diener aber wlucket / ſie folten zurüd bleiben / er 
Stamagi ſchlieſſe ‚fie möchten lieber umb eine 
Stunde wieder fommen. Unterdeſſen ſchlichen 
fid) die Diener auch / einer nad) dem andern 
weg / und lieffen den truncken Mohren allein lies 
en, Als er nun die Nacht hindurch geichlafr 
Bu auffden Morgen wie ser erwacht, fichet 
ersdaß er feinesHerren Kleid an hatterfragte als 
fo die Wacht / ob fein Herr etwann bey dem Mo: 
* gel waͤre / meinent / die a — feine 
l te. Eraber feget fi in einen ammeraden / bätten ihmzum Poffen feines 
— — —— va ; und ohne | Herren Kleid im Eure angelegt, AberSia ⸗ 
Deckel durch zween Dienern heraus tragen / Die rn war davon geftrichen/und durch das naͤch ⸗ 
Soldaten jodes Frucitanetragens gewohnt ; | Me Thor jur Stadt hinaus getragen worden, 
lieſſen fie etliche Schritte —5* ‚muftenaber | mofelbil er alſobald etliche ſchnelle Pferde vor 


doch niederjegen,und riefen fie den Dflicier her ⸗ſich gefunden, die ihm fein Sohn zu gefand, auff 


bey / damit ohne deſſen Vorwiſſen nichts hinaus | denen er augenblicklich nach feiner Armee gerite . 


geiragẽ würde, Weil nun diefer ofitmal derglei⸗ 
hen Körbe mit Fruͤchen hinaus tragẽ ſehen / hatte 


Der betrogene und gehoͤnte Mogel. 
re Mogoldes SiawagiFluht wundere / warumb Siawagi fluͤchtig worden da 
den 


— — 


ten, Auslachens werth Ifi nun, 





taufend Dann hin her geſand | ernurnod) 8 lleben / hette ihm die drits 
in den zu 





e Bogel:mi te Stelle einger / und der ander Amarau 
—* geb ————— pn Tara een ne anne 
olſchickt einen —— — Aber ber 

ib daß er ich ver: war zu alt / und fchon einmahlim Nege 
Tom.IV, Un geweſen / 


von ſeluen Dlenern / welcher ein Mohr / und ihm liegen ſahe / beh welchem noch a Diener / die dem 


—— chrocken / und — Einn gehabt / wañ 


346 , 


gewejen ; gab zur Antwort/er wuͤſte nicht wieder 
Mogo!fp unverftändift wäre, daß er einen jol- 
ben Mannymwie er wäre, zum Reiche: Rathund 
jur deitten Perjohn nach ſhmm machen wolte, da 
er ſich Doch umb fhn jo wenig verdient gemacht / 
jadem Reich viel mehr groffen Uberdrang und, 
Schadẽ getahn / danckte demnach vor ſolche 
underdiente Gnade; waͤre beſſer vor ihn 
dab er ſeyn elgen Herr / als eines andern Diener 
wäre. Er wolte den Or⸗ne Zeff vor je em⸗ 
pfangenes Tractament wol zu bezahlen wiſ⸗ 
ſen. Machte ſich alſo wieder. nad) Wingurla, wel⸗ 

Th glaube es werde ein jeder bekenuen / daß 

aus der Trunckenhelt die aller bdjeften Un: 
geregenheiten erfolgen / die man nur bedencken 
kan. Wir wollen und nicht lange aufhalten 
fondern der ehrbahren Welt mit nachfolgendem 
ſehr nachdendlichem: bir eine Lehre ge⸗ 
ben, daß fich ein jeder, ſo viel ihm nur möglich, 
vor der Truͤnckenheit / als einer Quelle unzehlich 
vieler boͤſen Tahten hüten möge, 

Unterder Regierung des Sinefiihen Käyı 
fer Kiaoking ( etwa anderthalb hundert Jahr 
or Chriſti Geburth ) aleng Die Gewohnpeit dej- 
jelben Reichs aunoch in vollem Schwauge / das 
alter Reichs Fuͤrſten Kinder in dem Käyferlir 
chen Pallaſt mirten leben / und dajelbit als Geiſ⸗ 
feln’ und Hater» Pfändeihrer Eltern Treue auff 
erzogen werden, Unter denen befand fich da 
mahlen auch der Sohn des Könige U. der dem 


Die ſchaͤdliche Trunckenheit. 


Der wegen eines Trunckenen That er 


Us dieſer Hand voll Bluths ſind alſobald 

> gantze rothe Bäche entſprungen / und 
durch Die Sineſiche Felder hingefloſſen. Der 
Koͤnig U fühlete den Stich und Mord feines 
liebſten Sohns jo ſchmertz empfindlid) / daßer 
meinte die Rache wurde tieff verwundeten 


fies flaſter fein, und wieder den Sb ' € 


Muthe be | 
nsjitchen KRäpfer felbft ein bintiges Spiel begum: | 


RELATIONBS Curıosz. | Fa, 


he Stadt er dem Mogol abgenommen / da er 
auch feine Haupt- Armee und umbher im Lande 
feine wohl beſetzte Caſtele hatte, 

Ob der Mogol noch endlich feiner mächtig 
worden, oder ihnvertilget habe Fan man dieſes 
Orths noch ulcht wifen. As. i671 als Vol- 

uard Jverfen im Majo ſich von Suratte nach 

atabia / und von dannen nach Haußerhoben / 
hat er noch im vollem Flor geſtanden. Vid, 
* Anderſſen Orientaliſche Reife lib, 4 
1 19, 


jungen KäyjerlichenPring Jung vor andern lich 
war / aber ſolche Kiebe iſt im Wein endlich erlo» 
ſchen / underjoffen. Dannesbegab ſich eins⸗ * 
mahls / daß dieſe deyde ziemlich ſtarck getrunckẽ/ 
and weil fie vom Wein (ſie trincken aber einen 
Wein der aus Reis ju bereitet wird, und über 

aus lieblich ſchmecket) hberladen, über eine lies ' 
derlihe Sache in Streit geritheny bald derauff 
vonder Tafſel auffſtunden und ni rag 
durch Zorn / als Weinerhigt / umb die Ober 
Stelle zu dıfpuriren, beguuten, Jung befand 

ſich hiec über am allermeitienoffendirt , dag 
ipm der Sohn des Königs U feinen — 
chen Keſpect nicht gönnen wolie / ſtleß hi dero / 
—— der — — erger 

ze en / e er in 
en bald j 






— 
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347 


enzaochus und Pleu Ciman, Fa Zu und Su 
Chao gleichfals Könige, unter denen U und Zu 
vor die mächtigften zu halten, | 
ie der Käufer ſolches erfaͤhret / machẽet er A- 
fu zum General » Dberften über 36 Sineſſſche 
Leglonen / melde bey ihnen Kium genandt 


Königs Chao zu überziehen der Luonpx Her 
muſte das Reid) Ci angreifen. Er ſelbſt rüde, 
te mit der flärcheien Macht. wieder die Allirte 
Armeen’ und brach indas Reich des KonigsZu 
ein; damit die erfie Kriegs + Flamme machte 
auffachen in denen Ländern, die feinem Kaͤhſer 
werden. EindToldhe Legion iftızooo und soo | amgefährlichienwaren / vors erſte hater Die 
Mann ſtarck / darüber cin General Major und | ProvingHonan,welde an Getrayde gar frucht⸗ 
4Dbriften / ohne die übrigen Officlerer. com» | bahr / und an Lebens: Mitteln einen guten Übers 
mandiren/ daß demnach dſeſe Känferl. Armee | PPAnetke engem 1a Hoffnung nad) Eros 
auff 450000 Mann ſich erſtrecket hat, Befagter | berung deffelben folte der Haupt, Armee nichts 
Käpferlicher Feld » Mariah Afu lieg feinen | mangeln, hingegen aberder Feind allein durch 
trefilihen Verflaud im Kriegegleih imerfien | Hunger fterben und verderben. Die Confe- 
Antritt des Wafien hieran blicken / daßereine | derirten merckten ſolche Kriegs: Liſt gar bald; / 
Diverfion machte, umb dieverfamleteKünige | marchietien Defwegen gleichfals nach erſagter 
voneinander zu reifen / uñ dahin zu trelben / daß nat der Rejolution, Diejelbe vor ſich 


ee REES REES 


ein jeder fein eigenes Gebileth ju ſchitzen gemäß, ' zu behalten,oder mit dem Kaͤyſerl. Heer ein Feld 
figet wurde Inmaſſen er zu denn Ende dend»  gänglehn zu wagen / aber ſolches uespinderte 


— Der abgelauffene Vortheil. 
8 waren allherelt angelangt in einem ; Dictorienoch wielmehr zu ſtatten kommen als 
—— 
aaAı ’ ö N 
ch You genant, Alsder Seld-Herr Afu, nad erde "und die Sinnehınung deffelben ihme 
Y a 
im 


— 


dem ihm dre Sedanchen Fund worden / feinen ravallier, Mühe und Gefäprlichkett,die er 
beſagten Thal — pasfren, mie erg —* pe Berffie d — * 
—— X verſuſſet und r vergolten; 

nenund wohlgeordneten Seit U: Se miplicher und weiffelhaffter vor di ne 
—— er Diefe Stadt überfoms 
men möchte / (ſintemahl dieſelbe eifſen / 
er fich kat and geſchaͤtzet hette betlo mich 
er ward er / nachdem ſie nun in feiner Gewalt 
war, Und gemiglich, Er hattelirjadhe den Him · 
mel zu g / daß er einerjo mercklichen Ge⸗ 
Kies angen DR RI vorbejapten Sl 
uff ihn gelar ——— mofelbit Diener, 
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De Armer» Königeohne Waffen ſchlagen und 
— — Solches Frolocken war auch nicht 
⸗ergeblich / dann die Rebellen kunten nirgends 
er / als von felbiger Stadt Provlant erwarten / 
übrigen waren fie mit den raubeften. und 
wildeften Bergen befangen. Es mwolte ihnen 
Anfangs das Gerlichte ſotahner Eroberung nicht 


glanblich eingehen,fondern ſagten Schergiweiie; | 


ReaLATIONES 


Curıose, 


Die Kriegs: Armee wurde ja Feine Slügel haben, 
und über die Berge fliegen können : Wie aber 
gewiffe Nachricht eingelauffen und ihnen aller 
Zweifel benommen worden, haben fie alefamt 

ekandt / es ſey umbfie geichehen / wann Atu mie 
De nicht ſchlagen wolle / worauff anhero ſhre 
ahnung geflanden : Da war nun gnugſahm 


Die groffe Noth der Rebellen. 


x Nischen wird demAfu durch Kundſchaſt 
angedeutet/was vor ein Hinterhalt zwiſchẽ 
den Bergen Hiao und Xing auffihn beſtelt / darı 
—— ihnen behendẽ etliche Trouppen in 
den Küchen gehen, von denen firunvermuchlich 
überfallen,nn meiftentheils niedergemacht wor» 
den, Hiernechſt fand fach die ConfaderirreAr 
meer gezwungen, die Retirade zu ergreifien, wel⸗ 
he alfo gerades wegs auff die Stadt Yungyang 
marchierte, des vorhabens / dem Käyferl, Feld⸗ 
Herreneine Schlacht zulieffern.. Diefem nach 
untergab fich in der Proving Honan den Afua 
ein Orth nach dem andern. Das Reich Leang 
des König mit den Conjuranten nichts ju 
ſchaffen haben wolte / befegte er ſtarck / und ver» 
botte / man folte von dannıen denen Rebellen kei⸗ 
ne Zufuhr des Getraydes geftatten + angefehen 
diejes Reich nur durch etliche wenige Berge 
von dem feindlichen Kriegs » Heer —*— 
lag / welches allenthalben mit denjenigen Bergen 
war umbgeben / fo die Provingen Honan und 
Kenfi von einander ſcheid en; daher die. alio eins 
— Könige in groffe Hungers / Noch ſiclen / 
und beſo 
‚mee dürfte wegen Mangel des Proviants, alda 
thre Brab-Stättebefommen. Soldem nad) 
bemüheten fie —*— Kräfiten,wiefie den: 
Afu zur Wahl⸗Stadt reitzen ap pic der hin⸗ 
gegen in feinem Lager fein ſtille faß, und bey 
Sem Drufb und alem Uberfluß ihrer lachete, 

Weil num mr —* ag. wicht a 
wolte/ trachteien ſi inz R 


” — — 


n muſten / ihre gangegetwaltige Ars 


gu J 


t.Rorb- 
et ges 
3 


euter an den 


—e— — wrchuen 
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ar 


Er 5 befperate Treffen, 


5: N en daß alle — eb, 


— 


H — 5 es beſahret / 
a. Aber Afu mirdteauffder je 
anier des Anlaufis gar bald, daß es bey dem. 


flucht zu —— Kb 
aberbi Freund geweſen / 
— rn l den 


— Eat, at 
demnach dleſ Nord / Seithe ihrer D 
| Ehen — 
ſt die B 
färmen an 


ſe uff 
t ——— an / in Melnung diefelben 
bloß zu finden / lleſſen aber daſelbſt gar übelan ; 
Se — groſſem Verluſt zurück geſchla⸗ 
ben hinter ſich / weil ſie verſpuͤreten 


Dh lag entdedfet.. Denen die den-Sus 
verjuchten,be —* go! pr chem 

bein bc las 
eich 
Si. ar / y werigtefe 
rgete und te 
lautr&chlahht,Vich vor ſich hätte: 
He 

er von en 
1m Ba chend Kl auff 35 


überwunden wurden, Zum Mit ⸗ 


® * einen nun bemegen :. 


er den flichtlgen Ga demR er su Llebe / treu⸗ 
See in Eorep Könige 
ke und wur⸗ 

ieh —— —— 
—— due 1 

e nahmen die ; 

Re, ——— — —— a 


Der enterbte Printz. 


59) Ble dieſe —— ofen be aus 


es babey nicht allein: Sondern der 
tn Zu as 


Te 
9 





Kaͤhſer wa S ded 

———— har —— —— 
aus eutſtan —— In einen groſſen Zorn x: 
Defahl ihm ausder K — —— 


WB 


— 






— ReLATIONAS Curıose. = 
an * Er ep Bio 1 za! vn ea — Far 
en und Stuhl- Erbens: Alfo dape unger Käfer, fondern aud) fieben Konige 
—* der Qualitaͤt eines Kings —— Und wolte GDtt : Eomärned 
mufte, Bon dem Recht der Nachfolge verilich ——— Bea allein / dle durchs Sch —— 
„ erihn wwar nicht gleich im Anfange / weildie | umbihre 
Land» Vdgte vor ibn baten, Aberalser hernacp | Schwelgeren iſt einrechter Würbelihlund auf . 
zeſehen / daß diefes Pringen Gemüth voller La: | demmelten Meer diefer Welt / der lender manch 
ſter ſecke / und von Tage zu Tagärger wurde: | lebendiges Schiff zu fih hinab inden Adgrumd 
Hat er dem erfienDecrer Krafitgegeben ‚und | der Holen reiſfet. Vıd, Martin, Martinius, 
von der HofnungdesSceptersverftoffe.Alfo fan | libr, 8 Hift, Sio, pag, 393 ſeq. N 


Die Tranzianifche Heldimmen. 


a Nter denen Königen und Fürftenfo dem Sie logiren in des Röniges Pallaft / der 

* Könige zu Pegu in Oſt Indienzinsbahr | gargerneumb ſich/ und an ſeiner Taffel ſchet / 
iind, befindet ſich auch derKönigvonTranziane, auch wann erzu Felde ziehet / zu Begleiteriunen 
mwelchereinenanjehulihen Hoff haͤt/ undihm | bat; Da ſie neben ſeinen tapferſten Nüttern 

von gewaffneten Weibs:Bildernz gleich wie etlir | ‚Dem Feinde präfentiren, und demjelben ihre - 
che andere Königein Orient auffnarten laffet. | Großmührigkeit befand machen. Keine unter 
Inmaſſen derfetben alljeit 100 vor an her jſe | DiefenHeldinnen darff ohne des Königs Etlaub ⸗ 


hen / wann er auff die Jagt will. Sieführen He Heurahten / der fienur.an feine Favo ⸗ 

alleſamt Bogen und Pfeil / worinfiedergefialt | riten,fürnchmiten Bedienten / und wohl verdien ⸗ 

——— auch einen Pfenning damit tref⸗ te Hoff Beampten ehrlich beſtattet / und reichlich 
fen konnen. ausſteuret o zu ſchlieſſen / daß ihm diefeDa« 


Dieſe ſtreitbahre Hoff» Damen find ihrer | mennichtbloßvor feine Leib-Sardie , ſondern 
Treu und Tapfierkeit halben fehr beliebt, halten | auch vor quſehnliche Hoff Dahmes dienen, m 
ihre eigene Sclaven / und tragenihr Gefchmeide | geichen er Daun auch ſonſt noch eineandereGu- _ 
wie die vornehmfien von Adel, Sie Heiden | ardevon Soldaten hält; welche man Vilvares 
ſich in wilde Thler · Hänte mit Schuppen bedeckt | nennet / dieſe tragen ihm Säbel und Bogen vor, 
und träten alſo bey 3 oder sin bes Königs Hoff / Vincent le Blanc erzehlet tin 28 cap. feiner 
umb zu feiner Erluftigung mit ihrem Gewehr + | Meilerdaßzufeinen Zeiten eine von Diefen Tran- 
welches gemeiniglich alddann Schilde und Hl, | zianiihen Hoff Dabmenin einem Duelfih iv - 
—— 

olches ge von einer ſon den Helm und in Gegenwart > 
hen Öravität,daßder Könlgdarüber Eſſen und | er Ha 
Trinckẽ vergiſſet / u ſelne Augen mit viel gröfern | bat jeine Kette vom Halſe genommen / und diefee 
Appetit ander Hurtigkelt ſolcher ſchoͤnen ma | tapfieren Pallas uk ;diejelb Kette iſt 
zosinnen weidet. Wie ſie daun von gewiſſen von gemelnem / ſondern faſt unſchaͤtzbahren 
Melſtern deßwegen die Geſchickligkelt im Fech⸗ | th geweſen / als welche von Perlen : rundge- 
ten vorher mit allem Fleiß erlernen / und ſich fdhnittenen Rubinengemachtund an den Euden 
Hi each | 1 wen Kr, 57 Gi 
priere That verr e, ter gefchnitten gewefen, icje au iſt 
mit einer guldenen Kette. die aller ſchoͤnſte In gang ——— 
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altıvon Haut Schnee weißvon Hahren Kohl, _ Mutter Akoftria hatim Ningen ihres gleichen 
ſchwartz. Ihre Mutter, nahmens Akoftrıa, | nichtgehabt. Die frembde / welche fich mit ihr 
foll gleichfals ausbündig tapfſer / und dabeneben ins Arm:Befechte gaben lagen bald zu ihren 
wunder ſchoͤn geweſen / auch deßwegen von jetzt Füſſen / und welcher im Ringen von ihr auff die 
gemeldten Königs Vatter fo hochgeliebet wor- | Erde geworſſen ward / derdürfite Beinen Zorn 
den ſeyn / daß man fie endlich gar mit dem Könige | deffalsipühren laffen ‚oder fie erwuͤrgte m auff 
in Verdacht / und davor gehalten / fie hette dieſe der Stelle. Zulegtaber iſt dennoch ein ſaͤrcke 
vollkommene Tochter von ihm erbuhlet / dieden | rerüberfietommen, nehmlich ein Low, der das 


Nahmen Langir ‚und vermutblih demnachfols | aller tapfferfte und ſchoͤnſte Bild jäammerlich zer⸗ 


genden König Amaus (weldyem man beimlih | rien : Welches ihrem Liebhaber dem Könige 
vor Ihren leiblichen Bruder hielte) gleicherger | übermäsfiges Leid und traurenverurfachet, Er 
fialt ihr Herg ergeben hat : Allermafien dann ehr ein Königlichesteihbegängnüß gehalten, 
das Geſchrey / auß der Chareffe, fo ihr derKönig | fich etliche Tage vomBerel und Arec enthalten ; 
anget han / Anlaß ergriffen einen Argwobhnund | vor groffer Beflimmernuß ihm die Haare ab» 
Muthmafung aus zu ftrehenipre fo fürtrefiliche | fchneidenlaffen, undlange Zeit Leid umb fie ge» 
Gaben mürden ihr denfelben zum ehelichen | tragen, 

Schatz und Gemahl erwerben, Befagte ihre 


Deralte Aſchen Topff. 


In carieuſer Liebhaber alter und denc / Simetlus in Antiquitatum Neomagenfi.m 
würdigerSachen fan ſich nicht gnugſahm Prafatione fm dieſe Worte heraus bricht: De 
verwundern über die TZodten- Töpfleroder irnen | nonnallis quidfentiam ‚aut quid fiti velint, 
die man bald hie,bald dort, unter der Erden fin | non promtum eft mihi dicere „ videor ali- 
det ‚worin die Aſche und Gebeine derer, dievor  quandoper nebulam aliquid videre,, in tali- 
mehr aldıcoo Fahren verſtorben / gar heiliglih | busnil præter conjedturas habeo: Metam 
find bewahretworden, Ach wilalbieranführen | verd Scriptionis mihi attigiffe rideor, fi alios 
einige Poblnifche Antiquirdten/melche jeneulis | excitaveroad eainvefti quæ nos latent: 
cher fiegefunden / jelänger fieunter der Erden | Ich kan von etlichen(joldyer Antıquitäten’nicht 
—* und groͤſſeres Contentement ſie denen ſagen / was fie bedeuten / dder masmeine Gedan⸗ 
ebhabernmahen. Ich nehme aber die Bes | dien daben find, es kombt mir bißweilen vor / ob 
ſchreibung aus der jogenanten Hıftorıa Urne | feheich gleichfahin durch einen dichen Nebel etı 
fepulchralis Sarmatıcz , welche der gelehrte | was und hierin habe ich nichts als lauter mut: 


Lübedher Hr. Jacob von Mellen A ‚ Gleichwohl bilde ich mir ein, das 
und pofitivespon dergleichen Urnisundandern | aufimuntere / demjenigen nachzuſorſchen / mas 
du Antiquitäten u ſetzen / wannenhero Joh, fir nicht wiſſen. 


Dece Pohlniſche urnin. 

ten die übergefegte unfers | theilet. röfte beſichtt! 
833 
Sarmaten / wird in das groͤſſere und Heinerege, ECbene / eida 7 Meil von der Haupt RAU: 
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fen unbdri von dem | 

nur wenig Schritte von r Ko⸗ 
fig, Speer. Siraffen. Diefes K Feld 
wird gegen Morgen mit einen Eych⸗ ge⸗ 
gen Mittag mit einem hohen Berge / gen Mitter⸗ 
nacht mit eine Bach / und gegen miteiner 
andern Ebene begränget, Slpier hat mans. 


—— mmer neigete / gro 
ſtũcke ausgegraben / welche man vor el 
.. Hey dniſchen Gräber zu achten hat / als 
am erflich nit Rarflen in Die Erde md 
nichtsal6 groffe Steine und Ziegel + ges 
funden, Dan fahe keinen Kald noch <hon 
darzwiſchen / ſondern fielagen über bloſſem Sand 
doc) in einer zierlihen Ordnung. Darnach 
erſchienen ſeht viel Metall Schlafen, darunter 
etliches Ellen inBezierdt hielten / und von: Mäns 
nern kaum möchten beweget werden, Solche 
—* waren mit Thon umbgeben, und ſahe 
ber eine Hand hoch ſchwartze Erde uñ 
Kufl ber Kohlen gleichete, Endlich 
kamen die Gräber auff groffe irdene Toͤpfſe / wel⸗ 
che zlemlich groß / und mit irdenen Deckeln bele⸗ 
get / ſe waren roͤthlich / an etlichen Orthen auch 
graulich. Umbjeden Topff lagen groſſe Steine 
Die über drittehalb Ellen im Sand ſtaden. Als 
man ſie — ’ fand man fie voll ſchneeweiſſe 
Er Ren Theils jerbrodyene Menichen-Rao» 
en. Im Bauch eines jeden von den gröfien 
Söpffen / war eine Nadelvon fonderlidher Ge: 
ftalt / etliche von Silber / die meiften aber aus 
Mesfingund Kupfſer / die menfgiten waren aus 
Eofen. Wo eine groſſe Urna da fand man nes 
ben ihr / wo Pleine Darneben/grauer oder gelber 
Barberalleohne Deckel / waren aber mit Gebei⸗ 
nen / einet Nadel, oder auch mit Sand gefullet. 
Bifweilen ſahe man nur eine Heine daneben, un 
—— man einen Topff gach dem 

ahderna 

Der gröfte Stein lage.aliemahl aufjvielen 
Heinen, die ſo zierlich an einander geleget / als 
wans mit gröfler Anffmerckſamkeit geichehen / 
jedoch ohne Kalch oder Thon, Wann man dieje 


Cu 10$2. 
weg raumete / erblickete man eine grofellene 
en jene ſtund auff einemande ⸗ 
Stein / der aber nicht fo groß, als 
jener, der das Werd bedeckete. Se. 
mel und Unflach Hatte die —— 
modert / daß En EN BEE 
mit den ern nur ein wenig 


wen 
en — 


—— waren / aber ſolches iſt ung 
das hingegen gewiß / daß man etliche irdene 


— —— dafelbjt gefunden / = 3 


wi Zinnern gleich waren. Deszleichen 


mendig feine ben. Eule fand nn. 
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a 


Andere Todten Toͤpffe. 


® S hat ihm billich der hochgelahrte Olea- 
rius,berühmter Prediger zu Hall in Sach⸗ 
fen zu grataliren, daß er ein ſtarckes md unzers 
brochenes Kleynod nehmiich eine groſſe Grab» 
Urnam erhalten / die mit weiſſen / bleichen und 


ſchwartzichten Gebeinen angefület war / darin 


eineErgene Nadel / und die mit einem Irdeuen 
Deckel verfehen war. Solche war im Durch ⸗ 
nit über eine halbe Ehle weit / und ſiehet man 

ngegentwärtigem Supffer/ ob F Ic (ee ein 
doch eigentlich No, 1. den Dedel,N * 
det / die Radel dazu wars Zoll Sp 


eehlhel 
—— — 
Bra noch 3 andere Meine Urnze dazu 


Man hat feine Mände hlebed arfunden / es 
B dann, Daß man etliche runde Dlättleindafhe 
altẽ wolte / welche doch jo ſchlecht unanfehulich 
nd 2 ung waren / daß fie alfobald in Pul⸗ 
Aſo gieng es auch einer Radel / 
—** ae bobe Alter dleſer Sachen gnuglahw 
zu erkennen 
Nahe bey erfagter Ebene iſt unter andern ein 
Topff au — — mit ungemeinen 
groſſen Zaͤhnen a drey darou * 
Hr. Olearius uberkommen / deren einer 
18 a. eftalt nad) zu ſehẽ / die BI Ode aber i * 
ad zu gering fuͤrgeſtellet. Zwantzig Schrit⸗ 
* dem Bach hat man Graͤber gefunden, ‚die 
Herta Steinen ausgebauet waren / fie 
—6 einander in einer Reige / eines z oder & 
len vom andern, Sie waren wie en 
den auffz Ellen mit Erdenbededt / die Geſtake 
war vlereckt / 4 Ellen lang und 2 breit/ etlihens 





—* No.ꝙ / io uud in zu fee | bermarenkleiner / die unterſten Steinewaren 
ſeſe waren leer eer/ auffer der erſien No,9 | engeralsdieoberfien / und dieſe Oberſten alſo 
—F — die aber ſo zahrt gerbranut / daß man ſie mit den Fingern leicht jers 
—— F ——— reiben kunte. Un dem einen Heerd war befe⸗ 
—— se At Ze ige en Ele at Eyſen⸗Blechs / und dans 
an nden worden / und davon hat ınan 
deren etliche beyNo, 19 und 20 zu ſehen / die groͤſ⸗ und plde hat ſiche mit dem Orth / 
fefte Darunter bey No, 19/tar von fland and derUrnen , und 
einem Kuopffifinichtimeinem Topfj | und darinnen gefunden worden / ie auch mit ih+ 
— an, — rer 
3 He nahliche Anmerckung. | 
Si ade de<piere aus der Exben 
| hen erh bh hehe 
(Eli frpaner geht Srperaiihtgfage 
lich in die Lufft man die.uberblieber 
ne Sch ern 
I Depgefßt. en braute man Dee Z0b 
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ten: Töpffe oder Urnas, fürnehmlich! nen 
Roͤmern / wle beffer drunte wird geſag 
Welchergeſialt aber die alten Sarmatz n jeßt 
beichriebener Polnischen Gegend zu diefer Be⸗ 
Rattungs Weiſe konmen / ſolches zu erforichen / 
tollen wir ung bemuͤhen. 

Sarmatia hat ſich demnach vor alters ſehr weit 
erſtrecket / und war bewohnet von den Wenden 
oder Venedis, mwelcheman mit den Wenden in 
Medlenburg / die im Sten Seculo dahin kom; 
men / gar unrecht confundirer, Pohlen war 
nur eiuStüd vonSarmatia,welches and) [bon 
von Prolemeo ju Antoni Püeiten aljogenen; 
networden. Dann was kan man anders durch 
feine Bulanos verfichen / als diePolonos, mie 
Hr. Chriſtoff Hartknoch inRepublick Polo- 
nicaerieifet. Und das alte Pohlen hat begrifit 
die Länder, die io unter dem Rahm Groß» und 
Bein Pohlen / Maſurn / Schlefien und einen Theil 
der neuen Mard bekand find. - Es haben zwar 
die Römer nicht lange nach Ehrifti Geburth/ 
ihre ſieghafften Adelers Fahnen auch hieher. ge; 
bracht, obaber jegt befchricbene Urn yon ih» 
nen hinterlaffen worden / ſtehet nicht wolzu er; 
weifen,dann die groffe Mengeder Tupffen, und 
die mitgroffer Mühe aufigebante Huplen ‚und 
Gräber bereden ung gang, eines. andern, er 
wiſſen auch daß die im Felde erſchlagene Kri 
Knechte nicht alemapl verbrant / ſondern wol 

raben worden / welches Bathajar Bebel, cin 
——— Hiftoricus und Theolo i 
quit, Argentorat, erweiſet mit dem Era 
eines Roͤmiſchen Knechts von ders Legion, Zu 
dem wandten die Römer mehr Fleiß und Kofien 
aufi Ihre Urnas, als dieSarmatz „defmegen 

bleibtswopl dabey, daß dieſe beſchtiebene Ur- 
nen ein Werd Sarmaten / oder vielmehr der 
Wenden ſey / allermaſſen ja bekaut / das wed land 
nicht allein die Africaner „ Indianer und Ko: 
2 ar —— —* an der 
en zu verbrennen gei 
pflegt.Saxo Gramaticus Hift, Dan, libr - 
t 















⏑ > 5 

ten Enwohner in Deunemarck und Norwegen 
Ihre Könige und Helden in einem Schifflein an⸗ 
dere gemeine Leichen aber auf Hhgeln verbrand 
und zu Aſche mit untermengten Kleinodien In 
Töpfen verwapret. Bon den Schweden erjch, 
let Ericus Olai Gothor Svecorum ueHıfto- 
tiæ (4 Mefcnioeditz Jlibr.ı ein gleichmäse 


Pomp. Mela lıbr, 3.te itu O:rbis, und dergleis 
hen Fan mianviellefen beyChriftiano Adolpho 
BalduinoAcademiz S. R. J. Naturz curiofo- 
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3 
x 
3 
8 
2. 
8 
8 
3 
2 
2 
© 
B 
3 
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nAnti- 
mpel 


fl t, „br, 3und 
Außleger Stephaniusprhauptendafdiealı 
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Tanbtange darin gewohnet. Ubeediezfoim | beit nid 
N nina 1. ei | ertio — — 
Rafeimig, coroſoen gefunden ‚welche C.C.D, ji hina‘ 
Die Bedeutung) Dergefinnbeien 
ige ——— nen / in einem ebenen Feld / neben der 
‚ia Bedeutung derer Din⸗ Land⸗Straſſen oder er verſtorbe⸗ 
—* Diebe In lm worden, ©o uensande-Ghuthiderfelbe war längli 
verurfahen die Erg / Bee en | Hey 20 Klaffter lang und 3 Klaffter 
ren etl pre daß fie von H handen breit. $eich ie Au ee 
—— * am ene 
nißpt haben fönnen — ein die Urne / dergrus 


t zu erinnern / wa us ianot, ad der Stadt, an gl Fat 
Saxonem Grammaticum —— hier) =. —* O die Römer allemapl 
————— die alten ——— ein (nerape Zee Belieben — —— 

beſtatten wo umge | 1; /daß man 

fiesinen nen fergrofen Kurpp pon tei⸗ Ne erhal bn Sadrverreen en folk, 
‚Die Betrachtung der Urneh felber. 

As die Geftalt ji — 56*— / u ad Wolffgung. Jaſti Chronicon Francofur: 

Sun "ut in — tenfe pag. ıı, ee DR die Alten 

on der iredenen Dpfer fo wohl 

— a als in —— a tig ud tefte 

——— Bade Joh, Smetio in Antiquitatibus —— 


unvermogende bus, Die Sarmatilche aber waren allein ju 
Bo Ba me a ——* Urnas aus | Leichen gewidmet / als deren Aſche und 82 
‚Marmor Ertz / Silber / auch woll ans darin —— würden. Ale er Urne hats 
— er batten auch gl s * ten keine Buchitaben noch Strichlein / ohne daß 


as,mie aus der Grab / Urna Ciceronis zu man der legten etliche auff dem — 

worden. Bart lee Tea Be ke — — 
* 10 

Den Inden Gelben dan | “ erliche von den Alten 7 nn eh 


| en ſolche Strichlein mehr zurZierde/ als etwas 


346 RELATIONES Cuxitosæ. 
— — J J — Te ——— 

einige Stri auf * , zubebent act, Und gleich wie di 

— — Fang Beutbe, er Te — ————— — 

nen aus denſelben den Uhrheber derſelbe Wdeis | men fehten  alfo fand man dergleichen nicht 
Meyuung zu erſorſchẽ. Aber die Sarmatz ba; | anden Sarmatifchen, 









Die Bebeine, 


On den Gebeinen haben wir gefagt / daß kleinen Urnen / ſo die groͤſſere umbgaben / die Zaht 

deren etliche ſchneeweiß geweſen/ oder bevs | der Berftorbenen/ die in der ardffern verwahree 
nach bleich oder gar ſchwartzlicht wor den / etche lagen / zu erkennen geben wollen, Hieraus ers 
aber bey ihrem erfien Glanggeblieben ; man hellet / daß auch bey den Sarmaris dad Osfileri 
findet darunter die Nirnfcheitel, Rienbadenund | um oder die Beinfamlung/ fo wohl als bey dem: 
andere Glieder / ja in erlichen groſſen Urnis lagen Römern üblich geweſen wie dann bey dieſen 
mehr Gebeine ais —— wie ſol⸗ſolcher Arbeit eine gewiſſ⸗ Frau fuͤrgeſſanden/ 
Hes die gröffere und Fleinere SHirnjchalen bejeu: | davon Tibulluslibr.z. eleg. 2, gar ausdrüclich 
geten / daher zu glauben, dag foldhe groſſe Uaæredet. Es pflegeten aber die Römer am ten: 
wohl zu einer ganken Wendiihen Familie ge, Taghady der Verbrennung die Beine * 
dbraucht worden. bapı Jacobus Gruthe- | Jen, und nachdem fie des Berftorbenen Seele 3 
rius deJureManium lıbr. 2c.2$, ermeifetdbaß mahl geruffen wuſchen fie die Gebeine 
and die Römer Die Aſche und Gebeinevieler | und Mildy, kuͤſſeien fi, und legtenfie in die Urs 
Menfchen äus einer Familie ineine Urmam uw | nad. DbdieSarmarz aud) ſolche Eeremoniem, 
fammen geleget, Etliche fiehemin den Gedan, dabey gehabt / iſt nicht hefaut, 





den / es hätten Die Alten Durch hie Dengeder ' 
IE !rerden Radeln bieim einem BesOlcri Meffer/Doldje, Sport 1 Muſicallſche Inſtru⸗ 
Urnis gefunden worden / war eine die vom 





nia / etc, gefunden/twiebep: 
— a EN 
be at kine Erg» Ba aa Sad 
A 0, f Sant 
—— etliche Kudpfleund Radeln, weldeinn, Berg mit.einer Urna pierner am 


drigblich ‚ward mit der Afche und Gebeinenin 
"den Topfigefchüttet,, Die Römer legten dazu 





verwundern wann man in einigen Yr- 
— PeHHafe AED Schmurk-King/ gehe, 


des Berblichenenangenepmfie Dinge, - Auch | alhierNo,14.1u [ehen/Diee 
Bee en Onkel Pig» | denbedrufet No.ız 
Kann endlich patverbotten, en eiterber Alten find aud 





— — o— 


RELATIONES 


— nüß Chiletũ cap, ı1, Anaftafcos | 


ber den Gebeinen Childerici I, Königs der 
Sranden gefundenworden, Eine andere Ras 
del 12 Zolllang / hatıman in der UrnaMa- 

riæer, des Stiliconis Tochtersumd Kaͤhſers Hono- 

riı Gemahlin gefunden; vid. Albertas Reima- 

rus in AntiquaRoma, Go glaube id) / man 
muͤſſe es aud) von Nadeln verfichen / was Ada- 

musOlearius in Befchreibnng der Gottorpl⸗ 
fehen Kunſt · Kammer pag- 77 ſchreibet / indem 
er von den Fanßniger Urnisaljo ſpricht: Dar⸗ 
in befinden fich Aſche / Kohlen Knochen 
wie Fleine Kinder-Beine / auch zu weis 
fen ſtuͤcklein Metall / wie ſtarck Draht / 
ſo mehrentheils Kupffer / und ſich wie 


CuRIOSE. 3 57 

Die Alten hatten die Nadeln zu vielfachen 
83 ch / ſch rede aber nicht von den Nadeln 
der Schneider und Wuͤrcker / ſondern von denen 
die die Frauen gebrauchtew, die Haare zu ſchel⸗ 
telnund den Kopff zu Fragen / andere Nadeln 
brauchte man zum befiten ver Kleidersund ſolche 
eine war oben gedachte des.Childerici I, andere 
Metallene Stüdlein, die in den Unis gefunden 
worden / find auffer Zweifel aud) entiweder als 
Helfittein / Spangen oder Radeln gebraucht » 
von der Feuchte und der langen Zeit aber aljo 
verſchlleſſen / und um gemacht worden / 
daß man aber in einer groffen Urna, darin doch 
vieler Körper Aichenund Gebeine zugleich gele⸗ 
en / allemahl nur eine Nadel gefunden / kan da⸗ 
* ruͤhren / daß nur des Hauß Vatters / und lel⸗ 


a En | ne.anders Mabsidabingelegs worden, 
man eine RapeheinenQacken und einen Knoy 
‚Die erfülfete Geſchirre. 
Un ni I it in U s 6, fagt : Man hat Wo. au 
DR he See ——— befien bier, pi —— ein ei Se ie 


Mein angefüllet waren aus gegra⸗ 
—* man gleich keine urnas Den gefunden, 
Gruherius Mani 


nden/ 
mit Ver Bin ſambt noch einer Heinern 
Urnula und 2 Flaſchẽ / eine aus Gold / die ande⸗ 
re aus Silber / die mit einer zahrten Feuchtigkeit 
Er ſetzet hinzu / daß nnd 


Heinengpräneng nalen vermapefi em Imanfı 
— us in Antiq. Neo- 


Top ri H- erne Flaſchen geſtanden. 
Die eine er die wc einer 
—— — a —* * die 
Berührung und eingefche üb wer⸗ 
den / und doch wenige sh 


ea er alſo et en 
r wg y 
2 Thränen Schaale iin der&hurfl, Bran⸗ 


gen / und ein vielfärbiges 
a 5 1 wie die wicdericheinnde: 


——8 — 
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deuten / ſtehet ſchwerlich zuerachten, Aula 
die Efjensoder Schmeltz Ofen / | 


zumDBegräbnäß verwendet ſind / gebr Bey 
Den Alten / jo von dergleichen re rn 
nung gefchriebewsfindet man viel von den 

ter Haufen ihrer Materie und Geftalt, 

man liefet wicht von foldhenEfen(Uftrinis)wel, 
che vierecket von Steinen 
mit eyſern Platten beleget worden, Wir kom⸗ 
men nun judengroffen Zähnen / Die Mh etlichen 
aan une 
nicht zu nalten Zeiten er 
FH gelebet haben / uũ dag diefe Zähne, ſambt 
andern Knochen von ungewöhnlicher Gröffe ‚ 
Glieder derfelben ung Menfchen gewe⸗ 


Die Erklährung derübrigen Figuren diefes Kupffers.. 


Ne.; ” vorgeftellt eineUrna,fo in ta» 
ien gefunden worden. ſchwartz von 

| — ſeht zierlich gemacht / mit s Handgrif; 
en / Sie wargZoll hoch / un der Diameter oder 


No. Sr ein W 

Pe 208 Fi A welchen Hr. *8* ne 
n. Reinhardo Predigern zu Leipgig mit et» 
lichen Stüdten erlanger, ; 

N0,6. Iſt abermahl cine Xtaltänifche Urna, 
4 und einen halben Zoll hoch / welche Hr. Olea · 

xrius aus der Kunſt⸗ Kammer eines nunmehr 
verstorbenen vornehmen Mannes erhalten, 

No, 4, Sit der oben beichriebene Sarmatifche 
Heiner Topflfo bey den Gröfern geflanden, 

No. 7. Iſt eine Itallaͤulſche Ucna,z und ein wier, 
tel lingen hoch / grau järbigs —* Hr,Ole- 
—* dem Herren Jacob von Mellen hat ver, 
ehret. 

No,8, Sind etlihe Städe-oder Scherben 
welche Hr,Olearius jelber auff dem —* 
ſchen Naumburg und Hall bey dem 

” Marcreglig in einem Kieß-fandigen Grunde 

auff der Heer, Straffen, da fievonden Pferde 

“Hufen aufgeftoffenu fih genommen, Auf 







erichtet, unddie |. 





—i) 
ten Glieder außglebt / als en Verſtorbe⸗ 
nen Herren entweder gar lieb geweſen / und deh ⸗ 
wegen / oder bloß umb die Nachlomlinge zu hin: 
tergehen oder zu erſchroͤcken / zuden 
Leibern der Menſchen hingeleget wo —* 


die Rellglo un jehenben 
——— r 
ſchlleſſen/ daß oberwehnteUrna wen⸗ 
700 Jahren daſeldſt in der Erde gerubet haben, 


diefen Stücken, ift die Gröſſe der gangen Urs 
na gnugfahm zu erkennen. 


en 
"N6, 9.10, ır, Sind Heine Sarmetifhe Urnen / 


davon droben gelagt werden, * 
No.iz. Sind einige 3 fo bey 
nig, / wle ſchon gefunden worden. 


8* vericai die Kerne / ſo auch beichrieben 

nd, he 

No.16 Fit eine Irrdene Lampe / Band, 
be,und iu dem Dadr- 8 warglicht 7 0 

N HrLocd emp I: h 


fi . 
No. ı7 SR eine gran tbige Grab ⸗ Lampe / war 
Yu uns gejeicpnet er —* arter⸗ 
m. om gefunden word 
No, ı2. Iſt eiũ —33 eb denen 
Die alten Oehl in diekampen ju gieffeh pflegte, 
No, ı5, Iſt ein Thräpnen-Sefchirr darin die 
Traner / Leuthe bey den Alten ihre Zihren ver⸗ 
wahrlich auſßuheben pflegten. Diele 
gemeiniglich Glaͤſern. Die übrigen 
haben nichts ſonders zu bedeuten / 


here Bra u ande | 
langet v 
Se Gileno, Hopfürflihemd pe ns —* ine 








— —— Tv —— a 
u.- 
- ““ 
. - 
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RELATIONES 





burgiichenMedicoohnmeit von binnen zu Haars 
burgin feiner woll verfebenen Kunſt · Kammer / 
sum Uberfluß zu jehen bekommen / als welcher ein 
unvergleihlicher Efimator ſolcher Sachen / 
und perjohnlich hin und wieder viele derjelben 
gegraben morunter eine Irdene Kampe,darauff 
der Nahme Marcellus zu erkennen gibt, das AL 
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ter und die Rarität dieſes Clinodii, Aber wir 


wenden uns zudem Römifchen Todtew Brandt 
inſondertheit / umb die nachdenckliche Ceremo ⸗ 
nlen / fo dabey fuͤrge ſallen und was daben weiter 


| 


Mercdmwürdig ſeyn fan zu betrachten. Die erſte 
Stelle in diefer Materie verdient : 


Der Urheber des Leichen: Brands. 


$7 Jebey iſt zu wiſſen / daß bey den Römern 
Feydes / ſo wohl die Verſcharrung / als 
die Emaͤſcherung oder das Verbrennen der Tod⸗ 
ten uͤblich geweſen / nachdem es einem jeden ge⸗ 
fallen / wie woll das letztere / der Brand nehmlich / 
als etwas neues / beglerlich und haͤuffiger bey ih ⸗ 
nen eingeriſſen. Die Erfindung des Verbren⸗ 
nens wird dem egee leben. Den 
diefer berühmte Held, mie er wieder die Troja, 
ner zu Felde gezogen / die Schmady daß ihm der 
König Faomedon feine ihm verlobte Tochter 
bernadytrenbrüchiger Weiſe / vorenthalten, zu 
raͤchen / loll den alten Lichmulum erjuchet haben, 
dem Argeo,feinem Sohn, fo des Hercules lieb» 
—— wi rn Kat ihm = 
/ er Zuſage / er wo 
wieder lieffern, 84 wie aber 


ſo 
br [ 
en 
—— 
n tung feines 
sicht 





fohlen > feine Gebeine den Flammen zu vertrau⸗ 
en / weil er gleiche Vergeltung geförchtet/ daß / 
gleich wie er deß Marii Körper wieder hatte aufs 
graben laſſen und gehönet, alſo auch Rünfftig feis 
nem Leichnam vergleicht begegnen dürfite, Wel⸗ 
ches aber Kirchmannus de funeribusRoman. 
libr. 1, ausdem Plinio felbften miederlegt / und 
behauptet / daß es ein uhralter Gebrauch bey den 
mern geweſt. Doch ſcheint der Vernunfft 
aͤhnlich / daß es wie Phinius gedencket / darumb 
anfänglich erfunden / damit mandie im Streit 
gefallene und Eingefcharrete ı —* wieder au 
gruͤbe / und damit feinen Spott triebe, Wiew 
Die Sache leicht zu vertragen ſtuͤnde / wann id) 
mich aufihalten möchte,und man mehr gedachte 


intum recht anſiehet. 
Dem ſey nun / wie ihm wolle / ſo iſt gewiß / daß 


wiewol chend ben und Verbrennen / 
bey den Römern manierlich geweſt / man dans 
noch gleihmohl nicht ohne Unterſcheid alle Coͤr⸗ 


Zähne gehabt, durfite man nichtverbreu⸗ 


im die Afchen gelegt: Den Kludern / die noch 
Kine auch nicht diejenigen Menſchen / fe vont 
lagen 


* man denn auch von den 
‚wiel 


6 bald aus dem Aus 
gen brachte 
Sonſt war es loͤblich bey Ann ul a 
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verjehen/daß auff feines Armen Beſtattung meh: 
gefpendirt würde,meder fein Bermögen zulieffe; 
noch einem Reichen Wohl / vermoͤglichem eine 
allzu ſchlechte Begräbnäß auffgerichtet / die ſel⸗ 
nen Ehren, bey den Nachkommen verkleinerlich 
fein möchte, _ Alfo ließ Dir. Portlus Cato wie⸗ 
wohl ein hoch ängefehener Welt befandter Maũ 
feinen Sohn gar ſchlecht und recht begraben / 
dener war reicher an Tugend and Ehrbarkeit / 
weder an Vermögen / dahergegen bey uns der 
Staat muß geführer ſeyn / estomme aud) weher 
esimmer wolle, Doch [hoffen die Römer un 
terweilen zuſammen / und liefien demjenigen, der 


feinen eigenen Nutzen hatte verdient gemacht / 
und darüber arm geblieben, eine offentlich Be« 
aräbuüßauffrihten, Das würde man zu diefer 
Zeit, da Tugend und Geſchicklichkeit aut / wie 
der Schatten ‚dem lang des Goldes ‘ 
gen und aufwarten müffen / ſchwerlich 
Schande ! das die Heiden unfern Eitten alfo 
den Sand in die Augen werffen, e 
Gemeiniglich verlieh ein jeder Roͤmer Br 
—— legten Wilen / wie man ihn ſolte hegra ⸗ 


Der Unterſchied der Leichen. 


8 (Er Leichen waren zweyerley Art / nehmlich 
Angekuͤndigte und Stille, Jene alſo ger 
nant/ weilder Herold oder Keichenbitter zu der» 
ben das Bold ofientlicy / und überlant, mit 
iefen Worten zuſammen rief; Dr N. N. 
Bürger — rben. Wem dem N. N. nach 
zu folgen eliebt / derhatjegt Zeit. Aus dem 
und dem Hauſe wird er ausgetragen. Aus Var- 
rone gibts —— aus dieſem Kirchman- 
nus aljo : OLLUS QUIRISLETHO DA-- 
TUS EST, L. TITIO EXEQUIAS IRE 
CUICOMMODUM EST JAMTEMPUS | 


Und das geſchahe bey vornehmen Leichen, dabey 
gemeiniglich groffe Schau » Epiele gehalten 
wurden, Hieruuter gehörten auch die oflent, 
liche Leichen, die unterweilen vor den Andekhn: 
digtenvor einerley  unterweilen aber als ein 
Theil oder Arch derfelben betrachtet werden / 
warn nehmlich eine allgemeine Trauer / und 
Still ſand der Gerichte den Tag über angefün. 
diget wurde. Dieferdieofientliherwurden wie, 
derumb et / in B 


doben fie auch den 
muy; 


niglich nur des gemeinen Mannes; wiewol ſonſt 
auch alle frühzeitige Todesfäle , ohne Eeremos 
nien betrauret / und unter den Stillen zu rechnẽ. 

Sobaldnun bey dem Parienten alle Hof: 
nunmehrder Todt auff 


——— inzu / umbfingen / en 
und kuͤſſeten den Sterbenden / bigihm die 
ausfuhr. Alſo ſchreibet Tranguilius/ dag $ 
ſer Auguſtus / in den Armen u. unter den Schi 






* 43 
zu guter letzte / wann fieauffden Holtz H 
rden. Aus fonderlichen Aberg! 


urgermeifterliche / der ‚Nin s 
Berichte Pr Hl er a der Wenſch ver 


EST, OLLUSEX EDIBUSEXFERTUR. 


in triumpbierlich 
befondern Zierrath und 
Stille Leiche hatte / wie 

ber Gepraͤnge noch Herold / und war gemei⸗ 


N 
— 
a 


en! | jedwede ihren 


i 
Lyacz, 
- 
Dt 
I 

4% 
+ 


— ? 


— 
or. 





fih mehr umb das gemeine Befte / weder umb 





- rt — 
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Die Ceremonien, ſo man weiter bey den Roͤmiſchen 
Leichen gebraucht. 


Br wie aber den Römern im Tode Die 
Augen zugedrucht wurden’ alio hergegen 
offnete man ihnen felbige wieder auff dem Schel⸗ 
ter, Hauſſen / daun fie hlelten es vor Unrecht / daß 
cin Todter von Menſchen mit offenen / vom Him⸗ 
mel aber mit geſchloſſenuen Augen angeſchauet 
würde, Gleichergeftalt fügte und legte man ih 
nen die Sliedergarzierlih. Inmaßfen Käpfer 
Auguftusseben deffelben Tages / der fein legter 
war / ihm eine Spiegel reichen laſſen / und befoh⸗ 
len man folte ihm das Haar kaͤm̃en / und die ein, 
har Wangen durch Geſchicklichkeit etwas 
aufir 

Hiernechft wuſch und Larsen man dennerblt- | 


chenen Körper, 
richteten ieaBeiber, —— den 


n aber / b e man dazu gewiſſe Män: » 


ner,die mit den opten: Körperngef era ich um: 
mwufien, und wurden diefe Libitinapıi, 


Ka —— —— benabs | 


Ss 


met / von der&ötfin Libitlna / die bey (hen eine 
Fuͤrſteherin der Lei) » Eeremonienwar ; Ju 
deren Tempel anfänglich , aufi Königs Servil 
Tulll Anordnung / die Todten Warter einen ge: 
gewiſſen Pfenning alemahl bringen muſten / wañ 
einer geſtorben / wie imgleichen / hey der Geburth 
eines Kindes, inden Tempel Junonls Luelne 
einer gelleffert ward/und da einer das erfte mahl 
das manbahre Kieid anlegterin den Tempel der 
Jugend / damlt die Anzahl von alcndiefen drey⸗ 
en Dem Könige bewuſt wäre, Eben dieſe Tod, 
tenwarter —— alle Zubehöruugen der 

Leichen herbey / nachdem er A mit ihnen 
über Haupt eins worde,und gedüngen Weil nun 
lche Todten Berpfleger blevon ihre Nahrung, 
und aus anderer re ——— 
und Gewinn ſuchten; Angeſehen fie die Balſa⸗ 
mierer / Todten · Träger und Verbrenner / sc. un, 
terhielten / ward diß Ambt für veraͤchtlich gehals 
ten, 






Ser gottloſe Todten Graͤber. 


ger Bitte Rat re man 
zen Sehen Peg 9 * 





wer⸗ 
darumb weinen; wann 
nö ale, — 


Start und fe 
Ber rg Enge En 


bey die soo Menſchen ju vergifften,wiebamahls 
dle wochentliche Zeitung, darinnen auch Die Eyes 
cutign Ibiger Malefi Perfohn enthalten war / 
berichtete : Hic/ zu Mandeburg beredete erei, 


wen eöge inbu cr fi lt (mc | 


hatte, daß er ein gifftiges Pulver in 


= —— mit J /es würde 


eſulentz entſtehen / die 

nen iO ram olfe, Der Boͤßwicht ift 
Kan) Ferner in der peinlichen Frage 
Br ip, hai m —— in Geffalt et. 
Ratzen I wel wie und wo er ſolte 
BE 7 mdb 


ut han ner verlobren, 
der Arge Diefem 






Kir Vorſicht GOſtes / 
ald, 
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em Diener ein ander, eben gefäbrl Bus 
und Mord; Stäceln / nem — 
Vulvers etwas unter den 334 eo 
den alle Communicanten davon 
u —* ihn den man bißher einen Fer 
Mann gehalten, N ne 
sc verftorbenen Meßners / den 
zu hohlen / befiellet. Gleich hat der AU, 


: chtige auch dasmal den Ober Herren gefple | 


Ei 
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ber Miffetähter 
ee feinm Sa 8 — / und den 
Beutel mit dem Pulver heraus —* wollen / 


—S— — 
1 

. Ylfo iftan 
Aula — len Hi 


ur 


Die entdeckte Ubeltaht. 2 

tan forbert vondem Ubeltaͤhter / s |; Obrigkeit darüber zum höchften befhwerte 
Een *7 is Der Mag iſtrat — 
* —* begrabenes Kindelein wieder 
ugraben 


und aus erlihen principaliften 
Slledern gen / ein Pulver ju brennen / wel ⸗ 
ches hernach vlel lebendige Menſchen wieder: 
umb zu —— ju Erd und Staub / vor 
der Zeit machen wuͤrde. Der Todten / Gräber 
aͤſt ſich bereden / —* bey naͤchtlicher Weile 
das Grab / umb das Kind heraus zu nehmen: 
wird aber von der unmenſchlichen Taht abge 
fchrecht / weil ihn ( feines Bedündens und Ein, 
bildens ) das Kindlein anlacht und wil davon 
eben, Sein Herr der böfe Feind / welcher auf; 
E dem Grabe ben ihm / oder vielmehr mitten 
in feinem Hergen ftund / ſprach Ihm wiederumb 
ein Hertz ein und bewegte ihn bald mit Droh⸗ 
bald mit Schelt: Worten / dem angefangenen 
Buben: Stuck nachjuſetzen. Aber die Sonne 
der ewigen Weisheit verbiendete diefer hoͤlliſchẽ 
Nacht: Eulendas Geſicht / und entdeckte bald die 
gange ifpanblungyaljedaßeocn biedurch/wor 
mit der Satan etwas böfes zu wircken gedacht / 
was gutes / nehmlich die Gerechtigleit uud Straf 
ſe / ſo wol voriger, als dieſer jegigen Greueltah⸗ 
ten, wurde befordert. Denn dermittelſt goͤttli⸗ 
er Fuͤrſehung / gieng der Gräber mit der Sa 
en gar unvor ſichtig umb / indem er den Sard 
* darin der zarte Körper gelegen / gleich heraus 
warff / und ing Bein Hanf Br te; Woſelbſt def, 
ſen / nach erlichen Tagen des Kindes vorüber ge⸗ 
dende Multer anfichtig wird / und ſich bey der 





— * —— fuͤrge⸗ 

torderte Gräber 

—— ſetzte / 3 —53 indem 
dafelbſt au ch - —— het 
Grab eroͤffnen / und das Kind beſichtigen / da dañ 

befunden worden / va demfelben das a 

Herk und Leber ausgenommen; Welche Stücke 

der — 3 hrmahningehi Zauberen 9% 


—— Darauff hat man ihn an die ——— 


Beicht gehen! 
he / die Warheit 
Unter vie 
ſes an den Tag / daß er die eh W 
moͤgenden gar vielmahls wleder au fear 
und ſie der Föftlichen Todten: Kleider 
mit böchfter Ver wunderung feines W 


‚und wlewol mit groſſ 
raus gewungen. 


her ihm alle die fubtilen und Maren Leinwand " 
men welcher er aber alleseit eine — 52 er 


und fie mit Lü er bejahlt. Sein verdam 

Geiſt kam und 

ner Bekentnüß, ju weilen im Haufe‘ z fi 

auch inleiblicher Geftalt mitihm zu Tische; 

er dem Weibe unterdeffen einbildete / uni 

BB Landsmann / und fürnehmer Kerl, 2. 
Mapl;eit mit einem Ducaten den 

Sram helm ri t NR 


Das Urtheilb 862 weil es ſich 
ber — rg wohl ii 
att des Feuers mit dem m Rede So ba 


ODE veran — — 


mad je 


ien andern Unelapien la auch dier 


‚uchte ihn, laut beſagter ins 


Da aa 
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nach / das Leben nicht gar fdenden würde,hat 
der Zeit fehr fchlechte Reue fpüren ee ; 
—— gelachet und gioſſen Zweiffel 
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er ein erhater —— der Seligkeit gewor⸗ 
ag toig kehren wieder zu den 


Der en 


Achdem das balfamiren warb 
——* angelleidet, ee mit 
—— Rock wie die Roͤmer trugen. Wel⸗ 
Rod nad) dem Stande und Eondition der 
te unterſchledlich geweſt. Dem bey einer ſtil⸗ 
en —* ne * — 
weiſſe; 
armen und Knechte / foin ſchlechtem 
— Lumpen wırden elt. n⸗ 
amen die —— ig und zierlis 
I Kleidung: Bevor nfieim oͤff 

—— und 

ein ſolcher in feinem 


tr Goldftüd, 
eh Hy 
we mmen / 
Dan ia en / den erſten —5— 


* —* —— (rd 


N 
hme, us hat verordnet / 
ku man —— in — weiſſen Prieſter⸗ 
—— 

en bey weile 

5 ns die Geſtalt eines Kreugesfürbildete, 
dann auch Aug Lacedemonlern / auff den 
chnam / etwas gewandt / bey 


vorher ſelbſten / und den noch bey Leben 
machen zu * odſchwache ade 
ſich / noch vor ihrem —2 
Aſo / da Quintillus Varus ſich mit den R Römern 
in ein unglüdtliches Trefien eingeflochten / und 
nunmehr alesverlohrenjahe / zwanger feinen 
frepgelaffenen Knecht / daß er ihn mit kinen Eh 
ren» Kleid bedeckt a und ift alfo hernach ges 
dtet / nach Paterculi Befchreibung, wiewohl 
andere melden / er habe fich ſelbſt erfiochen, 

Hatte einer in rittermaͤẽ gen Ubungen,oder in 
Kr reg heat ——— 
mahls erhalten / wur feine Leiche damit 
* —A— eder XIL Taſſeln / 
un ter andern diefesausor a ih age‘ daß 
man ſelbige Ritter Krohnen den Todten auffſe⸗ 

en folternicht allein die 7 Tage Äber, da die Lets 

im Hauſe über der Erden kunde, befondern 


an dem Tage / da ſie mit groſſem Pracht her · 


—— den Marckt getragen wurde. Es ward 


hiemit auch nicht nur der Leichnamb / fondern " 


auch das Bette, darauff man denfelben hinaus 
2 wie auch das Grab oder der Holtzſtoß / mit 


mitleidenden Senfl 
hinzu 
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— — — — — — — — —— — — — 
hinzu; Wie abzunehmen ans dem / wag der men und Kraͤntze auff das Bette / etliche aller⸗ 
gelehrte Kirhmannus aus dem ge Guͤrtel und ſchoͤne Binden andere, Jungs 
von der Leichbegängnig der entleibten Tochter | fräuliche Hanben / andere ihre abgefchnittene: 
des Birginti angemercht, Welber und Jung, Haar Flechten. Die Männer Faufit 
—— en ingen — Läden — en 
aus ihren erfuͤr / weil ihnen am | m ſchencket / 

riger Fall zu Hertzen gienge / etliche wur ſſen Blu» — mt gelemenden Gabenzu verehtene 


| Die Stellung der Leiche. 
de *gebalfamt | 
WMn r Todte gewaſchen / Iebalſamirt een EIG 


Head ak zung fegtenian —3 
—— vordern Theil des Hau ney⸗ erſt entſprungen / 
an die Thuͤr / damlt / wie etliche wollen / maͤnnig | wenlgſte ſehr befordert ſey. er BE 


iofe Dazın eigentlich Das Wort in Latein endeein Gefchrey die ausfahrende Serie: 
Sprache —55 die za ae Ra a . » ——— * etwan 


“ale Vater und Dutter,Mann undgrauHand | nodim — ie 


mitan, Dabeperdnnefemaneinen Huͤter daß ' fafiglaubwürdiger et / und den Worten 
ei! Se Eörperwonirgend einem Beinde,o, | Plinii 7* / welcher ſchreibt Die Abwa⸗ 
der Ölaubiger / welchem er mit Schulden ver⸗ g der Todten mit d daß 
hafftet / feine Schmach noch Gewalt m br | elbige 
ze, War es aber eines Printzen Lelche / ſo ſchreye / eder Urſachen 
den ein hauffen Knaben herum / die mit Fliegen» oſſt die Zuſchauer ſich verirrelen / in 
Medelndie Mucken abtrieben ; Welche We⸗mevnten / es lebendiger 

deln gemeiniglich aus Pfauen + Federn geweſt. Menſchen mehr vorhanden 


- Sekner ruhete alsdann der Todte auff der&rden mahleins einer heftigzu —— 
** 


DE nahe gie Dale 
n tund die Sufje ſahen nad) Der ng et / aber w 

wiewohi man die / d zwar noch im Leben’ | ret ‚fon 
* — Dame —— —ã—— te Darum man deſto 


men an die Thür zufleilen pflegen ob vielleicht | worfichtiger zu ſpielen / die Leichnam 8 Tage Äber 
einer der vorüber gehenden eins an felbiger | der Erdenfichen and mit bei 

Kranckheit gelegen / und diefem von allen Aertz⸗ en ‚ und bann allererſt / nach der letzten 
sen aufigegebenen Patientenzurathen wuͤſte / im reibungverbrant, , 


Die wieder auffgefebte Leiche. Dh 
? nicht alle in indem letzte / lindern | ben/daß einer für todt andgetragen/und dannoch 
SE no ——— ae wſeder zu ——— —— 








en hin und 
hen beka⸗ 


J 
* 
LU UDO m 


use ee Me 






 Rerärronss ChiRros —— BA: 7 
—— ſo ——— als N Mi zei J —5 * den afee 
el di, —5 ‚me 1 BB 
Matt gehabt / fein Gel ‚ Haufl 
en vr Mibeeitaned: | ah | nn 
us öretibeftelt geweſt /· und Rus in tan dm 
nachmahls eben ra n keinen Grab⸗ u er eneft dem Bol unters 
—— ſchledliche Meinun che vor gut an / man 
Bey Capua elle —E etliche Ae⸗ olle Omaiscnen a glauben geben, und 
der und wurden gew r / da / en Blei mie eg 9 lab ig 
Co ir —— — eg —— Mens 
en / r 
beim; sata (de6 Barrobegeigt. Semi | — 
Fee der Ho in San Dem — 
—— 
kein baum ein ihmgefpüret / unddennocdy | lendes Todes / wieder une —* und 


derſelbige nach dreyen Tagen / als man ihn her+ ——— wit etlichen Fräfftt 
aus getragen mieder zu Krafften lom⸗ der jonfi / bey Isbendi Bei ätte 
| ua | aba en Care 


Hi nem 
Manier zu leben fürgen au beein eigenes Buch ge 
ESs wird —— merth en) J —9J anzu ſchri⸗ er Frauen / die nach Tas 
sichen,die zugleich ne und denckw urdig e Be; 9 wleder auffgelebet. Wie den etliche wollen / 
trefiumgbeymApulejd u ſinde / u alſo —— Fall Seotus / ſey von feinen 
wleder nach derStadt | Diſelpuln / als er hber feine tieffſinnlge Beirach ⸗ 
verfhgterund von ſeinem Land Gut heimkehr te | tungeind,( mie zwar vorhin) gar in 
—9* er vor * ner orten bey einer Leb | Werzücunggerarhen, und lange darin beharre⸗ 
chen es gewaltigen Get von Voltam | te,für todt heraus getragen/ und im Jahr 1308 
ſichtig/ das alles in ihl auer Kleidern | zu Colln begraben : Wiewohl ich / fuͤr die Wars 
umb der Baar herun ithet. Das Verlangen ! heit dieſes lostern feinen Buͤrgen zu ftellen beges 
zu wiſſen / wer der Berjtorbene ſey bewegt ihn 9 re; in Erinnerung, dag andere ausgeben / er ſey 
fäl; von a mit Griffeln todt geftochen, 
tiges bg —— = hatte geant / tt nehmlich / daß ein annoch uns 
—* erblichenen Glieder waren all⸗ beim Lebender / nicht feines Lebens beraubt. 
ge mit koͤſtlichem Balſam pin verhäten, hat mannach feiner Scheir 
King, Aſeleplades befhaueteibmrecht und | duma / eiliche ( Garzon fegt dreymahl) befagter: 
irgend, vermöge jeiter Kunſt etwas, maſſen gerufen, ; 
mangelhafites en Todten finden möchte / 


Die Anftalt zuder Leich Procesſion. 


8 Amſt ee nicht einer / der daopfiern wol, | glenge / und dadurch würde verunreiniget, feßte: 
te / umverfehensinein olches Klaghauß | mah.ein Zeichen Tre an 
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Mas ferner die Zeitbetrifit / bey welcher fie 
find ausgetagen worden / ift fol den uhr» 
alten Diömern zu Hoadhts N [9 
ber ift es aufigefommen / die Begang- 


niß zuhalten / und zwar in den frühen Morgen ⸗ 
5 Wiewohl Yeti die alte 
nächtliche Gewohnheit wieder einzuführen / fich 
unterſtanden. eil man dann bey ſolchen 
Naht; Begräbnifen, der Fackein / s und 
Wind » Lichter vonndthen gehabt, hat man fie 
—— auch bey Tage behalten / und dabey ge⸗ 

t: Melden Gebrauch die erſte e 
behalten, wiewol aus weit anderm Ehriftlich in- 
sentionirtem Abſehen / weder die Heyden dabey 
hatten / dadurch amudeuten / ein verſtorbener 
Chriſt fahre wie ein geiſtlicher Fechter und 
Kaͤmpffer / nach Überwindung der Welt,jego pin 
au dem’ welcher ihm werdedie Krohn der geuͤb⸗ 
ten guten Ritterſchafft auffſetzen. 


Bor der Leichen her giengen allerhand Pfeifs 
fer Alag Weiber pmmöttanten’Gaucherund 
Pofenreiffer Bey den anfehnlichen Leichen 
wurden Trompeten gebrauchet,umb damit dem 
Bold ein Zeichen der Berfamlung u geben, In 


die Pfeiffen fang man traurig bewegliche Kiag: 


lieder ‚womit erwehnte Weiber den Todten bes 
weinten / und fein Lob ausbreiteten, In Stelle 
derer / haden die Ehriften, durch gewilfe Saͤnge⸗ 
- rinnen Pfalmen und Ehriftliche Lob / und Danck⸗ 
lieder bey der Reiche fingen laſſen / ja gar offt dag 
frolockende Alleluja dabey gebraucht ; in Er 
wegung daßden Chriſten der Todt fein Leid , 
fonderw die ewige Freude zufuͤge: Worlber 


RELATIOS', CURI OS Æ. 


St, Hieronymus in dem Epitaphio der Paulz 
* —— em 
m 


dleſes worauff der Todie man ihm 
vlel andere bed Kegel Sr 
vätter: und mütterlichen Ahnen waren 

gerichtet. Kayſer Auguſtus hat bey der 


ha traten vor der Beiche,diebevorab- 
im ——— Uber 


— bien: Sylla ſoll 1000 gehalt 
- Diefe Bilder waren von Wachs / 
‚ie Gefates ha ah 


prxfentirten d 


beraus nahm, Ds en 
chen / nicht nur allein Die Bilder des 
aud) anderer idyen 


S 

ad ber tel 

Bean al Bi ac 
me mang fruge. Aber do 


fligen Männer jur 
getarge mord2.Qllg viel nun — an 


9 
nen en Seindenund B 
erobert 


ret, Denen biein 334 en 
ſeſſen / traten die Stadt Knechte und 


mit ihren Bellen / vorher doch hlelten e 


unter fich jur Erde, * 


Nun wollen wir uns duch an die Träger mas | 
eten entweder / 


hen, Diefen Dienft 
Befrepgrlafnen Kuchte- De Pringenehe 
e frepgelaffenen Knechte. 

ren und andern hoc) conditionirten, und 
verdienten Perſohnẽ / verliehen die Ratheherren 
und Geſchlechter darzu ihre Schultern. Arme 
ſchlechte keutlein, oder Die bey dem Vold fin 
verhaſſet / muſten vorlieb nehmen mit gem 
ordentlichen Todten ⸗ Trägern, Die — 


⸗ 


* * | | 


— ——— vg — — 
— 
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ten / war es bey Vornch⸗ 


lbſten zu betre 
men ein Bette oder Saͤnffte / bey Geringen oder 
alefitz Perſohnen / eine gemeine Todtenbaar. 


vor maͤnnigli alfo daß ein je⸗ 
* —— —* nn 


8, 
3 
3 
5 
SQ 
* 
Du 
2, 
= 
3 
3 
2 


der Weib ; uch n 
land / und theils 
Kg je ——— ern / 


den on re dem Brftannico,den 
„ermit 


i — davon Tacitus umb» 
dtlich u v cas haben ach 


; it ließ / damit dt 
ber der Himmel hattekLuſt / des 


chen wurden. Us 

tannen Buben 
flüd —*—— oß einen dicken Regen 
herab / davon aller Gyph abgleng / und jedermaũ 
das Schelmenftäclein Neronis zu Geſichte kam 
Wilewohl Taciti Beſchrelbung / welche meldet, 
Brittannlcus ſey bey Nacht ausgetragen / dem 


| Diont pierinnen zu wiederläuft, Im Gegen» 


dafern Die Leichnamei gar ungeftalt/ oder ⸗ 
jämmerlich zugerichtet / aus ſaht / wurden fie ver» 
üllet und mit einer ſchoͤnen Larven überzogen / 
e Sänfite auch wohl zu teeilen gar zugededet. 


Die Procesfion felber ser. —— 


B 
Leiche / und der Todter ein wohlverdſen ⸗ 
ter Mann geweſt / folgten nicht nur feine Ver⸗ 
wandten / beſondern die 84 Stadt lſeff zu dem 
Ende uſammen. Die Rachsherren / Sant | 
aͤſdenten /Ritter und alles Volck Famherbepy 
hre Neigung en Verftorbenen damit zw ' 
bejeigenund den Hinterlaffenen zum Troſt. Et 
liche wurden auch wohl / durch Hoffnung eines 
anjehnlichen vermachten Legats dazu Eee 
und angeregt, Es erſchemen nicht allein die 
Männer; fondern auch Weiber und Jun 
en / und dieſe zwar mit auffgelöften fliegenden Has 
ren / jedoch nur dasjenige Fraueuzimmer / wel⸗ 
es dem Todten befreundet,den ſonſt durffte kel⸗ 
neunter 60 Fahren mit zur Leiche gehen, 
/ der nahen Verwandten und liebften 
aan waren alfo ge» 
_ Sie häuleten und weineten / ſchlugen die 
de in einander / erkratzten die Brüftund 
Wangen bih auff das Bluth,raufiten die Haar 
aus/oderbeftreneten fie mit Staub und Afchen, 
oder fcheerten ſolche ambt den Augbrauen gar 
ab,lsgten ſolche dem Todten aufl ein Grab / leg⸗ 


nug ſuͤrtzen möchten. Iedoch h 





tzen / ge | ndern 
mehr denGeflorbenenzuvermeintem Gefallen, 
geſchehen / wann feine Gefangene, oder leibeige» 
nee 5— anden / die durch ihr Ges 
d eln / bey dem Holgtop Bluth ge⸗ 
at man / nach 
der Zeit / den Welbern die —2 und 
Schändung des Angeſichts gänzlich verbotten, 
uber daß beichuldigten fie die Götter / flunhten 
ihnen / läftertenfie/ ja wurſſen untermweilen gar 


mit Steinen, auff deren Altär und Kirchen; und 


Ihre Gögenbilderäu Boden, 

Die Söhne folgten mit gedecktem Haupt / 
die Töchter mit entblöftem, Der Maglftrat ieg⸗ 
te feinen Ehren: Habit ab; die güldenen Ninge 
sch man abl / umd flechte dagegen eiſerne auff. 
Die Trauerfleider der Männer waren ſchwartz; 
Gleichwle im Gegentheil,die weiſſen ein Zeichen 
der Freuden : daher er unal — 
mit ſchwartzen Steinen bedeckt mu Die 
Weiber aber tranertẽ daheim nicht mit ſchwartz/ 
wie zwar bey den uhralten Zeiten / —* mit 

augen 


Re rer als : 


— — — —— 
langen Manndı Roͤcken mit purpur Saite — 


und zwar unur dahelm / ſieben Tage 

Zeit uͤber die Lei Hr eher —5— 

8 Tag wurfien 

Saͤuffte/ it verbr. fit * A| 
17 der, 


— ey 


Fe ı fo führete man die geiche überden” 
Marckt / und dafern es eine — ** war / ſetzte 
fie an den Orth / welchen die Römer. Roftra/von 


Den Schnäbeln der eroberten Schiffe / bie 4 


—3 bis dem Verſtorben zu Ehren / eine Lob 

Mede gehalten / und unterdeſſen der Leichn nam 
ſelbſt auffrecht oder empor gerichtet wurde, IRie, 
wol etliche dieſe des —*86 Meldung dahin / uñ 


nicht uneben deuten/man habe SH | Su 


fen derweil bach empor und [hau gehobemzalei 


Die Zubereltungzum a 


Ach geendigter Robrede, Hub man dietet, 

3 — y und brachte fie an den 

da fe folteverbrant ——— / 

erhalb der Stadt, Jedoch iſt un⸗ 

iſchen Kaͤyſern die Gewonpeital: 

gemach eingerifien,fo wol in als aus der Br 

begraben. ale © Gräber ö oder Brand 

te waren entweder auff den Aeckern /oder in 


Gaͤrten / an den offentlichen and» Straſſen / dar⸗ 


mit die vorüber Relſende ſich daran ihrer Sterb⸗ 
ligkeit erinnerten. Geftaltjahm auch dahln Ih: 
anı Wan⸗ 

ie Dich ! und dergleichen Sormulen, 

en eigenen Garten oder Ader hatte,der 
— ihm auff eines andern Grund und Boden 
Dazu einen Platz. Wer gantz unvermoͤglich / daß 
er kein Grab beſahlen koͤnte / der ward in die ge⸗ 
meinen Gruben und Höhlen / fo für die armen 
Leuthe / Leibeigene uud Malefitz Perſohnen ge, 


J 
J 


hoͤreten / auſſet den Erquilinijchen Thor geworf 


fen, woſelbſt auch der Hencker und feine Knech⸗ 
te — Thells Coͤrper wurden auch alba 
wol den Hunden und Voͤgeln Preiß gegeben, und 
nante mandicfen ſaubern ehrlichen Orth ad Se- 


Be u — 
wis Antonius, über der Grab Saͤnfften des en 


leibten Zulli Cxfaris,deffen Bild dem V 
eiget, und zrvar fo Bünflich gemacht, d 
erum te» und alle dem 

* gi — — 

benen / oder a 
— — — 






olckg 








_ ni 





ftertium, So aber ſich elner überaus 
die Stadt verdient gemacht avard ihmaus 
lichem Desret ded Naths eine Städte? 


oltz Haufen muſte re 
and De Haie — undr ah 
kommen hernach hakdie, G —— 
hr und iftdag Holtz gebe 
dazu mit alerhand bunten Ma 
worden. Ringe umb den Eceiter: —— 
ſtunden Cypreſſen BäumerdenÖeftandkdes tod⸗ 
ten Coͤrpers durch ihren Rauch nes Aare 
war der Holtz Stoß nach dergorn eines Aare 
geſchichtet / bey füruehmen Leuten — 
Den geringen niedriger, Damit aber rate 
Feuer keln Unh eil entftünde/dürfite Feiner 
lid daſſelbe näher, dann 2000 Schritt von Det 
Stadt anzünden, 


| 


ä 


4 
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TEN Die Verbrennung felber. 
haben den todten Noömerbiß an das |. Wahn ftechten, als ob die Beifter des V 
N.) BE , lafetung nun 5 en | —* —— ni 
wiemanda weiter miti ’ Sr) er / Vieh und Gevoͤgel bey dem Holgftog 
wurden dem ſambt der Sänfften auff das H —— bus 
, biezugebrüdte Augen —— vorab diejenigen, fo ihnen im Leben am liebften 
/ und won den nächften Freunden —* geweſt. und wolte GOttles wäre hierbey allein 
—— — gends das verblleben / denn es wurden auch endlich lebendi⸗ 
von eben denjenigen Ho ge Menſchen / nehmlich Gefangene / oder etliche 
ſohnen / als Printzen und Kaͤyſern / es die Ddazuerkaufite Sclaven getoͤdtet / inſonderheit die 
pen 3* — ante, a ihr Der ua dr 
ches mehr ans ſchuldiger Pflicht/ weder aus fien Freunde, ertödteten fich auch wol ſelber / vor 


enden derdas 
| —5 die Slammebrä ii 


— deſto geſchwinder vers / 


A Dengeit + da viel Leichen mit einander 
muſten gebrennet werden / hielt man den Ge 
brauch / daß zu zehen Männern jedesmahl eine 
weiblicher Corper gelegt wurde / und aljo die 
Lei mit einander deſto cher verbrenneten / 


Dreymahl giengen oder Ticfien vielmehr alle 
—————— 


das Feuer herumb. War es ein General oder 


ah Traurigkeit. Hiebey fchalleten etliche 
rompeten. Umb Käyfers Augufti Leich mar: 
. Girten auff dem Campo Diartio /_erfilic) die 
Groß Prieſter folchergeftalt herumb / nach ih 
nen die Reuter / dann die Fuß Voͤlcker / zulegt 
die Leib Guardie. 
Weil aber die alten Roͤmer / in den aberglaubl⸗ 


Leyd / oder ſprungen zu der keich ins Feuer / und 
lieſſen ſich mit derſelben verbrennen / das doch 
er mehr vorZufälle, als eine Gewonheit 


Nebenſt dieſem man su ben Todten ind 
Br was ihnen am liebften geweſen / Kleider / 

affen / allerley Gewürg; jedoch geftatteten 
die Gejegenicht / über drey Kleider hineinzu 
——— waren auch die Trauer: Roͤcke 
der er ‚derer zuvor Meldung geſchehen / as 
ber die Gewohnheit und Liceng uͤberhand / 
daß man das Geſetz der XII Zaffeln in dieſem 
Fall uberſchritte / uñ nicht allein des Verblſchenẽ 
Verwandte / —— andere deſſen liebſte 
Freunde / ſo viel ihnen beliebte,hinein wurffen.ja. 
die Kleider bey dem Hol» Haufen vom Leibe 
herunter in Studen riſſen und der Flammen 
vertrauten, 


Welches Kleſder verbrennen auch / bey vielen 
andern Nationen mannirlich Bar "Herodos 
tus ſchreibt / Periander habe / als ihm ſeine 
Ftau geſtorben / aler Weiber der Stadt Corin⸗ 
tho Roͤcke ihr zu Ehren mit verbrant. 

Nachdem nun das Feuer den Todten Mi auf 
die Knochen verzehret, beiprengten ſie dieſe mit 
Mein, Milch und wolriechenden Waffern, viels 
mahls auch mit ihren Thraͤnen / wickelten ſolche 


nachmahls in ein Tuͤchlein / und lieſſens den 
chmah ir f 2 
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Wind durchwehẽ / damit fie recht austruckneten 
2 fie beyſetzte. Die Frauen aber / fo fol, 
verrichten / muflen vorher die Hände war 
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ſchen / und mit bloffen Fuͤſſen hinzu — 
ſonderer Andacht und — 
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Die Einſamlung der Aſchen. — b5 


FE Ber ( möchte jemand forfchen‘) wie hat 

man doch die Aiche des _todten Men 
ſchen + vonder Aſchen des Holtzes / oder berer 
dabey erwehnter er ir —— Thler moͤ⸗ 
gen naterſcheiden ud erkeunen? 

Es ſtehen etliche in den Gedanden man bar 
be die Körper vorher in einem gemiffen India: 
nischen Leinwad eingewickelt / welches nicht ver; 
brennen fan, Aber die — ſelbiges 
Leinwads / macht ſolches unglaublich; Beſon ⸗ 
dern des Eafauboni Meinung fält der Bernunfft 
und Warheit am aͤhnlichſten; Die Leiche fey 
darnach auff dem Holtz geftellet worden / daß der, 
Bo Aſche und Gebein / mit der andern vom 


ieh und Gehoͤltz nicht vermifchet werden in» |" 


nen / auch aus der Stellung der Thler folcher Un» 
ſcheid leicht zu machen geweſt; Ob nicht alle A⸗ 


ſche eben / ſondern ſo vlel man von den Beinen 


abreiben / und er t davor halten können, 
in das Todten · Trühlein beygelegt worden, Dies 
fe Trühlein waren nad) Condition der Perſoh⸗ 
nn Gold / Silber / Kupfer, Marmel / oder 


Haager nicht verbrant, jondern begrub / 
wurden in einen Kaften oder Sarg geleget / ne 


benft allem Zierrath uud Schmuck / damit er aus 
dem Haufe über den Marckt getragen / auch / wie 
bey dem — er. * viel Kleider, 
zuweilen auch G Kleinodien zu Ihnen 
ins Grab ve dh 

Das Trübhelein mit der * / ward gleich | 
ſfals in ein Grab oder Ge geſetzet / oder 
auch wol von den nechſten Bluths⸗ Freunden das 
———— lieber Som angenthmſte Ge⸗ 

Baunal v % ehe et / ei eine uns 

ſer den Klag / W 13 I- 


cEr! daß iſt: Man moge nun Heimgehen; 
Worauff ein jeglicher feines Weges fpagierte, . 
Jedoch giengen fie vorber überdas Feuer, und 
wurden dreymahl mit Waffer gefprenget und 
gereiniget, Der Weyquaſt war von Rofmas 
rin / und Lorbeer » Zwelgen. Damit valedicir- 
ten fie den Todten de Worte unter andern ſpre⸗ 
chende : Gehab dich wol ! wir werden 
diralle folgen wenn nachdem Lauff Die 
Natur / die Ordnung ung treffen 

Uber das wuͤn ſchten fie — elne leichte 
fait Ruhe und Fri Daher Martialis 

=. zu (ak mon —— J Mn „ber 


bet * 
—* tibi Terra — 2 — 


en 
Netuanon poflinteruere ofla canes, 


J 


dir leicht / DI 
— —— 
und Raben /Raub. SEN 


— —— 


— 


umb wenden wir und zn was andere, 


= 
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Die Mutterliche Liebe. 





B On der Liebe wiſchen Eltern und Kindern 
ſteige ‚daß iſt / daß die Kinder mehr von den 





licher weile zu endigen, Unter andern aber bes 


Kind feiner Mutter / die in dem befümmerten 


fagt man / daß diejelbe mehr ab-als eh | - gegneteihm ein Meines Knaͤblein / ein eitziges 


tern,als dieje von jenen geliebet werden, Wa 
ich aber von dem natuͤrlichen und allgemeinen 
Lauff ( fonderbahre Erempel ſchlleſſe ih auß) 
ber Liebe zwiſchen den Ehegatten reden mag/ fo 
wird es bielleicht der groͤſſeſte Haufle mit mir 
baltenswann ich behaupte, daß der Mann mehr 
von dem Weibe, als das Weibvom Manne ger 
liebet werde; Alſo bleibts dabey / daß in einer 
Bamilie oder Haufhaltung die-Frau mehr lies 
bet als alleandere Perfohnen : Kein wunder ! 
Sie iſt ein Welbsblld / ſchwach vonGemüch,und 
dem Zügel der Aflecten —* ee: 
gen umb ſo viel leichter zu * 

ihr aber a ick Liebe keineswegs zu nn 

ciheil / ſondern zu lauter Ruhm und Ehre ges 
reichen / es ſey —*8* ſie / wie man ung von den 
Affen bereden wil / ihre Kinder vor Eicbezutode 
druden ſolte / und jelbft in ſolchem Fall ift fie zu 
eh Ich muß denen —— — 


MWittiben: Stand lebte, Im er den Anblid ers 
griff er diejes Kind mitfeinen Poten / ſchlug fels 
ne Raub Klauen einıund warfi eszu boden: Her⸗ 
nad grifie eresaljoan / ald wann er ihm eine 
lieblihe Mahlzeit davon bereiten,undBluth und 
Dis in feiner natÄrlihen Wärme iu den Ma⸗ 
gen ſchicken wolte. Als die hoͤchſtbetruͤbte Bu 
ter num ſahe / daß ihr liebfics Kind alleweil 
jerriffen und verſchlungen werden, da cmpfa * 
fie ven gewaltigen Trieb der mutterlichen Liebe / 
Krafit deſſen fie keine Gefahr ſcheuete / fondern 
dem. Löwen in vollem Springen entgegen rantes 
ei ihm das Kind noch unverfehrt aus ſeinẽ Klauk 
e / welches fie aufi ihre Arınenam / und wohl 
be ——— febrte, Camerar, meditat, 


— * fer öw hat ſich geſcheuet / einẽ 
en en egeben / wann er der Frauen 
sie ana / Ihre Abe * 


t 
u Srgcr dene —— 
raten Am a A 
daf Gottes —S in diefer Gefahr Fee 


den — nd uch / | gehn ahn habe / dann die Kefolution der 
—5 gro on ol Strafen umb ann vermög diefer ward das Kind 5* ’ 
fir, daß ſich jederman aufis aller jchleunigfte vn jenes aber / Kind und Mutter beym ke⸗ 
ar / de ——— ee 
BR eten Thiers nicht Jämmers area 
Die vor Sr Kind fterbende Mutter. 


\ Ei 26 ibt dem vor 
‘ Rn — 
v fern ms Im Yändılei 






BatterbleiGerard Troiller) Hatte eine unge⸗ 
meine Liebe, zu —— u jun und in ie, 


ie ron — 


—A—— 


ter Einen ide &hdhn : 


Quelfoviel hertzliche Säufiger u 
Yya 
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ſie doch darin erhoͤren / der Sochter die Schmer /ſen Freuden / dann ſie war hertzlich 
tze n abnehmen / und ihr / der Mutter aufladen | daffievon GOTT fo bald uud augen 
molte,fintemahl fie doch ſchon alt / und deskebens | mar erhöret worden. Die Tochter ifi 
fattı ihre —— hergegẽ jung / weiche dem groß oben ihrem Begraͤbniß in groſſer SAL: 
in und gnädig TI vor diefe und andere gi | & 
een J —* lange Jahre dienen koönte. 
u Fumma / le barh jo inbrunftig/ daß ſie von 
Ott erhoͤret ———— die todt Kraucke 








mergen: 
= tard der diefe 
re, 4 pag, hat den gangen Verlauff vers 
Kan on einem Sohn / —— 
verſtorbenen Frauen / er die Worte / fofeis 
ne Mutter bey ihrem abe igen Gebethe —* 








den und gejand umber gewandert / da in det angehöretu wohl 
iheil die Mutter / Krafft ihres hat Kranhe rn —— 
chicktẽ Gebet / ſich von fund als ſeine Schweſter / plöglich wieder genejen Io 
ter Stelle geleget / und gar fur R 
re auffgegeben hat, ſolches 
beſiegelte eheliche Liebe. Atze 


Ohan Hugo von Linfchoten, bejeuget im , und eines Sohns Mutter / der noch jung und ums 
* Shell feiner Morgenländifche Saif getaufft,aber mit den geweſenen Hauptmann zw 
einen denckwuͤrdigen Fall, en er Grmuns/Macthia d’Albuquergue,nadh Dort 27 
* Pers der Indianifch » Portugiefifi er fuhr / umb höherem: mit demũht 24 
oagefchen  undımit vielen Thräuen beehret | fter Neverens anzu bieten. Indeſſen wird 
—— d’Azevedo 
u FR Im angezeigten Fahren / eine utinho der — * Bräutigam / und über 
Königin von Ormusangefommen/ * wie | kombt von Könige in Portugal zum Heuraths⸗ 
ihre Eltern und Bor » Eltern fo damahls unter —— Brautſtuͤcke fir 
ie emTribut ——— der Mahome ⸗lin die afft Ormus / welche hm 
— ——— — —** —* 
et 0 m er mutterll | auff wa je eltzun - 
a Milch ſolchen Schlangen ⸗Gifft eingefogeny | frölicher Para at. ’ 
aber endlich im den Gnaden ⸗Waſſer Chriſill⸗ Aber (O du unbefiändiges Gluck 
her Tauffe davon abgewaſchen / und in befagter Freude fuſſete auf ein —— 
Stadt  vondem Königl. 5 refidirenden | Antonio hatte ſich kaum ein halbes jäh 
Stadthalter aus der Dauffe gehoben / und Don- | mit feiner Eheliebiten Pt mie faſt zu * 
na Philippa nach dem Koͤnlg in Spanien genem | chen > Alserein Schiff zuräften ließ pr j 
net worden. mit nad) * ren / und einige Gner ud 
Sie war nicht nur mit änferlihen Schalen | Gefälle feiner Gema en ao bringen / * 
Te sum wenigſten in iu ftellen, Ta 
fondern auch mit dem rechten Kern oder Hirn | Abjchied an ſich Donna 
derjelben, das iſt / mit gutem Mugem Verftande | lippa gar ſehr / und bath ihren Eiebften, fie — 
um —— Einer anfehnlichen Fänge / nir Gefäprtin mis — —— J 
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Ihn zu leben ſich nich getraute. Weil es aber 


wegen vieler Ungelegenheiten nicht fein könte / 
wegerte er ſich deſſen / troͤſtele fie mit freundlichen 
Worten ng anfis forderfams, 
Remwieder heim zu kommen. Stat ala zu S 

ſe / und fuhr biß gen Bardees,z Meilen von ©: 
wo fich'ein Fluß ins Meer ergieſſet / daſelbſi * 
tet er auff dem eingeſenckten Ancker ein 
Wetter und Windes. Aber weil er da 
eine bequeme Farth wartet / kraͤnet und abi 


a. dem Todtgar ——— 


Laud 
dem Chriſtlichen Glauben erleuchtet / und die 
mit ein lechten 7 j 
gldubigen he h — 
a ne 
bat ihr aud) eine gar herrliche und fr prächtige 


Su io —338 —* nun den ee ae # ib» 

en ‚ne m 13 

Seren aha een I und faſt eben fü ges eine t gegeben, * — 
Der — —— Zodien⸗ Kopff. 


M It dem —* Augenſchein wird es bes 


kraͤfftiget / dah aus Steinen und Mauer:- 


Kujfen einige Pflanzen herfür zujchteffen / und 
fort zu wachien pflegen / die mauchmahl jo groß 
** daß fie mittelftihrer nr ale — 
einen Keyl die aller ſtaͤrckeſten Mauren 

und bezeiget Kircherusin mundo — 
aeo. daß die alte Römische Gebaͤue nicht ſo ſehr 
durch den Einfall der Barbaren / als us der, 
gleichen ausgewachſene Pflautzen uud Bam 
jerriffen und has worden / wannen 
man fich nicht ſo ſehr zu verwundern hat , 
den Palm Baum/ von welchem Plinius (tel 
bet daß er zu Trallesausder Steinern Starua 


jelbften heraus g 
br. 9, Hift,cap, 5, & — libr, 2, 
se. cauf. plant, welche behaupt en / daß cin grüner 


* Botanicus btj 


I" 


ber — * dem Gericht oder Hoͤrnern er 
erwachſen. D. Johan —* er 
ty dab au 
dem Kopfjeiner —5 und langer Moo 
BE ng en tEycoftenisim 
libr, demonftris,rie au * —— 
in Hift, nat iſt / miei an jeinemÖdr 
ee AA ju Arerium intalien eis 
ne KormAhre aus der Naſen herfür gewachſen. 
Gleichergeftalt tehret und Plutarchus libr. 7 
Symp,g. 9 daß einem franden Menſchen der 
an der Harnwinde groffe Noch erlitten / ein 
Gerften-Halm aus der 
fenjey. Bon Pflaumen⸗Steinen / und einem 


. ping pn Ami aus dem lebendigen Lei⸗ 
be gemiffer Leuthe iſt 


ſo ſiehet man auch / daß wohl Erbfe und andere 


Früchte / die einem ind ne ga 

regeln gefchoffen haben ter 
— * bejeuget es mit der — 2* 
Conradi Rubeaquenfis und VincentiiSpecu- 
, daß ein Dann —* dem in dem Mund 
Kae, und Ohren / Blümlein herfür gewachſen 


ſolcher Materie faͤlet mir bey derjents 
Kopf hier abgebildet / deſſen * 


aller» Blafen erwach ⸗ 


— — Eearosc. 


EEE ander een Selen 
— 5 —— en, ber 


 füreine — a 


gleichen Kauten 

Mauer Inder aud) Diefes war 
al —— Bi pe — und haben 
ſich ihrer viel droben verwundert ‚ Marti- 


aus Er 4 Bernitz mit —2 — a“ 
mirus König in Pohlen einsmahls auffder 
—— en / und die Zeit zu kuͤrtze / an einem O 3 
zım genant / vor Die lange Welle die Kirche 
befichtiget/hat er von ungefähr in der Maner ner. 
ben a Pfeiler diefen ſotahnen todten — * 
efunden / det auſſer Zweiffel 
ge vr gelegen,foldyen hat er eye 


Der unterſchied dieſts Haupt · Mooſte·⸗ 


Ndleſem Moos / welches auff den Scheiteln ’ 
x — Ve — —— 
geraderten / oder uthen / die eines ge⸗ 


——— ver und hernach in frcy» 


er £ufit beliegen bleiben / wächjet jtecket feine a6, 
ringe Krafft / wie diejenigen wiſſen / denen die Vi- 

res Usnexhumanz , wodurch dleſes Dioos 
verftanden wird / bekand find, Dannjotahnestd; 
pffe / die all ftets unter demfreyen Himmel / im Re⸗ 
gen / Sonnenſchein / Wind und Mond⸗ Strahlen 
liegen / werden endlich weich ‚und alſo Er / 
daß fie folches Mooß gerfür ofen + welcher bey 
dem Paracelso Usnea „ bey Libavio aberin 
Alch,pag, 185, Flos Craniigenandt.Und 

get D, Joh.Chemnitius ia Indice Plantarum 
circaB: uns wigam, er habe vor Äinigen Jahren 
8 deren Scheitel / von jo viel Soldaten / die in der 
groffen Schlacht bey Lattır.geblieben v, undız 
Sadr in Berborgen gelegen hatten / geſehen weſ⸗ 


‚he allenthalben mit jolchem heylſahmen M 


hberjogen waren. So hat aud) angezo gener D 
Bernig einsmahls auff der Jagt von ungefähr 
bergleich? gefunden, Der Kl. Pohluiſ. potter 





mit ih —* 
—* elen Scannen > 


—— gegenwertiges Kupferalpier —* 


Pifa in der Gr n 
ee 
e Cor 

und ich erinnere — noch eines gemeinen 

fel: ns/den mir vor s oder 6 Jahren ein gu _ 

ter Sreund hier in Hamburg —8 —* 

dem Elb⸗Strand gefunden / an ee 
— 


ebeumaͤsſig eine ſteinerne Co 


d hatte ihn ſchon erli Dre nie 

In em S "arm 
Ka ie — Fra die Helfiteläager, als 
fie im Anfang geweſen / fortgeſ en war. 


de 


een t Yo 1642 in einer Meinen alten 
dem Galgen der Stadt er 

kun 5 bewachſenen Todten 4 

gefunden / darinnen ——— 

war, x 


Es iſt aber ſolche Usne rl 
um iſt * late —5 
welche aus kleinen Pflantz / Zaͤſerlein 
ah ſolche Usnea waͤchſet gemeiniglich 3 
——— Bun *— —*— feuchten Or ⸗ 
en er 
—— wie 


eine Rinde/ilt folder 
tn 


ob / 
—— oder — 
nen hin und wieder zu ſchen. Die 
nennen ſolches Stein Moof — Krise 
oder Lichen Petteus, welches zu Teu 


I Be d | ; 
\& Fb, aan ir I NE 
Dem beipmtein Midicht —5 





— — „DR Büertangver Venen 
Unerzeplet twunderdinge won diefer Us- — 
nea humana, — mer ſtiſch pay —— den. An ere 
ein auvergleichlichesRittel wieder alle und;jede ad das Ge⸗ 
——n / und —— eg Cornelius 
‚Kopris,mud zwar wieder diefallen» ——— bach im ab 
de Seuche / als wodurch mit ans der Nafenn 
DererRedicamente)D. Andr,€ — weiß / ig Mooß daß eintzl⸗ 
ange Leib; Medicus eine Frau von der ein Fünglingder 
nöen Plage / womit fie ande Jahr ges — jutode tet / beym Leben erhalten iſt / 
hatte / er hat / weil aber ermeld⸗ teen Mierocof. 
ser. Enöfiel ſotahne ren 
in gehöriger Qnenttächeben Banen — | et IR; 4 ef pa 267 
der titel manchmahl bediener diefeUsnea, wann man fie der Hand 
* eines dreyeckichten — —— * sehe Bloc aus der 
Anfang Suture Lambdoidis , Naſſen oder frif anfok 
Be a —— German —— 
ehrte beuthe / die das auch in der Waffen» 
— mi Weſens nen nenn erzehlen Br“ / ge ki 
bens Krafft / mittelſt welcher die Menſchen Kör: —— in Tract de — 
per amjüngfien Tage wiedere —— unguenti, Helmontiusde Maga. vul- 
erfiehen werden, vid, Robert de nerum curatione,Sennertollibr, 5. part 4, €. 
Phil Mole elerafhrhälucs pa 24, Mid.prad, | 
a Daß beträchtliche MuscusThier. 
wir dem euiefen Eefer Di ſten / machte eine Ehle aus / man fahe nichts, fo ch 
2“ wahre Seftalt eines folchen nem S a, und die äuferfie Spk 
Bie Keimen von on ehren ein aller —* Ken der Haar / fürnchmlich auff dien und 
befandte lieb indenSeithen waren bunt/fonfien aber zwiſchen 
Baer] sm —8 — Ton, |’Biefes @hiet earmjungen Die Bike Sanden 
t.Jac, Breynius von er gen er Landen / 
io, einem Kauffmann le wegen der Flecken / am Bauch war es Aſchen grau 
ein todtes/ und wieder dieFaͤulung wohl = und auffdemKopf wiſchen weiß, Aſchengrau 
hier be hes über uud Kaſtanlen braun, fo war es auch am Hal 
den gantzen Leib einem gemeinen Rehe gleich ſahe gefaͤrbet / alwo es weiſſe krumme Strichlein fin⸗ 
ausgenommen ſo aus fi gers breie hatte. Die längften Haare Iabe man 
gröffe Ober» Zähne, Diefer Körper rohe | anden Hinter-Baden / und am Bauch bey den 
— —5* —* o — 8 — ne ud — fer lang als = 
n halb v len lang / bie elſte Finger eines Mannes. und herna 
Breite aber da ehe! dem Hintern am groͤſſe⸗ - * 
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wurden fir almäplig kurtzer / biß an den * 
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Am Halſe ſelber find fiefürger und die aller 
fürge * * Kopffund Füffen. Die 
en und härtefien Haar find am Hintern 

und Zenden  diefeinften aber am hohlen Leib, 
Kopff / und Fuͤſen. Diefeshabenfie allerdings, 
can der Wurtzel etwas gewirbelt und ge⸗ 
mmet ſtehen / find fonften überaus leicht zu 
zu brechen. Ob fie aber / wie man von den Hirfch» 
Haaren ſchreibet / inwendig hohl ſind / hat man 
noch mit feinem Microfcopio bißhero erforſchẽ 


gen. 

Am hohlen Reibeben den hinter⸗Belnen er⸗ 
ſcheint einerunde J arte Beule / in der gröfe 
eines mittelmaͤsſig nen⸗Eyes / von weiſſen 

gerad ausſtehenden Haaren / dieſe Beule iſt eben 
der Behälter des edlen Muscus. DerOber Kies 
fer war wohl eind® quer Daums breit länger als 
der untere / an welchen zu beyden Seithẽ ein groſ ⸗ 
fer Zahn zn ſehen / der etwas krum / ſpitzig und 
nad) den Seithen gebogen / inder Länge weyer 
eer Daumen / ohne diefe waren feine andere 
Bühne zu fehenvaber der Unter ⸗Klefer jehlete for» 
nen s Zähne und z Luͤcken / daraus die Zähne weg: 
gefallen waren, Alle diefeacht Zähne waren in- 
cifores oder Hauer geweſen / davon die zween 
mittelften die längften , breiteften und ſpitzigten / 
tiber diefe hatte es auch noch Andere 
rechter Oht war groͤſſer als das linder nehm 
lich s Daumen lang / und zwey und einen halben 
breitiden es hatte noch das Knorbelbein / welches 
dem lincken mangelte. Man fahe keine Hörner 
ſpur. Dieforder Fuͤſſe waren gröffer / als die 
Hintere / und gleichetenden gemeinen Reh Füffe, 
Unter dem Thiere ſehet man / nach anzeige des 
gegenwertigen Rupflers,den Muscus:Bebälter 
anfichjelber / und bey dem Sternlein wird die 
Spitze deffelben bedeutetralo der Muscus bey 
des Thiers Leben feinen Ausgang hat. 


Das wäre aljo die eigentlche Abbildung ber 
Muscus: Ziege / woraus erhelleeder Fehler / den 
Gesneruslibr, 1. ceQuadrup, vivip,d.began 
gen / da erdiefes Thier anders abblldet / bey wel⸗ 
chem aber die zween langen Zaͤhne ausgelaſſen / 


Zähne. Das 
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und lange Haarlocken auff der Stirn et 
3* Mich, Boym iu jeiner — 
fublit, Zpræſentiri dieſes Thier viel eigentlls 
cher / nur daß die Ohren und Klauen zu ſpiß und 
das MuscusBälglein zu weit Herfür fichet, F. 


- Athan.! Kircherus Chin. illuftr, part. 4,c,7 


kombt mit feinemAbrißgar nahe, ohne daß er an ⸗ 
flatt der zwey ſpaltigen Reh Klauen, fünfiipaltige 
Hund Proten jeget. 

In Sina finder man / nad) Neuhoffs Bericht, 
biefes Thiers bey den Einwohnern Xe genant / 
allein in der LandidhafitXenfi wie auch auff dem 
Gebirge Paning inder Proving Suchuen, und 
wann es aus den Meiche in das angrängende 
Tartariſche Keich Laos gebracht wird / flirbteg 
von Stund an wie die Fijche auffer ‚Der 
2. end “ en —** da —* 

er auch in der Sineſiſchen Proving He 
lebe / und werde der reine, ui unv % 


ceus zu Nankiogund Pekingdas Eatti( ein Ge⸗ 


gar Leuthe / den 
Muscusund Bieſem zuverfälichen / als unter 
welchen fie andere ſchwere Körper miſchen / da⸗ 
mit er das Gewſcht vergroͤſſern / und dadurch an 


dieſer koͤſtlichen Wahre cin merchliches proßiti- 


ten, 2 
In America findet man die Bieſen⸗Wurhel / 

Coapatki genandt / welche inz Sorten beflebet 

bie erfie Tlamacaz quipan genant / iſt ein 

mit Blättern wie die Pferfih: Baͤume / ohne dag 

fie etwas weicher find. Die davon ries 


het natürlich wie Bieſem. -Die andere pelfet 
mo⸗ 


Coopatlis Feoꝛziæ, iſt eine Pflange, mit 

niensZaub bewachſen. Die dritte Sorte, Coa- 

patliQvauhnafenfis bey geuant / bringet ablans 
e ſcharſſe und dichte Blätter. Ander Wurtzel 


ind viel Zaͤſer und neben » Wurgel / hat einen 
ſchar ſſen diitern Geſchmack / und ĩreſfllchtu Ger 


ruch / zahrte Subflang / und eine Natur die im 
dritten Grad warm und trucken. Allez Sor ⸗ 


‚tem find wieder mancherley Gebrechen des dab 


bes ſehr dienlich, 
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Die wohlgebildete Cocus · Nuß. 


Jeheolhier / und betrachte die Almacht 


el Bil 5 
des Hoͤchſten / in fi — —*8 


DE Pe a, Cat u Pie z.obler, 
19. pag. m. 172 alſo ſp : vor ’ 
d rren Brevnium beſuchte / und 
— außlaͤndiſche Gewaͤchſe 
und Raritäten für Augenscigetel, verwunderte 
ic) mic) am meiften über eine wohl gebildete 
Eh anaito geigeten. Sieh 
—— ala außtändigen Frucht / die 
von Clufio Exoticorum libr, 2,c. 23- pag. be 
ſchrieben tft, Die — Faufel von etlichen 
genandt wird / iſ 6 Zoll langy und nad) Propor« 
tion dide. Die euferfie Ninden- Schaal, ſo el, 
nes Meffer- Rücken dich / ift auswendig Aſchen⸗ 
en mehr üllepen mn) ande 
ein 
andern mehr braun erfcheimen, Inwendig bat 





Befe Rinde viel Zaſerlein , und fo. man-bieft 


Schaale wegnimmet / erſcheinet die Hoͤltzernẽ 


Rinde der Nuß / welche hart / auſſen herum voll 
Runtzeln / laͤnglicht und Braungelb, Forgen 
ber ift fie Rund / und hinten zugeſpitzt / daſelbſt ſie⸗ 
het man 3 Gänge alſo formirt / dah der mittlere 
auff ven beyden andern lieget, alto daß diefer die 


Naſe und die andern die£ippen für bilden. Nicht 


weit davon fiehet man 3 Grüblein / wie eine Erbs 
—— einer gewiſſen ſchwartzen Wol⸗ 
e bewachſen / welche rechte natürliche Augen 
lebhafft fürbilden. Zwey derſelben ſiehen 
neben der Naſen zur Seiten / und geben der 
een Geh. Berka 
nugfames Gleichnuß. Man hat nicht n 
Ah weiter bey Beichreibung diefer ſchͤnen Nuß 


uns aufßuhalten / als welche auff vorhergehende 
Kubpffer / unter dem Muſcus⸗Thier / eigentlich 
genug iſt abgebildet worden. 


Das beruffene Briefter Johannis-Land, 


WM Unn der gemeine Mann ein Land wegen 


feiner Fruchtbarkeit neanen will / fo ver» 
gleichet eresdem fo genandten Priefter Johan; 
nes Landıden man hältdaffelbe vor ein überans 


‚herrlich Land / in wel Ich und Honig flleſ⸗ 
Een tan r 


Aune mit Bratwärften gezaͤunet / uñ dle Maur⸗ 

eine aus lauter wohlſchmackenden Schiucken 
beſteh en / und was dergleichen erdichtete Anmuh⸗ 
tigfeiten mehr find, Andere Leuthe nennen el⸗ 
ne folche glückjeclige Gegend Schlaraſſen⸗Land / 
nd hat der hochgelahrte, wiewohl ſehr unglüch 
liche Eagliſche Eangler, Thomas Morus dieſes 
Land in einem mohlerfandenemTractat gar ber: 
lich beſchrieben / doc) allegMelarhorifcher Wei: 
ſe / dannerzielet mit der Bejchreibung deſſeben 
Landes auff die Gluͤckſelit eines Königreichs + 


Tom,IY, 





\ thernicht allein ber a fondern 


das da mitgnten Regenten / und einem wohl bes 
fielten Gouvernement befeget ift, 

Diefem ſey nun wie ihm wolle / fo haben bie 
alten auffer allen Zweiffel von einem fruchtbad⸗ 
ren Fand gewuſt / welches fieumb des willen das 
uͤckſeligſte unter der Sonnen hielten. Wo aber 
dafjelbe belegen gewefen/ davon wiffen ihrer gar 
wenige etwas weniges zu melden / ja es ſeynd ih⸗ 
rer vieley welche die gange Materle / vom Prie 
fier Johannes / vor ein pur lauteres Gedicht ans 
nehmen, DieGeographi , oder Befchreiber 
der Erd’ Kugel haben keinen Windel, auff dem 
Globo unbefucht gelaffen/aber dag Prieſter Jos 
hannis: Land ift noch niemahlen zu fmden geweſt 
und eben diefe Materie iſt eine yeitlang eine rech⸗ 
te Tortour geweien welche die eurieufe Gemũ⸗ 


auch 





Aal Asa 
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BE a ah NT u u nn Tr EEE Eee non 
auch etlicher Fürften und Koͤnlgen dermaffen ; dem hetien ‚wie wir alſobald vernehmen werden 


geängftiget hat / daß fie fih nicht haben können zu 
frieden geben,biß fie ihrer Hoffnung nach, das 
fo weit berufieneßriefter Johannis: Land gefun ⸗ 


Der vermeinte Briefter Johannes. 


M An hat vor einer geraumen Zeit her den 
groſſen Mohren Koͤnig / welcher der Chri⸗ 
Iıcyen Religlon jugetahn iſt / und in dem mittels 
Kindifchen Africa ein groffes Land beberfchet , 
den Priefter Johan genandt : An ihm jelber 
wird derjelbe von feinen Untertahnen Acegue 
oder vielmehr Acegus, welches einen Käyfer bes 
deutet / tıreulier, Unſere Geographi nennen 
ibn auch Preiofum Jobannern ,„ oder der koͤſt⸗ 
lichen Hank / zu welchem Nahmen zween Abys 


finer oder Mohren ſelber / da fie in Europa ward 


Anlaß gegeben haben, Dann als dieſe vernah⸗ 
men, daß man bey und Earopeernihren Räyfer 
hberall Prieſter Johann nenaete/da bemüheten 
fie ſiche ihm diefen Titul zu legiremiren, erſon⸗ 
nen alfo etliche Derivationes, von denen ein fol» 
cher Nahme ausiprer eigenen Land » Epracdhe 
berftammen folte, Diefer fagterfolcher Nahme 
babe feinen UhrfprungvomHabaflenifchen oder 
Mohtiſchen Wort Belulgian , andere fprachen 
son Beldigian, und behaupteten’ dab das Wort 
r Prleſter Johan davon her kaͤme. Unter denen, 
die das Wort Belulgian hier zu Lande am erften 
eingeführt, iſt geweſt einHabaflener, Rahmens 
Zagarab, ein Abgefanter von dem vermeinten 
Prieiter Johan, oder vielmehr von dem Mobs 
ren Königean Johannem Ill. König in Ports 
gall ; und noch elander Abyfiner, nahmensPe- 


ger,der zur felbigen Zeit den Portugalliihen Pa- |' 


srem Francifcum Alvarez, Umbajfadenren von 
gemeldtem Potentaten / an dem Pabſt Clemen- 
ern VII, vergeſellſchaffte. Den erſten hat Da- 
mian Goös, Denandern aber Paulus Jormus ũ⸗ 
berwiefen/ daß fie irreten / indehm fie das Wort 


Der Afiarifche Prieſter Johannes. 
e en nano te are | DER De tan 


einem Africanlſchen Lande If alfo der 


Es kan uns aber den Weg nach dieſer glüchjeelt, 
gen Gegend keineswegs zeigen 


Prieſter Johan von Belulgian derivirten od 
herſtammeten / dann ſie erwieſen / das Belulgiatı 
ein zuſammen geſetztes Wott waͤre / und daß 
Belul foſtlich / Tian aber Johan bedeutete, 

Andere wolten / Prieſter Johan ſey ein zer⸗ 
brochenes Wort / und rühre her von Pharafta- 
Jan,welches bedeutet einen £diwen der DRIE 
figet. Weilman fagt / dieſer Käpfer 
alle Africanifhe Potentaten, gleid) nieder Lin 
überallevierfüffige Thiere, Sie fagen auch eu 
führe den Rahmen von einen Löwen, weil er ſel⸗ 
nen Uhrſprung habe-aus dem oͤwen vom Stams 
me Juda / dann erhabe zum Stam: Herrenger 
babt den Mehleck [ welches einen noxtrefjlis 
chen König bedeutet ] den man. hält vor,einen - 








Ethiopifcyen n Sohn von Maledar 

der Runigin von welche * Salamon iſt 

Seo Sehnen 
me 

lehrte ſind / hat weder ii Be- 

lulgian noch von Beldigian,nod) auch vo 


rafta-Jan oder ein? andern dergleihtAbafl 
ſchen Wort feinen Uhrſprung / jondern man bi 
ben Habaflenifchen Käufer / da er zum erſten 
mahl bey ung bekant worden / aus einem Irr⸗ 








Cxfar &e, aljo hat man 
men Priefter Aion 
die damahlen über ein 
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a färmripee er ati Kin von feinen Obrifien der u Ar anftatt 


— 
—A 
— 


egenẽ Sache 
den / daß etliche ſchreiben / er 
Cathay geweſen / wird von andern 


re / und war mit b 


nehmlich in der 
er Prie 


nige / welche ſagen / er 
theils Heſdniſche Könige 
ben der groſſe Tart 


Propheten Jonas 
fahren allezeit behalten / wiewohl man ibn in den 


Priefter nennet,nicht,weiler warbafitig ein Prie 
ſter / ſondern weil er, wann er in Friedens Zeiten 
ausgieng ‚nah der Weiſe eines Erk-Bilhofis 
ein aufigerichtetes Kreutz vor ————— ließ, 
wann eraber wieder feine Feinde zu Felde zog / 
fo wurden z Kreuge vor ihm. ber getragen, eines 
von Gold / dab anderevon Edellgeflein — / 
zum Zeichen, daß er ein Beſchirmer des Chriſt⸗ 
lichen Glaubens ſey / und aus diefer Urſache ſu⸗ 
het Scaliger feinen Titul in dem Berfantihen 
Wort Preitigiani,welches Apoſtoliſch bedeutet, 
welchen Nahmen die Europeer / wegen Unkun⸗ 
digkeit der Sprache in Prieſter Johannes ver, 
ändert haben 


Das Reich dieier Priefter Johannis hat in 
Aſien viele Jahr geblühet.big es famauff einen, 
nahmens David / welcher durch Cinge (einen 


—S hei. 
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der Ehriften, 


Diefesmußich noch herbey fünen : Als die 

äfftiget Waſſer und 

recent Gebet m entoeden u 08 
mareben viel ſagens von dem Prieſter 


Alß er dien 
elb den / daß in M land 
—— 

er 
an Rhede Sobannis ! 


. Diefer Jerthum aber hat 
glauben gefunden/als die Europeer hoͤreten / daj 
and) die Indianer und Perſianer dem König os 
der vielmehr Känfer von Habasfıa den Rahmen 
Preftegan zu legten,da doch dieſes Wort bedeu⸗ 


ten, tet einen Herren der Lelbeigenen / augeſchen bie 


eigenen / ſo in Afien zu finden / aus Mo ⸗ 
renland geholet werden, 

Zum Beſchluß dieſes ungewiſſen Prleſters / 
muß ich auch des Francifci Alvaretz Meinung 
fagen / derfelbe fehreibet / in der Vorrede feiner 
Moprenländifhen Beſchrelbung als Agtio- 


‚ chiain der Mahomelaner Hände verfallen, da 


fey das Biſtuhm von Antlochien verlegt worden, 
und habe ſich der Hr. derielben Landes; der da⸗ 
mahlen Johannes geben /daß Seift-fo wohl 
ala des weltlihen Regiments unternommen / 
und ſey aljo Priefter Johan genandt worden / 
fambt feinen Nachfahren’ biß Yo, 173 die Tarı 
teen unter dem Cenchls/ oder Eingis ihre Gräns 
ge erweitert: und diejer Ehriftlichen Herrſchafft 
in Armenlẽ / nachdem er eine gewaltige Schlacht 
gewonnen / ein vöhiges Er gemacht, Alva- 
j2 


vr 





U a 
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rezaber fpricht man findet bey mir feinen ſolchẽ 


Glauben / als Marcus Poluspon Venetien und- 


Me a Er 
en / Indie arofie e Tartaren ge 
haben. Disk Braterisgibtund Anlapruecden 


etlichen gewaltigen Regenten die bey ihrem 
geitlichen Standanc ne grofeMkad Jaben, 
ch rede aber von Heydniſchen und weit entleger 
nen / davon der erfiefeinfol. .. * 


> Der groſſe Lama; 


Ndewjenlgen Theilder Tartarey / welcher 
bey Veneto, Tanguth,beyMartinio aber 
glicher Tanyu, beyden Tartarıı Barantola, 
den Saracenen Baratai/ und den Einwohs 
nern felber Laffa genandt wird / wo nach allen 
Umbftänden. vorzeiten der Ehrifiliche Prieſter 
zb geroohnet / davon fichet man heutiges 
ges ween Koͤnlge / davon der einedas Beifil. 
der andere aber das Weltliche Negiment verfies 
pet ı welche vormahlen Priefter Johannes alle 
ende sugleich verwaltet / biß er verfiandener 
maſſen / von den Tartern ift übertounden worden, 


Te Spuren von des Ehrifil, Prieſters nes 


oder den Himliſchen Sott,imgleichen den groffen 
—2 ——— der Heidniſchẽ 
Goͤtzen Pfafſen / und figet derſelbe in den inner; 
ſten Zimmer feines Pallaſtes wie cin GOtt / da 
alle Dieienigen,fo vor ihm erſchelnen / ihm gotill⸗ 
che ietung leiſten / und ihn fo aberglau: 
bifch verehren / daß fie [ mit Ehren zu melden ] 
feinen Koth und Unflath für eine trefiliche Arge, 
ney wieder alle Krandheitenachten / und nicht 
allein unter die Medfcamentenmifchen,fondern 
auch im Büchfelein verfhlofenam Halſe zu tra⸗ 
gen ch nicht ſcheuen. 








Weil aber gleichwohl diefer menſhiiche eh 


Goͤtz den Banden des Todes nicht entſpringen 
kan / hat der Teuffel feinen Anbetern dieſe betrieg- 


UüUche Inventlon gegeben, den blinden deuten ein, 


zu bilden / er ſey nicht geſtorben. Sle ſuchen im? 

gantzen Reich einen Lama [ jo werdendaſelbſt 

alle Priefter genandt ] der dem verflorbenen. £ 
groſſen Lama am aller äbnlichfien Kr ind > 
mann fie einem jolchen gefundẽ / ſetzen fie ni 

heimlich. auffden Trohn des ewigen Vatters da⸗ 
wut ed das Anjehen gerwinnevals jen dervorige - 
wieder vonden Todten erwecket / welcher ſchon _ 
mahl alſo wieder auffgeſtanden. Und gleich wie 

vor zelten / von den Chriſten zudem — 55 
haunes groſſe Wallfahrtẽ geſchehenſind als hat +1 
anigo der.an jeine Stelleverfallene groffe Lama: 

ans grffa Sulauf melhrin gafligrnDingEer 

aus grojjen Zulauf, in geiftlt 
fein: Bortmäsfigkeit erkennen / und die Bedia” | 
tion von ihm empfangen. B9 | 


Als No, 1651 die jween SeifiliheP,P,Dor- | 
ville ni Gruberus den Weg zu Lande and Sina: 
nach Agrades groffen Fndianifchen Mogelsfefi- 
den in 214 Tagen abgelegt worinnenes ihnen“ 
nod) fein Europeer nachgetahn hat, da ſeynd ſie 
unterwegs auch zu der deng et 64 
Lama gelangei / dieſelbe heiſſet Bietala / die Pas 
tres wolten Ehren: und halben nicht 
hlneln zu ihm gehen / damit fie nicht gehalten 
wuͤrden ihm eine Heidniſche Reber entz ju erweis 
ſen. Doch ſahen ſie ſeln Ebenbild bey den Ein⸗ 
gang der Burg mit vielen Ampeln behengt / wels 
ches faſt eben ſolche Ehre als der leibpafftige La⸗ 
ma genleſſet. Er ſaß auff einen Stein / der wie 
ein Polſter geſtickt war / und trug in der rechten 
Hand ein Pater noſter. Das Schloß ſelbſten⸗ 
legt am Ende der Haupt » Stadt Barantola 
auff einen hohen und gähen Berge, beiteber in 4 
viercken Gebaͤuen / die. unten diel — 


€ 1. Yu tn Eu Da 
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weiter als oben / imuͤbrigen aue Stelnen nach O⸗gebauet waren / derſelben lagen auch etliche uns 
zientalifcher Mode ohne Dach / ſondern oben plat | temam Berge, 


- Die Verehrung des groſſen Lama, 


I uf diefem Schleffe in dem innerfien Lamarum oder einen Priefter aller Prieſter 


Theil deſſelben jiget die ſer lebendige Ab nennen 
Gott gank mäjlig in einer faulen Ruhe / laͤſſet Es warten diefem ewigen Vatter ſtets gewiſſe 
fi vor einen Gott auberen / nicht allein von den rafien auff mit höchſter Sorgfälttgieit/ und ers 
Einwohnern des Reichs Leffa,jondern auhvon | Hären den Frembdlingen die Oracul jo fie aus 
allen andern Untertahnen der Tartariichen Koͤ⸗ oe Munde gehdret, Auch haben ſie / wie vors 
nigen: Geſtaltſahm fie frenmillige Wallfahrten in gemeldet wordẽ / dieſen groffen fümmel oder 
dahin anftellenrundigm als einem wahren ſeben⸗ | Lama ſchon vor 100 Fahren zmahl van den Tod 
digen Gott (weßwegen fie ihn auch den himlis | tem auffgewecket / mittelſt Erkiefung eines neuen, 
ſchen Vatter nennen )groffe Gejchendeundeln | derihm gleich geſehen / auch das gemeine Volck 
demirthiges Gebeth auff opfiern : Zudem er | indem Wahn feiner Unsterblichkeit gang und 
in einem duuckelen Gemach / welches aber mit | gar eingenommen, Dannenhero wiederfährt 


Gold und Silber gefhmückt dazwvielenbren | ihm alle Ehre von jederman / und einjeder ſchaͤ⸗ 
nenden Lampen erleuchtet wird / an einer erhobes | Ketfichglückielig / wann er durch Beforderung 
nen Stelle anf einenstüfen ſitzt / dem etliche koſt | derandern Lamas,weldhegroß Geld davor neh» 
bahre Decken untergelegt find. Dafelbfi wer | menwen dem natürlichen Auswurff des grofen 
fen fich die Frembolinge vorihm nieder, und füf, | Lama, oder aud) von ſelnem Harn / heimlich ets 
fen ihm intiefifter Demut die Füfe,nichtanders | mas bekommen fan, Dann mann er ſolchen 
algdem aller. hoͤchſten Biſchoff/ weicher Fuß Kuß | Biefemam Halfe traͤget / und demlrin unter die 
tie Kircherus ſchreibt) allein den Romiſchen Speiſe miſchet / ſo iſt er ſchon von aller Kranck⸗ 
abſt geb demesder groſſe Lama in vield. | heit befreyet. Wie ſolches vorgemeldte wech 








hut; dann wie ſich der Pabſt einen | Sefuiten von den Cuwohnern zu Bat aatola 
Batter aljo lan ich Dieier Lama. | mündlich verftanden,. 
— Der hoffärtigegroffe Lama.- \ 
&: erſtrecket ſich feine Hochmuth ſo weit, _ Ao. 1045 hatder Tartariſche Magiſtrat / den 
in der gantzen Tartarey Fein König | grofen Tartarifchen Chan, 
inthronifirt mag werden / welcher nicht vorher | gank China / ten 
re a als Bſſchoff der 
a Religlon / die Haldigung zu leiſten. 


Die 
—— eruth eutſch loſſen / und wolte dem grofr 


lang» nehmlich bi au d Mauer ents 
gegen ziehen / — ‚und 
welder in Defr a rel —* 


——— ⏑⏑ ⏑⏑⏑⏑⏑ ee WW 
_ 


.  Beinerung wieder abwendigma 


— 





von ſolcher Proftituirung und Ber 


zwar durch feine hoc —— A 
te Motiven / aljo daß er ih 
Schritt entgegen zugehen nicht —— — pe 


dern / ihm nur alliin in —— 





ae re 
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——— 
3 des lauter ——— 
Fi fi) gelafjen / angefehen nicht 









tenzu Peking eine furge Audi * 
en 
—— bat er ihm mit Blenden * gt haben, it eine 
a ————— 

man / 
fen pfleget/tpieder feines Wegs glehen laſen Die hat gun —— und ———— 
gun wien Da 

14 J 
kelt wuͤrde das gantze Reich Sina durch ſeine iſt zu vergleichen / wo —— 

Der Japoniſche Dairo. ah 
Dr zeiten ward das maͤ beher / daß erdenD 

B —* a —* —8* Braune und —25* 
fie Vo.oder auch wohl Dairo nanten dieſer hatte welchen Haupt zu erkiät seither iſt 
in Weltund GeiftlihenDingen die Dber- Herr: Ph Haupt der Geiftli 
ſchafft fo lange, biß ſich eudlich das Blatt vor ei, 
nigen Jahren umbkehrete / und der Dairoaller | dieſer dem een die Oberfielle giht / Ir 
weltlichen haft e feßet ward, Die Sa | beraus BRD zu traͤgt / und mehr ale 
— nn Bart 5 
der groſſer und Pairlarch in Japan / wel⸗ 9* huͤten muß > Ihn — 53315 


cher drep Soͤhne —— von denen ward der aͤl⸗ 
teite zum Nachfolger im Regiment erfläret / 
die zwey jungſten aber / folteninder Feld: Her 
ren Charge alle z Jahr umbwechſeln / deſſen we; 
gerte ſich der mittlere / als dem dieſe Charge 
allein gebuͤhrte; Hieraus entfiund ein Krieg / 


inmn welchem der wiederfpenftige Sohn vom Bat, 


ter gefangenunder erwürget ward. Als der 
jungfte Feld ⸗ Herr worden / und der alte Dairo 
verſtorben / zohe diefer auch alles weltliche Regl⸗ 
ment an ſich / undhinterlleß ſeinem Bruder nichts 
mehr, als wovoner feinen Stand führen kunte. 

Hiemit waren die Land Ständenichtzu frieden 
wehlten einen neuen Feld Herren.’ welcher ben 
vorigẽ erwuͤrgete / woraus aber alſobald ein blu: 


tiger innerlicher Krieg erfolgete / in welchem trüs | 


ben Waſſer ein gemeiner Soldat fo glüdlid 





belevdigen / fonften konte demielben dad 
che Regiment eben fo leicht wieder In die —J 
geſpielet werden / als es ihm genommen worden, 


| Dannenhero bee an lee A 
| überaus groffen ar 


co,und runs ihm * * m 
reichen ; Her er Dair 
beliebet / bey dem er u —— 
Viſite ab / wobey alles ſo * ig zugehets dab 
id davon apart gehandelt ae 

gen, als: 


rie von den aller prächtigiten Aufl; 
wojelbft man viel denckwuͤrdige und —* 


chen finden wird, dar aus die Hoheit /Macht und 


ewoͤhnlicher Mei n diejes Heydn 
—— een Auitzo m 
Betracht vorgejtclet werden. 


RELATIONES 


Die Heiligfeitdes Dairo, 





I An fchreibet diefem Japoniſchen Ertz⸗ 
Priefter noch heut zu Tage foldye Heylig⸗ 
keit und Hoch achtbarkelt ju / daß feineigüffe nim⸗ 
mermehr Die Erde beruͤhren / die Sonne nims 
mer fein Haupt befcheinen/und er vor feine body» 
heilig geachtetePerfohn ninmmer unter den blau⸗ 
en Himmel kommen darf, Seine Haare am 


Haupt und Barth / ja felbftdie Naͤgel an Haͤnden 


und Fuͤſſen mögen aiemahl / jo lange er ledet / ab» 
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gefchnitten nochigekuͤrtzet werdẽ / damit ja nichts 
umbkaͤme / was von feinem heiligen Leibe einiger 
maffen herrühret, Alle feine Speiſen und her ⸗ 
liche Traetamenten muͤſſen jedesmahl in neuen 
Toͤpfſe gelocht / und inneuen Schüffeln- zur Dal⸗ 
riſchen Taffel gebracht werden, Sehet / ſo 


—3 erſtredet ſich die Heyligkeit und hochacht ⸗ 


arkelt dieſes Pfaſſen / welcher wohl zu verglel ⸗ 
chen / wo nicht gar vor zu zichen 


Die Pracht des Dairo. 


derliche Beſchreib bes um 
Eon — An 


die Hand gen 

ſtellen die praͤchtigſte — 

Welt, Sleſes mahl will ich nur dieſes von des 
Dairo Pracht melden: Wann der Dairo aus⸗ 
kommen wil / aus ſeiner Burg die mitten in der 
gewaltigen Stadt Meaco lieget / ſo lebet die 
ee 
ber figet 


‚Haltung glei .& 
Im che bolfenen Chatten nd 
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fern liegen / welche diefer Heilige Perfohn im 
verbey gehen anbeten, 
inter dem Dairofolget ein föfllih gemahl⸗ 


ser Zelt, Wage von ivenen Pferden gezogen, Die 


den Köpfien-zierliche -Plumagien fragen, 


‚Ein jedes von den Pferden wird geführet von eis 


nem vornehmen Bereiter / deffen Kleid bordürt 
und von Perlen und Demantenglänger, Zwi⸗ 
[hendem Wagen und den Pferden gehen jioeen 
Männer deren einer ſtets eine kühle Lufit mas 
chet / mit einem großen Wäher der andere trägt 
einen toſilichen Sonnen Schirm zum Accomo ⸗ 
dement des einen von den vornehmſten Gemah ⸗ 
linnen des Dairo, weiche indiefem Zelt: Wagen 
oder Norimon nget. Nach bieſer folgen viel 
andere prächtige Wagen,jeder hat» Näder,und 
fo viel Pferde ambt ihren Fuͤhrern / auf diefen 
figendes Dairo Kebs Weiber, Man kan keine 
von ihnen ſehen / aber fie felber önnen durch die 
Seydene jebermann erkennen, Neben 
jedem Wagen fiehet man eine groffe Aujahl E⸗ 
ſtats welche die Pracht unter einer uns 
Hof, Diener fo viel herikher 
Licht kann uns in diefer Ma⸗ 


| terie & 
/Sitten und Lebens Arth des Dairo. 


a 


eine 
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De und Gehorſam zu erweiſen nach 
Mezeo und bejucht den Dairo/bringt ihm grof 
fe Geſchenchke / trincket in feiner Gegenwart eine 
filberne Schaleaus / zerbricht ſie darauff in fü, 
cken / welche er bey fich behältrumb-der Fapani, 
ſchẽ Gewohnheit ein®ennügen zut hun als wel, 
he hierdurch eine demühtige Unterwerfſung 
wollen zu erfeunen geben, wehwegen auch nicht 
allcinder Dairo / — ſelbſten deſſen nechſte 
Bluts Verwandte ſich höher ſchaͤtzen / als den 
Kaͤyſer / angeſehen fie die rechte Erben * 
diefer aber ein ungerechterInvafor oder Ubrwaͤl⸗ 
tiger wo nicht felber vor feine Perſohn / doch zum 
tocnigften wegen jeiner tyranntichen Vorfahren 
geachtet wird, 

Im übrigen trägt der Dairo einen ſchwartzen 
Rockmit einem rohen Kragen, Uber diejem 
Rod hänget ein Dec: Kleid mit groffen Falten. 
Auff dem Kopff figet ein Bonnet,an weldyem et 

liche Duäftebangen. Sein Pallaft Ift befeget 
mit 365 Abgdttern, Alle Nacht muß einer von 
denfelben vor des DairoBetr [ dahin man einen 
nad) dem andern I ] wachen / und vor des 








Dairo Wohlfarth forgen, Uberfaͤllet immun 
etwas wiedriges / ſo wird der Ab zott / fo Diefelbe 
Nacht gewachet / mit Prügeln wacker abgedro⸗ 
ſchen / mit weicher Straff der Dakonody nicht 
zu frleden / ſondern er bannet ihn noch Über dem 


100 Tage aus feinen Pallaſt / hernach wird er 


wieder an feine vorige Stelle gejeget. Eben 
folche Gewonheitunterl,ält auch der Ober Prl⸗ 


fier Nuxit, denman ſonſten aud) Jaco Vder Xa- · 


co nefiet/ diefer wird aus denBonzis oderMün: 
chen erwehlei und mohnetauchzuMeaco, Er 
hat Macht die Tondes , welche ſo hoch als bey 
unsdie Erg Blſchoffe ſind / machen. 
Des Tags ůͤber figetder Dalro auffeinem er, 
hobenen Seffel,die Beine ĩud hm nad) Mor 
genländiicher Welfe unter den Leib gefchlagen / 


der einen Seithen trägt ereinen Saͤbel an 
ander einen Selthen trägt nn 


der andern einen Bogen und Pfeile, I 


Hand halter einen feydenen Duaft. Sein Bar 


Haupt iſt unterſcheſden nuit weiſſer und ſchwar⸗ 


an Ami area der Prin 





de An 


ser Farben. Bißweilen trägter ein ſchwattzes 
HAmbd / und uber denfelben ein purpur Kleid, 
und über dieſem einen Duiechfcheinnenden ſelde⸗ 
uc Rock. Man kan ihm wohl ſeine Ehre un 
Ampt nehmen / aber das Leben darffmanihm / 
vermög einer uhrallen Japeniſchen Scwohnheit 
niemand nehmen / waunn er nur die Erde betre⸗ 
tenyoder feine Haar und Nägel abichneiden wil, 
Seine Raths Herren ſeynd die Bungies / mit 
denſelben ordinirt / und beſchlleſſet er in den 
Pundten der Religion / und ihme ifis vorbehals 
ten/daßer fan Zituln und Ehren Rahmen auss 
theilen,weil aber die Japaner fehr begierig bier 
nach ſind / ſo Fan er Davon jährlich ein groß Geld 
befommen, Aus diefer Urſache halten auch die 
vornehmſte Japoniſche Prinzen ſtets ihre 
fandten bey diefem Japoniſchen Pabſt / und ob 
er gleich kein Land befiget / ſo rechnet man ihm 
daunoch unter die reichſten des Landes / dann Die 
ngen / beſuchen 
hrlich mit groſſen Gefchenden im nahmen 













—*9 


er Principalen/umb vor dieſelben höhere Ehe 


M-ZTituln ju erlangen, Diefer eingebildete 
heilige Batter Dairo hat eine fonderliche Autos 
—————— 

m 
8 findet man deren eine anberioärbige 


Menge aufidem Gebirge Frenojama jwo Mei⸗ 
len von Meaco gegen Morgen, 
ein Japonticher König vor etwa * ten 





drept d und o Kirchen 2 

——— ai * —* 
e waren zwey groſſe Doͤrſſer g 
— — 
Sol — 
Vomis, Es wurden aber 
Zelt ſo maͤchtig daß fie 





capotirte, Aber wir fr 


\ 


Neth 
Kefet er alfobal Bo (ln 
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Das Frauen-Zimmer des Dairo. 


Nerachtet dieſer D beri 
mafen due —— ge F 


er dor nicht eine / fondern viel‘ 


t ıavornehme Weiber diealle feine e&ema 
innen genandt werden / vor eine jede folcher®e: 
mahlin / ſtehet in zwo Reigen, ein loͤſtlichtr Pal 
laſt / nemlich 6 und 5 neben einander, + Gegen 
Abend wird * Speiſe in aa neu 
en irdenen Top zu bereitet. * 
rinnen und 2 


ms — — — 12 — 


F 





nen mit ihren Sängerinnen und Staats. Jung 
—— Gluck zu wuͤnſchen derjenigen Gemah ⸗ 
—— a —— ———⏑⏑⏑&— dem 
Dairo zu ſchlaſfen · Alle Speiſen aus allen Pal; 
laͤſten werden auch dahin gebracht / und in Sum- 
ma alles, was nur zur Ergeglichkeit etwas bey: 


tragen fan. wird nicht vergeſſen. Was die Ans - 
ı zablder übrigen Kebs-Weiber / ſo der Dairo 


hält: rn Ban man diefelbe nicht eigẽtlich 
wiſſen / maſſen 

der Humeur des ſeynd deriel; 
ben durchgehends Ben soo, Dur Dairiſche 


Belhreibung ſoll beſchlieffen 


dann d ——S— 

a indes Dairo ai —— 
guugſahm — fan. Dieſe 

get nunmehr einen Arne, Baden Titul / ‚ee 


‚diefer Ehre — 

‚det man —* ausihre 

Dal ne / und 
gu 5 hen in ih⸗ 


Ind hen bald kleiner· nach 


u A ei Ge ee. 
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“. Und war haben dieferum diefe Zeit / als Pinto 
im felbigen Bändern geperegrinirt, einen Mann 
»0n68 Jahrenumd fonderbahrer Heiligkeit er: 
nant, Daraufi der König feinen leiblichen Bru⸗ 
der mit hundert Schiffen / und dem groͤſſeſten 
Adel zu deſſen Einholungzausgefertigt. Diefe 
waren bey einer Inſul mit ihm kaum angelanget 
als ihm der König nebenft feinen hohen Mini» 

ſern / mit mehr als ao00 Schiffen unter Augen 
soh,und Ya groffe Neverenge erwieß / indehm 
er fi) vor ihn neigete / und zu dreyenmahlen die 
Erde kuͤſſete. Der neu erwehlte. Kolim hinge⸗ 
gen richtete ihn auff von der Erden / ſetzte ihn ne⸗ 
ſich / und ruͤhrte mit der Hand des Könige 
Haupt an / welches ihm jener vor die hoͤchſte Eh: 
re haͤlt / ſpricht hernach etliche Worte, und blaͤſt 
ihm dreymahl quff das Haupt / indem mittler⸗ 
weilder Koͤnig aleder kalet / und alles Bold auff 
der Erden lieget. 
Nachdem fie dergeſtalt einander begräffet , 
führer indes Königs Schiff hinweg / ſihend auff 
einem gäldenerfmit Perlen geftichten Stuhl, und 
äget ich der König ſehr geehrt, zu feinen Fuͤſ⸗ 
ju figen, 34 Kinder / mit Kleidern 
dern von gelben Atlaß angetahn / und mit Huͤten 
von geblühmten Atlaß bedeckt / day glıldene 


Scepter und Kolben in den: Händen haltendes / 


unden rings umb ihn her. Auff dem Oberraum 
8 Schiffeswaren alle die Herren des Reiche / 
anftatt der Bots⸗Leuthe / und trieben das. Schiff 
mit güldenen Rudern fort / wobey mancherich 
Säitenfpiel und Lieder erfchalleten. 
Gegen Nacht ſtiegen fie ans / und weilder Ro, 
Lim inihren —* vlel zu wuͤrdig / die Erde mit 
feinen Häfen ju beruͤhren / trug ihn erſilich der 
Koͤnig auff feinem Ruͤcken aus dem Schiff / her» 


a 
"Kindern in weiſſen Saft 


RerafioREs Cuktose. 


lein gefchellet / fielen darauff die andere Rolims 
nieder jur Erden, und blieben ſolchergeſtalt bey 
einer halben Stunde liegen. Deßgleichen hiel⸗ 
ten alle Umbftehende zum Zeichen ihrer Tran 
rigkeit Die. Hand vor die Augẽ / überlau⸗ ruffende: 
Her Iruffdiefen deinen Diener wieder zu cinem 
* She ; damit wir einen haben / der für 
uns bitte, 

Darauff nahmen und brachten fie ihn in gel» 
ben Atlaß eingemickelt zu einem Grab, und juns 
gen dabey erliche Klagwoͤrter; liefen ihn endlichy 
nachdem fie zum drittenmahl rings umb die Kir, 
he gangẽ / in das dazu. gemachte Grab hinunter / 
—— 43 * en ee 

ar or überdedt, Hiern pra⸗ 
hen fie etliche Gebet, und wurden alle Gloden 


" der gangen Stadt gejogen / davon die Erde er· 


bebte, Nachdem es wieder Hil worden ſtiegen 
2** faſſen auff jween Stühle / fo 
mit Tuͤrckiſchen Teppichen bezogen jelgten an / 
was ein jedes bedeutete / ſtrichen dabenebenft des 
verfiorbenen Rolims Leben und Todt / und des 
newerlohrnentreffliche Tugenden heraus : und- 
wie man wieder dreymahl geleutet / fliegen fie 
wieder ab von den be / bie baraufl vers 
brant wurden. nahe man aus der nedh« 
fien Kirchen eine Procesfion von lauter Heinen: 
eidet ;.felbige iru⸗ 
—* re Ket⸗ 









— en 
an en Wachs 
uͤte / —— Sr 





nach Idjeten dief&feine Fürften / einerumbden | de, das 


andern ab / biß zueinem heidniſchen Tempel, all; 


wo ein herrliches Gegelt war a⸗ fgerichtet / und 
mit gelben Atlaß überzogen, ur ließ fich 


der ermwehlte auffein fleines glildenes Bettemie |.- 
der. und ſiellete ſich gleich als waͤre er todt , und |. 


Nadhdem man zu Dreggn miapld mit einem Oldsh, 





em 
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Leib kaum ſehen kunte; hatte auch / wie bey uns 
die gemahlten Engel,Slügel von Gold / dazu eine 
iche Krohne .aufi dem Hanpt, Die Uuds 
fiehenderiffenihm au : O du Engel ! derumb 
uunjerer Seligkeit Willen vom Himmel geſand / 
bittefürung wann du dich von binnen wieder 
dahin begibſt. Diefes Kind nahm der König 
mit groffer Ehrerbietung auff feine Armee, und 
trug es zur Seithen des Grabs / allmo es zu dem 
ninmehro 5 mahl durch die Prieſtern beraͤu⸗ 
&erten Rolim / ſagte: Du / der in Sünden und 
eiſchlicher Unreinigkeit empfangen : GOtt 
endt mich / dir anzudeuten / daß du dich zu einem 
neuen Leben erwecken ſolleſt fo ihm augenehm / 
and jederzeitdie Straſſe feiner m 
vor Augen habeſt / damit du in dem legten Achem 
deines Lebens nicht ſttauchelſt wie bie Welt⸗ 


387 
Kinder / und daß du zur Stund auffſteheſt / weil 
es von dem Allerhoͤchſtem alſo beſchloſſen. Folg 
mir / folg mir / ſolg mir ! 

ſerauff nahm der König bas Kind wieder 
aufi feine Arme / aber der Rolim richtete ſich 
auff / aller ver zuckt / fiel dem Kinde zu Büffen, und 
ſprach: Ich nehme dieſe neue Gnade vonder 
Hand des Herren an / und verſpreche biß in den 
Tod ein Fuͤrbild der Demuth / ja der geringſte 
unten den Seinigen zu ſeyn / ꝛc. Dann ward 
abermahl eine Glocke geleutet / und ſprach alles 
das kniende Bold: Geſegnet ſeyſtu Herrumb 
deiner ſo groſſen Gnade willen ! darauff ſchl 
man an alle Glocken in der Stadt / löfte auch a 
les Geſchuͤtz beedes was aufjdem Lande ale _ 
was auff aooo Sgifien,in dem Hafen lag / folget 
nun ; 





* Die praͤchtige Heimfuͤhrung des Rolims. | 
edieſes geſchehen den t de Prieſter / ſambt ce: 
—— ———— 
fieinen verſetzten den die Fürfien trugen, | fambt Koͤnigs Kinder. 

Der König gieng vorher zu Fuß / auff der Zwiſchen jetzt gedachten zwo Schiſf· Otdnun ⸗ 
tern einen tragend, Alſo gen / die voller Laternen bingen / fuhr der neue 
brachte man den Kolim in des fi: | Rollumgmwo Stunden vor Tag hindurch / bey defs 
acer —— Finn Etat mr ac —— 

Einzug | Mounay bereit uñ donnerte,daß eun 
wäre, Rach Kar wurden | te. So balder den Wall erreichet, empfingen ihn 
über wey taufend Schiff in ter Ord⸗ſcht vlel Einfam lebende Priſter » Menigre- 
oder Reihe / anderthalb Meillang an | Pos genandt/ indiezooo ſtarck barfuß daher 
—— 
hi By nA ei 
Haupt / umb den Hals dicke Stricke / und hatten 
beſtrichen / mſami einer 
: fihe nicht an unſere 
Senlanpisrkifen Kite 
— Par che: 
; Dermwelcper dir die Gna 
verktehen,der Oberſie zu werden / iher alledie 








die andern autworteten· Das 


Pen — 2* 
fort ziehend / g 


— da der jungſt ** 
aben tar / neigte derhalben fein 330 
en ſprach zudem Verſtorbenen folgen: 


: Derdie Schoͤnheit der Sternen beher» | Eniendaurifieng, Nach Verrichtung alles 

(de made mid) au ai? Sclav ju fein | jew, lautete man zum drittenmahl 

ah ich in dam Hauſe der Sonnen / darin ihr euch worauf nem mn era 
—*8 ein Fu hader der&onnen werden md» —— Abendẽ von dem Nolimfgimen 
ger den alfo werdeich zu einem Pönliche Demane | Abſchied / und feine 
dem aller Welt &däke nicht vergleichlich.Sok | nam, - mit 
cheu Wunſch befeftigeen die andern Prieſter. | * 

Der groſſe Muflit ," PN 
ERHN Glaube in —* * J ur — fr ug 
einen seitlichen Vorſteher bier ‚ macht/ 

den / oder fein geiftfiches mb in | !tung derjelbembefürdhren müffen 7 Immel 
ch ‚ Heine Fall *32 —* 2— Stuͤck ſie dann von unſern um Grund⸗ 


Bhhero haben wir von den heidniſchen 


ReLaTroNEs ‚Ceurioskl 


üngenepm | Jereliec enranitem Graben 
onen Hegende Kette umb ſeinen alt / als ein 


— Spliıhıns gab fiber Bump \ \ 


2 Randy Geſchirr und beydie s Stůck diolbrau · 
uen Dammaſt am Allmoſen. 


"Co battrer endlich): tn Seite fe offer; 
m | gera m ki ne Hof K wart “ 


—— wvace⸗ nen ern Zen 


‚fügen nicht weit abgehen." Die Mufjtt und Er 


a: termimgeifilichen Sachen geredet, | Ddiswerden aljo ins gemeinund ohne 

nun wollen wir mit we berühren, dengrofs | vor Lenthe die zum —— —— 

fen Muffti su Conſtaninopel / ais das Oracu- vor diechts ⸗ Gelehrigeh 

lum in der Mahomeranifchen Lehre / von den·Chriſten etwa aus = >= 

“ en redet Tavernier in Beihreibung des | ften nım einerley madjten; und 
hrefifchen- Hofe in Preliminaribus alfo : | der Muflti —* —* und — 

Es ifi noch übrig von dem Muffti mu ermehnen / hen offt umb Kath gefraget 

ingleichen von denen Cadilefquers,Cadis, und Dieſer Diuffetift das — — 

andern zum Geſetz Herordneten Perſohnen / wel | fege im gantzen Tuͤrckiſchen Reichrund wird 

wes ich ingarmenig Worte faſſen · wil. Ins | den Außleger des Alcorans gehalten, 334 

gemein mag man alhier dieſes mercken / daß die neabernur den groſſen Mufſti u 

Tuͤrcken der Meynung ſind / es fepndieCivilund | pel / als welcher am hoͤchſlen ertımirı if, and al» 

‚weltliche Geſetze auch unter die Rellglons Sa, | lem andern vorgehet; maſſen deren erg“ dem 


Sen zu rechnen / und weil ihr Prophet ——— | 


fie ihara vorgeſchrieben / ſo kaͤhmen fie v 

Denenelben De 6 
erhalten, um en 

ſo wohl deßthegen / * 68 eine e ge⸗ 


Neid) verichiedene find / uͤber —* 


*2 ihr Oberhaupt erkent / und iſt 
cher Geſtalt unter ihnen gantz —— 
Deßen ungeachtet empfaͤhet doch der 3 
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Be 1 er 
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—— er — —* indem 


iötigfen&taats- En zu Raht richtet ſich 
Elnrathen / und iſt auſſer 
Muffti auff der Welt niemand zu findtk / 


dieſem 
vor dem er auffſtehe ihn zu e N 

So welt‘ Taverdier in ng dein | 
SürdiihinSerrails Pedro d alle gibt 


diefem Murfti den Rang nechſt dem Groß  Tür- 
dien über ade Baflen re 
pn ade aber A —*— eltonam aller 


—— u * nad): TS 
(Petro della —— derjenige / ſo Ao. 1616 
gelebet / ein an 


SGroß⸗Herr wegen feines Übera 


E jierlichen groffen Barths zu ſolcher hohen 


hrde erhoben) und ins gemein kieſet er d J 
einen Mann von groſſer Frommlgkeit / anſeh 
—* Tugendenund der in den Geſetzten wohl ern 
faͤhren in. Seine Authorität ifl fo groß / daß 
ber Groß Herr klberinden Dingen darianen 
er gejprochenmicht gerne efwasuerändert, 


Seine Meinung in wichtigen Staats » Su 
— —— — er die Queſti 
Bet —— Worten beruͤhret / ſo beurtcheilet 

rlich mit ja oder nein / oderanfi 
gen andere Wergeneik / bie man Feſta oder 

Urtheil wenmet / wornuter eraber acmeinig 
lich dieſe Wortefüge: GOtt weifi es beſſer. 
woraus ju erſehen / daß er ihm feine Infallibiltdt 
fondern nur eine Probabulicät zu ſchteibet. Wal 


ehnliher Maar geweſen / den der 
—— Pla 
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ein ſolches V vor den Eadioder Richter 

regulirt er en dem Recht ſprechen 

darn en man in Tuͤrckey auch die 

n ern | Proceilen ineiner eingigen Stunden 

b in Enke beinget : Da gilt kein Arreſt noch ab 
— 

Bin enoder wann man eine an⸗ 


Ehan. God 

che Perſohn zum Todt condemnirt, wie 
nssoder Kriegs Sachen etc, jier 

* roß ⸗Tuͤrckden Muffth jedesmahl zu 

— ————— vamie erfoldherg tfertig uñ 

|gutesfhnitigeeicjeinen. oder das Boktumbio 

‚ bielmehr um Gchorjam ju verbinden, eh 

Laejchichte aud bieweulen dab ipm dert 


— eine Frage vorſelet/ welcheer 


Gewiſſen beobachten / und zu 
ſer ein Sulgen chun —ã den 
ſolche Weiſe finder mandhmahleine- 


fern auch dt 
Ohren wol t ber⸗ 
ah ——— ei 
ner gefunden wordender feinem gnaͤdigſten Her⸗ 
ren be —— und nad) feiner Pfeifien zu 


. ‚Diefe Bedienung weyland von dem 
er u Sultancn gehalten / als nun 
geſchi me. man anigo- daß fich ein 
Otob: Veſler wohl einer mr ra Bun . 
faͤnget / und —— — den Mufitk 
allererſt conſulirt: Alsdann find er 
allerhand Auslegungen des Akcorand/ dann fie 
ſtehen inder Meinung / ihr Geſetze laſſe ib nach 
der Veraͤnderung der Zeiten / und der Sachen 
bald fo bald anders außlegen. Uud gleichwohl 
redigen ſie dem Volck viel von derBollommen: 
—** Alcorans. Man fragte einsmahls den 
Mufftt/ wie ſich ein Tuͤrck in ſeiner Religion zu 
verhalten hätte, wann er in den Nor diſchen kaͤn ⸗ 
dern lebte / wo der Tag im Winter nur eine Stu⸗ 
delang a rt foltemitdem —* 
oder 
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—* a. welches die Tuͤrcken in 24 Stun: der wilden Serund 

dens mahl verrichten müffen / —— per Gera nf — 
— ea a | Bkbuhe 6 pl ——— 
Bois ine un e Dinge denen M Andacht 
— egte / derha — —— / —— 34 
mit dem Geb einmahl nach der K 

man ſich ——.— beten Nimm:r wird ein Mufftl mit Tode geſtrafft / 
ee er weymahl amlihten Tage | dañ er a — 
ER —— nee mp gr 
bometauee machen / und wohin er ſch fchren — 

Die Wahl und Interaden des Muffti. * 

Edesmahl wird der Muffti t aus caet wird, aledañ Haupt Sum- 

einem von den — ſten —— —* sine Ah —— 
oder Kriegs: Richtern ; fo bald er erwehlet wor, -| foungefehr a7 Suldemoder is Reichstahler aus ⸗ 
—— —* eu Be de fcien — ee 
gefutterten Rod anleget / ſo ich aufi rooo Rihl. | nad ee — 


) Er 
(een: von 1000 DUhL.anBolrwelgesinde 


Schnuptu ckelt / und ihm von dem ein Urtheil 8 AG “ 
Sultan mit u Händen In den Bufemge —— wer 
Der erwürgte Muffii.. EN 
Robẽ hab i et / di des Muſſti Per⸗ nicht erlaubet ———— 

Fe ad fohn bey — n heilig geachte wer: en: Deifen o chtet lieh Sul 3 


dev Äh angefeben feines heiligen 
Wandels der weltlichen * nicht leichtlich 
übergibt. Wann aber gleihwohl fein Stand 
fo heilig dabey ſich aicht ein und auder befinden 
folterder ſich deffelben mißbrauchet ı ſo hat man 
anzeiten auch unter dieſen Tuͤrciiſchen Paͤbſte ei 
nen gefunden / dem die Schranden feines Amts 
jugnge gefallen / wannenhero er diefelbe übers 
jchritten / ſch der weltlichen / jagarder Reichs⸗ 
Geſchaͤffte zu viel angenommen,und julegt eine 
unangenchme Belohnung deßfals erhalten hat. 
Alſo fpricht hlevon der Herr von Thevenar in 
feinen dendwürdigen Reifen libr.1.c.a7. Die 
Tuͤrcken halten davoryes ſey vermoͤge ihres @cı 


Mi; 


befomt er nichts,fondern jeine Bedienten 


Murady der kein ander 
feinen eigenen Willen / einsmahlsden Muffti/ 
aufi welchen er nicht wohl iu (prechen wary ber 


‚ bey bringen / fragte ihn / wer ihn zum Muffti ges 


macht hätte? und als jener ha ein 
er ide 


ſprach der Sultan : : Molan ! pabei dich zum) 
gemacht / fo kan ich en Sinnen. 


viren: Lich ip darauf von Stund 

Sultan Mehmet / jetzt ‚regierender — 
Herr / der nach meinem Bedunden / jetztgedach ⸗ 
ten ſelnes Ohelms Fußſtapffen nicht übel * 


ließ eben damahlen / als ich zu Conſi 





A ——— — 


AL u Aue 


RELATIONES CuRIoSs®. 391 


— — — — — —— 
war (Ao. 1655) den Mufiti, Hagiazade Efen- | 


di genant / umbs eben bringen, Man boblete 
ihn aus feiner Wohnung / ſetzte ihn in einen Boht 


oder Saique und führete ihn nad) Burla , dag 


man zu Conftantinopel in langer Zeit nicht wus 
ſte / ob man ihm das —* genommen hette. Et⸗ 
liche — babe ihn bey den Inſuln / die nes 
ben Eonfiantinopel liegene/rmwürget und indie 
Seegeworfien ; Andere dagegen gaben vor / 
er lebe annoch zu Burfa : Als ich aber furge 
Zeit heruach zu Burfa anlangete / verſtund ich / 
daß er ſchon gewůrget / und bey den Dervifen 0, 
der Tuͤrckiſchen München begraben wäre. Dan 
muß aber wiſſen / daß man ihn nur gewuͤrget / und 
nicht / gleich andern geſchlehet / den Kopff wegge⸗ 
ſchlug / dann man 9 es vor eine groſſe Cünde, 

Bluth zu vergleſſen. Er mard beichuldi, 










Srangfiichen Abgefandten Monfr, dela Haye 
der ihim die Viſite gab, zubegleiten. Er aber 
mar auch ein groffer Feind aller Chriften / und 
hatte ſchon beichloffen,den? Griechen nicht mehr 
als eine eingige Kirche in jeder Stadt zu laffen, 
Go weit vorgemeldter Herr von Thevenot’ 
Aus welchem ze ſehen / daß der Muftir imfall er 
gröblich ſundiget / ſch auff fein hohes Awbt nicht 
verlaffen Be 

Welcher Geftalt derMufitifängftvom@rog 
Sultan gleichergeftalt jeiner Würde entſetzet / 
nad) Burfarelegirt „ undder Cadlleſcher von 
Griechenland im Außgang des verflofenen 
1686. Jahrs an feine Stelle / und war darum 
erwehlet wordẽ / well jener mit dem Kara Muſta · 
phe,Grand Vifiro,den mit demKätfer gemach⸗ 
ten 20 jährigen Stillſtand zu brechen einig gewe ⸗ 


daß er. den Groß: Türgken hätteumbs Leben —— —— Unglück auf den 
wollen. Diefer Muffti ae *8* Kan a ’ ee 
fo vlel ich angemerdt/als ich. die Ehre hatte, den * 
| Doer Mexicanifche Pabſt. 
die Span Indi chlechtern und Geburt et ward 
Viele ——— 
Die Heyden in Mexico annocdhihreeigene | K in der Wahl . Der 
Policey und eingebohrne Lands; Obrigkeit hat» | andern Abgsttern ihre Priefier pflegte man 
ten dafaheman bey-ihnen auch einen anſehnli | zum Ambt zu erwehlen / es waͤre dem Sache / daß 
en. Maun / welcher das Ambt eines Oberſten | man ſahe / daß man fie in ihrer Jugend dem Tem⸗ 
rieſters oder Pabſtes vertratt, war dieſepel gewidmet hatte. Was ihr Amt ge⸗ 
Jäbfiliche Würde zu Mexico von allen andern und ihr Dienftin den Dpfern 
— — je ea 
— „c,ı0, 
Viglipugli Yemprer und Priefieripum geriffen | 
2.0. Das vertoundete untı doch lebende Hertz. 
gi curinefer ’ J 
— | Bear ee nie 
lich vertwundeten, durch geſchoſſe -| te Lebuß eine Meilevon ander 
ne Oder. Wie ſie nun —* en — 
a —— 
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— 5 — — J halten / the a ber ſelbige nach kommen / verlauf 


d —* Mi ** te Kr Air —— u, de 
er not 5 er: 0 eget vor als nach vor 
—— 

t 












die Bauren num denſelben von der 
den Bauch wenden / den Kopff hinten aufjden — 
Gewyhe aufn 











abge | fenen Wagen anlegen / bey dent 
wand; r. Churfl, Du Nen und num eben den Leib auffden K 
A 
n er I. Zaufle er fe < 
1006 Schritt aa u Or Bruder ** laufft Feld eh 


ſich von denen Bauren loh / —8 
mit groſſer Schnelligkeit roſſe 
Verwunderung / und inſonderheit der Baure 
groſſem een Die Het Hunde wer 


aber das auch nur langſahm / Schritt vor Schrit 
ST Ana Sl ae wackelt | 
„den linchen Wordertar lehnt undvon der 
































6 cum ange Inden Bruche red I u/ ER den Hi 
d er fit. Büchfen: be be 
& — — auf Befehl ————— — 
Durchl n. mit deb⸗ 25 1 De KHepdelde 
nen Sal en 7.10 mis Denen @dunden 
vi gehet dem Dlaffenn 
le ſlehen / naͤhert ae ty |. den & nahe am Waflı 
und fchieffet ihn oben durch den Nacken / weiler | ihn Hintenamdohmam Kreue. 
aber noch nicht fallen woll ſtchen blie | nun Be den Schuß ſchrecket / 
ben naͤhert er ihm gar bif au und gie | -nody ef fallen ihn die — 
bet ihm dendritten Schuß in dem 3 bey reiſſen ihn nieder / da er daun wieder ge 
dem linden Ohr Oiſch fället, dar: | | „und todt nach dem aan, 
auf alfobalb «opt zurX en / und lleget das F 
eingiges Berrühren, laͤſtſi fi ' | brechen ihn to + 
‚aus dem Bruche ber ag nt ‚gröferer! 552 Hertzedurchſchoſ 
tem Chur ſi Buͤchſen +» Spänner Conrad/ einem ———— Ba Dlgſten He 
eyde· Keuter / und dem —— ſchafft / —— es denen damahl a 
u Sroben / die in de get / bikan | |.Sr, anweſeuden Käthe 4 
bie Cheſe / welde-auchnadhgefahren war. Hr. | Leib» Bes NenD, Willich er ).Marc} 

Froben und Konrad: ſuchten / aufi Befehl der |, — Ser her Amt 
"undbigfien Serekbaitnad Dem €2 en Schuß, ſchehen/ 2 
jo Ihr. Churfl. Durchl. en getahn, Hai —— bereut 

—* und wenden den Hirſch von einer Kir Aal in die Kammer des Hertzens ge⸗ 

zur ae Sense “gahngen Fee mi gereßa e / nud vor« * 
Seithe / uuter dem Schulter Blatt / durch das 

Dberbeindes Borderlaufis /:ja fie ſtecken die - 
‚Singer indie Wande / wuͤhlen darein berumb / 
und finden daß ſelbige gehe in die 2* bineinft | 
Bruf / nach der rechten Seithen zu, etwas jor ich a 
derwerts. Der Hepdercuter boblet auf Sofehl rn ar X —AXARAR 

die Bauren / welche mit ihren Wagen in der naͤ⸗ 


m) Mi 


S, 
N 
— 
N 
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ö— — — — — — — 


Das vernunfftmäsfige Urtheil über diefen Wunderfall. 


W As vor ein edles Geſchoͤpff das Hertz ſey / 
wird derlenige erkeñen / ſo deſſe ſeltzame u. 
hoͤchſtyerwundrungswuͤrdige Bewegung etwas 


re betrachtet / dañ es zieher ih ohne untere | 


zufammen/and breitet ſich Daraufi gleich mie, 
der aus / diefes Bewegen nennet manSyftoll 
und Diaftole,und glei wie die Ventriculi des 
ergens durch dasDiaftole eingejogen werden 
als werden gleich daraufi die Auriculæ defels 
ben durch das Syftole ausgedähnet, und [older 
abwechfelende morus waͤhret immer/mi mögen 
ſchlafſen oder machen / doch iſt die Zahl der ad» 
wechſelende Syftole und Diaftole oder des ein, 
gezogenen und ausgedehneten ens und fel⸗ 
ner Bewegung gar unterjchiedlih / inmaſſen 
Harvzusangumerdt / daß das Hertz in einer 
Stunde bisweilen 2000/4000/6000, auch mol 
Sooomahl Mopfe oder ſich rühre, Ermullerus 
zehlet in einer den nur 504 / Primerofius 
700,/Riolanus2000,Walzus3000/Cardanus 
4000 / Bartholinus 4400, Rolfincius 4430 / 
Plempius 4450 und Slegelius 4876 ſolcher Be⸗ 
ngen. Die Anotomici haben angemerdit/ 


bey jedem Schlag etwas Bluth aus dem 

an geherwie viel aber,darüiber find fe nicht 

alg indem Walzuspon einer halben Ungen / 
Hogelardius yon einen Drachma elius 


WM ‚Bartholinus von einem hal, 
— —— 


Der ins Hettz verwundete und doch lebende Menſch. 


Ohannes Biretus iſt mit einem ſpitzen De 
geftochen worden sund am Ende des fün 
Tages hernach —— —* 


Daran 
alı hinein getrungen 


ſaſſen möge,Carthefius aber von einem Tropfen 


ſagen. So offt das Hertz ſchlaͤgt / ſo ofit [lagen 


die Puls: Adern / und wann ſie zerſchnitten /werf⸗ 
fen ſie beh jedem zus das Bluth mit Gewalt 
heraus, 

Solchem nach bleibts wohl dabey / daß das 
Herrtz am erſten und amletzten lebe / und das ein 
jede Wunde / die das Hertz trifft ödlich ſeh. 
Solches bezeuget Ariftoreles de part animal, 
libr, 3c, 4,Hippocrates Sect. 6, $.18 Coaror, 
prenot,feät, 2$ soy,Cornel, Celfus,libr.s, 
c.26.$3.ja Galenus libr, 5, de loc. aff, ce, ı, 
bezenget, daß eine ſolche Wunde dem Menſchen 
aljobald das Licht ausblafe, Hiemit ſtimmet 
auch H,F,ab Aquependente Med,pradt.libr, 
2.cap, 13, ind Franc. Joeloper, Med. Tom, 
6rde Chirurgia, p, 229. überein. Isbrand Die- 
merbrok Anatom,libr, 2, c, 6. ſpricht / er habe 
es oder zmahl geſehen / daß ein Menſch dem 
der Ventriealus des Hertzens zeiſtochen worden / 
aljobald niedergefallen als wann er vom Wet⸗ 
ter erſchlagen wehre,daß er fi verwundert’ wie 
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ein Menſch ſo augeublicklich aller Sinnen, Ber » 


wegung und des Lebens könne beraubet werden, 


n war die hochgelahrte Leuthe / aber 


al 
gegenwertiges Exempel m verwundeten 
Bo 0 Gege + gleich wie 


= 


en Mann Tage det 
nacden ———— 
<uli worden, 
— Eugen gerofeualoeh ne berlin 
) Die lub ber nnd Dieandere die Yu, 
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gleichwohl hat er noch bin an den 7 Tag gelebet / 
ob man ihm gleich am dritten Tag nach der 
Bleſſur die Definung zum Leibe gethan. Nicol, 
de Blegnü Zo diac,Medi,Gallicanno » Menf, 
jun, obf. Jacob Werhman ein ſtarcker Jüng- - 
ling ward zu Eulenburg mit einem Degen ueben 
der Lungen hinein in den rechten Ventriculum 
des Herhens geſtochen / er RJeng aber noch 60 
Schritt ehe er ſiel / blieb bey gutem Verſtande / 
Nagte über keinen innerlichen Schmertzen / len⸗ 
ehete den Feb nach belieben / und wann man ibn 
verband / tichtete er ſich ſelber zum figen auff. Er 
hat fleiffiggehuftet / damit das Bluth aus der 
Wonden getrieben wuͤrde / man hat ihn täglich 
mit Shah und Trand gelabet/biß er anı dritten 
Tag hernach gefterben,. Isbr, Diemerbrock 
anat,libr, 2 c: 6, Ein Stenerman in Copenha⸗ 
gen ward mit einem Meſſer in ven rechten Ven- 
trıculum des Hergen geſtochen / doch gieng.er 
aus der Boritadt nach Hauß / und lebte g Täge 
hernach · Desgleichen hat König Friedrich III 
ju Dennemard ete, mittelft einer iemlichen Ku: 
gel einem Hitſch beyde Ventriculos des Her⸗ 
gen durchſchoſſen / daß man dreger Singer Spl⸗ 
gen in die Wunde legen koͤnnen / dennoch Ift der 


Dirſqh noch so Schritt fort gelauffen ehe er ges 


fallen. Dergleſchen Exempel findet man 
noch vielmehr in Ephemeridibus nat, Curiof, 


o 
Die Unterfüchungunferes 
us obaugezogenen Erempeln erhellet alfo 
zur Onlige,daßdiealten geirret/ wann fie 
Thier nicht 
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und in den vorbergebenden Tomis mein Re- 
lat. Cur, darumb mag ic) mich nicht länger in | 
Auführungderjeiben aufhalten / ohne daß ich 
den keſer nur noch eines eingigen erinnere, Da 
nehmlich im Außgang des nechft verwichenen 
1687 Jahr aus Kopenhagen geſchrieben ward / 
dafzmween Soldaten fich mit einander verunwil⸗ 
liget,und der eine des andern Herg mitdem Des 
gen durch und durch geſtochen / der aber gleich, 
—* ee, ı8 Stunden bey gutem Verſtand ger " 
ebet bat, 


Pe WU ld 5 


fertiger Boͤßwicht zu einem — Tode vers 
—59* woͤrden / man habe ihm 
Belnezerbrochen, die Zunge ans dem Halſe ge 
tiffen, Riemen ang dem Rücken geſchnitten / dad 
ai Serie Leibe genommen / und umb das 
aul gejchlagen / und mas man ihm mehr vor 
arter angetahn gleichwohl r 
erden Kopff hetnach noch eine aute weile / ber 
ſchauete — Ser gar elgentlich / 


machte den ern ein ſ 
een 






uud machte 
biß man endlich 





I 


, . - “ — a } J 
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hat mich biemit beſchencket. Wor, 


en ER 1: Da cn ii ir I 1 


kelb + uchmlich 
die Horner / ſo wohl der jungen als der alten / das 
Bluhh / Hirn / Thraͤnen/ Tefticuli 
andere Theile Unier en —— 
— Oral 


ng in der 
en Drunft a —— —** bluůt th 
— —— ek | 
ee Tr bat, ci m 


hen onen’ für welchem ſonſt ein ganger 
te fehr iſt / und ob gleich die Wundegroß 


—— / Mm * —* Zar ame u. 


m 

triculus | en iſt was —— 
l 

aber g hen 


—* wi —* a 8* eatriculos des 
— hindurch getrungen / dennoch 
het? ——— abge; 
uffen / 
gelebet / rs: GOTT Obferv, 
Med .libr, 2.de vuln,cord, obferv.209, 
Das ift gewiß; daf der Hirſch nicht Härtefort, 
laujenmög,wojern das Blut felne Circulation 
nicht Härte behalten. Es lagaberdas Their an 
einem jumpffigten und [hladichten Orih / zu der 
Zeit die ans Fred ſich bracht EA 
to das Bluth von feiner Hefitigkeit allmählich 


etwas nachaelaffen/ daß es die Uaſa nicht mehr 
fo befftig dr —— vielmehr der air 
jerrunnen, auftatt eines Dedels 6 


"der Ma enet. Nachdem er alfo * 
—* —— darauff wieder ge⸗ 
r ahret worden / uad die Fermentationesdes 


wieder 
und | A es ſich do aa die Deine eher nn dud 


-Verfe , wel 
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Bluths / w m Thier / wle erwe 
gar ei A / Yen In Bunt 
das Bluth aber bey diefem ehr geiftreich 


war / welches jeinen Eirkel-Lauff zwar 

ſen / aber hu sn aufn ht, und 

demnach be 7 

Dann ob gleich d 

— Ar kan — * ag a 
leben /* wann nur nicht zu viel Bluths herr 


A Peyer Parerg.anat. & Med,tertio 
cap. 6, liefet many) ‚du Vermay habe in 
—* einer Kuh eine Ehpeider- Nadel 

Zoll lang gefunden / welche ner - 
en Ventriculum mit der Spige ia da 
amade —— — 

g XJ 
derlebendigen Kuh geweſen 
Man hat fonften über diefes perwundete 
Hirſch⸗ Hertz bald hernach auff der idblichen U- 
niverfirätju Branch uk — * 
ne Deſſertation get / welche Leſenswuͤr⸗ 
dig / und haben wir 9— Ins ——— 
n 
angerühet, darhero Chr au Ps * —* * 


Profeifor dafelbft,Hr. D. Inenzus Vehr dars 
über folgendes Einhalts gemacht hat beyfügen: 


Ihr / die ihr die Natur zu fändigen belieb’t 
Und täglich Euren rn ip Ihren Wundern 


Kommt ber; gif es die wãe neues vor, 
zutra 
Bemerdt ein felgam Ding, dergleicheninden - 
Tagen / 
DIE von Beginn der Welt ; bißher verfloſſen 
nd/ 

Nicht mag erhöret ſeyn „Un das auff Kindes ; 

Zu föreisen —* = ‚Kurs was davon zu 

Diana zog hinaus An * Wild zu jagen / 
Bbba Der 


* rühmten wernchmen Stadt Ulm In Erasmi: ‚Me 
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Der aue@Brennen, SelrenD nd Wer | Dievormabls —— des groffẽ Brem h 
Uad den manüberal den Groſſen billich nert / ıieb und Zee jja 
Zog mit auff ſolche —* in (ia eridhen —— durch 
Bey fruͤher — Bald als fie in den | Hat nun zum u —* he, 
Lu i 
Und blieb nicht and von Ihrem wahen | So So ande fiedie ; * ar —* Her⸗ 
Die Heldin nahm Das Rope, ud traf ſo wehl ee nier 
en 
er eben > | 
Nabisärde nam ah! Km br ! —— — Di Eiigetgehriht 
Esfäwelßtemibiglichrlag harrind unberegt. | Aabenpeneı nee F 
Obs gleich) vraprein ** und bey drey viertel — 
Ward gar Fein a0 des Lebensdran — ein —— m | 
Deflbeaerwardmag gedachter Zeit, ABC, Veniricnlindenten,.. 
Mit aller — Schredck ermuntert under | ADC. Ventrieulusfinifter,” 
et EFG, Auricula dexıra, . * | 
Daß es denjenigen »bie es weg · wolten bringen | HIK, Auricula finifire. 
Ausihren Haͤnden sa eu liefj in vollen meistern mach — 
\ 
Mehr als drey anf Säit, biß an den O⸗ —————— 
OO, Arteriæ Artæ portio. 
Wo / als ein fügt, Sn 15 eins darauff ge | p, Globuli inrois, Een m * 









Globuli 
Es endlich Edenwet * Hunden ward ge ⸗ — ‚Globulitsanfitus. rL 
riſſen. — Feen innen u — 
Uber guug hievon / man ſchlieſſet dieſe ſeltzame —— 


„rietis Ventriculi haiftri., 
Bernundrung bilich mit nachfolgenden Isgten 


—— 





* | 
Der —— Ban 
Sergchendemfupfer ſehet der curio- | 
Firma Abriß eines — —— 


Haſens / welcher No, ıdanmaheden der ——— 


— — 
f ⸗ 
F 


7 
as ke ee 
den von Hr. Philippo,Grafen zu von 
welchen er glöichfals am Ar, Friedrich 
nt —* 
en / wann er auff den einen 4 Fuͤſſen müde wor: 


den andern 
ruhet / mit neuen Kräfften davon gelaufſen. Vid, 
Ephem, nat, Cur.Ann,a obſerv. 99. pag,m, 


301. 
.. Kin ander Gemaͤhlde und eines ſeltza⸗ 
men Haajen: Wunders iftim of er * 
ren Baronen von Preuner in Oeſtreich zu ſehen. 
Dieſer hat eine einigen Kopff und Geſicht / daran 


drey zu ſehen / der Leib war gleichfals 
wol am sgüfen Davon jncca 


Der Raben Zeugniß 


Stine hohe Frage / warnm dieverflän, 
digen Alten fo vi 


ey el auf das Vogel / Ger 
ſchrey (welches GOtt verbotten Deut. 
28,10 )umd e Leulhe beftellet,die Hüs 
ner gehalten und von ben Be; das 
Eri® eUrſache iſt / daß ſie 
unter den Himmel und 
genaue Verwandſcha 


welcher Auffigang er verfündiget / und daß die 
Heinen Hüner ( ſo wie die Schwachen und 
aneten leichter 


enyeineTrägheit püren laſſen / wang der um 
dliche Saturnus oder Mars die Sönne ü; 


Saturnifche Nögelund wann fie dieſes Geſtirns 
ee ne fie ſich aus dem 


un P Rabenri eintod» 
tes Aah iſt / darvon fie fich en, ur die 
Hunde fpüren des Wilpprets und ihrer Herren, 
—— welhesung Meuſchen zu erfünd!gen 
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397 
rder⸗Fuͤſſe aus dem Rücken des einen Leibes 
Äber a ‚fanden, Diefer Sage It 
Anno 1585 der Jagt im April bey Turck 
hr nn —* nz ‚und iu ice 
ohanni Cafimiro.na 
% * worden. Vid, Ephem, 
nat cur, Ann, 2,obferr, Kl 
Noch einander felgames Haafen-Monftrum 
(ft Ao 1650 auff dem Gefilde des Herren Gras 
— von Gelhorn bey Peterewalden ohnmweit Bis 
in Sachſen unter dem Korn auff dem Felde 
den worden, Diefer Haaje hatte nur einen 


Kopffund a Ohren / drey forder und 4hinters 


e / und von der Mitte des Bauchs an einen 
— Leib hinten Hindus alſo / daß die Baͤu⸗ 
che gegen einander gekehret ſtunden. Vid, 
Ephem. Ann. 3, ebfery, 94, pag. m, 168. 


Die Bergleichung der Himmliſchen uũ Irdi⸗ 
—— 
von den Alten Die Erd» 
Gewaͤchſe haben un fi — * 
———— als der Maul⸗ 
beerbaum ſchlaͤgt nicht aus / es ſey dann dieKälte 
vorüber / die Wundkraͤuter vergleichen ſich mit 
der Wafſen⸗Spitzen / die Wide rGifſt dienen 
gleich den Schlangen / die Lungenkraͤuter find 


durchloͤchert / ꝛc. Alles aber was gefchaffen it, 


dienet GOtt Rache zu üben wieder die Boͤſen / 
el wir aus nachfolgender. Serbicte hören 
en, : 


Zween Räuber/die ih voh anderer Schaden ° 


aus dem Stegräiff genehret / begegneten auf ci 
ne Zeit einem Kaufmann / deme fie nicht allefn 
abnahmẽ wager hatte, fondern hinter den Buſch 
führtenzund damit er fie nicht verräthen möchtz, 
ermordeten. Als er nun in Todes Noöchen, und” 
durch fein fiehencliches Bitten nichts erhaltet 
konte / rufit er die vorüberfliegenden Raben und 
bittet ſie / daß fie doch diefe Ubeltaͤhter anmeloz, 
and fu gebübrlicher Ener bringen molten 
3 


Die 
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Die Naben fliegen ſchreyend fort / und geben 
En —33 ſlehen / daß fie folche 
Bitt gehöret / und zur rechter Zeit aͤuerichten 
wolten, Die Rauber verlachten * Eln ſaͤl⸗ 
tlgen / und fuͤrchten ih noch für GOtt , * 


den Voͤgeln unw ſſend / daßer auch durch die 


ringſte Thlere / als Mücken, Froͤſche Am 
und allerhand Ungeziefier ſtraſſen fan / wie an 
—* En vor Pharao zu Moſe Zeiten zu 


* Tage hernach ſitzen dieſe zween in elnem 
Wirts ⸗Hauh / uñ verzechen mit einander den ab⸗ 
genommenen Raub / maſſen übel gewonnenes 
Guth ulcht auffden »riggen Erben kommet / 
nach dem Sprichwort / uͤbel gewonnen / übel ge⸗ 
ronnen / weil in ſolchen —* der Fluch Gottes 
„lange hernach / oder auch J alſobald verſpuͤret 

"wird / daß ſolches klein Ber ändiger geſchencket 

wuͤnſchen fol. 

In dem ſie wo. wle A fröhich find,foimen 
viel Raaben / und einen Linden: 
baum für dem eu mit einem * 
Geſchrey / daß nicht nur die zween Räuber * 
dern auch alle die es anhorten, daflır * 
maſſen alles Geſchrey der gantz ſchwartzen Be 
gel für Anglücheltg und für ein boͤſes —5* ge⸗ 
haften wird / hingegen aber andrer farbe⸗Voͤgel 
ſollen glückjelig ſeyn / wann fie ſonderlich zu der 

rechten Hand des der ſie hoͤret / ſitzen oder flie⸗ 
gen. 


ein Raͤuber / ſagend: Hoͤr doch unſers Maunes 
Zeugen; Der andrelachte darüber jedoch mit 
erblaſtem Angeſicht / und ſcheuete den Keller / der 
ihnen zu trincken gebracht, und es augehoͤret / von 
feinem Gewiſſen uͤberwieſen / daß er unſchuldig 
Bluth vergoſſen / welches gegen den Himmel 

„umb Rache ſchrelen würde. 

« Der Keller meldete diefe Rede feinem Wirth 
an; der Wirtt wuſte / daß vermittelitdet Raben, 
eind todter Lelchnam unferne davon gefunden 
welcher bereits ſehr zerfreſſen / von der Obrigkeit 


ReLATıones 


Für dtefen Galgen » Gefchrey entſetzet ſichder 


das Ohr — — GO 
und er 




















CURIOSA. 


l aben befohlen word d 
cn rgnopn * dleſe ut 


begang 
"Die wil 1b 
gen Önc m —— bean —— 


—* er von den —— — Na 
en muſte. Gibt — den a 
Trund zum — * / ed ia wiſchen ſolches 


der Dbri 
Din . en lommen alſobald / und 
eb — e beein —— — 


Bannrichter ver 
gerad —— wären? Was 
ÜBofieber mmen / und Ki 

ob fienicht Sarbey geweſen / als einen Kauf 
mann auff die Taſchen gefehlagen worden ? 
Di ween trefien — 
Manner / und verreden ſich / daß manſie an 
Dieolter 5 —— 
Diefe Geſellen dekeun ten —* 
— ker Re 
bey der Mordta 
doch ihre Zeugſch 
—* t / und 


bert worden / zwiſchen —— 
nem dleden / deſen Rahme eh 
Kieraus iſt zu beobachten vonaben: | 
borgenen Suͤnden ju derſtehen / was dorten Sa⸗ 
lamon Eecles, 10. 20,von den Bei nde 
und Afiteredungen der Könige faget 
Voͤgel des Himmels führen “.. 
die Sittig haben / ſagckis nad). 
verbergen für dem, der dag 
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ee esse 
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RELATIONES —— 399 
Die wunderliche Verblendung | 


EN Ol naar fich fügs ; redend zuihrin den Garten gefommen / und 
lich vergleichen mit einem grünen Glaß / er chelichem Verſprechen mit ihrſundlich zuge» 


durch welches alles grün ſcheinet / was manfie. | halten, re 
bet :-Alfo wird das Aug / welches der getreufte DerDrt wo fie zufammen zu kommen pflegten 
Zeus fen foll, betrogen, und an ſolches nihtü- | war cin Gartenhauß / alldar blieben dieje beede 
nafhrlicher / fondern auch in der Sehefünft | viel Stunden zu unterfchidlichen mablen/ nnd 
natürlicher Weiſe beichehen / wie allendenen | fagtediefer angentelte Ramiretz / das Spiel zu 
befant weiche die die geringite Wiſſenſchafft rgen / in-allen Geſellſchafften ſich ihrer nicht 
annehmen wolte / fondern feiner Paulina zum 


hiervon haben — 
Kan der Satanfihineinen Engel deß Lichts Schein aufiwarten, und daran jolte fie fd nicht 
ärgern, weil fie das Werd und jene das Wort 


verſteen / warum folte er nicht auch die verlieh, 
ten Blinden verleiten und verblenden können? | hätte, 
Mit dieſer Lift lieſſe fich die betrogene Krifpls 
na abweiſen / bißendlich diefer blaue Dunft und 


ievon handelt nachfolgendgs Erempel / wel, 














ein Spanier zu Cajeita erzehlte, 
In Andalufia verliebte ih eine vornehme ch Seuchtinihrem Leib, das 
Weibs/Perſohn in einen KittergmannRamirek Seueroffenbahret / und fie Ramlretz in 
17 Er war j ön, reich und DEI 7 hrer Sefelfhafit / alsfiegehöret / daß er mit 










tte aber einen Abſcheu vorder Perſohn / 
ee oeten jag — 
Krifpina lieb’ich wicht/du magft die üeſach 













agen? 
Keifpinalieriö nich, fonft kan Ich feine te nicht geflehen / was er nicht gerahn, muhmaſ ⸗ 
. fete deßwegen / daß ein Betrug muſſe vor 

Yu dene wurde ex auch anderwerts aefangen / ——— er endlich gewilet / 
von einer ahöheres Standes und beſſe | Paulinam zu und Strafen zuführen» 
Verſt daß er.alio mit derfelben ih in | und dah ihm alle erzehlee Umbſtande gantz un 
Handlung eingelaf * toifend? Krifpinawolte pierhber von Sinnen 

Als nun —— Ramlretz verachtet kommen / ruckte m eine vermeinte Untreue auff 
ſahe/ und doch ihr eingebildet, daß fir ohne und draute die durch einen ordentliche... 

wicht leben könte ı fügfe fie ſch aus Berjmeife | Einipruch rechtlich ausiu 

Ihren Wilen —58 ju el⸗ fie nun mit Unwill geſchleden / mel⸗ 

ri, zu wegen su bringen, Bel Hin zeit an bewuſt — ram > 

mbier Zeit an en Drib zu ericheinen / 

Dit; und iezcit,da fi einer genief “und ſich erbietend/ mit ihr von er igen Anger 

| untersebung u pfleaen Ari pina I 





die den treulogen Briellen ‚wie 
en / 


Zu a —— 


2% 
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netzund die Zeit der; endung hatte ich ge: 
ändert. Clio laͤſſet ſch Mer auf ſeine Knie / ſichu. 


feine groſſe Liebe anklagend / welche iht gezwun - 


gen / dieſes Mittel zu ergreiffen / ſo ſie auch gegen 
den rechten Ramiretz zu Wercke bringen wollen. 
Auff Einrarhen der Kriſpina Freundſchafft / 
wird dieſer Fehler mit dem Ehſtand erſtattet / 
fo groß aber Ihre Neygung In verblendetem Irr⸗ 
thumgemefen / fo groß iſt ihre Abneigung nach 
erjchienener Warheit erfolget. Ramiretz bat 
gleichfals Paulinam gefreyet / und fo vie! Gluͤck / 
als Elto ungluctè gehabt. 

Hieraus entfiehet eine ſchwere Frage ; Wie 
doc) die Geißler der Menſchen Lelber erregen 
and bewegen fönnen?allermaffen hier die Augen 
der beeden Verllebten mit ihrem Sinne vers 


+ dem böfenBeindi 





Cuarosa, 


blendet worden, Auſſer Zweiffelift ſolches aus 
Göttlicher Berhänguig gefchehen / weil der böfe 
Geifrüber die Unkeufhen Macht hat wann fie 
ſonderlich ihr Vertrauen von Gott ab / und auff 
feinen Feind denleidigen Satan ſteuen / wie Dies 
fe beede gethan. — 

Solches fan auch den Frommen in der Vers 
ſuchung begegnen, und wir dann Matt, 4 lefenz 
daß unjer Heyland / als er in leiblicher nud ſicht⸗ 
bahrlicher Geſtalt auff Erden gewandelt / vom 
ie Wüſten geführet worden 
und von dar auff die Zinne des Tempels, Weis 


nun ſolches uͤbernatuͤrlicher Weiſe geſchehen / ſu⸗ 


chen wir vergebens natürlicher Urſachen / maſſen 
ung die einſchafft ſolcher Geiſter / ſan unbeland / 
und auch unerforſchlich. a 


Die mifhandelte Tugend. 


Je fo genante fine Sünde iſt wol eine vom, dere Dfficterer/ dem Könige —— ſich 


den groͤſſeſten / welche ohuerachtet ſie ſum 


genandt wird / nicht aufſhoͤret aus allen Kraͤfften 


nachdem Himmel zu ſchreyen. Von den Tür, 
den, Perfen und Indianen / inſonderheit von den 
Barbaren wird ſie ſehr geliebersund practiciret / 
und es ſcheinet / als wann die Itallaͤner von fol, 
er ihrem benachbarten Seuche (dom groffen 
Shellsinficire wordä:beffer ifis/ / daß man wenig 


* als viel davon redet, dannenhero ic) bloß ein Ep» 








einftelleten / und Der Entleibte gemiſſet 
‚feagte der Koͤuig / mo er bliebe? dann ex 
te ihn vor andern gerne umb ſich zu ſehen. 
ward geantwortet : Er wurde thn nicht 
wieder ſehen / dann fein Knabe hette ihn erſto⸗ 
den. Der Knabe als er gefordert vard / 
te den Koͤnig / wie er etliche mal zu ſolchem 
woran er einen Greuel hettedomDbriften 







J 


- einen ſchoͤnen ehrbahren Knaben hatte. Dleſen 


. mehe fephgen kann / ergreifft dem Dolch / welchen 


genoͤtigt / Md geſtern gar mit Gewalt angegriffen — 
empel desſals anführen will, worden / er hätte Ihm aber auff feine andere Wels | 
US No, 1634 der Werfilhe Sach Sef mit {ch ? 
nem Heer ju Geldezogerdie Stadt Ervan anden 
Zürdijchen Grängen einyunchmen” befand ſich 
dabey auch unter anderrn ein Obrifter / welcher 








febegegnen können / fondern wäre mgen 
worden / ſeine Ehr auff ſolche weiß / als erfolgetzuun 
retten / baͤthe deswegen umb Gnade : Der Ko 
nig entröftete fi läffet 

ben mit Hunden 











— — 


bat er / a'ser elnsin ahls ſeht berauſcht aus des 
Koͤnigs Quartier nach Hauſe kommen / mit Ge⸗ 
wait feinem Willen unterwerſſen wollen / weiler bet, 
zuopr in etlichen mahlen mit Güte nichts von anger 
ihmgewinnenfönnen, Der Knabegberralser | fallenamd diefes unſchuldige Bluthlebrudig jer«, 
fiehet ‚daßer fich vor feinem Gen ternicht | rifenbaben. Darauf It in 


— 


A, 










er 

der Dbrifter / nad) Arthder Perfer im Gür | dem weldeint 
teltruarund ſtoſſet ihn den Obriften durchs Hertz gerafit hat. 
en Morgen die Obriſten und an ⸗ Feipreibung l,agc, 


u, 
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Die unterirrdiſche Wohnung in Malcha, 


bie Unter⸗ tihre 
ee mit 
Ben 


einige Menſchen / ja manchmahl 


gantze Natlones ten / ſo muß ich auch et 
was davon melden / dieweil es etwas ungemel⸗ 
nes in di Es wird aber der cu 


rieufe keſer diefed Orth vergeblich erwarten / 
— 
wWohnungen roglodyten oder Na- 
famonen an dem rothen — ungluͤck⸗ 
ſeellge Nachkoͤmlinge find die heutige Arabiſche 
Schwermer in dem Steinichten und ſeht wüflen 
Theil ia melde aus angebohrner Faul⸗ 
it von einer Arbeit wiffen wollen fondern ſich 
vor. en Mangel,in Hunger und Kum; 
mer be 
ben ı in welchen fie Tag und tmitihren 
eibern und Kindern wohnen, undfeine andere 
Nahrung haben / als die fie von denen vorbeyrel⸗ 
fenden Kaufileuten und Pilgern erfchnappen 
benen fie mit ihrer Banke auff den Dienft 
zulauren pflegen »=hre eiber wiſſen auch 
nötben von keinen weichen 
Seder. Bettenoder Baumwolienen Matraffen / 
ein Sad voll rothes Sande tan ihnen deren 
Stelle gaugſahm vertreten v aber das Altihrer 
Faulheit Schuld / dann wolten fie arbeiten und 


‚betten Euften das Land zn bauen / fowürden fie 


‚nod) in Diefem oder jenem Land Gelegenheit 
ſinden / iht Brodt reichlich zu erwerben. Ich 
IMdie Ehrijienpeit ein wenig datchwandern / 
umb zu ſehen / ob auch in derjelben dergleichen 
terirdiihe Wohnungen anzutrefien find / und 
Vieptanen Tann. niemand befler als der hoch⸗ 
gelährte und ſchr erfahrene lefuir Kircherus 
an die Hand schen welcherfolche jelganıe Woh⸗ 
——— ei . mit —— 
ii on er ractat, 
Tom.IV.fr] em derrlihen 


ne Lascari,aufl 


thiges Vorwerd fpagir abe ojelbft hochbe⸗ 
er en fuhr / wo * 
ſagter e m 


fien in den ausgehöleten Stein : Klipr. 


den er mit recht bie Ant 
a ne 


sich Xo. 16 aufbiekter / 
— Bruce nn 


Meifter des Malthefer Ritter-Ordend,Johan- 
ein luſtiges / und überaus 


—— rg wir von der 


Melite eine lange Unterredung ten / mie 
erzehlet / es were in jenem Benachbarten Hügel 
eine bewohnte unterirdiiche Behältntig einiger 
ihm untertäpnigen keuthen / und möchte er gene 
ne ſehen / wann ſch die Mühewolte nehmen, fol 
he Wohnftätte zu befuchen / und die munderfels 
ame Geſchicklichkeit / ſo die Menfchen in Zurich 
tung folder. eingemdlbten Wohnungen u. 
wart, in Ungenichein zu nehmen. Sch gab fo 
vielzu verſtehen / mir Pönte nichts angenehmers 
niederfahren / worauff er mir einen Führer, fo 
De Weges und der verborgen en Gängen wohl 
fündig,zugeordnet / und bin ich alfo nach derfels 
ben Behaufu 
—* Spradye(deren man ſich dieſes Orts 
als welcher gar nahe an Africa „ wo die Araber 
ihre Eprache allenthalben ausgebreitet / öffet 
überal bedienen ) Ghaar Kebir,dag tft, die groß 
fe Höhlegenant wird, Wie ich A im dur 
die Haupt: Pforte / welche weit und breit oflen 
fund ‚hinein gegangen, habe ich diefelbe voller 
Menichen beyderley Geſchlechts Knaben und 
Maͤgdlein / ſo in Bauriſcher Kleidung daher tras 
ten / angetroffen. Und obs gleich das Anfchen 
hatte, als wohneten fie unordentich werwirret 
und zerfire ter einander, fo beſaß dannod) 
eine jebigedr Haußhallung ihr befohder Quar⸗ 
tier uud Wohnfärt,fo entweder durch die Kunſt 
oder durch die Natur gemacht war / in ſolchen 
Behauſungen war allesgar artlich in gewiſſe 
Zellen und TRENNUNG rg 
J7: rl 


ng fpagiret / welchediekcutbein - 
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Arth von Lebens: Mitteln in ihren. eigenen Be⸗ 
hälter geleget. Hie ſahe man ein —** Bette 
‚Inden harten Stein gehauen / dort einen Spelſe⸗ 
Hrodtoder Kaͤſe Behaͤlter; anderswo erblilt, 
temandie eingehauene Ställe vor die Kühe, 

Rinder, Schaffe und Ejel / wie aud) Reſter vor 

bie Himer;&s mangdteihnen auch nicht an ir, 

denen Gefaͤſſen und Toͤpffen / darinnen man gleich 
wie Cifternen das Waſſer aufheben kunte. 

Die Wand war mit langen Ketten von Zwie⸗ 
„beinund Knoblauch / als wiemit einen Randen 

Reſchen Eppid) oder Epheu Bere Se fahe 

man auchan den Ofen / ſo zum Brodbacken veror- 

dnet ſind / gantz feinen Mangel, 

Es iſt ferner in ſolche unterirdiſche Höhlen 
durch die Rigen und Löcher der Felſen / ſo zu die⸗ 
fem Dlenſt / mit beſonderem Fleiß gemacht / das 
Tags / Licht fo gemach und geſchicklich ringelel⸗ 
tet / daß denen Leuten darunten weder Wind 
noch Regen jo leicht ſchaden Fan. Die Oefen 
hatlen gleichfalgihre Schorfleine, damit / wann 
das Fener ohne Camimbrennete,die@inwohner 
von dem durchs Gewoͤlbe ziehenden Rauch nicht 
möchten erflichet werden, ' 


Des Tags Äber muften aufferhalb den Br 


len die Bauren Frohnen und Arbeiten / oder fie 
fuchten und’ fchafften in den umbliegenden Or⸗ 
then / was ihnen zu ihrer Lelbes Nahrung von 
nöihen / da unterdeſſen die fleisſige Hauß · Müt- 
ter und Toͤchter am Spinrocken 54 und Kaͤ⸗ 
fe machten und andere dergleichen weibliche 
Handthirung und Hanf Arbeit trieben, Uns 
fattdes Brenn Holgesbedieneten fie ſich / gleich 
denen Egpptiren und andern Africanern / des 
Viehmiſis/ den man dafelbft an der Sonnen 
doͤrret / und gu brennen tüchtig macht, müs 
brigen find die Leuthe ſtarck von —— 





— * halb Da ya 
an fünden 
* wert ange | ohnen. 


J 


Leuthe 


der Stadt Maltha / oder vielmehr nad) der 
Baletra zu gehen umb ihre Wahren zu, verkauf⸗ 
fen oder andereSachen einzuhandelu auflgebliz + 
det / fienicht Anders als Vertriebene oder img 
Elend verswiefene keuthe / gar uugern fih anfpal: 
ten laſſen / ſondern zur Stunde nach. Berrichtung 
ihrer Geſchaͤfften / wiederumb nach ihren Spe 
luncken zu eylen / und niemahlen aufſer denfelben 
uͤbernachten / man mag fie bitten / oder es mag 
auch eine Hinderniß ſein wie fie immer wolle, 
Bon Rindsund Hüner Fleifch enthalten fie ih⸗ 
ren Mund / damit fees verkaufen, und Geld 
daraus loͤſen mögen, und vergnügen ſich gerne 
mit Milch Rip, Brodt/Zwicbeln und anderm 
Kraut, Der Groß Meiſier / damit er ſolches 
alles mit. dem hellen Augenſchein begtaubie,bich 
einen Tiſch decken / und einen Theil deffelben mit 
alterhand Fleiſch und andern lekegen Speifen , 
ven feiner herrlichen und präßfigen Tafel 
brig geblichen / den andern Theil aber mic Kaͤß / 
Zwiebeln / Knoblauch und einem dicken Gemuͤß / 
fo fie Macronen nennen / deſetzen: Hernach jeh 


ne Troglodyten oder Spelunden: Wohnerrdie * 


er umb in der Küchen auffjumarten / aus ihren 
Höhlen hatte zu fich kommen laffensan den Tiſch 
nieder figen / welche das Fleiſch und die übrige . 
Lecherbiplein mit keinem Singer beruͤhret / ſon⸗ 
dern nurgleich die Speiſen / deren fie gewohnet / 
und die ihnen viel beſfer ſchmecketen / angeſallen 
felbige mit vollen Faͤuſten zu ſich gerafit / Und 
gleich wie Hunde hinein geſchluckt haben. _ 
Man findet aber nicht in der Inſul Malth a 
allein folcpe unterirbifcpen ZBopnungen/fondern 
——— 
auch da e 
— 
u en / w n € 
Yaebielaeübefänchenen 1 he Beben ort 


N er vie Ehmeßner 
ach *88 





RÄELATIONES 


umb zu ehren willens / umb auff einegute Zeit 
und Wetter zu reifen warten, zu ihnen zu gehen 
Ken, Bm ir Ihnen in Arabijcher u 

eſſe leſen / und die Chriſtl. Lehre erkl 
fintemapl Diefeänsglobgten feine sd et 
fumme / wilde oder des Chriſtlichen Glaubens 
beraubte Eeuthe find / fondern fie halten ipr Ger 


bren ; 


Curıosz, ° 49 


beth taͤglich mit groffer Andacht / haben flets fiets ed 
nen Rofenfrang in den Händen/und Dr auch 
alle Son⸗ und Feſt⸗Tagen in dem nechſten Dorf 
ihre Meſſe. Ja ſie haben auch in ihren Höhlen 
die Bilder des Gekreutzigten / und der hochgelob» 
ten Jungfrauenan —— Orthen ſiehen. 
Laſſet und num auch betr 


Die Hetrurifche Troglodyten. 


ks offt angegogener Kircherus Yo, ı6 59 

die Landſchafft Toſcana / welche man aud) 

—— Tuscien oder das Groß » Herkog: 

— durchgewandert / und eins⸗ 

— / umb die Gelegenheit bes umb Viterbo 
ber liegenden ze erlernen / durch eine Wie, 

ſpatziret / rocken über den erblidten 
Rand) ‚mellher | hin und wieder, bald hier bald 


mes 


—* —8 — aus der Erden ſey / 
en ze che, welches 
Fi die in den 

34 unter dieſer Wieſen wohneten / ſich be; 
fünde, Bald darauff / nachdem fie ein wenig 





a Die, Afiatifche und Gruͤnlaͤndiſche —— 
S berlchtet uns der edle und ee 





weile fortgangen / zeigte er ihm eine She, ) 
dadurch man in ermeldte Wohn Klüffte hinein 

geben funte, - Sind ve 
und eben einer fol 
—— 







weiter und geraumer 
Maltheſer Klufſften / dann dieſes war 
ein um ſches Dorff / unter der höchften Ju- 
risdidtion des Fürfien Chamilli Pompeiui, 


Auswendig ſahe man 8 Kirche. Die Einwoh · 


ner find alle Bauers nen undAders 
bau ergeben : Ju 
viel angejogenem Kirc indem —2—— 
ee er Die Toscanifie re 

nerarium Hetruscum ) 

beſchtleben ift. ——— Fr dem curicufen 
keſet dar zuſtellen 


gen meideten / die ——— 
Fir ? — derquicken 


—* ie Ei ade 
gtieffuhter der 





n dieſe kei Kluft von . 


j ”) 


ee J % 3 


404 j 
Eymer W bringen 

find 3* ——— ra 

Sepldaran fie aufgezogen werden eliore d» 

Wegs lang rer vaflbe jmecn 


a welche den 
m —* her auff ziehen / doc —* ie 
len gang und gar kai en / undaufls 
Sagelangmegbliche, Der —B 
ie Dchien beoymWaffer jiehen gebrnAßyen 
—*— bin und hergehen dermaſſen au 
let / AU. man * ſelben Ken — 


—— dee 6 Brunnen 
Fr 000Fu můſſen / dergleichen man 
wenige —2 

Be — eine Daͤ 36 Chro⸗ 
—— — pe 
—— & verlohrnen —* —2 

wange gegangen / ſich unterandern auch ein 
diſch Schiff dahin gewaget ww 
die Leuthe an Band getreten / da fie Tl In 


——— die Erden Hü Mae 
umb welche ——— n Metal; 
——— eh denen rgeglänget / 


welches bey ihnen eine Begierde erwecket / etůche 
a en 

a / 
als er habe tragen Binnen, Aber alsfie mit 


Die wunderbahre —* 


Ey dleſer Materie von unterirdiſchen 
u: Wohnungen und Höhlen faͤllet mir eine 
nachdenckliche Geſchickle ein / welche demcurieu- 
fen Leſer mitzutheilen / ich keinen Umbgang fin, 
de / dieſelbe aber handelt von Paulo Odontio, 
der Yo. 1602 den = Aprill auff 


dem Schlofe 
Waldſtein / in Steuermard ( worauffer 4 ab 


das Evangelium geprebiget )von der I 
ion —————— Sr —— 
hernach zum Schwerd / fü 


—* arg“ eh den — * 


tom Jahti. Es erjehlet aber erjagter Odonti- 


—— nn —*— 


RELATIONES CuRIosS æ. 


diefer Benthe auff den Ruͤckwege — w 
ren aus denen nnterirdifhen Wohn, 
3 und dem Anfchen nach 





m rer nad) ia —— 


— und ihr Leben zu 


ae were einer davon ‚der nicht 
B geweſen / in der wilden Leuche 
chen zerriſſen. Es meldet die 


nid gar — von — = 


= ae ich / daß die 
eichthumb iſt. 

—— be —— 

—— Sand werde von 


„on Eh) er 
Imubr 


—— 


Kind ied d 
Beicht Kin ——— geuommen — 
a 


mich mitviel Klagen’ Weinen und 

dien gejegnet hatte, und ich fie wiederumb 

deich —E—— Eyl alſo verwahret / und einge ⸗ 
Soldaten begleitet / 30 a 


RELATIONES Cuaros«, 405 


Mn auff einer Kutichen — biß auf Ober / 
Lahbach / wie He allenthalbendurch die Städte 
mit: einem jonderlichen Triumpb und Schau: 
—— anders,als weng fie einen Tuͤrckiſchẽ 
aſſa gefangen brächten, eingeführt, 
Diemeilnım aber von Ober »-Labach aus in 


Welſchland mit Wagen zureiien unmöglich ift, 


die Päffe jo enge und böfe,daß an manchem 
Dribdieeingele Saum · Roſſe ſchwerlich durch» 
kommen können / muſten meine Sutter Roth; 
halben mich an den 2 n von den Epjenloß 
ne bi e figenund reiten kun: 
te / jogen aljo u ha Dean: 
dern Del —* und een 
mit —* ‚Hut andguter Ordnung den 
Fed dort des Montags ie auff 
as ſehue )ein Meines wol 
N tlein in den Welſchen Graͤntzen 
—— le 2* dem Adrlatiſchen 





b geſtellet / und ——— 
— dem Pabfi überliefert wer⸗ 


— ? Der ewige treue Son 
pi te» daß ich durch menjchlich 


— te loß ——* 
etzten Stunde / da num alle 
Busch — er 
re ; 
Ubi definit auxili werd, ——— 
pivinom; 
Da wir nun —— Saien gem 


Abend ankommen / und alda be 4 
tr Behecniren — 
Furirer und die ande 









binab ins Hanf — er migeinen gemölb» 
ten Stall / dar ein ich gehen fulte/ er abertratvor 
die Stallı:Thhr / alto daß er beydes die Stall⸗ 
und Haus Thür gleich in Händen haben / und 
daraufi ſehen kunte / jn dem fo war aud) die Stat 
felber albereit gefchlofien, Was begibt fi a 
ber ? Eben der GOtt / der den Apoflel Petrum 
" durch einen Engel auf dem Gefängnüg un 3 
die verfchlaffene enierne Thhren führen ließ 7 da 
Petrus ſolches wenigſtens verhofft hätterebenin 
der legten Stunde ind Nacht / da er des Mor⸗ 
gend fruͤhe vor Herodem geftelet/,umd vom keben 
zum Tode ſolte gebrach werden ; derfelbig 


GOtt erneuertean mir dißmahl ſolches Wun⸗ 


derwerch reichlich und Mährlich. Den da ich 
aid des morgenden Tages den ——— 
rennern / den Italis, ſolte übergeben und 
8 Meer geſetzt werden , da kam GOtt eben 
—** heiligen Engel des Nachts u vor / da 
{ dochnimermehr ofched ver? — 
glauben fünnen / und führte ur: sit Petro 
3 ae verſchloſſene Thhren und Riegel. 
Denn dach vom Stedenfnecht im Stall al⸗ 
fo vermachet.und v ret wurde / da jeigete 








Als ich zu derſelbigen 
“ eines Mänerlein,bey wel — milvallererſt 
einfiel / wenn wielleicht dieſes Die Stadt 
Sauer eyn / ſo könteich mit der Hälffe Gottes 
meinen Feinden dießmahl entwwerden 7 Id mit- 
S, Panlo dem Apoſtel mich Über diefe niedere 









Mauer (hingen, und fand er 
ra ee fand eir 


Solche Thür 

warehue Edi) nm lehnen bogen en 
erſt der ah ne ben Stadt / Mau⸗ 

— zur Er⸗ 


—— des H ad af un. 
neandere Thuͤre von offen ftund, 
/ * 


N Ve N CE 


—* 
— Choir De | 


t0 6 . 


— —— 
ner Ketten 


—— 





kerar touas · cuei os . 
J rowegen ich mich ju retten 






hend nd —2 


Mauer EEE 


"Die fehnefte Verfolgung. ——— 


— werde ich ohn Ziels 
fel etwas zu lange Ka en * 
H wird erg alsbald —— elber, 
— der Prædicant ſey ver, 


‚Darüber fie nicht wenig erſchracken / kamen 
all; mit Sadela, Lampen, Stangen und ange: 
sündeten Spänen gelaufen. Beil esaber 


meinem jonderlichen Vortheil, Denn 


ia und Nacht: un dienete mir ſoiches ; 
fi 


e op fehen kunte / wo ſie hinaus wolten. 
Bee 


laͤ 
ge ik dm Faden —* —5 
Welches Nachſagen bis zur — 
nk und mir al$denn ein wenig Zeit zu 


| de, "Des Morgens ttem , 
R——— — 


ern und en ju —* genommen / mnd.cgleten 
mir rauf allen Seithen nach / his fie mich in einem 


- de ken Ih das Eyſen / welches mir an den Mn, 





ſchlagen war’ Mit einem Steine öffs 
ſederumb erhoͤreten „und mich an. 
ale, auch fo.hart auffs neue an mic) kamen/ 
baßvier Bauern bereit auff mich fchryen / und 
nicht einen Steluwurff weit von mir waren / zu 
dem lagen mirdie Hunde jhonan den Si en, 
Die Hütter aber / weil fiedie gange Nacht 
nicht olel geſchlaff In galten / kunten 
Müdigkeit nicht woh 
es wole der gnaͤdige Gert dasjenige was er an 
mir ange ſangen / jn einem guten und ſeligen En; 
de hringen. Derdwegen er mich in Ihre Mond 
KHändenihtmehr ben eben wolte,ihren uch: 
willen ferner * ben, fondern fie muſten 


ur groſſer 
mehr fortfommen, Denn, 






ſch ihnen aufs neue entrinnen koͤnte. Denn 


L — inet een 
mir Gott der HErr einen derlis 
— dafer beſe di 


m Bu aus — 
—* en, und unge 

——— —* 
En —33433 


‚oder 6 ** ahnt 
ten Uberfahrten weichen un 
Une aaa ade Ban 
detr 
d l euße 
nt 
zu Boden, Dieler gehet zu einem andern —1 — 





RELATIONES "CuR1Iose, 
> det ein Sifcher war und erpältjo vichbep Ihm , 


daßer mid umb andere. Brojchen über den 
Fuß in einen Fleinem Kahne-führete, Daich 
binhber fommen / traff ic den andern Tag zu 
Abend durch Schiekung Goites einen von Per, 
ſohn vermahls unbekandten gostfürchtigenChri. 
ſten auf dem Felde an / von demjelben forfhte 
Ich nach einer richtigen Strafen ‚die mich durch 
die Länder in Deftreich führen Eönte, And da 


a * 


‚ren / aber es fommet gleichwohl mit der voll 
ndigen 


eas Sanger ein d er. von Adel, 
— —* auf — —* — 
— allezeit zum Bar es 
eder: 

man zum Kri —— 
0 ’ 






r v ir Ip J A 
4 m — 4 —* 
1 Hl ER DE Saab 
Ye aber Gelee: ya. * 
u 2 — er yo 
i zur Schlacht ausjoge 
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ne . 
ich nach langemGefpräch mic) Iym zu erkennen 


gab,umbfieng er mich mit Weinen und Trähnen 
zeigte mir Gelegenheit / daß ich ohne Verzug 
Tag und Naht unter GOttes Schirm über 
die höchfien Gebirge reifen umte, bis mich Gott 
an diesen Dreh im mein liebes BatterlandMeifı 
fen durch den Schug feiner himmiſchen Huͤtter 
ſicher und ohne Auſtoh gelaugen lajfen, 


Das verfluchte Schloß A 


und gewapnet / mit feinen Peufen ang dem Schloß 
Ehrifiburyiwegritte > begegnete ihm ein Chor 
Nerzuder [einer [pottete, und fragte/mwern er dal 
in feinem Abweſen das Schlof ‚anbefehlen wols 
fe, Darauf antivortere der andere im Zorn: 
Dit und allen Teuffeln / die zu deſem 
Kriege gerathen . Als nun hernach 
Die blutige Solacht erſolgte / in weldyer , wie 
edacht / dieſer von zumbkommen / 
tin dieſem Chriſtbutg eine felgame 
Teuffeley zu walten und zu regiren angefangen / 
daß hinführo fein M g nen bleiben noch 
—* Dann ſo offt die Ordens; Brüs 
m 


TrindBefchir 








Kid _ —2* 

€ / 

und ma in Gl Daran nn eb 
Keller » Meifter feine Gefgpäffte im Keller vers 


rihten wolte, fo fand eranftattder Wein und - 


Bier Fäßer / nichtsals Häfen , Töpfe, Bul⸗ 
gen —** ic ges «sin 

Mit dem neuen Compter aber / welcher von 
berlhe und Ärger — 
mahlsin den G106 + Brummen anne erh 


8 le moderner aufis 
. a erauf 
Bein SAlahnuden 
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groffer Mühe / und nicht ohnchoͤchfte Lebens⸗ 
Gefahr von dannen herunter bringen muſte 
auf elnandermahl fing ihm der Barth von ſich 
ſelber an zu brennen, re 
merdlich gefchändet ward ; es fünte auch die 
Brandt mit keinem Waffer geldfcyet werden / biß 
er zu letzt gar aus dem verfluchten Schloſſe hin; 
aus lleſſ. Alfo wolte hernach Fein —* 
aus Diefem ſeltzamen Orch bleiben, wannen ero 
bie Burd gar ie wurd / daß ſie wuſt 
ſtund nach der Ver ndigung des von Sanger, 
* - es recht eine Wohnung der Teuffel 
eheiſſen. 


Zwey Jahr nach der Sclacht / da ſchon ein 
ander Meiſter ing Reglment getrettten , 
fam ein Bürger von ein Schmidt 

na 















nichts. als umüchtiges Bi 
en fie in die ke i PR —5 — —* 
Itar / als mann er Meß hielte ; die r⸗ 
eg 55* ae auf ihren & 
n tffen. . 
sum Schloß — — * —— 
US fie aber klaum hinauß waren boͤrte man 
ein — en 
Geſchrey/ da dem Schmid angſt und 
— 
elber 
Da ſprach fein Gesattern. ihm: Gepepinund- 


dfejer von dem Gefpenft härete, elleicht daß er lelge Demneuen Hochm an / was du geſehen 
die Warheit ſelbet erfahren woite ‚oder daß er / * * Leben gene, 
der viel Heili er mit fich gebracht ‚fo wie, Papa» a ee 


Und dagifider 
oaraufferfolgte Sam / den du hlerauf haft 


Aittags, Zeit fürs Schloß,un fand anfderBrü, gehöret. Mit diefen Worten 






Taufle gehoben, cuen fer, ur | | 
fratt dermegen jmihm und fagte : 9 e gefehen und gehöre | 
Henn Gevatter / ich bin febr i 
feifeh und gefund mag fe 
reden wollen / ihr feit 
umblommen / ich bin a 
qqᷣ gemeinetsumndtbiefie 
- GSchloffer davon 
sehler ? Das Seipe 


anders thaͤten / aldin 
len / etuche i 
den und Marter. 





* RELATIONES 


EERETEE 1 UWE WERE WETTER We TV 
= 


‚Curisu 40% 


Die Thieriſche Mit Geburt. 


— 
ee He Oſt⸗ 
* m 

—** ——— man ſotahne Kin 
A häge als andere / die von der, 


Kat 2 Erocodiliidien Mit⸗Geburth vergeſell⸗ 
rs 





den, alhier will is nod) ein und anı 
deffi Fels anbringen,barii ber ſich der curieu- 
fe — zu verwundern De Soft 46 
2 —— uemada in erſten 
ade Sp ch / daß im K igrelchoe apo 
trage / wann ſchwangere Frau⸗ 
en mit Rindern nlederkomen / daß vorherd klel⸗ 
ne Froͤſchl ein aus Dem mutterlidhen Leibe —* 
aus tringen / die man auff diebloſſe Erde nicht 
darff kommen laffen / danıı es jterben aljobald 
darauf Die geh Kay Fraueu / mannenbero 
x — Diner Zimmers mit Tapeten und 
verdeckt werden damit Diefe Vor: 
Sm 2: auff die bloffe Erde fommen, 
sie Ich zeuge, daß ein Ken 
re —6 Schmertz 
zur Welt bien) 
und.mit de * Krk ter fo einer Wiefel faft 
gleich geſehen ‚welches dem Rinde —28 
derſten Klauen Im Genicke ſaß ſich laͤngſi 
Küchen erftrechererumd feine Beine mit des 
. des Beinen verwickelte. In wenigen Sagen 
aber füarben fie beyde. 
———— Salmuth ſchreibet Cent, 1, Ob 


Menſchen — des To 


— — 


ferv, Medic, —* 66. daß zu feluer * 
a * 


— 






lie ei von etw 


nen Küfen von den 
verbrandt worden, ©) ur 
aus dem Savanarola,d; —* 

Mittag nebſt der Menſchli 













at ei zu ——— Kiel Hall in 
= a ur Duncan hal 


vo wo Epderen jur Melt er 

Gottfried — 29* Fer 

430. das mag wol heilen, 
Bee v.13 Pfalm 139fagt : Nifi Deusfo- 
————— ſuam in formi embryone 
infans vivus ederetur inlucem, Wann 
sr ne Crearur ein ungeförmliches Kind 


m MuttersLeibe nicht bemahrete / woͤrde kein 
— an N Melt — ** CHF. 


Der Alten Einfalt, 


5 € länger die Welt ſtehet / je Flügen fie wird / 
inmajfen wir inden Geſchlchten der ahen 


nee dr a bie gr In vielen 
* Ein berũhm 


—6 ein fehtedhter einfäl, 
Her ale Dannan der Welt Küft von Engel; 


Ip in Qı dh welhes Die See 


F 


and Land geworſſen / gefunden habe, der Dann 


| bildet ihm ein / es fen ein Stud Schmeer / ſchmit ⸗ 


te demnach feinen Wagen und Schue damit. Ein 
Kauffmann aber, den der Geruch dieſes lieblſ⸗ 
hen Schmeers in die Naſe trang kauffte es umb 
einen llederllchen Preiß von ihm indem er nicht 
mehr als 10 oder 20 N gab vor eine —* 
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re die ͤber ꝛoo Gülden unter leiblichen Brü, hat man vor die Fracht bezahlt einen halben 


bern werth war, J. Haal,part, 2.p. 223, No, 
rx55 tear bey Capo Eomorpn.inDft- Indien ein 
füd Amber von 30 Quintalen oder Eentnern 
gefunden. Die Finder meinten / es waͤre Pech / 
und verkaufftens vor ſehr gering Geld manerı 


kante es aber hernach,und ward es vor unſchaͤt · 


bar gehalten. Linschoten pag. 99 Aug dem 
Exıraöt des Unfoften + Buchs ,. einer gewiſſen 


Stadt in Nord Ho manfagt es fey Horn) 
von Yo. 1464 hat den / dag die. Bürs 
germeifter auff dem Hauß verzehret haben 
3 Stüfer/ ale der Hr 


arlois zugegen war / 
und noch weiter auff den Rathauß hat man die: 
fen Herten tractirt in Präjeng der Buͤrgermei⸗ 
ſter / da ſich die Unkoſten auff a Stäfer unds 
Dfenninge belauffen. 
ar Bürgermeifter haben auff ein andermal 
vefgehret auf einer Mahlzeit / Wein und Bier 
mit gerechnet / zo Stuͤfer / ſolches geihahe an ei, 
nem Oſter. Tage / da die Kirchen Vorſteher und 
andere Herren gemehlet wurden. k 
Man hatden Herren Deichgrafiehin War: 
ſchappen mit einer Mahlzeit beehret / welche ſechs 
Stuͤer gekoſtet / Wein und Bler darunter ges 
he Als noch; arme Sünder auff Raͤ 







jelegt würden / hat man ı6 Mingeln Rei: 
alſchen Weins / das Stoop vor ı Stüfers Pfen 
ning gerechnet / welches ſich in allem auff 12 Stü, 
fer belaufſen / verzehret. 
Noch an Monſt. Pieter Penfionariäs zum 
Salvo gegeben 26 Schilde / das Städt zu 14 
iR + beträgt zufammen ı8 Gülden und vier 


halben eine Reije nach Avenhorn gethan / und 


Smird ng ein davor gehalten.» daf 
See 
ee t allein contribuire, Pe 


tüfer, 
Noch hat nn Stadt . 









Braßpffenning / und von Avenhorn eine Schuy⸗ 
te geheuret auff Almar zu fahren vor 2 Stuͤſer/ 
und von Alfmar 
Harlem nad dem Haag einen Braßpflenning; 
vid, L.von Santen, pag.219, hip; 
. Joh, Adriaenf,Leeghvvater erjehlef in feiner: 
Heinen Chronick pag. 10,daf die Holaͤndiſche 
Haußleuthe in dem Dorfi Ryp vor Zeiten ſehr 
ſchlecht und einfältig geweſen / keine eingige F au 
daſelbſt wuſte mit Seyffen zu waſchen/ ausge⸗ 
nommen cine Frau aus Braband / die daſelbſt 
wohnte / und ein Kopff Tuch mit Seifſen war 


ſchen funfe; wovor der Lohn ein Ey war man. 


kaufite aber 33 Ever vor einen Stüfer, Die 
Srauen aber wuſchen ihr eigen feinen Feugund 
was fie täglich gebrauchten mit Taubendreck ul 
anderm Kothrund ſolches chells umb das Gel» 
zn ſpahren / theils auch daß fie es nicht beſſet vers. 


- 
“r i 
is 
hl KR u 
er a 
x I am r 
* ’ * 
7 4 J 
An 
* 


u > 
dd NM, 
q Y 


Harlem 2 Stuͤfer / von 


RELATIONES: CuRIOSE. 
wur Straffe des ungehorfahmen Chams / und ran 


defien Fluch / dann aus genauer Betrachtung 
wird ſichs finden’ daß diefer Chus ſchon lange zu 
wor gebohren worden, che ſein Vatter Cham zur 
Strafe jeinerGottlofigkeit dem Nalifhen Fluch) 
indem Sohn Eanaan empfangen vielmehr kan 
ri eine weit andere Urſach dazu gehabt ha; 


eil. . 
Wollen wir aber dieſer Urſache mit dem Liecht 
der Natur nachforichen / ſo waͤre es nicht unge: 
reimbt / wann man fagen wolte / die MutterChus 
babe mittelſt ihrer bey ſchwaren Leibe empfun⸗ 
denen ſtarcken Impresfion oder Einbildung 
über wartzes Ding, der Frucht ihres Lei, 
bes eine folche ungewöhnliche Schwärg 
worffen / wie dann deren gleichwohl mehr Sa 
hen / und Fan ſolches nicht allein mit der ‚ 
Heerde Jacobs Genes, 3 v. 37 / ſondern auch mit 
dem exemplafifirtiverden / was Lycofthenes 
de Prodigus don einer Frauen erzehlet, welche 
bey ihrer Leib: Bürde die fo genandte Hl. drey 
Könige, und infonderheit Gaſpar den Mohren 


Der ſchwartze Mohr. 


Ga * er * are 

Dronfmanın hi email 
Warhelt ſagen an At ca bringe allezeit etwas 
neues t, Die Urſachen h 


Ha ii —— — ſchr 
5 


















eange ⸗ 


tahner Mon⸗ 


4 


6 wollen ihn ja etliche nennen ) gar inbruͤnſtig 
etrachtet und angejeben worüber fie ein Kind 
zur Welt getragen / ſo einem volllommenen Rob 
ren Ähnlich geweſen. Von dieſer Einbildung 
der Schwangeren folk auff ein ander mahl trae⸗ 
tirtwerden. Desgleichen fau es auch wohl 
ſein / daß des Chus Mutter bey ihrer Bürde eine 
befitige Begierde zu einem Pechſchwartzen 
Dinge gehabt / welches ihr nicht worden iſt / daun 
man hat einen groſſen Uberflaß ſolcher Exem⸗ 
pel / da einefchwangere Frau ihrer Frucht die 
Gleichheit oder Geſtalt desjenigen Dings in 
Mutter Leibe eindrůcket / fo ſie vergeblich / wie⸗ 
wohl KREMER bat, Die Griechen new 
uen —* lerde Kittam / die Pateiner Picam 
die Welfhenla Voglia, und hat Kircherus in 
dem Buch feiner Magnetlſchen Kunft ausführ, 
lich und eurieus davon gefchrieben. 

„ Dhne Zweifielträgtder curieufe Leſer Ber 
gierderanzubören einen umbfländlichen Difcurs 
von den Mohren / uud zwar vonder Urfache 
ihrer Schwwärgedemfelben fol ihm vorftchen 


‚ D dd 2 « der 


* — 
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nichts jo ſehr / als die Fettigkeit / womit 
Leib —304 eren / von den Free 





der Soñen in die euferfte Theile des Koͤrpers ge: 
rüdet wird / wie dan folhesgleichfals an erhigte 
ttundhenen und erzürneten Leuthen zu fehen ‚daß 
fie durch das ſtarde Ausfliefen des Geblürhe 
roth werden. Aber dieinkalten Ländern woh⸗ 
nen find welſſer / weil die Kälte die Ergiefjung 
des Geblüths verhindert, durch ihre zufanımens 
drücende Eygenjhafiten, Auß dieſem Grun⸗ 
e find auch die Todten Körper weiſſer / weil in 
enenfelben der Fluß und Lauff des Bluths ein 
Ende gewonnen hat, IE 

aß aber die Schwärge der Mohren grd» 
86 durch ihr fettes Ve — 
Kim wird, erhelletans dem dah die Kinder ders 


benbehder Geburth länge. nicht jo hwartz 


als ihre Eltern / und als fie hernach felber 


re 
Sändeinmwendig nicht Ichtwarkfind/als der üdri; 


ge Leib, und zwar / weilderjelbe Drih von, der 
Sonnen nicht fo ſehr gebrandt wird, als der du 


e Sheilder Händen, 2. Weil dafelbjt die 
dicker und härter iſt / daß aljo das Oehl 
und andere Fettigkeit nicht jo fehr dutchdringen 
mẽ gen / als anderwerts. 3. Weil durch den ſteten 
Brauch der Händendas oberſte Fell offtmahlen 
abfälletzund die Fertigkeit des Schmeers Daran 


Es laͤſſet ſich dieſe Meynung nicht beffer als 
durch die Erfahrung behaupten ,_dannenhero 


tigkeit eine fol e anbringen. 
gehe | 7 müffen wir und vertbimdern 


äber diesaller Mordltchfte Voͤldder / die mandie 
Grünländer nennet / wegen Ihrer heßlichen 
ſchwartz braunen Barbe ; ſolche Leuthe lieben 


cre torreriadustisque fimilesgigni,&,adverfa 
‚plaga —— alrcandida cute eſſe 


Pr werd: d . 
ne ae 


wann dem alle i fokann mar ſich wicht 





i 
u 
— 4 
La, 
5 u an 


womit fiefichbehängen / rinnet ohne Unteı 







das abtrieffende Talch auff ihren Leib / ja — 

Dia beſchmieren ſich dieſe Nordlaͤnder / — 
taͤglicher und augenehm ſter Trunchk . 3-7 
Fett von Walıuadanderngroffen Sicher. Die \ 


amojeden liegen mit vorgenandten rum * 
laͤndern jwaruntereinerPoli Höheraberfiefind ,. 
weiffer und wohlgeſtalt / ja die Schweden, ohn⸗ 
erachtet ſie näherander Sonnen liegen 7 ; 
dannoch viel weiſſer als die kalte, Lappen. Wor⸗ 
aus zu ſehen die agultigkelt deff $Plinius 
12,078: jagt: — ri np» 


can z j 
erinibus: DieMohren 


gentcs,flavisprom 





den und andem Eopmeer wohnen / haben eine | 
weiſſe Haut und langes gelbes Haar, Art 


Wir finden dergleichen Unterfchted auch an -· 


derwertg, Die Hottentots oder Barbara au 


und ab das Vorgebärge der guten Hoflanug 


in Africa, find Pechichwarge Leuthe + daun ſie | 
—— 
des Seſtancks aicht bey ihnen dauren Fan 7 | 
Spanier, Itallaͤner / Eandioten, Syrer / Perfer 
und Chinefen hergegen find weiß oder braun 
ohnerachtei fe mit den Hottentots einerley D 
flang der Sonnen haben, Die Habaſſ 

fo unter den Ehrhilichen MohrenKönig Preite- 
gan ſtehen / ind nur braune Mohren / da ſe doch 
gerade mitten unter und zu beyden Selthen der 
Sonnen liegen / die Rigriten hergegen Conge 
und Angoleſen ſind Pech ſhwattz / mie « 
In Libyen,die Ceylonefen,Malabaren ‚Suma- | 
traner &c,ohnerachtet ſie mit den Haba 

elnerley Sonnen und Poli Höhe haben. 


Dapper bejepreibet ungein Land ji — 
' j 


ven ſſener Reiche, In welchem t 
euthemit langen ſchlechten Hahren u 


. hang GOttes A 


- 
F 
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ſahm vermundern über die Almacht GOltes , 
und überdie Mannigfaltigkeit Merken, 
Aber höret weiter: Sind nicht die Leuthe ſaſt 
durch gang America,auch ſo gar die / fo unter 
inieliegen / vielmehr braun als ſchwartz / 
eich den aller nordlichſten Gruͤnlaͤndern? Feys 
li 1fis alſo / und erweiſet diefes alles gnugſahm / 
daß die Hitze der Sonnen allein nicht ſonders 
viel zu dieſer Schwaͤrtze hilfft. 


ei muß ich aud) erinnern’ was Bochar- 


hiaSacra lib, 4, c., von den Mo; 
vi ſchrelbet / daß ſie nehmlich des ver, 
hams Nachkommene / die ſchwartze 
ben m Zeichen des Fluchs tragen müffen / 
—— ee * md — 
Dann edeutet heiß / und N r⸗ 
licht / und waͤre nicht ohne ſonderbahre er 
/ das dem Cham 








ward gar die Gruͤnlaͤnder ent poſſen 


Br in den hitz ıdern zukommen 
welche ten als einen Theil 

mer / 

—55— eß ſind war geiſtliche Gedancken von 

—— Mas aber die narüır: 


* Afrtlea. Und auſſer denen Die America 
aterſchied der 

BE En an unter: 
lich / daß 

ſe er — DL ebohrne Arıh 











weilen die Vermiſchung der 


d 
Weiſſen große Urſache darzu et Bao | 


meinet der gei —* de Ori 


inZuareca, weil fie ve ch 
-Americaner, von den 
hulich / dahin 


von den Eltern ſchwartz mit tion m und 3 


Die Æthiopes(ſpricht Becmannus)gehören 
auch unter die fonderbahre gezeichnete Leuthe. 
Mannennet ſie nach ihrer Sarbe + Negersoder 
Nigriren, Mohren aber heijfen fie nad) dem A- 
rabifchen Wort More ‚Welches ſchwartz heiſſet / 
dieſe Mohren find nicht allein an der Farbe, jon+ 
‚dern auc) anihren eingebogene Nafen / geſchwol 
dene Lippen und krauſen Wollichten Haaren von 
andern Nationen zu unterjchieden. Hierzu komt 
die ungemeine Weiche Haut und derjelben weils 
fer ſilber Glantz / jedoch ohne Traurigkelt / welche 
ſonſten dabey zu ſeyn pfleget. 


Woher aber ſolche Mohrenſchwaͤrtze entftanı 
den / iſt ſchwer zu ſagen / wlewohl ich glaube man 
muffe dieUrſach ſuchen In der natärlichenDifpo- 
fitıon dererften Eltern / doch geths ſchwer zu / 
wann man dieſes eigentlich erklaͤhren will, 
Dann wann die Mohren allejeit von ſchwartzen 
Eltern gejeuget find. fo koͤnte man ſagen woher 
dann die braune Mohren ent/proffen? mo 
dleſe von welſſen Eltern gejeuget, —* find 
dann braun ? oder wann die Einbildung der 
MutterSchuld daran woher hatein fold) Kon 
gezeuget Kind aljobald ein —— von 
her Farbe befommen ? Wann ſolches g 
ben / wie fan ſich die Schwärge alfobald 
— * 
id) (wobey die Eiubildung würcket) ſondern 
ind BR eg "Die Sonne iſt auch 

an / aus eben dieſem Grunde / 

bie Bundes unter der * zu finden ‚über 

dem dat ling if. D —** ſo 

von der Sonnenverbrand wer e⸗ 

ap truchen werden. Vid, Pechli, r. 
e de Habir, & "Col, Eihiopum,capı9,0,&° 

4. q 


DiePhyeibacneng eifierig in Unter» 


werben nimmer» 
—— ve a ale chung 
— 


St S seh 1 daß das fort⸗ 
een Fönne geſagt 
——— den 1a —* Erempel werden bes 
jegiger Titul nicht 

in im Stifft Ba 
rffern Ebers mans * 
und ——— — Erdbeben 
entſtanden / dadurch der Berg Trudenleyden 
zwiſen io und ır Uhr Vormittag einen gewalti⸗ 


Krach geta —— al» 
er el 


fehr erichrodten — Ar ift * 

* ergherunter gefallen / und find wohl 20 
Morgenlandes / fo nahe drangelegen empor 
gehoben, und mit —— und andern / fo darı 
ef und, anders wohin Bi worden / derge⸗ 
ſtalt / daß die Land⸗Siraſſe / welche vorhin neben 


Staͤlle und Heerde 
ke mit —* nachdem er von dem Sam⸗ 


W 16 ein gewaltiges Erdbeben vermöge / 
davon fam daß Stättlein Pleurs in 
Graubünden jeugen,daffelbe lag an einem Paß / 
nad) dem Venetianiſchen Gebierh näter einer 
abhangenden Klippen, Ind wohneie viel feinen 
und wohlhabende Leuthe darin. Ao. 1618 am 
25 Aug. alten Eal, mit derSonnenlintergang ift 
ber überhangende groffe Steinfelf durch eine 
Unteritdiiche Gewalt abgeriffen / and aufjdie 
Stadt geworffen worden / davon diefelbe groͤſten 
theils bedecket und zerſchmettert worden/mit als 
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Drer wanderende Berg. 


Die verſunckene Stadt. 










Abend, bin auffden Montag ae 
uhren a ie ſtill / als wann 
a zahl 
dem ex Cambdeno,Epift. 1, Cent,z. 


Xo.ı58; erhub fi) in Dorfetshire ( | 
— 


> 


* 


* ein Berg von; mit 
u Bade von Een 
ber ein 





fehret Img 


ah fu Balen ni — 
Fein Mangel erſchlen. 

Es war ein jolhes Felſen⸗Stuͤck / dafesvn 
viel tauſend Menſchen nicht kunte geruͤhret wers 
den / und dadurch ifi Dleursalfoimie Erdeger | 
ne areas ne als ee 

n und eine feine 

re von —* nitift be . 
nahdem&tür gerefen, Man 
daß diefer ——— —* = e 
zerſchmettert / andere ſchreiben von 2100 
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ſchen ohne das Dich. Es iſt keine lebendige See⸗ 


ke daraus entlommen / und man kan nicht ſehen / 


wo die Stadt 
legen an dem 


anden. Sie war aber be 
ad) Mera genant, der vondem 
abfallenden Felſen dergeftalt verftopfet / das 
Das Waſſer fich in die Höhe ſchwelleie und einer 
andern Stadt. Dberhalb Pleurs / Cleve genant / 
den Untergang drohetet / aber GOtt zeigte dem 
Waſſer endlich einen Weg neben erſagten Stadt 
din / wodurch dieſelbe noch erhalten worden, 
Die Hiſtorici herichten / daß man zu Pleurs 
den Tag vorhin einen ungemeinen groſſen Ge 
fand obfervirt, daß auch ein arıner Tage Loͤh⸗ 
wer den Eangler Hanf Adreas Wertman und 
andere Leuthe getwarnet fie möchten hoch von 


| 
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twäresaberder Cangler ſprach lachendes Mun ⸗ 
des,ichhofle / du werdefi ein falſcher Prophet 


werden / andere jagten / der Mann ſey truncken 


aber er ſelber blieb nicht lange allhler / ſondern 
eylete davon / und rettete ſeyn Leben, Man bat 
er viel keuthe benrdert,die nach folchen be 
allenen Menſchen graben möchten, aber deren 
find viele von Geſtanck erkrancket und etliche gar 
geftorben. Dem Dfficier diefer Arbelts Leu⸗ 
then fol einsmahls in der Nacht jemand erichie» 
nen ſeyn / und Ihm angejeiget haben, man möchte 
doc) nur von fernerm Öraben und raumen ab» 
—8* /weil Pleurs doch nimmermehr wieder 
auff gebauet werden tönte, Vid. Chron, Pie- 
ter Jans Tyrisk part, 2, pag,1777. 


binnen ziehen und retten mas ihnen am llebſten . 
Das Amboiniſche Erd⸗Beben. mi 
Ei icp anffdiefer Materie bin / wil ihdem | ne Frau mit einer fardden Schätt Steinen be, 





| 


Efurgswieei 
Bat 


deditwar / auch lag ihr ein ſchwer Balcke auff 
dem Ruͤcken / daß fie mein zerſchmettert war; wie 
man fie aber aufnahm / fand man ihr kleines Kind 
von 6 Wochen unter ihr annoch an den Brüften 
liegend ,frifch und gefund im Leben. Das Eafiel 
Victoria felber ward dermaffen zerſchüttert / daß 
einem die Haare juberge hunden, Die Wäls 
leund Bolmwerdhe tangeten gleichfahm / ſo daß 
die ſchwereſten Sanontn von und zuder Bruſt⸗ 
wehrrolleten, Die Mauren gaben ſich von eins 
ander; und fiel die inwendige meift abern Haufı 
fen. Man kunte weder fen noch fiehen / teil 
man fonft über. und über geworfſen ward. Das 
Liegen war zwar wohl das ſicherſte / 2* 
auchmühfam / dann man ward ſaſt augenbli 
lich entweder in die höhe geprellet / wie man (om 
en am Fürfil Höfen —* prellet. Hiezu 
am noch ein e Gefahr. In dem 
ſten Stoſſen kam die See mit einem gewaltigen 
Berg auff die Fortreſſe an⸗ 
/ num wuͤrde alles unter 
rincken / aber fo ſchnell fie onlommen / 
PPrhncH el je wieder url, Die ünſahen 
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fer plöglichen Enderung Rune Sr darauff / 
da man gewahr ward / $ die Inſel 
Stelam / ſo nicht weit von —2** lag, 
nicht Hi ſehen / und in folgender Zeit im 
2000 Todten / nebſt einem reichen S 
allerhand Wahren/ Haufgerathr S or 
ſchirr und andern Guch / fo die See — / 
am Stramde gefunden / und vordie Oſt⸗In⸗ 
diſche Compagnie eingefamblet worden, dann es 
mwardiefenfhl in demjelben Tempo mit allem 
was darauff geweſen / dergeftalt verfunden daß 
nanmehro die gröffefle Schiff (zumahl über 60 
— Waſſer an ihrer Stelle zu fiaden ) daſelbſ 


Das Medifche Erdbeben. | 
fielen’ unter andern fahe man ef 


— 1667 entſtund zu Schamachie oder Si- 
miachia ( der Hauptſt 


dadurch ——— wurden, In dem umb⸗ 
llegenden Lande > ja ſelbſt im Gebirge hat es 
die Felder und Felſen dermaſſen umbgeke hrt / daß 
gange Flecken und Dörfer dardurch bedecket 
wurden, Die groſſen Gipfſel der Berge ſahe 
man in den Taͤhlern ltegenidarunter gang Dörf 
fer mit allen Menſchen und Vieh begraben lar 

en / die gemeine Land» Straffen waren [ehr ges 

orften und verworffen, dasdie Caravanen di 
nen Weiten Weg umbziehen muften. Ao, 1671 
am Neujahrs Tage entſtund zu Schamachie 
abermahlein hefitiges Erdbeben / wodurch ein 
groffer Theil der Stadt übern Hauffen geworf: 
feu ward / alſo das viel Menſchen und Viehver, 
lohren waren / ehe man wuſte / wo das Ungluͤck 
herlommen. Am folgenden Dag tobte es aber: 
mahl / und am 6 May noch hefftiger amırz Ju⸗ 
Ti entftund unter dem Erdboden ein hefftige | 
Sturmwetter / mitdonnern und bligen daß die 
gange Stadtzitterte, Die gange Luft war voll 
Blaues Feuers / davon offt groſſe Stuͤck herunter 


Medens) ein 


———— on a 
\ — — 
Tag einmahi gefpährer ward; ö 


[ 
F 






on 
un. — be in De 
Stöfectwaserleivliherraber hees 
no 6 Wochen jo geſchwind auff einander, 
man terunfer dazwiſchen fprechen Funde, 
Meer 
- en 


*3 











geln / in der Groͤſſe eines Wein 
84 Erden fallen / welche wie 
‘Den zerſprungen / mit 
lichen Knallen / daß gender rim 
dienen, und m. *2254 
en Canonen dar 
Schůuͤſſe achten — Ten jun Sean 
55 * P. 1540. 22, P. n6c, GEAR n 


P. eg. 
Bon Moful ſchreibet man, | 
in den umbliegenden Plägen am 22 
1666 ein febe erichröcliches Erdbeben 
dergleichen bey Menſchen gedenden nicht gehd« 


ret worden. Es hat etliche Tage 

it Mufal,oder die —* Stadt 

in —5* Gefahr geweſen / N 
rffer gang und garruinirt —— * 

Staͤtt in die on verfunden find, Bier 

Berge haben ep —— 

gute Zeit ef 

mit einer fo —— — * 

taube 

——— rest Tagfep vorn 


Was ſolche Erdbeben —— / —* 
wober fie enſtehen / davon 


eh kan ñ—n 
werden weil wir jetzo Davon abgeleitet n. 







, 





Nos3. © RELATIONES ) ChRIosz, Alt 
#0 DerprächtigeTenmpelsuNanking, 
Ahe bey der Sineſiſchen uhralten Yauptr | rich Steinen und Edelgeſtel⸗ 


Mauren / dle ſich auff ʒ Teutſche Meilwegs er, 
ſtredt / und auch einen Berg in ſich beſchlieſſet / 
auff weichem die Konigl Graͤber liegen / rings, 
umbher umbzogen if. In diefem -Tuflt 
Waͤldlein iſt unterandern auch inwmiehr al 


FR 
‚nigl, I welcher gang von Hol 
nigl, Tempel zufehen / weiche gaugbo 4 


ausgenommen die Mauer / 38 
nen Steinen erbauel iſt. Er ſtehet duff einem 
erhobenen Plage / ſo mit Quadrat / Steinen 
allenthalben abgeſetzt: Hat 4 Stiegen mit vier 
ten Stufen aus dichtem Marmor an allen 4 
Selthen daruͤber mar hinauff ſtelget. 

Der Tewpel ſelbſt wird getheilet ins Gewoͤl⸗ 
be / deren jedes zu beyden Seithen zwo Reyhen 
von Seulen hat / die war Hoͤltzern / aber rund 
und trefflich geglättet / auch jo dick finddaß eine 
kaum von ween Männern mag umbElafitert 
werden. Die Hoͤhe hat gegen der Dicke aud) eine 
ge Proportion, und erſtrecket ſich auff24 

hlen. Auff ſolchen Seulen ruhen ſehr groſſe 
Quer⸗Balcken / und auffdiefen ſtehen noch ande; 
re lleinere Seulen, Das Schild des Gewoͤl⸗ 
bes ſambt dem Dach befteher aus einem Fünfilic) 
rigen Tafel, Werck / welches mit Gold 
reichlich ausftaffiet it. Un den Kirchthürnen/bie 
einen vergüldeten Beſchlag von en haben / fies 

et man ein geftocheneshaubs Werckvon korber⸗ 
Sm en, Die ausmendige Kreutz Gänge find 
mit Rünfilich ne Seen mem ra 
em Dra 


w —58 ‚finddiefe Drat⸗ Negefo ſabtll 
ringſte Hinderung thun. 
Mitten in —* Tempel Hast man’ zween 
& — an ehr Fünfilich junges 
om,iY, 


1 dder Köni en wañ er hat opfiern wol ⸗ 
* / — * an erlaubet 


— — 


mol / ſo die Sonne / dr Mond die Sineſiſche 
f 


Altäre und Marmorne Bildnüffe find / wie die 
Sinelen vorgeben / darumb nit einyfondern vor 
Hedi ae ulemand anbete, 
fonderwjederman wiſſe / daß ſotahne Dinge von 
dem erſchaffen ſind / welchen der Kaͤyſer indem 
Tempel andaͤchtig verehret. Neben und umb 
die Klrche her / hat es olel Gemaͤcher oder vlel⸗ 


miehr Keller / weiche vorzelten ſollen Baͤder gewe⸗ 


‚fen ſeyn / darin der Käyfer wann er hat Opfſern 
gewolt / fo wohl auch deſſen Helfſer und Hands 
langer / ſich vorher zu waſchen und zu reinigen 
pflegen. Auff diefen Tempel / und gedachte 
‚alte Käyferl. Gräber zu gehen, waren gar breite 
luftige Wege / an welchen gar alte Fichten ⸗ Baus 
‚mein gewiffer Weite und jierlicherDrdnung ges 
pflanger ſtehen / wovon man vormahlen fein 
Zweiglein verfehren / wiel weniger abbrechen 
dür —* als einem der Kopfund Leben war. 
Auff beſagten Bergen ſiehet man kaum ein Ge⸗ 
ſchlechte von Baͤumen / dasnicht mit der Hand 
gepflanget wäre, Zu Peking fand man die 
Kävferl, Grabftätte in dergleichen Luft, Wals 
de roch viel herlicher; Aber — Zeit find fie 
von ven Tarterngang vermüftet alle Bäume 
ausgehauer / die ER * 

17 e 
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d Valläfte eingerl Tri 
De Sempel Bald anal Tegmn 
£efer belieben tragen möchte/von diefenKäpfer!. 
Gräbern einigen Bericht zu erlangen / fo muß. 


Das Föftliche Grab. 

Bgemeldie herrliche. Grabfiätte hat der ; me —— 

—— gieſe / Ferdinand a le 
ee IE — 

geſehen / und folgender Geſtalt beſchrie | an an tve —* 

— nach die See — 

Auff einer 22 imFlufBatampina | niigen elnander beſuchen / und weh 
findet man einen befcploffenen Plag, eine Meil; | zeit halten: So weit Pinto in dem uo cap· 
wegs in dem Begriff enthaltend, und mit einer | ner wunnderbahren Reifen, 
Mauer von gehanenen Steinen umbringet / wel⸗ Sonften berichtet Martinius lie. Bien 
nd ir Digmit 2 Sitternund Geländer | Sinic.p, 78nod) von einem andern 
von Kupflernem * Werd gesieret ; / wovongen Thurn / welchen der üppig eKaͤhſer 
das fordere nur Spannen hoc) war, damit | Cheus hat auffrichten laſſen / köftlihem: 
man deftobequemer darauff ruhen konte. Aber | rothen Marmor denerden Zhurn hat: 
das andere Otter beffer hinein,warg Spannen | nennen lafen. Die Pfor Thurns 
hoch / und hatte 6 flberne Loͤwen / — find erbauet worden‘, von dem aller 
u —— —— m Bar — —— —— 

en. Innerhalb ſolchen Laubwer an edesgan 

—— man in ſchoͤner Ordnung hundert und | Ehlen Berk ehe an bonn 


dreyzehen Capellen / indie Runde gebauet / und 
in jeder Eapele ein koͤſtlich Alabaſternes Grab 
* ger Fünfilich auff zween Köpfen ſilberner 

—— geſchlungener und verwickelter 


chlangen ruhete. Selbige Schlangen * 


3 a 4 * ihren ne Mia 
3 Hörner ı danebenſt ch in jeglicher 
Grab Capellen; sub —* Fackeln von 

7 Zacken na Kane alſo / daß die 
Zahl fotahner Leuchter in den 113 Capellen / fir 
ins aefambt auff 1469 erfirecheteten, 

Meiter prfentirte fi) mitten auff einen 
groffen Platz / welcher mit z Reigenvon Stuffen 
und wo Reigen von Abydttern 2— wa⸗ 
ren / ein ſolcher Thurn / nebſt — rnen / 
auffjweldhenfilverne Loͤwen ſelbſt 
lagen die Gebeine von 113 Siaefiihen: Königen 
die man ausden Denvon un en dahin auff 
aebracht hatte, Uberdas ſahen Pinto und ſei⸗ 





‚RELATIONES: CURIOS Æ. 
dieſer Heine Abſprung nicht übel gedeutet = 


RER: feinem vollem an 


niſche Meile, O aber die 

ande iſt er —— — 
und ausgebauet worden, Es 

ſer ſo 2— er ſeiner Gemahlin 


zu —* 
Pa a ——— 
2 3 . 


(dann in dieſem geſchahe der gro 
gewaͤhret hat / ja der Stoltz und 

—u —— ihn mehr gekoſtet / al 
das gantze 2 K —— bat: 
anfibringen können, Vid. Martiniusi, 

Eden diefer Räyfer hat umb feiner gRapefät: 
einen defto bejiern Glangzu —— 
—— Schuͤſſeln die Gerichte 
na die Weiſe —*— 3 

dem Eſſen Elffenbeinen 77 

A wovon man vor feiner Zeit: 
wuſt hat / und ift diefe Manier annoch im 
Bandes gebräuchlich / wiewohl die S 
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allemahl von Elfſenbein / ſondern auch vielfältig 
von Eben ⸗Holtz und andern harten Materie ger 
macht, und fornen an ber Spige / damit man 
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das Eſſen beruͤhret / mit Golde oder Silber be 
ſchlagen * 


Der wollriechende Balfaft. 


S Zichen grofen Potentaten ſcheinet auff 
diefer Welt inanch mahlnicht anders / als 

die eintzige Unſterblichleit zu mangeln / fo gar üps 
pigleben ſie / und wollen mit jenem gottloſen Car / 
dinal unſerm Herrn GOtt gerne den Himmel 
allein laſſen / wann Ihnen nur ihre Zuft, Garten 
und Paläfte auff ewig unbenommen bleiben 
möchten. Die alte Sineſiſche Kaͤyſer 
eben einen ſolchen Siun / ja fie fliegen J 
her / nehmlich ſie ſtrebeten — der Un 


erl 
u —— en / auch mandem 


Ber! runterweilen das 
—— ur 


— 

ner von he: — Hiou u ar im 
ter —— Holtz· W 

dern / 


—— 


/nehmlich Ce⸗ 
derglel⸗ 


lee — 6 Stahtenmet, oder 


eine gute Meile den Geruch 
wie —* ar 


hatten 
groffes Beden 
| einer Menfchen; 


ai denafelbenPallaft (fein Rupfferner Thurn 
auff feinen Befehl auffgerichtet / welcher solch 
Ruthen hoch / und ein Werd BER bdeſte ie 
derman hat erflauen müffen, 


Bon unten biß oben hinauf au bieoberfle 
Spitze hat man eine Schnecken + Stiege hlnan ⸗ 
Reigen fönnen, Daſelbſt fand fi) ein gewaltig 
von Kupfer / ſo nach —** 


nd 6 — * man t 

lich den allereineften Thau a 
tahnem Himmels: Than peißte und weite er 
Perlen ein / als eine vermeinte Argeney des ewi⸗ 
‚gen Lebens, dadurch er die von den Betriegern 
ne Unjterblichkeit möchte zu wege 
das hat er denfelben Pallaft jo 


er Sauna var big auff den h 
Glantz und 


“ * 
= 


—A hi eg 


ern dpärn os Ar von feiner ſch ’ 


nen Beihreibung 


bes alten und neuen Latii 
nicht auegefcofe 
Er wird an 


ſetz⸗ 
den 
—— ——— 
H v Stadt —— 
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ges findet man einen Feigenbaum / derzudesin: , St, Georgianern, aus unzeitigRach) » Eiffer des? 
wendigen Berges Eingang eine Anwellungthut. | Morde en die Juͤdiſche Nation am Herren: 
Bey jetzt gegebenem Merckmahl ſpaltet fih der | Chriſto beplingen, mit gebundenen Händenund 
Bergvon Morgen gegen Niedergang aufizo | Füffen in befagten Abgrund hinunter geworſſen / 
Schritt —* und ſencket ſich dieſe Berg- Kluſſt woraus zwiſchen den andern Juden und den St. 













in einen ſo abſcheulichen tieffen Abgrund hinab | Georgianern ein harter Streit und weitlaͤuffti⸗ 

daß man ihn kaum mit einem Bleiwurff ergrüns | ger Progsf erwachien / fo noch aufi diejen Tagen Br 
den fan, Vorbefagter Autor hat mit einer | unter den Urkunden der alten Cancelicy zuTivo- | 
Schnur von 400 Dalmen den Boden nicht er; | livorhanden, Und ſolches if leicht zu glauben ; AR 
langen mögen / ab&&aus dem flarden Schall, | fintemahl ee noch wohl zu unfern Zeiteneben fo. —  _ , 
welchen die von ihm hinabgeworfiene- Steine | Sceinheilige Bögwichter gibt,die da meinen / 5 
















gegeben, den Schluß gezogen, daß dafelbit eize ſie thun SDtheinen Dienft daran mann fie einen -. 
gewaltige groffe Gegend oder Raum, unter der den —— ermorden. 
Erden verborgen llege. Und dieſe Muthmaſ⸗ Mehrerwehnte 
ung gewinnei noch mıhr Kräfiee durch den | nicht anſchauen / fondern machet dene die hinein. 
ug der Schwalben / weldezur Sommerzeit | guden Sucht und Schwindel zugleich Nach 
alda, wo dereigenbaum fichet/Ach fietsin einen | Kurcheris M nung / ſo ihm etliche ungeheure 
Kreyß herum / und alſo endlich hinein ſchwingen | Steine/die er hinein waltzen und werfien laſſen / 
an der andern. Seithen der Spaltung aber wie: | feb 
der in groffer Menge heraus kommen / alje das 
einer ſich nicht gnug verwundern Fan; wie ſie 
durch eine tieffe Kiufft legen / und ſich wieder 
heraus machen. 

Die Reben: Wohner dieſes Berges wiſſen zu 
ſagen / daß die Schwalben von diefem Abgrunde 
fich nlemahls verlieren,fondern zu Winter » Zel⸗ 
ten alda verbleiben / biß an den Fruͤling / und daß 
einige Leuthe ſich einsmahls indie Klufft etwas 
tieff hinab gewaget / da fie dann viel Schwalben 
Knäuelwetfe an einander gewickelt / u gleichſam 
halb todt gefunde. So geben and) die altenuhr· | solche Hofinung eben ſo unger 
— — — —— em 

en am H.Char gemberdiefen Berg. | wo die Ergte nur 
4 einen Jahrmarckt reife wollen / von etlichẽ wurtel 


* Die unergruͤndliche Tief 

"AIR Feic wie die Fergemitihrer Hoͤhe alfo- , DieZieien 

Bmeteede S 

den die Almacht Gertes / und führen unszue- | 
actungdas Stuͤckwerck unſeres DE 


—* nendliye Welßheit des — 
und Die unendlipe Welzheit des Allerhoͤchſten.lehr 
Darumb weijet GDtt den fehlenden Kiob auf 



















ſey 
ein Berg 
hat ſolches viel — 
den tleffen Waſſern / haben fie wohl allent 

den Grund des Atläntifhen Meers ergruͤndet ? | Höhe und Tieſſe gleichſahm wieder einander ei 
Welcher — ſo den Cymr hen. Bey den Dalecarlen 
tief hinab ſencket / daß man ihn mit 400, | — Schwediſchen Thalbauren) iſt der See 
nicht erreichen mag. Die Schire ſo den groſ⸗ lcher von ſeiner R deu Nah⸗ 
—— hohen Ocean in / er mien fuͤhret / und feinem Grund ⸗/Bley oder 
fie (einen Boden mit 800 Klafftern nicht er· Grund . Desgleichen foll unweit von 
daß offt gar keine Menge von Seilen | Stockholin zwiſch en den ſo genandten Scheeren 
erklele. Der Abt Buellius meldet, daß manaufi | oder Meersgelfen ein Schlund ſich befinden / 
feiner Amerlcaniichen See» Reifeden Grund | welden man gleichfals den rund? Schlund peif: 


| —S—— mit soo Ehlen nicht erlangen 


eu, "m Ponto Euxino „. welches Meer 


fetzund unergrũndet laſſen muß, 


- Die unglücklichunterfuchte Tiefe. 


Fr See Solfatara, fo nur zooo Schritt 
von Tivoli in Itallen llegt / haͤlt nur eine 
Staliänifche Meile im Begriff / und hat einefo 
unerforichliche Tiefie,dag biß auff heutlgen Tag 
noch fein Wurff Bley oder Seyl/ ob es gleich 
noch ſo lang wäre,feinen Boden ermeſſen koͤnnẽ / 
weßwegen Kircherusim Deſeriptione novi &. 
vweterisLatudafür halt / er werde fuͤglicher den 
Abgruͤnden / als denen Seen beygejehlet. Wie 
man einsmahls dem Catdioal d’Ete ſolches im 
‚„Difcoursfürgebracht / hat dieſen Herren die 
Meugierdegstrieben/ zu verſuchen / ob es dann 
icht möglich fein koͤnte den Grund dieſes 
zu ergruͤbeln. Erfilich gebrauchteman 

von Seilen und Streichen die Menge und Fänge, 
aber rd der Abgrund verſchlung fie in 
einem Bodelofen Rachen alle mit. einander / 
rach aimmer: Estftgnug ! jondern (mie die 
oͤlle) gib her! noch mehr her ! weil nun mit 
Stricken von dem Grunde keine Nachricht zu 


erhalten: war / botte er weyen fürfrefflichen 
Schwimmern / oder vielmehr Waſſer Tretern 
und Teuchern groffe Verehrungen an / daßfie 
die inwendige Beichaflenheit dieſes Sees Vers 
kundſchafften. Derer einer, fo bald er ſich nur 
big auff ro Palmen tieff unter Waller begeben / 
geſchwind wicder zurück gekehret mit verbrans 
ten Fuß Sohlen und ſich entſchuldiget / der uns 
leidliche Brand des Waſſers haͤtte ihn ohne Ge⸗ 
fahr ſein es kebens nicht weiter hinunter gelaſſen. 
Der ander / welcher ſich hinein begeben / iſt aim⸗ 
mer wieder erſchlenen / es mag ihn gleich die 


grauſahme Higeerftichet / oder ein gewaltſah ⸗ 


mer Würbel Schlund in verborgehe koͤcher 
hinab geriſſen haben. 

Gexwih iſts/ daß das Waſſer dieſes Pfuhls in⸗ 
wendig ſiedend heiß / welches wohl rei Pa- 
ter Kircherusnebft etlichen nittelft eines Bley» 
ernen Geſchirrs / ſo mie eine Flaſche formire war / 
erfündigerhat : Indem u ſolches Geſchlrr 

ee3 an 


Mar ° | — — len 


{ eil / wo M ti ab l 

ae Dasein — 
—— a a han alſo / daß fie oben kaltes 

n — 

dem kunte. Dann nahen felbige ur. un 4 der Wind und alte Lufft, womit 





rn] Solarien aehen Mona —* blaſen werden / ihnen nicht aen 


elſſes Waſſers gefund 
Viel von den Medicis haben ſich bifßers 
nicht darin zu finden a / —* zu Armin 
alten Den, andiefem O 


Kö en fein, dad tige 
\ ae die tn, Dada er Sana 


km alfo aus Unwiſſenheit der innerlicyen Gele 
heit des Pfulsgeurtheilet die Natur und 

Sr hören ba 9 mit der Zeit verändert : 
er mufte durch andere unterir, 

+ 3 laufien / und hingegen andere 
Falte Spring » Quellen oder Bächlein an die 
Stelle kommen fein, Aber daß ſolche Muth: ttigen. 


Der tapffere Schwab. 


Nſern lieben kands /Leuten / Teutſcher Na/derhalben io Kammeraden zu fid) genommen, 

tion zu ehren / muß ich auch einmahl eine 
— a —— 

Ein gebohrner der wohl⸗ 


Sch aus 
——** — Stad ſchwummen nicht kunte erreichen, 
Ulm war mit Käpfer Friedtich dem Erſten / wie⸗ hungdefien wurden des ulmers Spieß» © 
ber die Saracenen zu Felde gezogen. Diefer | fen anderes Sinnes / begehrten nicht hinäiber, 
bat einsmahls ungefehr feinen leiblichen Brw | riethen auch ihm felbften / foldhe —* 
der todt liegend angetrofje,welchen zehen Grich⸗ ſchaͤdliche Unterfahung einzuſtellen. Aber 
ſche Strauch / Diebe oder Schnaphanen ermor⸗ ——— maͤchtiger / weder 
det / und jämmerlich zugerichtet hatten: Gleih | Vernunfft. Dieſes Fürnehmen war viel " r 
wie —— a er und freulos | tiefi beyihm eingemurgelt,darumb bate 
Dt echen insgemein dem Ehrifil * Teut· | tenden doch nur da bleiben / und muͤsig zu 
hen Heer viel Untreu wiederfuhr. Denn ob | en / wie der Handel abliefferumb von feiner grofe 
MM * ie ——— —* hr : we 
en ne doch bey ſelbigem Heer zuge wieder die Un | _menn fie wieder in eimat kämenvelnäeuge 
aläubigem/den Teu » Kepler 1, Voͤlckern alle | nüß zugeben, 
———— eu — Als he⸗ —— er ins 
ter Ulmer feinen Bruder erfannt / mit Thraͤ⸗ 
wen beklagt / und begraben, hat er, ausbrennen 
der Rache / beſchloſſen / die Roͤrder zu ſuchen / und 














‚ flüchtet / fo mit einen Moraſi und fteti 
‚gen umbgeben war / alſo daß man. de“ 











— binüber geſchwummen / hat 
derſelben sehen geweſen / friſch an aemage, - 





Kr Schnaphanen hatten ſich in eine Pi 


fen ai ruder / heut toder Morgen je 
TER —* 
gen / mit feinem Schwerd —— Eh “ 
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wile er / mit Roth und Lettich überzogen / und des 
uſchen / und dermaſſen unter 


und durch ge 
Dfige entrunnen / wei er ihm nicht getrauete 


keiner fo ermuͤdeten Bauft zu kaͤmpfen. Maſſt 


423 
das Ge itterehat alſobald durch Das 
gange Käpferl. Kriegs: Heer, ausgebreitet, die 
päler Dafrnlienigeio ni OrbeZeugenDrn 

e dv e⸗Zeugen den 
Slauben —— - Partez;lib, 13, a Zeir 
ler, Epift,33;, Part, 2,. 


epbie 


Der verächtliche Lauß · Zoll. 


rliche oder mo⸗ 


ſer Veſpaſianus zu 
Wie der auffrichtung der durch die vorige Tyranı 
nen geſchwaͤchten Roͤmlſchen AR 
die Secreten oder (S.H,) heimliche Gemächer 
einen Zoll, und mufte feinen Sohn Titg / ber 
Ahndepfalls beſtraffen wolte / gar artlich abzumeis 
- fensin dem er ihm ein Beutelmit güldenen Pfen- 

gen vor die Nafe hielte, fagend; Mein Sohn’ 
diefes Geld auch nach Koth? Michael 

Sachs mine Käy/er-Chronica,part. 1, 





— 2* 


eichs Mexleo 


die Mittel zu 


+ auch auff 


waren Im gangen Königreich alenthalben Diem 
und Schaf: — ————⏑— 
—5 einem jeden Dinge / wle es auch 
Immermehr-Nahmen haben moͤchte / vorihren 
Ki ne pn wenigfteneinmahl 
ale Monat nach Hoff zulieffern, Hier von war 
fein ———— man mußte ſeine Klelder / 
Zier Wagren / ja ſelbſten das jenige / fo 
Gottesdlenſt geb wurde / vergollen, 

Aber mas ſolte wohl ein armer Betler vor ei⸗ 
nen Zoll entrichten / der da ſelber nichts als das 
Leben hat ? Wo uſchts iſt / pfleget man zu ſagen / 
da hat der Käyfer, und einj eder ſein Recht der ⸗ 
lohren / ſolches Fam indem Königreich Mexico 
gar nicht in Confiderarion ‚weil mantmufte,daß 
die Betler noch zum wenlagſten Läufe mit ſich her⸗ 
umb trugen’ fo muflen fie mit diefer Wahr ihre 
pfliht abflatten zudem Ende wurden fehr viele 
Beutel verfertiget/ In welchen dieſes Ungeylefler 
an ftatt des Zolles oder (wie man es beffer nennen ı 
möchte) Tributanden Königlichen Hof geſchi⸗ 
het ward, Mſo war die Schagung imgangen : 


Lande über jedermann gemein, und Feiner davon : 


cxempt / aber einjeder kunte mit dem bezahlen / 
baser hatte, zumahlman in diefem Tribut mebr 
auff den Gehorfamb.und Unterthänigkeit / ale; 
auff den Preiß zu fehengewohnet war. 


Es moͤgen die Merlcaniiche Könige fo klug 

Gen wahr ————— 
—— dann / daß fir die Laͤuſe haben ı 
vu Ruß Hringen fönnem- 


+4 





Say den Nordlſchen Völkern achtet man 

es Schnees un Eyſes fo wenig / wegẽ ihrer 
groſſen Menge bey Winter · Tagẽ / daß man viel; 
mehr Geld und Mühe anwendet / ſich eines fol, 
chen Uberfluſſes zu entläftigensaber bey denẽ / die 
der Sohen  Hige mehr als wir empfindẽ kaufft 
man diefe kalte Winter ı Seuche umb. groffes 
Geld / welches auch in Teutfchland an vorneh⸗ 

‚men Höfen nunmehr eingeriffenift, 

Sch muß von dem S 
ricptenvdgä derfelbe haufſenweiſe nahe bey Rom 
von Bi A Krämern verkaufft werde ı wel 
vor dieſes Monopolium dem Pabjt jährlich 
630 Scutatos oder Cronen an ftat des Zolles 
oder Pfacht⸗Gelds / wie man es nennen moͤchte / 


bezahlen / dafür ſiud ſie gehalten immerdar das 


indurch Schnee fell zu halten 
N, fe —— (tiber 
‚Ripa'part, 2, Iconolog, pag, $ı, Bel» 
58 u davor hältres PL Heer Schar» 


en werden, . 

Kandel neuli m ommen eemdaen Hatten; 
a —— mis er ne / Ma ann 4 
binterlaffen / dah die Römer jafo garauh die | Gadeyon ‚wie and von dem 
Se en | Saas ge Bag 
u un us / der ‚au ’ me; . " ——— * 
DingeDer Gprupen und anderer Arkenepen, be * 1a Epis. un, 14, 16, — 

Der SpielZoll. * * 

Nter die öfte gehöret auch der g 

ee — ie 
fius Spinola verfphhret daß feinen Kriegs: 
Knechten das Kartenblat und Würflel nicht wol 
aus der Hand zu bringen war / dabat er ihnen 
eine eyſerne geichloffene auffangen lafı 


fen, mit angebefitetem dapder Gemwin, | © 


nende jedesmahl den Zoll, wel 


10 eines 
ches hat einjeder gern cn 
bildung, der Himel wurde ihn 
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ee infonderhelt bes 
‚Divariumy et urceoli,dübitanri po 
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Der denckwuͤrdige Schnee⸗Zoll. 


dienet / und groſſes Geld datauff ſpendiret haben / 
Indem fie unter andern (ich rede von ben reis 
hen Römern Jgange filberne Sieblein verferkt« 
gen laſſen / den Schnee dadurch von aller Unr: 
algkelt abzufondern / wie dann der ber 
Rechts Gelehrte Pomponius 1. ar, D.de aur, 
et argen leg. davon aljo fpricht: In argentopox 
torio urrum idduntaxat fit, in quo bibipof- 
fit,an etiamid ‚ quodad pr&parationem bi- 
bendi comparatium ef, valuti 





propius —— 


Es ſcheinet aber wohld aͤhnlich⸗ 
— 
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Der wandelende Todte. 


S N wohl ſeltzam / daß ein todter Menſch 
& aoch ar kan / — * iſt folgen» 
des —— ehr confider a. Räpfe 
ewig der Bayer —* Ao. 1337 Die von 
— / darumb / daß er den u. 
dengebrochen / ſambt an ad Ka 2° 
Münden eingebracht / und mitlirtheil und 
zum Schwerd condemniren laſſen. Wienun 
Be Miſſetaͤhter zur Richtftatt kommen / hat 
n Schauenburg den Richter gebeten / 
er ge ihn und feine Knechte an einer Reyge / 
und jeden 8 Schue weit von einander ſtellen / her⸗ 
nad) an Ihm anfangen,die Erecution zu verrich ⸗ 
Executlon 


— 

3 
F 
he} 
Fa} 


wolle 
des und gleichfa mm Sm wer 
—6 man fein eh Perg on 


: den pro & contra difpuriren Pte, 
llebſtẽ am ua ſich in Sud aan Der 
Die ſterbende Unſchuld. 
beth u GOtt / und beſahl feinen Geiſt in felnes 





nung geſtelet / und er iftfelb er der Hlnterſte ge⸗ 
weſen / hat demnach auff erhaltene Zufage getroft 
as efniet/und ſich enthaupten laffen/darauff 
e Kopff eylende ur alle vice 
— gelauffen / hernach allererſt iſt ex 
ar fi lie ndhen —— * 

ts weniger, als die 
— chen / und ſich hlerů⸗ 
ber vl dm ae / er „er dannoch ſeiut 
ehalten / denen Knechten das Leben ger 

* und den gantzen Haudel an den Käpier 
erichtet / ku ndemfelben erlanget / daßdie 
Kaechte des gen von Sg rg für dies 
ſes mahl vertan mich davon fommen. Teie- 


D ——— eek jugangen/ und 
die Euthaupten annod) fo kraͤff⸗ 
tig gewẽ — — Ihn zum kauff befordern kön 
9— Rn ob es ein Teuffels Werd getvefe / ſolches 
hberlaffe ich des curieuſen Leſers Judicio ans 
heim / inmaſſen man dieſe und dergleichen Sa⸗ 






— Haͤnde. Hernechſt wante cr ich zu 
den Umbſtehenden / und ſprach: Eomahr ich 
—— Gottes Worts willen / ſo wahr will 
ein Zeichen nach dem Tode von mir geben. 

— — Extract des gro * ir 
197. Erbofle gewiß / 

ED les Y Kode ein Zeichen ſel⸗ 


ner Unſchuld jehen laffen; ) Hlerauff warder 


et / und wieder keichnamb vor füch fich, 
m als man ein Ey möchte Eſſen / 
darauff jedoch langſahm / wieder auff 
ſchlug den rechten Buß über den lin⸗ 
a. were dielin —2 
hernach D. 
öf geieheny 
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geſehen / hat es jederman groffe 
macht / auch felbft bey der —394 mA 
fehleriheilet / den beichnamb nicht zu verbren: 
nen / ſondern zu begraben, Fincelius von den 
Munderzeihenlibt 3, 

Diefer Mann kunte wohl mit Luthero Tom 
3. Jen, lat, fol, 544, b-fagen: Ridicula riden 


ti reseftmors, furor mundi,odium Disbo- 
li, voragoinferni ‚esifl einKauiplein, | 
— ılius datus et nobis modis Su: 


AR Ach den abjchenlichen Tiefien wollen wir 
erliche beträchtliche Berge anführen: Wer 
in Peru geweſen / und den Potofi nicht geſehen 
hat / von dem kan man fagen / daß er u Kom ge 
weſen und den Pabſt nicht geliehen babe, -Unei: 
nem andern Drtbe babe 1 
berreichen Bergwerd Porofi gehandelt; anigo 
aber muß ich vor der Gelegenheit und Beſchaf⸗ 
fenheit des Bergs an ihm ſelber nur dleſes be, 
richten. Er lieget in Peru und fleiget gerade 
Himmel an / ſeine Geftalt gleichet einem Zucker: 
hut / und wer aufffeine hoͤchſte Spitze eigen wil / 
der hat uͤber z Graden wegs über ſich — 
Es ſchwebet immerdar / auch fo gar wann es hell 
Wetter iſt / eine Wolcke auff dieſem 

telſt welcher vielleicht Die ſchoͤne denen 
Spaniern vom Himmel gleichſahm mit > 
gezeiger worden, Der Berg iſt an ibmf 
faltı und an ſeinem Fuß lieget die Stadt 
da fid) gemeiniglich 20 tauſend Spanier / 
10000 Weiber / wie auch eine gleiche 


von andern Drthen 
mehr alsin feinem 


| W 
— 


J 


Der ſi lberreiche Potofi, | 
das ein Malter Korns 120der is Realen als i 


ch von denfil- 


per omnia iftamala melıor,major,altior, for- 


tior&c, Denen Glaubigen ik der Todt , die 


unfinnige Welt / der verbofte Teuffel, und der 
——— Hollen · Rachen nur * vn 
erliches/ dann der Sohn der und 
worden / it überfchwenglid) beſſet / @ 
ber und flärder / als alle dieſe Sch ilder. 
Vid Grundman Schola Hıftoric, lit, B ‚Pag. 
mihiigzjfeg, 


ten,fo ein ander umb 100 Kealen verk 
ift es doch gleich —5 —* auf den 1 vorigen 
Preiß gejalen. Der 
aller grölte. Deren / N in den Srıncda 
arbeiten, kommen etliche fo —* Ki, 3 
— und vor ib 5 4 
+ ehe ſie von Hauſe 

ko ey Ad wiederfommen folten / weil 
dann bepdiefem Bergwerck/ Pe 
viel Arbeiter gefunden / aus Schen 
der Mühjfel ee einsmahls der 

raff von Billar offendlich ausrnfien I" 

er nach Porofi fommen moͤch⸗ 
u wohnen / und fie wann 
Tags vler Realen / des 


— u. 
—— 
f; 
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_  RELATIONES CURTO Sk. 3415 
ur Der vermeinte Sol. Berg. —9 
ind Idi die Ketten bin 
ah un era — * 53 
— — feuders Denchwärdig. Diefer hat eine 
ireul — ren Beer ni auf —* le 6 — c 
Ben gecilet/ und da er *9 a — 
weit —* * ur mit Ben be ——— groffen epfernen 5. . 


„fen möhte , der andereaber hä Br 






fen,den Schmid hart zu Rede geſetzt / mit Bes 


ten zum Koch hinunter / aber 









in feinem Bestred, Dhnerachtet Air Br zuvor / es jerſch Te — mit 
‚ganger 30 Spt r Meilen von der tal dem Topff / ſondern ein Fuer ——— 
Legion ab — feine aus⸗ and: * re führe / hette gar bald 
geitoffen: Ita fon. ier den fimplen mit feiner Geſel⸗ 
dern bey der. Nacht haftaen ' ufe Compa⸗ 
8 . Hironymus Penzo er Yan ——— tadt 
pri von diefem Berge in Hift, nov, — 5* en / und fortan a andel mehr 
Orbislib, zc, 16.pag, m, 261. alfo ; Etliche ni en, viel weniger tgleichen vorjus 
find der / daß unte unten {m Grund des Er unterſtunden. | 
— Ki | —— J— In dieſer Stadt a 
ſtehe und das ſey die ön 
Kane: D algein Prediger ⸗/ Muͤuch | chem — vom Il Span 
foldhes erfahren wollen hat er eine Ketten mas | (hrifftlich gebeten hatte 7 man wolte hin zer 
chen / und —S— hengen laffen / in neben hundert delbelgene Kucchte ſchſchen/ mit derer 
noch viel Spantern zu oberſt auff den Berg gan | Hulffe wolte erden Berg dur ——— 
en’ und den Keffel mit der Ketten hintin gelaſ⸗ gg A tith gewin · 
— — en Goldes zu | R— vom Königg 5* 
deine guie heraus zu bringeny ‚et:&rm eden Berg wor fih ann 
e8 ſey aber ihm der Kefjel mit einem Stüd von Untoiten öffnen. Der Königbette jo vi 
der Ketten jerfi Darob iſt der Mün te nichts. derer er zu Beförderungder Berg. * 
fehr zornig worden’ wleder nach Legion gelauf⸗ 


beit entrahten koͤnte / alſo muſte der gute 
—ES auch ala * .... 


Das von Natur gebildete Heftreichifche Wapen, 


Suf was ſeltzam und ri 
— 


ftell aug mancher — — 
ſchaͤfft ig geweſen und den aller 


Künitlern wei ! et 
Benin, Mona 


jur 

Relationen dem curienfen 
ei verfchiedenen Ku —* andern 
—S — haben: Es 


ift aber hochnoͤtig / daß derjenige gü!dene Adler, 
der in beygehendem Kupfſer fürgebildet wird / 
auch feine Stele in unſern Relationibus finde, 
Ob aber gleich diefer Adler von Gold ſeht Fünf, 
lich ausgearbeitet, hat er Aa feine Füritels 
lang mehr der Natur als des Künfllers Hand 
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der wer Natur Hand abgebildet iſt Dann 
man findet o glücligere und frucht ⸗ 
bahrere Adler / Ne in ur Deitreichiiche@chierh 
davon einer vor einem halbe Jahr fi) inlingarn 
hineln geſchwungen / und auffdem König! ‚Thron 
Batelbft eingeniftelt hat, Lnter glüch 
Km 8 Vögeln hat Defireich allemahl Aa, 
et und wird ſich ferner weit unter ——* 
Ihdeligbefinden. Man fichet aber zu for⸗ 
in dieſem Wapen einehellpofiete und mit 
mannigfarbigen Eirculn,von der Natur umbge⸗ 


bene Kugel oderdas Oeſtreſchiſche Ey / recht · W 


mitten in dem gro — ehe B,mweldher aus 
einer überans (d) gläugenden Perlen Mutter 
efchnitten iſt / auff ey unterften Eircul, der 
(ma al ander Krepffolget / mel 
chlich und ziemlich breit iſt / und in diefem 
Die Ratur nicht ohne eine —— 


xſtellet / zu 


. RaLAatıones Cukiosæ. 


u y 
—— 


und That 
—* —* einem- 
Stam ⸗Wa⸗ 
A 17, — 
det Mitte / der Kunſi 


— is * Unter: 
em en der Fluge —* en. 
e Wapen — 


—X 
erh —— 
apen / welche die 4 Ungar 
n 
Iind be 








er Rn ——— Pinfels. ein (ne m f ——— — 5 se 
’ man / er 
ellet / er gleichfahm eingedrugkt. | zweyen Adler Köpfien einen runden 
EEE — SEE: 
un er; alsdann JF g 
mmelblauer von en —— poldi I, ohne eingige künflliche & 
ein Milch ei — Hand / als einfonderbahres ni 
Breite, und mit a pu bildet hat / und Liefet man an diefes 
— 55* aber erde Meift —— — Natur / nah. 
—— Juwels von einer ſolchen Farbe folgende Infcription : NA rs 
e man incarnar zu nennen pfleget, Incipiente ab ovo and“ * 
Uber 55 — Oeſtreichiſchen € präfentiret Oro quidem Auftriaco: - 3 
ſch der Adlet ſelher / welcher in der rechten das Naturæ indita arcana - oh 
—— und In der lincken Klauen den Scepter His —— indicant 
mit dem wachſahmen Auge der Natur aus einem LebpokDe 53*8*8 —— 
llelnen Stein nach der Geſtalt / Garde und - DIVIproVl a alter Leopo€LDUS. 
Der luſtreiche en | F 
u ber Schönheiten des gantzen Erdbo⸗ — einen Berg den andern; 
dems gehöret auch) — etliche gel — kahl / von 
Thelle deffelben lieblicher und ſchoͤner / als ande | nacktund eines traurig 
re erfunden werden / nnd in ſer eines das Ynblichsraber bingegeninmenbigrei —* 
anderen Meiſter ſeye. Ein SI ertrifit den 


andern / ein Feld und That hr — 2* und ſol⸗ 


geitzigen Begierd 
wendig ſchoͤn und 


— 
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Ber arm / und mit feinem Metall begabt : Et⸗ 
liche weder ausınod) in wendig / ſonders betracht⸗ 
ſahm / und doch zu allgemeiner Volkommenheit 
rende | 6 ob ſie gleich ur dern 
anten oder Rubinen-fondern lauter Kiefel, 
oder Feuer Steinen mur befdet, Und hat es dihß ⸗ 
fals mit dem Erd» Bodem, eine Beichaflenbeit, 
wie mit einen herrlichen Fürften: Garten / darı 
in mancherley Bluhmen / deren eine edler von 
Geruch und Farben / den die andere, und doch ſo 
viel Auffſehens nicht wuͤrde machen noch fo viel 
Verwunderung und Ruhms von den Abſchau⸗ 
ern erheben / weun alle ihre Neben Bluhmenmit 
gleicher Schönheitgeadelt / und fienicht dur 
einen oder andern fonderbahren Zier Stri 
gezeichnet waͤre / als wie mit einem adelichen Ge 
m 


den Perfon 
—— N die! 


geformet 


her Wunder A hi rn 
’ en \ 
ber sy feiner äufferfien Hohe einerne 
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lid die weiſſe und ſchwartze / allerdings wie in ei 
nem menkhlihem Auge:gleich als hette die Nas 
tur hiemit den Menſchen erinnern und reigen 
tollen + diefen Berg defto mehr zu verwundern / 
und ihm feine Augen zu gönnen /- jelebhafiterer 
das Ebenbild feiner Augen daran erblidhe, Ich 
mag nicht viel Worte machen von dem Sinis 
* Berge Volung / der ſich in feiner * 

ung zum natürlichen Affen der Meer: Wellen 
must auch beswegen die Zier der Meer, Wels 
len benamfet wird ; den hierdurch wird allein die 
Eurisfität und Phantafey eines und andrẽ Men ⸗ 
ſchen / nicht aller Auſchauer ins gemein erquickt, 
Lieber wolte ich mir einen Spagter-gang wüns 
khen / neben den Bergen des Sinefiichen 


formirt/und in fo gerlicher Ordnung / al 


‚ etwas weit zum Lande hinein / fo Ba ge⸗ 
1] 
’ 


der Berge, verbindet ch / mit Wolluſt / 


die Gel eit d l den 

er 
er ⸗ 

bieten / vielerleh Stauden, Strände nd 


Een % und gleicyfam der Anmut rechter 






mute aber / ber Berg Vill werde an 
Hkeit / nicht gerin chtet ſeyn wol⸗ 


hundert Ihm auf fi — 
n u rie | darob kin laſſen / daß er / 
— Sch mn. 


430. BEL ATiongs.«C URLOS«, 
WEHEN, 0 4 
Er ſriſchung ihn überall a 
an Den hubntmiender 
(et Bi * fm — — 
——— en ae Bergen —* —* * A 
Der ſchone Berg —* —— 
allen Zweiffel aber überfteiget Gipfel dieſes unvergleichllchen Bergre / 
— — el br Bene in Zu * — Huch * e ram aa 
——— u Ba j 
u a 
— — Berg;jep ohne Waldlein von ebru deu 


t/ einen von den Schönjten/undan | teſind befchattetifi nen nn 


mut + unter allen denen ſo in der neuen 
— Amerita zu finden. Erliegtin der 


Ep gelegenheit.bi dmwerbden mir 
Se SEE 


oder wle man es nennen 

















Hhe find dieweil dlegr 
gen /ſiei meh sn hei D 
Pr aber, melde ohne Bäume find / find 


Katar Samarn, — —— Kräu 
elilor / cu nem em’ 
* — —— ————————— 
umb deſto — ra gelleret / desgle ichen mit emer Arı und 
it ae drey Menihenneben || Majorany die das Grjiche: ergetzen / 
einander aufbauen und einen ſolchen angenehmen vonfih 
drittbalb Meile weh · geben / daß bey des ua rd 
En 3 man as Katar Berg herumb ges . | Deicibfueroahgräke: Ob ſchon —* 
Diefer Weg der viel hoͤ Rah rn N 
Bent a ‚der Proving unterhalten * 
wird / iſt an un rten/und in glei⸗ ce bie —5* word 
her Weite mit ſchoͤnen Ruhe Plägen verſehen / Verſtaͤndnuͤß mie der minu F * 
die als groſſe Bändeinden deiſen gehauen zur. , Lufft haben ſo hat er jedoch 
Bequemligleit der Wanders: Leute / und der gan ·chen Vortheil er indem —— 
* Umtreip des Berges / von unten au biß auff Schare etift; und damit die 
pbundert Schritt gegen der Spitze , fe dersleuthe in dem: Sommer den 
— n Cedern / Fichten Palmen, konnen / jo finderfic) ein ſchoͤn ſteheud Wa 
—8 und allerhand andern Gönnen bike ſelbſt / wel Wed het raten ee 
det / welche ein woͤlltriechend Harg —* mitten auff dieſem blühenden Berge iſt / daß es 
geben. emfelben gieichfam für eine Ciohue dient, =" ? 
Der: unterir diſthe Abgrud 
en a ander; fest 












A 
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ee 


En 
ee 


i 
= — 
e olten 
—* ae unter Der 


Die Unterfüchung der ünterisrdffehen Wa 


W Iſr auf der Etfahrung / daß die Erd⸗ 
agel hia umd nis hr Ritze / ae 
SHlünde und Krufften, mndhapfid) diejenige 
betriegenimelche meinen / 42 ede Mi 

Shrek ein Städ dem 

(dwimnmet, Dannydaf —— 
Lofftlochlein ſey/ bejenget der grobe und Heine 
Sand’ dadurch das Waſſer gleichſahm geſelget / 
und’ in den Abgrund verſencket wird / uud alſo 
muß man glauben, daß der almächtige Schöpfer 
in dem unteriredifchen groffen Welt per el 
groffe und verjchtedentliche Zellen / Gemaͤcher 
oder Zimmer erbanet / welche beftchen in man: 
herley Abgruͤnden / die mit krummen und irregu* 


— | 


147 —*— 







et in das Ka in. kn, oo / und — 8* 5* 










geprieſ | 
und;Sübterr,p; 130,alj0: ' aum 


—— was die Geſchichte ver Americaner 
‚ J dem Andess Gebür welches 
ufftigkeit Gr —— 


en in der weiten — —* lleget 

* — ⏑ 
—** er inwen er ſolche ab" 
— en —— jo — ie 
möchten verglichen 








‚Serial Wal, Ib na nen = 
r 


mhna man ein 
na welches | Bean 
—— jun Ind u == 


ww 


Merftneten. | 


lieren leinernen Gewölben bedecket ſind / und 
daß es an Roͤhren / Caminen und dergleichen Ele⸗ 
mentariſchen Außgängen keines weges ermange⸗ 
le/ darin dan / als in einem Bade, der ohnendliche 
Sireit und Ungeflim der Waſſer geböret wird, 


In der Hl. Schrift findet man an vlelen 
Orthen das Wort Tehom, welches man einen 
a MWafler» Behälter / unterirdiſchen 
Wa ſſerſchlund / die Mutter der Ströhmen und 
Brunnen einen ab und julaufienden Euripum, 
Wafferftürge, Becher / das Her der Erden un, 
terirrdiſches Meer, oder einen Keffel zu nennen 
pfleget/ wir nennen es billiger unterierdifche * 
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inwendige Waſſer⸗Faͤlle / Catar actas infernos 
& fabterraneos : ein anderer aber hat ſie der 
1-Bäder betitelt, ——— 
Abgrunde / und unendlichen Streits auch 
uner Kuallen / und Schalen der unter» 


irrdifhen Waſſer und Winden, ln | 
3 


ſichs/ woher ein Abgrund in fo veſter Erben 


—* 4 fürnehwmlich wann ein Erdbeben dazu 


. SE iſt / aut vorerehlten / kein Zweifielidaß 


nicht & 


der Almächtige fotahne 
Mafferlürken um d 


der Erden erihaflen, 


„und, 
in den Höhlen/als Feuer / kufft und Waſſer · Faͤl⸗ 


len verjchloffen,folche auch zur Zeit der Sünd 


Fluth nad) feiner Allmacht eroͤſſnet / und ihnen 


hernach gebotten das ausgeltürgte Waſſer der 
Welt, Zluth wieder einzufßpluden, Hlerbey 
aber fegen wir Doc) audh(tanguam caufam in- 
ftrumentalem ex imputfiram ) Die Bewe⸗ 
gung des Meers / das unterrkdifcheigeuer und Die 
Winde nicht an die Seite / glei die Materie 
dazu felber durch das er / Feuer und Winde 
verhofiet wird. Aber es fragt ſich woher In fol: 
hen unterirdifchen Waſſer ⸗ Beha ter ein ſolch 
unergrundlichtiefles Waſſer komme? Ariftore- 
lesund alle Peripatetici libr , ı. meteor cap, 


13, text Go 61 / 63. geben diefe Urſa 


> - 
F 


Eher 
let m 
I fhaflungfelbergemaht, — u 


dadurch die Fel 
—e 


pen Tr Stügen und ae Du 
Beben nicht allein fallen / fondern mit 


von einem ud et werden / da 
—— —— — re * 
ie Da . Spide Gewalt 
aberlönte auchdas gauge —— 


ſie / 
Ite erhattet / und in Waffer 
ngen auß der Lufft und 
nun 
unde unter der Er⸗ 
den / oder Inder Welt: Kugel, Andere erflären 


er: 





u | 
rneliusaLapide, ComonigEccklialicm 
Cap.ı,v7- Y Ni 





eilt er⸗ 

l —6 
al diſt Ra 
/ race 38 naeh U Bad EP 


No, 55 


Die Continuation diefer Materie. 


&® fähretunfer auge zogener Autor in ſel⸗ 
nem angefangenen Difcours ferner fort / 
und bearbeitet ſich — ung etwas einzubil⸗ 
den / das wir nichts auben. 


Mir ſehen / fpricht er / im Winter die Seulen, 
Marmor und Tempel: Wände unaufſhoͤrlich 
ſchwitzen und Sronffen fallen lafjen / welches ja 
en / wann die Lufft fich in Waffer refol- 

bendiefer Autor ſpricht an einem ans 
os aufiden Spigen der Bergen als 
wege Dünfte 


eetc.ders 


RELATLIONES CUuRIosz, 


eben, voller Thaues, und daß | 
folche jedesmahl aa werbenswels | 


ches / wann es aus allen komme fir 
et,ein Baͤchl emen Fluß und endii 
——— 


ſtalt in Tropffen ſich verſamle / und Manmne 
flleſſe in einen Bach / fo folget darauf och nod 

nicht / daß die Elementen verändert werben, v 
weniger —* ſothanen Tropffen diennt 
diſche abſcheuliche groſſe und unergründ ice 
Hydrophylacia as llet werden. Ich geſte⸗ 
—— au der ale des unteri 99 
—— ünfte auffſteigen / ſich in 
—— — und alſo —— vo fallen, 
daß ne ar en⸗ 
ge then und Flüfe ge Ströhme 
ſoie ſolche⸗ wird — nicht ge · 









ae war nicht eine geringe Zeit/ 


daß —— warn Waſſer folten 


und ſolches von dem 


Ba mi Mr oder zu ftatuirm 
—— — 


— in — oshinein 
Ferien, she he 
——6 durch die Er⸗ 

— der Himmel nicht ſtets reg⸗ 
allemahl der — den Bergen 
et / vlelmeh 


al 
(ur die unauffhärliche Bewo⸗ 
gms Backen fich in den Abgrund fendet,den; 
—— und fein Waffer hernach wieder 
us empfänget, Solche Einfendung aber, 
entweder durch ungezwungenen na» 
ven Lauff / oder durch äufferliche Gewalt : 


Br — * 
Waſſer ng bie ums 
ge —— — eu hinein 


"De 


m 











WE ED 6 7 ——— 


Bu w > 7 Bd _ — 
— ⸗ - u 
= 


434 RELATIONES CuRIOS. 


| Der waſſerreiche Menfch. 
e Deripatetici ſich bemühen / ihre hen ſeyn von dem innerlichen Feuer und Hitz / wo 

Fr) RD obähgejogene Meinung mit Erempela | durch die auswendige —A— angezo⸗ 

werweifen kan ic} nicht umıbBiny diefes Orthe genmorden, Solche Anziehung ward in dem 

din dauchdenckliche Hiftorie,fo fie allegiren, ans | Leibe der Jungfrauen vereiniget/ und nach dee 
zuführen. No, 1481hat in Stalieneinrander | Blafen verwielen, woraus alſo innerhalberihE - 

ann gelebet/der ale Sage; Pfund Wailers | Wochentäglich über zwey hundert Pfund Wafı 

eder Urin von fich gegeben/da er doch an Speiß | fersabgezapfit worden, Diefe Jungfrau jelber 
and Trank täglich nur 7 Pfund genoffen wor: | umd etliche Medici haben ſolches iu Rom dem 
aus iu ſehen / Daß eram Gerwichttäglihag Pf, | berlhihten Engelländer » NerrenKenelmo _ 
mehr vonfich gegeben, ald er zu ſich genommen. | Digby ersehlet / wie er ſolches In —— 
Und ſolches hat er gantzer 5o Tagen gethan / alz/ Werdleinvon dem Sympatifchen m b 

in welcher Zeit erı740 Pfand Wufferd mehr / | richtet; Nan konte man mit den 

als Spei und Trandvon fihgegeben, dadoch | jagen / mann die euſſerliche Lufft Info x 
der gantze Leib dieſes Patienten kaum i70 Pfr. Quantitat zu Wäffer werden fan , hide Leibe 
gewoge, Man har über diefe Selgamfeit mit die eiheh Menden, o Fan ſolches vlelmeht in dem 
Herren Medicos confulire, welche behauptet z | großen Welt-Körpergeicheben ! | 

d 
u 






















daß die Lufit, fo alenthalben in den Blut: Adern er es diene 
—— Achö tan | inne 
I va e | erſuch 
dere Eufit aleichergellalt,nnie, —3 
fo bald in Waſſer elolircc.. 
Es iſt noch niäht garlang / daß ſich Deu nahe 
eingleiher Cafus an einem vornehmen Matn | rden/und nüffen 
ereugnetsaldiweldher einen ganken. Monat hin und allePeripareticini 
durch / drey oder vier mahl fo viel Wallersuon | ni unterſtehen 
een Eſſen und Trindten genöffe.Sp 
auch jehr beträchtlich das Erenipel / deſſen 
Petrus Servius, Pabjied Urbani VIIL, Medi, 
cus, in dem Bud) von den Wundern feiner Zeit 
von einer Römischen Nonnen gedendket., dieſe 
harte durch fletted Wachen und Faſten / au al 
»hnabläsfiges Beten ihren Leib dergeftalt erhis | IK 






—3 
N 


2 ap die 


ie Herr 











de es ſchlene / als wañ fie allewwege Im Feuer 
ünde / ihre Gebeine waren aud) fo ausgetroch⸗ 
zet / daß es nicht zu fagem und ſolches ſoll geſche⸗ 


ſonmien 
Das Noth · Licht. 
8B2 Gütigteit kombt im allen ftüchen | etwa in Diefen 
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wicht daſſelbige / doch gleichwohl elnanders an 
die Stelle giebt / welches entweder denſelben ge⸗ 
brauch leiſtet / oder den Wehrt fchafiet/ wofür 
mandasjenige/ fo das Land etwa nicht hat / aus 
andern Ländern erhandeln fan: Solche Wol⸗ 
thaten erweiſet fie nicht nur unſern Leibern in 
der Nahrung  jonbernebenfals unfern Sinnen 
und zwar fürnehmlich den Augen / inder Erge⸗ 
gun und Erleudjtung. Unterallen leiblichen 
tthurſſten wil die Gabe desbichts ſchler dien. 
berſte Stelle einnehmen / welche ihr als eine faſt 
goͤtiliche Sache / auch keiner leichtlich miß goͤnnen 
wird vi wofern er anders nicht etwann lie 
ber in einem ftocfinfiern Keller / als in einen 


bleiben/weil ihnen die Sonne ihr Licht gar fparı 
ſahm ſcheinen läft, ahl den Tag auch wol 
gar mit ſich hinweg uimbt. Was thun abet als, 
dan die guten —33 fi e in ſolchen Wäldern 
bey fo fteter Nacht / die des Jethums uñ Anſto 
Mutter iſt / des Weges nicht verfehlen? 
ſamlen faulende —* von den Eich 53* 
ſtecken dieſelbe in gewiſſer Weite zum Richt Ziel 
oder Wegweiſer / und muß ihnen der im tunckeln 
fhtmmerende Schein dieſer faulen Rinden / 

‘ füreinen Aciadowifhengadendienenunahmds 

yo Fir: Neife moͤgen anſtellen. Solden 

Dienft aber thut ihnen: an Hakan bie ak 

fondern auch das altende 


— — 
Lichtreichen hellen Zimmer zu wohnen Iuften hat, wie nicht weniger die oben an dem Gypffel des 


en im finſtern heru ale am Tage 
ber den Tritt herumb —* mag; ei 


| und lieber den Kopfiofit zer ——* oder mit den 
aber das Licht unter allen Hlinelsgegendennicht | 


Eihbaumswachiende Shwämme. Dahelm 
— 
unib dabey ohn Gefahr in die Scheuren / ſo mit 


über alle gleich lang ſcheinet / ſondern in den bes | Getraldr Stroh und Heuangefüllet, zugehen, 


wohnten Nord Laͤndern mancher 
kurtz abbricht / uũ gewaltige —— mach 
Alſo hat der allgütige GOTT ihnen nebſt ben 


Orthen gantz Olaus 


reibet / man finde dafelbft 
N and) Leuthe/ diefih ruhmen, daß 


they ei 
es materialifches Kichtiwernuittelft ihres 
5 S8 $ ‚ er Be eh 


litt und Wachs; Licht ackeln 
* ers are Pr ein können: Esgibtzwar 
gen / zu — EEE 5 Reifen, —3 mtr Tagund Nacht⸗Glei⸗ 
| — — man aus folgendem erlennen de, fliegende Glantz Wuͤrmlein daſelbſt aber 
| ſolche fommen ihnen gar nichtig Nugen / 
Die S —— und theils andere v Bilder Kedielarde & tebald ergreift und zu nichte 
gar ho ss Norden ihren —— macht, Gleichwohl finde ich — 
—* —— and F Een — 
auch beym Tage mit der. Nacht umb EL TEN 
un! ** vn v3 
- Das fiegee, Ar t. an un, 
39 Denon An Ami bau | thane: —— Betten fan 
53 leuchtende Mücken beſſer / —— ſo di mn in 
| ee Dane 
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denCaraibern Coyouyon,son den Mexi 
faft gleiches Nahmens Cucuyos, daß iſt 


it Ri 
" densKäfer genennet, Diefe Sliege (ſchrelbt 


Rochefort ) ift weder ihrer Schönheit noch 
Geſtalt wegen / ſonderlich lobens merch/fondern 
nur allein wegen der leuchtenden Eygenſchafft. 
Sie iſt von brauner Farbe / ſo groß als ein Mayı 


Käfer / und hat ween ſtarcke uad harte Flügel | 


und unter denſelben zween andere, die ſehr zart 
ſind / welche man nur fiehet, warn fie flieget. Und 
mn rdt man auch / daß fieunter dieſen 
zarten Flügeln einen Glantz hat / und den gantzen 
czieck / gleich wie ein Leicht beleuchtet. Uber 
Dies find ihre beyde Augen ſo hellſcheinend / daß 
me in Nachi⸗Zeit (da man ſhren Schein am 
beiten ſehen fan) ů — niterniß vertreii. 
bei / wo fignur hin flieget. Sie faufet oder (ums 
fet nicht imfliegen / undlebetvonder Blüth an 
den Bäumen. Wann fiemit dem Binger etwas 
alten wird / iſt fie an und ſchlupfericht / daß 
e mit geringer Staͤrcke / die ſie ihre Freyhelt zu 
erlangen angewendet / ohnverſehens entwiſcht / 
and ſich loß macht. Wann man ſie eingeſperret 
hält’ verbirgt fie den Schein / den ſie unter den 
zahrien Flügeln hat / welcher Glang doch fehr 
wach iſt / und nicht magverglichen werden 
mit dem, fofievon fich giebet / wann fie frey iſt. 
Sie hatkeinen Stachel / womit fiefich währen 





ren weilfie —* 
—— man ju Nacht · Zeiten die Kam⸗ 
mernnicht wohl verſperret / fl Ar 


Fönne, Die Indianer haben ———— 
fie hnen an ſtatt der 


ricus/daf die Amer lcaner auff der Dat St, 


ee 5 lee lenen 2 
efelbe an ihre Haͤnde und Fuͤſſe feſt machen / und 
fie vor Lichter gebrauchen, 


der Nacht 
EN 
caner die leuchtende Beu f) e⸗ 
gen in ihren Singen nnbunter ihren Zlägeln ' 


‚ ben heraus drucken / und die Bruſt  bepihren 


nächtlichen Kurtzweilen / damlt beftreichen / 21 
D A 


her fie mitten inder Finſterniß ſcheinen / als 
; fiemit Flammen bedechtwären / undfommen 


benen / die fie anfehen gleichfahm als abſcheuliche 
Geſpenſter vorr. 
Diefe Fliegen laſſen ſich in der Nacht lelcht 
fangen / wann man in der bufft einen leb 
— 
nigen / ſo bey ange acht aus de —— 
fliegen / dieſes Feuer ſehen vermelnen ſie / daß es 


andere ihres glelchen Fllegen ud fllegen ge ⸗ 
rade auff dem Orth zu / da ſie en Schein eben / 
alsdann ſchlaͤgt man fiemit demspuetniederzodee 
ſie fliegen wohl von fich ſelbſt wieder den Brandy 
‚und fallen taumlend auff die Erde, 


Einander Zeugniß von diefen leinhtenden Fliegen. —* 


5 eher fuͤget ſich nicht uneben / was Her 
da Montek/ ein Frantzoͤſiſcher von Adel, 
an einen jener guten Freunden von diefen Flie⸗ 
gen gejchrieben. Seine Worte lauten In Deutſch 


8 u N 
laſch In der Inful Hifpaniolapder Sr, Do- 


ſtill geſtauden / und habe die Lufft betrachtet / 


mingo war / bin ich offt / wann die Nacht 
kommen / vor den Heinen Hütten ſtill 


welche wir auffgerichtet / umb ehe Tasche 4 
ſelbſt zu bleiben / und die Außb —— 


Schiffes zu erwarten. Ich ** 


—J 4 
— — 





u ——— » 
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che an vielen Drthen von diefen irrenden Ster⸗ 
nen gang erleuchtet war, Sonderlich aber war 
esüberausfchän anzuſehen / wann fie an die grofs 
fe Bäume kainen / welche eineArth Zeigen tragen 
und nahe bey unfern Hütten lunden, Dann 
—— ſeltzam durch einander, bald umb diefe 
ume herumb,bald unter die dicke Aeſte / welche 
aldann das Licht diefer Meinen Sternen eine 
Heine Zeit verbargen / und eine Finfterniß vers 
urfachten/ geſchwind aber dieſes Licht wieder ſe⸗ 
pen lieffen / welches feine gebrochene Strahlen 
urch die Blätter hinwarfie. Bald jahen wir 
dieſe Klarheitvon der Seithen her. / bald aber 
geradeund Schnur recht auff uns zufallen/ her⸗ 
nach machten fich die Fliegen aus der Dunckel⸗ 
beit diejer Bäumen loß/ kahmen auff uns zurund 


flogen auff die nechſte Pom̃erantzen Baͤume / wel⸗ 


fie glei in Brand ſtecketen / und 
ka SUN. uñ verglldetegrüdh: 
le ſehen / die die Nacht Augen geranbet 
Sie bemahlten ihre Bloͤth / und gaben 

ren Blättern einen folchelebhaflte Farbe, daß 
ve Srünerdie von Natur anmubtig ir, ihren 
lang umb ein Merckliches durch dieje reiche 
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mes Mahlers / daß ich eine mit fo vielen Feuern 
erleuchtete Nacht / und eine ß luſtige und heitere 
Eandfchafit hette abbilden koͤnnen. etc, Es iſt 
kein Zweiffel/ mo man ein Chriſtallen / Geſchler 
nehme,und taͤhte soder 6 diefer ſhoͤnen Fllegen 
binein,daß der Glantz / ſo fie von ich geben wurdẽ / 
zuaßerhandVerrichtungen dienen köͤnte / ſe wurs 
geroißlich ein lebende und unvergletchliche 
adel machen. Aber fo bald dieje Sliegen 
todt find, feinen fienicht mehr, hr Glantz 
verlofchet mit ihrem Leben, So viel gedachter 
Edellmann / welcher benebenft auch des Porten 
du Barlos Verſe anziehet,darin gemeldet wird / 
daß die Seidenfticder und Teppichwircker / dey 
den Strahlen dieſer Bliegen, ſollen ihre Arbeit 
Fünftmäfig treiben tönnen, P. du Tertre jehrehr 
bet in feiner General: Hiftorie von den Antilleg 
Anfeln auch viel von diefen Fllegen / und befräfls 
tiaet es / daß man gar wohl das Brevier dabey 
lefen / die Slie er auffs pe nur 3 Wo⸗ 
chen leben können, wunderbahr it GOtt 
auch in —— ſſen / welche un Kran 
tm 


get / wann fie ung nicht Durch derglelchen Eigen» 


{ nd ni b i 
aan ne 
En, 30 - Die Americanifche Seen. 
Die Gegend des Sees Tiricaca belaufft ſich 


Shift em Leſer die wunderliche 
m ja One je 
ee: ‚geoffen Eee betrachtet 


u 
e - 

















Sn dem Americanfjdyen Lande Gajama trifi 
einen groſſen See 
—e— eigener, Dei mit 


auff 80 Meilen, und iſt derfelbe an etlichen Or ⸗ 
ten auch go Klafiter tieff / alſo daß er fo un hi 
———— 
en 12 oder 13 Bäche und viel Heine Bächs 

uß heraus in 


* Se 
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Ing Meer hinein fliefen. Lmb diefen dert / daß / da man fie gefragt / was fie währen. ha 
—— ———6 benfie geantwortet : Sie waͤhren Feine Drews 
Micaud) Felder, diefiharbeiten, bauen und | (dj währen 
laſſen. So pflegten auch Die Indianer 

icherheit halben —* koͤſtliche Sachen dahin 
zu ſiehen. etrera cap.ao. Xrrcherus ſpricht / 
wan halte ihn vor den aflergröiten Lana » See 
Is 3 Cofta ſchreibet won dieſem 
folgender geftalt : Der Ste Intiticaca, 
fogemeiniglih / aber unrecht ; Titicaca ges 
ande wird / Ufegt inder Mitte von Gollas, fn 
der ober⸗Landſchafft Der, In denfelben fliejs 
fen mehr als 10 Slüfferwelchje alle fehr groß find, 
Dieſer See hat einenAußflaß/ift nicht gar weit, 
aber nad) gemeiner Deynung ſehr if + defien 
Breite und Tieffenicht zuläft , daf man eine 
Brhcde darüber fchlage, fogeftatten e⸗ auch die 
eh MWürbel nicht 7 daß man obenwerts 
—* ſicherlich drüber ae, Dan fährt as 
ber hinüber durch eine ee 
er gti gebrauchen. Sie 
legen eine Brüdeans nter Bingen geflochten, 
aufs Waſſer / diefe hat keine Stügen  fondern 
ſchwimmet auffdem affer wie Korck oder Pan⸗ 
tofſel Holtz / und gehet wegen ihrer keichtigkeit 
nimmer zu Grunde ; Darumb die Über arıh 
darauff gang leicht umd ficher. . Der See tin 
feinem Beylerd' 2400 Stadien/umd iſt bey nahe 
900 lang / und da er am breitite iſt / 2 ꝛo: darinnen 
Pad Inſuln / welche vorjeiten bewohnet und 














der Stod gebunden, Das gange Voldkerhub 
ſich bifweilen von danitıem , und veränderte 
Datterland, Manhatdielicier einsmahls ges 
ſucht / ſe Hatten aber ihren Sig, den fie am vork 
gen Tag gehabtwerlaffen,dag gang keine ; 
von ihnen war überblicben ; alio des 
Mühe und Fleifes derer, fofie fuchten. Ohm 
gefehr so Meil von diefem See wird ein anderer 
aber * ch — 2 — * 
nant/ der dannoch fo groh nn dah er 
ſuln machet. Wohin eraber ſerner feinen Lauff 
nimmet / iſt nlemand bersuft, Miele geben vor / 
er flieffe Durch verborgene Röhren: der Erden 
In das friedfahme Meer / und nehmen zum Bes 
weißthumb einen groſſen diuß der fi) loͤtzlich in 
das Meer ftürget / und Feine Quehe —— 
Acofta aber Hält dafͤr dat See Maler 
von ber Sonnen ausgegogen. "° 1 7 3.0 der 
. Dep andern Antoribus wird die Seelos An- 
gelas uud Titicaca auch Parime genandt / er 
liegt gerade unter dem Equatore, und hat aa 
feinem Nordweſt fer die Stadt Manoa el Di 
rado „ welche man vor die aller goldrei 
Inder gaugen weiten Welt achtet, Vide 
graphospasfim, ı ae in 
Wan man / ſpricht Acofta ferner,von 
pa —* Callao gehet/ fo finder man oben au 
der Hoͤhe ween ſchoͤne Seen / welche eine 
ſe unter ſcheidet.  Dereine gibteinen Fluß 


uchtbahr geweſen / ſind aber itzo verlaſſen / ges 

en eine Arth von Singen in groffer Dienae , 
toelhedie Einwohner’ dar 
fig gebrauchen / dann dieje Bintzen dienen denen 
Schweinen und anderm Vieh jum Futter / des, 
gleichen find fie den Menfhen eine liebliche 
Speiſe / Fang, Hertſtadt / Kield und Schiff, | Hering Säder- Meer fälle, Manfagt ‚dee 
Ja die einige Totora giebt den Uris( alfo wers ! ihöne Fluß Aporims habe feinen Up 
den die Leute genant / ſo umb dieſen See wohn ‚aus dem andern See / ju geſchweigen der andern 
bey nahralleg , was die menjchliche Nothurfit Bäche, fo darausentfichen. - Dergleichen ent 
erfordert. Diefe Uri haben fid) von d Se | fpringt auch auffdem Gebirge ver fhöne Fluß 
meinfhaft anderer Denidpen fo, gang abgeſo· delas Amazonas, deu man ſonſten en 

— u HIUN “7 ’ * ⸗ Hu 


5 
= 
* 


otora heiſſen / und h 





RaLaTıoNEsS 


Auchor fprichtre babe 
ie es: 


— F ern a 
a (4 n 
— lie m = |: 


dẽ aus dem 


ber gleichwohl branch. iſt zu 
fen / daß es ein ausquellendflie / 
welches von —— eine a 

d d Schnee —* ne 


en eu bell und Mar / hat wenig Flſche / und fo 
deren gleich darin gefunden werden, find fie ſehr 
Peine der groffen Kälte derielben, + kan. 
verwun daũ 


a dar 
os Bu each eb felbigen Gebirge fiudet / die jehr 


On Ende 046 Sala Zarapap hey Poreſen 
ein Ser, dergang ru N als wann er mit emem 


€ir —— chen daskand / 
auß welchem das Raferh gang Falter 
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fo itdod un 


Ye — m. 
pe —* ten 





ge 
geringer nt fe, 

— man auch zween gewaltige 
Sem / ber eine iſt ſehr groß/ —— 
tagh —— se —2 und 
I Wind ftardt wehet / 


* Men⸗ 
fetter Se She daß die ——— 


an ſtatt der B 


Die — Ei 


8: dem meltberuhmbeen See su Merico in 
neu Bayer F hit ph na 
Meer: W al 


nes 
In; 0 — aber iſt IP Nr 38 nier den gantz 
in * 


enden 


iin, Mitten indem See lie | 
ſehr In 


— Klippe / auff welcher man 
A von De Waſſer hats welches 
von ſich ſelber flleſſet/ und zur Geſundheit ge⸗ 
truncken wird. Mitten auff dem See ſind Bau⸗ 
Länder gemacht pr, ehe viel Pläge drauf 
welche mit umterfepiedlihen Saamenbefrenet 


| 


werden, aljo/ a mit Augen fie 
betr es fait t. Auff dieſem 
See ſtehet die Stadt er Die Epas 
ten begriff der Stadt mit Erden 
int a /und nur etliche Fluͤſſe gelaffenvt —* 
und Stadt lauffen. —* dieſen 
kan man —2* Kl 2 was 
darff / an Holg Kr uchten und derglei⸗ 
ne rat Corte he wo Bris 
d Heime Schiffe) und brauchte ſol⸗ 
Grau See / als lag 


440 
nachmahls hat man ſich nur der Cauoas in ii 


— — 


— bedienet. In diefem See gibtsvieh 
iſche / find aber nichtgroß. Man meinet, das 
Eintommen davon trage nicht uͤber zooo Dur 
caten. An diefem Orth findet man noch andere * 
Seen / fonicht weit davon gelegen / auß denen 

man eine gewaltige Menge Fiſche nach Merico 

bringet. Die Landſchafft — 
en R en davon, daß fie fehr Bifchreich iſt / 
dann fie begreifit viel Seen / fo vollgroffer und 
fchöner Fiſche find, Gemeldtes Layd iſt füpl und 

efund und mit gewaltig vielen Rsönen Sen 
Degabet, Inſonderheit ift dieſes zu mercken / daß 

unter der Zona Torrida oder hitzigen Welt, 
Strich fo viel Seen und Pfügen find / als an ir, 
gend einem Orth in der Welt, 
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Diefer See iſ ſaltzicht und meinen etllche / er 
babe gar feine Fiſche / ſondern nur Gewurm 
welches / fo es verfaulet / im Sommer die ku 
mit einem heßlichen Geſtanck anſtecket und vers 
derbet, Doch bringet man Salgdaher, Er 
waͤchſet auch und nimmetab, gleich wie das 
ofſenbahre Welt, Meer, und laufft auch in einen 
andern See hinein, deſſen Wailerfüß. Gie 
wachen zuſammen in ihrem 





ird so Meilen 
und haben an ihrem Ufer so Städte, deren ſede 
obngefähr 10000 * zählt, und ihnen zu 
Dienfte allegelt daſelbſt soooo Heine Nenns 
peiflein ober Kahnen — Canoas genandt) bereit 

iegen: umb darin auff · und abjufahren. 

In det Gegend Neatlan/ einer 2 

von neu Gallicien/ fell ein Pful ſein / der a0 


Bormahlen war Tenuftitan, oder Temix- | umbgriffen und neben demjelben noch ein amt 
titan, Die Mericantiche Haupt Stadt mitten | rer, nahmens Zacualco / welchen · Meilwegs 
in dem gröfferen jegt befchriebenen Seegegrün, | umbfangen : allenthalben If diefer mit guten 
det / we die Stadt Venedig , von Cortefio aber | Wepden für Pferde umbacben, — 
iſt fie hernach beſſer and Ufer geleget worden, ah 

Die Hiſpanioliſche Pfüsen. * 

Oannes Eufebius Nierembergiuslib, 163, ner oder Ben 

N.c.G6a.ſchrelbet / es fen inder Inſul Hiſpa⸗ men, ——— einer © 


nola eine Pfüge, fo ig Meilen lang, undz breit 
if. Sie werde für eine Tochter des Meers ge, 

ten / welches durch verborgene unterirrdiſche 
Gänge fein Waſſer dahin fchichet / ohnerachtet 
es felber ganger 10 Meilen davon entlegen iſt. 
Und folches ift abiunchmẽ / fo wohl außder Sals 
tzigkelt des Waſſers / als 3 der gewaltl⸗ 
gen Tieſſe / endlich auch darauß / daq man Hayen 
und andere See Fiſche darin findet, 

In einem der Proving Cajaba / aufibe, 
fagter Infnl findet man einen dundeln und uns 
ger Pfuhl / deffen Abgrund beydes den 

fem des benachbahrten Meers, und über das 
viele gewaltig breite fchifibahre Ströhme ver, 
flinget Diefer See wird Cajona genant/ 
haͤlt zooo Schritte in die Länge und ız oder gar 
5000 indie Breite, Die Teſſe fan man nicht 
gründen, weil aiemahlen weder ein ertrunde, 


& 









Vieh und Gebaͤue biß au 
lein / 





An J die Urſach ſolcher Teichen auff et; 

liche benachbahrte Fluſſe / die durch ges 

me Röhren unter der Erden hinlauffen / und 
infoldye Höhlen verſtecken / fo bezeuget er 
auch mit einem Scribenten / den er aber nicht 
nahmhafft machet / daß ein folder unterindifcher 
Teich gefunden worden / welcheꝛ eine halbe Meil⸗ 
wegẽ im begrifigehabt / und ſolches habe man 
Daran gemerdt / daß / wañ man über ſolhane Fel⸗ 
ſen und Steine fpagiret / auf jeden Tritt ein ſtar⸗ 
cher Hall gehöret worden / als ob inwendig alles 
— wäre, Weswegen ſelblge Perſohn nicht ohne 
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den fo kaum 4 Hände breit geweſen zu wel / 
chem er hinein gefehen/ und einen abfcheulichen 
dundelen Abgrund erblicket + alfofort auch mit 
feinen Gefährten eine gewiſſe Materie gefams 
blet / die fur Seyler dlenen und ein Faß daran 
binab gelaffen worin fie ein füb-nd lichlicheg 
Waſſer aufiggzogen, Als er ferner die Tieffe ers 
forjchen wolte / funden fiediefelbe 40 Bracas 
(eine gewiſſe Spanifhe Maaß /) davon waren 
die s oberften Bracas füß/ DM 32 unterfien aber 
hatten lauter Salg unten :daher man urtheiletz 
das Meer mufte feine verborgene Gänge auch 


echt dahin über pasjiret, Endlich habe der | dahinhaben, 
ſelbe Seribent ein Mundloch des Teiches gefun⸗ 
Sinefifche Seen. 


den / welcher bey den Ge hıs gar berühmt / 
und in u Land ‚Karten Kefindlich iſt / 
unter dem Nahmen Chin,von welchem die Sine⸗ 
erzehlen / daß / nachdem In einem groſſen Erd» 

eben, eine groſſe Stadt / umb der Einwohner 
ůbermachten Boßheit willen, untergangen / bie: 


dalles unt et /M 
men / und alled unter fich —X er ih 
Ge gefahren und dar 





n.Kircher,Chin, 


a — 
Ver iclen anderst Waffern wicd and bill 
Tom. IV, [tl] 4 


verwundert ber See Chung in der Proving Fo⸗ 
klen / an —5— Strande ein Pallaſt erbauet / ſo in 
schen Hoͤffe abgethellet iſt / in welchem Pallaſt 
glelchſahmb ein Glockenklanck gehöret wird / 
— — 
w je e e Urſa Dar 
Kircherus Ilufte 


A d werden darauff gar leicht 
n auffgeldjet, darumb fan 
es nicht anders ſein / der Klang muß vor dem» 


edle roblat Nanttagı im Bandfrigde 
Hoai 


Nankl 
igan findet ſich der groſſe Pſuhl 
2 Fun 
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gydarin es da d Wurtzeln angefuͤllet uad 
te * —* brain, b —* She seta — 
Pi davon, / e juſamma 
an mpeg aan —— a Te 


* — a — 
flach / Fein ander Yolghat, Neuhofl. ee —— 
— —————— ing, bey der an⸗ unnan , fi) die Anmwobnerfehrven ·· 
dern Haupt» Stadt Paocıng , iftjmar nurein | guhgtsangefehen er nicht allein ihre Augen mit 
Peiner + aber ervergröffert ſich einer anmu Gel + fondern auch 

die Anmath feiner | die Tiſche mit feinem häufigen Fiſchwerck ers 
Iuftigen Geftalt, Atlas Sinie, freuet gar anſehnlich und weit. 
dem See Peli / inder Hm | hinaus; ebtz eg er 
rm, Ja el in 
N) nver t er 9dm 
3 eine geſehen wird / welche fen Windel, Den Anfang er bey 


doch eben ah et vorhin alle andere. Wos | derStadt Talı , unddas Endebepder Stadt 

nt melnepmll 0er Abaferelgenaceer, | Ylız Molzte fra Hrprans aufmeihentie 
/ ] I ) 

ſeyhet / und die zwiſchen / Plaͤhe / fo mit Waſſer SE nach dem König, Hoſſe Tunking fahr 


en waren mit Sande, Keimen’ Kräutern 
Die uͤbrige Seenin China, 
Nierm e der Stad Kie ergruͤndliche 
ee 
Ken gi —* Bor kenchet und von bannen fc) enbilh ge 
Auffden Berge Cienking bey Chanhos in en Morgen wirfit. 
= Landichafft —— Flegt ein nicht gar Sees Cho in Kıangfi Fob,berubet us 


See / der wegen feiner goldfarbenen klei⸗ —* in dem überaus klaren Waſſer / welches fall 
2a Side berähin if, — die Sineſen nimmer träbe wird, ir 
Ihalten, Cingzao, eine Pfüge —* der — Tinge: 
Den See In,mwelder zo Stadien begreifft » | heuinFokien, mußihre Recommendation' 
liebet feine Anwohnerin die Stadt Changli | vonder Bäumen Reiben/die an an feinem Rande. 
unterm Gebiethe der achten — Jung: hen Laube geſchmuͤcket ſtehen / 
um 


I ae den Srüchten — Band An der Proving Huquang trifft on » 
— uqua man wen 
wegen der ſchoͤnen Sijhen und Krebſen Hoan —— ——— — —* 


Aun ſeinem U di Su ingK ‚folder Sinefen Bor: at 
re re 
Auff dem Berge ChangpeimLeostungfias | Meib von einem Geift genothzächtiget und 
det man einen Pfuhl von so Stabiewundeiner | darauff eines Sohns genefen fein / — 





(RELATIONES CuRIoSsz, 2.708 
dee Stammes Han In de unterm der 
nachmapls Käpferl, erfier en — Dir —— 
Auff dem Berge Lichi. rang — aus viel Saltze darumb man fie 
en 
geſund / umd wird in der ger Berk rdiges am 
’ Der Americanifche Luft-See. 
eu Sees billigdroben 
DB endete, 1 —* noch —— —— — 
gaug ’ 
—— Mi Een 
—————— — men-Körnern allen, —— 
wen ſchoͤnen kuſt / Garten / amd in demſel Die zarten Voͤgelein bef 
über ſerlich Hanf alles Für denen die Fiſche fraffen wurden td 
Marmor und Faspis maflen 350 Pfund Fiſch geriet ans dem Saſt ee / 
tet geweſen. Jn jetzt gemeldtem Pallaſt fanden und zu —— dleſer Vogel wurden 300 


ſich ſolche Wohnungen, darin 2 Dringen mit ih» Männern 
ver ganzen Hof: Stadt bequem gnug betten nichts anders ju verrichten hatten. Uber diefe 
mögen logiten · Es waren darin 1o£uft-Pfühle fu B Medis 
oder Seen von Strohm: un andere Waſſer Dh | € } 
gel in groffer Menge anzutreffen, und zwar für dem See ſtunden Infige 55 es 


En 
3% 
22, 
i 


See Voͤgel ll ſaltzes Waſſer ————— Spagier König 
* Strohm: — de —— A 5 Mutezuma bißweilen von denRegimentd,Sor, 
q —— wurden zu a eg Abtritt nahm / umd feine Recreation 
wieder bemäfe. Jedes Geflecht bemelter 

Das Cafpifche Meer. 


Us aller gröffefte unter alen Jũlaͤndiſchen | von Schirvan oder alt Meden / tlef hluein lauf: 
Meeren/die Feine äufferliche Verbindung Fa be hingin en Aſtracau 
mit dem Oceano haben / iſt das Caſpiſche Meer, —— FX vo —8 nz ing 
von weldhen Hr. Olearius weitläufftig gefchries en Derbent und Kilan 
ben/ er wird aber von Becmanno refutirt ; Uns ** a ei * —— oͤrner id br 
ter andernı hat ſich Jan Janſſen Struys infon» vor thun. Die Längediefer inländischen Seei 
derheit gar fleisfig erfündigetwelherdas | (alſo billig Praha, , weilfie —— mi 
von jchreibet , N dappi Meeroder Seeniht | Land umbgeben iſt /) erfiredt ih N 
rund fey / wie andere fie fo Er uften in Land: Karten —F + nehmlich von Aſtracan biß 334 
fürftellen / t fehler einen halben —* 129 Meilen, die Breite aber iſt zwi⸗ 
Mond / weil Dageſtan / und ein Strich | fchen Zar —9 ar ne en 
er 
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(der die Calmuckiſche und Guwynſche Tartern 
ſcheidit Joder Welt und Oſt So Meilen, Die 
Golſſen aber / ſonderlich der Kilanifche laufien 
noch etzliche zo Meilen tiefer, ſo daß es daſelbſt 
fiber goMeilen breit iſt. Auff der Perſiſchen 
‚Küfte hat man durchgehende gut Auckergrund 
vonzbißs Faden Wafler : Auffs biß 9 Meis 
len vom Land / von a biß yo Fadem / und biß 
dahin giebts an einigen Orthen ſuh / an andern 


aber brack / oder etwas geſaltzen Waſſer / der gan ⸗ 


tze innere Raum der Seeilt fo ſaltzig als andere 
Seen / und iſt gar kein Grund daſelbſt zufinden, 


RRLATIONES CuRıdsa, 


Es lauſſen in dieſen See 85 groß und Meine - 
Fluͤſſe / weil nun über der Erde fein Auffluß in dẽ 
Ocean oderionften zu ſiaden / ſo iſts vermutblichr- 
daß dieſer mittlere Abgrund eine Gemein 
mit demſelben habe / auch ftürget er durch a Wire 
bel oder Strudel / die im Kilanſchen Solfo zu fin ⸗ 
den / und dafür die Perſiſche Kauffleuthe ſich ſehr 
fürchten, ein groß Waſſer / denn man kan dae 
Brauſen davon beym flillen Wetter auff z oder 
6 Meilen hören, zumahl es ein ſo greuliches Ger 
raͤuſch verurſachet / daß einem die Haare am: 
Berge fliehen, nf 


Das todte Meer. 


SP Ines von den betraͤchtlichſten Seen iſt 

das fo genandte todte Meer / welches mer 
gen feiner felgamen Imbfländen einen jeden eu ⸗ 
vienfen Anmerder zu fonderbahrer Verwunde⸗ 
rung ja Eutſetzẽ bringet, Diefes Meer ift ein garı 
figerPfuhl,von Gott zur Straffe de fündhafiten 
Menſchẽ damahl gegebẽ / und ſcheidei er das Ge» 


ſegnete von dem Ungeſegneten / das Gelobte / oder 


das Land der Verheiſſung von dem Wuͤſten Ara⸗ 
bin, Sein Waſſer iſ ſtinckend / und ſo ſchwer / 
daß auch der ſtaͤrckeſſe Wind es kaum beweget / 
und ſo ſaltzig mit einer corofivischen Schaͤrſig 


kit vermenget/baßein Troͤpfflein davon aufider | 


Zungen genommen,beiffet und brennet wie hoͤl⸗ 
liſch Feuer / waͤſchet man die Hãnde darin / ſo fan 


war den Geſtanck innerhalb 24 Stunden‘ |" 
nicht don den Händen befommen, Ob gleihder |- fi 


Jordan / und im Oſten vuterſchiedliche Bäche 
darein ſallen / fontmt es doch nicht zu, fendern 
bleibt Fahr aus Jahr ein in einem Stande. Wo 
die Waffer bleibẽ / iſt pnbewuſt / boch ift th» 


lich / daß fe durch unseriredliche Gänge ſich ent» 


laden. Dastodte Meer wirds genennetimeiles 


nicht alzinan ſich ſelbſt ohne einige Bewegung / 
jendern auchnichtsLebendiges duldet. Wenn 
etwann der Jordan 


30 och anlaufft / undalfoein: „| und, roth an zujehen find 
Fiſch mit überläufit[o muß er gleich erben, mie: |. n 


— 
man in de Tpatamlifer einigetopteSifhe deiun | befmdet manıd 


de hat, Ja mas mehr! Fein Vögel wird von ſich 
rüber fliegen ; Wird gleich einer durch 
eſcheüchtert und 


felbft da 
dieantommende Gar 
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——— worden / daß in dieſen See oder 
Pfuhl ‚fendern alles was hinein 
de * 


dem / was Leben hat / fo Daß die er 
afianus binden und 


fondern es ſiuckt wie Bley zu 
eye dleſes Unter 
dahin / dad das ſtarde Saltz / welches das Waſſer 


Nier denen ungehlichen ſehr gro 


Be⸗ 
oar /Steinen / womit die Kaͤyſerl 


get / wo er nehmlich gewachſen / or * 
en moͤ⸗ 


gen. 
Im übrigen find die Autores nicht einig darů⸗ 
ber, woman diefe Steine findenmöge. Mo- 
nardes behauptet / man finde ihn in den Augen: 
Windeln + Garziasundd Cofta aber in dem 
Magen und innerften Leibe; Bauhinus,in dem 
Vor, Magen: Cammerarius „ in einem fon« 
derbahren Behälter fo indem Magen wie eine 
Binde hange: Fragotus aus dem Bericht Al- 


Der ſeltzame Bezoar·Stein 


vati Mendez ‚inden Nieten: Rabbi Mayfer 


fen, 
le diefes ſelazmen Stein judiciren wolte / ſo 
—— er habe feine Geburths / Stelle 
eder in dem verwundeten bt / 





446 RELATIONES CuRı1os2, 


Der rechte Uhrfprung des Bezoar-Steine. 


a fpricht angeführter Autor davon in nen Knoͤpffen und den Enden der Zweigen/u j 
? jeiner Indianiſchen Reife Befcpreibung: | diefesit die irfach daß fie jo mancherley gebils 
libr,2,c.24. Der Bezoar kombt anseiner Land» | Det gefunden werden. Wann die Bauren img 
ſchafft des Jadlaniſchen Königreichs Holcon- | Landeder Ziegen Bduche fühlen, wiſſen fieswie 
da, nad) Nord-Oftenzu belegen. Er fiadet ſich wiel Bezoar dariun und verkauften fie nach der 
unter dem Miſt / ſo indem Bauch der Ziegenger | Ebenmaſſe der Bickheit,fo bey ihrzu finden Umb * 
funden wird / welche von einer Stauden eſfen / de | foldyes zumifien / thun fie beydedie Hände unter — 
ren Pahmen id) vergeſſen habe. DiefePflans | der Ziegen Bauch und ſchlagen den Wanft 
geftöntkleine Kndpfileinaus / umb welche und mach der Länge der beyden Seiten dergeflalt/daf 
die Ende der Zweigen / fo diefe Ziegen freſſen | alles indie Mitte deñ Bauchs kombt / und fir als 
dleſer Begoar»Stein / im Leibe dieſer Thiere | foin ihrem fühlen geroiß ehlen können, vi⸗ viel 





aczeuget wird, Ermimbtfeine Form nach de  Bezoar drinnen ift, 2 
Der Preiß des Bezoar-Steing, * * 
€ Rarität deß Bezoars beſtehet in der ¶ Gewichte nichts verlieret / If er gut undicht 
Di gleich Der Kleine dem Sie *3 eye — —*— 
an Tugenden nichts bevorgibt. Aber in dies | end fpigiges Epfen zum DBezoarftein hält, Wah 
fem ifiman offtmahls Setrogen worden, weil eg Das Eyfea dreingebet und ihn roſtet / iſt es cin 3 
keuthe gibt, fo den Bezoar mit einen gewiſſen eichen,da er vermenget uñ nicht natuͤrlich if, ge 
Teig vergröfern, weicher mit Gummi und an⸗ übrigen, jegröffer dieſet Stein, je konbah⸗ 
derer Materie vonder Farbe des Bezvars juge, rer er iſt / see nad) der Gröffe mie der 
richtetift. Siekönnendem Stein eben foviel | Diamant,daii fo zoders Babar / Sieln einellns | 
umbwickelungen geben / als der natürliche haben —— waͤre die Untze von y bih 8 Sranden . 
fol. Man Fan dieſen Betrug furnemlich durch oder Mardlübifch)wertiaber ſo es ein eingi Bi 
a Mittel erfahren / daß erſte iſt daß manden |" Steinvoneinerlinge , wäre erioo uf 
Stein wiegen muß , und in ein lauchlicht wars Ich Babe einen von aundeinviert ld —— 7 
mes Waſſet eintauchen. Wannnundas Waffer | Ungenbifanff 2000 Frandenveriau - 


die Farbe nicht aͤndert / und der Stein von feinem 


Di Bezoar-Ziege ſelber. HIN? F 3 


Ch habe die Begierde gehabt / von allem / 
was vom Bejoar zu wiſſen iſt / mich wol 


e fand 





den werde. Auff meiner 


an welchem Orth in der 
etliche Particulier in af in 


dr. A re . tr re 


RBLATIONES 
aber daneben ju gg 
—3*— 


ee 


und wofern man jemand —** —50 der eſ⸗ 


Curıose, 447 
mit 6 Bezoar » Geis 
(ui ie Zee bad Manmußbe, 
a a he 
Dean © gan 
im Gemad) waren / der 
bringer zu mir / weil i die ——— 


thun wolen / nicht —* angenommen / da id) ihr 
nen in Verkauffung der Bezoar Steinen 


ne Ziege aus dem Land » wurde | 1 wenigften dieſe 6 
at —— Babe daß ihr —— ein ganen — 
nen dieſes verdrießlidh, dann auff einer ten offerirchaben, Wei ide, vor eine 
fuͤrchtelen fie ſich der Straffe / und auff der ans ure Ver nicht annehmen mwolte / 
dern Seithenbeforgten ſie / ich möchte ſie / was je werth 
fernern fein / welches ih | Lange Zeit beſonnen / —5— na dee 
nen einen groffen I dringen koͤnte weil | ner / da fie endlich fagten / daß eine davon 3 Kous 
viefe arme Leuthe / fie verfauffen oder von ‘a En 4 Koaleh und jede von 
——— nigvor die denz übrigen vier und drep virtel es werth 
6oooalt —* weldesısooo waͤren. Ich fra — ————— 
— ier zehen Tageoderetwas | derimPreig —— aber ſch erhlelte 
mehr darnach / als ich aicht mehr an ſie gedachte | zur Antwort / daß die einenur dle 
lahmen ihrer z vor Tage uñ vor meiner aber jede 2,30der 4im wel, 
üran. Sobald fiein meine Kammer kahmen / ches ſie mir zur Stunde zeigten, indem fie ihnen 
darinn ich annoch im Bette lag / * mich / e llopffeten / auff die Weiſe / wie ich 
ob alle meine Diener frembd —* = —— Diele 6 * 17 der 
nun feinen aus der Stadt hatte / fondern ke Bl / wie 
———— cs — end —— 
e / wora n gen gedachter 
—— von. mir ſchleden. Eine halbe 
Der wunderlich gefchaffene See⸗Fiſch. 
— ——— Steinfier , land beſpuͤhlet. Als er gefangen worden (und 
betdercurieufe Lefer in gegenmwertigem une ga + wie id) glaube mit der Angel ) bat er 
Kupffeꝛ/ die Abbildung —— en noch gelebet, Bon ſelnem Nahmen kan ich nicht 
See Fiſches / we Hr.Job. Winthrop, ſagen / noch was ſonſten davon eigentlich zu bes 
Ritter und Gouverneur inNeu Engelland fol, | richten ſtehet dann ich habe deswegen ſelber 
gendermaffen ne ra E Adis Philofoph, noch nicht mit dem Fiſcher / der Ihn außder See 
Soc, Reg.in Ang gebracht, mich beredet. Im uͤbrigen habe ich 


Ja der —— —* Shhfen, llegt eine ſel⸗ 
tzame Arch eines Fiſches/ weicher gefangen iſt 
von einem Fiſcher / in dem Meer des Mafiachu- 
ſetuſchen Buſens / das die Küft von New Engel 


mein lebtag feine Creatur geſehen / fo dieſer gleis 
de, Der Mund it recht in der Mitten / und 
ſagt man / daß alle Arme / welche du umbher auß 
ſtehen ſieheſt / ſich geruͤhr et haben, als er gefan⸗ 

gen 


. 
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gen worden. Wir übergeben alhier andere Par- 
ticularia / damit wir deſto genauer betrachten 
dleſes Kunſt / Stud der Natur, einen Fiſch den 
ich / well ich anders keinen Rahmẽ vor Ihm habe / 
einen Stern / und Mifpelformigen 


See Zar! 
nenne/weil fein Leib einem See Jgel die gröfte 


Arme einem Stern, und die übrige außlauffen» 
deTheilunge deſſelbigen dem Mifpel-Gewads 
ziemlich nahe fommen. Diefer Sic) theilet fh 
auß einer Pur ge Wurtzel / dieden Mund 
umbgiebt in fünf Haupt Arme deren jeder an 
dem Rand des außmwendigen Leibes ſich wieder 
in a Zweigen theilet, diefezchen Zweigen theilen 
fich jeder in a Theile, daraus alfo zwangig Meine 
Zweigen erwachſen / deren jeder ſich bald wleder 
inz Theile oder Aeſte trennet / daraus ihrer 40 
erwachfen / aus diefen entftehen Inder vierten 
Theilung do / auf diefen wieder in der stenThel; 
lungıso/inder 6ten Theilung 3zo/inder ten 
<peilung No / in der sten ı280/ in der gten aber 
2:50 ; undin der sofen Thellung sızo Aeſte. 
Geben wir weiter in der Anatomie Diefesgtiches 
foerwachfen aus diefen Armen in der en 
Speilung 10240, In der jwülfften 20480/in ber 
drevjehenden 40960,umd in der ısten Theilung 
$ı920 Xefte / Zweigen oder Zäferlein / über 
welche 14 Eintheilungen man Feine Heinere hat 
Fönnen anmerden / wiewohl ich glaube, wann 
man den diſch lebendig überfommen hätte, daß 
es fih alddann noch weiter extendiren laſſen. 
Die Zweige zwifhen den Gelencken waren nicht 
gleicher Laͤnge / doch on nicht fehr ungleich / die⸗ 
jenigen Zweygen aber, fo aus derſelben Seilhen 
des Gcendes oder Gliedes entſproſſen / aus 
welcher Seithen das vorhergehende elenck ers 
wachfenswurden allewege umb den vierten oder 
fünfften Theillänger befunden, als die Zweigen 
gegenüber. Alle und jede Zweigen ſchieuen es 
ne doppelte Neige Zufit-Löchlein zu baben / von 
dem Mittel oder Mund / biß an die Auferfie Theis 
ledes Fifches (die man Baden nennen möchte) 
wieaus der Figur zu erleben. 
Der Lab des Fiſches an Ihm felber mar an 


RELAFLONES Cuxtosæ. 


der andern Seithen zu 
ein Meer ⸗Igel / und auch alſo get 
ben oder Rüden / davon einjeder dem 


nad) von ween Fl en Indchern Ribben unters 


ein 

ftügetward. In der Figur iſt nur ein ein 
—* ———— ts 
ches iſt g en / umb theils eine Confufion zu 
meidentheils auch der groffen Mühe überhoben 
ju cd well man an diefer Abbildung 5 
erkennen kan > mie es mit den hbrigen 

be gemwefen, WerLuften hettc/Rönte nach 
SU eheungenubbilben 1 nnd if e6 wohl gemiß 

ußthellungen en’ 
nd —— — 5 Rn 
genauer Betrachtung diefer ‚alsar 

einem teitläufftigern Difcurs darüber / —38 
man auſſer Zeiveifel noch mehrere Particalaria 
von diefem felgamen Wunder Fiſch 
können, wofern die truckene die Verwirrung 
anddie Zerbrechlichkeit deſſelben nicht im Wege 


eftanden 


9 wäre, i 
Ferner meldet diefer Autor / daß er 


elland fehr viele Eid Bäume wachſen / die 
—— — 3338 
daß man von dieſem Lande wohl mit We 


en kan / daß es ſo groſſe Schweine darin gebe / 


reiſſen ldnnen. Der innere Theil: | 
it durchaus mit fothanen Bäumen befähet / und 
den Einwohnern febr beſchwerlich / als welche 
her Fo 
manfi / 

—— mi, 


—— mit der Zeit groſſe 
en könten,dann wo fie wachfen,da wirb menfels 
ten einige groffe Eychen finden, übrigen 


Im 
it es felgam guug daß ſothane feine Bäumleln 
fo frucht bahr fich erzeigen als die groffen / welche 
ich in feinen andern Kande fonften aljo befunden 
babe, Es meldet dieſer Serlbent noch von vie⸗ 
len andern Raritaͤten befagten Landes, m 


aber der Mühe nicht wert ſind / daß man fir allt ⸗ 


fambt alhier einfubre, { 


auffgeſchwellet wie - 
eins ⸗ 
Anfehen 


die Figur vollkommen mit allen 


hettemelden 
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Der von Natur-polirte Diamant. 


Ri wie in vorher befhriebenem Flſch / 
alſo hat auch in folgender Beſchreibung 
dieRatur ihre Kunſt hoͤchſt· verwunderlich ſehen 
laſſen. Als man zu Neapolls vor einigen Jah: 
ren ein ſtattliches Gebaͤu auffführete / und die 
Arbeits ; Leuthe hiezu Marmorficine haueten 
und ſchaltten / funden fie mitten in einem ſolchen 
Stein einen [dönen Demant / dervon Natur 
darin gemachien / aber daneben fo ſchoͤn auspo» 
liret un glängend war, daß er von einem berům ⸗ 
ten Künfkter gefchnitten, und zum volfommen: 


fien ausgearbeitet zu fein fchiene : _ Er ward | 


nr hoch geſchaͤtzet und vondem Könige, der 
n feiner Kammer. als ein Wunder 
der Natur einverleibt / umd bepgeleget) fehr 
wehrt gehalten. Alexand.ab Alexand, 


- Es hat die allgemeine Lehrmelſterin / die Zeit- 









Felſen / und zwar hell polirt und wachſend gefun⸗ 
den werden / wie aus Kirchero libr,s Mund, 
Subterr,Se&, ı,c.7.ErasmusFrancifcipart,z, 
feines herausgegebenen Oſt amd Wet: Jndiſchk 
Luft» Gartens erjehlet. Cambdenus in Belgis 
pag · 204 ſpricht / vonden Engliidyen Diaman- 
ten, welches er ins Deutſche alfo gab: Wo der 
Fluß Avona hinlaufft / da find an beyden Seiten 
ſehr hohe Felſen / darunter einer,fo dem Fluß ge⸗ 
| gen Morgen belegen St.Binceng genant wird, 
der mit Diamanten fehr haͤuffig angefülket, daß 
man gange Maafen damit anfuͤllen fan, Aber 
die groffe Menge machet / daß man ihrer * 
achlet / ob fie gleich fo helle glaͤntzen / als die Oſt⸗ 
Indiſche / in der Härte aber find fie ihnen nicht zu 
fie von Natur ſeh * lei nd * 8* 
r glat poliret / und catweder 
nder ſechs/ eclicht ſind. 


uns auch dieſes Geheimmüh entdedet / daß dieſe 
die Steine in Oſindien mitten In Steinen oder 
3 Der edle Jugend-Stein. . 
WERL wird(weil wir d die , benalio werde 
— migerCicinge | Anbeommcunpfhrelenmas hm finrie 
funden / den | Pietrade verderben möchte / Zeit 
Cevar Stein nennen / man hältihn hret würde, dero auch die Könige 
— und als Schuͤſſeln / 
— 
m 
Kagew un gieäfapminfeerSugenbinbi _gedinblehen, Liichan pur 44 
—* Die Strigiſche Erde 
ia- (*fiscitulis ausgeruffen. Der berühmte Philofe- 
phus und Medicus D, Johannes Montanus, 
als welcher fie erft erfunden/bezeuget,daß er aus 
Golde durch Chomiſche Kün⸗ 
€ re Terre ra 
ungiam Solis, aurum inverfum/ auch Extra- te der Metallennicht die ander 
Bu gunın nam mb nahe: nic Iran pa 


\ 
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rer, und von allem Gifft und Arfenico ben eh legen wollen / ale 
win eine fette Seifferund gleich ger A Men Ge ge Zeit in guter 
al, Scuniken erhie / eh die 5 
do ‚Shrifi 1580 iſt fie hin und wieder in Teut | mievon D. Montano bejeuget worden 
nd verfand worden, und hat man fiewieder | nicht allein ein hohes alter erreiche 
Gift an Menihenund Thieren befun: | verjünget/wie ineinerGratulatıon, ſo 
den / wie ſolches ausetlichen Diplomatibus, fo | lau ans ihm jugefungen worden / etliche 
Land: Graf — zu I Graff —— bezeugen gi 
von ohe zu Langenburg / auch der Succedunt ehr 2 
Kath ath jn N bieräber ———— er. Dentibus & dentes.. £ 
Kun ſehen. Dieſer Strigtihen Erden has ⁊ * 
Die rortiſthe Wunder Erde. 


S S meldet D, Johannes Agricola * 
omment.an Pap,pag 39 & ſeq. Tractat 
de Auro, and) etwas Denchwürdiges, Ich har | 
« ber fagters In Ervatien einen Weinhader ge 
kandt / derwar cin Mann von 136 Jahren um 
allerwenigiten’ wie er mir Nachricht gab / und 
war ein Mann anzujehen / als wann er nicht 
mehr / als eiwann So Jahr geleber hätte,er hats 
te eines Sohnes Kind / welches ich geſehen / und 
marees72 Jahr alt. Diefer Mann hat mir ber 
kandt / er wäre jo lang er deucken konte /nlemahls 
Brandt geweſen in maſſen er dann auch in feinem 
hohen Alter aunoch in die Weinberge glenge / ha⸗ 
dFele / und feine Arbeit gleich einem jungen @Bunn 
verrichtete / dabey ihm dann Fein Finger web; 

te, Ererjehlet mir viel Hiſtorien vog den Tuͤr 

dien / fo ficpfelbiger Drthen begeben,und hatte 
diejer Mann ein fo gut Gedaͤchtnuͤh / daß ich mich 
nicht guug Rune —— ch fragte, wie 


er jo alt worden, und fletsbeygufer ehunbfei 


geblieben wäre ? Worauf er mir die Anrwore 


ertheilt: Erhette eine Erde / die er an einen ſon ⸗ 
derlichen Berge ausgrüberdgvon nehme er alle 


Worgẽ eine Mefferipigevolin einem Lösch mit 
Branımein ein / dieſes Mittel hette ihn nechſt 
EDi:bädaher in ſteter Geiundheit erhalten, 
Er muſte fie mir zeigen 5; Sie war ſo roth ald 
Bluh und war wie ein Fett / auch ſchmierete fie 
ſich an die Inger. Ich hielte ſie vor eine Tee 

raSıgıllata, oder axungia Solis: Danu es au 


F 





Ibigen O aterſchledlich 
ee — —— — I night enn.00r 


felber mit dem Marne nach dem Berge zu 


(dann er lag wo ſtatcke Meilen / 
—— —— 


"nchmen,daf ich fie Lie 


Spi Solis d verborgen 
kl ber ehe 


können, ob ein 


- fein. fenft würde es —— haben, 


Und mar diefes fonderlich im acht zu nehmen 7 


wann die eg a 


fo zerſchmeltzet fie faft garı darin. Gewiß 


das Ungerland, und dazu D 
allerley aüldenen Erg —* 
fait an allen Orthen annoch it, man 


gender TZürchem Gefahr fie nicht alle bauen, 


lieget an denen Orthen + mehmlich Eroatien 


Wallachey &e, von ſolchem 


nöd) ein groffer&chak verborge et bone 


in Martdönien/auch ferner in Thrazien 
fonderlich umb die Sue —— 


findet man an unterſchledlichen rs 
ram Sıgillatam in allerhand Bath cv 
weißwelheauchvon den Türcken wu- — 


| Krankheiten gebraucht wird. Es ſtecket in dem 


Spirita Solis oder auri eine fon 
Krafft / das Leben zu erhalten / die Lebens: G 
zu ſtaͤrcken / und zu bermehren / auch die 

te Geſundheit Dadurch zu erlangen- 


Dr 







bie Materie der Seen 
——— nderli ället 
era En He er 5 


einem 

ven h * eh gewaltiger dar 

Über das Köuigrei abergleich 

wir äh nm hen Kine 

n gebieten hatte / alfo e er ſich felber 
eine ſolche 


Derfohn! ) ber 
fe = f ac 







aka 
Seht 


mit ee gen en / damit und 
—— räber und bergleichen, | ber 
Beet Are Kar} 


aar ließ ein fehr groſſes 
ı Inder — 


fie hernach 
und neugleriger — — nad) 
N ale Wellen Den Se waren koufi 
das tumme in das Meer 


foffen als dann ſo — e nicht mehr kunten, 
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Hernach giengen fie taumlend / wiſchen ſte⸗ 
ben und fallen nach dem nechſtgelegenen Puſch / 
umb nach einem gewaltigen Sauffen einen gu ⸗ 
ten Ftaß zu thun / ſutemahl an den Bäumen Dies 
ſes en ee manden Fleiſch Buſch 
aenneie / wurde täglich von neuem angehangen / 
gi atene Ochſen / Schweine, Hirſche / Rehen / 

fe und dergleichen mehr / welche auff diejent« 
gen warteten / die da von dem Wein Meer kom⸗ 
men’ und etwas von Ihnen abnehmen würden, 
eſe Königin ließ "einen rechten Greuel⸗ 
auffrichten/ in welchem fie Füngelinge und 
nackend bey einander einfperren 

san welcher Unzucht fie ihre Augen erlanl 
und gab denen —— / bie ſich In Pr 
Sonden / und Graͤ ue Flammen am meiſten her⸗ 
mb zumälgen wuſten. 

gi bielte dag Renten Steifh ‚ fonderli 
Kuala 7 Ab uch idee ver ka hehe 

/ 0 vor und den 
Königzu Tafel bringen / inſonderheit hatte fe 
einen mad an dem tructenenMard 
aus den Knochen / welches ſie aufifon, 
derbahre Weiſe zuurichten wuſte / umb ihrex 
beyder Brand dadurch deſto hefftiger zu machen 
woraus den zu ſchlieſſen / daß manches Ban 
Me Dane dung ade me Slot Defer 

as grauſahme at 
möüffen hingerichtet werden, 


Die üppigen Conchin-Chinefen. 


An mußaber ‚daß es nicht eben die 


auff dergl 

Hiſtorlen melden uns auch von andern Ra, 

tionen + die da wohl üppigergelebet haben / 

= er die Chi was dieſe ee 
en jedermann eine gute Gela 

Breiten and herrliche Wi — — 


zuſchreiben muß /ſolchergeſtalt in Uberfluß getahn 


das habemjie meines Erachtens von ihren weich» 


lichen und uppigen Nahbbarn,denCochin- Chi- 
nefen gelernetimeldhe ein übesang üppigereben 
jederzeit geführet haben, 

Sie ſitzen zwar / wann fie Mahl;eit halten’ auff 
der Erden aber dleſelbe muß mit den ſchoͤnſten 
Tapttca und Matraſſen ST ſeyn. Bori 
ii nen 


452 RELATIONES 


nen ſtehet eine runde Taffel / nicht cht höher ale * 
fie biß an ihre Bruſt reichet / di iſt wohl he⸗ 
arbeitet mach dem Stand der Perſohnen / verſil⸗ 
bert / verglilder/oder zierlich eingeleget. er 
Zaflein find ſehr Mein, well ſo viel Perjohnen jo 
wiel Tiiche ſind / und fo viel Gäfte man zur Mahl: 
eit nöthiget,fo viel Tafjeln werden Aex ge a 
Pics wird auch gehalten / wann ſchon Fein 
oth gehalten wird / es ſey dann, daß etwa 
Frau mit ihrem Manne / oder ein Sohn 
mitdem Vater an einer Taffel fpeifen —*— 

Sie brauchen wie auch viele andere Nationd 
weder Mefier noch Gabeln / welcher fie auch nicht 
bedürfien,fintemahl in der Küche alles Hein zer: 
fehnitt. n / und alfo auff die Taffel gebracht wird, 
Wit den Indianern haben fe gemein,daf 
fie wey jehr vet gefchnittene Stockgen wiſchen 
ihre Singernehmen / wermittelfl deren fiegar 


fatsber und mit einer fonderbahren Geſchicklich⸗ 


kelt all es zu ſaſſen wiſſen. 

Servieren oder Hand Tücher find bey Ihnen 
—* im Gebrauch / weil fieihre 7 ger nicht * 

—— deßwegen dieſelben nicht nöthig 

zuwachſen. Ihre gemeine Hauß Koftiflfi * 
fen Reiß / dafern fir aber Gaſſereyen anftellen / 
welches unter den Nachbarn gar üblich, fo har 
ben fie gang andere —* ſen / und alsdann jpeifet 
man Wirt, ke weil derſelbe eines jeden tägli: 
He Ha 

ie = —* auch immer ſein mag / wann 
er jemand zur Mahlzeit nochlget / ſo thut er der 
Sache nicht gnug / es ſey dann, daß er die Taffel 
ein:sjeden Bates mit 100 Schüffeln —* 
laſſe. Zu dieſer Mahlzeit laden und beru 
fie alsdann alle ihre Nachbahren und Freunde / 
alſo daß man diejer Orthen felten eine Gaſterey 
findet / da man nicht / zo / 40/50 / ja 100 oder aoo 
Verſohnen jehlen fan, Ein gewiſſer Autor fa 
daß er einsmahls auff einem Panquet in each 
ben Land geweſen / da er nicht weniger ald 2000 
geladene Säfte zehlete. Dergleihen Mahlzei, 
ten geſchehen gemeiniglich auff dem Felde damit 
es an Kaum nicht ermangele vor fo viel Zafleln, 


Curıosz. * 


Sein 


fen pe ey Darauf in Antwort: 
Die üpp Ciochinchineien | — 
eine jede Ba ein überaus fünftli : 
——— die eh Sülkantan 
tem Bug über, neben und unter einander einges 
theiletwerden / baf dr Gans Dlagemg 
Kr — 56 hg Hi da nur im 
erley Arthen von en / bie 
Lande zu bekommmen — der Vat⸗ 


ter oder Gaſtgeber herbey ſchaffen / es ſey von 
Flelſch oder Flſch / von Ber ſſigen od \ 
den / jahmen oder wilden Thioren, = 


auch allerhand Brüchte,dieumb felbige ae 
oder ju b —— ſo das geringſte würde 


te nun jemand — agen / wie man 
—* tel Schöffeln laſ⸗ 





habe ———— —————— 
nen verzehrt werden / dannenhero einer wohl bils 
lig fragen duͤrffte wo mandann mit dem Reſt 


- binfähme / derjelbe müfte in einem ſolchen wars 


men Land verderben, ehe erfünte aufig 
merden, zumahlen manchem Menſchen 
lich ſaͤlet oo Mund vol, —— 
— — uff zu eſſen. — 
Hier zu weiß diefe Bere fe 
guten Rath / was die Her ei 
den Dienern gut genug/ fie haltens ab 
Die Herren fo zu der Mahlzeit ge etmors 
den / eſſen erftlich gan allein, denen 
ihre vornehmite Bedienten aufwarten. von 
nun der Herr guug geſſen hat / jo kommen fein 
oberfie Bedienten an jeine Stelle jur Ta / 
denendie geringe Knechte auffwarien. Diele 
tretewendlic) / wann jene auffgeftanden, heran 
und nach ihrem gefallen, 
Imſall nun diefe, oder noch andere grngee 
—— —— nicht all 
verzehren koͤnnen / die Schhffeln aber gleichwohl 
möülfen außgelehret fein / fo ftechen fie daß * 


u A, u An Ti! 
— 
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oder an das arme Bold / und jolhergeftalt en» 


— Herr — — — * diget ſich das G 

e er n R 

— ee 2 me One Srenge 
Der verlohrne Land⸗Graff. 


W Ir müffen unſere Relationes bißwellen 
mit einigen deuckwꝛdigen Hiſtorlen vers 
ſuſſen / wozu ung nachfolgende jelgame Geſchlcht 
Materie an die Hand reichet. Es hatte Laud⸗ 
Sraff Hinrich zu Heſſen / der Eyſerne zugenandt 


jween Söhne / Hinrich und Otten. Jeuen 


wolte er zum Nachfolger in der Reglerun 
ben / diefer hingegen folteftudiren und geiftlich 
werden / we ihn der Vatter nad) Parip 
die dte / die freye Künfledas 
ſelbſt zu lernen... Es hatteaber derjunge Print 
fein belieben zum Studiren und Pedanten» 
elmenigerzum Pfaflem Stande. Er 
folgte zwar des Vatters Willen / und jog iu 







wen nichts wufte, In diefen Dienften blieb er 
7 Jahr, — * an RAD * 
Schü en; er 
Deblicfei und Tugend, daß ihm ac bey 
N r 

und Auffrichti 


BeImen GREEN. Der 


zu 
we 
Otto 


nenhero fein Herr Vatter ‚der alte Land» Graff 
ſehr befünmert war / als der umb ſeines andern 
Sohns / nehmlich dieſes Pringen Otto Leben 
oder Todt gat feine Wiſſenſchafft hatte, In⸗ 


Def dann jederman meinte/er ſey längft umb⸗ 


Eben zuder Zeit grasfirte die Peſt in Deutſch · 
land / mworinen / weil die Seuche etliche 
Jahr anhielte / manche Städte / Flecken oder 
Doͤrſſer gantz und gar außſturben. Da ſuchten 
die armen Leutherweilfie von Ihren Seelen: Hir ⸗ 
ten alfo berichtet wurden / aller Orthen bey den 
Heiligen Rath,ufi nahmen fich bie und da ‚reich 
und arm / Edel undum ewiſſe Wallfahrten 
vor / worunter aud) ein ſcher Edelmann mit 
Rahmen Hinrichvon Homburg eine Aachfarht 
taͤht / dann ju Aach vor andern Staͤdten ein em · 
licher Vorrath von Heiligthlimern und Rell⸗ 
quien war / dahero auch alle mahl ein groſſer Zur 


{ lauff her Drthen in Europa dahin geicha 


& et diefen Edelman fein Weg nach 
eve / als elbft er unter andern jungen Edel⸗ 
Kaaben in Hugend an dem Gräffli 


befu 
* 
deranmie / und ihm als feinem Landes: 


gebührende 
en: 


und an diefem e B 
tern — —— 
9* a in ER 
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Der entdeckte Land-Braff. re r 


— GOTT gang wunder, 
und ſondorlich / daß *5* en Graf 
Adolff an Dr Fenſter fkunderund uſahe / wie 
feinem Schh ar eier er 
Edelmann D [den von Adel 
u Ehre und ——— beſeiget ward / als el ⸗ 
em ſchlechten Edellmann gebührete, —2 — 
veranlaſſet ward zu glauben / das Otto ein 
weit hoͤhern Standes ſeyn muͤſſe / als er fi bi 
kan ausgegeben, und an jeinem Hofe gehalt en 


N Eolöen nad) forſchete er beh den bon Hom ⸗ 
burg fleiffig nach umb des Schügen Stand und 
Gelegenheit / und fragte ihn infonderheit war» 
umber —* eine fo ungemeine tiefje Reverentz / 
als waͤre er ein hoher Pring + gemacht ? Homs 
neh wohl / daß er er hart be⸗ 


Reærarrouas CuRrosk, 


ia 7 - 
Antwort nicht verguf Bielie » 
‚ae an die Me 
ob gleich der Edelmann ag 


| Bi 
ME 


danned) 
= dien gran 


— 


—8* —* Ser Der —— 
fo.genandte 


Eoinreinnchohran tunb.rfı 


war / dannoch wante er vor erſt ein / was | Der cingige Erbe zum Bande fe an 
—— —— —— bhaͤtte. —— h 
—— or di Tem Dite für ein —— — —— 
er / daß er die n fuͤr eine vor ia von 
nehme Perfoßnansr[chen und babeihn derjelbe wu uch, m —9 
gefragt / mo er herkommen? Der Grafſ war 
| Der verm öplte Land Graff — 
eſt Erzehlung ſetzte den G in grofs mit dem Schhgen nicht 
& ? ———— & 39 |: eh 55*— Ju fothaner ——— —— 
andenvon Homburg durch einen Diener nach beyderfeits Mutter und Tochter — 
Aach begleiten / und dachte inziwifhenfleiefig | vorerwehnter Edelmann von feiner . 
nach / welcher geſtalt er die Dienste eines jolhen | nad) Aach beym Hof zu Eleve wieder angelangt 


hohen und ungewöhnlichen Hoff Dieners belöh: 
nen fönte. Endlich beſchloß er deimfelben feine 
Zreuöych Vermähluna feiner Tochter / einer 
—— ſchnen Graͤfin / zu vergelten. Deſ⸗ 
fen aber feine Gemahlin / ehe fie von des Diten 

Zufland etwas Bericht eingenommen’ nicht wer 
ai erſchrocken / als die da beforget/ es möchte fo, 
tahne ungleiche Pacthey dem Fräulein nicht ans 
fichen / inmaſſen felbige wohl einer weit höhern 
Standes: Perſohn könte worbehalten werden / 


war / alsdann ward mir allerfeits/ beſonders de 

Mäthe und Ritterſchafft au — Olto 
Schuͤtzen ſelbſt höher Ber —* —* 
Heurath in Gottes Nahmen vorgenomm 
ae geichlofen. Damit aber auch der alte 
Fuͤrſt von Heſſen feines wieder gefundenen” 
Sohns undeingigen Erbens / dan das gange 
Hefjenland jeines hochverlangten Binz 

ſtens möchte verftäudiget werden, / iſt der € 

mann alſobald malt einer anfehnlichen 


J 


ee ——— 
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— 
| ni 
—— ia — Bein — de —— 
der alte Land · Graff dleſes 
und ha ic mache | Catch Solar seen. —— —— 
Dr voljogenem Hochfl. — er erg mn get / und mit 
Land: Graff Otto mit einem anſeh her en enpany med 
ige nad) Marburg verfüget / und ſich bey 
„or forechende Leichen: Kopff- Ä 
Ann ein. von dem —— ſcher Kb b »& —2 ange aueh 
Kopff redet, 8 frepli 
* darumb En Kia F — —— 256 
merdwürdig. —— er? / 
paritione erjehlt aus dem Aliano — mit Geſe —* das * 
—*—* wunderbahre Begebenbeit, ——— —* Rath ju fragen’ mas 
Zeiten des Antloch haben von den Römern man thun Bunt die Götter wieder verfühnet 
Acilios Glabtio mit feinen Collegen dem Por- | wurden, Dick ab Pythia zur Autwort / man 
eioCatoneund L. Valerio —** Ion gelries | foltevom Krieg * daß —— 
* — ph —— |: jürnet / dem Römt un ne 
t en, er u des Reihe Ruin und or 
Mann “ — scher che Epbefum | ı Kine von ihrem Vorhaben abgeita ——— —** 
fi) begeben Glabrio indeſſen ſchlte dem Cato · ſchon —— war / von dar 
nem nach Nom, Dem Dat men Dede h Naupadtum , der Haupt: Stadtin 
nen Sieged Ra zugeben. Als aber nach rer allwo ein allgemeiner Tem ⸗ 
der Schlacht die Römijche Soldaten in desAn- enland erbauet warı haben fie + 
tlocht verlaſſenes Lager kahmen / daifelbige zu Kt den Göttern die. Erjilinge von ihrem 


plünderny und die erichlagene Römer a 
ben, funden fie einẽ des Könige — in 
—— —* u 
agenen mit ıa Wunden todt liegen / 
fich aber aljobald, als würde er aufisneue leben: 
Dig / auffrichtete / und die Römer mit erhabener 
Stimme warnete,dag fie von ſolcher Grauſam⸗ 
keit folten abfichen / es murde jonft der große 
GDtt Jupiter erzürnet werden / undein Voĩck 
aus Alien in Europa über den Hellefpontum 
—— welchem die Roͤmiſche Gewalt ſolte 


gedemüthiget, und unter ein frembdes Joch ge | 


bracht tserden, Und aie er diejes gejagt file 
soieder todt und zur Erden niedergefallen. Die 
Römer / durch dieſe Rede beflürgt , wolten dis 
Buplagi Corper verbrennen / und nad) Könir 





unter den Er⸗ 





Raube 

—— dieſes geſchehen / gerieth Publius 
——— Difficierer in eine foldhe 

—— vor den Ohren unzehli 

ww. Soldaten, mitlauter Stimme offentl 
ausrieff» O ehrbar / würdiges Vattland / nad) 
dem du die Bölcherin Añen unter dein Joch wirſi 
gebracht / und S icillen beſtritten haben / das dem 
Jori fehr lieb und werth iſt / wird ein mächtig 
Kriegs: Volck von der Sonnen  Anfigang kom» 
men / welches deine Städteverfiören und mit 
Feuer verbrennen wird. Als er nun noch mehr in 
folder Wahnwitzigkeit geredet / hat er wieder ges 
ſchwiegen / ift darauf aus ſeinem Zelt herfür ge⸗ 
gaugen / und vor jedermans Augen / die darüber 
bejtürgt wurden, uũ auff eine nechſt dabey 
de 
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BER al — 
de Eyche ** derer Aeſte er ſich geſetzt / 
und gefagt : Hoͤret ihr 
Gammeraden / damit ihr glaubet + daß dieſes 
wahr mas ich euch jetzt Durch der Goͤtter Einger 
ben gefagt/fiche es wird aljobald ein Pe gun 
{ns Lager Zommen welcher meinen Leib jerreif 
fen und freſſen wird / waͤhret ihm nicht in feiner 
Ungeftümigkeit,dann es geſchicht die ſes alles aus 
dem verborgenen Raht · Schluß der Götter, Er 
flieg darauff vom Baum herab ; und legte fich 
rhclings auff die Erde, da fam alſobald einro, 
eher Wolff/ von granfahmen Anjehen und auff⸗ 
„ gefperreten Rachen au funchelenden Augen ing 
Lager geſprungen / machte fi) in aller Ungeftüm 
über dem Publium ‚ und jerriß feinen Leib im 
Erüche ‚die er auch alfobald verzehrte/ und ver, 
chwaund darauff von Stund au / daß nlemaud 
mußte wohin er kam / indehm alles Bold erſchro⸗ 
een / ind aus groſſet Furcht pie und da auff die 
Seite gewichen war, 


Eudlich kohmen des Publ Greunde / und wol⸗ | 


Fer Franuckiſche Wunder · Stein. 


An koͤnte auch dasjenige für etwas unge⸗ 

⸗ wöhnliches und als ein rechtes Wunder 
der Natur anzeichnen / welches Lycofthenes 
Pfelionorus in feinem ern Weißheits⸗ 
dLuſi Garten cap. 6.pag. 267 ſhrelbet: Bor 
wenigen Jahren / ſpricht er / hat sin Francken ⸗ 


„land neinem wohlbekanten Ort / der einemvon | mi 


9ldel H. F.S. V. S. B. juftehet/begeben, daß ein 
vor langer Zeit gefälleter Birn Baum im Bet, 


ter etliche Jahr lang / und auch zum Theil etwas 


in die Erde gefunthen gelegen / welcher mit der 
Zeit alfo ver 
geweſen. 


auch ein Stüd davon abgeſchlag 
den / das etwas g 


den er ſolches anderubeuthen / die etwa ein quent · 
—— mehr MWig als er gehabt / fur gezeiget die es 


— 
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Roͤmiſche Soldaten / und 


Haupt des Publũ ſtecketen / und chiſeten wieder * 






riet / daß er einem Stein gleich 
on dieſem haben die Bauren offt 
gantze Stuͤcke abgeſchlagen / und fürWeg: Stein 
gebrauchet. Wie nun einsmabls ein —— 
en / hat er befun 
längendes darin ſtecke / derowe ⸗ 





ten ſehyn Haupt, welches der Wolſſ unverlent ger 
laſſen / nebenft etlichen wenigen ebenen 
Stüdlein feiner Glieder begraben / aber fiche ! 
da fiengfich des Publii Kopffanzu regen’ und  - | 
Die Augen zu verdrehen / auch die Lippen zu rd: . 
ren / und mit auffgeiperretem Munde dieſe deut ⸗ J 
liche Worte zureden + Stehetab , ihrmeine 2 
lieben Tammeraden / von denBegräbnüß meiner 
überbliebenen Gliedmaſſen / dieſes unglücheelige 
Haupt ſoll man der Sonnen und den Win 
auszutrwehenen überlaffen : Werrichter ihe ei 
er Thuu glächfeelig und reitet vor die Rd 
Republicg mannlic), Die Roͤmer / fo von fol 
her unerhörten Begebenhelt gang beflürgt mar 
ren / damit fiedie Götter etlicher maſſen 
neten / und ihren Zorn von dem R 

Heer abmendeten, baueten dar nach dem Apol- 
ini Lycioeinen Tempel / aufj welchen ſie das 














u) 


dann mit ſonderba 5 beſichtiget und 
wahr —* an eigen zum Stein 


erhaͤrt Baum 
— —* — —— | 
derſelbe ‚eine ziemliche 


el 
Se 








opt einem eine Freude felt 
unfruchtbahren Birn-Baum in 
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Ci Sana aan 
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Die verfchoffene Münte, 


AJ Nao 1668 ward zu Alexandria in Eghp 
ten ein Beichlag auff alle Schifie gelegt 
und ſolcher Geſtait befam ein Hollaͤndiſches an 
flatt der Wahren wider feinen Willen 400 Sol, 
daten neben einigen Baffen und Agen ein’ die eg 
nach der Inſel Candiabringen / und ju Canca 
ausladen folte. Gemeldte groſſe Perſohnen 


nahmen; wie leicht zu erachten, Die Caute ein / in 
- welcher fie die Gelder / melde su Abzahlung 
der Armee defliniret/ und in einige Tonnen ein 





J— 


ſchaden wollen / 


die 
8 —— 


groſſen Tuͤrciſchen Beſtien das Leben verloh⸗ 
ren / andere aber ſtatliche Gedaͤchtnuͤſſe der A- 
ction an ihren Gliedern Davon getragen haben: 
der Reſt der Gelder lag unter Die Fuſſe 
Gleich darauff kehrete der Maltheſer Adml⸗ 
ral / und wolte dieandere Lage geben; die Tuͤr⸗ 
dien aber heſorgten ſich des Enterns / rieffen alfo 
umb Schrot ımd Eartätfchen: Weilnun in der 
Confufion ſolches fo bald nicht zu bekommen / 
wurden die Städ von Achten mit TZulbanden 
und Mügen aufigerafit / hin und wieder verthel⸗ 
lersaufis Carduſor geſetzet / und fort damit; fols ' 
ches continuirte bey einigen kehren auffı und ab / 
biß die Malthefer merchten + daß fiean dem 
Schiff wegen Menge der Soldatejca nicht haff ⸗ 
ten konten / und alfo durchgingen’ wodurch denn 
das Schiff zu Eanca die Voͤltker (aber kein Seld) 
ausladen / und nach er en konte. 
eyde Parteyen bald bernach iu 
ante umb ſich wieder zurepariren jufammen 
ẽ / und einer dem andern igt gedachte Avantu ⸗ 
tenerflärete/ da war es fuͤrwar recht lächerlich 
er rt wieder eine des fchönen Geldes 
le / und beteureterdaßer gerne dafs 
abe in die Haͤnde / (woll zu verfies 


* are gefehen. Dehn 
1. | den Stiw 
en a —* 8 nicht 


Quartlren d b habe der Teuffel 
in 5 a pi * 


tiber: bie Muͤn een * 
man 

—— zeholet haͤtte /durch ———— 

— ——prere — 

e 
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Die Veſtung Oftende, 
Ehet hier eine von den dendtwürdigften Flandern mit den Waffen —— 
Geſchi dieſes und des 8 t es 
888 
fern Zeiten erl —— | liegende Beſatzung dem ——— 
Oftende von fin Städt: | Land ch grofen 
lein in gang Flandern: — * 4 Meilen von | mit ausfallen, fireifien plündern / 
* und 3 Meilen von Neuport an der brennen / als haben die Stände von n 
See, Man kan es —* in einer | ——— den Drangfa 
ben um nm 1572 | cm nn dan a Ererkg Llbeı 
iftesallererft mit Thoren und Wälen | tum von Deftreich ren. 
ame m bo mim rn | Kst, ni gOneh 
Drei Unt alt ſucheten / dafelbfi zu wohnen | der Guarnifon ——— t 


ecten: daher man von dieſem Orth bey den 
ten Seribenten nichts zu leſen befombt. Aber 
durch ie ende / firenge und blutige Ber 


alltag | mars = 
e e ihm 
Kae = — Mi \ mbtefin | Summa der 90000 Olten us 
eſtungen ‚won ergangen | folkhes er 3 Jahr / und dieſes 
opelt achten muf, Dann al$Ducde Parma | cin Gefhend upngoaoon Ghlbenberehten 
En 
— ——— Das belagerte Oſtende. 
von Defterreich und — Welches ohne auffhoͤren 6 
* — und Flehen der ete 
eu : dern erhäret 52 —— rau 5 
— Pa et 
— 
Sähnlei n Soldaten unter dem Commando des . Pers en 
Charles, Als * Printz von De Sehr t kunte gehemmet 
ſolches vernommen / ſandte er in aller Eyl noch 19 ankommen 50 67 mit 20 
Faͤhnlein Soldatenindie Veſtung / zumelden | daten, Der Feind ic 
aus Engelland noch 1500 inlauter rohen Ro, | umdzufa Schiffe 
den ſtieſſen / felches 363 den 9 und den | als die Be 
July und dieſes gan Voldfiumdeunterdem | in 6* ache. dm 
Commando des wohlverfuhten Geger. Fran- | eritena Monathen durch alu > 
on — —* — rter Maſ⸗ —* — befamü —— 
r Ttus 
Sat ra bettobeauntck ealjofort ebranf fürn fturben, Es Hair Pe aus 


am (olgenden Tag von den Ofl-Duynen ju ber 











verfchiedenen * Bee re 
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dieſe berͤhmbte Belagerun zu ſehen / wie fie — dem Spießmahme / hielten Re fich wicht lange 
aber ſahen / daß man den Braten fo heyivon | dafelbft auff. 


‚28 Albertus die Einrund Ausfahrt zu ) befammicht mehr als a in feine Gewalt / die ihrl⸗ 
MWaffer dem Feind zu ftopfen vermeinter | gendiefjen allefambt glücklich zu Oftende ein, 
da erdügnete ſich im September ein grofes E⸗ Auffden 13; Novembr, fam die Schange Al- 
Iend unter feinen Soldaten, angelehen diejelben bertusin Brand / man wuſte zwar nicht wie / oder 
an vielen Drthen big über die EnchelnimWafeer | wohet / aber die gemeine Nedegieng/ es wäre 
und Koth baden mußten. Ste kunten feinen | Feuer vom immel hinein gefallen, Es war 
la finden umb tructen zuliegen oderfigen. | ein erfchröclicher Brand : die Pfaſſen und 
olcher Geftalt waren wohl 7000 Krancke auf | Münde lieſſen hinzu mit Iren Ereugen und 
einmahlim — die uk Sue: Ingang ! Fahnen / aber es halff nichts / auch nihtihr Wey 
andern weche gleicher Geftalt mit lauter | woaſer / ſo ſie hinein goflen. Das ungemenhete 
ranchen angefüllet waren. Dannenhero der | Wajler thäte meht / welches die Soldaten hinein 
Er Hergog willens war die Belagerung * 
den herein brechenden Winter auffſuheben / a Mühe ungeachtetbig in den Grund, Man ſag⸗ 
Flandern und die Biihöffenon Gent, Ppern | tedaß Sein, oheit dabey an Gold und Silbers 
und Brügge,ftörten diejed Concept, underbot | gemüngt und —— t, wie auch an koͤſtllchen 
ten ſich / Seiner Hoheit über vorgemelte Sum Kleidern und Klepnodien auff ıs Tonnen Gols 
wen noch 600000, Gülden zubezahlen. Den des werth verlohren baͤtte / und diefer Reichthum 
1 Novembr, famenabermahl 3; Schifimit alı | „mare dem Erg Hergogen verehret von den 4 
kerhand Nothturfitrmoraufi der Feind gewaltig Gliedern von Flandern / nach dem Bericht der 
canonite, und viel Schiffe beichädigte/aber er ' Geſchlchte von Oftende, | 


Der mit Kalte / Kranckheit und Sturm geplagte Soldat. 



















N dieſen Winter Mon aben dleBe ı Waſſer Fluhten / ſo alemahl droheten die ganhe 
$ laͤgeret ſchroͤdliche — ausgeſtan · — — rer —* Brüs 
den, daß Ihrer viele erfrohren und vergiengen/ che weg jureifjen/ foldyes alles war iht tägliches 
und die Delagerten fhroigeten auch nicht/infone | Yrod, Denzt December, Morgens umb 3 Uhr 
derheit / die aufj der Schildwacht ftunden, Aber | babenbdie Spanier wohl a ganger Stunden lang 
Äber alle dieje Ungelegenheiten hat Ph Arber af ewech· 
dere die er ſcha em Bold ı und die Belägerten thäten eine 


t 

Ki e twehr / alſo daß mancher braver 
—— ae, F 

der Feind abzobe / 





zu ſahe Bande Saale 
st 5 A 2 de aa 
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Manndrauff gieng, und daß es 8 —* au vle⸗ 
len Dingen gebrechen wolte / daß fich hergegen Al- 
bertus allezeit mit friſchem Volck verfierdiete/io 
ſuchte er zu parlementiren / und bekam einen 
Stilftand der Waffensals wann man wegen der 





Ubergabe tradtiren wolte, Aberesware ibm 


bloß zu thun umb Zeit zu gewinnen / damit er im» 
mittelft eine Flotie Huͤlff Schifie einbetonmmen 
möchte, welche auch den 23 December inz: Sees 


2000 Schhffe mit Kugeln die 40/45 und mehr 
Pfund wogen, Darauff fchritte —8 


en/ 
die ertrunckenen Spanier j plündern und dies 
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" ge tm — 
blofen Degen das Fuß; Bold any als Schaffe 
zur Sclacht Band. Dann die Oftender fchofs 


fen fo ſtarck heraus, daß fie offene Straffen unter Y 
den Beft . 


en Beflürmern machten ; und man fahe eine 
groffe Mengevon va la 0 1: 
andern Menfhlichen Gliedern in der Lufit flies 
gen. Merdwürdig iſt es / daß in dieſein Ges 


fecht einem Apotecher ſeme beyde Beine abge ⸗ 


ſchoſſen worden, mit einer einigen Kugel’ woran - 
er ſtarb / und aldman ihn darauff zum Grabe 
trug / kame eine andere Kugel, und riffedemtods 
ten Eörper auch den Kopff hiaweg + die Träger 
aber blieben unbefchädigt, —— — 


1 \a 


- 


* — 
— 


en Lager / di 2 
über Die felechte ab 


rt 
” 


adt / melde dadurch m 
N es Jahr gegen d 


{ De we 
IN Die ' ‘ 1 
werte ü A Re Sue Ada 
8 Ind br l \ lelte / und demi IT auf (IT 
a Aue 
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Die Continuation durchs 1603 Jahr. 


AN 1603 auff den erſten Januar, hat man 
beyderfeits zu einem neuen Jahr die Kur 


geln ſo Gufig bin und wieder fliegen laffen daß 


es abicheulich geweſen zu chen und zu hören / es 
ſchiene inn und aufferhalb der Stadt alles im 
Brand zu fiehen / und hatte das Anfehen / als 
wann alles berften und brechen müfte, Man hat 
es angemercht/daß vom Anfang der Belagerung 
—* zum Eintritt dieſes Jahrs auff die Belager 
te Veſtung uͤber 25000 eyſerne Kugeln vonz6 
iu so Pfund ſchwer / ſind geſchoſſen —* 
nicht ee die rn — —— 
Kugeln und Musqretaden, welche 


d di 
Be Suos an 


—* —* 


—— 
ga fg, ohngerechnet Die su a ine 
——— 


13 April Spanier aber 
r befitig — die —— woraus ein 
tre hartes erwuchs. Endlich aber 
bemä fi der des fo genannten Pols 
der· Carren mit dem Degen in der Fauſt / wobey 








er aber viel Volcks einbuͤſſete / dann ſie waren an 
beyden Selthen wohl 4 gantzer Stunden Hand⸗ 
gemein mit einander / und was ſie kunten / das 
ſchlugen fie lodt. Den 22 Aug, haben die von 
Oftende wohl ı5o Feuer: Kugeln auff des Sein» 
des Rage geſchoſſen / und diefelbe endlich in 
Brand gebracht. Der Feind hat zwar fein 
befies im loͤſchen gethan / aber es war alle Mühe 
vergeblich und die Rage Brante 3 Tage und 3 
Nachte / biß fie zu Grund verzehrt war, Denz 


- Detober haben die Belagerten mit allen ano» 


Si —* ee —— ar 2 
ein e mit gleicher Muntze bezahlet. Un: 
ter Diefem erjchröchlichen Donnern ift das Puls 
ver / foin Oftende unter dem Wall ſtund x in 
Brand gerathen ; Durch) diefen Schla fam 
nechſt andern zu todt der Binfiliche Feuer: 

dfer Meefter Joriaen und fein Knecht / (ein fl 
games Werd) Willem Franflen ward auch 
aus dem Pulver «Keller in die Lufſt und von 
dannen Inden Haven geworfien / daſelbſt aber 
bat — unverſehrt gefunden und ge⸗ 
orgen. 


— Erd di⸗ 
—J——— 
—— * — — 
merdt/daßS ee Ganonen auf u, 


gangeun find 120000 Mer Aleinich gla 
bau Dad man / Infonderpeit bey dem Wolckder 
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" SandıBerg und erbärmliche Ruinen,efneuns 
gluͤckſelge Stadt vol Zodien-Bebein, Koth 





neral am 20 September die Stadt In Alberti 
Gewalt mit Accord übergeben / der wor feine 
groffe Koften und Mühe dafelbft gefunden hat 
einen Plagwie ein Maulwurfis Haufen’ einen 


Der Verluſt an Menfehenvorund inder Stadt. 


SIR U Blau Zahl der Todten jomohl | Staaten / die rechte Zahl michreigentlihtffem _ 
> inn als auſſerhalb der Stadt’ fo ilt fol könne / dann die in der Stadt vermundetund ——— 
nicht gar wohl eigentlich zu wiſſen. Pompe- | Erand wurden, führte man aljobald in Holl und b 
jus Juftinianus ſchreibet daßander Spanier | See-Land in die Gaſt ⸗ H& y 
Seithengeblieben findüber sooooauserlefene 
Soldaten / fuͤget doch hinzu’ daß ſich die gautze wieder au 
AnzablderrZodten fo wohl bey den Belagerten 
als Belaͤgerern / leichtlich auff 140000 Menfchen 
belauffen möchte + wann man nehmlich ohne die 
Soldaten mit rechnen wolte Männer, Weiber 
Kuaben und Kinder, die von Kaͤlte Hunger 
Kummer / Peftund andern Kranckheiten / Zeit 
währender Belagerung’ drauf gangen find. * 
Man hat bey einem Hochdeutſchen Edelman / 
der in Alberti Dienften vor Sluyß fein Leben 
gelaſſen ein Memorial gefunden, darinn ange; 
zeichnet gemefenvdaß vor Oftende geblieben find 
7 geld: Marjhallen / 85 Obriſten / ı9 Sergeant 
Majorsrızo Eapiialns, 323 Fänrkhergn Ser it ſo gedünget und dur: 
geanten.1166 Licutenants / 9166 Corporals/sıo | manzujelbiger Zeit ſchwerlich 
Lands Paſſaten / 246% Soldaten, über 6ooo | erlebet habe. 
Matrofen.ı196 Weiberund Kinderssufammen, / _Arbacesfünig/oder vi 
76951 Perjonen. Diefe follen geblieben ſeyn 
von Anfang der Belägerung biß auff den legten 
July 16047 dann damahl hat man diefen Zettel 
bey erfagtem Edelmann — In einer 
Pre dem Niederländifchen Kriegs foin 

rüffel gedruckt worden Anno ı6ogfichet ges | ſchen 
ſchrieben » daß an Spanifcher Seithentodtger | ve 
blieben aufjdie Gocoo Manninzeitvong Mor | belagert gewe 
nathen / vonder Zeit anzurechnen’ daMargvis | Konighat Tici 
Spinoladas Lager vor Oftende hatcommandi: | gert, Die B 
ret. Andere schreiben’ daß an beyden Seithen 
indiejer langen ka blieben und drauf 

en “ 8 fa: r 























und Geltand. 
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Metallen von den lg abzufondern / die 
Kunft / wodurd man krafft der Pendulen die 
Stunden Uhren zu verbeffernvermag/ und an⸗ 
dere ſchoͤne Erfindungen mehr/ nachdem er / ſag 
ich / diefee Küralich angeführt / kombt er zu letzt 
ee nuglichen Pflug und ſtellet vor / daß 
ih, ſo wohl die alten, als neuen Ackers⸗ 
Leuthe geſtehen / daß die Vollkommenheit des 
Feld⸗Bai oh in einer * ae: 
ungder Pflangen nach einem en 
Zwiſchen Kaum / und einer gau en Zierer 
ea 
u v r N 
Ienkönnen / als zu —— 


geweſen / und daß Pfametichus breit Erde bekommen / den er mit Menſchen⸗ 

die berühmbte Stadt Asd nicht theuer gnug bezahler hätte? Ja es 

allererſt im 29 der —— Jaͤhrigen blutigen Belaͤge rung ũ · 

Be ee jemahl geleien, daß ein zo Minen Inn und aufferhalb der Stadt ans 

N 

mächtigen Feind / der dannach nicht ein 
Der nüsliche Bflug. 

An en Zeiten fo viel Er: | Hungder Fruͤchten erſordert wird. Dahero ſe⸗ 

—— Pr zu denſel ⸗ wir’ 2 en gejeget Aue Ze 

ben unmöglich etwas hinzu zu fügen ; Unter die, tichnur und Maafrals die Weinfiscer 

fer. iſt einevon den ı ber ‚Bäume und andere fruchbare Bäume, 

erfunden und beichriebenJofeph Luca. | Und in denGärten werden die Kräuter und Blu: 

tello ein Kärntifcher Ritter und Defiveichi- | men und gepflanget nach einer gewiſſen 

———— dis | Magß und Unter ſchied / damit ihnen ihre zu groſ⸗ 

ee (nen. ion dem onymo | fe Nachbarſchafft und verworrene Pflangung 
de Camargo Königl. Span Rath dedi- | Ihren Wahsthum nicht im Wege ſtehe. 

eirt, undnachdem er in dication Zumandern, man habe bißhero noch feinen 

auff ermeldten Herrn de Camargo, als —— Fleiß angewandt auff die Ausür 

einen ’ und Richter beruflen, eines * wichtigen Keqriſiti zum A; 

ber felber die dleſes Inftruments ers —— * Da Deal apa De 

fahre, nachdem er au enommen/ m head und zwar 

— —— Di Oh elite Birk jknafln Zel | gangum + daeinbloffer Gluͤcksfall in 


ern ir * leitet Pi wäre ge 
alzu verdrießlich / etrepb Körner auf e 
nem groffen Stud Landes eines nach dem ans 
dern ordentlich mitder Hand einzulege ) dahero 
ſehen wir das Getreyde an einem Orth viel dir 
der/undan einem andern viel dünner aufgehen 
als fihsgebühret / und dag der ardfte Theil das 
von entweder gar nicht / oder Doch nicht tief gnug 
Indie Erde geſeucket worden, Und dasjenige 
fo alfo unverfcharret bleibtrliegt den Voͤgeln zum 
Raub / oder wird in warmen Ländern von der 
Sonnen Hitze/ inkalten aber von der übermäg- 
figen Kälre verborben- 
Wannenhero zum dritten er (Jofeph Luca- 
tello) bewogen worden, vor einigen Jahren auff 
die Erfindung eines Inftruments ju innen /mit ⸗ 
telft deffen ohne Muͤhe / mit einen Unkoſten und 
leichter Arbeit die Körnlein ordentlich und in gu⸗ 
| ter 
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ter ProportionjuErfpahrung vleles Saamens / 
und Beforderung reicher Ernte in die Erde ge: 
bracht werden. Und habeer nach vielfältiger Er: 
fahrung zu wege gebracht einen Entwurfi von ci» 
nem Inftrument, weldjes / wann es an dem 
Pflug befeftiget ift zugleich pflüget / ſaͤet und eg: 
gei / wodurch der Ackermann wiel Arbeit überho: 





Die Brobe dieſes Inftruments. 


I Achdem nun zum Vierten der Erfinder 
ein jolhes dem Menfchlichen Geſchlecht 
doͤchſt nuͤtzliches Werd erſonnen habe ers für 
nötbig und bitch erachtet / ſolches der Welt un 
verborgen zu halten / und zwar unter dem Schirm 
deſſen / derin der Welt unter die gröffeften Mo- 
narchengejehlet wird, Zu dem Ende habe er 
es offeriet zu den Fuͤſſen Seiner Catholiſchen 
Mayſt. welche allergnädigli bellebet / daß man 
diß neu erfundeneInftrument auff dem Platz bey 
Buen Reuro u Probe ſtelle / die es auch glück 
lich gehalten / ohmerachtet die groffe Dürre jeibl, 
ger Zeit das Getreyde vielfältig erflichet, Da 
dann ein gemeiner anderer Adersmann aufl el⸗ 
nem angewieſenen und gemeſſenen Stück Landes 
nad) feiner alten Weiſe das Getreyde aeldet, 
bat ereingeärntet s | Vda hingegen mittelft die, 
jes Inftruments auff einem gleichen Stüd Lan- 
des8, 17’ eingeärntet worden / ohne den Saa⸗ 
menden man dabeyim Saͤen erfpahret hat, 
NE zum fünften ———— habe 
Sein, Catpolif e Mayſt dem Erfinder ein Pri- 
vilegium ertheilet / Krafit deſſen demjelben al⸗ 


tein erlaubet fein fole, mit Hülfie feiner Leuthe 


fothane Inftrumenta ju verfertigen und zu vers 
Fauffen in allen und jeden Reichen und Provin, 

en, die Sein. Majeftät in Europa untermbrfr 

en find, nehmlich das Stück oder jeden Kunſt ⸗ 
Pflug vor 24 Reals Place , oderjo viel Nieder: 
ländiiche Schellinge / und aufferhald Europa das 
&tücvorza Reals Plate oder jo viel Niederlän: 
diſche Schelling (NB. hlebeh iſt zu wiſſen / daß ins 
gemein wiewohles ſich bißwellen umb ein weni, 
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ben und das Getreyde fein ordentlich ing Land 
gebracht wird / und Ber auf den Grund der — 
Furch / das es allenthalben mit gleich hoher Erde 
bedecket lleget / hledurch könne man vier fünff 


Theil des Saamens erſpahren / und erfolge den: 
noch eine unglaublich reihe Ernte, 









gee veraͤndert / o oder 95 Realsde Plate auff eis J 
nen Keichsthaler gerechnet werden / belleſſen iſch 
demnach die 24 Reals auff elwas mehr als drit ⸗ 


tehalbe Thaler / und die 32 Reals bey bee 
vierthalbe Thaler.) Wovon der fünfite Theil 
dem König folte bezahlt werden’ welcher zugleich 
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u ’ 
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dritte dem Angeber heimfall 
Damit aber die Ä. allesd 
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5 amibe dlar matt, ee 


—— mache, / hr eh 
qh Wunſch — e er 
auch vor der Nm, Käpferl, ml. ” em La 
— Gefilde ohnmelt Wien eine groſſe 
eihan / alwo das Land jonften vier- oder 
— tragen pfleget / aber die Ernten 
applicirungiefes Faftruments, ſey ſechuis 
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Die Laxenburger Probe. 


| bald fund und 


— — 
wi, 
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ti ———— ——— 
, mel 
in Anno 1665 —— 


fam erbelkt, | 

"man —— 
—88 at: an Fr — + 
denes Inftrument, und 
Br —5 und Unterweiſuug / 


Die Zubereitung dieſes Acker -Inftruments, 


——— Kiſte / und darinn 
ar runder Wellbaum / zu 


Diefer Wellbaum | 

let / und bey pen theilenden Linien m > 

waffnet mit fleinen erginnen koͤfflein / die in ale 

cher Weite von einander ſtehen / alſo 

— 
ttel de 


wird / jedes nur ein Saat · Koͤrnlein auff einmahl 
ergreifft /und durch etliche dazu verordne: 
te Köcher Indas te Land wirft, Die 


Raums, wel —— 
der andern Reige / welche 
gewaltzet 


der I Figut ſiehet man ſothane Seithen nicht 
an der Kiſten / damit der Wellbaum RS; mit 
—— x. x. deſto beſſer erſcheine. Die 

Beſchaff⸗ BE 
—— /alwo man vier dreyeckte 
——— 


oe den Saamen agb / der — die 
: a sch 
baumes« 9 n worden’ e richtig 
allen zu unter der Kiſten/ 


nach d 
derm, V,die 
baums,darinn das andere —* gehefftet wird. 

Zum andern: nun muß dieſer Spermaroblus 
oder Saͤe nuſtrument feſt an einen Pflug ge; 

macht werden / wie bey der IV. Fiqur zu ſchen / 
alſo daß die Saamen Koörnlein in = Furche 
fallen / und daß / wann der Pflug umbgekehrt iſt / 
fein Schaar die Koͤrnlein der naͤ en Furch 
mit Erden bededet 


Der —— Gebrauch dieſes Inſtruments 
Ell um dritten / der Saame mittelſt die | nehmſich auff dem Grund der Furche eingefen He 


Vom. IV 


je$ rag ao ji gehöriger ziefer | 


wird do ſouſten a then bep der N j 


N 
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— — — — u —— ——— nr > — 

des Ackers gemeiniglich pflegt I liegen bieten 
aljo fpäther aus: 


an kan? Lufit / woſelbſt er 
ſchlaͤgt und 2 © eh ande, 
daß der Ack ſich diefes laſtrum 


bedienen will / at sehen Tage ——— 
mohnlichen Saat, Zelt feine Saat in die Erde 
—* (damit das Getreide zu rechter Ar 


n —* bla an © Sa, 
e erbe m m 
ie und auffhoͤret mitten im November, 


Zum vierten’ fol man die Zurchen in einem 
feften oderzähen Erdreich s oder 6 Finger tleff/ 
in einem mittelmäsfigen 6 oder 7 aber in einem 
Sandichten 7 oder. 8 Singer iylan en / und 
nach dieſer Proportion ſoll der ann ſei⸗ 
nen Pflug richten / daß er denfelbenniederdräche 
oder erhebe / zen. die Befchaffenheit des 
Erdreichs erforder 

Es foll auch nid fünfften eine fonderbahre 


Sorge und Sleiß angewendet werden / daß die 
Mäder an den Seiten des Instruments ſtets 


— om und niemapl ohne ums j 


x 
; 


TA 


ngfo den / ſt fol das 
rtgezogen werben’ jo man 
Shearand ch h ein wenig gröffer / als ein 


8 s 
"une .. — oder Saal Kotn 
n 
—— 5 
nur ein Körnlein ergreiffen / und dieſelbe 


icher md reuet werden, 
—— —6 


Infteuments, 


Wann die Saat folcher Geflalt 


d ni der Ernte 
Beirat — 


— a 


8 O bald man dieſes Inftrument und den 
noͤthigen Bericht dabey ofienbahr und 
Fund gemacht / haben fich fchr viel Leuthe aus 
Hofinung / einen groffen Rugen davon indem 
Feld Ban zu erlangen zu Madritt Anno 1664, 
eingefunden/ dieſes Inftrument por den ange 
jegtenPreis an fich zu handeln / als welcher Preiß 
mit den Untoften des Inftruments und des 
Erfinders Geroinn und Vergeltung ſchiene über 
einzufommen. So hat man aud) das laftru- 
ment an vielen Orth Spanieng probiret / und 
befunden’ daß der Erfinder ſich dadurch als ein 
ehrlicher Mann legitimirer, und daß kein ander 
Mangel an dem Wercheugficheräugnet / als 
deſſen Gebrechlichkelt / und daß es nicht dauer, 
bafft gnug / eine — uñ begehrte Zeit auszuhals 
ten. Damit aber auch hiezu Kath geſchaffet 
wurde, hat fi) obgedachter Her Hieronymus 
de, Camargo ſelbſt dahin erhoben, mo man nahe 


5— 
* —— —— * 
AR 
es ſey da re € 

—* damit man es ohne —— 
———— 
nenhero es Seiner Ca n 

hat / zu = übrigen Preiß noch —— 
oder ein Stück von achten zu zulegen / darauffj 


bald eine merckliche Verbefferu —* ug dieſes laſtru _ 
ments erfolget iſt. Die kl fllein/ 2 








bin aus Zinn gegoſſen / wurden hern 

gemacht / auch Bu er ——— vers | 

fertiget, Die Räder wurden audgröffer und 
härder, gemach 2 auch die —— —* mit 

on Nägeln der Räder  enfernen Be J 

uñ aͤhernen Ningen;damit die Axen nicht ſo 

zerſchliſſen wuͤrden, 


Rtiatıonss CurIosk! 


— — — 
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Die übrigen Inftru&iones zum Gebrauch diefesinftruments. } 


—8 Amit aber der Ackersmann mit deſto gröf: 
dſerer Erfahrung und leichter Mühe ſich 
dieſes Kunſt⸗Pflugs bedlene / bat man noch ein 
und andere neue Unterrichtung / fo hernach erſt 
heraus kommen / mittheilen wollen, Erſilich / 
ehe das Land beſaͤet werde / ſoll man es nach Ges 
wohnheit einer jeden Landſchafft vorher etliche 
mahl pfluͤgen / welches man den Bauers: Leuthen 
nicht ſagen darff / als welche ohne dehm wohl wiſ⸗ 
ſen / daß dieſes eine von den Gruud⸗Regeln des 
Feld ⸗Baus ſey / umb zu einer reichen Ernte zu ge⸗ 
langen daß man nehmlich den Acker; oder 4 
mahl umbpflüge / damit dag Erdreich wacker 
zerdruͤmmert / das Unkraut ausgehohlet/ und die 
Erdſchollen jerriffen werden, 
» Zum andern / wann man fäen wil / follder A⸗ 
ana aufi einen oder zwey Schritte mit 
dem Pflug Schaareine Furch ſchneiden / und 
ann der Pflug tieff gnug inder Erven,foll man 
das Kunft,Inftrumenr oder den Spermato- 
blum anden Pflug-Sterg hefiten-da feine Raͤ⸗ 
—* daranauff der Erdẽ ruhen. Es 
aber die Verbindungen der Ringe feſt und 
ſtarck ſein / nach der in der Figur 
alſo werden ſich die 
Inſtrument 


ER 
und ra ernn 2 
—* 2 2* ausgeſtreuet werde, als 





füglicyer einzunehmen / über dem fo verhiudern 
Die breiten Plug Schaaren auch / daß fih dag 
Inftrument nicht fo ſehr an den harten Erd+ 
Schollen und Steinen ſioſſe / jondern wann auf 
einem Acer ſehr groffe Steine vorfallen die 
man nicht aus dem Weg räumen kan / fo Fan der 
Adermann mit dem Pflugdrüber her ſtreichen / 
biß er wiederauff einen weichen Grund gelanr 
get / und mitdem Pflug muß alsdann das In- 
ftrument,jo hinten dran hafftet/ zugleich auffge⸗ 
hoben werden/ inmaffen felbiges nicht ſonders 
ſchwer / und dem Ackermann zu Erhebung feiner 
keine fonderliche Mühe machen wird, 

Wann auch / zum vierdten / die Erd: Schollen 
und Steine mit einem paar Pflug Schaaren 
nicht wohlunter 7 bringen / muß man noch ein 
ander paar zu Hülffnehmen / welches 4oders 

er höher als das vorige,und fan man an den 
flug. Stergen eine Stelle erwoͤhlen / daran es 
füglich gebefitet werde - und zwar etwas mehr 
binterwerts/ dann aufffoldye Weife wird das 
Inftrament defio beffer erhalten. Jedoch muß 


das legtere paar Schaaren nicht gröffer . 
feyn ——— un *— 39 ee | 


widerdie harte Erd ⸗ Schollen und Steine fehr 
35 fiten / ſo iſt die beſte Saat ⸗Zeit / nady 
—— der verſtaͤndigſten Ackers Leuthen / 
wann das Erdreich trucen oder nur ein wenig 
feucht iſt. Zu beyden Zeiten arbeitet dieſes In- 
ſtrument mit R Mäder 


dreht temperirt 
gl a 


/ das Band juunferfuchen/ mann es 


— — 


— man oN hei | 


468 RELATIONES CURIOSA. 


in eben fort rollen laſſen und. das loftrument 
er ſich durch den Koth nicht hemmen oder 
serftop Wann aber die Räder mer 
gen des Tohns oder alzu groffer Feuchtigkeit 
nicht recht fort wollen,fo iſts ein Zeichen / daß der 
Ader zur Saatnoch nicht taͤuglich / fondern daß 
er muͤſſe truckener werden. 

» Wann die Saat / zum ſechſten für der Thuͤr / 
fol man die Saamen Körner wohl ſaͤnbern / fürs 
nemblich die Gerfte / allermafjen droben ſchon 
umbſtaͤndlich iſt gemeldet worden, 

Und damit many zum ſiebenden / wiſſen moͤge / 
wann dieſes Inftrument am beſten zu gebrau ⸗ 
en ſoll man die Qvantität des Saamens ob- 
ſerviren womit man eine Hanega oder halbe 
Hanega fden will’ (eine Hanega iſt ein Adler: 
Maas in Spanien / daraufj man anderthalbe 
Englifche Korn Scheffel ſaͤen fan) dann jo man 
der Gebühr nach verfähret fo lan man mit; Ce- 


laminis (weniger oder mehr, eineCe:. 
lamina aber hält etwa den woͤlfft en Theils eines 


mercken / infonderheit aus Verhinderung der 
RrRaͤder / welche allemahl follen umblaufſen / und 
wicht ſtehend nach geſchleppet werden’ dann aus 
ihrem Umblauff beftehet die Sdung / und ohne 
diefelbe kan nicht ein Körnlein heraus. fallen’ 
dieje Sorge und Fleiß aber fol man bey andern 
Saamen and) anwenden: / nach ihrer Groͤſſe / 
dann zu Bohnen / Erbfenete, gehören groͤſſere 
Loͤfflein / als zum Hirſen / Weigenete, 


Zum achten / wann man faͤet / ſoll man die Fur⸗ 


chen leulich nahe einwerts aneinander wer 
damit bey — —* der Pflug die a 
ſte Furch fo viel beffer einſcharre / welche war of 
fen geblieben und befder worden, 

Der Pflag Sterg fell’ zum neundten / auff ⸗ 


techt gehalten / und nicht auff dieſe oder jene Sets. 


—— Tin no oo 
te gelencket werden / ſolcher Geſtalt wird das an ⸗ 
hangende KRunjt-Inftrument richtig ſolgen / und 
die Saat in beſſerer Ordnung Wa 

Wann num zum jehenden / das Feid alſo be⸗ 
ſaͤet / muß man es ebenen / fo viel es moͤglich / und 
darff man / wie bijhero im Brauch geweſen / keine 
lange Waſſer⸗Faͤhren machen / ſondern es iſt 
nung’ wañ man allemahl / auf ⸗ Schritte / Furchẽ 
mache / dann wir haben aus der wagen 
ein Acer ohne Fähren beffer Korn trage / ais der 
nern nr ers ———— a und 

n indürrem Lande nicht | 
men / und dieſes ———6 
als einem von den truckneſten Ländern Europe 
mohl beobachtet werden: - 
— 53——— 

paniens erfahren / | 

fäeter Acker einereichere Ernte gebracht / als der 
bie Saatim October hekommen / uad die No · 
vember · Saat iſt ſparſamer einlommen / als die’ 
October.· Saat / darumb ſoll man lieber fruͤher 
als ſpaͤter ſaͤen. var ; 

Auch hat man zum 12 beobachtet’ da ed pro- 


fitabel jeg,jo man im neuen Mond denn: 
folcyer Geitalt faffet die Saat umb fo viel lieber‘ 
MWargel kricht herfür md wird reiff. Dieſes 


alfo 
Saat:Zeit. Die aber groffe Felder zu bauen! 
haben / follen feine bequeme Zeit ausder 
Acht laſſen. Alſo folmanin Spanien jujden 
anfangen im neuen Mond des Septembers,umd" 
damit contimuiren bif jum.nenen Mond des 
Novembers ; in Itallen und in den Fafeln des. 
Mittelländishen Meers kan eine gleihegeit ger 
balten werden / aber in Deutſchland und in den 
Niederlanden fol man beym Ausgangdes Au- 
gufti anfangen ju (den und mit dem neuen Mond 
des Octobers auffhoͤren. BEL I, 
In beygehendens Kupfier iſt das Inftrument 
jur Önüge explicirer, und wehrt / dapmaned“ 
bewundere / en. 
und in einer Arbeit dasjenige verrichten Fam’ 
we 
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gen 
woju / tie in den drey oberſten Sefachendes | erilenpflüget/ inder andern ſaͤet und indem 
Kupfiers zu ſehen  fonjlen drey befondere Feld» 4 dritten egget. 
Züge erfordert werden, Daß man nepmlich in der 


Dieverzehrende Feuers⸗Brunſt. 


® Auſenterley Zucht / und Straf» Ruthen | Feuers ⸗Brunſt zu Jedo in Japan als wc, 
weiß unjer Herr Gott zwfinden manner | che manch taufend Menſchen auff einmahl 
Die Menſchen wegen ihrer Boßheit zu firafien her (fo zu reden) in einem Augenblick in die 
fommet ; die vornembile fand» Strafien davon | du geftürget haben. Es wird 
find KriegTheurung, Peft/ geuer und Waſfers | ung and sche en ob das Feuer aus 


Moıh ; und dergleichen : Anigo mil ich die | Bermahrlofung entitanden / oder durch ein Un⸗ 
Brand: Straffevor mich nehmen ‚und willdem | glück aufigangen / oder obs vom Feinde oder am 
urieufen feier vorfiellen die denchwürdigfte , dern bojen Leuten mit Fleiß angelegtoder ineine 
Bruniten der Welt, worunter nechftden Troja- Stadt mittelft der brennenden Pfeilen und gluͤ⸗ 

nıfchen und Roͤmiſchen Die vornembflen / der | enden Feuer ⸗Kugeln angezandet worden, Den 


Brand zu Londen in Engelland / und die groffe | Anfang fol igoindiefer Materie machen 
Der Londifche Brand. 
Wahr 1666 dei 12 Septemb, iſt dur — — ju Tempelbare If langs 


ge Berner ———— 
ein Feuer 






—— u 
— — 
— mo worden, 
rei ——— dieſes Kon, 
den Nm SE ‚fo ſchaͤtze ich «4 doch 
ver Denn * us — —* jo — 
nen aufil ab ra {ante 1; verwuͤſtel/ an — 


— 
—— 
— 


ame / ‚ink 
—— 


n Dr * a 


RR 
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wrtai Oi | ' Der Brandzijedo, ©" —* 


RnoldusMontanus , unte den Japanis | 
hen Geſandſchafften gibt ausführlichen 
Bericht davon/ ſo Faum fonder v. zubör | 
ren, Es iſt ein Japaniſcher Herr Ind Kelder 
Raht / Namens Sikungodoune, bey dem Nic, 
een end Gefandten Herm Wagners auff 
felbiges Herun feinem Schloffe / bey einem 
—9* oder Guck Fenfter / voreinein groſſen 
Kohlfeuer / in vollem nn ar 
Sagen geſeſſen ; als 


meines Brand re —— 


erhaben. Nicht lang darnach ſahe man aus die⸗ 
ſes Sıkungodonne Schloſſe / am NordiEnde 
der Stadt / die Flamme Himmelwerts flackern / 
die durch einen harten Nord⸗Wind beſſer her; 
mwerts getrieben ward. Die Feuer: Funden, 
ſchreibt der Author / flogen nicht anders als hren ⸗ 
nende Schuee ⸗Flocken über Jedo, Sikungo 
donne entſchuldigte —— er dem u 
* feine Gegenwart nicht länger vergd 3 
ea fen Ambt brächte mit, bey fo bes 
ſchaffenen Sachen / vor alles Sorge ju tragen 
and Anftalt zu machen / daß alles ordentlich us 
Be Sfndeifen befahl er feinen drey Gcheim; 
flegern / dem Herin Wagener Gefe af 
zu — / und ihn auff das befle zubew 
welcher aber vielmehr umb Erlaubnüß an he 
nach feiner Herberge ju 90 und ju ſehen / 
wiees — 2 1 —*F waͤrliger Ruhr und Ber; 
haffen, m u er fich gleich auff 
In Di gie und In fein Dinartiereilete; 
meil bie eier fie gleich noch eine Dieilvon 
ihm / deunoch je länger je näher ruckte / und gleich 
einer eingebrochenen See / die Über Belder und 
Taͤmme daher braufet/ mit erihröcdlichem rar 
en gegen ihm anfegte. Darum aud) ein jeder/ 
da er vorüber —— — und flöhete, 
Nachdem er fein Wirtehauß erreicht, fand er 
alles dafelbfige chaͤfftig / fein darinn habendes 
Silberwerck / und anderes Gerähte in das Hol⸗ 
laͤndiſche Pack Haus su bringen, Sobad aber 


—— — 


— — — 


—* * * 4 
Zeitung 
Ale Hol! limit Ah Da feine 
—— — es daſelbſt Buche 
—X Hin 





wie ein ausgeriffener — — 

Fe im 3 —53 3* 

man die Güter der Of Indiſchen Geſellſchafft 

64 ch dem Pack Haufe —* gnug vertrauen 
ante / oder fie lieber in b 

. ohnangejehen der Wirth © 

das Pac» Hauß hätte fich deftomeniger 

ten weil es —— R 

unverſehrt — 


Man hatt allbere 
ſes T i!der Güter bringen 
Diener darvor *5 ur 






— 

en Geſe um en 
halter Joffiefamma zu (enden: : Was im 
Haufe ſtunde / muͤſte allda bleiben; — alle 
elben Fenſter und Thüren mit 

ereit verftrichen/auch ales/ mas Ihn 
— — * 
met, Gleichwol germ 
wieder aus dem Based er 

"Aber indem er alfo mit dem —— 
ſtritte / ſchlug die ER —— 
pi Sn einen Büchfen: ‚dont dem Hol⸗ 

diſchen Wirthehauſe entlegen. ur 


Alſo 6 
F— ek nn 











—— „RELATIONES — _ —— 
Die groſſe Sefahr der Fllehenden | ac | 
Be — erneut 
a ic Baar ) | Menſchen und Güter 


En —— "elf das, aim a 
}ı Bon.dem; (öpm era, | 


————— len: | u6 


war. Aberalsfie aus getretten/ bes 
anden fie, mit 
ix —* “Den ba 


—33 e und alle 


ben dich beſetzet mit Ro * — und ans 


drem Haußrath / daß die e Menge der —* 
ſchen weder hinter noch vo lerl 


gen fie über einander ac ı dort blieben m r 


—— une —e— 


N 


nahe bey dem Brande, gefenget wurden die aus 
dern nicht gewwarnet hätterzurüche zu bleiben, Al; 
pen der gute Wagenerrfambt —— en 


ch verſtrickt. Vorwerts 
Safe mitGepäd und * ** Auff 
der einen Seithen wa gan: 
gen’ aufder andern Per die —— ein weni 
feitwerts ab. Bon hinten näherte ſich die Brun 
mehr und mehr, Sie flunden in einem duͤſtern 


J J 
— — — — 
— — [u —— — — — — 


bier ade u und (prangen Kemer 
die Rigel dergeftalt / daß die 


Mi 
und —— 
fen fielen. 
tern —528 anı Fre a 
weilen zůndete ein brennendes a das neben 


‚ihm fichende unten oder In der ——— 


an, Hier ſtuͤrtzten gantze Fächer und Felder 


unter. — verbrandten Schin⸗ 


del / mit einem harten Winde zu den Gaſſen hin⸗ 
o erſchütterte der Grund/ 


—— — Kb alien und weiter 

ee het — der 
Sn und Alten / fo chetis ſchon die Flamme 
re — beſorgten / ſol⸗ 
ches nicht gedämpffer hätt 


> Banane eraditen ‚midi Re 
derländijchen Sejandten muß zu Muthe gemer 

fen ſeyn / als er mit ſelnen Leuthen / in ſolchem Zus 

ftande fich befunden, 

Aber endlich find fie dennoch hindurch gekom⸗ 

—* Sie halfien einer dem andern über die 

ehäufite Gepaͤcke / ſtlegen über Menſchen / 


Gedraͤnge kommen mochten: ja! fie 
ne z.. dle Waͤnde / Ma 

€. Und hierinnen boten ihnen die Japanis 
ſche Diener und Dolmetſcher treulich —** 
Denn fonfien hätte niemand von — 


und Wägen, damit fie je laͤnger je mehr 
uren und Schlag⸗ 
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dern / menſchlichem ne aus diefer niemand mit Mahnen deffals moleftiete, 
a sent Rd ar —— 
t : 
make nun aus —— 7) . Und alfo ſchwaͤrmete er, In Si a 
die Äufferfle ‚gelanget; fuchtenfie | durch Jedo, hin und wieder / bif er vor 
eine Herberge / da fieldie pasſiren ‚der Sltadt / hey dem neines armen 
an vermeinte / nach des Japaniſchen Herrn | mannes Hüttleing Alhier ward er zwar 
Jotfiefamma Schloſſe fi) zu begeben : aber | aufigenommen; aber es war iveder geaer ⸗ 
— ee Re Liecht 
en Unteren ar iQ Hr 
De a gg de ar 
des gen Firando,die ihm am enge ! him 
leg — —* —— 55 ee 
oe ——— aber er bet — —— 
—* ern sahne rn IB ha DM pe — 
Das jammer liche Spetacul. 
O bald der T ebrochen Wa Am dritte Brunſt / 
ner ——— Fb days Ani Thai —— — 
der Stadt / ſo nach te Venen antı P Gefandten auffwarteren jeinen 
ja! — lee als des vo, —— daß 
rigen 
6 die Flamme auch in die Kaͤhſerliche Burg. —— ‚wieder finden, 
Alyiefizlen er * — Da ihn nun der ſelbe feiner Bittegemähreter vers 
* Die Wach: 2 —— —— a 
18 Inden ch — a braadiem goßdndl 


che Wohnun alle — 
mahls —— Ne lamne ben, als da 
alyier die hohen Thurne liechter Lohe brannten, 


Es ſchlen / als wenn der Brand über die Wolden 
ſich erheben  unddem Himmel drohen wolte. 
Diefes Unheil lieff ſo plöglich fort/das der Japa⸗ 
nifche Kaͤhſer / ſambt den Reichs Näthen kaum. | Mel 
fo viel Zeit hatte / in die Luſt · Hauſer / welche zum 
des Auſſen⸗ 


— a an si 
es gebauet waren‘ zu en 
zween Tagen war die ſchoͤne und prächtige Stadt | 


eingedihert: und lagen mehr als hundert tau ⸗ 
fend Haͤuſer auff dem Grunde verwüflet, 





ſchem Wi ——2* 
Als ſie in — von welcher 
nichts übrig geblleben / ohn die 

Morgen und Abend / ſahe Wagener mit groſſe 
Verwunderung / eine weite und breite 

welche hier und dar noch raudyete: Er ſahe ſo 
weit / jameiter als das Auge reichen kunte / da 
vor a wie eine halbe 


da halb und brandte Baldheny gefprume 
ee a. übern auf | 

ne Thürge en. 

Slementalesgernichet. ehr * 


% 
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Abſcheulicher Schade / ſo durch dieſe Brunſt geſchehen. 


8 O übel waren / innerhalb acht und viergig | {chen Herberge gieng / wurden mehr, ale drey 
Stunden / die ſchͤne Wohnungen der | taujend Todtengezehlet. Und die Anzahl aller, 
mehr als jehenmahl hundert taufend Menſchen | die in dieſer Feuers: Brunft umgelomnten was 
die man alhier vor dem Brandezehlee, fambt | ren/beliefi ſich / nach der Japaner Rechnung / welt 
den prächtigen Goͤtzen » Häufern / koͤſtlichen über hundert taufend Seelen. 
Schloſſern / und der Käpferlichen Burg ſelbſten, An einer der aͤuſſerſten Eden ber Stadt Je- 
jugerichtet; Solcher Geſtalt lag diegtoffe und | ‚do,liegt ein abgejonderter Orth / mitflarden 
mächtige Hapaniiche Haupt-Stadt Jedo / in, | Mauren umzogen. Hleher flohe eine mercliche 
ner ihren weiten Ring: Mauren unter Steinen | Anzahl Volds , welches ihm einbildete/ dag 
und Aſche jäammerlich begraben, man allda für dem Brande ficher ſeyn würde: 

Man kunte kaum sehen Schritte gehen da | darmmb fie aud die Thore zufperreten, Aber 
mannicht todte Menfchensentweder verbrandt | der Brand ſchlag gleihmohl/ von den nechft- 
oder erilicht/ oder durch die herunter geſchoſſene gelegenen Haͤuſern / nach den Dächern ju / wel⸗ 
Mauren und Dächer ſerſchmettert / ahe. Ya | helängitder Mauer lagen ; alfo daß / in diefem 
eiliche dieſer Zeichen waren dermaffen zugerich | Eleinen Umjuge / mehr/ deun achthundert Mens 
tet / dab man ſchwerlich mehr erkennen kunte, | fchenverbrandten,ohne die Befangene / welche 
daß es Menfchen gerefen : An etlichen Drthen | man def Brandes wegen / hatte dahin bringen 
lagen fie wol drey, ja vierfchichtig übereinander. laſſen. Letzlich folget 
Sn der Gaſſe alein, da man nach der Hollaͤndi⸗ 


Des. Holländifchen Sefandten Verluſt und Abreife. 
Nolich , äty/ı . 
Bun ‚uni Ian | Bife rear erdigr Bde hie 
mehr / 
pweymohl / biß auff den Par i ——— un 
an — Dad. Qu u nen ; und 







berwerck unter der Aſche zu Nacht Inder Stadt herum irren 
bald aber Be ie ee ni, ce Schr er fig aube 


34 
mahl mufte einſtellen / und unverrichter Sachen mand um / als allein der — 
d J t 
ehe A 





4 





en. 

"Dein Bieberländifcen Geſaadten Mageier/ 
ließ zwar der. Japantihe Stadthalter von Ran, 
‚geiake eine ae en —— weder 
7 bievorige nur 


"Brande/inder abt , fe | Sl 
—1 jet ER / 
figer leben dem Ihm — * 


iiche und Indlaulſche W Bra 
mon hie Stan hbelzube, 
aber über alle mafe theuer ma, 


ren. — das gemeine Volk , fofür 
„groffem Bee leihfam wůtete / als die hun⸗ 


Tauſenden / mit Welb 
een In Birke — alfo daß 


er u fi 
—9— — in ——— = 


— hier m un 


jr —— A ——— 





tew/ * sh ak 
Mauren * 






Graben gleichwohl ſo 

Gefandte / mit ai * ar 
kundte, der denn. 
Stundeiog er Nahe t 


er / an die andre Seithe’ 

ende — 1 mafie ı 
um 

| H6mmenih aſſe 





— — —— 
A nr 
| gi gar Me | 4 * va CO NENNEN 
pret / darin eruee Gemüt ſich jur a Pfellionoras „gedende 
— aa nem Weifheits: Luft: Gartön' eine 
i „worte / fo nuran der Dpnatbefan ; 





Kr lee ser * PR — das 






"to: aber twenig oder gar nid | 
nepinlid * 


Er ſitzt in Schroͤckenwalds Rofen-Barten. 


| 8 
Sen ter 


naunt / und hat das veſte und —— 
ſlein in Oeſtreich ander Donau er ( legt 
fonRen nuter halb Melck gegen Spig über ) wel, 


den Nachb viel i 
ber — —— 





fen y. der ifte nam eljenan « 


5 EIER 





Ka Kon Co ii e lang, und. | 
ab, 

cr ent — 

a ben Fre ’ und, 

en Sea 


Een 
ward, 

ne Kama undelend ; —— 

mand meht annehmen. Es war auch nirgends 





Geſtalt verdor 
denmwalds Kojen- Garten, 


Diegefährkiche Erledigung. 
bro dli ⸗ 
EA ee 
A —5 — x” er doch xden / 
—— en (nach dem er ju. anlage . 1 — lchen 
—— 5 
und deben gewagt / einen hurtlgen Sprung nah Sa 9 mi a {get 
einem do —— n/ auch denfelben ans | benordiefer gen / und der hs 
—— Gl —— getroffen / daß er ———— * überreicht 
in defien Yaubreichen von einem zum an | worden / da er dann hernach Durch des Henthere 
dern fommen / welches den (hmeren al etll⸗ — —*— worden. 
Die ſeltzame Schutz⸗ Mauer. ‚aba; —— 
12 — 
— Bong Manche | aaa — de 


langen ’ fo findet mandod) eh habt, wovondie 
—— Eng Eyes zur | karny —— | | 
en ehe edienen fan. Vincen: | Stein, Kae — auch weh⸗ 
* 32c,ı1. meldet,daß | land die mbri des Eyſes zu ihren Maus 
F er ungeheure Mohren ⸗Voͤl | ren / wie folches die Rufen ind Eofafen bentiges 
im Winter ſich ins Waſſer ge | Tagsannec viel * en well man die J 
m 


* 
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lerfeſteſten J e / fo In Sommers ⸗ Zelten des 
Waſſers halben ſchier unuberwindlich find / di 
meiniglic) bey harter Kälte, da mandas Edß 
zum Vortheilund Beförderung hat / angreifiet, 
werden ſolche Derther / welche mitten in einem 
| uf oder See ligen / alsdann von ihnen derge» 
| alt verwahret / daß man durch Auffrepfung/ 
| folche wit einem Waſſer / Graben umbringet / biß 
| in diezo Schue breit. - Dieloßgehauene Eyß⸗ 
rächen aber ziehen fieraus dem Waſſer heraus ju 
| ſich hieneinweris / und laffen ſie auff dem Epfelic, 
zz, gen, da fie dafelbit angefrieren / und gleichfam 
| : en Heinen Wallformirem ,„ und damit der 
die gehauene Graben nicht wieder zudecke 
und hart mache, arg man alfofort/ nach der 
| Oeffnung / Walfijh, Fett oder Thran / imglei⸗ 
chen das Schmaltz von den See Hunden oder 
Meer⸗Kaͤlbern hlenein und wann fie meinen’ - 
dag es gnug / rühren fie und breiten ſolches mit 
Spieſſen von einander / wovon das Waſſer 
gleichjam erwaͤrmet / ſo leicht nicht wieder gelte: 
bet und zufrieret, 

Wann nun gleich der Feind feinen Gegen, 
vortheil auch g ärger fehr lange Balcken 
mit Brettern ſegen laͤſt als eine Brücke / und = 
pasfirt drüber hin / ungeacht der Kugeln und 


a Ar ; a Fl — 


ReLATIoONES Cuxaiosæ 


ne andere Waͤhre an dem Eyß/ dann fie begiefr 
fen alfobald ihre Mauren und Waͤlle mit W 

ſer / ſo wohl oben als ander Sellhen / und laſſens 
gefrieren/ thun auch ſolches fo o rer, 
die Mauren umb und umb mit Eyf bet/ 
und gleihfam mit Spiegelblanden Scilden 


did überzogen und geharnifcht erſcheinen Das · 


zu mußalles wehrloſe Geſind / Weibe 

und Kuaben/ mit A Ä, e 
wacker helſſen. Hiedurch befombt die Maue 
oder der Wall 1 am eine Uber-Mauer,Zuts 
teral und Bruft-Stüd, daran die Gewaltder 
eg Kugelngebrochen wird. Alſo gibt 
hnen die Noth allerhand en an die 
Hand / und liegt Gewalt gegen Gewalt’ Lifiger 
gen Lift, fo lange im Streit, big das Glüoder 
die Zeit fie entſcheldet und einem den 
Serien Nicht felten aber ı 


daß ſolche Belägerung ſich fo lange vertoeil 
big ein weiches Wetter nf, ver dann die 









Belagerer fo ſchnell davon machen / als ob fie 

Slügel hetten / und den erten / an ftatt der 
’ nunmehro ein Gelät ſt 

Eyſe beilb 


fen werden / und vor. ihren Augen indie 


f den Rufen bewilllom: den müffen, u 
ein — 
Die ſchaͤndliche Undanckbarkeit. Be 


I Ngratitudo, fagt jener / eft ventus urens, 
exficcans fontemgratix= & mifericordiz, 
Die Undandbarkeit ift ein brennender Wind, 
welcher den Brunnen der Gnade und Barm⸗ 
hergigteit ausdruchnet. Won diejem ſchandil⸗ 
hen Lafter muß ich dem curieufen Leſer ein 
nachdendliches Erempelerzehlen, 

N, VonMicska, ein Böhmifcher von Adel 
und Rittmeifier unter dem Kaͤhſerl. Hunga⸗ 
riſch. Kriegs Bold ı welches bey der Boͤhmlſch⸗ 
und Hungarifhen Kriegs: Unruhe wieder Ga- 
briel Berelward geſchickt / traff in ſolchem Zuge 


eine geraume Zeit nichts untrenes am Ihm 


auff etliche Hungarn / die einen Grangofen unter 
wegs befommeny den fie e eu 
Als ex nun hinzu geritten / und der 

geſehen / daß er ein Deutfcher / bittet er Nallch/ 
man mochte ihm Doartier geben. Der 
meißter erbarme ſich feiner und wirfft den New 
tern etlicheDucate bin,daf fie ihm den Gefanges 
nen folgen laffen’behält ihn bev ſich umd brauc 
ihn für jeinen Aufiärter, Nachdem endiie 
der Kerr Mieska abgedandet 7 nad) au 
kommen / bat er gemeldten Frantzoſen/ mel 










| 
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Ten EEE TEEN TE 
fpühret / ferner in feinem Dienft behalten. Run | kombt mit feinen erbetenen Gaͤſten / derer ohn⸗ 
begab fichs nad) der Schlacht / und erhaltenen | gefehr vo Oder ı2/ und etlichen Dienern an, da 
sehnferl, Vi&torie auf dem weiſſen Berge , daß. , man fie mit aller Civilität empfängt und nad) Ih» 
allerhand Nationen Soldaten fih in Praag | rem Standerradtiret, 

eingvartiertemworunter auch Fra adoſen waren | Nachdem Eſſen / da der Confect wird auffge⸗ 
mit weichen vorbeſagter Landemann Kund⸗ ſetzt / wird über Taffel ein Auffſtand / Die Frantzo⸗ 
hafft macht, und nachfolgendes Bubenſiuck | fen entblöfen ihr Gewehr / zuͤcken Pifioblen aus 
arglitig berathſchlaget / noch ſchaͤndlicher aber den Hofen / und ſodern entweder Geld oder 
ind Werckrichtet. Er gehet zu feinem Herrn / Blut, Zum Schroͤcken geben fie auch auffden 
fagt/ daß er nicht / wie er zwar biß daher fihan, | Altenvon Mieskay derein Mann von 70 Sjabı 
ftellenmüffen / eines fo ſchlechten Herlommeng | renmary Feuer und ſchieſſen ihn aufi der Stelle 
und Standesfey, bathe ihn demnadydagerihm | todt. Die beyden Söhne, alsder Rittmeiſter 
molle vergönnenvetliche feiner ande: Leuthe / die und fein Bruder kommen zum Gewehr der eine 
er unter der Armee angetroffen zu fihauff eine | retirir ſich aus der Stuben / der andere tbutdas 
Abend Mahlzeit zu laden / allermafien fie fon: Benfter auff / und fpringet auff die Goſſe bin« 
fien wegen der Wachten die fie verfehen muſten / auf / bringen aljo beyde ihr Leben fümmerlich 
und wegen anderer Berhinderungen / bey Tage | davon, Dienntreuen Säfte nachdem fie fol, 
nicht erſcheinen koͤnten. Der von Mieska bere: cher Geftalt Herren im Haufe geworden, haben 
det ſich mit jeinem Vater und Bruder / und alles Guth und Geld geraubet, und über 30 tau⸗ 
richten Be eine Mablyeitzur fovielesbenfo, | fend Thaler mwerth davon getragen, M.Gund- 
thaner Unruhe möglih war, Der Diener man, Schol, Hiftor, lit, U, pag. m, 77;- 


Der undanckbare Commendant, 


MR Monath Martio des 1650ſten Jahre | mem’ das Hanf noch felbige Nacht überrumpelt 
befam der geweſene Commendant in und wieder erobert / den undaudbahren Vogel 

/ Maller genannt / feinen wohl ver, fambt vieren der Seinigen ergriffen / und mit 

dient nur en feines (händlichen | Merten laſſen todt ſchlagen. Theatr, Europ. 
2. Eye dehmihmder von Pelho | part.6. pag. 1194 Solchem nad hat Salvia- 


beift,&ieuten, unter ber Fürftl, | muslibr, 6. de Gubern, Dei gat recht und wohl 

Wehmariſchen Armee / auff feinem Haufe zu geredet / in dem er fagt/ absq, dubio maximi eri- 

nenen Bamberg bey Creutzenach belegen , fait | minis reus ereditur , qrı malum pro bone 

—— * beherberget/ hat er endlich eine reddit , cui etiam malum pro malo reddere 

Motteleichtfertiger Buben an ſich gehänget,dag | monliceret. Auffer Zweiffel iſt der ein laſter⸗ 

von | hafiter Menſch / welcher Boſes für Gutes er⸗ 

miedert’ als mwelchem auch Boͤſes für Boͤſes zu 

vergelten nicht vergönnet wäre, Grandm ibi- 
dem pag. 777. 


‘ Der Mexicanifche Vizlipuzli,umnd Tlalcc, 


Tzlipuzli, fonfien auch Virilovirli, oder | nembſie Göge b iidjen Mexi 
V —— gran ‚war der vor⸗ | nern, Die Sm 6 Do vn 
Hall 


Ei 
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Hmmelblauen Stuhl / fo auf eine Sänffteger 
gruͤudet ſſunde. An je der Ecke gingein Schlan ⸗ 
gen Kopffherfuͤr. Uber der Naſen hatte der Goͤ⸗ 


ge einen blauen Striemen / ſo von einem Ohre 


biß̃ zum andern reichete. Auff dem Haupt ſie⸗ 

ckete eine koͤſtliche Feder wie ein BogelSchna. 
beigeftalter / deſſen Ende von polirtem Golde 
war, fnderlinden Hand Hielte er einrundes 
weiſſes Schild / mit F weiſſen Federn welche 
Kreutzweiſe daran geſctzet waren: Dben gieng 
ein Siegs Zweiglein heraus / und an der Seithe 
Pfelſe / die hm/ mad) der Mexicaner 

vom Himmel geſchidt worden. Auff die rechte 
Hand war ein Stab geſchnitzet / wie ei lauı 
gerund überall mit blauen Striemen gezei 

Alle dieſe Zierrathen bedeuten was ſonderliches. 
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in Geſtalt eines Mannes, Er fa auf einem —— Weezn ale 








Bra 5* 


Tüchern und Teppichen 

mit Kleinodien / 
Golde / auch 
welches alles 
war. 


Tezcatlipuca, 


D Erdritte Abgott hieß Tezcatlipuca,ware 
auch einer von den vornehmbften bey den 
Mexicanern, Er beflünd aus einem ſchwar⸗ 
Kenglängenden IOBFOR RENNER Weife 
garzierlich gefleidet: trug an den Ohren 
bene, und ander unterfien Lippen einen Elberune 
Ring / der ungefehr eines Fingers didwar, In 
felbigem Ring ſieckete bißwellen eine grüne, 
manchmahl auch eine blaue Feder / fo ſich anfe: 
hen ließ / als ob fievon Smaragd oder Tuͤrckiß 
wäre. Der unterfie Theil feines Haars war 
umbwunden mit einem Drath von polirtem 
Golderund am Ende defelben ein güldenes Ohr / 
darauf ein Rauch gemahlet ſtund / welches das 
Eeufigen der andächtigen Sünder bedeutet, 
Amiichen beyden Ohren bieng eine groſſe Anı 
zapı Kleinodien / und aa Halſe ein güldenes Ges 
ſchmeide / von ſolcher Groͤſſe / daß esihmodie gan, 
tze Bruſt bedeckte. 

An beyden Ohren hatte er guͤldene Arm Pin, 
gerundam Nabel einen loͤſtlichen grͤnen Stein: 
In der lincken Hand einen ſchoͤnen Spiegel von 
grünen’ blauen und gelben Federn / die außerle⸗ 













fen geric waren zund auf rPlats 
habe — 


— 4 flat en Ol 


[deneten fie ich — — eſem / di 
ſorgeten / er möchte ihre M 
ſter an —— Ale 4 Ja 
ihm ein Feſt / daran Ablaß der 
get worden. BR. 
Weil man aber chen dieſe 
Gott und Regierer der Düree des 
Unfruchtbarkeit und rat / 
fie ihm auch noch a 
daf cr aufi einempr. 
let mit einem rothen Bor 
Köpfie und Beine ger 
linde Hand trag ein Sci vn 
mit 5 Federn / die rechte einen 





as —— 
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oder eine Ruhte. Im beſagten Schild ſtecketen 


Pfelle / den rechten Arm ſtreckete er aus / als ob 


er werfſen wolte. Der Lelb war gantz —5 
und das Haupt mit Wachtel⸗Federn beſtecket 


Der Mexicanifihe Kauffinanng Gott. 


Nder Stadt Cholula, nicht weit von Me- 
xico,beteten die Kauffleurbe ihren Abgott 
Are —* Ka —* in oe ber 
——— 


dern und Tü Tee 
umbgeben. Leibe nach war er-einem 


PH et An eis 
engen 


des 
ſtunden / und eine gute Weil die Pofaunen (dann 


vonGlocken ie nichts) bliefen, | 


* das hatten —8 * er Goͤtzen / 
un nen * 
weitlaͤu en würde. : —— 

in + daß fiein der Sta · 


nn und machten den Teig an mit 


einen erichteten ‚Blut derer / fo geopffert wurden / ſo 
Kamm. Brad tteer gleichwohl auch ein lud und viel/ 1 als fo groſſen Goͤ 
Maul / in eine Zahne / ſambi der | tzen Bilde vonnoͤthen ſchiene. Wie jiedann 
ausg r Auff dem vorgehoͤrter Maſſen das Angeſicht ſolcher 
mich —* er Be yon ag k 2 mit —* Blute ah —— 
Schenckel waren re —— n. tie fie aber au 
iu. Solde — ihm auch eh viel on beftunden / —* we fie * Bun 

* ——— J ai — = 

verzaa eine ern war ge g 
von Böltlichen Federn. 
6 Die Mexicanifche Beiftfigkeit, 
S dieMexicaner einen O nad) einem traurigen Thon. Wann ſolches 
Priefter / deffen Päbfilihe Würde fo —— Ende hatte, fam-einer / und zwar 
wohl ber andern Priefter des Vizlipuzli | der W ı berfür / im weiſſen Kleide / fo wie 
Aempter and Priegterthumb / gewiſſen er ein Talar geftaltet : der trug in dereinen Hand 
ſch und Geburten angeerbei wur ein Weyrauch ⸗ Faß voll — Kohlen / die er 
Ron hingegendas Königreich in der ah vom Altar / da fie ſtets branten / genommen / in der 
Aber die Prieſter der andern Got: | andern einen Beutel mit Weyrauch / daraus er 
tern pflegte man zu kleſen / eswäredann Sache | etwasindie Glut; Pfanne ſireuete / zum Abgott 
daß man fiein ihrer dem Tempel gewid⸗ ne ne re groffer Ehrerbietung denfeiben 
met Ihre e Verrichtung war / die ert 

er mit Weyrauch za beraͤuchern / welches Nachdemfolches geſchehen / nahm er ein Tuch / 
in einem Tag 4 geſchahe / nehmlich am wiſchete den Altar und die Umbhänge damit ab. 
Morgen Mittage / ud Mitternacht / uuh Folgends verfugte er ſich zu den andern auff den 
welche Zeit alle es Tempels aufſ⸗ Platz / diſciplinitte ſich daſelbſt ſehr fharfl,und 


geifete feinen Lelb / biß das Blut ſolgete / das war 
ven gleichfam ihre Metten / daraus niemand 
en 
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ben durfte. Das O f en allei Anzahl Opfer / die man ihnen brachte, Wirtin 
—* re ar —* Boldt | uen q —2— Orthẽ nicht vorbey gehenn 
oenoſſen darfür ihrer Nenten und einer groſſen | * 
Die Mexicanifchen Klofter- Nonnen. * 
EN Ounen hatte der Teuffel in Mexico Aud) : | tretten , fomuften fies als die das Hauf Ipre 







doch mährete ihr Gelübde nur ein Jahr. | Gottes beiudelt/ohne alle Gnade das Lei 
u ihrem Jungfer⸗Kloſter waren Mäaplein 


fen 
von 12 Fahren die nennete man Töchter der | jeichen 
Buſſe und Keufchheit: Diefe dieneten ihrem fen / oder eine Fledermauß 
Abgott ein Jahr lang fie muften den Tempel —— cher “ 
beiprengen und reinigen / dazu alle Morgenvor AM 
den Abgott und defien Diener Effen bereiten mauß würden 8 
von den Allmoſen / fo den Prieſtern gefchencht | ein ſolch hohes 
waren. Die Epeije, fomanvor den Abgott | nicht - 
kochete / war wie Heine Kuchen / und wie Hände fleisfig nach / und da man 
und Fuͤſſe / oder andere gedraͤhete Arbeit for- | ward fie getödtet, 


Dach einem Jahee mann 
mirt, Neben ſolchen Kuchen backeten ſie noch mehmlich die Zeit / auff —— — 
ein ander gemengtes Brodt / ſo dem Goͤtzen zwar tem > verlobet war uber: U \ 
täglich vorgefeget,äber nachmahls von den Pries | wieder heraus / uũ fichverpentathen. Sojehebat ; 
fiern verjehret ward, „der doffärtige Satan unter dem Schein wahrer | 





Diefen Toͤchtern ſchnitte man erfilih das | Gottheitun Allmacht die | 
Haar abrund lieffen ——— allein zu Mexico, ſonderu durch Die ggtze Bat 
su gewiſſer Zeit: umb Mitternacht ſunden fie | hin und wieder heßlich verführet / und in feinen e 
auf’ und fungen die Metten zübetenfihauchin | Dienfiewerleitet; dann wo man bi A 5’ 
geroiffen Ihnen fürgefchriebenen Regeln’ wiedie | Heyden und Türdhen / da findet man Slofier [u 
Manns: Perfonen. Co war ihnen auch eine | Ihre Goͤtzen / ſo wohl Nonnenrals Runden 
Arbtisjin vorgeftelet / die fiein ihrem Ambt ſier / und folder Geflalt waren Weylaud j 













forttriebe, Ciekuntenfhöne ThcerundTeps | Ftalifhe Jungfrauen zu Rom in 
piche von allerhand Gattungen machen zu Auf» n fie etwa die u 
zierung des Tempels und der Gögen-Bilder, men Fleines überfchritten/ gleicher & 
giengen meiftentheils in weiffem Habit. aufis granfambft t wurden / 

Ob ſie nun gleich jung und zartvon Jahren | in diefem Stuͤck waren Klo⸗ 
wurden fie dannoch mit der Difciplin micht ver | ſter Jungfrauen noch als andere / 
ſchonet; fordern umb Mitternacht muften fie | dann fiemurden nur auff eine gewiſſe Zeitdbem 
heraus / und fich geiffeln. Uber dasvermundeten | geiftlichen Dienftgerwidmet und kunten her = 
fie den oberfien Theil von ihren Ohren ‚und fir: | freyenund ſich freven laffen / wann es ber 
chen das Bluch fo heraus floſſe / auff die Backen liebte, allermaffen ihre Eltern wohl 
ihres Angefichts/ wuſchen endlich ſolches wie ⸗nicht allemahl bey den Jungfrauen der Keuſch⸗ 





der ab aus einem gewiſſen Gefchirr vol Waſſer | helis /Sinn b ‚und biß ins hohe Alter ” 
fo in ihren Zellen hund. Y : | —* rennen nun 
Wurden fie in einem unkeuſchen Werde be; adultimum vitæ momentum, u 





Alle dieje Religiof. tt 
Seren —* ee —* Pre *87 
ten, Stleſſen ihnen irgendswo etliche Weibs⸗ 
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— — Die Die Mezicanifge Mände: 
bilder auff / fo fie 
jur Erden / und wolten una 
—— Sana. — —* he * ſolten an 
hatten Plat» | ren wie Netze gemacht. Ihrer 4und 4 oder ⸗ 
bein —— etwas | und « / glengen in der S ſen zu 
und biß halb an die — 2* An | und ſtelleten ſich gar demuthig gab man 
ae: a an + Den dann nichts / fo war es ihnen erlaubt, 
breit / und fo lan den Rh» | Ader zu gehen, und fo viel Getrepde außs 
dena Duncan —— —* —— ” ihnennies 
— ah pers weil fie fonft fein Eintommen hatten / und ; 
muth und Keufchheit, und von den Almofen lebten, Jedoch muflen 
ſam das Ambt der Leviten / * Korn Raufſer auff einmahl nicht über sofeyn, 
era und Oberſten des umb Mitternacht auff / bliefen die 
thäten, liechter und Pofaunen, das Bold damit auffjumeden  hüter 
Amb rn ib ‚| tenaud) Abgottes Rott ⸗Weiſe und vers 
te Oerther ten / und das her⸗ richteten fonftenallerhand Arbeit, Wann die 
ey tragen mittelſt deffen / an ſtatt der Lampen das Mitt Rau vollem 
für dem Goͤtzen / aliezeit ein Feuer brante. det hatten,giengen diefe Jünglinge an einen ans 
— — ſolcher en | re ſich / und riffen ihnen felb 
nen / waren san mit fpigigen Inftrumenten das Blut ans den 
pel ſchmuͤcktẽ mit grünem Kraut, Roſen ah Sin Wangen und ftrichen ſolches an die Schläfle, 
en / er den Prieſtern Hand Waſſer | bißunterdie Ohren’ ee an ei⸗ 
* RE —— ar 2* —— Jo- 
er brauchte, en / 
3 mit denen herumb glengen / ſo die Alinoſen Weil ich kurtz Bieor Des hen en-Dpflers 
fambleten. mit zweyen Worten gethan / und obs 


ne Zweiffel der curieufe Leſer desfalls einigen 
Nachricht —— + fo ſoll ihm mittelſt dieſes 
vorgeſtellet wer 


Das grauſame Menſchen⸗Opffer. 
——— der vorherbefchriebenen , der Mitte diefes Spatzler / Matzes fund ein 
geoffen Tempeln zuMexico , warenzo | Stochwerd von jehr hoben Bäumen / die alle⸗ 


Treppen derenjedezo Klafiter lang ware , mit 
—* Gaſſen / jo on. Die den ren hin 


ü t 
1 anne 
N —E Cement gemacht, 


ſambt ohngefehr Klaffter weit von einander ger 
jeget waren. Diefe Bäume waren fehr dich 
und alle mit Thon angeftrichen, hatten von oben 
big unten Meine Löchlein / modurd von einen 


Sn Daum zum andern re Ruhe gieng, — 





482 RELATIONES Contosaæ,. 
zum — eine jede Ruhte 
—— lien von unten bif oben 


von einem Ende zum andern / daß es ph 
lich zu ſehen war, 





ae er * re dingen / da fie jo lange blie⸗ 
ber herunter fielen: afäliaı Bleibe 


—5 
* * —** —ää———— 


Das ———— an ihm felber. Er Br 








— + 

As ferner die Opfier betri kommen ftieger auff einen | 2; 

W ward here Bar Man auffd Hoc Dita Mae ig! ? 3 » 

rete Die arme Br —— war. * 
werck der Todten: / und hatte unten am 5 


demjelben viel Weſens it we —* ſtelle / 
te oder ſetzete man ſie an eine Reige / und rin 
umb ſie her / eine gute Anzahl Hüter, MI 
kam ein Prieſter heraus in einem kurtzen Chor⸗ 
Mod / an deſſen Rand viel 3* hlengen / die⸗ 
fer gleng vom oberfienTheil des Tempels hinab, / bi zum Ende / den 
and trug ein Bild oder Abgott in der Handy fo Set zu —*8 —* 
aus > nig- Teig von Mäps gemacht war, Sols | Gott! Nachdem er fo 

Ögen-Bildes Augen waren von grünen | der Seithen die Treppe aid ab 
—— Zaͤhne von Mays⸗Koͤrnern. Mit machten ſich alle diejenigen 
demſilben lleff er fo eier alscsihm mög: | geopfiert werden, und giengen 
lich / die Stiege hinab und fo bald er hinunter | Precesfion zu der Stätte wo 


Die ſeltzame Opfferungs⸗Weiſe. 


Je gemeine Weife-zu opfern ware daß ſie 6 Perſonen / vier re 
manihnen die Bruftaufjihnitterunddas halten / einer den Half / der 
Herg lebendig heraus aahm / der Lelchnam aber Bruft auff / und johe das Herg 
ward mit Blutbeſprenget + nachdem dieſes ges cher ward MT aut, Cm 
fehehen, warff man ihn von der Stiegen des | ner dergeweiheten Sa Diefes war 
Tewpels hinab. Zu jolhem Opfler brauchten h Ihnen das würdigfie 7 welches von 9 





FE —— A DE 
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auff den andern erbete / wie in Europa die Lehen, 
welcher unter diefen den Todtichlag begieng, 
oder den Gefangenen auffſchnitte ‚der ward von 
Ihnen wie ein Hoher Priefter oder Pabſt refpe- 





ſich hernach in einer Ordnung bey den Steig, 
welcher einer Flamm / Seulen gleichete, und 
recht gegen des Abgotts Kammer: Thür über 
fund, Diefer Stein war fo ſcharff dah er den, 


ctiret. Man gab ihm unterſchledliche Nah | der geopffert werden folte / im miederfallen leicht» 
men, nach der Zeit und folennität der Opfſer / lich eutzwey ſchuelden kunte / diewell fich der Leib 
worauff auch — sorge, Arie ju ges > daraufjfrümmere, Nachdem nun die 
BE eit anzohen. Solche Kleider waren rleſter ſich in eine Reige geflellet + wurden die 
* / ebene an ſtatt eines Saumes mit ——— auff * eit a folten wers 
angen et. den / in Begleitung einer groffen Menge Ide 
roh on Tlldn 8 
robne von nen un ’ th. Sobald fiedabin ’ erarie 
bern  anden Ohren güldene Ringe mit Edelges | nereinen Scheuckel / der ander u: 


einen Fuß / die 

ein et / an den Lippen biß halb an den dern beydejeder einen A 
Fe ns Pe blauen Stein n wie ein al —* auf den (itiaen —— 
Schafft gebildet, Dies Perſonen / ſo diß blu⸗ ee ſtrich ihm der — das h e 
13 Opfe —— — ee an —*— per * —* —— efter 
| oͤffnete gar geſchwind mit dem Meifer die Brufts 
die ſehr krauß und ver» heraus / und jei 
— di mitten umbs (mit ledernen ——— Dante ——— 

an 


gemahlet. Die Kleidung 


| ch 
Riemen —— dem Vorhaupt tt umd ga 

frugen fie Heine papierne Schilde mit unters —— 
De 1d im einem weiß und ac Könic Hude ſeht nahe bey der —— ar aleihe 


No, In diefem Habit ftelleten den alle ander * 
Seufel, ad ıg Kay Uinbfepeubenn PA I alerobten Girper —* wre 
Be uhen | Were een aken a 


Fk — — — d richteten ein 

te ein hölgern Halsband tie eine Schlange oe! wurden, rc gemenlih yoadr ro 
FE ve ran | BE Eee 
raten erwieſen fieipm pre 87 feotem | 05 noch abfeeulicpergewefenit 


Der zum Opffer geſchundene Menfch. 
Mexicaner hatten nod) eine andere und e bar ie gan Stab durdhy 





e Solch Gaucelwerd we | 
—— gieng, Diesrlanblae 
An 


—X ———— 
Run a dir 


m /wo 
nichts fo ſchlug er einem das Menſchen ⸗ Fell ias 
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der mitdem der gefchlachtet werden ſolte dann 
man band den Sclaven an einen gr offen Stein, 





CuRIose; 


te, ſprach man ihn loß / und reſpectirte ihn als 
einen Obriſten / lag er aber unten,fo — 


gab ihm ein Schwerd und rundes Schild in | dem Stein, daran er gebunden / augenblicklidg ze 

ie Hand, Il nunder & 0 

onfermerbenfole)feem @berfuherohfeg: | © 
2 Der Sclavifche Abgott. 

8 Je hatten noch eine andere Opfſer⸗ Ma⸗lleſſe. Wañ nun das Opffer⸗Feſt 


uler / Indem ſie einen Sclaven dazu bes 
fteleren, daß erihren Abgott fürbilden ſolte zu 
foldem Ende gab man den Prieftern Jährlich 
einen Sclaven/damit es an einem lebendige Gb; 
gen nicht feblete. Wann der Leibeigene in ſolches 
Ampt tratt / wuſchen und reinigten fie ihn / zogen 
ihm alle Kleidung und Zeichen des Abgottes any 
eigneten ihm auch ee Nahmen zu / und ch» 
reten ihn das gange Jahr hindurch wie den Ab⸗ 
gottjelber, Allezeit warteten 12 Männer bey 
ihm auff / damit er nicht entliefie. 

Mit diefer Wacht lieffen fie ihn gehen, wohln 
er wolte. Wo er aber entwiche/ mufle der fürs 
nemdfte von den Hütern an feine Stelle gehen, 
Diefer Sclav hatte das beſte Gemach im Tem» 
pel / agundtrand das niedlichfte, und die fürs 
nembften Herm warteten ihm bey der 
auf. Wann er ausgiengsfolgete ihm allezeit ein 
groſſes Geſchlepp von hoben Perfonen, Er trug 
ein Pfeifflein in der Hand / worauff er bißweilen 
pielete / und feine Ankunfſt zu erkennen 


Säuglinge legteman zu feinen 
ſete ihn / ais einen Gott, 
Des Rachts hielte man ihn gar ſchlecht / man 
Käficptidamit er nicht ent, 


Dann liefen Weiber und Kinder herbey, 
Süpen,undgröf, | 


fegte ihn in einel 






einem Tage ab 

———— sfee 
/ [4 

den Königen gehen / hu denfelben 








Der Salgburger Berg Fall. 
Ch befinde annodh einen fonderlichen Berg, ‚ da die meiſten Laı 
Falk; welcher werth ft daßer mittelft m: ergraben | 
ferer Feder hierein geftürget werde, Anno 166g 


trug Ach am 16 July ju Sal ein 
Unglück zu, und war wey nad) 
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i it Ber d = it —5 
en / den Jammer mitihre ' 
Ex: / H * tuͤck vom —*2 


en, 
des um gemacht / 
— 
m ſaxum 
ae — 


* — calu⸗ — rotant! 
2* _ ubimors& fors irruunt Saxeo agmine, 


„ Vitaliprius tum lerhali fomno [epulti, 
—*— terram Mer 
Suisobrutifatis 

jugibus um in Tumulum “ 
Cunisk at Lerthum vertuntSa- 
«Heu dura ‚Sors! Er 
‚ Poßeritinibae Säxta Famalo. 

Tu, qvi montishiantes 


— 
„Er incluſaſpectas funera 


—— weöchte m Deuſch alfo gegeben werden, 


Bodu —— Orth ei berbes Ser bil⸗ 
uan er 
det / ſo iſis bieegefehen, 


— Mann / und wundere d anid it 


uͤcken das Irrdiſche? 
— Beben abend ale 


eoige einigr une i 
—— ae ig ift ein aus 


Das — ee —— 


Br 
staunen Sfie geflerben. - 

N gabe elle die Erdes 
als die durch, ihr Geſchicke erwürget find. 
Den da wird F Ehe: Zeit 5* Sag 

Kindern und Alten die S 
Pe granfam 35* —— 
————— verwandelt, 


Zope —E—— DDR — Fama ps 
ee 4 
derdudenaufrfenten. cn ru diefes Sei 
—— ul e Leichen anfchauefs ⸗ 


mit feufigen : 
ottes Gericht, 
iſt ein Abgrund ! 


Die nachdenckliche Relions Probe 


Bin en rs ee 
Glaube ſey / das 
— das Evangelium von 


/ fondern auff fleisfiger Nach⸗ 


| Ehrifto 9 —5— Welt durchſchallet / auff kelnen 
forſchung in Goͤttl. en m. 
& 


486 
ige Helle Laternift/die und mitten durch den fin» 
geben! der Itꝛſaln den engen Himmels · Weg 
beleuchtet. Unterdeſſen hebt gleichwohl diefe 
ordentliche Anwelſung den freyen Willen Got, 
tes nicht auff / Krafit deifen er noch wohl heute, 
durch ein glaubiges Geber, einige Wunder Be: 
gebnüfen verfüget/ feine Slaubigen dadurch im 
Glauben zu ſtaͤrcken / die Unglaubigen aber zum 
Glauben zureigen/ oder fünfftig am legten Ge, 
richt fie damit zu überzeugen. Wielmabls zwar 
geihehen ſolche Wunder Proben natürlicher 
Weiſe / doch aber mit wunderbahren Umbftän, 
den / vorab der Zeit; als daSamuels Gebeih in 
ber Weigen: Erate Donner und Regen erwedite; 
und die Ehriften unter der Römischen Donner, 
Legion wider die Deutſchen umd Sarmaten els 
nen Donner Blig und Hagel’ den Durftleiden, 
den Römern aber eine Erquickung / durch ihr 
Iniendes Gebet / erlangeten. 





feiner Reiſe⸗ 
Beſchreibung gedencket/ — 
Luguug/ daß ſie gewiß und wů — / wenige 
enfey, 


fla 
zu Ofen fam eine gewaltige Theurung/ und 
Das Land umb O ge aljo, daß * Sn 
daraus entftund, un findet man unter den 
Tuͤrcken viel’ und war rechteSyneretiften, die 
dafür halten, eine jedivede Stadt, fie ſed Chriſt⸗ 
lich oder Mahometaniſch / knne erhörlich beten, 
fo fern ein rechter Eyfer dabey fey, Rach wa 

em Wahn auch dorten unter den Heydniſchen 

chiff Leuthen / welche den Jonas ermahneten / 
er ſolte ſeinen Gott anruſſen / ein jeglicher zu ſel⸗ 
nem Gott ſchrie. Allermaſſen noch heutiges 
Tags ſolchet Begebnuͤſſen gar viele vorfallen, 
fonderlich in Perfien und Chaldza ‚au dem 
grofien Tyger / Strohm / und in Arabien auff 
dem rothen Meer / wofeldft offters in einem 
Schiffe mancherley Religions-Genpffe bey ein, 


añte / daß er nicht mehr daran gweifieln ! 


— 
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ander ſitzen und wann Gefahr j 
jeder en Gott anſchreyet: Di Sg 
Propheten den Mahomet / die Perferben 
die Indianer ihre Götter Ram, Schita, L: 
man&c, Die Roͤmiſch Eatpolifche 
gen + bie Proreftirenden aber d 
Her allein, 2% 
Damit nun erfagter Mahemet Baffay we 
cher vielleichtang feiner Religiomfeine drüd 
iu bauen begehrete / männiglichen deſto beſſer 
zum Gebetmöchte autr ſich verli 
ten / jetzo wäre es Zeit/ zu erſal 
ſten / Juden oder Türcken den rechten Glauben 
hetten. Hierauff ift den Türdhen befohle BE 
den » aus allen Schulen die Jugend wor ’ 
Stadt: Mauren auf einen beitimbten Plagın 
führen / und mit derjelben alda unter frepe 
Simmel einGebett zu thun gegen den 
a 
und gro 2acd bene; BRD IR TRMD 
—33 Regen / ſolgentlich auch ein * 


— ne 4 1% 
bares Jahe femme 2 mr IE 
me L er? w 
su)u)ı 4 un " Mn » 
4 444 
—8 ug in 
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RELATIONES 


Ehriſten Gott muͤſſe derrechte wahre Bott feyn, 
Momit er ihm danıt felber das ee ger 
fället/ zu feiner rechtmäsfigen Berdambnüß: ins 
dem er diefen Gott für den wahren und Al: 
mächtigen hat muͤſſen erkennen / demfelben aber 
— eben fo wenig gedienet/ wie der heuchle⸗ 
riſche König Ahab, welchem zwar das vom Kim: 
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mel fallende Feuer den wahren Gott, mit feinen 
hellen Wunder: Strahlen in die Augen / aber 
nicht ins Hertz / Teuchtete und weiter nichts in 
diefem Verflodten whrdiete / als daß er feines 
Wegs fuhr / undder Jefebel anfagte alles / was 
Ellas gethan hatte, 


Der Americaniſche Auſter⸗Baum. 


Iſche und Auſtern auff Bäumen ſuchen / iſt 
wohl eine laͤcherliche Arth zu ſiſchen / aber 
—* nicht gar zu ungereimbt vor diejenige / die 
in Americawohnen: dann es meldet der Franı 
ſiſche Pater du Terre, welcher befchrieben 
Hiftoirz generale des Anti les habiı&es 
lesFrangois. Er habe aufl einer Eleinen 
Senf nahe bey Gardaloupe viel Bäume gefe 
(ünerbeafe seen, aßaleringedie We 
en’ daß a 
and Zweigen druͤber zerbrochen. Es haͤlt aber 
dieſer Author dafuͤr / wann die Meer ⸗Wellen zu 
ſolchen Zweige hinan ſchlagen / bleibe der Au⸗ 
ſter/ oder ro — er kmh 
nachma e Auftern mmen/ die 
—e Bäumen zunehmen, wachſen / 


1 er 
S wohnete in Franckreich weyland cin €: 
ne Arsen ein, etlihe Meilen 
dem Aguitanifden Meer derfelbe * 











% 
bon 
= 






Bäumen wachlen und ernährt / doch aber nicht 
von den Bäumen felber herfür gebracht / noch ale 
Früchte getragen’ und alfo in der Warheit feine 
Bdum Früchte fünnen genennet werden, 
Claudius der gefresfige Roͤmiſche Kaͤhſer / 
(welches Ich incidenter hiebey erinnere ) ware 
fo begierig auff die Auftern / daß er gemeiniglich 
400 derfelben zum Srübftück zu ſich nahm / ja er 
ließ es dabey nicht bewenden / fondern füllete den 
Reſt ſeines ungeheuren Magens gewoͤhnlich 
mit noch yoo Felgen / roo Pferfing/ro Melonen / 
20 Pfund Roſinen und 100 kleinẽ Voͤgelein / wie 
itolinus bezeuget: woraus zu ſehen / daß 
dieſer Menſch ſich beſſer zum Treſcher Flegel/ 
als zum Scepter geſchickt hette / als auff wel 
die Worte beym Propheten Daniel wohl mach» 
ten applicire werden / welches zu dem Monar ⸗ 
Baͤren werden: 





u dent anfügen : Er wiſſe nicht Damje 


tan nl 
aA FOR Wolke. cd. ne Ihan: Der 
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Edelmann erbotte ſich in Reſpect feines Herm / 
daß ſeine Leuthe die Sache verrichten / und ihn 
der Arbeit überheben ſollen / welches auch ge: 
ſchahe / und alfo zog er frolich davon, Sein Henn 
hartegute Freunde auff Auftern gendthiget/und 
warteten alfo ſaͤnbtlich mie Schmergen nad) jet; 
ner Wiederkunfft, da man ihn alſobald fragte / ob 
er fie belommen babe? und als eine gewlerige 
Antwort fielskam der Befehl’ daß man fie unge, 
fäumbe zur Taffel bringen folte, - Unfer Han 
Einfalt legte von feinen jo manierlich gefäubers 
ten Auſtern eine grofe Schüfelvoll / und kam 
damit zur Tafel. Die Säfte fahen auff den 
Witth / und dieſer hinwieder auff die Gäfte, dies 





Der gute Kaecht inzwoifchen meinete / daß fie ets 
wann zulang en gelegen’ und ans 
brächig worden, wolte ſich al oeurbnge daß 
er aus Unwißfenheit damit fo lange verweſlet has 
be’ und erzehlete / wieder Her: N. noch fo gütig 
geweſen / und ihn der Arbeit des Aufßnehmens bes 
freyet: Aber da hub ich ein Polterwetter an, es 
hagelte Schäfel, Teller / Auflern / Kannen / und 
was nur zu ergreiffen / mit ſolcher Menge und 
Furie auff des Knechts Kopff / daß das arme 
Mutter: Kind bey hellem Tage faum die Stun 
ben-Thür nieder finden kunte / da doch die: 
fte dergleichen nicht empfunden / ſondern bey 
Ihönem Wetter ſich biß ſchier zum berſten jerla ⸗ 


inten / der Wirth riſſe ihnen ei ) Eee 
—— —3 — * eten. Sieber jchicher fi) . 
Der einfältige Cantor. | x 


Deret weiter jur Continuation dieſes 


Sated ; Clemens der VII, und Julianus,. 


Pabſte zu Rom führeten in ihrem Sinnbilde eine 
Kroftallene Kugel / dadurch die Soũe ihreStrah: 
len auff ein weiſſes Papier / desyletchen wieder 
einen Baum warff und denſelben unten bey der 
Wurgelanzündete. Dabey fiund an ftatt des 
— Candorillefus, Die un⸗ 
verlegte Redligkeit. Dieſes laß ungefähr 
ein a if Bůchern nicht übrig hart zus 
geſetzt / und verftund es weil der Sprud) Zettel 
abgetheilet wars alſo: Cantor ille Sus, Der 
Cantorifteine Sau / ſchuttelte desiwenen 
den Kopfhrund fagte:: Warum rechnet mich 
ihre Heiligkeit unter die Schweine ? 
Iſt demnach mılcontent davon gaugen / gaͤutz 
licher Einbildung / der Pabſt hette vieleicht auff 
die / ohn laͤngſt von ihm / dem Cantore,geflocdhene 
Chor· Sau gedeutet / alſo findet ſich mancher ehe 
getroffenrals man auff ihn gezlelet hat. 
Diefer Mißverſtand uoch etwas 
aber in Policey und Haug Weſen / wie auch in 


Außrechnung der Lebens · Zeit gebühret er 


Hohen und Niedrigen einen groſſen 


za Erempel; dem von Eprifto abtrännig ger | 





Asuumbald — 
effen,dadurhes  - 
Wind 8* 
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Deer ſchaͤdliche Mißverſtand. 

IE S selötötoft daß mancher den Mifver und geſchwind! daes doch gank das MWibderfpiel 
fand der Sprache mit der Haut büfen | bedeute, Dannder redetedie Spra⸗ 


und fühlen muß, ehe dann er weiß / warumb ers 
fühle: fonderlich in der Barbariſchen Dienft: 
barkeit’ da die Prügel gegen denen gefangenen 
Sclaven am frepgebiaflen find / welche aus Uns 
wilfenheit der Sprache offt einen Jrıthum bei 
geben : Gleich wie dem Niederländer Ema- 
— —— als er eh gen 
rey ien un / und Seyler ſchla⸗ 
gen muͤſſen. Da er / und fein Mit-Sclav mit 
einem ſonderbahren Epferund Geſchwindigleit 
das Rad gedrehet / in Hoffnung / Danck zu ver die ⸗ 
nen / weil die Auffſeher ihnen immer zugeruffen : 
Forti, forti! welches die guten Kerl nicht ver« 
fanden, fondern vermeinet / Forti hleſſe ſtarck 


ches fo unter den Sclavenund Tuͤrcken gemein, 
und aus dem Welfchen, Frangöffchen / Spanl⸗ 
ſchen Portugiefiihen und Deutſchen zufammen 
ge det iſt: Sintemahl es ſonſt nicht wohl mög» 
Ich fiele die Sclaven aus fo mancherley Natio- 
nen ju regieren. In ſelbiger gemiſchten Spras 
die aber hies Forti ſo viel ald gemach ! oder 
langfam! Weil nun befagter Aufiicher oder 
Zuchimeiſter durch fein Zurufien nichts erlane 
gen noch fie bedeuten kunte / bedienete er ſich ſei⸗ 
nes Dollmetichen / mit einem wackern Prügel 
und schweren Streich / ihnen zu verfichen gebend / 
was Forti heiſſe. 


Der lächerliche Irrthum. 


8 O wohl Ohren als Augen begehen offt eis 
wen groſſen Mißverſtand / wodurch es zu 
einem artigen Poſſen ausſchlaͤgt. Die Ohren 
zwar / durch mißgedeute Rencke und Worte / 
oder auch durch einen bloſſen Schall oder Ge⸗ 
laut. Auff diefe Weife it die Armee Philippi 
de Valois, Koͤnige in Franckreich geäfet wor» 
den / als dieſelbe wider Edvrard III, Englijchen 
Koͤnig zu Felde lag / und ſich zum Treffen bereit 
hlelte. Da es ſich dann begeben / daß ohngefehr 
ein Haas vor dem Frautzoͤſſchen Lager herum 
gelauffen und pefitiggefchrien. Werjolteaber 
ein ſoich furcht ſames Thier an einem ſolchen Ot⸗ 


the vermuthen / da fo viel zweyfuͤsſige koͤwen die 

aͤhne und Klauen gegen einander blecken und 

Idjfen ? darumb bildeten ihnen die Frantzoſen / 
foim ——— ein / es waͤre ein Englis 
ſches Feld Geſchrey / und lieſſen ſich darauff alſo · 
fort in ihrer Ruͤſtung ſehen. Etliche Beſehlha⸗ 
ber rieſſen den Reutern zu / fie ſolten geſchwind 
auffſitzen: weil aber: der Feind keinen Angriff 
thätfondern Eduardus unverrichteter Sachen 
wieder davon ritte / und fich zur Ruhe begab, leg» 
ten bie Srangojen ihre Rüftung ab / und durfiten 
vor veriren nicht ſorgen meil man ſie hernach 
ſtets die Hajen- Reuter genannt, 


Der gekünftelte Felß. 


is tote faft in allen andern Dingen  aljo 

thun es aud) HieSinefen in det Bau · Kunſt 

vielen andern Nationen weit zuvor: ih will aus 

denen / die daſſelbe Land etlicher maſſen durch» 

wandert anigo nur einige Kunjt-Stücke der Si- 

nefenbej darinn fie der Natur Trutz ge, 
Tom,IV, [t] 


botten/ und diejelbe gleichſam zum Kampf aus 

gefordert’ angefeben fie jolche Felſen aufigefüß- 

ret / bey denen ein Unwiſſender billich in den Ges 

dancken ftehen würde, jlemären von der Natur 

—— worden. Sehet davon eiliche 
Rn: 


Dv0 Tri. 
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Trigautius —— er er 
ned vornehmen Sinefen ju Nanking erg / 
zu ſehen / welcher Durch Renſchliche Arbeit und 
Kunit von mancherley polirtem Marmel zuge 
richte, darian unterfchiedliche Höhlen und lufti · 
ge Spelunden oder Grotten gehauen / nebſt wel: 

ner auch andere Gemaͤcher / Höfe und Hoff⸗ 
30 /Stlegen und Treppen, desgleichen * 
Teiche und Baͤume / und viel andere Dinge mehr 


RELATIONES CurRırose, 
‚ begreift, an welchen Luft und 





it einan · 
der ringen. Und jolches Pe en a 
entwe⸗ 

der gel 


— —— 


Der Sinefifche Kunſt · Felß. 


8 Fr wohlgerelſete Johann Neuhoff kan ſich 
nicht gang verwundern über Die ungemei · 
ne Kunjt: Klippen / welche die hppigen Sinefen 
weyland erbauet haben / und davon noch einige 
zuſehen ſind / welche wit im bevgehenden Kupfler 
fuͤrgebildet haben Seine Worte hievon lauten 
aljo: Ehe man an das Dorfj Pekkinfa fombt 
(auff ihrer Wafler Reife von Canton nad) 
Peking ) fichet man ferne davon, nicht weit vom 
Strande etliche Felſen oder Stein Klippen mit 
Menichen Händen gemacht: dermaſſen fünftlich 
ausgcarbeitetiund 6 wunderfchönformirt, daf 
nicht fo fehr die Künftler als die Natur felbit des 
Wercks Meifter zufein ſcheinet. Aber der leis 
dige Krieg, das reiſſende und alles verfchlingen: 
de Thier / welches auch Könige und Fürften ihrer 
Laͤnder und Leuthe beraubet / hat diefelben 

jämmerlich zereiffen und zerbiſſen / daß fie meh⸗ 
rentheils gang ‘ ſchaͤndet und verdorben / und 
der geflümlete übrige Strumpfj nur etlicher 
waffen weißen kan / mit mas Glang und Schmud 
fie wepland gepranget und gepralet. Melches 
zubrechen und niederreiffen folder Kunft Klip⸗ 
pen und wunderartigen Steinfelfen eine Som: 
nentlahre Anzeiygung iſt / wie graufam der rafenı 
de Tarters in diefem legten Kriege, hin und tier 
der im gantzen Reich gewütet ; nemlich derges 
ſtalt / daß er nicht allein die gröffeiten Städterne: 
ben andern’ in Brand geſteckt / zubrochen / ein» 
geriſſen / ſerſtoͤret und zu Grunde verwüflet/fon, 
dern auch nicht leilden loͤnnen / daß einige gerins 


ge Deriber und ſchlechte Doͤrſſer / von ſolchen 
Ehre und 


fartrefflichen Kunft-Stüden etwas 
Aunſehen hätten. Denn ja rt nn 
: möchte, der Tartar habe diefe Kunft-Stüde an 
den gemeldten ſchlechten berühmten Dertbern 
geſchendet / zerſchmettert / und über einen 


eworſſen / nur ju dem Ende / auffdaß nichtdier 

vor —— zu. und —— eo 

ehnliche Derther allein / damit prangen 
Herligtet or 


n en. )- 
daſelbſt ſothane — unvers 
legt und in vorigem Zuſtande 
r ImMfonderheit an denen, foman in der 

ihen Hauptftadt Pekingfiehet/ flahrundo 


babr/al6 weiche der Tartarz bep biefiger Stadt 
fo hoch find Der Aut bb aa di 35 


diget / daß niemand dann feiner WMaje⸗ 
t und dero furnehmſten Reihs-NRäthen cin 
freyer Zugangdazu geflattet wird. 
Das anfehnlihfte unter allen in 
Dorſſe / das am wenlgſten geſchendet / und noch 
etwas von feinem vorigen Glantz behalten / ( mie 
im bepgefügten Kupffer zu (een hub ſeit uf 
liche Spige oder Gipffel über die 40 Buß indie 
Höhe. In der Mitten hatte es wey artige/ 
und gar künfilich ausgehölete ‚die fein 
gerad Über einander gefüget waren / und DIE 
Kunft-Stüd in wey gleiche Thellewon einans 
der ſcheldeten. Zu diefen Geinchern . 


rten Wiſſen nd Künften mit, 
Pie Betrachtung ee —— 
en halten wollen ‚ihnen die Sonnen ⸗ Hitze nicht 
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‘ RELATIONES 
man auff einer Windeltreppen / jo ebenmäsfig 


nicht weniger kuͤnſt · als koͤſtlich gebaut / p wohl 
untenals oben wier Tritt breitift- hinauf. Diß 
gange Werd, fo man billig vor das achte YBun: 
der der ABelt halten möchte / beftund aus Tohn / 
Leim und dergleichen Materie / welches alles 
fo fünftlich und artig formiret/ auch dermaſſen 
bart gebacken war / daß man über die Erfindung/ 
Kant ’ und anmuthige Geftalt des gangen 
Wercks ſich entfegen und verflummen mufte, 
ja = gar vor Verwunderung entjücht ward, 
bag Menſchen Hände die Natur jo eigentlich 
en nachaͤſſen können. Und damit ich den 
des Leuthen / und andern’ deſto Mährlicher 
jeigen möchte / in was Form und Geftalt diefe 
nachgeafiete Steinfelien anzufehen , hielt ichs 
der Mühemehrt, den gröffelten davon, der auch 
am wenlgſten gefhändet war / recht nad) dem Le: 
ben abzureiſſen / und die völlige Abbildung defs 
fen woraus man auch von der andern Beſchaf⸗ 
fenheit leichtlich urcheilen kan sin beyſtehendem 
ne. vor Augen ju ſtellen. 
leichen Kunft-Stüde, oder mit Mens 
ſchen Händen gemadhteSteinklippen,findet man 
au an andern Drthen in Sina; welche nicht 
allein mit ſolchen Gemaͤchern und Treppen ver; 
feben / fondern auch mit mancherley Bäumen 
Springbrunnen / und dergleichen Anmuthigkel⸗ 
ten ige. gezieret ſeyn. Sonderlich aber 
dürfen an Kunſt / Pracht und Herligkeit / den ob» 
——— Kae nicht. weichen diejenl⸗ 
/ wo ge 
kr l. Luſt⸗Garten zu Peking derm 
‘ Den 5 faft! unna lich bat —* 
‚JG müdt, daß man mit fagen fönte / es 
ten die über Die M ‚reiche Sineier 
„weit mehr —5* aſt und Behendigkeit 
(44 l 







Tartariiche Cham jeine | 
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glaubwürdige Leuthe berichtet. nemlich daß fie 
viele Kammern und Gemaͤcher in ſich faffe mit 
Windeltreppen und Gängen alenıhalben verfe; 
hen / und / das noch mehr iſt mit mancherley 
Bäumen bewachſen / dazu mit fünftlich gegra⸗ 
benen Baͤchlein befloſſen ſey. Es ſind in China 
die fürnehme Leuihe ſonderlich zu gar groſſem 
Pracht geneigt, und unterſtehet ſich inımer ch: 
ner dem andern es darinn vorzuthun / wodurch 
mancher zu tief in Beutel greifft. 


Als ich diß der Kunſt an der Natur erwieſene 
Weiſterſtück / in obgemeldtem Dorfie / mit 
Kae Verwunderung befchauet / und mit 

eiß entworfien, mufte ich endlich, dem herilks 
chen Wercke u Ruhm / in folgende Verßlein pers 
ausbrechen; 

Wie kan doch Menſchen /Witz was Seltza 

mers ausfinnen/ 

Damit die KUNST ſo recht abbildet die 

NATUR? 


Sip eins dig Wunder Werck / von aufen und 
von innen / 


ob Unt 
Und es —8 erſcheid man zwiſchen bey⸗ 


* Uafer Autor diſeuriret von diefem hoͤchſt ver ⸗ 


wunderlichen Kunft.Stüd an einem andern 
Orthe folgender Geftalt : Es laſſen mar die 
Sipefen an mandherley Kunſi · Stucklein ihre an ⸗ 

bohrne Scharffſinnigkeit und jubiilen Vers 

and ſehen / nirgends aber klahrer / als an diefen 
Klippen und Stein Felſen / weiche durch aller, 
hand kluge und finnreiche Fünde dergeſtalt zuge · 
richtet / daß darinn gleichſahm die Kunſt mit der 
Natur umb den Preis zu kaͤmpffen ſche inet Und 
werden dieje Steinfelſen von einer gemiffen Art 
Steine / auch birmeilen von unterichiedlichem 
Marmelitein, gemacht: felbige® weiß man den 
Pe ——— 

zu bilden / mit Büfi 

und Blumen womit jene bewachfen, 


/ daß eben —* — 
—R—— Aublick / er zu⸗ 
Ooo z ſchrei⸗ 
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fehreiben: und wann eranders berichtet wird, In einem andern prächtigen Garten bey der | 
sor der Kunft erftarren muß, groffen Stadt Nanking in Sina iſt auch ein ſcho ⸗ 
Solche Steinklippen laffen in Sınagemeinig: | ner Berg zu ſchen / der ven mancherley polirtem 
lid) groſe Herren zundreiche Keuthe/ in ihren | Marmor gar Fhnftlich zugerichtet iſt und find 
Lufi- Gärten machen / und verwendenzum ofitern | darinn unterfchiedlihe Spelunken oder Luſt ⸗ 
ihre meiften Mittel daran, Wie ich dann glaub | Hoͤhlen gehauen / nebft welchen er audy andere 
würdig berichtet ward,bafanderemo,niht weit | Gemaͤcher / Höfe, und Hof Pläge, Stiegen 
son Peking, en, dienicht allein | oder Treppen, desgleichen Fiſch Teiche und 
—— ondern auch dle zlerlich | Baͤume / und viel andere Dinge mehr begreifft / 
den ammern / Stuben / Saͤle / Windeltreppen | an welchen Luft und Kunft mit einander ringen, 
ja — und allerhand wachſende Bäume | Nanking hat ſonſten durch den jüngfien Tartars 
in fich faffen und begreiften. Uber dasıbefinden | Krieg einen ſolchen Stoß erlitten’ daranf es | 
fi) in erlihen gange Irngärten/ die mit ihren | fichgarfchmerlich erretten wird / dann darinn ü 
Umbd: und Irrwegen bifweilen fo Frumm und iſt es ſeiner beiten Zierde beraubet / und fogar | 
weitumblaufien’ daß man drey Stunden gnug | zu Grunde gericht worden / dab es von den ein: 
daran zu gehen hat. Alle diejenigen / welche den felber bejammert iſt. Im übrigen wird 
ich davon geſehen / waren dermaſſen artigund an dem Kunſt⸗Felſen daſelbſt Aumuth und 
kuͤnſtlich agerichtet / daß die fuͤrtreſflichſten per Luft dardurch vermehrt / daß fols 
Kunft-Stüche der allerfinnreichfid Eurepätichen * es in einer ſolchen Figur gebauet / wel, 
Meifter / mit dieſen diniſchen Kunſt⸗/ Wercken / e einen artlichen Labyrinch oder Irrgar⸗ 
meines Erachtens durchaus nicht zuvergleichen. ten præſentiret. Dann wiewohl es feinen 
Waͤnn man alle andere der Sinefen unbe | überaus groſſen Platz einnimmet wird doch 
ſchreibliche Kunft Gebaͤu alpier anführen wol, | einer der alles begehen und befehen will / zwo / ja 
te, fo würde es bald am Raum gebrechen / ſin | drey Stunden zubringen / biß er endlich 
temahl keine Nation in der Welt die in ſolchen zu einer andern Pforten wieder hinaus 
bla mit * —* ware mögen | men, > yon 6, * 
verglichen werden / ja es würde den Europeern zfentiret ſi zerlichen Ge⸗ 
auch bald an Mitteln gebrechen. * 


Der Japanifche Kunſt · Huͤgel. 
Pr der groſſen Verfolgung der Chriſten in 
Japan hat man unter —28 Jeſul ⸗ 
zen und etliche neu belehrte Japanische Chriſten 
nach des Commendanten zu Meaco neu⸗ erbau / 
tem hochkoſtbarlichem Pallaft geführet / an mel: 
chem etliche Garten belegen, die nicht nur voller 
Bäume,fo aufj mancherley Arch geflo fon» 
a u lleblich klarem ee 

; waren, Solches Waſſer 
I Ifen / derauffgooo Schritt mit 
König, Untoften gehauen, geleitet’ und mitten 


— — 
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der © ider 

arte ae hr er Ba ch mit einan 
man an deren einem ip 

ne Pforte anft (onderbahrer ———— und ordentl 





cher von vlereckten rt: zu wohnen * 

ſchwarizen Steinen gepflaftert / Pk Wände, — Gefangen en ju aaa — * 
zu beyden Seithen mit glatter twei glängender- | andern des berufſenen ** —— > 
Taterie bedecket ward. Selbiger Garten leite: —— — erinnere ic) mich 


te fie in einen Gangneuer Erfindung’ als in wel, — Hernunerhörten Unglucks/ — 
chem gemachte Hügel von ſehr weit a —2— reiben, Ener Umbgang finde, zumahl 
ten Steinen zu ſehen / mit werd und G j von der fpäthen Nachwelt noch —J— 


du anget/ und mit Brüden Kir wird betrachtet und bemundert werden 
re Erdreich mar zum Theil aus getalfo ver 


Her fchändliche Berräther. 


J Cubus auff dem Käpferl.Ja- menten auch dieſe freundliche Bitte ein / daß er 
panifchen Thron ſaſſe / und zwar umbs doch / auff feine Einladung, in ein Booziſches 
Jahr 1565 da flieg Mioxindonus , ein Rd» | Kofler vor der Stadt hinaus zu Gaftefommen 
— eine kandſ Pen Eins | molte, Dann da war der Anſchlag gemahtrihn 
och daßerfich erfühnete/ nachdem | anjufallen. Als aber der Handel nicht von ſtat⸗ 
Dune cepter zu grei —— —— ten —— Cabus bondem bey der Stadt 
fi) mit Dajondono der Narenfer Regenten geftellten Kriege Heer endlich Nachticht erlans 
und —* * andern — — zoch Zet / ſich alſo dem Mioxindono —* vertrauen 
mit einem Auffhus von 12000 —*8 Een bs wolte / —* vlelmehr auff die Flucht bedacht 
auff Meaco ju / voller Hoffnung / fein Mu: mar’ ( wlewohl ihn hermach feiner Leutht unvors 
ſichtiger Rath davon 


wurde ihm — —* e —— gemacht) 
von wegen des Cubi das gange Kri j0g Miosindonus den Fuchs: Balg aus, 
dirigirte, dazu in Meaco einen —* umd die Lowen oder vlelmehr Tyger / ud 


hatte. Die Voͤlcker lieg er bey er Stadthatr. Wolffs ⸗Haut an / nahm ihn vormit offenbab« 
ten an einem wohlgelegenen Orthe / gieng fels | rer Gewalt ju verfahren / und ließ die Armade 


als wolle er dem Cubo auffwarten / und ihm we / | tereinem — —5—— den Schlan: 
Ehren Band von ihm erlangten Würdenumd | genn + weldye ih wunder gern an die 
dſagen. Damit er auch ſein Bors | Sonnelegen/ * ya Glang auffihre vergif: 


Bi Bi taußfüprete , mifcetefeine | tetemannichfarbige — — den vor⸗· 


filigkeit mit vielen andern Compie | bey Wandlenden einen Khönlängenden 4 
03 * 


shi 


Was 


derſchein in die Ai | ’ 
* B—— — | 
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Der abſcheuliche Käyfer- Mord. 


e derjenige Befeplpaber welcher auf waren, Als aber des 
MB rc: ehl hervor getrettenvdes ab» en Greifen Sohn 
geordneten Anbringen zu vernehmen, memlih | ge? erblicket / fället er mit« 
ein alter Yofjmannı der ee bißber zum | und Grimm; wie ein junger reiifender Löm,mit 
Kaͤpſer hatte pflegen bineinzw führen-folches uns | tennnter die iufammen gefdhmorw; | 
verfhämbte Anbringen und Begehren verftan Ach zu tode.  Diefe m das 
den / iſ er zornig worden / und hat den Zettel weg | Schloß an veridiedenen : wor 
geworfſen / die Mörder mit harten und ſcharffen Cubusbef — — —— 
Scheliworten angefahren / auch letzlich ſich vers rend umbzufommen/und ifl | | 
nehmen laffen, weil es nunmehr zu einem folchen || "der Umbfahung feiner Durterloß ae 
verzweifielten Zufiand gelanget/ feyer, inEr: | den Seinigen in die dietien Hanf 
manglung anderer Mittel refolvirt, durch einen hinein gedrungen: Zorn und 
frepmilligen Tode 7 feiner Pflicht und Treueel» | maren jeine Trompeten 7 Dieihm ei 
nen Önhgen zutfun. Mach diefer gegebenen | “oder piehmehr eine reiifende Ben 
Erflährung kehret er wieder nach Hoff’ und ftöjt ' 
Mm felbft in Gegenwart desCubi, nahderge: | mundung ju fcheuen, f 
wöhnlichen Unarth des Landes / einen Dolch ins Wurfi-Spief den Beib , bald bernach ein 
a narttmenn Ton | eldurhe un; hindern hm 2 | 

orben auch alfofort 4 an Onen’undfir | 2 Wunden nial. 

len recht im Vorhoff des Schlofesjur Erden | ‚er in Boden, al 
weil die innere Burg Pforten aus Furcht ver, 


Die Ritterliche Rache, | 
Eßgleichen wurden über ihm bey ı igfeit / Könige: Treu und 
—* aus der fuͤrnemoſten Kitten: —8* F — —— 
ſchafft / welche unglaubliche Tapfferkeit im Streit, m ’ daß mancher von ihren ern mit 
ten erwieſen mache mander erſchlagen / dann viel dem Blut feiner Wunden eiben mi 
Hunde find nicht alleinder Haafenfondern auch das Urtheil, fie wären ein Kern 


wohl der Löwen und Bären Todt, Jedoch fielen ã fielen / wie redliche Maͤn et 
fie nicht ungerochen  fondern —* Stand Dr Feind —9* re * t / 
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A 2 
enwehr zu verwundern / ab ſonderlich aber 
Re eines vierzehenjährigen 
der feine Freudiglelt im fechten vor allen andern 
blichen ließ / und ſolche Kittermäsfige Kuͤhnhei⸗ 
ten brauchte ‚daß die Gegenftreiter für Wunder 
erſtauneten / und einander allenthalben zurieflen, 
man folte dieſes tapflere junge Blut nicht flür- 
fen, fondern aufffangen/nicht mit Waſſen / fon, 
dern mit Gnade und Srenndlichkeit / wingen. 


ſchneidigen Dolch / beging Damit vor Heydni⸗ 
Augen die allerruͤhmlichſte / vor Ehriftlin 
chen aber die allerſchaͤndlichſte That / Indem er: 
na / er 

dahin’ und fiel, wie eine Blume. mürde. 
der Heydnljhe Poer Virgilius ohne Zweiffel 
deswegen eines sierlichen Ruhm Gedichts wert 


495 
Verſen / als dorten den Daraaiſchen Euryo- 
lum bejammert haben: 
Viribus enſis adactu⸗ (pit 


Transadagit coftas , & candids pectora rum- 
Volritur,heu! jurenisletho ‚pulchrofg; per 
artus 
Itcruor, ingvehumeros cervix collapfa re- 
cumbit:: 

Purpureus veluti eum flos fuccifus aratso 
Languefcit moriens; laflov& papavera collo 
Demiferecaput,pluviacım forte gravanıur, 
Virgil, lib,9 Aneid. 
Möchte in Teutſch folgender Geſtalt Flingen : 
Ein blander Dolch urlah mit graufamer Ge. 
t 


ODie Marmel weiſſe St i * friſche Hertz 
Der ſchoͤne Jung fiel hf FROM floß Hin und 
Und überpurperte den Schnee der zart? Glieder, 
Der bleiche Halß * en aufden Schul: 
EEE ER 
Und wieder bunte Seh fi) der Garten 
Seln mattes Köpfilein hängt, wann ihr der Re 


gen drückt / 
Und feinen rothen Saft zu viel mit Perlen flicht, 


deacht / oder aufis wenigfle mitgleichen Klag | 
lie groſſe Grauſamkeit Er 
Nterdeſſen brachen die Felnde aller Os | b t dieunglächeelige Eiberen ! überall 
then / wo ihnen die re —J— das — 
Raum gemacht ins Schloß hinein / un erwurg | der Staats: Jungfrauen und Königl. Frauen 
ten fo wohl Die Mutter als den BruderdesCu | Zimmers, darunter neben andern vier Koͤnigl⸗ 
bi, ohne eingige Erbarmungüberdas hohe Alter | fche und Zürten: Kinder begriffen / welche nirs 
——— d dieſes gends entflüchten kunten / weil alle Außflüchte 
Die gingen in | mit Soldaten bejegt. 


die Rapufe : Schweri u 
lei ul Gamaber) Blatt Bammen Ber 


Erlichen rider Muth: 
ale 


 willige dande Knecht , ob 


ne und 
Schen / die Kleider vom Leibe / mike, 


u 





a 


e u... 
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nackt und bloß ſitzen / welche Blöffe den ſchaam⸗ 
bafiten Japanerinnen birterer it als der Todt. 
- Zwangigandere/ dievor Furcht nicht zu bleiben 
muflen /und an einer Seiten für dem Glantz des 
Schwerdserzittertäran der andern fürder gras: 
firenden Feuers ⸗Brunſt erſtarreten / verbargen 
ſich In ein Gemach / dahin noch keine Flamme 
gelanget war: als aber hernach das Feuer ge⸗ 
ſchwinder aibe rhand nahm / als man vermeinet / 
find ſie darinn von der Brunſt ũberfallen / allent; 
halben verſperret / und ſaͤmbtlich verbrannt, 








Des Cubi zwo Fraͤulein Töchter fielen dem 
feindlichen Soldaten demüthig flehende zu Fuh / 
und murden Durch einen Ehriften falvirt, der fie 
in einnahe beym Schloß gelegenes Hauß ihrer 
Freunde glüclich davon brachte, Ihre Frau 
Mutter, die Königin + Iftzwar felbigesmahl 
aud) unter dem Hauflen der Kammer Mägden 
entrunnen / und bat fi) in ein Klofter beg 

ben/anderhalb Meilen von der Stadt / aber do 

I den Außfpäpern nicht lang verborgen bleiben 

nen, 


Der ſchmertzliche Abfchied. 


Je fie num verſtanden / dag ihr von dem 

Dajondono und Mioxindono der 
Todt beflimmet / fodert fie Paptex und Dinten/ 
an jchreibt miteigener Handan ihre beyde Toch ⸗ 
ter elnen Brieff/ des Inhalts: Nachdem ihr lieb» 
ſter Ehe Her von den Rebellen unbilliher und 
verrätherljcher Weiſe erſchlagen / werde ſie auch 
ohne alles verſchulden nunmehro zum Tode hin» 
geriſſen / wolle doch hertzlich gerne und gang ges 
dultig denſelben erleiden / nicht weifflend / Ami- 
da habe Do nach feiner unendlichen Güte 
und Gnade über fie beſchloſſen damit fie deſto 
früher zuden Freuden des Paradiſes gelangen 
und ihren allerliebften Eher Heron dafelbit ewig 
hertzen und kuͤſſen möge, 


Nach DVerfiegelung ſolches Valer-Schrei« 
Snsbebandte hät Erliegen Den, 
zios, r D) 
halt erleben Bchab 1 


nach dem Als 
tar des Amidæ, hub ihre Hände rie 


Die Leich⸗Beſtattung degcubi. =. 


FI Verſonen / welche dem Cubo: infeir 4; zu Meaco 


nem legten Streit beygeftanden / ihre 

Käufer wurden geplündert,die Gebäu der Bor, 
fiädte gefchläifit / und die Leiber ſambt dem Kos 
niglichen Pallaft verbrannt des Cubi Leichnam 
allein ift aus Vergünfligung des Feindes zur 
Beftattung .. on —* an = 
war in das jenige / we er ihm geofi 

batte erbauen lafjen. Einer von 


verreiſet warı als ihm die Zeitung kam / 





Style, 
— dem *. 
— vornehmbſten Verwandten / * Pe urn type —** 

| ü — — 


|Meacı wieder nach 
ee 

die Afche geſ 
De a ne 


- Bo Jopeni 
den auf’ und fiel: 






OT EEE tn 


N0.63 
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Der gerettete underhobene Bring. 


EN Wo Schweſtern des Cubi, welche Non» 
nen waren / ausdem Orden der Bonzia- 
nerinnen / kunten / ob ſie gleich in der Klofter 
Mauer verſperret / dannoch für Bag eo und 
Käftern der Felude nicht mit frieden bleiben 
weswegen ihre Sefellinnen und Geiſiliche Mit ⸗ 
Schweſtern fie mit abgewechſelter Wacht mus 
ſten bewahren/und in acht nehmen / damit fie et ⸗ 
wa aus —— nicht ſelber Moͤrderlu⸗ 
uen an ihrem Leibewürben, Eluer von des er⸗ 
ſchlagenen Cubi —— Nahmens Cavado- 


egenheit erſehen / aus 
der Sefangenfchafit zu e — — 
nem —*— — Japaui 


— en ner 
Fluͤchligen / als ein —S er ra 


aus Vajacata hat feine Gel 


war) freundlich auf’ und unterhält ihn mit 
groſſem Koflen über ein gang Fahr im feinen 
Schloß Coca, dafer darüber groffe Schulden 
machte, dolgend⸗ beredete er / damit Cavad 
nus in feines abgeleibten Bruders Reich md 
temieder eingefegt werden/ den Nubunanga, 
König zu Voar, daß derſelbe eine Armce von so 
taufend Dann aufibrachte / die Kuͤhnhelt des 
Mioxindono und Dajondono jurüd triebe / 
und den Vertriebenen in feines Bruders Guͤter 
und Ehrensals Groß: König von Japon, wieder 
er Diejer Nubunanga hat heruach die 


rad —* Bon rd . 
han De Dem fein 936 
Hülfiegel ——— ſtern 
mä es a 


einer Zeit die Jefuiten mit Arme el ſeht 


als ein der 
en | Mei 
Die neue Unruhe. 


— di pci on Gemüther gar 
dli Tune bEn 


——— Anlaf in Hi € Rang lung gbraß we —* 


Een Ri und —— a, der 


u + ein groffes Krieg; 
er / | Cubus ſich alfobald 
in ein el und nicht alı 
kein felbit viel ir te, fondern 
mit den ein Bü 


af: ala Daß fo le 
allo / Bar. würde 
diefesmahl nicht ins hchen bürfien. 





Nubunanga rldete endli 
eu Schloß ſelber / und als er J 


a, abc und —— 
da be —* —— Cubus, und 
derſelts ——2— eh 
zen — Ba ubus den Nubu- 


N RC mn age 
ell er nunm verſchi 
— — probieret hatte. 


vr Die 
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RELATIOmIS Cuxrose,' 


Die wunderbahte Lands · Eigenſchafft. 


el Land hat feine fonderbahre Eis 
*8 / deren etliche fo wunder, 
Kae, / sr man fiebiefer Orthen nicht glaus 
wuͤrde / daͤfern die Glaubwürdigkeit gewiſſer 
inanfen nicht allen Zweiffels desfalls aus 
egräumete, Zum Erempel: 
"ade Stabi Müften/ * die Gegend 
des DeraesSina:,wird von den Rei beo, 
bachtet / daß täglich frühe, —2* —— 
Morgen⸗Roͤthe / man ein ganges Kriegẽ Heer 
von ferne ſiehet / alſo einigen. —* es nicht 
wiſſen / davor erfchröcden / und ſich nerl 
an: ob es glei nichts ander als ein blofr 
fes Gefihtrober aungift. Pierre Bellon. 
Hiebeh fället mir ein, was dem — 5 
En en delaBoullaye einsmahls net 


—— nl ein Ban I 
hberlauf angef, 36 

re — dich — wir ſin 

lohren! haltet die An 

die Seegel ein! wir — 

die Klippe an / und im nen 

toeit Davon! den Boot her — 

ne N geeifeauben Rudern, 


was Hände und Süfle Vangefangen zu ar 
— daher das Es / —* mit 
fchwerer Muͤh / gerettet / und wieder aufi die 
Ziefie gebracht worben, 


ie Mer — | 
r / bey fo ele ugenn 
—* auf dem Ba ” beru 1 ſt / 


— ee — 


Een Fir Be 

ume in gro i ar 

Tiherfennenpesgleithenan * 

— * 
un 

—— Fa ie 






* Land 3 * 
drinn — und en. —. 
————— 
en 
hen einen Mi 
fie See: Leuthe werden o 
das / was ung dort * e wie ein 


en Sir gegen 
oa Ian ı Une em 61 Grad 





RELATIiONES CuRios£s, 


elwas weiter davon nach Der andern en zu 
—— ſie ſich wieder. Der Schiff⸗ 
—— —* luſterun/ zu wiſſen / 
man ſolte auff eine 

ng weit flbige egend unibfahren, 
umb die rechte Sefthaffenheit ju erforichen, 
Nachdem man aljo verſchleden mahl herum ges 
feegelt / und won einigen Erd Kloß/ ges 
ſchweige ein Land / —— da ſtieg ein ſolcher 
—*8 und ſtuͤrmiſches Wetter —— - 
wie⸗ 
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ec flieffende Jan entſtũnden von Důn 
und fovon den Dlaneten auf 
werts — und — — aber bey nd» 
herer Anfhauung ſich aus dem Geſichte te verloh ⸗ 
ven / — ſothane Dunft-Er- 
ſchelnuug ein Ungewitter folgte, 
en tft jenen —88 die 
344 erien Schiff rer Schelling in Oſtin⸗ 
dien f ch auff einer —5* eſchlagenen Holtz⸗ 
an au 
da beuchte fie offt / ſie ſehen eine ' 
Leu bern ii ebbeirg —— 
tenfie fähen Si 


en a 
Netzen / jaman ig mi * etlichen —A 
ſcher Kleidung umd ſolches ward Feige durch eis 


— nl 
aut ſchon breiter — — 

bahn ern zu unferer vorgenommes 
von ai un Sel⸗ 


gamteiten ten etlhee Kader handle 


Die MalabarifiheBefehaffenheit- 


ften Cam 
—8 


wieder, allo merden dieſe 


mb des fieten Regeng willen und neilinuer | 


=. Das fonderlich geartete Africanifehe gand. 
TEE ER NEE 






* 
DAN Mita ei 2 Zelt —* See ——— 
—— a 


im groffer 
Iies 
gleifam — 3 — Aa —* — 
enwegen u. 
— 


nennen m 
ber bi Aprils 
% — 
Linfchoten Deſcript. 


das 


‚goo Kukırıonas Caxıoss; 


bernad) genau gewogen / und fo dann fleisfig ber 

dr hindurch in 

einer Schwere / biß auff den ı7 + anwel 

chem der Nilſtrohm alter Gewohnheit nach zu 

ellen oder anzulauffen beginnet / da alsdann 

8 Gewicht dieſer obgleich noch fo wohl ge; 

truchneten und eingeiperzeten Erden’ umb ein 

merdiitches ſchwerer befunden wird, Vid.Petr, 
Serr Nat, mirab, 

In dem Land Strid; Zara in Africa bey 


dem Stäblein Ismuc und der ——— 


Gegend findet man keine Schlangen / und fo man 
ja deren eliche von andern Driben dahin brins 


Ja een Gegenden _ 
in Europa findet, iſt doch 





* —— —— iſſen 
— 
—— Gegend / daſern fie aneinen andern | 


trieben werben / daß d 
ne ſonderliche Antipathi ; 
muß enthalten fein, Job, Bapt, Porta, 


Die Peruanifche Eigenfchafft. — F 


8 As berufſene weyland ſehr gewaltige Loͤ⸗ 


aAgreich Peru inAmerica hat etliche gang 
uderbahre ee / welche in den anı 
Americanifd)en Ländern nicht geſpuͤhret 
werden. Und war erftlich wehet in Diefem gang? 
Lande ein einiger Wind, doch fonftenun, 
terder Zona Torida nicht / ſondern jein wider, 
wärtiger Wind, nemlich ein Suͤd⸗Weſt ⸗Wind 
fich findet. Zum andern iſt diefer Wind inan 
dern Ländern Indiens der allerung 
wermäthigft und ungefundefle ; diß Lande 
er / iſt er der aller annchmlichite und geſunde⸗ 
ſo gar / daß er die einige Urſache iſt / daß die 
Kuͤſten des Dirers in dieſem Land wohnbar ſind / 
die ſonſten wegen der allezeit groſſen unleidll⸗ 
chen Hitze nicht fuglich wurden kouten bewoh⸗ 
net werden. Zum deiitenregnet, noch donnert/ 
bagelt oder ſchneyet es niemahl auff der Küſt / da 
es doch ohmmeit Davon regnet / donnert und 
ſchneyet, Zum vlerdten fichet man in dieſem 
—— Berge neben einander auff elı 
ner Poli Höhe belegen,die eine in durchgehende 
mit Bäumen —* die andere bleibt alwege 
dahl. Zum fünften wird gang Peru nach der 
des Meers in drey fehr ag doch fehr 
Khmahle Striche Landes von Süden in Nor: 
den abgethellet; Einek begreifit die Ebene / oder 


das Land au dem Geſtade bed Meerẽ / der 
——— — 
dieſe genannte Andes, Das flache Land am 
Meer von Welt: nach Oſten —— 
— 

nann + 

des auch zwantzig Meilẽ / hat alfo die gange‘ 





den die Gebaͤu ohne 
der Haubt-Stadt Lima ( fo neulich 

Me a eher Die Ver 
oder da 
find fie von Matten mit etwas aufigelrgter- 


| 

| 

her, _ | 

* 

—— — 
eras ei es vome 

—* fängt 


tember bi zum April,die übri 
ſchoͤn helles Wetter: diefeggt er wann die 
naher, 


RsLartıonz$ Curiose, 


d Eand längft der See,Küft zeigt fi 
TI 
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Winter endiget / ſo fäpet derfelbe auf den Sieras 
erſt an. JohandeLaer, 


Der ungeſunde Wind und harte Erde. 


uff dem Sebürgerweldyes Peru von Chi- 
Ifeidet,und Cordillera Nucvada, das 
Schaee Gebürggenannt iſt / wird gar ein fanffs 
tes Windlein verfpühret / welches aber die Glle⸗ 
ber der Menſchẽ dergeſtalt durchdringet / daß fie 
erſtarren / und todt am Leibe hangen. Man fin. 
det zu wellen gantze Haufſen relſenden / die vor 
eiten bey Entdedung des Landes Chil auff dies 
em Gebuͤrge alſo erſtartet / und in fo langer Zeit 
unverweſet / auch ohne allen Geſtauck da liegen / 


Am Geſtade des allergroͤſten Fluſſes in der Welt / 
Rio del Amazones, mo derſelbe aus America 
ſich in Mar delNord ergieffet/ wird unter Waſ⸗ 
fer eine gränlichte Erde gefunden / welche gantz 
weich iſt / ſo bald fie aber an die Lufft kombt / nimbi 


ı fleeinefolde Härte an ſich / daß fie and) keinem 
' Diamant weichet. 


Die Indianer diefer Ge» 

end / ehe fie Eifen haben kunten / machten aus dies 
—* Erden ihre Sägen / womit fie das Holtz ent 
wey gefäget haben neben dem, mann diefe Erde 


et * als & fie — rn De zen hi 2 3 ——— 
gar ſeltzame Eigen ewiſſer Laͤu⸗ wider were No a. doc, 
der / aber ehe iſt — Reg, in Angl, 
Diefonders befchaffene Inſel. 
—— den Inſeln oh man auchetlihevon | wiſſe Laͤnge und Groͤſſe erreichet/ von ber See 
hoͤchſtſeltzamen *2 abgeriffen werden / und ſiehet man am Ende 
ten 5* esdemnach wohl etwas ungemeines, | entweder cine Höhle, als wäre darinn 58 
daß man auff der Inſel Reichenau im Bonden die on geweſen / oder fonften etwas, das 
e weder en noch Kröten oder ans | dem Ward (MedullzSlumarrici) gleichet / wie 
der bergleich —— al6weldies von | mir dann vor zTagen ein fürncehmer hochgelahr⸗ 
i erlem Stifter defelben Kloftersvon | ter Mann / foderfelben in hober nebftans 
Band: lle vertrieben (om ı daß es ſich ſelt | dernraus Curiofirät etliche gefamblet/ ein ſol ⸗ 
pero mi ——— Zeiler, cher Steinverehret worden / er hatte daneben et» 
Die ung nah belegene In Hr eland , dem | liche die ſehr lang / ſchmal gang durchſichtig was 
geinverleibt/ undetwa | renmmd ber Stachel eins Americanıfdyen Star 


# der Elbe in die Weit 





——— ſchier er gleieten, 


Itrland / Inder Landſchafft Momonia, 
in einem groſſem See eine l/ darinn 
——— —— die Leuthe 


gen genannt wird, 


— andern See dieſes Bandes finde# 
feln der 
— Sue 
PP 3 p 
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+. auff der groͤſten Jaſel kein Weib / nod) 
ra Thier Weibliben Geichlcchts bey Feben 
bleiben’ und das wird von den daſelbſt anlanı 


enden Frembdlingen täglich. an Hunden, Ka: 
i — 


tzen und mehr anderw Thleren 

wahr befunden dann jo bald ſolche Thiere auff 
erfagte Inſel kommen / müfen fie verrei 
dien. Idem 


Noch eine andere Inſel ohnmeit davon hat 
diefe fonderbahre Eigenſchafft / daß alle hberhin 
— Vögel ihre Krafit zu fliegen dergeſtalt 
verlieren / daß fie ausder Lufft auff die Erdefal; 
ten, Dahero alhier jährlich eine groſſe Menge 
Vögel gefangen wird. Und dleſes widerfähret 
auch den Vögeln, fovon andern Orthen dahin 
gebracht werden, Idem, 

Schweden / etwa 7 Meilenvon Stodholm 
Hegt in einem See eine Inſel / welche der Land⸗ 
mann Oknee nennet, Darinn find weder Ras 
tzen noch Mäufe anzutrefien/und jo fern man die 


& Nter —— und weitberuffenfte Pal⸗ 
OBetbehaste Bufweken und Stenfenfine: 
tbefan ejen un n ’ 
let man bilich des fürtrefilicdhen —* 
Stern ⸗Kuͤndigers TychonisBrahe, des Ede; 
len Dänen fein Uraniburg/ von welcher merd 
würdig iſt der Orth / die Zeit/ die Form, Beruf 
—— der Uhrkunden / fambedem 
u 


9. 
Der Orth / 100 dieſes unvergleichliche Lu 
Hauß bin erbauet war / iſt die Dinar 1’ 
Veen,oder Huena „ welche derlöbliche König 
in Daͤunemarck Friederich 11, diefem 
rühmbten Manne zum Befig allergnädigfiein, 
aumbt’und aufj Lebens Zeit that, 
leſe Jaſel Liegt zwiſchen Helfingude und 
Lande: Kron über / und hat gegen Seeland ein 
—* u ——a . — 
e Reſidentz⸗Stadt Koppenhagen / 1 
—S gen / iſt gegen 





RELATIONES CuRIOS A. 


a ee 
Erde ans dieſer Inſel anderdwohln ſtreuet 

dadurch fol Thiereven 
——— der fer als eine 


SEEN be ud dien 

















Dennemard / zwij 
ei 







let, Idem, — 
Bey dieſer Inſel / bekmmen wir Gelegenp 
reden von dem Weltherufſenen Sterne 


i pr 
burg ( Himmelsburg.) davon 
ein —— anführen wollen, 


Das Weyland hochberuffene Uraniburg. —2 


ohngefehr von 40 ten / deſſen B 
oder Yan von ihrem Kracht 
Bihandee (bias em dw 





le,una cum Jove, juxtacor Leonis, Luna o 

te cardinem occiduum in 
grario,id vetum Danzz=o tum viris —** 
bus, veamicis,gvieoconvenerant,va- 
rio vinorum genere folenniter litantibus, - 
pro more apprecantibus faufta, Die In 


fcription gar Diele : 
GNANTE IN DANIA FRIDERICO 
— 532 ZB R.G,LD, u) 


C 

DOMUI AUIE PHILOSOPHIC 
PRIMIS ASTRORUM CONTEMPLA. 

TIONI,REGIS DECRETO,A NOBILIVI- 
RO 'BRAHE DE KNUDS- 


L 
AUSP CII ERGO POS, ANNO cI> I 
LXXVL VI,ID, — 


* runte Thürn 22 Fuß 

en mit ——— Umbgaͤngen / zu 

lichen Merd ⸗Pl —— mit 

Pr achung / daß man fie auff und zufällen 
— vermittelſt derer Angel. 

as rechte Hauß war oberhalb dem gemau⸗ 








eV 


Ak en a 172 An s 
'RELATIONES CURIOSA, * 
Kein Huenella Nachkommen 
Be 5 —5* ugo und Sant m dm —— 
Rem * zu ſehen Me 
Be | 
Die Zeit und Form des Baues. 
‚in ledll⸗ 
5 Brahe —— ———— 8 Leer nter- 
ng —— darin *8 eit fein ordentlich eingetheilet / als tut. — 
En de |: Kammern ni 
. Pofires ie Zap (fg t DB CARD als Die anfonmenbe 
dus, )erata, Porphyrius,mane exötienteo- richtet / das Studier / Zimmer = die Büchers 


Kammer waren in dem Tpurm gegen Mittag 
erbaupe glei unterdem ven Bd Day 
worunter ein Laboratorium und Keller war 
darinnen 15 Dfen yum diftilliren nor. * 
auff welchen eine groſſe Anzahl Brenn⸗Glaͤſer 
ſtunden / etliche waren gar krum / oben von 
parat un etliche ——— gingen 


ep — Arbeit 
Bring Di or 


Orthen des Haujes, So offt er nun eines Die 
= — nach dem Regiſter 
einen oder mehr von dieſen Zapffen. Als 
Id kamen dieſelbe vor die Thür / und fragten 
—— ehre. Dann ein jeder hatte fein 
befonderes Gloͤcklein / da er war / und 
hatte 4 —* rn . bald her * 
wenn ſeiner begehret wurde. er war 
allernechft dabey ein Gewölbe / und darinnein 
Ofen / da man Gläfer machte, worauf gewiſſe 
Leuthe beſtellet waren. 
In vorgedachtem Studier, Zimmer’ als auch 
in der Stuben / da er Winters Zeit ſich entbieke, 
waren 
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waren unter anderm Zieralh auch fürnehmer 
Leuthe Bildnüfle auffgeſtellet / ſuͤrnemblich der 
alten - Stern » Gelehrten und des Himmels: 
Lauffs erfahrner Männer, Hipparchi, Ptole- 
mzi,Albategnii,Alphonfi,Copernici, &e. nt 
benft vielen Lob ‚und Uberfchrifiten Poëtlſch 
geſtellet. 

Aus dem Dber-Sahl ſpatzlerte man in einen 
ſchoͤnen runden Thurm / in welchem ein fehrarofs 
fer Globus Cceleſtis ſtund / darinnen, alẽ das 
Centrum, die Erd Kugel war. Die er aber 
nicht wie Copernicus, für beweglich hlelte / wie 
D. Jeffeniusin orat, funebri meldet, 

Auffer diefem hat Uraniburgnod) vier Thür, 
me gehabt  indenen noch mehr von unterſchled⸗ 
Ucher Form und Groͤſſe zur Stern ⸗Kunſt gehoͤ⸗ 
rige / juvor nirgends und niemahl geſehene In- 
ftrumenta waren auffgeſtellet / derer Nahmen / 
Formen und Gebrauch Galſendus in Tycho- 
nis vita „lib,z, pag 37. 38.39. ordentlich vers 
geichnet. Solche ju verfertigen hat er mit gref» 
fen Koften die fürnebinefie und kunſtreicheſte 
Werckmeiſter zu ſich erfordertund befielet, 

Neben vorgedachtem Sahl war feine Schlaf. 
Kammer / dafelbit ftunde neben feinem Bert ein 
hohes Rad / welches alfo zugerichtet war / daß es 
zum Theil durch die Mauer hinaus glenge / und 
er im Bette llegend umbdrehen / und durch etli⸗ 
che Loͤchlein bey Nachts Zeiten des Himmels, 
Lauff beobadhten kunte, 

ge dem übrigen Haufe waren alle Windel 
vol jelgamer Kunfl- Werde / dafahe man Thů⸗ 
zen die ich auff beyden Seithen auffthaͤten / wun⸗ 
derbare Tiſche von ſeltzamen Inventionen und 
MuficalifhenIoftrumenten, Item / ſeltzame 
Zenſter / Stuͤhle / Seſſel / Windel ı Wände und 
vetiſtaͤdten. Mitten in dem Hofe ſahe man ei⸗ 
nen kuͤnſilichen Brunnen / mit unyahlbar.vielen 
Iaventionen von Waſſer ⸗ Röhren / Bildern 
Thieren / Voͤgeln / umb und umb. 

Diewell aber dieſes Hauß noch zu Hein war / 
alle ju der Kunſt gehörige Werckzeuge füglich zu 
begreifſen / lief Tycho Brahe noch ein ander 


RetaTıoNBs CurRrlIos®, 


I Sn An is 
— 


—WV — 
* je‘ 







Hauß / etwa fehslg Schritt weit/ vonder 
burg am einem gel von Steinwerch a hi 
ren/in der Ferm eines Sterns’ darimmener 
gröfeften Organa wiſchen ſtarcken Mauern für 
dem Wind, tiefi Inder Erden befeftigen kumte, 
twie Gaflendus erjählet pag. 36 j 





en’ woran Lircu ge 9 
eingefaffet / und auff ledwedem 













& > y 
der Mitte erbauet zu ſehen. er 
Noch mehr fonderbahre Kun 
ren auffer dleſem Schloß, nemblid 
dem Meer zu / worinnen eine Mühledieeingrop 
ſes Rad hatte / welches. mit gar wenig‘ 
viererley wirckete / denn es eb 
EN GE treydes/ 
en / 3 mpen zu ſt 
— 
en ge 
In einem andern + welches auch 
lerley Bi a 


de em Feuer (fe 

viel man wolte ) geheiget wurd: Derz 
2 — waren in ber gangen Juſe 
ep nahe 40, — | 
Das muß alfo ein rechter Aufbund eines 
prächtigen Lufl.umd Stubler-Har 
feyw als welche mittenin der € auff einer er» 
hobenen Juſel dergeftalt belegen und 
war / daß man für ein Alte 
torium wohl ſchwerlich einen brgwänern | 
anderswo hätte finden mögen, ei 








N0,64 RELATIONBSY CURIOSE. 505 
Der Außgang dieſes Schloſſes. Ne 

| wie alles mas unt der Sonnen Rudolph em ‚ 
88 ——— —— mu 


gang hat, nichts weniger auch Kerken 
ne Uraniburg/von welcher der ädleTycho gleich 
indas ſelbſt ermöhlte Exiium ſcheidende dleſe 
Verfejum Valet geſungen: 
VUraniæ ſaerata — inclyta Cceli 
Lxcelſo fuadata loco,firmatag; vallis, (tis; 
Arboribufg; herbifg; cuis circumfita in hor- 
Qraterfeptenos luftrafli cundta perannos 
—E ‚ dum caput auguſtum fuftollis oO 


Siccinefpreta — nunc Jena Arie | 


Sie war erbauet mit fall — Ko⸗ 
ſten / und biß in das ein und — Jahr mit 
nicht wenigern erhalten / wie feine ei te / 
ſo Gaſſendus angejogen/darthun, 

Alſo ſchiede Tycho aus Kup nalen Be 
a ie hie 

erjonen / fürnemblich gelehrten A 
athen.öffters war befuchet worden / von wel⸗ 
er mit vielen auf 


eidyals ein ffreuger Nord s in air en 
de Baͤchleln derer aus Königliher milden Güte 
nirten Einfommen a ——— ei | 


eh zu —2 5 — ſchl ieien — 
Vice — 
Er ſchiede im ik ısohnac) Deutkh. 
land / — erg / und von dangen ju 
Tom, IV. 


* u Be — 


Igete mit der Zeit fein Ah 
et heat — —— 
wenig brauchen konnen Zelt / nad» 


dem er den Weg alles mit 
Hinz ae — er 


a ee 


— * in ne en kam / in der 
— E fi 


Nelß angetrofen /_ und 
itvar Inder In, Jefuiter Collegio , wohin er 


— in der 


nen Band 4 und ward 
hagen folgendes mh nd —5 
eben mit di be 
ive Hofpes, fireiogvilinus es, bene et 
, Hoc zneumCelifimulacrum,gvod 


ingenio& impendio Tychonis —* adA- 


ftronomicas obfervationes ininfula Hocana 
efformatumeit, Nihiladartis perfetionem 
ztas noftra illuftrıus contulit ; Nomen Ura- 


‚niburgo dedit,Daniz famam. Cum pluscu- 


los annos czli motum felici apud nos fuc- 
ceſſu monftraflet „ moveri copit &exte- 
ris cesfit, . -Primd Benaticam , mox Pra- 

— Niffamdefertur, Itac qras in cœlo 
vices ke: uch in terra patitur, Tandem 
captaNifla virtute duct u & aufpicioPrincipis 


ydivi Udalrici,Patrix velut trophæum ex per- 


Maerte vindicatur & reftituitur Anno 
M; DC, XXXIU Kal, Decemb 


nr der ein 
7 = ——— iſt Fuſtapffe von der 


2 Gef 


Lu Un 
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Gaffenduslibr, 6 de Tychonis Brahei vita 
föpleuftpag, 218 mit diefen Worten : — 

Regviri hic poflet , qvid infule Huennz 
ac Uraniburgo,Inftrumentorumnatali folo, 
& annorumter-feptenorum natalı folo, & 
annorumter feptenorum domiciliocontige- 
rit? Verum idftatimfubie, 

Jamfeges eft,ubi Troja fuit. 

Rogatus nempe optimus Wormius, qvid 
idreicflet , paucis hifce verbis rem comple- 
zuseft: 

Poft Tychonis abitum Infula fuit femper 
„uobilialicui viro, feu feminz in feudum 
„data, Obtinet nunc illam feudi titulo no- 
„bilis qvadamvidus, In ea jam 


gr: 
"et, ubi URANIBURGUM fuit. 


Moͤchte un Deutſch alfo gegeben werden, 





Eukiose. 


Man koͤnte albier fragen / wie es mit 
Uraniburg und Ween, — 322 ſo⸗ 
thaner herꝛlichen Inftrumenten und 

mandig Jaͤhrigen Wohnung derfelben abge 
auffen ? aber u kombt einem bald zu Ge» 
dädtnüß mas der Poerfaget : Wo vormahls 
Troja flundda famblet man tdieWeigens 
Achren ein, 2 als man den rien 


gen worden‘ wie fie dann folder Geſtalt auch 


‘da 


Die fonderlich genrteten Inſeln Baleares, Maltha‘, Sardinien 
und Candien, 


3% Spanien In dem Mitteldudiidhen 
eer (damit mir wieder zu unferm vor, 
nommenen Zweit gelangen) liegen erliche 
Safeln nahe beyfammen / Baleares 117 
Anter denenift aus den kleinern die Jafel Ebufus 
vder Yrica , deren Erdrelch gleicher Geftalt v4 


me Schlangen dulder. Nicolaus de Nicolai 


sient Reife, 

Dergleichen Natur hat auch die Inſul Mal- 
tha, ald in welcher Beinerley vergifites Thier 
findenrund die Scorplonen / die —— 
halten / muſſen ohne Gifft bleiben. Dapp. Afric, 
Alſo wird man auch) In Sardinien weder 
CS ihlangennod Wolff antreffen / wie alle Seris 
benten undPeregrinanten einflimmig bezeugen- 


Solde (die a 
au — —5 
ne Phalangium , ſonſten feine Arth ver 


i 








jemand belſſen / fol 


—— Fri ac 

an dem Dig fierbe 
beinahe Ss —* 
und etwas andere 


tennoch fehr viel von andern der | ‚Oxmus im dem 
—BB⏑ aß dieſelbe NH 


wir ung bey einer Materie allzu lange 
kenmolten 7 am mal — Seine er Se | 





AuLäriond! Cakiose soy' 
Oſt Indienvon demVorgebirgeCapoCo- 


ges Gewaͤchs von ſich ſelbſt darauff Herfür om, 
men fan’ und dannoch hat man umb ihres guten 
Lagers willen Erde dahin geführt / und eine bes 
rü A und Stadt drauffangelegt, in 
ie Könige des Lande / hernach die 

39 en niedergelaffen haben / biß endlich al ⸗ 
pr mid Be ‚Derfianer wieder zu Grunde geı 

et wo 

Nahe bey dieſer Inſel llegt noch eine andere, 
Baharein genannt woſelbſt —5* ‚yet 





morin längfihin am eier Coromandel, iſt 
auch mehrer Orthẽ Mangel an ff em Waffer.uä 
die Leuthe bie elbitwolen die ker elt nicht thun / 
Waſſer⸗Be il ic darinn ſie das Res 
genwaſſer aufffangen koͤnten. Sie erſetzen aber 
diefen Mangel alſo / wann das Meer abgelauf⸗ 
fen’ Nie die Weiber zu Nachts am gefalges 
nen Ser Waffer oder z Schue tleff / Gruben im 
den Sand / da fie gutes und ſuͤſſes Waſſer fin 
den’ und jur Notthurfft ſich damit veriorgen. 
Dergleichen geſchicht auch im Königreich Vila- 
our diejer Gegend / da die flieffende Waſſer 
ee ungefand find, anderen Ufer aber aus denen 
im Sand gegrabenen —⸗ Trinck⸗ 


ac d gefundes dem aller | Wa et wird 
8 — vu == ie Er gehöret dem König von 
laſſen herfür er und —— Fi Jar 
achrauchen. J. B, Tavernier, dem groffen Mogol zu Theil worden, 
Der wunderliche Fiſch. 
gewaltigen d Wir woll rw dere fel fer 
83383 mi manösti Oi — — 
men und alſo hat die Hand — ee defs 
Dat wit vielerley Ida en; * he ei 5 
ee nee 
[4 em 1) 
ME | CET am ang 
m ehet an feinem em Kre 
Goͤt und A t —* - Al vum ift — 
e. konnen. Der o 
deckt von ein 
F Eu — — ——— len 4J ck Be ni hc rief 
Be ee anne | Eier a tes 
an 
——— —55—— und gibt eine gute Nahrung / warn esgefots 
ung mit Berftand begabt made un in 
am Baudıe hat er wieder eine 
in —— et jur Speife 
wunderng bereitetiworden / ſeht Ko) en 
und zu ——8 ig — 





Ze ee —— 





so 


el dern / ſat auch einen, d 
biam © abe. € Solcher Fi 


ebrütet : Er iſt den Thleren gleich / in 
—* — 


Die Fortzielung und Fang dieſes Fiſchee 


em Flelſch ſchmecket wie 


KR Urg nad) ihrer Ankunfft pflegen fie fich zu 
paaren und —959— ju RA ’ und 
wann fie ſolcher Seh alt Xeichen / kan mianfiein 
den Schifien nicht von einander bringen’ / wann 
man gleich mit Stecken auff fie ſchlaͤgt. 

Nah diefem allem begibt iich das Weiblein 
in die Erde oder Sand’ dahin die. * 
— * = ” Schu tief 

edern ein eErde / ween Schuetiefl/ 
—* darian feine Eyer / verſcharret und bededet 


fie fo artig mit — 


Solge Sich. Eer find fo groß/ 


finden Fan. 


als unfere — ” rund / wie ein 
Ballzund pfleget das MWeiblein folder ungefehr. 


hundert zulegen und werden diefelbe hernach 


von demfelben durch Hülffe der Sonnen Hige 


fehr bald außgebrätet, Der Engelländer wel 
cher diefen Fiſch beſchrelbt / fpricht/ er Habe einen 
ſolchen Fiſch / o groß als eine Fauſt geſehen / wel; 
che andere Fiſche aufſzufreſſen pflegen: Ste 

wachſen gar langſam / und leben ziemlich lange, 
fie ſchlaſſen auf dem Waffer / umd da das Land 
noch nicht fo Volckreich warsfhlieffen ſie auff der. 
Erden, Drey Wochen lang können fie ohne 


Die Abaffenifche Buſſe. 


Achdem ich In den vorigen Relationibus 
Ay von einigen Heydniſchen Buß + Pfleguns 
gen geredet / habe rs dienltch zu ſein erachtet / von 
der uͤtengen Buſſe der fonfenin Europa größten 


 —. CuURLOS®. 











& der Erden leben werben: [ 
Eur, —— ſie auff 
Sean 


gefangen 

hy andere : an 
auffdiefe Manier ufang ae J —E 
ren ſie mit einem — dem Waſſer / und 
führen ein gro ie bey ſich / —* 
fie —— gen/alddann IR 


pleſſe / 

S 
Ben 
w t 

im Wafer fi Di 


es anfänget zu zittern und jub 
Flelſch verfaulet langſan 
erhalten werden / algeben Dief Rllil 
gejalgen oder nicht, Au, r * —— 






Thells unbelannten Abafenifchen od 
ehrlichen Chi Ehriften ju des cur 
Die Leuthe — 








2 un ut un > wu A N a ne 
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* ſchwohl dienen fie dem 
Almädti: —— 
laſtehen Ihren Leib mit einem moͤr derl ⸗ 


derheit 
worüber fie kranck werden / und fi) 
—* Du heftig peinigen ans Creutz Bin, 


Epring: Brunnen oder / 

darinn ſo lang verharren, bin fie halb todt gefro+ 
ren, Ihrer etliche tragen auch wohl — 
echte Stucke Bley von so oder 60 Pfund, die lh⸗ 
nen auff der Bruft, oder aufjdem Küdenhans 


gen/ womit fie ſich alle Tage ryo mahl beugen, 
wohl auf die Knie und mit der Stir⸗ 
ne dergeftalt auff den Erd Boden ſchlagen / daß 
ihnen hierdurch der Kopff geſchwellet / ja der 
gange Leib braun und blau wird, Andere unter 
diefen Leydtraͤgern / tragen einen groffen inc 
ren Stein umb den Hals / derihnen das net 
nach der Erden jiehet. daß fie nicht auffw 
gen Himmel fehen , noch von der Stelle, da ſie 
ſtehen / ſich erheben können, Aber mich deucht/ 
der Leſer wincke mir / umb mich zu nöthigen / daß 
ich ihm von dem Faſten der Abaffener noch eine 
und andere Curiofität ersehle, Wohlan! id) 
folge willig / und befchreibe demſelben zuforderft 


Die Abaſſeniſche Faſten Speiſen. 


Jeſe groſſe Faſten dieſer ſchwartzen Moh⸗ 
9 ren Chriſten fangen an auff den Montag 
Sexagefima. Desgleichen falten aud) jo wohl 
Gelſt als Weltlihe "die nächften 3 Tage vor 
Liechtmeß: welde Faſten fie die Buſſe von Nis 
(len Zagennit neh alönur enmaplefen 
olchen; als nur 
und dazu auders nichts, als Kraut ohne Brod. 
Es ſollen auch Welber ſeyn / die ihrejunge Kin ⸗ 
der des Tags über alsdann mehr nicht / als ein 
mahl fäugen wollen, 

Ins gemein aber faſtet man bey und 
Brod; ſie genleſſen weder Milch / noch Butter’ 
noch Wein, er ſey gleich von Trauben / oder aus 
Honig bereitet’ der Fiſche muͤſſen fie ſich ohne 
dem wohlenthalten.z weil fiein jelbigem Lande 
übel zu befommen find / dann od gleich etliche 
Slüffe viel guter Fiſche haben / fo wiffen doch die 
Abaflener diefelbe nicht zu fangen, che fie 
ſelten / ohne außdrüclichenBefehl ihres Käpfers 
fiſchen. Sonften pflegen ſie zu dem Brod einen 
Saamen zuefjen / eine Tunde daraus zu mas 
chen / und das Brod darein ju tauchen. Selbi⸗ 
gen Saamen nennet man Canfa , ift ſehr ſcharff / 
und breunet im dem Mund, Haft dergleichen 


| 


bereiten fie aus andern Saamen:Körnlein fo 
role Bein fichet / und wie ein Senfl gemacht wird. 
Man findet auch wohl etliche Muͤnche / welche 
ans Andacht die gange Faften fein Brod effen : 
ja auch etliche ‚die in ihrem gangen Leben feines 
„ ‚Francifeus Alvarez ſchreibt / er habe eis 

nen Gehfilichen nebenft 7 jungen München auff 
der Reife zu Gefährten gehabt :meldhe/alser fie 
zum Nacht · Effen geladen / nicht mit ihm fpeifen 
mollen / fondeun unter wehrender Mahlzeit etlis 
che Wurgelnfoden Nabungeln gegleichet, aus 
der Erden geriſſen ımd ohne Saltz / Schmaltz / 
Oehl oder ander Zubereitum t / dabene⸗ 
ben gemeldten Portugiefen 
Fein Brodefien, . Bey Nacht lagen fie in ihrem 
Habitaufider Erden, Wann ihnen aber ſolche 
Abaflenijche Wurgeln nicht werden kunten / p 
nahmen fie mit Pappeln und Nefeln vor lieb, 
Hernach / da fie mit einander auff ein Klofter zu 
kommen / und ihnen der Prior deſſelben befohlen 
im Garten dofelbft etliche Kräuter zu ſamblen / 
haben fie in Ermangelung derfelben / etlſche Lin 
fen gebracht / welche in einem Kurbiß voll Waſ⸗ 
ſers ſo lange eingemäffert geweſen / daß fie bereits 
ein wenig außgewach ſen bievon haben fie 0 
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werfichert / daß ſie 


ee - an a 
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ſen / als von —— ne da ws wle man 









Alvarez, als ers verſucht befunden liche 
Diek und — — tra: | Hörer, SR 
sen gemeiiglic) m der Haken 


ſamen Buß⸗ ums 
ID Un ErOnE! ı RD MID RE DR d —* als Kraut und 
* lern ber eifernen/ le ra EI | antae en: bafelöft —— 
ger breiten Gürtel / deſſen beyde Ende mit etlir — on ira) 





chen eifernen Nägeln jufamımen genietet find/ | an e z 
Die Abaflenifche Buß⸗Hoͤhle? 
Est gemeldter Porta — 2* Ge⸗Kleid war ein A a a Dez 
ER drin And me alım Sie eis — * Eu 
nad) einer foldhen Poeniteng: 2 — einen ſolchen eyſernen ki 
umb einen Abasfenifchen berühmbten Keydträ, | betworden. 
ger dajelbft —— dieſen haben ſie ange ⸗ Nicht weit a doͤh 





trofien in einem hoͤ —— ‚fonwicht | Funden ſich wey Heine junge Brüderle 
gröffer/ald daß er allein nur drinnen Raum hatı | zueflen brachten / aber nichts ale Kräuter, Umb 
in —** aber aufiabe, wie ein alter Kaſten * Speluncken her hattees viel Begräbnüffe/ 
ohne Dedel, alle Risen daran waren mit Kuͤh | wo kunte / daßfolhe Höhlen 
miftund Kreyde zugejchmieret/. ausgenommen | von Alters her zur Buſſe gerichtet 
der Orth / da er feine natürliche Notthurfitzu | wenige Münche leben die 
verrichten pflegte, woſelbſt eine Deffnung drey» | dergleichen —— 
er Finger breit. uf * auch an han! 5* kommen ei — —* 
Stelle zum außwer or ihm m 
pölgerner Pult / darauf ein Buch lag. Sein ER 


Die Wafler-Buffe. 


Ancher Drkhen ſchlaffen die Muͤnche / tich werben, und Ihnen 
M Pfaffen und Nonnen alle Miltwochen molte, alſo / daß ſie auff 
und Freytage biß an den Halß im Waſſer. Weil | Länger bleiben kunten/ 
mehr erwehnter Alvarez ſolches nicht hat ala | vdernabendraufl, a RE 
ben können’ ift erin Gefellfchafft aanderer Por» | fer foldher Leuthe voll / die 
tugiefen an einem Mitwochen zu ſolchem Wafler | den umbliegenden Orthen/ 
bin ſpatzleret / und mit groffer umderung | BE: ungeachtet umb eben 
einer groſſen Dienge Volcks anfihtig worden / ſo ſten / die Naͤchte ſehr friſch 
big anden Halß im ee I ae | 
ter — und ihre Weiber, Nonnen 2 | ick fondern begeben — —* 






fen. An den Wafler waren etliche Gruben, 
wie Gemaͤcher in Stein gehauen : darinn faffen 
fie aufjeinem Stein / und wann das Waſſer iu 
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Das allgemeine Saften der Abaflener. 


Je gemeine Faſten / fo ſchler ale Moͤnche / 
Di Nonnen und Priefter inder Qradrage- 

fima halten / beftchet darinn / daß fie ina Tagen 
nicht mehr / als einmahl effe u / welches gegen die 
die Nacht gefchiehet. Sonntags faften fiegar 
nicht, Auff ſolche Welfe faften auch gemeinig: 
Jich die alten Weiber; wann fie der Welt hier 
müdemworden. Desdamahligen Könige Mut: 
ter/ Helena, hat allezeit; fo offt man im gangen 
Jahr gefaftet , die gange Wochen hber / nicht 
mehr als drey Tage ehe nemblih am Din, 


werben an den zween Sontagen mehr 
eſchlachtet / als fonften dasgange Jahr üi 
gm Falleiner heirathen will / hut er ſolches oe 
onnerflage u unferer Faſtnacht. Dann 
en Hochzeiten haben fie Macht 
elſch / Mil und Butter / jmeen Monathen 
angineffen / es fey zu welcher Jahre: Zeit es 
wolie / weswegen mancher bloß darumb, umb fels 
biger Zeit ein Weib nimmet, Auſſer jegt be 
nannten Rändern / * Alvarez nennet/ pfle⸗ 
in allen Ländern’ Königreichen und Heri 


flag, Do userhage und Sa —— gantze — aſten über,Mäns 
In den Abalſeniſchen ändern Tigrema: | nerund Weiber ’ Jung und Altı Knaben und 
hon und Tigrey, iffet man Durch Diegange Ba: | Mägdleinan allen Sonntagen, zu falten’ alſo / 
fen, am Sabbath und Sonntage, ea und daß fie im wenigſten nicht brechen. 
Die Charfreytags⸗ Buſſe. 
et fieifre , ben, Etliche wiſchen geſchwind ap und 
bekommen aljo nicht viel gen ga dere vers 









En“ einander / lau Damit mr 
und führen ein erbärmliches Webkla: 
Her en möchte 
an, 
u — 
—— 
1 4 ' über , haben 


rrendagegen eine Weile’ und nehmen gute 
Sxifeen: —2 die alten Männer und 
—2 —— daſelbſt 
nn ’ biß ihnen das berab triefiet. 
—* bleiben im i er — li 
und ſchlaſſen diß umb Mitternacht / alcdann 
man wieder an zu ſingen / welches biß umb die 
Veſper des andern Ta ——— gehet 
die Meſſe an ı da fie aleſambi communiciren, 
—38 — —* es a * —— F — 
Feſt / un 5 ndurch gehalten 
berg icher gelefen werden’ Inder 
Kxhiopi a She des angezogenen 


Francifei. 
ö — relneſten 
ng / pasſiren wol⸗ 
——— —* Ba Dann mit 
rg Bett vn überein / wie 
man a 14 von denfsiben ger 
— iR erfehen ta | NE 
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Der todt beredete RNarꝛ. | = 


G Inder und Narren pflegen oͤffters zu la» 
chen / als andere Leurhe, diemell ſie wegen 
Maagngel des Verftandes’ und der Erfahrung 
fehr tumm find’ und über einjedes Ding fi zu 
verwundern und ihre Vermunderung mittelft 
eines Lachens aus;udrücden pflegen / dahero 
kombts / das man die Kinder und Narren auch 
gar leichtlich etwas überreden fan, worüber Ps 
iten ein Berfiändiger bald lachen würde, Hoͤret 
davon folgende lächerliche Begebenheit. Zu 
Dat lebte ein werclicher Thor oder Narı 
(aber fein Schalds.Narı) mit Nahmen Ni- 
Sr dem bildeten etliche lofe Schälde ein 
ermweretodt/ und albereit von der Welt gef ” 
den / fie wolten ihm derowegen ein ehrliches 
gräbnüß anftellen. Der Handel geht an / und 
bereitet man einen Sarg / legtden albernen Ge⸗ 
—— kleidet Ihn an mit gewoͤhnlichem 
Todten Schmuck und verfamblen ſich rings 
umb ihn her ne Leuthe / die ihn algeinen Ber: 
ſtorbenen / erdichteter Welſe / beklagen / ſein Leben 
beraus ſtrelchen / und ihn alſo hinaus, ein Stuͤch⸗ 
weges uͤber die Gaſſe tragen. Da begegnet ih 
nen angeflelleter Maſſen ein Kramer / und fragt 
was vor einen Menfhen man doch zum Grabe 
trage ? fieantworten mit Seufigen: es ſey Ni- 
gniscus,ihr fo hoc) geliebter Cammerad, Hier: 
aufi hebt jener an / ihn zu ſchmaͤhen / und rufft: Ey 
- Gott Lob und Dauck / daf diefen werzweiffelten 
Boͤßwicht und Erg-Dieb,deffen gleihenin gang 
Sloteng nicht zufiaden / der Todt einmahl ge; 
wuͤrget hat. Wieder Todt beredete Nigniacus 
ſolchen ſaubern Lob: Sprud) böret ; richtet er 
fie) ejlends empor und ſaget / mein ! mie möchte 
ich dich Galgen Vogel mit diefen meinen Faͤu⸗ 
ſten zaufen / wann ich nicht todt darnieder lege ? 
Aber jener hörete nicht auff / mit Scheltwworten 
den Narren folange zureigen und zu jerren / big 
er ausdem Sarg herunter jprang / und nicht 
weht glauben woltes daß er todt wäre, fondern 






























—— ee 
Pr&logvio Viridarıi Exoticor. 
“Dem dieſe Geſchlchte unglaublich Je 
der betrachte dag man wohl einen / der fein Thor 
geweſen / eiwas felgames überredet, 2* 
verſchiedenen mahlen etliche lu 
angeſtelleter Welje einem gem 
I und dort gleihfam von unge 
en / und ihnmit ihrer verabredeten E 
überredet haben / er were Franch/ und ep 
bel aus, Im übrigen wird erzepletk 
daf einsmahls die Weiber an € 
durch ihre Spigfündigkeit und fe 
fand dahin gebracht / daß ſſen 
re Männer gebersfchet / | 
ment gar durch fevermait —— 
mahls an dem / daß man eine Burgermeilter 
möhlen folter und Harz We —— En 


nicht einigmwerden kunt ach ergehen N 


—* 


— 


ſchlecht dem Chr: u | 
das männliche / fondern eine us 
eingebildeten Klugheit ſich diefes Ehre 
banner, 2 eich 
endlich daß man die allerllugeſte 
germeifterin tieulıren folte 
Mann zum ie —— 
—— * haffteſte dab a 


ker ſolcher —— — 

kelt eines verächtlichen Weiber Regiments've 
fället / der iſt wohl vor den € 
Mann zuxftimiren 7 nid 
welcher jeine Semahliumk 
ließ’ und dadurch ma 
gen Königin über Asfyrie 
SGemahl das — 2, 
ber wir wollen ung hiebt ager a ufſhal⸗ 
— e lluglich es 
doch immer mehr Die ugbündende Be 
ihren einfälcigen Männern angefangen h 


et — 
* ’ A m * 
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Der lächerliche Ausgang diefes Spiele. 


Burs —— Ede 


em ’ s 
—89 — bejechten ae [} 


eihn am folgenden Morgen ungefähr uud plög; 

auffgewecket / Aue Mündyı 

weil fie ihm nun und zwar In der Macht die 

—— gebuͤhrlich gie ad ein Mündhs: 
hatte / fo beredet 


ſie ihn mit 


—— fep ein Pater,fic- 
an/uad laufft nach 


neuen Mün die 
——— he ſol — fordert 
Fern til fich aufleiden / | 
ahren ag beywohnen 

aber weiß ihm fo ei inyubilden / daß er alle 
Klelder / aͤuch allerdings den Mantel am Leibe 
/ daß er Mutternackt nach der Kirchen 

ſich in feinen Stuhl beglebt / und der Meſ⸗ 
feabwartenmwil. Was diedritte Grau anlanı 


—— — — 


es was man i el 
—— I man in derglelchen 


wiſchen die Meſſe lefen höret/ und aber feines 

Dh a Deka mac 
n ? 

fr! und feet nicht —— a Priefter 

Kleidern, fondern auch den andern Nach hahrn⸗ 


— ar N mie ja Fr Thotheit mei⸗ 
allge Dep ju tode laden / daß fie 
fch po pl dert haben. NHiemit jiehet 
er fich wieder zurück; legt den Dedeljelber au 
un / und übergibt fi) dem Tode 
Welche unter den Mugen Frauen die 
Burgermei ers: Würde mit beftem Zug vers 
dient / darüber mag der curieufe und Iber urs 
theilen ‚dem zu Ergögung diefer Sag / in Be⸗ 
trachtung vorher befchriebenerMaterie eingeräis 
det worden mach der Lehredes Sprichworts: 


d beredet ans dem Sch! ' Interp udia 
—J——— Man) * rer ET 
Der ſeltzame Becher. 
ann Fan ein Becher oder ander Trinck fi am befagten Ehur,Fürften Def ı di ı als 
Geſchirr genannt werden entweder mer anten / befunden / da ward 


eh ſo daran durch des Künfilers 
Si erwleſen / wie jener Becher am Chur 
— ofe / welcher zwar klein ſcheinet / 
fo man ihn aber anrühret / wird man al ſobald 
eine Feder rüpren / die ihn ans einander daͤhnet 
und —* 9 * machet / als er vorhin ge⸗ 


66; Johan 
event ni ala im era. | 4 


ſten Taffel feinem Gefährten —* 

A —* Wahl unter ʒ ſilbernen Bechern von das 
mahliger Chur Fürſil. Durchl. gelaſſen zum 
trincken vor ſich einen daraus zu erwoͤhlen / er 
woͤhlete alfo cinen dem Anſehen nach kleinen / as 
ber wie erihn anrührete/ ward er nad) eind fo 
oh als ergefchlenen, * Es hatte fih mar der 
Abt auhelſchig it. 34 Alien 2 8 
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——— — — — —ñ — —— — — ——— — —— ö——i“““ — — 
vol Weins außjuleeren aber Sein. Chur» | lem beſetzet und gleichſam Fünftlich ſchattiret iſt / 
Fuͤrſtl. Durchl. lieh ſich an der Buft des Betrugs | folcher findet man hin und wieder / die auff ein 
begnügen’ und ſprach den Gaſt von feinem Ge, | grofies geſchaͤtzet werden, aber die jenlgen / ſo 
luͤhde frey / zumahl die Aebte und ale Geiftli, | ge der dMaterie, dar aus ſie verfetiget find/fel 
hen nicht gerne ftardde Tründe, beſonders im | geachtet werden / "halte ich für die rareſten und 
Rheinſchen Wein, thun, confiderableften, wie dag Oldenburger Horn / 
Mau kau aber auch wohl einen Becher felgam | danod Fein Menſch welß aus velchet Materie 
nennen wegen ber Koſtbatkeit / als wanneraus | es gemacht ſey. Ich weiß nichtrob dieſem wei 
Gold verfertiget und mit allerhand raren Jube chen müjfe In 





Der Mexicanifche Becher. — 
Er hochgelaͤhrte Jeſuit P. C. Chottus ge⸗ das Waſſer in allerhand verwandele. 
A ln naturali, daß er | Dann age es demfelben eine blaue Far⸗ 
und Kırcherus einen hölgernen Becher zu Nom | be, wle das Kraut Borrago hat / je 
bey einem Dann unter vielen Antiqvitäten ver | länger das Waffer drinnen (kund je höher 
ächtlich liegen gefunden / und habe ihn der Anti- | bie . Diefes Waffer darauff heraus 
gyarıns felberherfür gelanget / und angezelget / goſſen in ein Glaf , und ang Lieche 4 
ob er gleich nicht wiſſe was diefes vor eine Arıh das geringfte nicht blaulicht, fondern 
von Bechern waͤre / muthmaſſe er doch / es muͤſe watürlichen Geflalt Tauter. und ar 
fein gemeiner fein / well ihn ſein Vorfahr unter | mie vorhin. So mans aber in eitent gläfern 
ungemeine Sachen aufgehoben, Hierauff hat Gefhirr an einen Schattihten Dreh 
Kircherusumb Waſſer gebeten’ damitden Ber | gelegt, hat es einen überand anmuthig-gräne 
her auff die Helfite angefüllet, und bald hernach ang gewonnen’ hernach an einer dundlen 
vermerdet / daß dem Waſſer allerhand Farben | Stelle einen röthlichten Schein: gegen bunt 
gegeben / nachdem man ihn gewendet und | gefärbte Tücher gehalten, denenſel⸗ 
Schatten oder Liecht drüber geben laſſen, gleichfallende Farben angejugen 
Diefer Becher war von welſſem Mexicani- | oder büfleren Gcfäfe 
(hen Holtz / welches die Einwohner Coarlund | wieder an fi) genommen. Sotbat ? 
Tlapatæl nennen / gemacht worden,vonweldyem | find und bleiben eine bloffe Rarität / deromege 
Holgbifhero andere nurfovielverfpähret, daß | muß man fie in die Kunftund Raritäten Cat 
es das Waſſer Himmel blau färbte, „Kirche- nete ſtecken/ und nicht auff die Gaſt Tafeln brins ⸗ 
rusaber/ nachdem ihm diefer Becher verehret gen ’ fie 4 






ten ſonſten bald Freywerber oder 
worden (geſtalt er ihn nachmahls dem Roͤmi⸗ 58 einen bi Anſpruch befomme 
(henKänj-Ferdinando III. für cine ſonderbah | wiedörtenzu Sonliantinope efcheben » davon 
re Rarität hin wieder zugefandt) hat von einem | mir biebep cine posfirlideÖejhichter 
aus Mex’co wiederfommenden Pater ihrerSo- ¶ weldeheifien folk .... © = * * 
> cietät erfahren und vielfältiggeprüfet z daß es | Rn yeah * 


Der laͤcherliche 
Be RE | 





und - 
sl) 3 

. ir | ‚nr ö 
* 


mm 
ı 

. 

et - 





‚RELATIONES Curioss 


dey den Gebrauch / daß fie etliche ae vor Ihren h 44* nase — 


— eine —— nie bal 
— 

0 

Air h ——— gute 


in einem! f 
er — Kun 
—— denfi Par weil fie nicht 

erfie Parthey 
Eu und Pr — hr 
lb nadden 


Een Sn Aber erſtehenden 
in einer kurs 
8* 8 eg *8 Tiſch abge» 
d die Diener 

9J Fit de —*— zu alu andere 
Schuͤſſeln auftragen, Als nun einer von den 
zellen and) dergleichen * abge! hat: 
darzu fom . 

* nieder ju ſetzen Gebete — ſaß 

ein alter Greiß / der einer von denen war / ſo die 
Türcken Hoggias, das iſt Gelehrte / nennen, 
Dieſer wie er einen fo 
lerhand Speifen geſehen / nnd fich bereits fatt ge: 
en hatte, derentwe —* auch feiner Hauß⸗ 
auen etwas mit heim bringen wolte / begunte 
Schnupp ⸗ Tuch / darein ers wickeln — 
beraus jufuchen / er hatte es aber zu allem Lin: 
——— vergeſſen / jedoch wuſte er ihm bald 
au ſchaſen / und bedachte ſich / wie ein guter 
Reuter / im —*— er nahm den am Ruͤcken 
binab hangenden langen Ermels aber nicht / wie 
er vermeinte/ den feinigen, fondern des Sangia 
aken,Diejen ſteckte er fo voll / als er kante, und da, 


ffen Uberfluß von als 
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fallen möchte / verfieglete er 
(eben mit einem ſtuͤck Brod / danu 
er A er Be manner Abſchied von feinem Saft 
Herꝛa nehmen ſolte / ein wenig nlederlaffen, weil 
es ihre Gewohnheit aljo mit ſich bringt, daß ſie 
von vornehmen Kern mit Auflegung der Häns 
de auff die Bruſt oder Lenden / abſchelden. Als 
er nun dieſes verrichtet / hat er feinen Ermel wies 
der zu ſich gezogen / welchen er / fo balder aus 
dem Gemach kommen / flelsſig durchſucht / aber 
ihn gang leer geſunden / ER er hefitigers 
rocken; er kunte es aber nicht Ändern / A 
dern begab ſich voller Unmuts nad) Hauf. 3 
hernach (kunde derSangiack auff/ und —5 
gethaner Dauckſagung gegen dem Baſſa au 
feines Wegs gehen / ‚mufle aber nicht / was für 
eine Bürde ihm den Rücken hinab hlenge / dann 
Ermel fien ob allen Tritten an was er in 
bielte/ zu ge gebäßrenund ließ der Sangiack eis 
nen langen Zug von übergebliebenen Speifen 
binder ich. WBienun Icberman Daräber lachte / 
wendete cr ſich um / und ſahe gang bef 


et / wie 
we Er — von ſich geſpeyet: 
worauff Baſſa/ fo leſchtlich a 


mit —— ſeyn mü —* kunte / wies 
der niederſitzen und den Hoggiam auch wieder; 
holen ließ / wendete fich zu ihm, und fagte: Mich 
nimmet Wunder / daß ihr/ als mein Nachbar 
und.alter Befandter / der ihr Weib und Kind zu 
Hauß habt / euch auch hnen von meinem Tiſch 
etwas — nicht —— ſolches zu 
thun unterlaſſen? darauff der Ten geants 
wortet Mein Herrrdie Schuldilt nicht mein, 
fondern meines widerwertigen Slüchs / dann 
ich hatte mein Schnupp- Tuch zu Hauß vergefs 
Bun derentwegen etwas von dem übergeblies 
enen in meinen Ermel geſtecket / den ich aber 
wir ich aus der Taffel-Stuben heraus gangen/ 
weiß nicht. durch was für Unfall gang leer befuns 
den. Solcher Geſtalt fam der Sangiack wieder 
108/ und wurde —* diejes Pfaffen dem 
feine — alſo fehl geſchlagen / und ſolcher 
Begebenhelt — —38 * 
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BR des 
viel curieufe Confiderationes, * 
—5— Autoren ju finden find / ' 
lich aber auch von der ( fo genannten) Sprach 
der umvdermänfftigen Thiere, Allermaſſen etll⸗ 
che wackere Leuthe fürgegeben / daß auch Diefe eis 
—* Verſtand heiten / und mit einander ver 
ftändlich reden koͤnten. Vid, elegantısfimum 
Difcurfum de ratione & logvela Brutorum, 
Wogegen aber beſſer zu behaupten, daß es zwar 
gatürlich ſey / eine Stimmevon ſich gehen zu laſ⸗ 
fen / aber eine Kunſt und Unterweifung höre dar 
zu / wann man dieſes oder jenes injonderheit/ 
auff dieſe oder jene Weiſe außfprechen will. In⸗ 
iſchen fragt Agrapend, de loq. Brut. ni 
ohngereimbt,moher es lomme / daß unvernünff, 
tige Thier einerley Geſchlechts / einander verſte⸗ 
/ wann fie unter einander auff ihre Weiſe 
rechen / da doch ein Menf einen andern, 
wann fie nicht einerley Nation, nicht verſtehen / 
ab gleich Die Menſchen alle unter einerlepSpe+ 
eiem gehören? Solches beantwortet ein ger 
lehrter Mann  undfagt / esrühre daher / weil 
die Rede des Menſchẽ nach eines jedem gefallen, 
der Thiere aber bloß aus der Natur herrühre 
und gegeben werde, Dann der Menſch hat 
ein natürliches Vermögen zu reden / vorallen 


RELATIONS  EuRToS®. 


Die Menſchliche Sprach. 


— — 






und 


ac Ben 
a I) 
fe nun 7 ſtehet iu feinem 


a ri 


Die Verſchiedenheit der Sprachen 


Ahler fragt man billich / woher doch die 
groffe Verſchledenheit der Sprachen 
kommen {ey und wie es lomme / daß eineingige 
Sprache viel Redens ⸗ Arthen und fo verſchiede⸗ 
ne Diaiectus habe / wie an der Deutſchen zu ſe⸗ 
enda ein Weſtphaͤliger / Schwabe / Heſſe / Des 
eicher / Thüringer etc, allegwege anders re⸗ 
det / als der andere? Aldrovand,de Monſt. C. 
de Voce, anwortet hierauff: als des Noe Soͤh⸗ 
ne / Endel und Uhr ⸗Euckel ſich in alle Welt zer⸗ 
Breuer, damit die Welt bevoͤlckert werde / ſeyen 


fie Ur ſach an der Vielheit der 

ae EHER, wider die H. 
Schrifft / und ruͤhret ſolches Meinung 
nad) / vielmehr her von der die 
durch Gottes Berhängnüß bey dem Babplonis 
fhen Thurn entſtanden. Rum pweifjelt man 
ob die Verwirrung der Sprachen vor der Zeus 
fircuung der Böldher geſchehen / oder ob foldhe 
bernach gefolget. Mit dem legten 

beilige Schrifit am meiften überein 
dann fo bald Gott Gen,c, in v,7« berhloen 


4 
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die Sprachen un Se akren folget alfobald im 
folgenden Vers: Alſo ——* ſie der Herr 
von dannen in alle Zander, Gleich wie auch 
Gott am Pfingſt⸗Feſt in einmuͤthlger Verſamb⸗ 
lung der Jimger die Sprachen geheiliget / und 
mit dem 9. Geift über die Apoſteln außgegoffen, 
alfo ift auch glaublichrer habe fie inder Zerſtreu⸗ 
ung det Volcker verwirret. So lehret auch die 
tägliche Erfahrungrdaß dieSprachen nicht mehr 
verwirret / verdorben und verändert werden, als 
durch Zerfireuung und Vermifchung der Voͤl⸗ 
der, Daß demnach / wie ich glaube, Aldeovan- 
dus alhler vielmehr geredet von den Accenten 
und Außfprachen vieler Sprachen / als von den 
Sprachen felber. Laſſet ung mitder Ehrwuͤr⸗ 
digen Antiqwität und mit etlichen heiligen Vaͤt⸗ 
tern / als Irenzo, Epiphanio, Hieronymo, Hi, 
lario,Auguftind &c,glauben/daß fo viel Spra: 
&enin der Babyloniſchen Verwirrung entitan: 
den / als viel Haͤupter nach ihren Geſchlechten 

Sprachen erzehlet werden @enef. io ſo fan 





et und b d alfg an verſchledenen 
Derben —— mehr überein ge» 


fommen. 

Hieraus fuchen die Gelehrten die Urſache / 
warumb in dem einigen Griechenland jo man⸗ 
nichfaltige Redens: Arthen ( Dialecti?) weil es 
nehmlich in feinem Beztrch fehr viel Juſeln be⸗ 
greiffet / derer jede / nachdem fie weit entfer⸗ 
net’ auch weit von der Sprache abgekommen. 
Ich will. itzo nichts ſagen von dem Einfall gan⸗ 
ger Nationen, wodurch die Eprachen gewaltig 
verdorben ſind / wie an der eingigen Lazeinijhen 
zujehen; daraus die Frantzoſiſche / Spaniſche 
und Italieenifche erwwachlen / wie ſolches 
der Hochvernünfftige Immanuel Thefaurus 
in Regno Itali= aufführet/ da er von dem Uhr 
fprung ber Italiznıjchen Sprache alfo redet: 
in yita ThodoriciOftrogothi: Allora didue 
populi fifece un popolo,& di due Linguaggi, 
un Linguaggio ; incui latineggiando labarı 
*3* barbareggiando la Latinita nacqve 
la lingua Italiana, ita fentit Carl, $, 
Ruyger,M. D. in Annotat. ad Agleflotomos 


graphiam Jacobi Rolandi de Belcbad, Ephos 


mer, nat, Curiof. Ann. 3, circ, fin, 


Die verdorbene Sprache. 


Bangefhhrte Judicia geben angezogene | 


Autores / welche ich billig in ihrem Werth 
beruhen laffe / ſo aber jemand meine Meynnng 
von der Urfacdhe der verdorbenen Sprachen / und 
vonder Mannigfältigkeit derſelben verlanget / 
explicireich mich deffals firgender Geflalt : 

Mit dem Glüds: der Menſchlichen 

Dingen iſt es aljo wi en / daß unter der 


nee fe ri 
anıu I \ 
vonder Hoͤhe ia die Tiefe, aus diefer wieder in 


vonder rechten zurlinchen / und von 


—* 
di him a dag | mesi 
ae 2 — ” ingen * * kr 


Br eheaul 
— 4 erpnhrünne 
150 Fürglich betrachten den Uprforung ſolcher 


Omnia ſunt hominumtenuipendentia 
flo, 
Et fubitöcafu, quæ valußre, ruunt, 
Solche Unbeftändigfeit ift auch abſonderllch 
prache wahr worden / vorhin mar nut 
find ihrer 
ir wollen 


vermehreten / oder vielmehr der aus dieſer Vers 
entſtandenen verdorbenen un. 
prache 


‚mehrung 
Und zwar ı fo ruͤhret jolche verderbte 
heraus dem / daß 


ſich etwa wo oder mehr Natlo⸗ 
diedann 


si 
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dad ſie / da ſe nun ein Volck worden’ hernach el⸗ 
ne eintzige Sprache aus den zwoen machen, und 


Die pure- oder Haupt ·Spr 


E 


den Chronographisfindet man nur 5 
—* denen man den Tituleigents 


N wen er a pn og 
— werden / zumahlen ſich dieſelbe ſeit der 


ſelne Colonien und EStaͤdte ſendet? 
———— 


und aus einer jeden von den vorigen diejenige | maſch / daß man diereine Mutter Sprach nach 
Wörter behalten, dieihnengefallen, Sonun | Werlauff 40 oder 60 Jahren nichtmehr erlen⸗ 
diefe Bilder noch mit andern Nationen umb» | nen kan. Sehet auch andie Böhmiihe Spras 
gehen, dieihre Sprachenicht reden / ſo ſolget ches meldhemittelfteiner Colonie aus Illyriem 
daraus / daß endlich von der Mutter ⸗/Sprache | dahin verſetzt worden / da ſie iſt / und mit 
wenig übrig bleibet / ſondern diejelbevonvielen | der Haut hat ſie von den. Teutſchẽ 
andern darin geworffenen endlich dadurch ver· und Pollacken ſolche frembde Redens + A 
mummet wird / daß man fie nicht kennen fan, angenommeny daß weder Teutfche noch Pohle / 

Die andere Urſache der veränderten Epra, | ned Dalmatier ( oder Illyrier) diefelbe anigo 
chen iſt die Veränderung der Monarchienund | verfiehenkan, gehöret auch die Grichi⸗ 
Herr ſchafften. Dannfobalddie Römer / ud ſche Sprache / ſo in etlichen Orthen Calabriens 
anch andere Monarchen ſſich ein fremden Landes | geredet wird / dieſelbe iſt aber anigo alſo verder ⸗ 
bemaͤchtigten / muſte ſich daſſelbe alſobald Wr bet / daß man faum aus etlichen wenigen Worten 
die Roͤmiſche oder Ihrer neuen Herrihaft | die Grichifche Dichter erfennenfau, Sotahne 
Sprachelegen ; in welcher auch Dieprocefien | Beichafienheit hat es auch mitder binterbliebes 
geruhret / Decrerenertheiletund Urtheilenges | nen Arabifchen Sprache in Undalufien und der 
fället wurden, und hierdurhmard denen Uber, | Inſul Maltha dann jene ifmit Lateinischen 
‚wältigten Nationen alle Gelegenheit abgefchnit» | oder Spanijchen und Ara dieſe abermit 
ten / daß ſie mittelſt ihrer eigenen Sprache ſich Itallaͤniſchen und Arabijchen Worten Dermafs 
nicht mieder die Obſieger verbinden / und dies | fen vermiſcht und werdorben / daß ein purer 
ſelbe / wie in Eicilien einsmabls geſchahe / unver· Spanler / Jeallaͤner oder Araber von derjelben 
ſehens anfallen und ermorden koͤnten. wohl etwas / aber fie nicht volllommen verſtehen 

Zum dritten koͤnnen auch die groſſe und allge | Fan, ge 

meine Landplagen / als Krieg, Theurung / Peſil⸗ Ich will zur fünfften Urſache anführen bie 
lentz und dergleichen, gewaltig dazu helſſen/ als ; Beichafjenheit und Conftitutiom _ 
wodurch oͤffters eine gange Nation big auf etlis | des Himmelsund des Landes bey gewiſſen Na- 
de rt er —* ai Pen * —* eine gs i 
mächtig find ihre Mutter Sprache fortzu p en,‘ ı Halfes s 

—3 fie alſobald zu andern Leuihen du Die Rebe geficht, und bierdnrh | 

ommen / von denen ihre Kinder eineandere,und | aucheinean dens Arth caufirer, mo 
alſo eine vermifchte Sprache reden lernen, endlich gar eine andere Sprache erfolget / wie 

Solten ſolch verderbte Sprachen auch wohl | mirin —— ehmen werden Ehe wir 
nicht hertr üͤhren und entſpringen / wann ein Herr | indie erie wir 
oder Republicq an einen weit entlegenen Orth beiehen ı E N 
. 1 »» UTIpe 4* ' 







t 
m 


bin mia 

u, a, nu “ hy Pu * 
Es ſind 
_ 


J 


4 


— 
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bie Teutſche ‚und Uyriſche oder Sclavonifche 
Sprache. Ausdenen eine jede fihin Alien 
Europam oder Africam (ohne eingige Bermi. 
(&ung,) als ans einem Trejanifchen Pferd aus; 
‚gebreitet / und ſolchergeſtalt die alte Welt mit 
Spraden erfulcthaben, Wir wollen aber ei» 
ieh dieſen abfonderlich vor Me Hand 
x 


dene Dialletosoder Redens⸗ 
en an ſichgenommen / als da find die Attiſche 
de 
nach de a⸗ 

mia mun 






diemittägige Laͤnd 
ji Paalseine — 32 —3 Fra 
ten / 


if 
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groffen Länder unterfchiedlich it / alſo / daß ein 
Calabrier einẽ Toscaner oder Graubuͤnder / bẽ 
ſo wenig oder kaum wird verſtehen fönnen , ald 
ein Catalonier eindGallier,ein Gasconier einen 
Normandier,ein Schweiger oder Schwabe eis 
nen Holfieiner, Ohnerachiet die erften doch alle 
bepde Itallaͤniſch / die andern Spauſſch / die drit⸗ 
te Frantzoͤſiſch und die legten Teutſch mit einan» 
der reden. 

Gleich wie dle Teutſche Sprache an dem Tui⸗ 
codes Japhets Sohne einen vornehmen Vhr⸗ 
heber gehabt / alſo haben ſich inſonderheit die Ro⸗ 
ulſche Teutſche Kaͤyſer jehr darin befliffen / daß 
fie zu ihrer Perfection gelangen möchte, 
der Zeit aber hat fie viel unartigeTöchter geboß+ 
ren als da ſind die Niederländische ⸗ Daͤhniſche 
Schwediſche und Schottifche Sprachen / und 
imar die wo legten haben ihren Urfprung von 
ben Nieder: oder Angel⸗Sachſen / die ihren 
Gig in und umb Cimbria oder Aue und 
Schleßwig vorzeitt gehabt, dieſe ſchiffeten unter 
den Dähnifchen Königen in Brittanien, festen 
ſich daſelbſt / und pflangten ihre Sprache dahin / 
indem fie das Land nach ihrem Vatterland An- 
geln, Engelland nenneten/ und die Pitones als 
ihre alte a der Brittanifchen Inſul 
vertrieben, Doc) findet mania dem Land Wals 
llen / welche ſich bey er uhr 

burg un 





Mofcau, Tartarep bifandie Grängen 
Ori | vi 
en / g viel Ki 


et / und um 
eng "+ dann darı 
wachfen —— 
Ihrem rechten St ichen ſind / daß 
— 
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i Daß einejede , mo Kegul ihre Erception , da 
un — Be en, a —* —* —— wird u 





Wo —— als zu Moßcou? 





beſſer Pohlniſch / als zu Warfchautete, Gleih» 1 fellen. di * 


Die Ruropeiſche Sprachen inſonderheit. 


Nter andern Obfervationibus jetzgedach achen / als die Englifche, Flämif “© 
& ten Autgoris fpricht er von den 334 — — und Schweltzeriſche 
ſchen Sprachen im angejsgenen Buche part, r, Die abgekorbene Griechtiche Sprach Hinich 
pag. 90. ungefehr alfo : Die heutiged Tags | focorrumpirt als die Lateinifher undharı 
üblihe Sprachen in Europa können anfis gezo: | terichiedliche Auftwhrffeinverfchledenen“ 
— dann ich rede nicht von den gleich» | des Archlpelagl in Achaia und Moren'; | 


















m abgeſtorbenen / als der Heiligen Sprachr- | fich beffer in diefem oonfervire aldi 
Sriechiſchen umd kateiniſchen / welhenurin | Proving in Griechenland, D 2 

den Mund der Gelehrten jegnd, Und will im | ral Staaten der ver Niede 
Vorübergang ſagen / daß die Arabiſche Sprach ben dielinfoften zu dem Druck des ne 
in Ahien / wiedie Latelniſche in Europa iſt und | flaments ingemeiner Gri 5 
daß man mitdehro Yülfjvom Bosphoro an big | welchem das alte Grichiicheftun 
euferft in Judien —* fan, So finde ihdann | armen Voͤlcker / welche u 
in Europa nur 2 ber 





hmte Sprachen / melde | Ottomanni feufigen/herg nt 
Mutter, Sprachenfeynd / die hernach eine jede Die andere adgeftorbene ‚bie Latelal, 
ihre fonderbahre Landart zu reden / undauch | fdhe,hatnur — ey aldi 
n&d aniſche / abe 









Ihre Auswurff⸗ Sprachen hat / wie ich anigoers | Italiaͤniſche Fra 
eblen will. —— mich 6 
Die Zwey MutterS d dieTent, | mühe / diefievon ebalten, 
en, Soc | Dee 
u Conftantino Alcai uch Die 
ncn Bah Me beraten en ciltanifche, Sardianifheundder Graubänt 












= 
u 
” 







)denSprachen mit 
— a belt, Inmaffen er dann auch 


Fündt | | 
bey den Heinen Zartern, ati * —— feiner 


Die Teutſche hat dreyerley Arthen zureden | Seine angefangene 
die rechte Teutſche / die Saͤchſiſche und Daͤhni⸗ i 
—— ee ac, | Oelätuaber leyder nicpe comtinuist warden, 

a 7 31,7,0° | | > 


dern zw 


die Reusſiſche vor die Moßcomiter,die Dalıma, | Mitbegriffen werden, — 7 — 
— —— Ungarn 7 Die | Diefer Autor haf warlih ie von 
Böhmif 


4 
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Die Continuation diefer Materie. 


En ange;ogener Autor fähret in dieſer 
Materie von den Sprachen in Europa 
foigendergeſtalt fohrts in dem er alwipriht : 
könte wol in Europa nody fieben andere 
Mutter, Sprachen findensaber fie gehen wicht fo 
weit als die vorige,und ſeynd nicht jo ſeht befand 
als die Albaniſche im Epiro und Macedonia / 
die Bulgarifche in Servien, die Böhmische und 
die Bulgarif.sder Coſacken und Meinen Tartern 
langes dem Fluß Tauais + der —— und 
en in Schweden: Der Irrlaͤnder und 
wilden Die alte Brittanniſche / die 
fo indem Land Galles oder Wallis gegen Nie: 
in Engelland confervirt hatund deren 

einem Brittauniæ Armoricz bedienet ; 
Und die Basquijche oder Kiſcayiſche 5 


jenjeit des P Be die. 
——— —— 
iſt als die Nieder ⸗Brittan Iran) 


——— 
Die ie u am. 
—— — 





Lippen ausgeſprochen wird / hat vieleicht ihren 
Uhriprung eben wie die Lateintiche / aus deren 
fieentiproffensaus einem zaͤhrtlichen Magen / der 
ſich nicht koͤnte oder doͤrffte zu hart bewegen, 
Darzu lege ich / daß alledieje Sprachen ſich vers 
ändern nah der Maaß / als fie von ihremCentro 
eutlegen ſeynd ‚oder mit der Zeit veralten, und 
daß es damit gehet wie mit allen Sachen in der 
Welt / die niemahls in einem Zuſtand blelben / die 
ihren Wachsthum / ihren gewiſſen kauf und abs 


uehmen haben. In! 


—— ſey wie ihm —— 


bal 
dapfiemweiter gehen und andern Borrheil erlan⸗ 
könte würde mandijer berühmten Gejell, 


—*5* en / —— 
—— 


manı 


EEE a. 
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Pe RELAT IONES  CuRrose. ——9 
Die Taucher · Glock. 


An hat verſchledene kunſtliche Daͤucher / finudeder Kͤnſtler / und ieh ſich mit der Glo ⸗ 
M wel EDurdpihre Mufenidaht aus dem | chenin dem Abgrund des Meers eig J 
Grund des Liefjen Meers ein und anders herauff ihm das De überbem, 
zu holen wiſſen / und bedienen fie ſich desfalß ver⸗ ‚Dberleibintruchener Luft 
ſchiedener Mittel / theils den Athem zu halten, / | in diefer abjepeulis 
theils auch unter Waſſer Lufft zu en / deren aber die & 
aber feines mit nachbeſchriebener tion / 
welche uns Georgius Synclarus in feinerfoges * 
nanten Arte magna &. nova Gravitatisex le- 
vitatislib, a, Dial. < aus einem gewiſſen Künfts 
ler befcpreibet / zu verglelcheniſt. Diefer Spige 
fündige Künftler hat eine Taucher / Glode ers 

nuennnter deren Höhle er bey der Schottifche 

ful Mula fi) gang hinab auff den Grund des 

Meers gelaſſen / und 3 Canonen eine Metallene 
fo 11 Buß und und bey nahe 8 Zoll im Diamerer 
hielte »die andere von Kupffer / faft fo groß als 
dievorige,und die dritte von Eyſen / fo von R 
ſchon fehr jerfreſſen(da die andern noch un 
diget waren ) alle drey abervor etwa 70 Jahren 
mit einen Schiffverfunden waren / Yo, 1665 
gluͤcklich heraus geholet hat, DEE 

Da war nun noͤthig / daß er / wieſonſten in ders 
gleichen Fällen gugefchehen pfleget / die Lufft 
durch lederne Röhren herab hohlete / allerma 
fen man aufjdiefe Weljegar ſchwerlieh zum Athe 
men kommen Fan fondern die eingefenchte Tänts 
per: Glocke / unter welcher erverborgen wars 
nahmauff einmahl fo vlel Lufft mit unterdas 
Waſſer / daß der Künftler eine gange Stunde 
davon gnug hatte. Es war aber diefe Glocke 
aus Bley gemacht, bey zy Zollen hoch / und am 
unterſten Rand eben ſo weit / wannenhero ſie ein 

roſſes Gewicht gehabt / welches ſich über 260 
fund belauffen, Dannoch wolte diefe Glocke für 
ſich ſelber im Waffer nicht finden 7 wegen der 
darin enthaltenen Lufft / biß man unten daran ein 
—— von etwa 1zo Pfund gehen, 

et hat. 
Auff dieſem Baͤncklein / ſo mit vier Ketten oder 
Stridenandem Rand der Glocken befefligst 4 







Kuh Ö —*2** ar 
er fid) wieder unter die Git 
und von der darin verborgen ne 


It x \ 
Rss 
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aus man Die frifche_ ufft bernadh | 
koͤnnen / wann man fie ere met bett, 1,F 
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Die Erläuterung dieſes Kunft-Stücke. 


SR aber diefe Iuvention nicht 10 leicht 
zu begreiffen, viel weniger zu glauben, ſo 
wollen wir anftatt der Glocken alhier einen glaͤ⸗ 
Eu Becher nehmen ‚der keinen Fuß hat und 
rowegen einer Glocken ziemlich gleichet / auch 
feiner Materie halben durchſichtig iſt Daß man 
was darinnen fuͤrgehet / leicht mit dem Geſicht 
begreiffen kan. Andem Rand dieſes Bechers 
er nach dem Entwurfi beyftchender Fig. a 
ein bleiernes Baͤncklein / in folder Schwere / daß 
es Macht habe den Becher unter Waſſer zu ſle⸗ 
ben. Aufl dieſes Baͤncllein flelet man ein let: 
nes Männlein/ftatt des Tauchers / und laͤſſet es 
fambt den Becher unter das Waſſer im ein grofles 
gläfernes . Mas geſchicht nun ? Die 
unterfte heifite dieſes M 
Waſſer kommen / aber der Ober / keid wird von 


eins wird unter 


können, Laͤſſet man aber dieſes Männlen uns 
ter feinem Becher in eintiefier Glaß ⸗Geſchirr 
vol Waſſer / ſo wird die inwendige Luft son der 
nahdringenden Gewalt und groͤſſern Laſt des 
nähern Waſſers beſſer über fich getrieben, und 
das Maͤnnlein ſchon mehr am Dber;Feib bene 
tzet werden. Und ſo wan ein Loͤchlein in der ins 
weriten Höhle des Bechers / wo er am obern ſte⸗ 
het / bohret / ſelbiges bey den Einlaffen mi Wachs 
dermachet / und wann die kufft unter dem Waſſer 
iſt / da Wachs heraus nimbt / wird das Waſſer 
allgemach rn Wr erg die Lufft durch auf 
fteigende Bläplein heraus treiben / biß nicht6 
mehr davon im Becher / und aljo wird Bas Mais 
lein nad) und nach überall unter Waſſer kom⸗ 
men / wie folches einjeder curieufer Menjch mit 


leichter Mühe zu feiner eigenen Ergögung und 


demfelben nicht ber ihret / weniger beneget wer: | allerumbſtehenden Bermunderung leichtlich ſel⸗ 
den / wie wir ſolches ‚nachdem es wieder heraus; | ber probiren tan, 
gejogenzmit unfern Augen erfehenundbegreifie * 
Der vernunfftmaͤsſige Schluß. 
and folget dann erfili derZhell | itten iſt) des Waſſers / wan dert 
Ki vder Cylindrusdes u 3) — —— — 2 
fo uncet dem gläfernen ı den and alleCylindri in flieſſenden Körpern beſchwe ⸗ 
gar Ghinunterlafje, weil | ren oder drücken ihre ——— Dinge fo 
Bi &heleoder Eytodren Morneterbungdes Dar 
3 } m / fe ers 
oder Das übrige Waſſer des Gefäffes von ſich Crlindri A,welche — * feiner ft 


NDie Thelle des Waffers find ſchwer / und 


beſchweren einander / und alle Cylindri (ein Cy 


Undrus iſt ein Körper oder Figur wie ein Well: 
bum / unten undoben gleiche 323 wie 
R? ein Mangel · Holtz / das an bepden Enden glatt 


drusdrunterbeyzo Zoll dick / und 
Eu na an Die ame 


— o— 


wichts gehaht 


— — — — 


ſencket werden / welches aber ae 
nen / warn Diegange Machiaa nicht mehr Ges 
te, als dasjenige Waſſer / wel: 


ches der Glocken — ihrer Eufit weichen muſte. 


die eindriagende Laſt des Waffers, 


daß aber ein ſolcher Waffen Cylindrus, der zo 


Zoll hoch / dick und breit / ſehr ſchwer / ja eben ſo 
ſchwer als die beſchriebene a = zu . ie 


grifioncn Lufft / kan ein jeder leichtlich ſchlieſſen. 
4. Daß ſie aber die Lufft in der Glocken unter 
das Waſſer hinunter ſchleppen / kompt daher / 
weil fie feine Thuͤr zum außweichen findet, dann 
oben iſt die Glocke zu / und unten wiederſtehet ihr 


5. fein. fondern 
der Taͤucher unter der Gloden muß halb 
trocken ſtehen / auch mitten in dem -tiefien Wafı 


ſer / weil das Waſſer nicht kan in die Hoͤhle der 


u ® 


Glocken zu weit hinein dringen / wie gerne 


Die Seltamteit der Graffſchafft Blanckenberg md Rı 
N ende unbe bibeuihen rm an 


> 5 bat jmwareln act, Laud etwas befon: 
⸗ ders / aber die 
der / ſo am Hartz belegen / find vor andern be⸗ 
traͤchtlich. Inſonderheit ſiehet man daſelbſt den 
jo genanaten Wurmberg/ und als vor einigen 


Jahren darauff elne aroſſ⸗ at Brunfi ent, 


flanden-hat man hernach auf derBrandfidtte ein 
Sceleran oder Gerlppe eines verſengeten Haſel ⸗ 


Murmsgcfonden.ift ja ein ſeltzamer / doch die | 
anter Gaſt/ wird zubatein 


ſer Orthen nicht unbe 
Vermis Colurnus genannt‘ weiler ſich ſehr ger⸗ 
nein den Haſelſtauden auffhaͤlt. M.Henricus 
Ekftormius in feiner Walkeridifchen Chronick 
fchreibet » daß vor 86 Jahren ohnwelt dem Klo: 
fier Jlfelde in der Grafiihafit Hohnſtein bey 
den Ruderibusdes alten Schlofjes Hartzeburg / 
dergleidhen Wurm z Jahr lang gefeben ſey / und 
endlid von 2 — aus Sachs werſſen / 
Die Schonemänne zu an / umbgebracht 
worden: dadanndas Bold haufienweißhinge, 
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ei den andern 
halten bemuͤhet / Spinat 





Selgamteitendtefer Län: 








nicht vorn a 
des ſie aber / alsjegogefagt N 


ne 
6, € mar atdönot Bee Lufft dem 
unten anfßriagcaben 
jedoch alſo Ge nieht perausmittr 
felber dringetswiedann 
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in einander drängen, sd 
danWBajfer — —— * 
2. rue erette ar er hohe 







fer Cylindris die umb —* [A 
——— — 







aum gebatnaen. befehen n&due 


id) 
" Lateinifhen Ind — at J 
Anno 1597 m Momath Julio ernst 
au aus a indem; Hark d / 
äufer zufambien / als Reaber auflden föges 
—* erg kam / erblicket ſie einen uns 
eheuren Ha — worauf — 
—* ‚und —— 
em 
—B———— Sie 
geſe⸗ 
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land / zwiſchen Blandenburg und Elbingroude 
gelegen, ſo eräugnet ni ermahl ein neues 
MWunder der Natur, nehmlich die Baumans: 
Hoͤhle davon mit Wahtheit fan geſagt werden : 
Luditin humanis divina potentiarebus, 
Diefe Höhle, fo von iprem Erfinder Specus 
Bumanni, die Bumans Höhle genannt wird, 
ift nahe beym Rübeland an einem ziemlich ho / 
ben Berge vonder Natur ſelbſt in einen harten 
Delfen gemacht / der Eingang {ft rund’ daß 
der jeuige / ſo darein will’ etliche Klafter weit hier 
nein [hlupflen oder Priechen muß, bald darnach 
eröffnen fich Höhlen von ſolcher Gräfe / daf 
ganke Haͤuſer drinn ſtehen könten / etliche gegen 


— — — 
den koͤnuten / brauchen auch / waun ſie keinen Bü: 
rer haben / der dieſer Höhle guugſam Pündi —* 
Wittel dee Thefeusvon — gel 
und Indem Labyrinch gebraudet / binden 
achmlich an dem Orth / da fie hlenein geben ‚ eis 
nen Steid any damit fie fi wieder heraus ſin⸗ 
den konnen / zumahl wann fich einer einmahl im 
den umehlich / vielen Höhlen verwitret  amımdge 
(ich iſt / ſich wieder heraus ufinden« wie man 
deſſen Exempel an denen darinn gefundenen 
Todten-Cörper oder Sceletis hat, ald die darineg 
verwirret und verfkorben find, | 
Es iſt aber Fein Menſch ‚der jagen koͤnte bag 
er dieſer graujamen un lichen Höhlen ein En« 


















Iren Ola ahnt | van — 
de en in jo feſtem Stein ſein / als waun ſie en / ge . 
ir * Fleiß / in Form eines Gewoͤlbes / hin —532 mit mehrern Demonftraioniite 


ein gehauen wärd, Hinter ſolchen groffen Höhlen 
oder Gemölben finden ih immerfort nad) 

und Mitternacht, mehr und mehr Hoͤh ⸗ 
len / jedoch, daß man offt aus einer indie andere 


(daran es des Orths ee Bee 
then nicht ermangelt ) dargethan/ daffie unter 
der Erden faſt in die Gegend der Stadt Goßlar 
fommen / welche doch vier er Teutſcher 








Löcher fr muß, ellwegs von dem Eingang diejer en iſt. 

„Bo mans ecke Bin forigegan en — F gar —S— 
d t einen en delfen | tem / daß fie von n ſehr gro er 
——— an Das DRof erg m b Aufıpe an ei — Fluß von 










| brauſen g s wann ein ſtarcker 
welchen man hlenuber hutſcheu / und hernach ih | einem Zeljen fh herab urhie. Biel 
unter wellen gar mit Strichen hinunter laffen | aud) fürgeben / alsob fie Durch verfchiedene 
muß/ dann kombt man erfl indie rechte Hab | enftel darinn d 
len / da diel Knochen gefunden werden hier fies 
bet man auch viel Seulen oder Pleſſer von 
Zropfiftein, Und weil von Natur in dieſes un ⸗ 
terirdiſche Gebaͤu kein Licht fi er in 
ben foldye Höhlen ſambt und jonders mit fletis Ile 
gen dicken Dünen und Nebelu angefült/und 














dem Sara ale 
/ und weil er ſich verirret, 
verleihen ’ ganger 






Feuer Zeugen, aufldaß / wann etwa, 
dicke Dünjte oder Geſpenſie die 
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—— — —ñ—— nn ——— — nn — — — — ——— — — nn 
* und von den Geſpenſten über alle Maaſen , das Waſſer in der Höhlen ſtets von oben herab 
tängftet worden, jumablervon etlichenergrifs | Zropfjweifeniederfället / fo hängen ſichoben an 
En als ein Dieb angeklagt und zum Galgen | dieSteine von folchen Tropfien in Gleichnuß 
verdammet / geführet / und ihm der Stridumb | der Eyß Zapfien lange dünneSteinergang weil: 
den Halß geleget worben / wann er von felbigen | fer Karben’ welche mit Verwunderung in grof 
Baum erlediget/ iſt er einer andern Parthepin die | fer Menge heraus gebracht, verfaufft su Pulver 
Händegerathen / von denen er alsein Mörder | gefloffen / und dem Schabhaflten Vieh indie 
um Todeverdammet / und aljofortvon vielen | Wunden mit groffem Nugen gefireuet werben, 
andern’ aufimancherley andere Weiſe aufisäu- | Zudem wird eine groffe Mengeallerhand Kno ⸗ 
ferfie geplaget und geängfiiget worden, ben und Beinlein/fo theils fall vermodert von 
Uber ſolche wunderbahre Structut dieſer er | umbelannten Thieren / hinter dem Roß / faftin 
fehrödlichen Hoͤhlen / davon kein — *2—— —* Höhlen gefunden und dem gemeinen 

einige beftändige Relation —— auen |, Mann für gi orn hingegeben, Unter ſolchen 
befinden fi * —— dwuͤrdige Sahen | merdenzum dfitern Zähne gefunden / von uns 
darinn: zumahl bald im erften Gang ein Brünn: | — Groͤſſe / wie dann vor etlichen Jah ⸗ 
Sein ſehr welches von vie ber: heraus gebracht find / deren einer viel 
für ——— Blaſen / Stein —* Pferde Zähne geweſen woraus 
tohne Nutzen gi 8 ab ach men / wae für ungeheure Thiere 
in.einem Glaſe auflgchoben wird, | fol 2 hue gebraucht haben / inmaſſen auch vor 
4 ke Dane DaB a his nn namen 

ng und hat mann J er darian gefunden worden. 

geringfie Häfen darunter gefeget. Und demnach ni . 


cn. Die Klettenburger Höhle, 
BR Na 5 | weeks — 
et 


ers: hy eineanderefe, | demandern,fodrobenim Ei t 
Benswürdige Höhle Die 8 hr ae Yan, ade emanncan N ei 
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zum nennen fie die Kelle’ jum Unt er | unddergl in fein dünchet, Waſſer 
ei ki 0 * lat — — 46 
Ari even Be andere lebendige 
Hat Ft / —* hat man noch Bis 






/4 un —— erm Waſſer gehen lange 
> br me Ban Bas mittler 


3 
Be —e— g 
| a kn, ns — Ri den, Wann ein Stein 
en = —— 
* * — de ange — 
—— über 187. —*2 Mage — Sende re 
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u Ellerich mit angeftellter Jaͤhrlichen Proces- 

fon, vorher — en / 

mit Steugenund Fahnen. Wann nm St. | € 

—5*— nder Maſſen verehret wor 

iftder Prieſter mit felbiger Froceſſion ee 

gaugen zur Höhlen / und ein Erucifig im Die 

Be. gelaffen und mieder heraus gezogen. 
na zu der Zeit hat man das gemelne Bold 





bu 

Molfienbüttel belegen. Diefeifivor viele 
dert Jahren von einem Räuber und Mörder / 
Lippold genandt in einen harten Felſen gang 
wunderlich und mit groſſer Arbeit außgehauen, 
und zu einem fonderbahren Naubneft gem 
worden / und hat ſich diefer Erg Rauber fambt 
feinen Dienern und Pferden darin | 
weit und breit herumb geflreifit / was ſie gerau ⸗ 
bet / ſambt den Gefangenen durch die umbgebene 
MWildnüffen,Gebürgeund Högungen ju diefer 
Bin gefühset und foll alfe durch angelegte 

ztur und begangene Mordtahten viel Geld 
erziwungen/mit gefangenen Weibs Blloern Kin "| ‚oder 
ber gejeuget + bie Kinder aber umbgebracht har 


u, 

Diefe Lippels Hoͤhle ift ein überaus harter 
Felß / liegt Mittagswertsin einem beichloffenen 
Derge, oben mitgroffen Bhichen und Bäumen 
bewuůrtzelt / ſorne reicht dieſe Stein Klippe berfür | 
gegen Norden / und it ſelbige RER EP SE F 
breit und so hoch / darin — befindiich 
die Küche, Gefängnäß und ein — 
Gang / welcher gehet biß an die Ede des von 

Morgen herfür gehenden Stein ⸗Felſen / worin 
der Raͤuber felbit ſelne Stube und Kammer 
achabt, Die Küche hebt ſich an vomder rechten 
Hand des Stein Felfen,ift indie Nunderz2 Zug 
kang und breit, und neuntchalb Fuß hoch / darin 
ein tiefjer Brunn gewejen welcher aber nach der 
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No.67 RELATIONES CURIOSA. 
DEREN dieſes Gebaͤues. 
Si * ein ni Rauh Neſt fen. Wieüber dem annoch vorhandenen ges 


9 en ( aber alle Gemärher deſſel⸗ 
ben find noch nicht befehrieben 4 drum! veri 
Pr den Reſt davon ; Aus beſagter 
Stube kriecht man durch einen niedrigen 
Gang von ı4 Juß in die andere Ede des Stein ⸗ 
Felſen / welche 8 Buß lang / s breit und 7 hoch iſt / 
darin ift auch gegen * ein laͤnglicht Schleß 
Ich / aus welchen z Löchern und Seiten des 
Stein Felſens le Raͤuber feine gautze 
Höhle beſchleſſen und verthadigen konnen. Auſ⸗ 

erhalb bemeldter Hoͤhle und Stein A 

hat der Lippold eine Mauer aufl 

nd inwehdig mit Balcken belegt 


gr vorhandene Loch 






v 
Bi ii a 






| on, He nt —* 





rt. 






gN Münch von un 
ten — worden und noch heute ſolche 
hmen führen, 
Etwa eine halbe 










— 










mauerten / aber mit Erden überfchütteten Keller 
ein Pferdeſtall/ und darüber noch 3 Boden / jeder 
achthalb Fuß hoch gemefen/aljo daß der kippold 
aus ſeiner Stuben und Kuͤchen / unten zum Kel⸗ 
ler und Pferdeſtal / wie auch oben zu dem Gefau⸗ 
gen / und andern Boden kommen lönnen. Das 
Voder von Steinen und Kalck aufigemanert 
geweſene Gebaͤud / ſoll vor Jahren weggeriſſen 
* auch die enferne Hacken und Riegel / ſambt 
den Bley heraus gebrochen und weggenom ⸗ 
men / daß aljo jegt nichts mehr / als bemeldte in 
dem fehr harten Felſen gehanene Gewoͤlbe und 
Gänge noch zu jehen ſeyn. 'Zeilerus” Fopo- 
graph, Sax. Infer, pag, SE * 


—— * Sache 


rundet / gehoͤlet und in 


ha Die — Re chafft für era ren 
Pt ar nicht hr jorgen 

) — Er Hr ju gen 

| Saar © advenant, 






praNs Zug —— en 


— 


eidelberg genannt / derſelbe ftrei 
Meile davon / a mark —— gegen Morgen / 


dern von, 
o gei een Bü —— 
— radial se LTD m 
ia 
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Das alte Schloß 
g —8— alte Schloß Wentpaufen, 


ie Kudsburg. 
j 1D1 Bonnendwrs,. TE 


en — 


M Daemon Di andern Dripe ve 
nen | 

aber jo kleln / daß man älbier 

ſen / als EEE — 

bener Oerther belegenen 


zugedencken. 3* beiffet zu ee Melbocus 
* Bruct erua,daher — aha mh 1313 Mi riakt 


'net6 
Dann — —* ii 
sangen Hark Gebirges / fintemahl cu von fo 





7 N eg 5 
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ee nn —— — — ö——— — — ñ — — —— —— — 
Ged erg/obermohl | Geoͤſſe ſeia/ und faftauffder Spigen des Ber, 
+ —— Be atüber. | gest I Epriftali Harer Brann entiprkuget/ wo⸗ 
ve 2 rm Nr er gang (umpfiche: das | beirmaell diefer Wirth gerne borger/ ich vor die⸗ 
an. den meiften Orthen fo wenig das | fon eineziemliche Menge Kerbholtzet befunden’ 
—8* als ee ı Menfhenund Vieh, | fo.von denjenigen’ fo auffden Berg gekommen, 
Zu & fommen / oder herunter gebracht werden | und aus dem Brungen getruncken zum Ge 
m ; fondern verfaulen und verderbenmuß. | dädhtnüg beymYrunnen gelaffen worden. Daf 
Es finden ſich aber noch etliche Sußftgige, deren | g sc bey nahe das — hat / als ob Gott 
man fich im hinauf fleigenbedlmen lonnen / in He Wat fol ipfleoben an / und auf 
maſſen ri vorseinigen Jahren Hertzog * * über — gleichſam eine Ei 
eich Juliusjußrausihiweig: —— II ae ju dem Endeformirer, dab Das Gewaͤſer⸗ 
breiten Weg von Danuen⸗ et ie odurch,die Außdäntpfiung fu dem Innerficn Des 
Stein: Feljen / unter denen * erges erſeuget / im diefen Eiflernen darum ge ⸗ 


Val 





l d [: Er Bode / Od ltzem⸗ 
5* Prien Berges En 5 6 ion 
menu es if aber; jolher 2 an ic alle a Alena 
—— ber Zeil ar. Au => ne allen | — — 2 
m uudernd we - 
2 } —* 
oben —— Fr —— nie h —* 12 at 


Das merckliche = Reine. 


en alſo mit und daß jo zu re⸗ 
—— 
| — el⸗ 







het 
aſſe a 
iugerode hart am Belfen weggehet, 
d Abe mi —— 








Der ar? cti⸗ —* rll Fir Mn Sram, 
ıb = et / daß nur cin Auffgang dur 
5 a Excur 7 h en —A— fen Wann 
ae an een EN 
—— | 







* recht an u one * 


„ame —— orte 
— v— ee — —9 
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der Seithend t Mbend | nahderSias 
— an R A Ben Done 
en unter 
alfo das ale ind bog 
— Kane | aid 


S eydes durch 
ſchen / Witz / wie auch ke hm De 












= — 9 — 


chen / Hoff Stub — hei DD Au un jlanık at 





demielben jehauen worden. Ar 
mohl wegen einge der I viele und groffe 5 di ’ 
mächer mit Erden dergeflalt be aachen ‚ lange Jahr ie —— Dee: Schl 
nichtmehr recht hinein zu kon — en ſteln genand 
er Sursee ya enpaben fe bi ed tu (brand ı ad 
fei / doch find nd et.0 BADOUEIFR, nn 22) 
Sieben und alehl ern — 5 Be 
aunoch gegenwertig —94 SE 
Sräflihe Hofidaltung Raum und ae 60 lche 
gnug můſſe geweſen ſeyn. Die Kirche oder ‚St * Sol⸗ 
pelle dabey / iſt ziemlicher Groͤſſe in a eineg daten / in Bauer WB en das 
— in — Rarcer Pfeile | Thor gemacht — as an 
* ae atıma e3 finddle Stradtu:; la Daran Roth gelitteny yu Fauffangeh 
— — — 7 Map Dan then / und her Gelegenheit des Dors / 


mit unfäglicher Arbeit 
Baron, Kunlı Me Bm 
wundern muß, 







felber aber iſt von wo 





Bor einem gewifen Gewoͤlbe / das Teufiels; | In ein Bettegenähet / umd 
Loch genant / weildas Gefpenffunten in demjels | berab gelaffen worden 7 da 
Den ſort und fort frifcpe Steine bricht/fiehen lee fehnisten, und davon Fo * — 


Der ihm ſelbſt helffende PIE —— F— 


——— —— es kein wunder iſt / wann mancher aus 


urſachen wohl das Podagra und der | und von hbermäsfigen 
Steindenakersräfeh Schmergendannenbero | queiner Ba 





Dieinsvendige Ve — 


—5 —— u: "Adna 
MER eillche daß 







verfaffet / welche ich 

nachfolgender Geftalt überfege, 
Warhafftiger Bericht. 
Da der wunderbahren und nie erhörten 
SAN a EEE Eee an 








Anno ı6sr, 
Door Pija en Noot | 
. Heeft jonge JAN de DOOT 

stroh 23* ers ty) A 


NietfonderWee, 
Heel onger 


De * 
Den; Dagh. 


ee 
ner erk 
und mit folgender Notariar -Adte beiräfftiget, 
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soomit er den Schuittverrichtet. 
— er auch / daß ——6 
Papierue Abbildung des Steius / mit jeiner | 
men Hand geſchrieben / und augfeinem Kopfl der 
dacht und erjonnen habe, Alles getzeulich, und 


x Der Hamburger Talisman. —— 
bedrobenvoneinigenbendhwärdigen | Der es glaubet / ſet mahen olte R 
— ——— gebt, well ich ter uuſehen ein geſchtieben Ze er Order 






(eaRET Ir: 
} 


4 










ee 





Hterauff mar misten ein Crucifix in etwas 
erhobener Arbeit zu ſehen und auff die Platte ‚ 
eingedruct. Auff der andern Seithen aber rat} ni 
—* —— — — ————— 

ey nahe wie ein gew Kindlein venit, Deus homo 
Aus den bepden Pfeil Zeichen /  umten aufl pr ——— 


der Plat 7 Zalldman 2) 
* —— ad re Nazascaus Rex Judæorum. A 


ReLartiomss Cur1osz, $35 


Beneditio faeratiß. virg. Ma- Weiter lagdariuein rundes —* mit den 
riæ ad Apoſtolos ara Worten und Zeichen , welche 
Benedicatnnos filiolitotum hum heiffen : Fuͤrchte Gtt / und wande · 


MundumDom.Deusetfponfgejus | !* —E— in der Öröfe ais ſoiget 
Jefüt. Filius unigenirus meus , Spi- 
‚ritus Sandtus,amor meus Amen „ 
ex St. Andrea, 


Eece Cru f cem Domini noftri 
Jefusti fugit parto adverſa 
vicitLeode ———— 
Dayvid, alleluja.alleluja. 

exSt. AntoniodePadu 
‚Homo natusin ca. 


— — y Daranfifolgende Särift und Charadteres jmlidareb i 


6 bp dr Edi 344 
A 6 v⸗xU vlion ob ins 246 949 MJES US 
Anſy Mranfirug. 


Se menseremuercus A 


* —* Die Afarifche Sprachen. 
den Haupt Sp v 








ee 
Sprache gehet gleich wie mitderCapufchen md 


einigen andern / da der gemeine Mann niemah⸗ 
lenzu ihrer Perfection gelanget 7 und die Ger; 
ährten oder Goͤtzen ⸗Diener jedes. mahl etliche 


l 
Heimlichtelten von der Sprache vor ſich allein 
behalten, 

Die Maleyiſche iſt eine Sprache vor die 
Kaufileuthe in Alien , denn weil Diefes ein Land 
von überaus groffen Trafigven , und fi dem ⸗ 
nad) aus allen Eden und Enden der gangen 
Belt allerhaud Nationes dafelbit einfinden und 
ihre Nahrung ſuchen / ſo hat man die Maleyifhe 
Sprache erfunden / oder dieſelbe iſt vlelmehrt er» 
wachſen / als zu Malacca einer ſehr wohl gelege⸗ 
nen / wiewohl etwas ungeſunden Stadt in Oſt ⸗ 
indien jenfeit des Ganges / in dem fo genantẽ güls 

nenCherfonefo,allmo die AſiatiſcheNationes 

jufanimenfommen, Sie 
aus denen benachbahrten Sprachen / daraus 
man das befte behalten und das andere verworf 


fen’, alfo daß diefe Sprache jehr angenehm und 
Iprer 


dabey leicht zu lernen iſt / und w um: 
ere dahin Handelende Europeer mit groffem 

ugen zu bedienen. Doc) joll man wiſſen / daß 
fie auch ihre Gr +. uud Infons 
derheit in Dfl- Indien gangbahr iſt wann aber 


Die Africanifhe Sprachen, 


Mer den Africanifchen Sprachen find kel⸗ 

ne beruͤhmbter / als die Coprifche und A- 
bysfinifche. Die Coprifchemwird bey wenigen 
und zwar nur bey Gelehrten geredet, zumahl 
man ſich derfelben in groffer Heimlichkeit und 
Devotion bedienet. Die Arabifhe Sprache 
bat fich mit den fireifjenden Arabern in Die Helff ⸗ 
tevon gang Africa außgebreit / undweil man 


diefes loſe rauberliche Sehndlein in Egypten. 


Barbaria, Numidia,Libya,Nubia und;um theil 


in Nigritania gar haͤuffig findet / jo Ifig kein wun- 
der, wann ihre Arabiſche Sprache auch allent:, 


er bekand iſt ımd geiprocyen wird, Im 
brigen findet man bep den vielfältigen Natio 


ehrt als * 


N 


4 
= 


» 
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TH LG DE 2 
jemand in der Türckey und der Tarterey damit 
wolte en kommen / derſelbe wurde 
uk! banaf 
on A Hi ange Yan 
— 

— 
















> 


— 


fo redet man zu Agra au desgroffen X 
fe hergegen Perſiſch zu gekii 





der 77 zu 
diſche eftimiret und fort gepf ea 
Letzlich fo ift in Alten, jo weitjich Mahoı 
mets Dienjt erſtrecket / die Arabifches / 
chweren Außlegungen des Allorans und in vie⸗ 
len Glaubens. Articuln das eingige,refugium 
nimbt / gleich wie unjere Theologi, indemalten 
Zeftament die Hzbreifdpe und {m neuen die 
Griechiſche vot Grun achen erkennen / au⸗ 
eſehen jedes von denen weh Tei en in 
ai Soprachen Or 
dennn... SUB 


nenin Congo, Angola, la Coftade Caflr. 
Monomotspa,&cc, fo vielerlep Spt 
fich die Anzahl Relderfhafltenen 
finien iſt ein überausgr 

ne Sprade in feinem] 
vor aller Außlãndiſchen 
zu erhalten ſich aufisallerem 
Sprache der Leuche auff Mac 





Du tt a A — — 


No.ss RELATIONES Cuatos æa BR; 


in 
—— —— 


——— dahero von den Barbarn gar 


— — — 


me Henn. aba diſch Ahr 
nm or 
abergehetsmas (mererher, 


Die Americanifche Sprachen. 


N) RER Zwelffel America der alı 
erar regen die meiften 
Boch > ſolget / daß —* darin, 


—4— ih. einige Ro: 
uiid Se a 


man — 3 — 


Mar und 

* So —— ja nicht / es werde — 
In den Miltellaͤndiſchen oder innerſten Theilen 
fo wohl des Nordsals Südlichen Americaviele 
Sprachen gefunden werden / davon wir biß dato 
ur Bericht erlanget / well kein Europeerdas 

luͤck gehabt / ſolche weltlaͤufftige und mit den als 
rn wildefien Barbarn und grimmigen Thieren 
—— Gegenden und en der zu durchwan ⸗ 


— * In feiner neulich Heraus gege⸗ 
benen — — Beſchreſbung / Fan die 


Sea 


vornehme oder gervaltige 
Bilderfdafte (bie —— — —— 
und unter denen die fo genannte Tapuyer abers 
mablin 8o Populos oder Volckerſchafft nie 
ſchieden ſind / deren jede ihre abfonderliheSpra 


‚he redet / die von den Nachbahrn nicht ver 


den wird / F Fan ihm einer leichtlich das Facit 
machen, mwieviel Sprachen any nicht alr 
lein in Brafilien „ fondern in gang America zu 
finden find. Unterdejfen foll —— 
den / daß durch gau auch eine allge⸗ 
meine Sprache im Schwange geht / die vonjer 
derman von ihrer Nation verſtanden —* 
P,Jof: nr 73 daß diefe Brafili 
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anifche allgemeine Sprache der Buchſtaben f/l | tarnfondern Tara genannt werden / weil fie das» 
8) / undr ermangele/ daß ſie auch feinezweene | R nicht kennen / ja nicht einmabl auß prechen Forts 
Confonantes in einem Wort zufammenordne, | nen, ber beſſer drumten will ih von den Ame- 

als allein mb nd’ und ng/ über dasımürdepm | ricanifchen&prachen noch einige ſehr nachdenck · 

and mb vielmahls eines vor das andere ges | liche Specialia anführenundigo die beruhmbte: 
braucht / undder Accent fielemeiftentheils auf | fieSprachender WeltmitKirchero,demallers _ 
die letzte Syllabe, In jenen Stuͤcke fommet | berühmbtefien Sprachmeilterz der jemablenin 
dieje Sprache miterlichen andermüberein dann | Europa erfunden/vorigen Jabren aberrunanges 
vonder Arabifäyen’ Chine ſiſchen / Tartariihen | jehen feinerincomparablen Wiſſenſchafft von. 
und andern Sprachen wir d geſagt / daß fieniht | dem Tode hingerafit worden/ einwenig genaue 
alle Buchſlaben / wie wir haben / und das iſt ge· | er,miewohlgar kurk bündig examiniren,. 

wij / daß die Tartarn in Ihrem Land nicht Tamı- 


Die Hebreifche Sprache. ai 
Ein a. iſt alſo —* A der - —2* ana ı welche alle — — fi ab. Die 
nen foltes Daß der Hebraiichen e —3 t d 
nicht der Vorzug gebühret / angejeben —* al⸗ eat et big En ne, 


leraͤlteſte und von Gott jelber dem Adam gege | in allem 1932 * Hernad) 
benii; daß aber Goropius Becanus der Nie: 
derlän diſchen Sprache dleſe Ehre nr 
ches nimbt man billich vor einen Scher 

dann wann ſolches in Ernff geredet waͤre / d N 
tedie Deutſche Sprache / deren Tochter die Nies 
derländifche ift / viel mehrden Vorzug / aus 
merdit / in dieſer faft nicht ein eingig Einf! 
Wort (voxmonofyllabaappellatıva ) ju: 

den, daß man nicht auffein oder ander Einf bi, 
ges Wort in der Hebrifdhen Sprache ıleben 
fönte, Alle Patriarchen von A 

Noah / haben fich der Hebraifehen Sprache ber 
Dienst, wie ſolches aus ihren eigenen Sapmımn iu 


Die Chaldzift 
—* der — ur oe it am 


Fo he Be = 
Su —— —588* 
—— —— 


Kane erg 
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— — — — ——— — — r — r — —— — — 
Welt bekandten Blbliothec verwahret und mit · Chaldzern, Aber es iſt nicht gnug zu beklagen / 
‚genommen habe, Und meine man, Ariſtote · | daß diefe Sprache mit ihren Geheimnuͤß vollen 
les habe alle feine Wiſſenſchafften aus foldhen | Schrifiten jo fehr vergangen’ dann alles dasjeni⸗ 
rifften,’ deren Autoreseraberunterdrufet | ge, fo davon noch bey ung übrig/ iſt genommen 
und verſchwiegen hat. Clearchus bezengetin | ausder Prophejeyung Danielis, theilsaud) aus 
‚libro de Somnis, daß Ariftoteles einsmahld | dem Babplonifchen und Hierofolymitanifchen 
mit Hyperochide einem Juden / derausdem | Thargumim,defienAutores geweſẽ find R,On- 
Mitteländiichen Alien ju ihm fommen ware/ | kelos und Jonathas Ben Uziel, welche mittelft 
Die Philofophievon Ihm zu erlernen bartdi- | einer Paraphraftiichen Außlegung die Bibel jn 
ſputiret / undjelber befaunt, erhabemehrvon | dieChaldzifche Sprache überjegt haben. Sok 
diefem Juden / als der Jude von ihmerlernet. | demnach iſt und bleibe die Chaldiæeiſche / die er⸗ 
Ruhmet nicht Plato des ZoroaftrisMagiam? ſie Sprache fo aus der verdorbenen Hebrei- 
— war ein Buch von dem Gottes ⸗ Oienſt) | chen erwachſen. Die andere ſoll ſeyn 
olches aber kam uhrſpruͤnglich her von den 


Die Samaritanifche/Cananziifche oder Phonieiſche Sprache. 
Achdem Zeugnuͤß Prolemzi mar Sama- | fieeinerley Schrift und Buchſtaben / nehmlich 
ria ein Thellvon Judæa, nach einer Stadt | 221m Alphaberh behalten / aber hernach haben 
alfo genannt’ welche durch innerlichen Sumult | fie ſich inihrer Sprache von den Hebr=ern und 
ruinire, hernachmahls von Herode wieder ers Chaldzern merclich geändert/ Canaan, ein 





bauet / und Sebafte fjt genannt worden, S. Epi- 
“ phaniusin Panario ſpricht: Die Samariter 
eyen von den Juden gang unterfehieden gewe⸗ 
(a 5—— 
auche nenn g J 
wohl ſie die s Bücher Moyſis gele haben 
a Hera has | 


er Geiflicpe Sachen mat der rennen Asfyri- 
(hen Schrifft / Weltliche aber, oder privat Ma- 
ju | terien mit der Samaritanifchen 


fung Alexan- 
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— ver Gpmice Suhl | Ban Dauer aan — 
ben anders — fe | — 
tr Mızrım e)u —* 
oder Itallaͤnſſche Juden Pi feiner in der 55— — —* TUT 7 
Schrifft mit dem andern überein tombt, — auch ga —J 








aehets auch mir den andern Sprachen / dann die 
Die Syrifche Sprache. 


& 

das Städ Land el⸗ embden 
—J—— Se 
einem Zeutfcen mc) yiemlic) verflanden wer, 


bieffe. Diefes Landes — war von der 
Chaldæiſchen and Phœnici anfangs nur in 
den Buchſtaben und Sch —3 unterſchie⸗ 
ai der Zeit aber und nad) Dem Alexander 

Magnus das Land unter feine Bottmäsfigkeit 
befommen / fchlichen verſchledene Grichifche 





ben, * wie auch ein Flore 


er, j won ee 
ohne Dolmeticher reden fan: 2: X —* — — 
— Abe R —— FR 







Mörter mit hinein/daß fie alfo auch Indem Dia- | —— iverſ ne * FE 
lecto oder Redens⸗ Arth von den vorigen unter | gar gr en * — — * 
chleden war / eben wie die Niederlaͤndiſche Aus vie 






von der Hochdeutſchen / fo wohl im — daß die 8 
—38 als 58 gel in etlichen | a 


Die Arabifihe Sprache. 


RM Ahden der Erkbetrieger Mahomet eine die Arabernicht allein Me ber 
ſolche Ihändlihe und dem gottlofen | Mahomet —*— ehr 
Wenſchen annehmliche Lehre erdacht / und der gelahrte Leut 
Welt vorgetragen / hat ſich ein groſſer Theil von ſern Schulen 
Aſien und Africa damit beflecket / und —* Al⸗ 
foran ( den die Perſer Al P nennen) am 
genommen, Mit diefer Lehre aber hat ſich auch 
die Arabifche Sprache + als welche ſchon ziem: 
lic) ins Abnehmen gerathen mar / angeſehen der | und Arabifcher Tı 
Alkoran darinn gefchrieben und fi) die Lehrer | nennen’ diefer hat des AriftorelisYüche get 
deſſelben alfo auff dieſe ihre Grund«Spracheles | fubril erfläret, Viche weniger find auch ber 
gen muften/ ziemlich wieder herfür gemacht, daß | rühmbt Abenragel, Aben Mazar, Alpharabi- | 
einYraber faftbiß nach Chinam,verfiehe aus U | us,Gebereinfehr berühmter Chymicus. | 
rablen / desgleichen biß nach Moſcau / ja biß nach Ob ab er gleich die Arabiſche Sprach mitder 
den Molucciſchẽ Inſuln uñ an die euſerſte Welt Hebraifchen, was die Declinariones und 
er —* ya Fo —* = —— jungationes „ die —— nl 
verſtanden werden fans meil er allemahl Leu , | 
vonfeiner Kehre / und ſolchem nach auch von ſei⸗ alarm ee 

dee 


xer Eprache autreflen wird, Es habenaben auch mit gar vielen Worten 
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und Syrifhen Sprache her: 
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+ am KReichthum noch Zierlihkeit das geringfte 


nr edemmnach der Öriechiichen weder, | junorgibt, 
| Bon ——— Sprache. 


keich mie ‚Abysfinien oder Oder: Mohr 
ren Land in viel — gethellet 

und alſo von verſchledenen Nationen hewohnet 
wird / * bie —58 darlũ nicht einer · 
ie edelſte und aͤlteſte Sprache diefes 

Reichs 7 die fo genannte —* oder 
Mohren » Opra Man et fie auch) 
die Sprache der Bücher Ren des Sleiffes, 
3 ohne —Se Bücher nicht mag 


* 
gefi en, daf 2 


ſey / —— Senbentenfts 

— 
ma un we 

wie ein HR ya aeſcht leben worden / 


ver 
He Co 
—5 3 Sn 


D Ro xl wel 
— A Ser: 


he gekhei 
ven in 







——* ee 5 
n 8 ad 


eing fi U 
agıgen Ebd ORDER HUN einen König, der 





aus dem Königreich Amhra entſproſſen war. 
Man hat diefe Sprache daher die Königs: 
— egenannt + und gleich wie die folgende 

Siehe hernach nirgends —* gewohnet / 
ſondern im gan sangen Mohren Land umbber ge 
wallet / ift diefe Sprache bey allen Erhiopifchen 
Voͤlckern allgemach eingeflichen , dag man 
mittelft derfelben / durch alle felbigen grofien 
Königreichs Provingen/ obgleich in denfelben 
— —5 geredet * ji gar 
t urch zureffen vermag. Diefe Spra⸗ 
che aber iſt von der Tigreifhen gang und gar 


fiehet / darumb eben von der andern nichts ver⸗ 
fien fönne / gleichwohl Fan ein ſolcher die ande⸗ 
re dald erlernen weil bey nahe die Helffte der 
* * andre einfält. Die Amharlſche 
bat aber fürnehmlidy 7 befondere 


* die 
== .. — die allein für gelehrte 
edie alte Mohrifche Spra; 
‚ können / und muf man fie 
aus den ae und durch lange Ubung erler⸗ 
nen bon iftern ‚daran man in dieſem 
Lande groſſen Mangel hat, Angemerdt man 
daielbft feine Grammatic oder Lexicon finden 
wird / als woruͤber ſich die Abysfiner bey den 
m hoͤchſten verwundert haben, Als 
der hochge Ludolfi von einem gebohr⸗ 
Abysfiner — mit wel · 
—9— xtraulſch umbaan ach Hebrais 
(her Arth / die‘ cs oder jenes Wort 
zu wiſſen begehrte, viren ju feinem fürs 
Uuu 3 ha. 
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habenden Lexico zu bedienz/da ward der Mehr 
jormigund forjchete in Ungedult / ob er ihm eins 
bildete / daß die Mohriſche Sprache in ihrem‘ 
Lande wurgelte ? Als man ihn aber des Zwede 
undder Sachen halben gründlich unterrichtet ’ 
begunte er, fich zu twundern und zu jagen; O 
welche gelebrte Yenthe glebts in Europa! 
Eiehaben ein Worter Buch / welches fie Scala 
nennen/aleich vie die Araber über Ihre Sprache 


die jo genante Scalam magnam gefhtieben ha⸗ 
bz.Und aljo ſindet man io ——— ach 
te Mobren / Diedie Mohrlſche oder Trigreifche 
Sprache pur und lauter reden’ fondern fie wer, 
den die Amharifche allezeit mit drunter mifchen, 

Beyde vorbeſchriebene Sprachen find gar 
ichwer ausjzufprechen,fürnehmlich die Amhari- 
De / dann man hat darin7 Buchflaben, bieung 
Europeern dem Ausſpruch nad) gang unbefand, 
und warn ſolche fürfommen,kan fie ein Unslän, 
dernicht ausreden / dahero den Pinio wohl zu 
glauben.wann erlibr, zin pr, fhreibet / daß 
man die Boͤlder und Stätre In Africa faft durch⸗ 
gehende nicht recht nennen könne / es ſey dann / 


Die Perſiſche Sprache. 


Alexandri en fo lange 
giment bey den Afiprern und Perfen geftanden’ 
der uhralten Chaldeifchen oder Asfprifchen 
Sprache / welche nehmblich ihre Megenten gere⸗ 
bet. jeder Zeit deren bedienet / als aber unter ges 
mel diem Alsgander bie des Lands 
bemachtlgen / ward dieſe Sprache mit der Grie⸗ 
Gtichen verborben, ame zu 

Kömer noch die Lateini 


Cshphen dad Land übermältigten’ 
Arabiröe@pratpe , hl sonen, 
tariiche Sprade si T Zeiten und 
noch {m Aucgange des vorigen 


RELATIONES CURIOSA, 
daß man ed mit der eingebohrnen Sprache vers 





richte, Uber dem / Mingen die Vocales fo übel 
und abſcheulich / daß ein frembder ern 
den moͤchte / ſo gar kombt diefe —— den 
garſtlgen [hm ohren eibern überein. . 
aB0B BOOT Da. in EBCEEEENDEE Bun Cm 
) Land⸗Sprache / 


3 
gibt , mirdi Land·S geredet / 
Kauffmanſchafft zu legen 


fürnepmes 
— 
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Die gyptifihe/ Coptifche o 
& Siſt wohl zu glauben / das die Esyptiſche 
von den alleralteiien Sprachen der 
Melt ſey / als welche von Chus und Mifraim,de, 
nen beyden Söhnen Chams. nad) der Theilung 
der Voͤlcker dahin gebracht worden, und ob fie 
leich gang feine Gleichheit hat mit der Hebrzi- 
en’ Chaldæiſchen / Sy iſchen / Arabifhenund 
Ethiopiſchen (als Töchter der Hebr=ifchen ) 
Spraden, oder denen übrlgen/ fo davon ihren 
Urfprung nehmen / ſo hat fie dannoch die Nah⸗ 
menthrer Buchſtaben allem Anfehen nad) von 
der Hebr&iihen / und deren Berwandten, entı 
lehnet / ohnerachret die Buchſtaben an ihnen jch 
ber von den andern gang unterfchieden find, 
Das Coptiſche Alphaber hat aber 32 Buchſta⸗ 
ben/ da dasHebraijche nur 22 hat / Daher 
föhlieffen / daß die schen übrigen Buchitaben 
bi gemofen werden, entweder an.flatt der 
Vocalen (lautende Buchflaben ) oder auch zu 
beferer Ausredung der Eghptiſchen Sprache. 
Diefe alte Coptiſche Sprache hat gewehret bi 
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der haraoniſche Sprach. 


auff Cambylem,telcher in Eghplen alles übern: 
Haufen geworfien / die Obelifcos mit den Hie- 


roglyphilchen Schrifiten / zufambt den meillen: 


Prieſtern / und alleperlihe Monumenta ver; 
tilget, / und die Egpprliche Religion. faft gantz 
außgerottet bat, Als aber Alexander —55 
fihdiefes Lands bemelſiette / ſuchte er alle übers 
bliebene Antigvitäten und Prieſter wieder her⸗ 
fürs und befa! ihnenden alten Glauben wicder- 
einzuführen, aljo kam die Coptiſche Sprache/ 
nicht anders / als etliche Achren aus der Ernte 
wieder berfür / ward aber von den Griechen die 
bey vielen 1000 in Egyptem Land wohneten,und 
hernachmahls von der Arabifchen Sprache, In 
dem Die Seracenifche gang Africam als eine 
Fluth uͤherſchwemineten / am allermeiften ver; 
dorben / al ſo / dah man anigo in Egppten durchge: 
hends Arabiſch redet / ohne die Coptiſche oder 
Chriſtliche Ordens: Leuthe / —* fich noch biß 
Ba Stunde der alten Eoptlihen Sprache: 
enen. 


Die Armeniſche und Georgiſche Sprache: 


€ und Kleinere / dieſes iſt 

En 
en Sa en eigenen Patriarchen. der 
— en 
——— 
+ angefehen er in 
fien difleriret, Im Mo: 
———— 
exwerſſen / aber die Tür 





Georgifchen \ 
iſt ein re Stirich Landes wiſchen dem 
zune ſchen oder Caſpiſchen Meer / 
am Caucaſo, und Nphatiſche Gebuͤtgen / gantz 
| und unter den alten. Rahmen Iberi 


Gelbeelset, Die@pru 
don den 


tet 
ß 
mit der 


Een TE anf Da 
v lt. ern 
(hen Schach / das übrige aber feine eingebobrne 
vor iht Haupt. Ihre Sprache iſt zu: 
geſetzet von Ihren Km. 
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Norden und Suͤden / nehmlich von den Tartarn 
und Armenierw gleichwohl hat fie gang beſonde⸗ 


U a En ze UL m u 
* nee . 4 
- a q 
* » 
\ 4 
L 


ReLaATıoNss CukRıosz. 1. 


B I Ifo damit / wie 
— un Ihren Sabarn 


Die Tartariſche und Tuͤrckiſche Sprache. 


Artaria ift der groͤſte kandſtrich in der Welt, 

m era, 
t nd feine eigene e 

— 3213 verſchledene Dialectos oder Res 

dens Ahrten hat / nachdem ſie an dieſe oder jene 


"Nation gränget, Mit der Zeit / und da der Ma- 
homerifmusin diefes Land n / iſt dieſe 
Sprache mit der Arabiſchen verfaͤlſcht worden, 


doch gebrauchen fie ſich aunoch lauter Chaldæi· 
ſcher Buchſtaben / gleich wie man mit Lateini- 
(chen die Holländifche / oder mit Rabbinifchen 
die Teutſche Sprach (wie bey den Juden fehr 
uͤblich) fchreibet/ oder drucket. Daun die 
Chaldæiſche Buchſtaben Haben fie noch Üibrig be, 
haltenvon den ne rleſtern / fo unter 
dem groffen Cham dieChriftliche Religlon in der 
Tartareh gelehret haben. Die jenige Tartarnıfo 
heute in China herrſchen bedienen fich nebſt ihrer 
Mutter» Sprache auch der Ehinefifchen / und 
ward das Tartariſch⸗ Chlneſiſch Kaͤhſerl. Edi- 
&um, darinn er neulich den Ehriften erlaubet 
ihre Religion in ihrem Lande aus zu breſten / mit 
Chaldaͤiſchen Buchſtaben (doc) daß dieſe Tarı 
Pr] redeten) und in Chineſiſcher Sprach ges 
rieben, 

Die Türdifhe Sprache ruͤhret / gleich wie die 
Turcken ſelber aus der Tartarey her’ weil aber 
die Tuͤrden auch den Mahometanifmum anı 
genommen / fo iſe ihre Sprache nach der Zeit 
mit der Arabiſchen / wie nicht weniger wegen des 
fietigen Umbgangs mit den Griechen’ Bosniern 
und Ungarn / von denfelben Sprachen ziemlich 
vermifchet oder vielmehrcorrumpirermorden, 
Von der Europeifh Tartariihen Sprache im 
fo genannten Tautica Eherfonefo oder Erimt: 
fhen Tartarey finde id) bey Busbegvio diefen 
merchohrdigen Bericht, Ich Pan nicht vorbey 
gehen ( ſpricht er indem 4 Sendſchrelben feiner 






Türdifden Bottſchafft) zu b 


Pr 
' 
TIE 
4 
* 


“r 












folten, Als nun meine Dolmetichen fell 
angetrofſen / und ſich erinnerten / was Ich iheent 
wegen befohlen / haben fie zu mir zum Eſſen 
ebracht. Der eine war imblich lang von Pers 
Fons uob fr einen eprba aM ch einpältt 
gen Mann / ſedoch ohne Falſch any N 
man ihn vor einen aus Flandern oder 
te halten mögen: Der andere war 
———— auner Fa 





F Ir * ac ein Griech 
er durch vielfältige Gemelnfchafft t 
————— dann we er naf 
bey den Griechen wohneterumd th 


Sitten halber befragt’ bat er mir gar vernün 
fige Antwort darauff gegeben : woran erbels 
let / daß dieſe Leuthe eben nicht fo un 

als Barbariſch find, u 


— 


N0.69 
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Die Befchreibung der Heinen Tartarn 


u Dr gemeldter Griech mit welchem ſich * 
ei Busbeg In ein Geſpraͤch eingelaſſen / bat 
ihm folgender Geſtalt geantwortet: Er fagter 
es wäre ein ftreitbares Bold, jo noch heut zu 
Tag viel Dörfier bewohnete; morans der Tarı 
tar: Koͤnig / wann es vonnöthen,soo Schhgen ju 
Fuß / alsden Kern und Außbund feiner Armee, 
werben koͤnne / ihre fürnehmften Städte wären 
Mancu, und Sciuaria ; Uberdiß erzählete er 
viel von den Tartarn / und Ihrem wilden barbari, 
fen Welen; worunter doch nicht wenig von 
onderbahrem Verftand und Weißheit gefun: 
den wuͤrden / die / wann man fie auch ven der aller» 
[esse und wichtigſten Sachen fragte  aljo, 
den mit einer furgen / und zur Sad) dienli- 
en Antwort, darauf gefaffet wären; ſolcher 
Urſach wegen pflegeten Die Turcken wicht verge⸗ 
bensjufagen : daß andere Voͤlder ihre Weiß, 
beit aus den Büchern lernen möften / die Tarı 
tar aber hätten ihre Bacher gar verfchlungen / 
baunenhero fie die Klugheit in ihrer Bruſt ver, 
boryen trügen / welche fie / ſo offt esvonnd. 
—*5* langen/ und gleichfam eine Goͤttli⸗ 
Antwortvon ih geben könten, Im übrir 
nmwären fie gar unflätig dann wann man eine 
Eupen oder Brü auf 
brauchten fie Feine koͤſſel 


Dferd einwenig erwaͤrmet / Affen fie a 

Die beſte und auffs koͤnlichſt zugerichtete fe. 

Ihr Haupt’ oder Königihalte die Mahlzeit an 

einer ülbernen Tafels die erſte / wie auch die legte 
Tradht / ſeh ein Roß Kopff gleich wie bey ung zu 
ügund End ver Daplzeit die Butter auff: 


OtVill ich von vielen etlichewwenige Wort 
Li 


rauf Deutſch gab  darımt 
waren, ea —— 
Tom, IV, [(t] 





kamen / entweder weil es diefer Sprach Elgen 
ſchafft nicht anders ift / oder daß ers vergeffen - 
und die Frembden mit den Einheimifchen ver: 
wechjelt ; allen Wörtern aber feget er den Ar ı 
ticultho odertheuor, Die Wörter ſo faſt ei⸗ 
nerley / oder doch den Unjerigen ſo ungleich nicht 
geweſen / waren dieſe 


Bro, Brob, Oeghene, Augen, 
Plut, Blut, ars, Bart, 
Stul, Stul,' Handa, Sand, 
Hus, Hanf. Boga, Bogen, 
Wingart, Weingart, | Miera, Omeis. 
Reghen, X (Belg, Miere.) (Ring, 
Bruder, Bruder. (fler. | Rinck „ oder Ringo, 
er, 111122 Brunna » Brunn, 
Alt, Alt, Waghen, Wagen. 
Wiatch, Wind, Apel, Apfel. 
Silvir, Silber, Schieten, Schleſſen. 
Goltz, Gold. Schlipen, x 
Kor, Korn, Kommen, Rommen, 
Salt, Sal Singen, 
File, Fi 0) en, Lachen, 
Hef, Haupt. Criten, reinen, 
Thurn, Thor, Seen, Gehen, 
Stern, Stern, Breen, Braten, 
Sune, Sonne. Schrralch,& 
Mine, Pond, oder Todt, 
Tag, Tag, 
en Tag war fo viel ale guten Tag : 
Raaren bedeutet Gut, und noch andere mit un; 
Pr Sr nicht recht einſtimmende Bde: 
als: 
Jel, Leben. Baar, Buc. 
Jeltfch, Bebendig / ger | Acl,Stein, 


h Renus, Fleiſch. 
oburt, Fi ch de 
i F — Sers, Mann. 


‚Hoheit,  )Stars, Erde, 
Shous, Braut, Ada, Ey, 
Wun w Ana, 
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Ans, Senne, Borrotfch, Wille, 
Telich, Narı, | | Cadariou, Soldat | 
—— Kilem Schkop,Zrind 
— "ia Warchata ‚du | 
Mychs, Schwert. Jes — — men dann bie Städt in Sie 
R wenig / gethan. * — 
t | 8 — Ich von ben © ohne 
Schedüt, Licht, roder melde — 38 unter en ht dieje 
Wie manihn —B——— Käpfer die wildeſten and unb och wort 
u bo ne 
ı% “ o um 
Tria, Drep, er 


Sevene,&icben, Allerdings tie wir * 
dern’ daun ihr Brabandter / die ihr euch 
er daß ihr hei ag year mail ri 
ugar großdamit / und pfleget ſie 
oe Y als * fie dieſes Wort wie ihre —— 











doch mitten unter i 
— b rn 


aufredetigar grobaußfprechen. 
2* RN ers copien/ / wie man — — 
—— Reun. einsmahls von den Gothen ch 
Thine, Zehen. Thünita, Thunetua, Thus Ph —8 
neria&kc.: manflanennetr Stege, * N On —839 1 
—* —— barſſchen —— et ) 
——— ſes iſt ee. mas {cd} von. —* fer 
Tauſend / Hazer. ee ne Cherfonefi m m 
&fagteer auch ein Lied Daher / d r wo nun zu Europa ſch darin 
— er iu IRPFER NAHEN, mr * BE 
‚Waravvaramgdolu, & rt 
ET RL 9 72 Du 
Die ———— on 


Sy gläubet vor gewlß / daß [von oder Jone 
ein Sohn Japhers ( nah welchem Jonia 
eine Landſchafft genennet worden ) in Griechen; 
Land gezogen / und ein Uhrheber der Griechifchen 
Sprache daſelbſt geweſen. Welchem hernach 
uͤber eine Zeitlang gefolget einer Nahmens 


Phaleg,aus dem Haufe Heber ; Dicſer hat ſich | gangen 






welcher Rahme endlich er Inge Srie 
| Yanb gegeben erben Keine Spr. 
elt wird vor fo zlerlich/ 
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und Wortreich gehalten / als die Griechiſche / Thucydides, Paufaniss , Diodorus Sicu'us, 
wlewohl fie im Anfange diefe Perfetion lange | Die Redner/Demofthenes, Ifocrates, Lucia- 
nicht hatte / als ſie hernach befommen. Mor | mus, Heliodorus. Letgzlich die Kirch ⸗Vaͤter / 
Homero, dem berühmbten Griehifhen Poe | Juftinus, Achanafius, Cyrilius, Bafilius,C hry- 
ten/ derioo Jahr nad) der Zerjidrung Troj& foftomus,Epiphanius ımd den Gregorius, 
gr / und dieſelbe überaus jierlich befchries Als aber hernach die Tuͤrden und Barbarn 
en / haben viele wadere Leuthe gelebet / mel, | fidydes gangen Gricchenlands bemaͤchtigten / da 
He aber / mas die Keinigkeit der Sprache ans baben fich etliche fürtreffliche daraus nad) Ita⸗ 
langet, mit ihm nicht juvergleihen find. Nah | liemretirire, Darunter geweſen find Beffarıon, 
Ihın it aufftommen Hefiodus, alddann Here- | Emanuct Chryfoloras, Lafcaris do Byzantz, 
dorus,dem wir bie befie Antigritäten von@gup: Georgius von Trapezunt, Johannes Argyro- 
ten’ Babylon’ Meden und Perfien zu danden pylos und Chalcontylas , welche durch die Li- 
ben. Uber diefe haben hernachmabls weit | beralität etlicher Chriſtlichen Occidentalifchen 
bertrofien die treffliche Philofophi und ge, rſten / abfonderlichder Groß ⸗ Hertzogen von 
laͤhrte Männer Socrates,Plato,Ariftoteles;die orentz dieſe edle Griechtſche Sprache in Ita ⸗ 
Mathematici, Euclides, Archimedesund A- | liendocirer baben/von wannen fiein ihren Flor 
llonius — ————— wieder kommen / und bey allen Europeifchen 
phraftus , Galenus. Die Nationen im hohen Prepfjedarzeit iſt bepalten 
Lycurgus, $olon,, Chritias, Die Hi ich, worden, 


Die Lateiniſche Sprache. 


j O5 ic vwle die Römer oder vielmehrdie | dafdarauf Die heutige Stalkdnl, Spanif. Por; 
Latini(aad) ihrem Bande Latio alfo,fon, | tugalliiche und Frangdfiiche erwachien find, 
er Aborigines genant )alle ihre Wiſſen | Wann wir nun treten fowerben wir die 
aden&ri haben ſie auch ihr | Lateiniſche Sprache / miefie zu Zeiten der Ans 
re mehrentheils von denfelben bes | Eunfit Enex in Jiallen geredet worden , Pau 
fommen, Damahlen aberwardie Kateiniiche | jagar — * —— 
armina er 
fiet,biß auff Die Zeit da die Burgermeifterfchaft | man ſchon zu Dionyfii Halicarnaflzi Zeiten 
eführet worden/dann von derfelben Zeit bif mehr in Itallen verfichen können, meil fie 
ahin / da ſich das Roͤmlſche Reich zumblinters | viel Grichiiche Wörter enthielte,. Eben fo ers 
gang neigete, verfiehe da Conftantinus Mag- | gienges auch den Geſetzen Numx Pompiliides 
nus den ch Eonflantinopel vers | andern Romiſchen Königs / welche von den 
de Sprache in ihrem bes | Nachkömlingenin Rom kaum konten verſtan⸗ 
va sus,Jufti- | denmwerden, Wirköunen aber einen Beweiß⸗ 
i thum der uhralten Latein Sprache / und 
welchergeſtalt fie von der folgenden unterſchle⸗ 
ben geweſen / berbey bringen mit einem Stüd 
von einer Columna Roftrata, welches bĩ aufl 
dh) file diefe Stunde im Eopitolio zu Rom verwah 
Länder, welche die Lateinis | retwird + Aufidenjelben jücher eiwas, welches 
verderbten / ich billich neunen mag en 
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Die alte Lateiniſche Sprach. 


a Infcription oder Auffichrifit / ſovlel 
Davon noch von der gefchnäbelten Säule 
Im Capıtolio vorhanden / lautet / und iſt gefchries. 
ben / wie folget: C. Bilios,M,F, advorfum, 
en,Siceliadrem, eceſt, ANOs cocnatus, Po- 
pli. Romani. artifumad obfedeone , D, 
eXEMET LECIOneis, Cartacinienfeis, om- 
neis mAXIMOSQUE, MAGISTRATOS, 
Lucaes bonebous, relitis noVEM, CA- 
STREIS.EXFOCIONT, MACELam, moe: 
nitam, urbem pUCNANDOD, CEPET 
EMQUE,EODEM, MAGeftradot, profpe- 
rerEM, NAVEBOS, MARID, CONSOL 
PRIMOS, Cefeft, remecosque cLASEQUE 
NAVALES. PRIMOS, ORNAVET, PAra- 
vetque, diebous, LX, cVMQVE, EIS, NA- 
VEBOVS.CLASEIS, POENICAS, OMnis, 
_ paratasque, (VMAS. COPIAS, CARTA- 
SIENSIS, PRAESENTed, maxumod,DIC- 
TATORED, OLorOM, IN. ALTOD, Ma 
RID. PVCoandoduicer, xxxQVD. NAueis, 
cepeT.' CVM, SOCIEIS. SEPTEm, res 
momdue, dicis qunresmOSQVE, TRIRE- 
MOSQVE, NAVEIS, Xx.deprefet, auroM 
CALITOM. NVMEJ. ®©.00 DCC, 


arcem TOM, CAPTOM, PTAEDA, NY, 


— 
MEI, ecel»55, e.eraue. CAPTOM, AES 
size in ZRL mehren PR mine 
cecl3»>9  cecl3y» cecloaao cccl33> 
— — —  —. 
ceclooas cecelaasꝰ cccl»»a ccelo⸗⸗ 
— | —— — 
cccl39> cecl»s»a "ceclaoa cccl>3»» 
—— — —— — m — — — — 
ecel3a59 |  Ccalys> cecl»>»  ceclas» 
— — — — — — —— — — 
cecl333 ceclooo ceceloaasaↄ ceclaoo 


cecioo⸗ ponad wiompOQVE. NAVA- 


LED. PRAEDAD, POPLOM, romanom ; 
donavetcaptivos, CARTLINIenfeis, ince s 

NVOS, Duxet, ante, curom, primosque, 

Confol, de, Sieel Ejs, clafeque, CAR Täcis 

nienfeom, triompauet, carom.rerom, erco, 
$,P,Q:R,ei hance columnam, p, 


Mer kan hieraus nicht erkennen bie alte Re⸗ 
dens:Arth der Lateinischen Sprache / welche ihre 
Terminationes und Endigungen’faR alle nach 
Grichifcher Weifeeinrichtet ? Man fiehet bier 
auch eine gar frembde Welfe zu zählen, Es 
wird hier erzehletder Zug ı den der Roͤmiſche 
Burgermeilter C,Duillius wieder die Carthagl⸗ 
nenfer in Sieilien vorgenommen : Es werden 
gar genau ausgerechnetrund'erzehlet die Beut en 
an Muͤntze / Gold / Silber / Kupfer und Schifie 
wobey die Zahl don mw DEC zudem, welche zus 
fammen 3700 ausmachen. ai mahl nach 
ers gefete * 534 te 
ma ert ta / 

Ay er und Erk Beau 







— 55 —5* Pfund, Diefer 
ift aber gefchehen im Jahr nach 


i 


Stadt Kom 493, ——— * * 
Solten unfere Vorfahren aufftehen / wurden 
ſie von job heutigen Sprache weniger ale 
/ dan es iſt nod) ei 112 je 
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Die gefäugte Schlange. 


W Fr laſſen die Materie von den Sprachen 
aurj eine weile ſteclen / umb dem@urieuft 
den Apperit nach dem Reſt derſelben deſto 
gröferzumachen. Itzo wenden mir und zu eis 
nen von den abicheulichiten Würmen / ju der 
Schlangen meine ich / davon wir etliche vermuns 
derungswürdige Sachen anzubringen haben, 
toas das gemeine Sprichwort im Schild führet/ 
damanfagt : Er hateine Schlange in feinem 
Buſem ale das ift jederman befandt ob 
aber ein Menfch jemaplen einen ſolchen Wurm 
in feinem Bufem gehaͤget / daran jweiffelnihrer 
viele. ch fagermit willen wird ſich nicht leicht 
eınand darzu verftehen ‚aber durch ein Unglück 
ans geſchehen / wie folgendes felgames Erems 
pel bejeuget. 

Auff einem wohl befandten Dorfi a Meplen 
yon Straßburg, hat ſichs vor einigen, Doch nicht 
ar vielen Jahren zugetragen daß eines Wein 
* Frau im Weinberge arbelte / und in dem 


Eine Schlange / wel bens dag lifti, 


A ſchlich la⸗ 
5 angehenget / und zu ſaugen angefangen, 


Be ee befunden / iſt 


J 








jutreiben / indem er ſcharffe beiſſende Sachen / 
fo wohl auf das Haupt als anders wohln auffleg 
te. Da ſolches nicht halff / hat er der Frauen was 
eingegeben, darvon der Geſchmack der Milch 
folte bitter werden, Aber alles umbſonſt und 
vergebend; Man mufte ſich befürchten / fa man 
die Schlange davon mit Gewalt folte abthun / 
daß fe die Frau alsdenn beiffen und vergifiten 
möchte. Hat alſo das armjelige Weib ganger 
10 Monat diefelbe ander Bruft hangend umbs 
tragen müjlen: Die Milch / welche ſonſt pflegt 
beyden ‚Brüften zuzulauffen / hat fich allein zu 
diefer gewandt / und hat der gute Dann ſelnem 
abaejtoffenen Kinde eine fonderliche Anıme oder 

emutter halten muͤſſen. Endlich ift ihr 
gerathen worden / ju einem Schlangen Beſchwe⸗ 
rer / ſo über 10 Meilwegs davon gewohnet / zu ger 
hen / woſelbſt fie vermittelt feiner Beſchwerung 
erlediget worden. 

Es hat die Schlange von dieſer Koſt der Frau⸗ 
Milch fo wohl gedichen und zugenommen / daß 
die elendeSdugerin diefes Wechfelkind mit grofs 
fer mianor Ineiner Zwehlen am Halſe tra⸗ 


gen mäfen. _ 

Nachdem das Thler von der Frauen Bruſt 
106 worden und mit andern&chlangen/die cr im 
Semac hatte / erſillch herumb geſprungen / hat 
fie hernach fich aufrecht auff den Schwant; ges 

et. Der Beichwerer hat fie ergrifien, ihr ein 
ein Scharlad) In den Nahen geſteckt und 

die Zähne ausgebrochen, 
Das arme Weibda ſie ſich diefed Ungeheuerd 
befrepet jabe,machreihren Bhiſen eplend zuund 
wolte Bald davon lauflen,Bariltet aber / der Be⸗ 


te fie auff, undwerficherte ſie das 
A rer 
JE Ip ERRRE TOYS A ie — 
—* 


—— 5 120 
Rat 10 — — 
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550 RELATIONES Curtosk, 
Mein geweſt / weil noch nicht 8 Tagewergangen ; fiebätten —6 alemahls geſehen / we⸗ 
| der an der £ 





waren / daß ſie es ander Bruft getragen hatte, € ind ide. Loyfe. 
Aber nach Verflieſſung heben oder 8 Monaten / ea 2 u, 
wäre dieſe Schlange indem Hauſe des Barillers 
fo groß geweſen / daß maͤnniglich geſaget / 


Die kuͤhlende Schlange, 


619 Eicyergeftalt die Patienten in der Jtalld, | te, dafer des Wildptets bald eftnas mot 
W aiſchẽ Schlangen: Hole durch iht ſellſam — ——— be: ers air 
nach aller Luft, Indem Fam der Wi | 


71. 


’ um 


nem Dreh ſchon eingeführet, Sonften fiehet zu | brachte in einem Irdenen Gefäg ei Torben 234 


wiſſen / daß an etlichen Orthen manfihdieler | Wein, nicht war fonderlich vom Kar 
fonft abfcheulihen Würmer beviener, den Wein | fehr Falt 9 ein en era 


ebiente, 







Verſen folge, Dem gieng ich entgegen / und bes 
richtete von den köftlihen Wein und Wiltprett, 
Der Fürft war müde,dürfligumd hungerig. und 
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Annal, de vit, Fridrici II Palat,alfo redet : befielet bald anzurichten, Erfegte ih / fund 


| traud mit groſer Vergnüigung und fonte dag 

und fortziehen wolten / rieth man * * He Pa Wildpret * ſattſam 
verſehen / "wie a 

den esiwürden tweiter hin Feine. Dörfer Hder 4 ch a Prim 





In welchen Die Reifen, 
be zur Rotbübernadhtenumnd fürm Regennetter 4 
narürl 
wohner Ventas „ in welchen unterweilen der | tenme 
Wirth zugegen / oft auch niemand anutee | Den 
r 


eräucdyertsalg 
Hp auch theil 





de Borges, Heb. Buch part, ı,cad,49,pag, 





ehr vermunderte / und nach Hergens: Bund 


Mittels deſſen kompt der Vortrab vonunferd 
oͤlckern Mahn} daßder Pring — —A 
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?Da et Wer me ne, / — 
ee ner 
genommen, Dab —— "7 A und. Ca Zrafiden Ben 
Ehen / wu —— —— — —— 
Wildpret fangen? M ierauff die ana bit; 
fr auff / und zeigte —— / foander | tragendamit er 3 
nd in einer Kammer hlenge von einem friſch ⸗ rn det was vor Arth es 
——— — unſer Hatz und : Da ſiund er ungeſſen auff / und begab 
Weydewerck. Wirjagen den unjere | fi Fr in den —* DMaperhoflLifches genant / 
— 
/ 
sm düncket uns dann ein koͤſliches Wild⸗·Hoͤffling u mehr davon zu ko 


— 


Der Schlangen⸗ Tantz 
86 O abſcheulich aber die Schlangen ſind / von Farbe, Andere find arof und dick und 
fo hoch werden ſie von den Indianifhen. geſpreuckelt. Auff das Gelaut der Mal ur 
eyden / injonderheit auff der Malabariihen | riichen Land» Läufer / fo fie mit einem gewiſſen 
üſt geehrets der König dafelbfi,dieBramas | Infrument, als eine ES adipfeifje lin Sn 
und —** * —*— fe Geſchoͤpſſe für G —* 
ten den Leib ie b on 


Geifter / als worden / den 
— e / etliche, Rn die Finuen / fo nahe 
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ers, aufl 
munderliche-ja grehliche Bar Na 403 
Ah einander,ale wolten fie Fämpfien, nü gr 
ander — 9 we) * als ale 
ie di Aalen 
ches beh den gr an — Hille 
u — —— und beſchau⸗ 


groſſen — mit Schlangen angefhllet 2 
das gantze Land durchfireihen. Dieſe K 
tragen ihrer zween eines Stocks und 


ben auch weiß Broded ihr 
angenehme * a Eideide Col 


gen find 6, zoder 9 Fuß lang / obgleich art 
der als ein Mannes Singer / und Graßgrün 


Das unvergleichliche Ballet. 


BB; Orbeſchrieben er Tan iſt ab ſcheulich An Ehe Königs Ludovici XIII, in Franckrelch 
‚olgender / aber jo überaus künft und koͤſt / — ——66 igreich zu 
lid ang richtet / daß Menſchen · Verſtand das | ihrem fünftigen Gemahl dem Könige in Spas 
bey möchte ohnmächtigwerden. DieWelthat | wien verreifete, prafentirte fie, auff Begehs 
wenig dergleichen gefehen / darumd fan ichnicht: | tenihres Fi 5: uders ı des Königs, einen 
umbhln dſeſes herzliche Ballet alpier cipjuführe: | unwergleichlichen Yuflzugy zum Valer; 


Das 


—* 


6 — 
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A oder des Ballets 


— — 
te Princesfin in der Geſtalt und. Habit det Mi- 
‚nerva gehalten, dadurch anzudenten / daß der 
‚König von Spanien/dem fie verlobt/ Ihr Liebs⸗ 
Gefangener wäre. 
Das Ballet ward gefplelet in den Bourbos 
niſchen Saal, rings umbher hiengen 1200 bren; 
‚nende Kerken von weiffem Wachs auff ſilber⸗ 
nen Leuchtern geſtecket / die einen fo hellen Glang 
daß die fo vor der Sonnen Niedergang 
"herein gekommen / gemeint / es wäre noch liechter 
Tag / ohnangeſehen die Nacht [ie vorbey war, 
Das Pflafter bedeckten ſchoͤne Babyloniſche 
Teppiche / wor auff geſprungen undgetanget wur, 
de. Die Wände glängeten von koͤſt und kunſt⸗ 
lich Gemählden / ig ae und jebr raten 
gewöärchten Tüchern, An Dem einen Ende / gera⸗ 


FRE Werd machte noch viel vers 
mwunderlidher der fürtrefflie Muficant 
Ballius ; deroben darauff ſaß / und die Nacht 
ptæſentirte mit einem ſchwartz in en 
eide mit vie: 


die Huͤtte / oder das Geruͤſte /beſtehen d aus unter 
nr mit Sefträuß,friechenden Thier⸗ 

ein, Blumenund liebreihen Berg abrauſchen⸗ 
den Bächlein waren angefüllet, auch von Gold 
und Silber hin und wieder fundelten, 

Bon gemeltem Gerüfte in den Saal hinunter 
zu fleigen/giengen weyfache Abtrittevon beſag⸗ 
ten Huͤgeln / darunter zGrotten wurden erſehen. 
Aus den Hügeln büpffeten herfuͤr 9 Heine Kna⸗ 
hen / welche die Irrlichter ver brennende Nacht ⸗ 


vor der 





——— 
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Te 
Der anfehnliche Kinder ⸗ Tan cc. 


Duͤnſten preefentirten, Jegliches unter 

Kaaͤblein trug über dem Haupt 4 

Feuer / und wo groffe von der Zanlt an brennen. 

de Fackeln in den J daß das 

Feuer· Juß hoch Se Bunde 

feinen Träger im geringflen 

Ihre Kleider waren vonrether 

len güldenen Jammen und 

—————————— Haͤfen worin die 
ter enthalten / waren gleich ſals übergütbet, 

un halte es Das Anfehentwaii die Kuaben tantze ⸗ 


—— —— 
e ſich von 

—— verſchloffen ſich die eine 
Knaben inzwo Holen unter der Hütten : Und 


bald darauff flieg ein 
ruͤſte empor hal at b 
durch er en-ward, 

Solchergeftalt Tan die Kunft der Ratur 
nahäflen indem fir dae jenlge furbildet / was mit 
der Natur übereintommer/ aber vernehmet hier 
von ein mehrers. J— 








at; — te Bi = * 
No.70 RELATIONES CI OoSE. 355 
Der gehe 

echt derErdenhers | atidern Hadren Rammen und Spiegeln 

tein u han: | ihre Bo: 35 — ed 
—— datauffſtunden die Sibyllen mit | mercken. Ihre ren don Seyden / und 
einander Ende verſamlet / bamitfie von | mad) uhralter Mode — mit güldenen 
der —S bevorſtehender — weine Borden elngefaſt / und liebll als chtig an 
ehem Ruta, Und Die Möntgl. Are Matter, eh — — — 
er e datd evo Par geſtlegt | gedruckte OReimen an den König und a. 

gro N, 


8 


m flunden. Hlerauff kehrte der Felß wieder 
an feinen Orth / von dannen erfommen war, die 
Sibplien aber verfügten fh nach den Hoͤlen 


unter dem Gerüfte, 


Nochandere ſchoͤne Fuͤrſtellungen. 

diefem man einen neuen dieMinerra jum erften mahl erſchienen / und 
Ra einen Dicken Wald von a - F Jungfern felbiger Gegenden erzogen 
—* stragenden Bäumen, und ju glel⸗ Diejes Trägdlein rühmbte vor ans 
cher Zeit über dem Walde eine groffe ohne einir erw bie ihrfolgen folten, den König mit feinen 
ge ars in der Luft erhabene Wolde: | Kindern, em ron he 20 Mae Gefang 

in ber Mitten aber die miteinem | wieder bavo 
Sil —2 + und mit Go ab raten anderen alter Afck, 
Bag / welche we | canifchernaber ſehr kurtzer Tracht / auffgezogen / 
enachbahrten brennenden Fackeln ſo damit ſolche im ge feine Huderung gebe, 
den firablete / daß — — Ihre Kleidung war theils aus rother / thells aus 

nons Mutter ein —— in zu fein | blauer Seiden gewuͤrcket / umd mit güldenen 

—* Die ſtreute auff den viel Blu | Strichen überzogen, _ Jedwede trug einen 
menwerck / und folgeteihr ein flam: | Geld Klampen. in der Handy auf dem Haupt 
—** Wagen, pe a rn * aber ein Burgundiſches Nez mit filbernem und 
4 daraufjdie Sonne über purpurfarbigem Drat unterlegt; und oben dräs 
Se Platz ſuhr / und der Königin er ei ber.einen auffiteigenden Feder Puſch / welches 
liche Gedichte fan den Jungftauen bejondere Anmuth gab. Sel⸗ 


ang. 

Nach dieſem ward des Minervaliichen Tri⸗ 
umphs ein Unfang gemacht. Daun aus obbe⸗ 
gene Wald tratt eim Africanijches 

Maͤgdlein herfür inaltfrändiihem Habit/ mit 


einer kauten in der Hand; eine Machlyen ſiſche 
oder unge Jungfrau fürfiellend / welches 
Volck vor Alters an dem See Trironide ger 


—— nach Einhelligfeit der Poeten / 


— — 


| 


frauen fürswelche der Minerven * 
ben- Jährlich zu opfern pflegen. Als das Baller 
zum Ende/ entwijchten fie indie Höblen unterm 
Schau Plag und verſchwunden / daß man nichts 
mehr von ihnen ſahe. 


€&rr Der 
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Derpræſentirete Schaͤffer und Tritones. 


1 derſelblgen Stunde erſchlen über dem | dem Grunde da en / ee 
I Serhfte ein Hirte’ welcher, nachdemer | borſten / und ju Mae eten. 44 
mit untergehender Sonnen feine Heerde im den | fuhren die Tritonen / und fpielten Lieder 
Stall getrieben / and dem Wälvlein daher | Geithen. Denen ſchwummen hinten —* die 
forang / wad beyde Königl. Maieit, mit einem | Koͤnlgl. Leib» Muficanten in are Tritonis 
wohlgeſetzten Lieder grüffete. Nah Endi au Hi ae 
deſſen ri die Muficanten in Hirten: Klei- 
dern herſuͤr / ** ein Bauer⸗ Liedlein / 
wodurch vorberuͤhmbter Hirt ermuntert / anhub 
zu tangen ; folgends ſchlug ſich ein anderer Chor 
von neun Hirten zu dieſem / und hlelten mit ei⸗ 
nander einen Reigen. Die Kleidung derfelben . 
war von welſſer Seiden mit güldenen Blumen 
durchwirckt; diefer Chor beſſund ‚aus * 
ſchidteſten Tängern / ſo in gang Francktt 
fidden: damit der Koͤnig und ——22 
deſto groͤſſere Behaͤgligkel 86 möchten, 
Rad) diejem Ballet veränderte fi) das gans 
ge Werck / und jwarder Wald wieder in Hoͤgel / 
die dannoch von den vorigen unterſchieden / fintes 
mahl zu unterft bey ihren Korallen Stauden’ 
Auſter Schaaln und ſchwattzes See-Moßber: 
für rageten / und die Wellen, fo gat artlich auff 


Der prefentirte —* Wage. 


Orauff dann abermahl dieſer Au un 

einem frifchen abwechielte m 
Schau Plag io wohlaufj dem Boden / A an“ 
den SeithendieGertalt einer Wolden annahm’ 
darauf cin groifer Wagen herfür gieng / der an 
verrunderlicher Arbeit fatalle Kunjt undZier: 
de übertraff/ und inwndig miteinem geflichten 
Gold Gewebe mit Blumen und Krängen gat 
lerlich aneinandergefüget war. Forue ſteck 
ten ween aufgerichtete Spieſſe / an deren jeglis 
chen ein Heſm und Schild / daran in der Mitte 
da⸗ 2 — pt Borgonis — + geheuckt war, 
Din Wajen zogen wey Cupidınes, Deren einer 
die deuche Liebe prafenatirre,mit offenen Magen S sitder melde 
und ſtehen Hamnden / dartanerchnen Bozenund | Y* een) ? Baden im Wagen 









rare ee —R 
d * rapie 0 man 
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ER 
Sig hatte / und auffdie das sone Ballet ward |, gende,der Minerva Kronen braten, hernach 
gerichtet. Der Wagen fuhr big an die Epie, | zuden Eanteniften ſich verfügeten/mitibneg ein. 
ler Hütten ’ da er ſtill ſtund / weil fi ein lieblis | zuflimmen, 
her Klang vieler Lauten hören lief, Die jenl⸗ Auff ermehnten Lauten: Klang flieg des Koͤ⸗ 
5 ſolche ſchlugen / trugen einen Amaza, | nigs Schweſter ſambt ihren Geſpiellunen vom 
% chen Habit / eiſerne Brut, Harnijchv geihnd: | Wagen herunter’ welche fobald jican die Stier 
belte Helmen / mit Habichts Federn beſtecket | geder Epiel Hütten gelangt / ſchwiegen die Lau⸗ 
dazu Stiefel’ S e und grüne feidene | ten: damit andere Duficanten auff Panduren 
Kriegs: Rice mit Gold durch wircket umdbanı | ein Ballet fpieleten / wornach die Königliche 
dere Küftungen; Indem der Wage fortgerüchet | Schmefter tangete/ mit fünffimahliger Abmechs, 
mard / fielen zwo dicke Woldenvom Himmel, | lung der Variation. Bey der Sechſſen aber 
alfo / daß die Caroſſe zu beyden Seithen damit | fiengen alle Zauteniften und Muficanten / nebit 
umbgeben ward / aus diefen thäten fich h den P anduren an zu fpielen ’ uno wurden SS. 
Fama und Victoria, bie aus der Lufft herab re Kemit Stimmen drein gefungen, 


DDer Außgang dieſes unvergleichlichen Ballets. 
Bere a haar zhelm mehr derfel, 


- und aufs prächtigfte angelegte Perſo⸗ ſur ragte / und Über das mit einem filbernen 
SEE —— —5 irt. ß 
und 6 in freyer Lufft ſchwebend dae —— 
der gantze Mittel, Piatz des Saais von einem vichts / ohne die Zeit / geſparet / weiche hnen zu 
Reihen anderer Mattonen —— | Fürkfielv pn A in furger Weile wollen 
alſo / daß alleju einer Zeit en —2—— erweiſen / daß Franckreich mann es feine Herz: 
— mi 

eas. 550 
daß die frembden Zuſeher glaubten / es y 


Gux 
ODie ſchaͤndliche Schlangen Vermiſchung. 
wir den S einis ichen V und Un 
A Kan 
—* — —— — noch S ae inget gar 
Ni abſcheulich / und gleicpfam Der Natur Des 
18 welche für des 
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aachdencklich find + und zu vermuthen / daß die 
Hollſche Paradiß Schlange darunter ihr ver, 
damlich Spielgehabt . 

Alſo erzehlet Plutarchus von einer Ætoli · 
hen Jungfrau / in welche ſich eine Schlange foll 
verliebt haben / aljo/ daß fie alle Racht zu ihr in 
die Kammer geſchlichen kommen / und fich zu ihr 
Ind Bette gemacht / fie habe ſich umb ihren na: 
een Leib etliche mahl herum geſchlungen / ihr 
aufis freundlichfte geliebfofet, und anibrerna: 
cheten Haut geledhet * 5 FAN oder 
andere feindfellge Verletzung / ich auch bey anı 
brechendem Morgen Lichte mieder aus dem 
Bette und aus der Kammer davon gemacht, 
Als nun endlich die jenigen foldyes merdten / die 
mit der Jungfrau pflegten umb zu gehen / riethen 


fie ihr / fie folte ſich an einen andern Orthverfür 


gen / damit fie eines fo abjchenlichen Buhlens 
mägfig gleuge / welchem Rath die Jungfrau fol 
gete / und mit der Wohnung — ihre Lager⸗ 
Stelie veränderte. Die Schlange aber 

fe * ** 5— —— Hi 
auch ſonſten alenthalben.im um ob fie 
ihre 8164 antreffen moͤchte. Datrugfi 


daf bi Ge e wege/ 
——— 


der Schlangen begegnete/ die ihr dan alfebaldı 
aafjden Halt iprang, aber nicht mit fo freundli⸗ 
cher Licbfofung und Schmeicheln / als vorhin / 
ſondern als im Grimm und gantz feindferlig, 
Sie wand fih aljobald der Pungfrauen umb 


ihre beyde Händerund hielt diefeibe — 


men / als wann ſie ihr gebunden 
dem übrigen Theil des S 


en, 


a ol 
fie auff dieje Fate Hear 8 mit einer 


Beiffel,zur Strafe und Zuͤchtigung / daß fie ſich 
ihres Bepfchlaffens entzogen hette, | 
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Sonften if auch befant/weflen ſich Alerander 
— er —— —* 5* die 
ympias , marc von einer groſſen augen 
oder Drachen beſchlaffen worden / davon ſie Ei 
nad) den Alexandrum gezenget / und ſtund dieſer 
hoflärtige Monarch in den Gedaucken / daß fols 
ches der Jupiter Ammon geweſen / der foldde 





























tonius 
HR 
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anden Ende, Die Indianer behaupten, daß 
erin dem Kopff einer groffen Art Schlangen 
erwachjeraber ich will vielmehr glauben | ſpricht 
angezogener Authur )daf es die Abgoͤttiſchen 
Prieſter ſeyn / welche die Leuthe ſolches uberre⸗ 
den / und daß dieſer Stein ein gewiſſes Compo 

fitum von etlichen Materialien tt, Dem fey 
aber wie ihm wolle / fohat er eine färtrefilicye 
Krafft / alles Gifft / ſe man von einem vergifiteten 
Shier gebiffen worden / heraus zu ziehen. Wann 
der Orth / wo der Biß geſchehen / nicht offen iſt / 
muß man einen Schnitt darin thun / damlt das 


uf 
welche falt ME BRENNER: 4 
land pa ein Stone | 





zu verfuchen ob diefer Stein gut iſt / und Fein Be’ 
trwg mit unter laufſe. Daserfte iſt / daß wann 
man den Stein in den Mund ntmbt / alsdann 
mann er gut iſt / ſo ſpringt er auff / und haͤnget ſich 
an den Gaumen. Das andere iſt / folchen in ein 
Glaß voll Waſſers zu legen / und alſobald / wann 
er nicht HEHE iſt fängt das Waffer an zu fies 
den, erliche Heine Bläßlein fteigen auffvon dem 
Stein der auff dem Grunde liegt / bigüber das 
Waſſer hinauff. Es iſt noch ein auder Stein, 
welchen man den Stein einer behaubeten 
Schlangennennet, Esift eine Arth Schlau 
gen / welche in der Taht eine Haube hat fol 
hinter dem Kopffabbanget / undhinter dieſer 
Hauben findet man den Stein, zum wenlgſten In 
der Groͤſſe eines Hüner- Eyes, Es giebt in Alte 
und Africa Schlangen von entjeglicher Groͤſſe 


‚und welche biß aufi a5 Schue lang ſind / wie dieſe 
war / deren Haut man zu Battadla verwahret / 


und welche ein 18: jähriges Maͤgdlein — 


er wieder einen andern ' w 
einen gewiſſen Safft / welcher mit r 
vermiſchet / und von einer ſo 


r Perſohn / ſo Gifft 
Leibe hat / getruncken wird / hat die Tugend ſolchẽ 
alſobald —— Ka ie 


Boots Leuthe und galliſchen Soldaten / 


welche von Moſamdique wieder kehren / helom ⸗ 


‚men, So weit Tavernier in feiner Jadlaniſchen⸗ 


Reife Beichreibung- cap, 24, | 


8. m .| ‚habe in-den vorhergehenden Relationibus- 
ndes 7 


etlichen Seltzamleiten Deutſchla 


der curieule Leſer hat ſich daran ergeget,und Ich 
babe: 
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babe mid) —5* —A —— 


demneceln m 
rn ich — a 
tiagen / BD mA eſidentz di 
von Schwortzburg in nun (nal, 
nes gewilfen Be end davon) in ſebbigen S — 
ſo ein — 9 — elu ia 
fenes bob in der: eines 7 jährigen 
Knabens von einen unbefanten im uo nis 
Syepdenihum lange vor einen 
nnd verchret worden,. Wann de 
Bild mit Waffer anfüllet / und am Daunde/ mie 
auch oben aufidem Kopf, da es ein Loch, mie ein 
han * ei pri ju machet/ und wohl ver» 
über ein ſtarckes Kohlfeuer ſetzt / 

mis —* * —W ni das iawendig 

fo ag das Bild an eufferlich zu ſchwitzen / 


Der ſeltzame Waſſer Fluß. 
* eine Meile von eninThh; | Aldab 6 
ringen am Hark GERN gar Jahre re rn Ads > 
teufen Auge ein Fahr hindurch gang unvermuthlich eine yet Bar 
Br —— 


Be | und n g 

te)beyb andy ifl 
Höhle — 0 He = 
5 —— —* 


Sei meitvon Rohla an dem Helm Fluß in 
der fo genandten Gülden Aue iſt der Bauren⸗ 
ſtein zu ſehen / fo eine groffe Stein Klippe gegen 
dem Harg ju bey einem Dorfl / Angfidorfi ge: 
nandt / (san einem Wald und Berglein lieget, 


-CuRß1iosm 


un ö — Toll Sea 


10 es eben 


un 
was auch ſolcher Ra 


— 8 — Ne * er 


Mannes langalda geſt 


Ergieffungvor 8 Jahren ungefeht 


Die kalte Höhle. 


2 &S Berhalb des Dorfis Queſtenburg / dabey 
, ein alteddem . Grafen von Stoll, 
beigachöriges Schloß  fornen am Hark, iſt 





kaum eines halben 6 
Dorff eln ſehr —— — 
ein Teichlein in feinem Auslauff 


ſen und fonderlich warın 3 


BIRNEN LEE 20 * ir 
einander, Diefer ] 
terden Rahmen ai 


ee 5* * 














war bielekte 
geſchehen. 
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dannen ſtrads unter einen fehr hoben 
lauflt / mit einen glemli 


ag 
a 
= 
5 
z 


den Ach 
legen / wieder Etwa einen guten Büch ⸗ 
— — gegen dem ge: 
alten Berg⸗Sloß über, iſt eine geraume 
allzu tieffe unter ſich in einen * gehen; 

und 


darinnen iſt. 
erg —— ds beiffer die 
nue (da ie en 
Süden offen fiehet/ Jeg je härter —2 
ret / auch zuwellen recht ſchuehet. Maſſen dann 
die Leute / ſo denen obange zogenen Relſenden da, 
mahlen im Augufto diefe Höhle geyeiget / für 
wahr berichtetdaß fie ſich noch vor2 Tagen mit 
Echneeballen luſtig drinn herum gerworffen haͤt ⸗ 
ten. Hingegen je härter und ſchaͤrffer esim 
inter gefrieret je beiffer ed Inder Hoͤhle iz 
des es auch sinen Schmwaden gibt wien einer 
Badſtuben. Gleich neben  diefem befagtem 
Dorfi Queſtenburg abwerts jur rechten: bald 
am Berge i goch eine Hoͤhle in einem Selen’ 
auch unterwerie gehend / in welchet man hinuu⸗ 
ter ſtelget / und klettert zu einem natürlichen hohẽ 
und weit umbfangenen Gewölbevoller Waſſer 
wie ein Teich / ſcht tieh] / und nicht zu ergründen, 


und alda cs — die beſagte Hable aber I 
0 


unweit der Stadt Ellerich iſt eine Hoͤhle / ſo einen 
ſehr weiten Eingang welchem das giffti ⸗ 
—— —— A diefem 
anteeheefund seflhlih, welches Mafke 
hell / ſul und fehr kalt / nicht ab ⸗ noch zum 

nicht zu ergt iſt und in welchem keine Fi⸗ 


Riptiveitvon Gröningen im Halberftättis 

/ Äft im flachen Felde ein ſeht tiefies gang 

es Loch / gleich wieeinmit aufge" 
mauerter Brunne,in welchem / ſo man e 
wirfft / mau Waſſer 

llen hoͤret undr das unten 
Viaaaf ran bem Balder Sud genandt 

gen / 
iſt noch — einesErdfals; gang vollen 


fh 
Materle / auff nel — Enten en 
man aber deren ſchon etliche ſchleſſet / ſein fie d 
wegen derunmäslichen Tieffe / und Örundlofig: 
keit nicht zu befommen, Br 
In dem Dom oder Thum zu M 
find weh Gewolbt oder Keller bey einan! 
eine gang finſter / und Fan fein Licht darkinen 
brennen da man doch keine Kufft fpirhret 7 die ſol⸗ 
ches ausblajen adem andern Gewoͤl⸗ 
be iſt es zwar licht/ und brenner ein angesimderes 
Licht, man fühlet aber einen ſietigen Wind und 
Brauſen / wie eines grofjen Waſſers darin / man 


gan vol einer. gemifen Arch Trooff Stein’ jo | kan aber gar nichts ſehen oder vernehmen / wo 
gang fraug wie Wolle. fotchesherfähme, Ä 
Ju dem Ambiund Herrſchafft Hohenitein / | 
| -  Diesinehifchen Höhlen. | 
Ann wir in dlefer Materie nah dem abs | det man eine gleiche Hoͤhle / unter Degan bey 
aelegenen Königreich China verreifen xan llegt der Berg Tungthug / auff welchem, 
witlenz fo werden wir noch vlel Selgamfeiten | eine ungeheu e groſſe Hoͤhle angetrofſen wird / 
behfalfs antreffen / nehmlichder Bergrungelden deren Tiefft Fein Menſch nicht gründen kan. 


nehf Kunghand hat eine ungeheure groſſe Hoͤh⸗ 


le. Unter Licuchen aufjdem Berge Sing fin 


Bey der Stadt Kiping Tiegt der Borg Talı 
pinz.und aufjdemjelben die aumahl ſchone Bu 
gul / 


4 2 


a A BE 4 UWE NE GE 
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die in Dramter eines Wohnbaujesiftanfger: Auff dem Berge Timo, bey Taigan / 
a en | Malen nn a 
acht Narben r ooerein fünften &belopngefeht — Volo / liegt der Berg 
einer Deutſchen Meil / ein Baͤchlein / wie eine fen / der vier hundert und dreysſig zw 
füberne geſtrickte Haube, ufft mitten durch, g —VVV 
Uster der Stadt Eaohing liegt dar Berg Sur Seil Mengvang liegt der Berg Qm 


ming / alfo genannt von den vier Höhlen / die er derjogar ſchwer iftju be — 
gegen dem Himmel auffſperret / als weren es daß die ineſet vorgeben / 
© Unter, der er = liegt da 


rn 4* hat sehe wine 2. eat aaa - 

Der Berg at zehen wundergroje liegt der Ber 

Hohlen. ang / mit einer Hoͤhle / jaderen viel ⸗ 
en . \ 2 f 
. er Berg Colleun bat eine ungeheure große 


* der Stadt Hoeichen llegt der Derg 
Silke wie einen Abgrund, mit 


Hoang ’ = von ahjchen Höhlen ſehr tunckele 
wantzig dern, A © 
Hier ſteinerne Wohnhaͤuſer ober zumabltiefie | In der bandſchafft Duangfi / bey der Stabi 
























öcherm 
Auff dem Berg Jungte fichet man ; 






lin / auff d ‚ifteine L 
—— Cupe bey dev Landſtatt Fung weis Ban —— ;öfge, 11 * 
ſet wey und ſiebentzig Hohlen. gehörnte Fiſche fi) halten, es 
« Die Pompejepoliſche Höhe. ——— 






RD Er berüßmbfe GeographusMela ſagt: dicke Wald etwas Bauriſch it / unbbanh 
‚nicht fern von Pompejopolls liegt die | vonden Baͤchlein / ſo hin und her flleſſen erhal 
Stadt Eorpcos auffeiner Höhle / Eonthyosger | let. Wann man nun zum alertiefieften ikkoms f 
nannt / welche von ſon derlicher Natur / und wert: | men / eröffnet ih abermahl ein andere Hohl⸗ 
ger dann nicht wohl beſchtleben mag werden | vonderenman , — hu 
r aber bald / 
dundeler, oje 





fuͤrtrefflich iſ. Dann fie ſtehet mit einemfehr | fagenhat: hernach tft fie etwas 

groſſen Schlund_ ofien und fpaltet den Berg | undjetiefier man kompt / je / 

wie er gegen dem Geſtad uͤberllegt / und einenüb, | Geflaltdurc — ır hinel 

hang hat von zehen Stadien ziemlich gaͤhe / gleich umd —8* durch. ein andern Can 
n 













vonder hoͤchſſen Spitzen an. Und obſchon die | der empfängt, Dafelbflift ein hberan 
Hoͤhle fo tiert hlenein gefunden? und je tiefier | arofler Bach / der Km geheurem Anblic 
man kompt fidje breiter erzeiget / grünet fie doch | erhebt/und nur allein zeigt / am ann Er 
alienthalben von ranfchenden Waͤldern / und be | den groffen Gewaltin ein 


leidet ich mit Waldichten Waͤnder rings her 
umb daher fie ſo wunderſamb nnd ſchoͤn iſt / daß 
einer! bey dem erſten Zutritt gang beſtuͤrtzt und 
wann man fich lang genug umbgeſehen / dennoch 
nicht ſatt wird; ‚ein einiger Gang führet einen 
hinuuter der iſt enge / rauhe / fünfljehen hundert 
Schrittlangrin luſtlgem Schatten, obſchon der 


Ba han nn 
ge: der m — ’ dab. 

weiter Be, | u an Ile 
Kundſchafft davon zu haben, Dieſes mu ß wohl 
eine wunderliche Hoͤhle / aber a ch 
echt ſeyn / der diefelbe gaugſam bef ' 
moHe, 3 


— — —— ———— — — 


a 
” 


"well 
2'4 J 
Pi 


No.7ı 
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Der Reſt dieſer Hoͤhle. 


Ch fahre fort mit Beichreibung diefer ſel 
tzamen Höhle, welche wahrlich höchfiver; 
wunderlich / und jage alfo : 

Man möchte zweifeln und bedencken / ob man 
bie einigen Beyfall geben wolte / wann nicht 
Solinuseben diefes, Doc) kürger gefaſt / erzeble: 
te: Corycos / fpricht er, it eine Stadt/ und da: 
ſelbſt fichet man eine Höhle die den Berg wie er 

egen dem Meer liegt / von dem allerhoͤchſten 
ippel an außhoͤhlet / und mit einen ſeht weiten 
Schlund ofjen licht. Dann gedachte Höhle fafı 
ſet mit ihren In die Tiefie der Erden verſenckten 
Seiten alles mit lieblichen Waldungen/ und 
das Mittei das da leer ſteht / iſt grün innerhalb, 
* da die Wälder Der Bas binunter in 
die Hoͤhle hat wey taufend und fuͤnff bundert 
Schritt / nicht ohne überflüsfigen Tag und 
Llecht / da die unvergängliche Brunnen: Qoellen 
bie und da flieſſen. Wann man zum aller tieffe⸗ 
ften in den erfien Bufem kommen / thut ſich wie, 
der ein ander Höhle auff welches Loch Anfangs 
des Liecht annimbt / und wann man weis 
ter fort kombt in dem nn wird es dun ⸗ 
del. Und eben dieſes 
Strabowonder Gegend umb Selcucia, 
Seneca beſchlieft den Handel mit dieſen Wor⸗ 


| 


ten: Die Natur hat ihre gerechtfame unter der 
Erden, die and zwar wenig bekannt / aber nicht 
defio weniger gewiß iſt. Glaube, daf drunden 
ſey alles, mas duobenfiehefi. Dort finden ſich 
auch uͤbergroſſe Hoͤhlen / ͤbher die Meſſen groſſe 
Winckel und Raum / indem die Berge hie und 
da bangen’ auch groſſe Felſen: Es eräugnen ſich 
abftürgige Klufften mit unendlicher Tieffe / wel 
che offt die Staͤdte / ſo hinein gefallen / angenom ⸗ 
men / und ein ungeheuren Einfall oben auff der 
Erden verurſachet. 

Strabo ſchreibt / neben Metauro in Slcill⸗ 
en ſey ein —— welche ein groſſer Fluß ein 
lange Zeit und mit langem Strid) + in feinem 
Bett unter der Erden durchlauffe / biß er endlich 
in ein Faches Feld außbreche. Im Fand Lucas 
niensjegtins gemein genannt Bafilicatariit eine 
Höhle dreysſig Schuh tieff / und fünfigig breit, 
mit einem See inder Mitten / über welchen ein 
Felß hanget / und bricht ein Fluß Herfür,mit ſeht 

roſſem Gewalt und Praſſein. Ju Hetrurien 
Dep derStadt Volaterren ſtehet in einem Wald 
ein Hoͤhl / aus welcher jederweilen ein fo ftarcker 


hten Plinius und Geiſt und Wind herfür bricht’ daß er ales,was 


ihm vorfombt / auch die Bäume ſelbſt zu Bo» 
ben legt, 


DieCampanifche Raritäten. 


SEE MeineBegend Inder @Bet/deauf eis | taoder 


mahl und in jo groffer Anzahlſo viel herilis 
cheSachen prafentiren fan,als die Landſchafft 
—— ä 
fen laſſe. 8 bald man aus der im erſten To» 
‚mo Rel,Gur, bejcpriebene Hoͤhle Poſilippo tom: 






vorfinden. iger Ge 
14) 

‚gend einen Tro cn Ra — — * 

w — Dice 


Grot- 
om, on EN ” ir ir nr ve 444 


\ febru + daranfjlä 


| 


eilt nur z Ruthen jur Seiten des 
Derges binein,die man fehen kan / und nicht darff 
hineingehen  vernehmet aber die Gelgamteit 
dieſes — Wanu die Frembdlinge hieher 
kommen + fo nimmer einer einen lebendigen 
Hund / und hält ihm den Kopff mit einer hölger, 
nen Gabel alederwerts / dader Hund Unfangs 
pflegt zu ſchreyen / und darauff die Augen zuver; 
filäft man ihn den Kopff wieder 

über ih heben / da erdann alſobald wieder zu 
ſich jelbji kombt / folches Fan man ekliche mahi 
probiren, endiid) aber jr man ibm den Kopff 
»y fo 
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folangenieder gebüdt / biß er fheinet todt zu 
ſeyn  alsdann nimbt man ihn beym Fuß / und 
laufft mit ihm zum Waſſer Agnano bey 40 
Schritt davon, und ſteckt ihn darein / worauff er 
fi) dann aljobald wieder erhohlet und heraus 
ſchwimmet. Die Leuthe dafelbft wollen die 
Frembdlinge glauben machen / es fey die Natur 
diefer Hoͤhle / daß fie toͤdte und Hingegen die Na⸗ 
tur defjelben Waſſers daß es lebendig mache / 
aber wann der Hund recht todt waͤre / ſo vermöd): 
te doc) das Agnanifche Waſſer / folte es auch der 
befte Aqravit ſeyn / denſelben nicht wieder leben: 
dig zu machen. Der Hund wird nur ohnmaͤch⸗ 





CuRIOSæ. 

und ein gehen. Die Krafit dieſes dicken 
Dampfis fan man dabey erfennen/ wann man 
eine brennende Fackel in die Höhle bringt / 
fie in der Höhe gehalten’ wohl brennen / laͤſſet 
man fieaber finden / wird fie tundel» blauer 
brennen’ je mehr fie zu dem Grund kommet / und 
fo fie gar aufj den Boden kommet / foerld« 


herauff ſteiget / dem Menſchen alfo den Schweig 
‚Mittel wis 
/ bat alfodie 


tig von dem Schweffelhafiten Dunſt / welcher derdie Neapolitanifche Kr 

aus dem Grund der Hoͤhle etwa eine Spanne | vorfichtige Natur un ? 

hoch ( und nicht Höher ) auffſteiget darumlan | Mittelzuverordnen wider diejenige S 

auch ein hoher Hund miterhobenem Kopfjeben | heit / zu welcher die Leuthe Gegend 

fo wohl als ein Menſch in dieſer Hoͤhle / des | fehrincliniren. Lahn, . 

Schweffel⸗Dampffs wegen unangefochten aus * 
Der ſtinckende Pfuhl. 


BR Da diefem Bad kombt man neben Sk, Ja- 


auarii Capellhin nad) dem Orth Solfa- · 


tars, Davon wir droben im I, Tomo [don Er; 
wehnung gethan / albier fiehet man / ‚wieder 
Schweffel ohne unterlaß feinen Rauch auffſchi⸗ 
chet, Dieſes Salfatara iſt / nach dem Bericht 
Richardi ver ‚ ein Arch —2 Geſtalt eines 
Brunnen oder Pfuͤtzen / rund umbher eingefaſſet 
mit Daͤmmen oder Wällen / Über 1500 Schue 
lang’ und 100 breit» mann man zu Pferde dahin 
reitet/flingt es / als wan Die Erde hohl waͤre / oder 
ale wann man hber eine Hoͤltzerne Brüderitte, 
Es find unterichiedliche Spiracula oder Dampfı 
Köcher da / mo der Dampfigar flard heraus 
bricht / als aus einem Ofen / und macht daß die 


Poeren und Hafuttr Materle gung fiaden: jene 


nennen es nach ihrer Fabel Atth Forum Vul 
cani: Diefe aber Forum Gaeni , megerihrer 
Arnepröpflen,fo ſie dar aus machen. Nechfi der 
Solfatara ſjehet ein runder Pfubl vom dickem 
chwartzen Waſſer / welches allegeit brodelt / und 
mas man auch darin thut / das ſtoͤſſet es alfobald 






i 
wien: alten oberfofdt 
def bee nid meta sts EEE \ 





wegen des 
nieb 
Bi 


klein / war —*X choffs 


ah Ze — En 
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Dieluftige Bajæ 


I Ebier pfiegt man ein Boot zu nchmen,und 
. den Arm des Meers nad) Bajx,|o 
3 Meil von binnen ift / zu fahren Man muß fi) 
aber verwundern über des Caligula= Fuͤhrneh ⸗ 
men, der eine Brüdevon Puzzolo nad) Bajæ 
gebauet / und ſtehen zu beyden Seithen noch etlis 
che von den Schw 
groſſen Thorheit / dahero zu glauben / Suetonius 
ediefes Werck / wann erdieinfanas ob» 
ftrudtiones beftrafit das find alle Gebäudiefes 
Känfers. Daß er ſich aber unterftande, folhes 
tbun / da ihn die Natur und Eigenjc) 
dieſes Landes und Eandes veranlaffet / welche 
dieſe iſt / daß wann daffelbige in das W 
kombt zu einem Stein wird. Puteolanus pul- 
vis, fiaquam attigit ‚faxumeft, Wann man 
über biefen Seebuffen hinüber gelanget / kan 


als ein Zeugniß jeiner |: 


man in weniger Zeit die Ruinen und Antiqui- 
täten des zerflöreten Paradifes zu Bajx befichtis 
gendann es ift bekand / daß man von dieſem Orch 
weyland geſungen. 

Nullus in Orbe locus Bajis prælucet 


amoenıs 

Wodurch bedeutet wird / daß kein Dreh in der 
gangen Welt luftiger liegesals eben dieſes Bajx 
we gelegen geweſen. Erſtlich wird man 
ge ju Marcato di Sabbato, welches auff 
beyden Selthen anzuſehen / wie Haͤuſer. 
Alsdann man zu den El ‚Feldern, 
welche den Poeren zuihren Fackeln dienen /mwier 
wohl nicht ſonderliche Luft daſelbſt fein koͤnnen / 
als daß es zuten Grund darauff zu bauen bat / 
aber bie Poeten find frey / Ichacam zum Königs 
reich und diefen Orth zum Paradis zu machen, 


Der wunderbahre Teich. 


DnBajisktombt man zueinem wunderba⸗ 
ren Teich / oder Pifcinamirabili, mel 
ein groſſes Gebäu unter dem Boden 
von 40 Oder soviereckten fleinern Pfeilern/ 150 
Satin, da / 2 zo hoch. gr 
man über viel Staffelen geftiegen / 
man / daß die Steine und alles fo wol und dicht 
get / daß fein Waffer durchdringen fans und 
des ward gehalten wegen des friſchen Wafı 
ers / entweder für bie Roͤmiſche Galle» Schife, 
welche daſelbſt pflegten zu liegen / oder.aber 
Roͤmlſche Gufto, die ihre ſchöne Villas dajelbft 
herumb gehabt / und das Schwefel Waller 
nicht gerne runden. Oben aufjdem Pifcına 
mirabili fiehet man noch etlihe Trächter oder 
—— —* füge Waſſer in dieß groſ⸗ 
fe Gebaͤu lieſſen lauſſen. Im Zurückkehren ſie⸗ 
bet man von ferne das Promontorium mife- 
rum und dag mare mortuum nechſt dabey. 
Alsdann gehet manin den Eento Camerelle, 
aljo genandt von den 100 Kammern oder Meine 


Gemädern einand d in 
die — Wii a Au 
wurden, So man von binnen gehet / zeiget 
ne SEHE ina in eis 


daf 
—F 


(dann Valerius Maximus fagt : Nero nun- 
quam fine publici parricidiprx&fationenomi 
nanduseft , man jolle den Nero alemahl ohne 

DYyma das 


564 





as vorhergefegte Wort Mörder nennen) nach ulget / alseben dieſes / dah 
mehr zum 


dem er ſeine Mutter hatte ermordet / wolte ha⸗ 
ben / daß man ſie auffſchnilte / damit er den Orth 
ſehen moͤchte / wo er 9 Monath 

gehabt / und ich glaube es ſey aichts / das die Con, 
jpiration der Römer mehr wieder Ihn beſchleu⸗ 


re Antiquirdten / und wand ein hell 
Fan man die FundationesBajx 
he Bogen / den Boden der Gaffen fo nunmehr 
alle in dem Waſſer iſt / alſo daß die Feit,die ſouſi 
Edsx rerum genandt wird, albier wohl Bibax 
rerum hifffen möchte, als dieeine gange Stadt 
eingefhluder hat. Wann man alſo an dem 
Ufer hinfähret / kombt man endlich von dem Fuß 
des Pallaſtes Neronis „ bey. defien Ruinen ein 
flardes Schloß erbauer ift / uff einen. hohen 
Berg. Albier if der Sand unter dem Falten 
Waſſer gang higig, Alsdann gehet man judes 
Cieeronis Bad / welches ein groffer viereciter 
Pla iſt / wo vor alters gefchrieben waren hber 
aupt in alten Buchſtaben die Rahmen der 
anckhelten / ſo durch dleſes Bad chriret wor, 
den / welche Schrifit etliche Medici laffen aus, 
ſhlagen / mit dem Fuͤrwand / es weren aberglau⸗ 
blſche Zeichen / da es doch nur aus Neid und 


rs zu rudern / daſelbſt jichet mar auch noch ande: 
* iſt / 
and etl 


Wißgunſt geſchehen / dag die Leuthe durch etwas 


anders, als durch Hülffeder Argte ſolten curirt 
werden, Mebjl den vorbefagten Bädern find 
dievon Tritola, Dajelbfi werden Die Frembden 
eingelaffen in einelange Grotte / alwo einem al: 
ſo baldder Schweiß ausbricht von der Hige , 
Die einem entgegen kombt in dem langen Ein: 
gaug / wann einem aber zu warm werden will / bů⸗ 
det man ſich uur zur Erden / da iſt es ſchon kühler, 
jo kann man ſich erhohlen / wie Anteus bey 
der allgemehien Mutter der Erden / wobey zu 
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möchten ohnmaͤchtig werden / wohin fie fiechen 
und tapfer ſchwitzen. Am Ende biefer Grotten 
Sie v ahrer Zu. 


bedeutet . Die Wa 
a 2) —* ch Waſſer 


Pan, 2 
Die fen See laͤſet man surlindien / undgehet 
juder ee 
der Stadt Cuma,die nicht weit davon ılfo 
genandt / diefe lange Grotte war vor 4 


Gangımter der Erden nach der Stadt Cumz, 
und der Sibyllen Sorte ein tumdheler fleiner: 
Eingangwelderdielange Bi 
Diefe führer einem zu der Kammer der Sybils 
lenundihrem Bad, Won diefer Sibplla und 
here) iſt in den vorigen Tomo aufs 

rlich gehandelt worden, 

Das And alfodie Selgamkeiten diefer Cam 
paniſchen Gegend / umb welche zu jehen viel taus 
ſend Menſchen / and) aus den weit abgelegenen 
ändern fih verfügen, Wir wollen igo ein we ⸗ 
weiter hinauff gehen / umb ferner zu beſe⸗ 

en 





r diejenigen, melde 


u. a Be I a. A gu Zt 
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Die Römifche Raritäten. 


Er die Stadt Rom (von diefer Stadt u Orthen in gan Europaifi, Das Städt; 
felber will ich nichts melden ) firdetman | leinift nur klein / aber rund —— an 
and) viele ſehenswurdige Sachen. Wer cw | der Berg: Seithen / da find viel ſchoͤne Hoͤfe / Pal⸗ 
rieus iſ / ſoiches zu beſehen / der erhebt ſich zufor /⸗laͤſte / Garten / Brunnen / ſchattichte Gänge und 
derſt nach Veletri / von dannen nad) Alban, al⸗allerley ſchoͤne Sommer / Luft / dahero zu vers 
wo jetziger Zeit einer von den ſieben Biſchoͤſen wundern’ das die Cardinaͤle / Fürften und ande, 
umb Rom refidire,melche gegeben find den Alter | refürnehne keuthe im Sommer nicht fleisfiger 
fien — und Eardindlen , damit fie aller | dahin fahren + und ſich erluſtiren. Mit einem 
mahl bey der Hand ſeyn / und dem Pabſt asfifti, Wort / hier war Catteo —* hler hat Lucul⸗ 
ren fünnen in wichtigen Sachen. Dieandern6 | lusfeine Freude und Luft, jaCicero ſchrieb und 
wohnen zu Oftia,Porto,Ferseadi, Tivoli, Pre» | und fiudirtealhier; feine Tusculanas Quxftios 
neite,Velerri, Bon befagtem Albano fombf | nes. Esfind aber fürne nr 3 Villz qibier in 
man nad) Frescadi,vorzeiten Tusculum * beſehen / davon die erfte iſt und heiſſet 

welchet ohne gllen —* einer von denn 


Die Yılla Aldobrändina. 
An nennet diefe Villa ahth) Belvedere | aufidem Kopff jener ofienen Trappen / und 


Pas Iteatins faͤlt wied Ibi d theil 
— —* ce ’ if ie en 1% er Eandi fer die — 


— vr / daß man * Luſt ſiehet / wie das 
ee lauter Lot; ‚Deus laufft / biß an — * Boden / wo 
me runnen/ Cası Ausgang und det, undfält 


eaden und audern ſſer ⸗ Werden / die | “ — en audi app m ——— 
eine ſchoͤne Ma —— Yulionnd An·mi einem ditunen Sirohm bededet. Beneben 

ſto geben. + Rain ag air diefee dleſem macht das Waſſer einen gangen hauffen 
6 daß ſie nicht Brunnen / die zu beyden Seithen dieſer Säulen 
füglich uud ri en mag beichrieben werden, ſiehen / und gehen Staffelwelje fort / dah man iu 
Die rareCascade prefentirt fihamerften,und einem Augenblich diegange Selthe des Berges 
re ————— voll Brunnen fpringen ſiehet / welches die Lufſt 





des mit einem angenehmen Murreu und Rauſchen 
s Meylwegs dahin durch von einen groſſen Berg 


erfüllet. Aber betrachtet. nun mit mir etwas 
ep Quellen geleitet ii) undiprügtdurd | genauen, 
dir Spigen weyer hohen Pfeller / welche fiehen 


Die herzliche Kunft-Stücke diefes Luſt · Hauſes. 


Sg Arabernas der Gärtner einen andern | daß ed natürlichen Donner + Hagel, Regen und 
4 uf | Duft giebt + woben das grof: BildC ris 

| —— ud Waſſer in — — | mit He Horn hd Munde Bär: ; 
unten an den Trappenin der Grotten vonArlas | Pan hat auch fein ManlFnfirument ; Der 


j Pyy3 Lim 
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Loͤw und Leopard fechten mit einandersund ſpey⸗ 
en einander graujahmlich ins Geſichte / doch gibt 
es fein Blut) / weils nur kalt ik Die 


auff dem Berge Helicon oder auff der Jaſul 
— — Gineingelaffen wih Def 
manv 
Bern chen, mie 






viele Sprügen und Reg Pläge / als die falſche kuͤuſtliche 
Stiegeubiatte dem — es Bla Od befunden, 
und der eine unterdem Grundsmelheauffab | P oder Köhrern von Bley e ‚wie. 
len Seithen ausipeyen : Der Saal Apolliois gebraͤuchiich / mit denzaplenden Elaviren, Ben 
oſſen ſiehet / da erauffden Berge Par» | diefen Elaviren treibt das Waſſer ein Rad das 
o ſitzet / und Die 9 Muſen unter ihm in einem | einer Trummel gleichet / und fo lang / aledie& 

Eireul,dieihre Jufirumenten in Händen haben, | gelift. Rad oder Wellb: 
und mit einander auffipielen, daunterdefienein. | unddaunt * St 
es lenneten nöldertnetenfs | pens Gihd aa Ebern 

em Berge allgemach von fich felbere ‚rel 

felet In mn diefen Muſicq bläfet ) fie die Elavier in ihrem Um 


un Hleine Höhle oder Loch , mitten aus dem 


nieder drucken / wie ein Organifi mit 
Kaum von unten herauff eine Lufie pflegt zu chun / melde hieund 
und ſtarcken Wind / welcher einen kleinen hohlen Thon habe 


tupffernen Ball / eine gantze Ruthe hoch vom Bo⸗ 
den erhebet / und uͤber der Thür ift dieſes Diftis 
chon julejen: 
Huc ego migravi Mufis commitatus 





Appollo:: ben. Indem aber die 
Hic Delphi, hie Helicon , hic mihi ſind / dieſe Selgamfeiten zu b 
Deloserit, insgemein ein unvermutbliche 
Wodurch bedeutetwird / das Apollo fambt | genzuüberjaken/daß heihrer Curio 
ben Mufen feinen Sig alhier erwehlet babe,und de machen und davon lauffen müffensaber hii 
eben fo vergnügt lebe / als wann erzu Delphis ben ſind fonften auch zu be —R 


Die zwo uͤbrigen Villæ. 


W ann man diefen Garten und Pallaſt beſe⸗ 


ovifio fo ne — 
———— iſt nur klein / de * Garten von — anderthalb — 


beydes groß und mit vielen Waſſer⸗ Werden 
gejleret / daß wann der Gärtner Lult zum Handel 
bat / kein Frembder ungetaufft heraus kommen 
kan, Eines ift ſonders merckwuͤrdig in dem 
Pallaſt / nehmlich das die Umbhänge an den Bet: 
ten mit Heinen Köchlein von Nähewerd verfes 
ben damit die Lufft / aber nicht die Mücken da» 
durch hinein fpielen möge, 

Bon binnen gehet man zu der Villa deg 


— — — — 











Pringen Burgefe,Mont Dragoaki ; * 


der 
ſchoͤne ſchattigte Gänge von X en. 
Das Hauf ift ſtattlich undgreß / daß ein König 
mit feiner gangen Sultegnugfahm Raum 
möchte, Die Gemacher find ſchoͤn und wohl 
aufigezierer für Winterund Sommer, Hier 
fiebet man wunderſchͤne Gemählde , aldd 
Hiſtorie von Polyphemo / das legte Abendmahl 
unſer g Heylandes / aber was wohl dasrar 
das iſt der inter / Saal / voll 


ar‘ 
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faitenvon berühmten Leuthen / fo wohl in Arte 
als Marte, Gelchrten und Soldaten ; wahr: 
lich eine ſchoͤne Schuldie Phyfiognomiamm aus 
dem Grund dafelbft zu erlernen, 

Wann man endhch zu Frefcari alles befehen, 
gehet manauff Tivoli, 5 Itallaͤniſche (oder fo 


Bor alters ward ſie Tybur pe vonden 
Römern für einen luftigen 9 geachtet. Hier 
fiehet man einen alten Tempel und das ß 
Sibyl!x Tyburtinz, Hernacher die ſchoͤne 
Cascada „ welches Waſſer aus dem Fluß Anto 


ergeleitet wird / der plöglich einen hohen Felſen 


viel viertel Teutiche) Deilendavon, Dießit | herab fähret,vaßman von * hartẽ Waſſer ⸗ 


eine alte une et auffeinem Berges Meil 
von Rom / welche Stadt fie doch im Geſicht hat. 


Fall bey nahe taub werden moͤchte / gleich wie an 


dem Nilotifchen Catadupis, 


Die fchöne Villa d’Ele. 


Waſſers werden / davon ift gemacht der groſſe 
BrunevonLeda, Der lange Gang vor 200 
Schritten / die all mit Fleinen fteinern Brunnen 
verſehen / welche lieblich murmeln / und wann 
man vorbey gehet / einem befprigen. Hler kan 
man fo ſchoͤne und rare Sachen ſehen / als in der 
Welt ſeyn mögen. Hier iſt eine volllomene Bor; 
ſtellung des alten Roms / in einemPeripetiv daft 


Obeliscos, Mauſolea, ja gar die Tyber. Da 
fiehet man mitten im Winter grüne Bäume / 
und die fühle Gtotten / als den frofligen Winter 
mitten im Sommer, Da ſiehet man auff den 
Bäumen gemachte Vögel figen’ ein jeden nad) 

Aethzund diefe alle machen ein Gelrieſch / 
mann ſich eine gemachte Eule auff einem Baum 


ſehen läft, 

Die Grotten find fehr ahrtig gemacht / ſonder 
lich die Natur, Grotten welche gezieret iſt / mit 
Rympffen / Schulpen / Bilder and unvermeidlis 
hen Tauffen oder ey und mit Orgelſple⸗ 
lenwelcheflingen, Db fie ſchon kein Menſch 
anrühret, Esifteine gar grefliche Girandola 


von Drachen, welcher donnert / als wann er den 


‚ Himmel mit kaltem Waſſer woltein Brand fie, 


den,und den Jupiter mit Hagel»Steinen herab 
jagen, Aber dieſe Sachen laſſen ſich beſſer bes 
fehenals bejchreiben. Wem diefes noch nicht 
gnug Augenweide geſchaffet der lehre nach Nom 
ſo wird er ſo viel zu ſehen befommen, als er vers 
langer / fürnehmlich / After anders ein curieufer 


mandas Capitolium ſiehet / das Pantheon,die | Antiquarius, indem unterindifchen Rom: 
ſchone Triumnpf⸗ Bogen / die Circos, Theatra, 
” Die Floͤh reiche Landfchafft. 
Ann man betrachtet / dah Otten et babe, Als Petrus de Victoria mit 
1) Veen mr yon gu ——— einer nn Ju 
aden werden, an daraus jchlieffeny lie einsmabls im hochſter Gefährligkeit fich 
mwürdenausder Erden oder Staub erzeuget 7 | fandszumabl Ihnen der kalte Nord» Wind beritig 
zuſetzte / da begaben fie fich in einen dicken _. 


movon Ich Aus Kirchero gnugſahmẽ Beweiß ans 
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der ihnen anflatt eines warmen Rocks dienen 
folte, Wie ſie mitten in den Sorfihlenein ges 
langet / iſt hnen ein ganges Heer von Flohen 
begegnet / welche aus dem daſelbſt feuchten und 
all;ufanlen Erdreich gebohren / ſich nach ihrer 
Arth zu einer groſſen Menge gemehret / und weil 
fie ſelbiger Gegend eine vor Ihre Bruth und 
Nahrung bequeme Erde angetroffen auff den 
fumpficgten Erdflöfen überall herum gehüpfet / 
nicht Mann vor Mañ / oder eingeler Weilſe / ſon · 
dern mit gantzen dicken Hauffen / die Baum 

ge und Kraͤuter hinangeſprungen / und das 

abgefreſſe. So bald aber dieſes verdrißliche Um 
gejieffe r der Geruch von Men {chen entgegẽ lom⸗ 
men, iſt es von den Bäumen herab / ihnen auff 
die nackte Glieder ( dann ſie giengen meiſt bloß / 
und hatten ihre Kleider hin und wieder an die 
Bäume gehenget / fprungen alfo nacht umbher / 


ei 


| 
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das gange Geſchwaͤ 
s ji * 

en / und man weniger überlauf be 
Inch weint fie zubiffen. als wiemans merdlt 
hleie Solcer Laut fam faf {td 
rmel und Getöß der Seiden + Win 
überein’ wann fie die Maulbeer: Blätter ben 
5* lieſſen und ſprungen eben fo unver 


waren aber viel gröffer ynd ungehäurer/nerdr , 
licher und päufliger-, ei Au 


Der Floͤh⸗Streit. er‘ 


Jerauff er folgte bald ein hefitiger Streit, 
5 Daun die von dieſen Abel —— 
niet währten ſich mit Händen und Fuſſen / ſchlu ⸗ 
gentodt / und ſchuͤttelten von ſich ab aus allen 
Kräfiten fo vielihmen möglich, Aber da hette 
einer taufend Hände mögen haben / ſich ſoiches 
Ungemachs genugfahm zu entladen / und doch 
nicht viel jollen ausrichten, 
fie die Zweigen und gange Aeſte von den Baͤu⸗ 
men machten Laͤrmen / und giengen gefambter 
Hand auff die Harpyien loß mit grofiem Grim / 
Furie und Rachgler / ſchmiſſen und fchlugen im 
—— es war Nacht ) auff das Geſchmeif / 
in die Laͤnge und uͤber zwerch/ wolten auch nicht 
eher ruhen noch auffhoͤren / biß fie durch Werder, 
bung eines anglaͤublichen hauſſens ſolchen Unge⸗ 
zieffers / gnugſahme Satisfaction eingenommen 
hätten, dann die Rache iſt ſuͤß / ſolte man ſie auch 
nur an Floͤhen und Laͤuſen nehmen. Es geivan 
Das Anſehen / als wolten die Pygmeifche Zwerg» 
Maͤnnlein / wieder das geflügelte Heer der Kra⸗ 





Deswegen riſſen 


nlchen zu Felde ruͤcken / dder der Eghptiſche Pha ⸗ 


rao wieder bie Hund + 
Schlacht anftellen, a 
te Gleichniſſe der Autor felbft gi 


und Sröfche ein“ 


n 


Macht und Gewalt des Menſchen iſt 
dings auch die Manichzer nen 1; 
zu ſchwach gegendie Flöhe, Das aller 


handgreifilich möge ſpuͤhren / wie tieff / md 

s für S it L) 
Bee 
dieſem Stande der feit auch ſo gar 










tm Stand der Unfch geblieben, Panters 
Shiere » Toger / nenn itnta Kalk f 
unter das Joch ſeiner Herr⸗ 


gelegen ſeyn / und > 
tdemüt büden m J 
il bella 


feiber diefer jel Streit tlich vorton 
men * — bern Ai ei m 


baben. 











No. 72. ReLAaTıonss CAMAIOSE. — 
Die abſcheuliche —— 

Chicke rieufer ‚Deinen Kopff austrunge/ flopfite 

1) MR ———— es mit einem ——— re 


daß er ſich von den unnatürlihen Speiien erlis 
cher fonderbahren Voͤlcker / die ich alhier anfühı 
ren will, nicht erbreche und aberlauffe / dann die 
Seltzamkeiten der Welt beſtehen au vielfältig | 
in verichiedenheit der Humeurn und Gebräu: 
hen der Leuthe nach Dem Unterjchied der Laͤn⸗ 
der, Die Leuthe inGuinea, (einem Land 
ſtrich von 600 Meilensder wegen Des Goldes / ſo 
bajelbji nebſt dem Eiffenbein in groffer Duanti» 
täterhandelt wird / in fonderbahrer Achtung 
ſchwebet / ) find zwar klug guug nad) ihrer Wels 
je + aber der gemeine Ben Nr 
Dingesmar von Schlangen will ich nicht 
diejelbe werden alhier von Edelund 
noſſen als ein Lecherbiglein,od fie gleich 25 Sdu 
langund s dich find / gleich wie aber ihnen —* 
auch die Menſchen in vielen andern & 
aachthun / aljo haben die Guineer dieſes wor 3 
—— fie das Gedaͤrm und Jugewey⸗ 
der Hüner / wanu es noch roh und warm if, 
6 bald €# von der abgetahnen Henuen geriffen 
worden/als die niedlichſte Speiſe begierig hinein, 
uden. Die Holländer geben hlevon ein Zeug ⸗ 
nip aus eigener Erfahrung. Ein Kind aus 
Guinea, fo ſie zu Schlff mitgenommen / ob es 
gleich mit guter Nahtung taͤglich verſehen ward, 
jedoch aus augebohrner Zuneigung ju dieſer 
Speiſe / ſo offt eine Heune / deren etliche in einem 








fieug zu taumeln / ſagte hernach zu dem / den es 
angieng / es waͤre eine Henne umbgeſtanden / nur 
damit es das Eingewelde genleſſen möchte / wel ⸗ 


ſſeln f 
einer des andern nicht erwartet, ob ſi 
— nur find fie a 


hr Getränd ifider Sa 


nennen ihn Mi igaolum,ift grauen 
wohl — uud ſo —5* Se 
trunden werden, es nd anbelangt? 
übertrefjendie Leute darin Die ungeſchickte De 
tentotten / deren Lebens, Arıhich ſchon vorhiu 
bejchrieben habe / aber indem Speijen dor 

fie cinander nicht viel fürwerfien, 


Das Königliche Tractament in Congo. 


Bro ber König in dem fruchtbahren | 


Köntgreih Congo ein jeher gewaltiger 
Wonarch / jo, hat er doch «in jonders veraͤchtli⸗ 
liches Tractament auff jeiner Kdntglichen Taf⸗ 
fel, Au feinem Land lieger cine Jafalsdie wegen 
der See: Pferden ſehr berühmbe ift,meben derſel⸗ 
felben wird derjenige Fiſch / den man in der and» 
—— e — 


neanet / gat haͤuffig gefaugen / dieſer iſt an Geſtalt 
einem gemaͤſte ten Schwein ſehr aan ’ umd 
wieget ofit 4 bi soo Bfund, Diejer SduFiih 
wird allein vor den Koͤnig ‚als eine fonderbahre 
Rarität behalten / und der ich unterjtünde/ einen 
foldyen vor ſch elazuhohlen / ohne Daher es der 
- Dorigkeit und machte / wuͤrde feinen Fre⸗ 
el unfehlbahr = dem Leben bufen ——— 

hi 


* [3 
Pr 
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Hlerbey faͤlt mir ein diefelgame Zaflel«Ger |. fies wo fienicht das Loch fo bald treffen würde 
wohnheit des an Congo reed Könige | und hl ihr —* köntereben wie der Reſt 
von Louango 6 Grad jenfeits der Linie, deffen | Haar laſſen. 

König mar / als ein groſſer Monarch mit vol, Es iſt noch fo gar lange nicht / da ward dem Koͤ⸗ 
kommener unbeſchraͤndter Macht ſonſten herr | nige zu einem fonderbahren Prafenrvon dehnen 
ſchet / “zumal alle Einwohner groß und klein | in Angela zu S, Paulo de Loanda mohnenden 
niemand außgeſchloſſen / ſeue Sclaven ſeyn und | und hieher rrafigvirenden Portugleſen ein che» 
son feinem Wind dependiren:) aberindem | ner &nglifcher Hund verehret / auff den der Ks 
Punct des Eſſens und Trindens ift erfo einger | nigauchjehrvielhtelte, Als aber dieh Thier 
bundener Sclave/ algjemand in der Welt, Er | aud) eingmahle feinem Her + mb 
darfi ein ſolches nicht verrichten’ wenn / und wo mweilniemand zugegen / die Thür des 
er will / fondern er hat dazu feine gewiſſe Zeitund | auffſtieß / und alfo hinein drang / ſo muſte er gleich 
Orth / und zwar mit ſothanem Bedinge / daß er als ein groſſer UÜbelthaͤter abgeſtrafſet und 
nicht trincken darff an dem Orthe da er ſpeiſet | Stuͤcken zerhauen werden. m 
noch) effen an dem Orth da er trindet, ann So wie beym Effen / fo gehts auch bey dem 
wlewohl der Königin feinem Königlichen Hoflr | T 
(der an Groͤſſe ciner mittelmäsfigen Stadt m 
het / und mitten in der Nefideng Lovango bele⸗ 
en ift) eine groſſe Menge allerhand Häufer hat 
h darff er doch / vermoͤge einer uralten, nuns | the und Gemeine,fodaß es inner-und auferhalb 5 
mehro zum unzerbrüchlichen Geſetze geworde⸗ voller keuthe / aber niemand darff 58 
nen Gewohnhell nirgends anders eſſen oder trin⸗ ebenmäsfiger Straffe den Königtrinden fer 54 
als in zween Haͤuſern / davon das eine jur Spei» | ben. fü sh u 
ſe / das andere zum Geträncke gewidmet. 

Etwaun zwey Skunde vor dem Mittag / wird 
in dem Hauß / da er eſſen muh / die Speiſe in zuge⸗ 
deckten Koͤrben gebracht / und geht ein Kerlvors 
her / der mit einer Schelle Hinger/damit ein jeder 
wiſſe / es ſey Zeit von dannenwegjugehen, So 
baid der König dieſen Schall hoͤret + gehet er als 
ſoſort von der Geſellſchafft / die bey ihm iſt / weg / 
und in das Gemach daer fpeifen fell: dieß wird: 
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en Ger, true 
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ju gemacht und darfi nichts,was das Leben je Hingen mit dem Geſicht aufjdie Erden/un 
beydem Künige bleiben, Wer trenchirer aber / darfi niemand auffbucen , jo lang bafelie. 
* ſichs aldier, und credenget ihm denn die | dauret. * & a R — 


Spelfen? daß muß er ſelber thun: wil er nicht 
Re fo mag erslaffen e8 befümmert 
niemand darumb. Denn es ift ein Geſetze / da 
alles mas den König. effen oder trincken fichet/ 
muß obne einige Gnade ſterben / es 
ih —* — — 

wenig als ein Menſch / ja 
Semach Gb AR Fe 


feines 





- 











mer die Nafe eine kaagcn und aljo getödtet: 
das Blut mufte aufi bes Königes Motifien (find 
he Amulela) treufilen,und ſolche bene 
gr nach ward der Körper mit einem 
trick umb den Half nad) dem breiten Weg / da 


RELATIONES CURIOSÆ. 


_ ale Miffethäter,meldhe die Probe mit der Ar 
Eldu oder Unfdu aubefrfhen ) nit 
uld o | 
— können geſchlept / und — zer⸗ 

adet, 
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Der nachdenckliche Lufft-Streit. 


Sn in einemZand etwas fonderlichesfürs 
gehen ſoll / wird foldhes vorher ins gemein 
durch felgame Zeichen bedeutet / dahero merckte 
man gar fleisfig drauff / und ichlug es keines wegs 
in Wind / als Anno 1674 im Hertzogthum 
Schleßwig und Jutland an —— Or⸗ 
m von den Leuthen serie lau gefleidete 
eine Männlein amSee-Strande gefehen wur: 
den, dann die Erfahrung hats bezeuget, daß alle, 
mabl dem Land ein Krieg und Einkehr frembder 
Voͤlcker dadurch find bedeutet worden / welches 
der Erfolg imnechfifolgenden Jahr auch würd; 
lichen beftättiget hat, Diefe Männlein fahe 
manam Strande geſchaͤfftig / fie redeten aber 
nichts, fondern murmelten nur fanfjtmüthig uns 
Ende Sehens 
zu N) vorber / e Reſidentz un 
Haupt / Veſtung in der Chriſten Gewalt verfal⸗ 


len / durch ein felgames Geſichte gar eis 
gentlich bedeutet worden, was hernach erfolget 
iſt / davon ich an feinem Orthe umbſtaͤndlich ges 
redethabe, Was vor wenigen Monathen dies 
fes Fahre bey Coͤlln obferviret worden, daman 
nehmlich zwo flreitende Krieg Schaaren in der 
Lufft gar eigentlich gehoͤret / das iſt ans aus Brie⸗ 
fen von dannen annoch in friſchem Andencken / 
und ſtehet zu befürchten / daß die ſe ine role 
Pr&paratoria, jo durch die useinige Wahl de 

EhursFürftenvon Con entitanden / [hier mehr 
als zu frühe ſothanen Gefichtstraurigen Effe& 
geben / und die Edllnifche Gegend der Blut:raub» 
und brandgierige Mars zu feinem Wohnfig er« 
kleſen werde, Hlebey finde ich Gelegenheit nach 
Anzeig gegenwärtigen Kupffers dem curieufen 
keſer fürguftellen ein ſeltzames Geſichte welches 
heiſſen fan 


Der Stralſundiſche Schiff-Streit in der Luft, 


INno 1665 find am 8 Aprilis umb » Uhr 
Nachmittags 6 Fiſcher mit ihrem Geräth 
aus Straljand auff die Oſt See hinaus gefah⸗ 
J —B— * be ae 
nacht eine ar enge Voͤg er 
welche ſich bald in einen Kreyß ——— 
gemach aber in einen Klumpen zufammen gegan⸗ 
gen, und zu legt fichinein Krieg: Schifi ver 
wandelt / ſo von Mitternacht mit unzehlich vielen 
andern gleicher Arth angefeegelt am, Nach: 
dem felbige Schifie Hisund dahin ihren Laufi ger 
nommen # Be: gleiche Aa — 
ie von Weiten daher zu flieſſen ‚und gerade 
a jene Flotte aninfergein, 9 — ſich 


m eine groſſe Schlacht einließ, wodon jo viel 


Feuers und Dampfis entftund  daf die Siider 
joaf faft nichts mehr davor fehen kunten / als die 

eyde groͤſſeſte Schiffe eos en Norden,das 
andere > Weſten: Letztlich iR das Nordis 
ſche Schiff Heer gesungen worden zu weichen, 
und verfchwunden / das € aber ‘ 
ſchen an re fieben blieben, 

Ein wenig hernach fommen 2 andere Flotten, 
eine von Morgen,die anderevon Mittags aber 
mit wenigern und kleinern Schiffen. Hiernechſ 
geriethen die 2 vorigen Slotten wieder aneinan. 
der / und zwar ſo hihig / daß der Canonen Rauch 
die Lufft verfinfterte / und dem Geſicht allen An 
blidentwante, Nachdem fich aber derfelbe ein 
wenig jerrheilet hatte 5 und vergangen war’ If 

ii» man 


> 4 Lade u A 7 
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man innen worden / daß das Schiff von Nieder Endlich verſchwund das NordiiheSchifirum 
gang zuruͤck getrieben war / auch Malt und See | dasvon Werlen beharrete an feiner Stel je, bi h 






el verlohren hatte / und oben auff dem Uber | zwalerlegt etwas vom Himmel’ mieeinermde 
auf des Schiffs fiund ein ſchwartz gekleideter | Scheibe fielin der Groͤſſe einesgemeinen Huts / 
Mann / der den Hut unter dem rechten Arm biel- | von Farben aber wieder Mond / wannerabe 
te, den linden aber in die Seithe geſetzet hatte, | nimbt / und diefes ſchlen ald wann es nach der 
Indem beyde Flotten nun alſo / eine im Norden’ | fürnemibften Haubt Kirchen der Stadt Strab - 
Die andere in Welten ſtunden / kam ein ſeht arofs | fund hinzielete : welches endlich Die | 
ſes Schiff von Mittage / und blich eine gute Zeit | Furcht / Schröden und Bangigkeit nit 
von beyden Seithen ihrödliche Flammen aus | anfebenfunten. . DieielUmbjiände er 
durch jeine ſchwere Canonen : Es gab einen Schäfer in feinen Schwediſchen Den 
Dounerfchlag und Blig über den audern, info | Digkelten, | 
her Auzahl,dap man fie nicht zehlen kunte. | 


Die Bedeutung diefes Befichte. * 


Etzt genannt er D. Schaͤffer muthmaffetres | ein ganger Strohm Bluts eingeflöſcte 
ſey durch dieſes Luſſt /Geficht derjenige | mag der Scheiben.formige Klumpe De 
Kriegbedeutet worden / welcher noch felbiges | Stadt Stralfund Habe weiſſagen wollen 
Jahr zwiſchen den Engell-und Holläadern ange, | wicht ſchwer zu errachen fein / wann man 
gangen / darinn ſich die Srangofen und Dänen | denckt / welcher Geftalt hernach Auno 16 
miteingeflochten » auh Schweden nicht aller» | Kirche zu S. Nicolai, und jonderlidy de 
dings fren davon geblieben / ſondern durch An | durch den Donnerjchlag getroffen wor 
ſteckung einer fo nabe benachbahrten Kriegs: | was fonfienmerdwürdiges ſich dal 
Seuche in vielerlen D fhicultäten geführet wor: | imgleichen was für Unruhe / 
den / daraus es ſich hernach Faum wieder heraus | dem biefer guten Stadt — 
zu wickeln vermocht. Gleich wie man nun dieſe durch einen gefährlichen Krieg au ee 
Bedeutung nicht verwirfft / fobeforgtman, «8 | wachſen; mwoben fie leider arögera T 
be foldyes Vorzeichen nicht nurauffiegt ge | Chur, Brandenburgijche Feuer » Kugeln ange 
en Erfolg / fondern zugleich) auch weiter hia» | zünderrund in den Rauch gebraucht wort — — 
aus geſehen / aehmlich auff den ſchweren und ches mancher Naſewelſer Spotter der folge 
grauſam blutigen Krieg / der die Srangöfiihe | Geſichter für ein Mäprlein mag geacht haben / 
und Engliihe Schiff Flotten mit der Holläudi: | ihm wohl alemahls eingebildet heitit. 
ſchen alſo an einander gebracht / daß dem Meer MEITRT ICRT, 


uarBaTTen 
Der Urfprungfelbamer Lufft-Sefichter. | 
Nter den Gelaͤhrten gibts wiel difputirens | fo und fo dazu dafdiefelbe eine und andere Ge 
von der Urſache oder Uhrſprung fothaner | flalt fan prafentıren / oder drittens 












| Gefichter / und behaupten erlide/ der | vielleicht nonrdlidh einen Hauffen feiner Ereat 
— den Leuthen aur alſo die rem a Re —* e e 


Geſichter / und das Gehoͤt / daß fie meinen etwas Gottloſe Leuſhe In de Luft, 412) Be 


an ſehen / oder u hören, Oder er bereite die Kult | Feld oder aufs Waller / daß 
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Firmen machen / und dergleichen Gefechte halten 
müjjen. Aber hierauf dienet jur Antwort’ daß 
das erfte nicht möge geſchehen dann ebenin dem 
das einen der betriegliche Sein äffer, ald ob zum 
Erempel diefe oder jene Thuͤr gewaltſamlich 
aufigebrochen oder zug eſchmiſſen / oder ald wann 
alle vorm Fenſter ſeheude Glaͤſer in Stüden 
jerfprängen / oder als cin Sädlein vol Rüffe 
im Semach verfireuet würden (mic kutherus 
ſolches bey Nacht: Zeiten an einem Orth / da 
die Polter-Geifier regierten vernommen ) gibt 
es dem Menſchen doch in Warheit etwas zu fe» 
ben oder zu hören’ nehmlich die Gleichheit einer 
ſolchen Geſtalt / oder eines ſoſchen Schalls / wie 
von ſothanen Sachen zu entſtehen pflegt’ wann 
man fie wuͤrcklich auff ſolche Arıh bewegte. Aber 
wann der Menih ibm’ ohne Verurſachung des 
Geſpenſtes / faljhe Einbildungen machet / aldı 
dannhat es eine viel andere Beſchaffenheit. Ich 
in wohl zu, dag bifwellen die argfünfiliche 

eifter wohl mögen dem Menſchen eine Blen: 
dung machen / und ihn mit erregter Einbildung 
betriegen / doch vermeint ein gewiſſer gelährter 
Manny es ſey nicht vermuthlich / das der Teufel 
oder feine Schuppen , die Hereumeifter und 
Schmarsfünfiler fo viel Gewalt haben / daß ſie 
jo vieler Menſchen / auch fo gar der Frommen / 
Goltſeeligẽ and verfiändigen Sinne ſolcher Ge: 
ſtalt teufchen koͤnnen / fo wohl darum / well des 


Menſchen Sinuen / wann ihnen zute Vernunft 


beywohnet / weder betriegen/ noch betrogen wer, 
den / als auch Deswegen / weil es garni 
aoch vermuthlich / daß / wann gleich etlſcher Leu: 
the Slunen durch Hexen oder andere Gauckel⸗ 
Poſſen geblendet wůͤrden / darumb eben aller Zu⸗ 
jeher Augen betrogen werden kͤuten. Wan⸗ 
nenhero er vermeinet / es Fänne nicht wohl ange 
nommen werden’ daß ſolche Erfche lau. 
ter Augen» Taͤuſchereh oder Teufels’ Poſſen 






I 


glaub» | 





er nicht aus Gottlicher — Un om⸗ 
mien keuthen können einen blauen 
| Augen mahlenund ihnen die Sache anders fürs 











durchgehende Maaffe oder Regel davon geben, 
fondern allein dieſes fagen fan  baß des Teuffels 
Gemaltunter Gott ſey / und nach deſſen Ver⸗ 
haͤngnuͤß hald weniger / bald mehr,bald viel / bald 
nichts vermöge: bald groſſe ungeheur / bald auch 
nich eine Lau herfür bringen koͤnne ‚bald Berge 
jerreiffen / und durd) einen Sturm: Wind grofr 
fe Hänfer In die Luflt führen bald das allerges 


rinugſte Hirten Hüttlein nicht niederfällen könne’ 


Fan man wohl jo viel geſtehen / der Teuffelmöge 
auch wohl den allerfroͤmbſten und klugeſten biß» 
meilen durch Goͤttl. Zalaſſung die Augen und 
Ohren alſo taͤuſchen. Dann empfängt er jemah⸗ 
len ſo groſſe Macht / daß er einen Gottſeeligen 
Hlob feiner Guͤter Kinder und Geſundheit bes 
rauben / ihm felbit die Haut antaften und feinen 
Leib mit boͤſen Schwaͤren / ja das erlefene Rüfts 
Zeug des H.Gelfted’ Paulum , mit Fänften 
ſchlagen / dem Naborh durch Ifebels, feiner Dies 
nerinn/ Pra&igven, den Weinberg  fambtdem 
Kopfie nehmen’ den fo offt ſchon gemigigten hei, 
Iigen König David dannoch abermaplen reigen 
kann ju übermüthigen Gedanden : mie folte 


die 


bilden’ als ſie iſt oder fie etwas hören und fehen 
machen, welches nö nirgends würcklidy befin- 
ahl dieſes viel eine bay 


der ne und Ohren ſey. 


ei ‘ 
ae alas 
—— fein Netz locken / oder * 


m wenlgften auff allerhand Weife täufchen 
—B— 
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KEN Ihht meit von dem Schwedischen Dorfi 

Kasbokil in Upland befanden ſich in der 
Nacht / da der Schwediſche Koͤnig Guftavus A- 
adiphus vor dem Lügifchen Treffen in Meiſſen 
geblieben war / etliche Leuthe ben Nacht auff der 


Metjerund wie fie mitten aufjdie Wiejefamen fo 


nächfi ben der Kirchen liegt / erhub ſich ploͤtzlich 
daſelbſt ein groſſer Tumult flreitender Kriegs 
Haufien / welche ein von mancherley Stimmen 


und Worten vermenates Geſchrey machten / als 
ob etliche zum Anſetzen / zum Fechten / Todt 


und iebermachen / einander anftiſcheten / elliche 
mit den Degen und Piſtolen tapfier drauff 
ſchmiſſen / andere flüchtig davon trabten / andere 
nachjagten. Die Mufqveten und Stüde don 
nerten jo graufamlich / daß gedachte Wanders⸗ 
Leuthe,vor Furcht und Schroͤcken / nicht wohin 
wuſten / beſorgend / fie dürfiten ven Fechtenden 
bald in die Hände gerathen / und ob fie gleich mes 
gen dicher Sinfternüß nichts recht deutlich erken ⸗ 





Der Schwediſche Feld⸗Laͤrmen. 


nen kunten / bildeten fie ſich doch anders nicht ein / 
dann es wuͤrde ihnen ihre Haͤlſe gleichfalß ko⸗ 
fen / liefſen demnach fo ſtarci davon / als ihnen 
möglich + und entronnen in die nechſt liegende 
Oerther / woſelbſt fie in groffer Furcht des anbre⸗ 
chenden Liechts erwarteten / welches hhnen entdes 
dete/ daß im Feld fein Soldat zuhören noch 
zu ſehen waͤre. Woraus fiedann ſchloſſen / baß 
dieſer Tumult etwas ſonderliches bedeuten mus 
ſte und etwann ein Vorjeichen ſeye eines be 
vorſtehenden Trefſens. Nicht lang hernach 
liefi in Schweden ein Gerüchte ein / daß bey Lũ ⸗ 
gen in Teutfchland recht an den Tage als diefer 
acht Lärmen in Schweden vorgangen/ eine 
blutige Schlacht gefhehen  wobep die Kaͤyſerl. 
Armeeumbs Feld / die Schwediſche aber umb 
ihren König, der damahlen todt blieb/ gekom⸗ 
Schefferusin Memorabilibus Syecicis. 


Ein ander nachdenckliches Erempel reichet ung 


Das Borfpiel des Schwediſch · Polniſch · und Daͤniſch Kriegs. 


G Onig CarolusGuftavus rüftete ſich mit als 
ler Gewalt wieder Bohlen zum Kriege, da 
doch ihrer viele nicht wuſten / wohin Die 
feines Degens eigentlich jielete / nichts deflo we» 
niger haben die unfichtbahre Gelfter / welche un, 
wermercht auch den allergeheimfienKriegs Rath 
behorchen / die gantze Tragoedie vorher fummar 
rifch mit einem ge Spiegel Gefecht 
8 im —* Ao. 1655 





great geben wil / erbiſcket er b 
age nicht weit von gedachter 






Ein jeder fürchteteden Werluft 
Gütherundlieff demna 
denen der Prediger au 


17 
Kaum aber waren fie zur —* 


zur 
— 
—5 
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ein Mann dem andern nad) durchs Geſtraͤuch 
und Gepüuͤſche / biß er ihn eutweder mit der Ku⸗ 
gel oder Klingen niedergemacht. 

Nicht weit von dannen erfchlenen auch zwey 
— ſteie Schiff, Heer mit ihren Maſten / Sel⸗ 
ern / ausgeſpaneten Seegeln und ſplelenden 
Flaggen. Auff derfelben lund eine groſſe Men: 
ge Shiffs-Vold, und fielen ſehr viele von dans 
nen Bann: ins Waſſer / nachdem fieentweder 
tödelich verwund / oder gant todt waren, Mit 
einen Wort / es mangelte gar nichts, wodurch 
ein blutiger See Kampff volltömlich und leb⸗ 
hafft möchte vorgeftellet werden, Aus den 
Stücken und Musqueten bligten Feuer und 

lammen / wobey ein Nebelgleicher dicker Rauch 

chiaauch und Oampff hervor ftieg / mie bey 
—S— es zu geſchehen pfleget. 
Allein das Krachen und en / welches jonften 


W Ir ſchreiten nun wieder in dem vorhin 
are Uetheil diefer Materie fort 

und jagen aljo ; Hat das Gefpenft ſolches Ge 

tuͤmmel auff der Wiefen anrichten / den Leu 

die Ohren mit des 

fes füllen und 


Sathan nicht auch in der Lufft eben fo 
fügli) einen ſolchen falfchen Lärmen anzurich / 
ten vermögen ? Die Erfcheinungen und Für: 
ftellung des Polniſch ⸗Schwe diſch / und Dänt 
ſchen Kriegs / jo erzehlter Maſſen im Februarlo 
Anno 1657 auff derjelbigen Wi 

ſcheinet allerdings ein Teuffeld; Spiel und Spies 
aelfechten geweſen zu ſein / dann hettenes qute 
Engel / oder Gott ſelbſt unmittelbahrer Weiſe 
angeſtifftet würden die Leuthe damit nicht aus 
der Kirch Gehör Goͤttl. Worts hinweg 








er i 
‚lo wohlden 
slches einzubits | 


te, : 
Die Beurtheilungdiefer Seltzamkeit. 
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in Schlachten gehoͤret wird / war nicht dabey. 
An der Seithen ſpatzierte ein mehr als menſch⸗ 
lich langer Mann / in einem langen biß aufj die 
Füffe bangenden Rod und breiten Hut / als wol⸗ 
te er zu ſehen / wie Die Schlacht ablieffe. Derfel; 
be giengdarauff das nechſte Dorff zu / und ale 
er dahin kommen / verſchwand ſambt ihm alles 
mit einander. 

Ohngefehr einen Monath hernach / hat man 
auff eben demſelben Felde einen haufſen ſchwartz 
gefleideter Leuthe in langen Trauer Mänteln 
und fehr breiten Hüten geſehen / welche ji aber 
nicht beiveget ‚fondern gang muͤsſig und ſilll ger 
handen/bip fie bald darauff verfhmwunden, Das 
erfie Geſicht hat auffer Zweiffel den Krieg deſſel⸗ 
ben ed dem Pohlen / und ans 
dern / daß andere aber den Todt defjelben beden ⸗ 


den / alſo kan ſolches auff dieſe Arth noch wohl 
öfftersgleicher Gejtaltgefchehen. Dann mie 
die ae Buben gemeiniglich ſich her» 
nach luflig madjen v und wohl. hernach les 
ben/ mann eineMalefirz- Perion Maple s 
flein oder das Rath beichmeifiet hat / zuimahl 
mann ihnen die Kleider des armen Shnders 
heim gefallen / und fie eilſche Daraus geldfete 
SGroſchen zuvertrincken haben : alſo frolocden 
die boſen Geiſter / wann fie, ald Scharfiricpter 
der Gdtelichen Gerech igkeit / ein ganzes Land 
oder Königreich gleichſam nach der. Gerichte, 
Stätte binführen/das ifts die Fuͤrſten Könige 
und Boͤlder an einander jubegenin den Streit, 
zuführen und ein fchröcliches Blut:Bad anzu 
richten erlaubliche Werbängnüß bekommen 
weil fie biedurch nicht allein viel taufend Men · 
ſchen ambs Leben fondern auch offt die meiſten 
drunter umb ihre Seeligkelt uf tn ihre Hoͤlllſche 
Feuer Burg bringen / allwo fie mit ihnen in uns 
endlicher Pein und Quaal das ewige Jammer⸗ 
und Fette, Geſchrey anfiimmen, —* 


——— — Me u 
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Sy tern! können ſolche Gefihter auch 
don ungefehr und natürlicher Weiſe in 
der zufit erſcheinen / wie dann desfalls Jonsto- 
nus,Fromnodus md infonderheit P, Gafpa- 
rus Schortus ju leſen / welche ſchreiben die Ma ⸗ 
terie ſolcher Erſchelnungen ſey grobe und ſubtile 
Daͤwpffe / die auf unterſchicdliche Arth gebildet 
nd angezündet / unterfchiedliche Fatben und 
eſtalten können fürftellig machen / welches auch 
jener Seribent geſtehet und mir dieſem Schluſſe 
betrafftlact· Bann es Wolcken von 
mancherley Farben gibt / wie man ſonder⸗ 
lich bey Sommers⸗Zeiten umb den Ho- 
rizont, und in einer bethaueten Wol⸗ 
cken erblickt/die vermittelft der Sonnen⸗ 
Strahlen den Regenbogen formirt/ und 
wann nie Wolsken offe mancherley / 
jewohl umbſtaͤndige Abbildungen, und 
ſeltzame Sauren ung weiſen / wie auch 
ein jeder ſich manchmahl felber 
einbilder/warumb folten dann nicht au 
die Rauch⸗Daͤmpffe und Dünfte / fo 
beydes von der Erden und aus dem Meer 


in die hohe Lufft hinauff fahren / durch 
ag chickung Gottes alfo er⸗ 
gt und gebildet 


oben / — 
werden koͤnnen / daß fie ung Reuter und 
Knechte / Kriegs⸗ Heer und Schiff⸗Flot⸗ 
ten fuͤrſtellen? und wann Durch man⸗ 
erley Temperirung des Liechts / man⸗ 
yerley Farben ſich —— wie ſolte 
nicht aud) Durch ſolche Bequemung Des 
Liechts / ein Schein oder Gleichheit 
Goldſchimmrender Kleider/ glangender 
Schilde. und Helmen unfern Augen 
können — werden? ja! wann 
Blitz und Donnerſchlaͤge / und ander 


Die natürliche Urſach ſothaner Erſcheinungen. 
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farstes trachen qüs.der Berveg 
pffe und Ed Ge 
ftehen koͤnnen/ | 

wohl einen K 


Wenl nun diejer Aucar jo viel ie * f u 
die Dämpfer Dünfte und Wolken + maune 
Gottdem Herin jonften nicht 


Rebel, Dünften, Wolden, Sicht und Schatte 
in- der £ufft nicht eben fo wohl ein Schau Eple 
folte erfünfteln könne als wie die guten Ems 


nige6Uberblibiet Don Den Marerinienn baß 
n erbleibfel von 
—— ‚nach noch 
erlennen / em die Figuren und Bilonäff 
auffgeloͤſet / und aus einander jerffrenet worden; 
warum ſolte diejes a ehe 
Kimftter nicht eben alfozu — 
er doc feinen natürlichen ud 
Verſtand / nad dem Fall in Maſſe noch 
behalten / dah aller M gen dem 
Seinigen nur lauter ‚und Einfaltif, > 
Wann ſich auch eſte und aller⸗ 
kanſtrelchſte Mann mit dem Sothan in einem 
Kunfi:Streitwolteeinlaffen würde er in Wars - 
beit vor demſelben / wie Butter au der ne 
oder wie ein junger Lehr Knabe gegen | 


hocherfahruen Meiſtet beſtehen, 





"RELATIONEs CoRıosz. 


Or“ 

















No.7; 577 
Die Continuation dieſer Materie. 
w [7 _ ’- 4. * dencken / es i nur die teh x 
4 damit/. weil aber ce RER 
| &eribenten folder D 
—* —— fir and habe bey 
v e 
— 2— — ang, = 
auff ſolche Weiſe / wie allererſi gedacht ft, 
guug von dieſem raifonniren / wir wohen den 
— Bilden ı bringen Aula | vn le naeh 
8 ‚ 
mügel wey land gefehen heiten möchte man ge 
- Das Holla Wolcken Geſichte. 
SER Rode Witterung den28 May 1624 iſt den Augen des Wallfiſches / und Diez letzten 
ein Bon Utrecht nad) Leyden gefah- men von forne ju gegen dem Wallfiih ange, 
ren / auff weichem; Maͤuner oon z Facultäten | ſchwummen. Es ſchien als ob der Walfiich viel 
ſſen / ein Prediger / ein Doctor Juris / und ein — oder ff von ſich blieſſe / und die; 
| Knie da. Pan Ban Fa 
tius * 
tie diefe eine Stunde von Utrecht | daßzwo Wolden a ar 
| e gegen Niedergang an einer auff das euferfte Gejäß:oder erbein 
Seithen viel dicke und finftere Wold en. Etwas | des Wallfiiches ſtieſſen / und ihm ſolchẽs an Stüs 
vorausfladdie Gejtalt eines Walfiih+ Kopfis | die sebrachensfie aber bliebe da liegen / wie ween 
mit einem grimmigen Auge und fehr weiten | feſte Berge oder Schloͤſer. Nachmahle fams 
Maul. Derfelbe bradyjelängerjeweiter aus | leten fich alle die Heinen Stiche bey einander/und 
den Wolcken herfüryun hatte einenmeiten offene | twurden verändert,oder wuchjen zufanmen in eis 
Darm / der von feiner Kehle biß zum Schwang | neneinigengroffen Fiſch + der eine Krohn auf 
reichete mie ein durchgehender Fluß. Gegen | dem te, gleich wie man den gekroͤhn⸗ 
über an der andern Seithen ſtunden in einerhel» | tem: et, blieb 


ken und Haren Lufft + daherumb keine andere 
MWolchen gefeben wurden.fieben are Woͤlcklein 
deren jedes wie ein kleiner ſchmaler Fiſch gebil- 
det war, wovon diez forderitendem Wallfiſch 


u ae e 
—— aaa in der ul : 
ber der groſſe Walfiſch verlohr ſich nad) der 
and / wie cine Waſſerloſe Wolcke Uber diefeg 
eſichte hat ein jeder jene befondere Specula- 


recht vor dem Maul ſtunden / und bigweilenhalb | tiomgehabtitelche wir vorbey gehen, umb den 
in feinem Rachen, und dann wieder heraus wa | curieufen’vorzujtellen, 
ren, Der vierte beharrete ſtets unverrückt ges 
Das Frieſiſche Geſicht. 
J us vorgemeldten Baudartio witd ſolches Einhalt mitgerheilet > Ein Vorſteherder Ne 
* in anferer Teniihen Sprache folgenden | formirten Kirchen zu * bey Br =, 
om,iV.«. iBs 


578 | 
Frleßland Nahmens Jutthie Jans, welchen je 





derman feiner Einfalt  Srömmigkeit und Aufl: 


richtigteit halben fehr geruhmbt/ wolte ſich am 8 
December 1622 Abends umb 8 Uhr aus der 
Nachbarſchafft / woſelbſt er mit feinem guten 
Freunde ein Cprifilich Geſpraͤch aus Gottes 
Wort geführet und nebft demfelben die jetzi⸗ 
liche trübfelige Zeiten, als die boſen Früchte der 
imSchwange gehenden Ruchlofigkeit undSüns 
den befäuffget hatte, wieder nad) feiner Woh⸗ 
nung verfügenvals er auff dem Herren Weg rufs 
fen hörete = O weh! O weh! Er ſchauete 


umb ſich / kunte aber niemand erblicken / bald 


darauf ſchrie dieſelbe Stimme von neuem : 


O weh! O weh! ! und da fahe er vor hhu drey 


RELATIONES 


Flandern muͤ 
trincken / wofern he fi nicht bekehren 
von ihrem fündigen Leben / ſtinckenden 


CuRıoss. 





Perſohnen von felgamer Geſtalt/ darüber er 


fehr.erichrad.nü betend bev ihm felber Sprach : 
O Gott! gnaͤdiger Batter / bewahre 
mich vor allem Ubel / und ſey mir armen 
Sünder gnaͤdig / aleich dara uff redete er ſſe 
an / und ſorach: Seyd ihr von GOtt / ſo re⸗ 
det in Gottes Nahmen / ſeyd ihr aber vom 


Same et von mirtvafingenfican: 
Oweh! 


or, D meh! Braband und 
nineinem Blut⸗Bader⸗ 


Hoffart / Fülleren und verfluchten Aberz 


glaubeni. 
% 


Die eigentliche Beſchaffenheit diefes@efichte.. 


8 Er erſte unter dieſen z Juͤngelingen blin⸗ 


dfete und glaͤntzete wie Die Sonne / und 


hielt in feiner rechten Hand eine Ruthe / wovon 
Bluth herab trieflete 7 der andere ſahe aus wie 


der Todt / der dritte wie ein Kriegsmanngang 


mit Bluth beſudelt / biß an die Knie / und führete 
in ſeiner Rechten ein bluttrieffendes Schwerd. 
Nachdem fie voriges geſagt / hat der erfie geſyro⸗ 
hen: Schaue du unter meinem lincken 
Arm / nah Suͤd⸗Weſten hin! als der 
Menſch folches that / erblichere er gange Länder 
von Soldaten zu Roß und zu Fuß / welche biß an 
dle Kale im Blut badetenrabermahl foradd jener: 


Schaue unter meinem rechten Arm nach 


Suͤd⸗Weſten! da ſahk er / daß das gantze 
vand voller Todten lan, Gleich hiemit beaun; 
ten diefezuruflen: Oweh! weh! weh! dir 
Frießland! Gott, der Herr Fandıe Vers 
— heiligen Worts / und die 
Bedruckung der Armen nicht laͤnger er⸗ 
tragen, Hernach ſprach der erſte wieder Er 
ſolte ipm unter feinem rechten Arm nach Nor⸗ 
den binf 
undar 


en / da entdeckete ſich ihm ein 
—ãeS —— 


tenen Ecke ſtunden a verglildete Löwen’ und an 
jeder Selthen ſaß eine groſſe Anjahl Schaafſ⸗ 
Hirten. Zu unterſt am Geruͤſt war ein groſſer 

Thal voll Schaafe. Auff der Nord⸗Seithe des 
Geruͤſtes hat er "erligpe Schäffer gefcehen ig" 
frembder Kleidung welche der Schaafe niher | 
viel achteten / noch ſonder lich groſſe Liebezu hs 
nen trugen, Dieſe hatten einen groſſen Hauf⸗ 
fen Scherer außgeſchickt / welche gleichfalß auff 
mancherley Weiſe gelleldet glengen / und ſeht 
fharffe Scheer⸗Meſſer bey ſich führeten mie 
welchen fie den Schaaffen fo ileff In die Wolk 
griffen / daß das Fell mit weg gieng / und das Blut 


Bl Wolle ju füllen, Da machten die Schafie 
wiederibre eine A 


ahnen » Woͤlffe/ von einem Kaufenden, 










gleitet’ und machten einen Anſchlag auf den 


Darüber begunten die Schaaffe jambt 
den Hirten zuflichen / und Hagten jene gar in 
über die Sraufambkeit ihrer Hirten. Demnaͤchſt 
trat daher ein alter kͤw / fampt einer Anzahl 
a Löwen, fo aus einem Garten ı Zam her: 
für brachen mit Pommerangen Blumen befte: 
det, Diefe fielen mit ganger Macht auff die 
Wölfe und ihren Anhang: trieben diefelben mit 
groffer Fari zuruck / und jagten fie weg. Mo» 
durch die Schafle mit ihren Hirten in guten 
Verſtand und Einigfeit geriethen und die Wolı 
lebegunte jenen wieder zu wachſen. 

Nach mahls ſagte der glängende Mann wie, 
der: Schau durch meinen lincken Arm 
hin nach Norden zu! Da ſahe Er, dafdie 

irten gelleidet waren In lange bunte Roͤcke. 

ie Scherer trugen lange Mängel und Säbel 
an der Seiten, Die Schäffer waren veriwandelt 
in Burger und —— vleler Orthen in 
Frießland wider ihre Obrigkeit und fürgefegte 
Häupter einen Auffitand machten. Folgends 
beben alle drey Juͤnglinge wiederan zu ruflen : 
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7 
bee fie ſtraffen mit ey 


9 

€ 
fie 
ie⸗ 


nach Südwelten ſchauen / daſelbſt ſahe er einen 
groſſen Loͤwen gegen ihm zu yiehen,melcher Feu⸗ 


el ? 
w 1 fi bernach gegen den Löwen auffs trefi 


andten, 

it wün { Nacht 
Kirche eh ee — 
und ihnen en / dafern fie nicht zu GOtt 
fich befehren won ihrem gottloſen Weſen / ſo mer; 


O wehlwehl dem gantzen DeutſchenLan⸗ e 
Bene ne | BETA ans Bun 
Fehren zur Einigkeit / wird GOtt der | | 
| Der Aufgang diefes Geſichts. | 

Jerauff iſt der Mann feines Weges; fort 


| t 
—— da ee 


5, 
see 7 alesam ($ 
en Gefiht 


nn 



















an ine eſetzt / und m — 
ever ıderMaun 
an — —— blind uñ an der rech / 
ten Hand lahm geweſen / ſeit der Zeit / daß er von 
den; Manus⸗ Perſohnen die z ſchwere Striche 
empfangen. GOit aber verliehe ihm das Ge 
ey —— — ſo lange er bemühet wäre, 
dasjenige / Pr er bey fo em Gehcht gehöret 
r 


— noriduthüieımubBe&unbens | (an Drkütiekenbit | 
er jolches verrichtet hätte, um A 
reiben —— mit —* ‚408 2 
un — 
‚Das Anhaltifche Geſichte. Ki 


DR Dr angezogener Wilhelmus Baudartius | vonvielen Reutern und Gußgängern/ 
libr, 16, Hit, eceles. & fecul. erjehlet | lem Magen gefolgtfie trugen grof 
namfelgendes Geſichte / ſo ſich Ao ee Fürs el Sd 
ſten hum Anhalteräuget hat. Nehmlich am | ‚Beld: 

andern May bezeichneten — vonden weiſſe dicke Kr Ritte Di n ? 
Einwohnern ju Girslehen diefes beobachtet : | prafentirte ſich ein Mann mit eine 
Es kam erſtlich voran — einen Faͤhnrlch * hellen rothen Creutz in der 


etliche ſtaitliche er/ 5 rothen Besen Erens ſtund einer/deres 


Un arlichen Kia bohalj Vera 
Be — Heer — 
* au Se 


en. on dann 


ei 
Hi 
{ii 


en Pferden oder Schimmeln,melche fo wo (ale 
* a vofhehende mit rothen decken 9 — wa⸗ 


I —* und unter ei 
re — — ang unterſe 
augenjcheinlich Dear t 
über das anderetumn 


olget eine Mans 
nes Perſohn / gang allein auff einem opfelgrauen 
Pferde / hatte einen langen rothen Kod an / und 
einen bloffen Säbel In der rechten 2 
erdas Volck u ſchlagen ſchlene / umb fol 
fortzutreiben. chſtdem folgte 24 * 
meel / gebſt einem Adler, mit ſehr langſahmem 
Gange und ur Erden gebücktem Haupt, Nach 
einer Diertel Stunden iſt einander —33 


n — 
— 


J 
nn Sf 


ge u 
* 
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leiten kan fol dieſelbe ob Bott will / d ermahl ⸗ 


Roben bey der Materie von den Geſpen⸗ 

ften und infonderheit von den Bergwer⸗ 

dien haben wir der Kobolden einige Ermehnung 
han / itzo aber fallen mie noch etliche felgame 
ingedavon ein / welche dem curieufen feier 


. mit zutheilen feinen tl finde, Solchem 


nach jagt ð gius Phyf, libr, ı p,25ö6 von 
den Bergmännlein alfo : Diefe Arih hat jwweyer: 
ley Geſchlechte / eines ift das graufame und 
—— das andere dasfanfjmäthige. Von 
dem graufamen hat Georgins —ã 
anim,fubterran p. 78 wo Hiſſorlen / er 
lie ein * — * iſt zu 


ge 

ren un oderauf | 
fie geſcholten babe: Im übrigen graben fie die 
Ecde / gieſſen Waffer hinein’ und ſeynd bey *ᷣJ 
*— —8 und en 


fem Lefer durch längers Aufſhalten in hiebe 





eind wieder vor Die Hand genommen / und die Urs | fchrödthaflten Materie nicht In, Furcht zu brin⸗ 
fach) derCalabrifhenMorgana nachgeſucht wer | genu etwas andere, 
een, Itzo menden wiruns/ umbdemcuricu- 

Der ſeltzame Kobold. 


und Seele aͤffet/ der durch ale Länder herumb 
irret und denen Menschen Tag und Nacht bins 
| terftellig ift Confer Ola, Mag, lib, 6c, 10, de 
Gent, Sept, p. m, 224. 225. & Lavaterumin 
'fibell,de Spe®. & —— —— 
Synonymien „ ern 
giebt / auch dieſe batı daß er ſie heiſſet viruncu- 
losterreos, Unterirzdiiche, Im übrigen hat 
gedachter Sperling weifjels ohne Daß Seinige 
— dleſem Ludov. Lavatero. Der 
agicorum part. 1,p.35b.&c, redet 
A: * den —** * 
2) 
Ye Gunbgruben 


— — —— 


ei san ia 
undg ge es ft 





° 1 
GE — —— denn ee ä⏑— 
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von einer garreichen Zeche m 
wegen eines folchen Berg Teuffels / (nid 
Bergleuthen in Geftalt eier Biegen. / be 


eine Geiß mit glldenen Hörnern / fü — 
und erfchienen. Die Ebd age feeundlie, 


hen nennen etliche bey ung 
‚auch die SriehemKoboltewieweil fie nit ar 
ge den Menſchen nachthun / mit Lachen und an 
dern Dingen mehr / und feinen, ale ob fie viel 
thäten + und doch nichts ausrichten. Etliche 
nennen fie auhBergmännlein/den fie erſcheinen 
| er emeiniglich wiedie Zwerge / drey viertel einer 
len lang, Sie erſcheinen aber in Geflalt ei; 
nes alten Männleins / und befteidet / wiedie 
Berg Leuthe / mit einer weiſſen Haupt-Kappen 


nung darzuift, Derowegen 


—— CuRi Ssæ. 


an Sta — — elnem Leder — 
Dleſe thun den euten Fein Leid / den ob e 
mol bifweilen die Bergleuthe mit Stein! 


werffen / fo thin fie ihmen doch felten Schad 
‚| eslſey denn- daß fie mit fluchen und Spotten * 


cheltig gemacht werden. Fuͤrnem⸗ 


—— 
ens für eine gute un 
frölicher und. fleldfiger in rer 4 or 


wũnſchen — / ' und en‘ An 
langen fie zu — 


R 


Der Schweitzeriſche Kobold. 


GSerjehletPofnerusd, 1, ausLudov.La- 

vat, anter andern auch dieſes wie das zu 

feiner Zeit ein frommer und gelahrter Mann 

an den Lavat, gefchrieben habe, wie das zu Da- 

vofio,inden? AlphisRhaticis tin Silber, Ber, 
werd —— 

mano,Petrus Buol im vorigen Jahren viel Un 


—— — N Bu . 


laſſen / der / wenn die —— 
gegrabene Stücke in mas en, 4 

nn hy m —— 

ar — 


—— — 


y ® ze — 


nen anche 


Der ._ 





der BürgermeiflerzuLouda-, 


wie er dei auch alemahl um teen taen 

eommen iſt / wenn er fi in die Grube hinunter 
DEREN dem HI. Kreutz zuvor et 
6 er jugettagen / wie ich der 
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Sie laffen fi) auch biftweilen ſehen / und erzei⸗ 

gen ih af angenommener Geftalt deu Bergleu⸗ 

-  thörlachen, verblenden fie, und treiben allerhand 
Gefpött mit ihnen / dadurch fie fie betriegen / ruf» 

fen jie etwan an einen andern Orth / wenn fie 





denn kommen, fo iſt niemand vorhanden, werfien 
Ihnen etwas unter die Hand / und wenn fie ed wol⸗ 
FR "Ya + foiftnihts mehr da / und vers 


Die Berfchiedenheitder Kobolden. 


En Pofnerus bringet die Bergmänne® 
| lein un zu den Kobolden/als welche unter 
‘einander eine-ey Geſtalt  Gröfe und gleiche 
Berrichtungen haben / ohne daß fie nur an der 
Kleidung und ihren Oerthern / einen Unterfchied 
haben. ber folte dieſes legtere nicht genung 
—— gaͤntzlichen Unterſchled zwiſchen ihnen 
zu dulden (wiewohl die Aetiones auch ſchon albe⸗ 
relt guug differirn,die Statur und Fahr 
bigen g ——* fintmabl Miche 
Eonftant aniſcher Philofoph umbs 30 
Ehrilll 000 * dem Vorgeben des Marci ei⸗ 
ned Rue: und * at Einwoh⸗ 
” nersdafür hält in Dial, de Operat, Damon. 
1615 pP. 41 94 die Erde von ihren befondernFor- 
mis oder Corpern angefüllet ſey / wie au * 
Derter unter der Erdẽ / die obere Lufft / dae 
alte von beſondern Geſchoͤpffen / deren er fchfer 
ley beglaubet p. 41, &, 4a, item 46, da er hinzu 
in — 55 
und der ud. Am aller 
a ‚erranea und laci 


. J 38 —— die a 

line Dunſt und Sale 
— —— fie ſollen den Menf 
warhafftig auffſetzig ai und auff ib 
tung loßgeben. So follen jene auch die Mens 
Es zur hinfälligen mern verurfachenvete, 
mit Angifstek len und fe verfQmigreräBet. 
fe zu allerhand Ami ——— 


—— e rei —— 
J oecalt.Philo ver s wel: 





and ———— Kan 


ftern unter der Erden / nennet ſie Sqroͤtilein d⸗ ? 
der Bergmännlein, J oder Pygmaos,fas 


gende : Sie find nicht Geſſter / wie andere Gel⸗ 
ſet aber leich denen Geiftern zu rechnen / in al⸗ 
ler Vermoͤgligkeit und Kunſi / haben doch Flelſch 


und Blut / wie die Menſchen / Das ſonſt kein rech⸗ 


ter Geift hat / wie ———— Ing 


gern : "Wollen fie aber je & wer⸗ 
ſche ——— 
eunter der Eiden Ihr Chaos _ 


den/fo: mag man fie ircdi 
wegen des / d 
und Wohnungen haben / und ulcht wie andere 
Geiſter in den Lufften wohnen, De 
a dleſe irrdiſche Gelſter fonderlichen viel 
— — groffe aa? 
Relchthum verborgen liegen. Alſo auch wo - 
koͤſtliche zute Bergwercke von Gold und Silber 
find / denn daran haben ſie ihre Luſt und FOR. 
verhätens und laſſens nicht gerne von ſich 
den die Bergleuthevon ihnd viel erfahre * 
werben auch viel don Ihnen attzefochten in —— 


— — —— en 


Hingegen ers 

—— Reofit sera ——— 
Alſo / wo manns hoͤret 

* — * —— und druten mahl 


umb fein eben, Das it nun 
Keuthen eine een 
Fi: ländigen A 


dt des Berge ⸗ 





Heid: der Teuffel firber nicht ab jo | Darumbinas Leib, und Blut 
en dem Tode A und nu 
fie auch billig Seifter genetnet, aber zuvor nicht: | mahl fierben, Ru 


Jehaben ineiner von den vorhergehen , thgils ben dem Vold von dem ein ſolcher frey _ 
SB Zehebenin Erwehnung Nas Kar Mi eine iche V alba 
en fonderbahren TifhrTractamenten : Als | deszeitlichen Lebens’ fehr ho wirds 
bier wollen wir diefe Materie wiederumb vor | einen eigen Nachruß zu rwerben / chells h · 
die nehmen / und weil wir damahlenbep | ren Herren einen — thun / und eine 
den Enwohnern des Africanifchen Königreichs | treue Zuneigung zu ermeifen, ais denen zu 
Eongo aufgehoͤrt / alſo wollen mir dajelbftwieder | fieihr Leben, undzur Nahrung ihren £eib dars 
beginnen. Dafelbft gegen Morgen liegt der | jireden. 

Landſtrich Unfica / deſſen Einwohner von einer 


wird / dann fie find wild, graufahm / und‘ Bölderfchafft gefehen ‚die man die Imbier nens 
‚Ste [ige Zähne geld den 
d daffelbertwierhier zu —— den im Maul haben/diefe 
ausbauen und 
Shre —8 delege fangen, ſchlach⸗ 


A Ihrem tee die alten ater / * | 
“ ln a Bin —— N 8* 
ea ea an BE 1 halten ofen ebifeibecie Sebi 
en } 

aus Diefem Eumpen-Gefinbeermärgen fi felhe ern | 


Der Brafilige Meufgeuätefir. 1 
an a | Dane hean Skin anceäicsEien 
eeinander jur jur en jo 

hi befommen, fi von Stunden 


erpebt an ein | y beptak 
bſcheuliches Geſchrey / uicht anders, als wann So bald einer verwundet iſt / reiſt erden 
—— —* vorhanden: Und dies IE 





No. 74 
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Das grauſame Wuͤrgen. 


Der num gehet es allererſt rechtſchaffen 


an lauter graufame Dinge: Wit den 
bölgernen Streit: Kolben ſchlagen fie ein⸗ 


ander die Hirn» Schalen an jücken, das 
Gefecht mähret wohl 6 Stundenlangy ehe 
fie das Feld raͤumen. Die Gefangenen wer, 
Den gemeftet / und alddann zu Bm frölichen 
Mahlzeit geſchlachtet. Died Schlachten gehet 
alfo zu: Mann diegange Gemeine des Dorfis, 
darin der pn or lieget / 7 Stunden lang geı 
tantzet und gejoffen fo wird der Gefangene 
durch ; Männer mit Stricken gebunden und 
—33— nad Bert hefäbert führen kehret er 
Ihe —536 ald dork/ bier Hin’ und 
einem aus ber rei Höre 


t . 
— Er 


ene hberal Se 
— A m ai 


aaa mh AT, man ihn / ee 


Steineiu 7 — 


st 
» 


Steine / und wirfft damit auff einen jeden 
er erreichen kan / ja wann er alles verwor un | 
reiffet er Enten Bi ſich / ea 


— — itt ange | 
jeder vor noch hintermerts mel, | 
Genkan. Und alsdann treten die, = 


Hieranff an wortetder Gefangene unverzagt ? 
Pache tan can , suJoucaatoupave , daßl 
Ju bin der ftarcke / der viel von deinen 
olcke getödter und auffgefreſſen. Dars 
nad) legt er beyde Hände auf Den Kopfl ’ und 
rufft mit Freuden ie tapffer habe: ich 
mich in dieſer Sache gehalten ! firads 
ſchnaubt ihn der Hencker an und ſpricht: Und 
darumb foltu auch von mir getoͤdtet und 
diefer Gemeine zur S zubereitet 
werden. Der Gefangene antwortet abermapl 
umverzagt: Was ift daran FRE weil 
ee an ——— 
es jagt ı von umie 
ber Keule mettert, —— 


uͤrtzten Lei 
ſt Da f —— Bee Dre 
—— — * den ans, 


Im ' 
—— es Rn 5 
Unterdefien Lauffen — 
zu nehmen den tobten rs em: 
ihn in — 
8 ua sie FIR 
a ee 
n im: 
en er 
————————— 
mehr ſolche Speiſe jn bringen / und be 
=, dem Blute die Angefichter der 
ann das Fleiſch gebraten iftnimbtjeber Gaſt 
Abs / Bee WEDE mine = 
Denchte gang Mr 8 





anderm Fleiſch. Und a 


586 


Bluts- Sreundezur Speiſe auff die Taffel ſetzen. 
Uber dem pflegen auch die Brafilianer durchge ⸗ 
hends die Eydexen / Schlangen, Erd⸗Maͤufe / 
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- Meerlagen » Affen und andere dergleichen ab« 
fheuliche Thiere für ein Leckerbißlein bey ihren 
Mahlzeiten zuverzehren, 


- ‚Die Speifender Angolaner und anderer Mohren. 


Bigkid das Land Angola an aller 


hand Ejjen » Spetfen nicht den allerge⸗ 
vingjien Mangeklepdet, ſo zftimiren die Leutbe 


doch albier das Aunds Fleiſch für das nuͤdlichſte 
Ttactament / dahet mancher Damit ſein Yang auf 
——— und mehr Ducaten damit ver: 

ehet. An machen Orth dieſes Landes freifen fie 
auch das Menſcheu⸗Fleiſch / gleich wie hergegen 
die Erpmer — welche in den Ungariſchen 


Feld⸗Zuͤgen / dieſes annoch anhaltenden / und 


aller vorigen Kriege / mehr als zu befantfindr | 
das Perde,Bleiich ı ihre Murjen oder Pringen | 
aber das —— jungen Fuͤllen vor eine de⸗ 


licateffe achten. Die Volcker Cumbasin Gui- 
sea behelfien ſich nn mit Menfhenals 
Sue — Fade mm 
offen Gutneifhen enin findet man 
il, * On Eee 
Americanticent 
einen an 
Wegen 
Schlaugen 38 ſen 
—— ⸗ vodf, ‚Die geute 
im Canada fpeifen im Sommer nichts andere 
als Malen / fo fie entweder ander 
teinchnet oder beym Feuer 


Unter enfebenieingewißes Gehe: Man 
85 citari ehr: 
ben \ $ 8 


sap r Lu 






en ge⸗ 
wiſchen die Haͤnde an den ——— | 


Der zu Buctabe, J 
ln si. Un en 


[hen / welcheman die Attigovautaner nennet 
—— nn —* oo Fur rg 
eiſch / und da e Laͤder⸗ nen e 
Er von einem wilden Bären, der —* 

wohl gemaͤſtet und zu einem Gaſt/ Gebott 
gehalten wird, In dem Süder-America mob - 
nen die Paragvarier, deren gemeine Speife 
Menichen Fleiſch beiteher / und find ihrer viel; 
die durch eine heimliche Verbin mit dem 
hen Geift zu folder unnatürlichen Mabls 
jeitfiets angetrieben werben’ daß ** F 
en ohne Unterfchied anfallen und 
ergleichen fand ſich einer’ 
nnd eh Ehe Abel, cudl und (ie Ei 
nach fe 
ſebſt / ambt allen ihren Kindern grauſamer Wei⸗ 


J 
72 un 
Yaad F * 
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nen, ehe fie einen Achmet oder Mahomet mie- | «bh 
der zum Regiment fommen ng 
un 


Ei Käpfer wider die —— 
— —— Wie ſichs aber 
en / alſo verhält ſichs auch mit et» 
Kaͤpſer audıus hat ju den. n das 
en Buchſtaben; und ein⸗ 
——— 
— und ut 






— — ——— 
e gelautet ha 
F;wi — 


nie 8* — — 
—— neu *8* —2 


Antefigma genandt, undalfo 5 beſeich ⸗ 
nen ch wie zwey gegen einander gekehrte € 
und galt fo viel als das Pfy bey den —— 
vder Ps, bey den Lateinern. Er ward 
—— — ae 4 rn ara 
er aus zweyen en an einander 
gekehrtenSigmaribus oder Cheſtund / dann durch 
— —— eichen bedeuteten weyland 
die Griechen ein Sigma , wie ſoſches aus den als | 
ten Pfenningen und Steinen erhellet / ob nn 
dleſes Zeichen hernach ineine Schlangen: | 
Fang worden, ais wäre fie Yarons Kuthe. 
m. aber das alte Sigma oder S unter die, 
ade Buchliaben gezehlet worden‘ als: 
:#den Phoebum, und zwey Hörner / als 
Zeichender Gewalt » auch Königliche Wapen 
und Wond⸗Geſtalte Tiſche / ( welhenachdiejer | he entweder den Unterſchied Des Geſchlechts dav 
Geſtalt Sigmara genennet werden.) fuͤrgeſtellet | durch anudenten / oder well die Frauen ne 
o iſt srgegen das heut Sigma unter die unglüch: | J ich in vlelen Dingen 5 nd. 
det — et werden / und ſolches war Romer Ze 
= * werftlichiweil es vielmehr die Stel⸗ 
le einer Aſpitation oder Hauchs / als eines Buch⸗ 
ſtaben verwaltet, wannenbero die Lateiner das | ſeyn / ſo he 
jenige lieber den und Septem auffprechen wel» | beunicht verkeh 


F E, Filit, 
- (ein Weib) und M Taufeud amd fol ie gefchi:. 





Er 








538 RELATIONES cuatosæ. 
Das ungluͤckliche Digamma. | 
—— auch wohl das ür 







elehrte Digamma oftmahl gar 


die Delphiſche Sibylla dem Romulo wenland 
Die fe Buchſtaben ertheilt: R.R.R,T.S,D,D, 
IR: K. FFFF, welche ee 
r herna 
e Roma T 
— Ro- 


das is mifche — durchs 
5* und Froſt fallen. Die 
elek ** * ——— 
at 14 3 » 
— F acht — —— 





Je „Fetori,Fıfco, Fiere,Figliaftri, Fog- 
gie Else, Ili,Frombole,Forche, 
Fornace, * Formiche, Fracidum, 
Frangenti,Erdrte,  Frappatori,. 
Fränduleop,Fie o,F: Fiicalſea. 
Eurfantı, Furatot;,F „Kuri- 
bundi,Fuorufeiti,Fr — 


refterie —— wen 
durch fe piehunglächiche Dinge nikrer &pe 
—* — — ee —* 


tiſten geglaubet/n foltedie Fabas oder 
Sehan auch mi 3 en ichen 
ihres | Bachfiahens ‚ obfie 


gleich vormablen die Filippos undFerdinandos 
hefitigveriolget, Und pr unſtreitbahre Wahrı 
fager erfühnen fich diejenigen / Denen a mil Bow; 
Schwerd nichts anhaben können / mit der 
der zuflechen. Dan m ———— * 
mäner eines gemi rn 
tze en rululrren Stävtl: hfolgende 
ffabın an eincm Stein EEE lo 


worden: FFEFF 


man alfo Dat auflegen wollen : Filppi, Ferdi.“ 
nandi, ‚Fi t, Ferdinan: 
dos, Francia, Flocci, Faciet,, Filip um, 
Ferdinandorum,Felicitati,Florentes ranci, 
Finem,Facient. Iſt fo viel gejagt , die Filippi, 
die Ferdinandi.als gefchlagen und 


es lich umbs 
* — ee 


111.foltegesielet fein, men 

I ee 
al 

und gehaſſet werden’ weil er alzu redhtfertig war, 


Martiani Au H kein 
— inch ' ee 


pl gezogenen Lipven flichet 5 
—— — ttımbe, 


ter genannt valß der eftiem — 33 
glelchet / welches aus wo Stangen / ſo indie Err 
de gepflantzet / und daran die —— 
—— —* ft 








die — —* * 
| Were re räerli 
—————— 
als ein um / 
der ih | — — 
* en inte, 
Feftina, ninas "grentem, _ 
Dieſes ãge ich ai eipenplchen :dnA der Di 
den neundten Bu 


Ib ———— Ih aa. 2 
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S f,b,) arbeite da, fhätte K,alsderbugebohren bift adcacand 
Auch = nk hr folgmden Buchflaben aufierffen ) und fonften zu nichts kangefl, —8 


Noch andere bedeutende Buchſtaben. 


On dem Buchſtaben T oder Tav Maget | die Verurtheilung (Condemnationem ) dw 

der Buchſtabe 8. oder Sigma, daß er ihn | durch bedeuteten. 
loſer Weiſe deſſohlen / und dahero das Zeichen Wann aber dieſe Römer imjudiciren äberen 
eines Wip Galgens annoch führe/ alermafien | ne Sache nicht guuglam informirer waren / 
dann bekannt / daß anigo vielfältig dag T gebran: rieben fie auff einen Zemel die Buchſtaben N, 
het wird imfelchen Wörtern, welcheamdefien | L-( Non hqret ) welches bedeutet, daf Dis Gar 
Steleein Sgehabthaben. Aufonius hingegen | che mod) nicht recht erforicher, Einer warffals 
lobet das T und vergleichet es einem Maftbaum | fodas A (Abfolvo) ein ander das C (Condem- 
mit der SeegelStangeswann er fchreibt : no) ein ander aberdas NL, (Nonli 
Malus ut antennam fert vertice,ficego ſum T aufi feinem Zettel in einem mSopf / und An 
durch) im ser, feine — 55 


Das if: 
Gleich wi der —* iner Seegel⸗und bavon 
een, a EB et 
ar bi / 
i Kappa, ift ſolches nicht allein vom Tuscifchen 


Mas fonften —** ‚us flir ein felgamer Kopf ——— he den Grlechen ſchon ge 
geweſen / und was für munderliche Einpälle er Tariogen en Alten 
ont gehabt davon kan man ein fchön Probftüd — —* — pic fe Ei: 











jeinem Epigrammart, 120. Aber wir 
wollenungzuandern Buchliaben ihren.  . nein een mac, 
Was demnach das Z over Zera anlanget ; Kappa hielten ſie noch a Sie —— 
möchte man jagen, dem Laut nad) fönne erder | Dabero jag take Toia KappaKakifia (aper 
nd: Buchiiabe aenennet werden, alsderfe | fima nn 1 die —2* Renee | c5 auch 
an ur rear von he Die Cretenfer, Cilicier —* * rem 
en jchier gleich laurenden Wort. Unddabero | sig sonder 1 et 
ben die alten Römer den heit Drub Bi —e 
* Hauſes wohin die Sonne am meiſten einfiel / dle dreh Dr ehr 
das Ze:a genaunt / als woſelbſt man am luſtig · om or Komiiche Bürger, nehm» 
ſten lebe: und Cæcilius hat dieſem zufoleedas lichden Cornelium Syllam, Cornelium Cin- 
Zeta jeine Wolluit und Liebe genannt, Aber | nam und Cornelium Lentu'um zu erfennen 
Appius Claudius verfindher Dagegen das Zet⸗ — gleſch wie — durch 
und y zu den ünglüclichen. —3 in) erG feit / * or end, 
om Außfprechem mir jehn —— — * oie Schnel · 


well 
— eines Sierb 






—— 


wie d de Zunge / und Bas kho beim 
— — — 0) Hi wi mal ‚ho beivege fie 
bemercket wurde kan —— och die Schne lligkelt 
ſel man 


590 R tr ini Corıose, 
a EREETEE | TBET Ren an 
—— Burchftabe ©. 


See |: 
a e® 
Eh 2 Anlanget,davon en wir [chen vorhin ges 


der 
lc Shan un Aion al 


Icher in der Mitte gleich[am mit einem 

—34 een ift / darum pfleget man ihn vor 

die Nabmen ——ã— 5— de ſolten 
werden. Ste ſchrelben ihn 


en Bon wz re derLeuthe 

und —— alle Greũ 
/ ſo darinnen 3 ya 
eten Maͤnneru 


dieſem na — & ad u d fchlag, 
in / eure n ſollen ni Chan 
€ . 










€ Thera im Alphabet den 
ſet. Wann aber GOTT ni 

te ſondern auch der erfte aller Dingeift/ 
‚bedeutetier Ach nicht unbilll ı mit em erfte 
und letzten Buchitaben des Grichlichen Alpı 
bets, indem erja 


Sch bin da | 
und RR no Fi 
—— an 0 Ei 


hc sn ru 


inf: 





Ezechiel,c,9.v.4: ii Wort Jchovain 

‚Jerufalem;und zeichne mite in F ch Kt Vocalibus —— 

— diefes T_ oder. Er Br — — 
Die Aberglaubige Schrifft. 

l It ſonſten die Aberglaubiſchen |, das Fieber mit dem bra iu 
333 cn. Orc er folgende Ben 
au ur a Augbrblenen [lee Jnferiba ch hart v diritur ABRACA- 
ift bey. der Materie der Cabala droben fatıfahın 

eführet, doch fält mir albier noch ein fe Szpius et fubt repetas.: fe detrehe 


Ding bev,daf nehmlich der fonfl — 


tete fürnehme Dann Quintus onicus Se 
en — unterftanden, 


fommz, 
Ur magis arquf — elementa 
Pa 
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Sıogula, que — * coetera 
Doneec in — — tedigatur litera 
Hler durch giebt er zu weicher mn Bulk 


ort Äbracadabra auff 
Absacadabra 
Abracadabr 
Abracadab 
Abracad 
* aa: Da — alſo Karen Got, 
Ada soft Dh Con di je 
v t 
{ Ab dir Sathan / —* — * 
A Chrifte. 
Dienübliheerfindung. 
hat es mit allerhand new» | i einer Medi 
—— in Sika hehe nad? li 
I ti n und ſehr weit ge⸗ darauff en: sg re 
ge —— —— — 
Dee —— —— den Enden mit * 
ein und anders davon einrhcten. Der Weltber | ner Schachtel vor eine Rarı sen 
——— ——— a an 
oachim er » 
nn. — von an —— — 1 Mei 
ovention vor einigerZei ein junges Schwein er ‘ 
ein Frantzos hieher am — —— een mit def —X —— be 


gegeben von einem und, 


Medicin dieerfeine Tropfien genennt mern Wie 


um die Frantzoſen grob und infolent „ alſo hat 

ſich diefer Gefell aud) eingedrungen / zumablen 

durch das Srangolifche Frauenzimmer + —— 
etli A * App iv gerne darauff wiede 

dr, gangen und wie —— 

Krull dein Veneficiojalldort? begrifien in die 

ille gefegtworden. Hier aber in Engelland 


ne 2 Do ee le Da A u Au 


591 
iefe Schrifft ſolle der Febricitant in einem 


— an 





über ein 
eh IR rk Borden niedens 
Beamer an Nite 
r 
der Pring zum Berveiß auffhebet / gegen 


zum bie jenfs 
* welche ———— können 
Het werden. Ste haben ER 


—— ſo bald hie 
erlichen Hb 
Rork: 


Sr RELATIONES 


ſtorlen zu geſchweigen / welche unglaublich ſchel⸗ 
nen/und mie dennoch wahr zu ſeyn der Pring bes 


tätig 


‚cus der das Novum Lumen Chymicum ge 
ſchrleben / und dem Fürfien von S dedi- 
cırt / hat ſchler auff dieſe Weiſe ein ation 


AgraRegıs folvirt „ ſo I dieSolution 2 
und in 


Iht welt von Detſort / neben dem König 


> li tr Experi 
Bed Hk A br fe | 


et / und durch einen Canal von dem Tems Wafı 
ſo wol in dem Zu⸗als —*— wird / 
derl ap 


* ** ae 

com 105, 

"dennoch einen fee grofen Stein ‚und fuftenire 
der Iaventordaßer in s Stunden 6 mahl ſo viel 


14 
Br , 
er 1 \ 
3 

i es 

f i 


Cualose, 


man geſchleden / und Bas Waſſer wieder zum 
Salf infpisfirt „ diefes Solriren und Coa- 
re fo. offt gethansbiß keine keæces mehr 
in dem Saltz geweſen. Don nor Be 
man wunderliche Operationes, auch menſchliche 
und metalliſche Leiber erzihlet + und hat Polle- 
man notable Dinge darmit gethan. Bey Oc- 
cafion und Erzehlung diefes fchnellen Wund⸗ 
Maffers dei Rabele ,„ fält mirbey eineandere 
Arch von Waſſer / die Todten Corper damit zu 
conferviren / wie in Holland der Famose Ana- 
tomicus Bi gethan / und ich gange Leiber fo 
geleden, babe zwar auch bereits zuvorzu Rürns 

erg/bey dem Taliensker bergleichenLigvorem 
gefehen : ich habeeine Arkvon Salt erfunden, 
welches mehr prxTerviren foll ald das gemeine 
Salt / die Probe wird nun davon gethan / und 
wird die Zeit lehren / was der Effet ſeyn wird, 
es iſt ein wunderliches Saltz / Fein Acidum und 
kein Alcali und doch beydes zugleich / gibt auch 
in der Diftillation einen abfonderlichen Spieis 
tum und Solvens von munderlicden Öperatio- 
nen, _Gonften find unferer Zeit noch viel rarek 
Medicinen erfunden worden / als 


Sieber; Pulver / hier in Londen S 
bans er ar Walckeds ft 










Kam Perlen 
— 


* 
————— dien 


ar 
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de zu ſaͤen / darinnen wachfen zu machen und zu augmentiren, 


D Om Clauß Nartren ſagt man / daß er ein | Windſor vor dem Königgerhan, Man nimmt 
* Ducat be / in Hoffnung / ei Leymen Ivert und 
day ra —*5 —** ha⸗ — —— er ho ballen 


benein Sprichwort von vergebener Arbeit / Sa- 
lem ferere ; Gleichwohl ſo naͤrriſch als es ſchei⸗ 
net / fo hat ſich doch befunden / daß die Metallen 
und Salıen von Lufjt, Waſſer / undErden ein In- 
erement nehmen/und gleichfam wachjen. Glau- 
beruserjehletvom Liquore Silicam, daß, die 
calcesder Metallen darinnen wie Bäume auff: 
wachſen / und iſt befandt, was vor Gewaͤchſe der 
Mercurius ſo wol in via liquida als Sicca 
macht. Daß durch dieSonne in dem Saltz / 
Gold generiret werde / ſchreibet Linſcholt von 
Sicllien bey der Stadt Rapundien ı und hier 
bey London zu Dettfort hab ich ein Vitriol- 
Werc geſehen / welches von der Lufitgenerirgt 
wird/und unter der Erden hol iſt / da das Waſſer 
herunter troͤpfft / und durch Rinenn in die Pfan⸗ 
nen laufft alwo es eingefotten wird. Ma 
Schmud lehret in feinem Thefauriolo eine 
fün lpeter Hũtten zu hauen / dergl 
ellicher Otthen nun in Teutſchland feyn, mit gu⸗ 
tem succeſs; Worvon ich aber allhier melde 
beſte het darinnen / daß Saitz Salpeter und Vi- 
triolig gemeinem Waſſer ſolxirt, und die red); 
te —— Erde damit beſprengt / nnd den 
Sommer äber oͤfſfters wieder eingetrucnet, 
dann aufgelangt/muluplicier befunden werden, 
Die Metalla fan man inibren Menftruis cor- 
rolivis aud) folvıren, mitwielem Waffer delui- 
ren und eben foprocediren, Ich habe aus der 
Erde Ziegelfteine laffen formiren / aber nicht 
brennen / fondern nur unter einem Dach an die 
Lufit BY zu Zeiten angefeuchtet. Hierbey 
kan ich ni 

gedencken / darvon ich in meinem Supplemento 
I. in Phyficam fubterraneam geſchrieben / 
nemlich aus einem Haffner Leym / En 


en’ weldhesi 
ng 2 Y oa vergangenen Sommer ju 


Ä 


vorbey gehen def Experiments ju | N 


den Schwefel Arfenicund Que 


äft; denn formiret man Kugeln daraus thuts 


in eine Retott treibts herüber/ das Caput 


Mortuummuß ſchwartz ſeyn / wann es recht ger 
an / diß muß geftoffen und mit Waffer zum 
leich gesogen werden / fo fällt ein 

ſchwartzer Schlich aus diefem fan man mit dem 
Magnet: Epfen jiehenswelches Eyſen Gold Hält 
und iſt ſich zu verwundern daß der — wis 
chfilber an ſich zie⸗ 
het / uud Aigirt, auff eben diefe Welferradtirt, mie 
die Hüchtige Erge mit keymen verfeget, und ders 
t werden / daß vlel ein mehrers au 
MetallfolgmderSeftalt erhalten wird / gibt auch 
dem Erg zugleich einen guten Fluß / nichtnur 
aber der Leimen / ſondern gange Gebürge gibt eg 
vollvon Geſtein / die einen Goͤldiſchen Extra 

geben / welcher zu Goldoder&Silber geihm 
in-allen Proben darbey beſtehet: inſonderheit 
bat der gemeine Rütfar Sanbıals eine Gebährr 
Mutter der Mineralien , grofe2ieb mig den 
Metallen dergeftalt/ daß fie darmit tradtirt, allı 
zeit verbeſſert heraus kommen. Beſiehe hiervon 
meine Mineram Arenariam, babe ver: 
meint in Holland dem gemeinem Wefen zum ber 
ſten / derglelchen Werd auffjurichten / auch 
[don in fieri, und mit den Staaden darüber tra- 
Airt, und geſchloſſen Proben und Gegen Pros 
ben gethan/gut und accurar befunden / und dars 
Über Artefta ertheilt worden / dannoch hat ſich 
das Werd zerichlagen / aus der Urfachen die in 
der Minera Arenaria erjchlt ſeyn / umd die in 
dem andern Theil diefes Tractars der Welſen⸗ 
arheitwerdenallegirt werden, Die Welt 
ſuchet heutiges Tages nichts als hohe fubtile 
Künfle/ and dencket nicht dag die Kunſi der Nar 
tur folgen muͤſſe / und Daß die Natur gang einfäl: 
tig ſey / ohn einiges er Diſtilliren in —* 
cc“ ey 


4 


Eine Kunſt / Vitriol,Salperer, Salt oder andere Metallen in die Er: 





324 
Leymen und Sand / in / — — 


ech Pr ae v0 | 8 

anrichten / das q e mit cento 
pro oento vhn — / Beftug und feines 
Beate Beſchwerung vergroͤſſern / und viel gu ⸗ 


Metallä gen 
oft 1? 535 ad 


Der umbſchweiffende Lappe. 


AR Vppland ift gar ein groſſer Strich Landes 
wiſchen Norwegen, Schweden, Sianland 
—— dem Epß Meer / und werden die 
5 en in 4 Sorten vertheilet / die erſten find 
44 ſtehen unter dem Koͤnigreich Nor⸗ 
wegea / und die andern find Schwediſch / und die 
dritten erkennen den Czar von Moßcau vor ihren 
Herren / nachdem ſie nehmlich dieſem oder jenem 
Dotentaten mit ihrem Lande nahe gelegen find. 
Die vierte Arth nennet man die freyen Lappen / 
weil fie in dem Gebirge hin uñ her ſchweben / und 
ihren eigenen wilden König haben / der fo wohl 
als feine Königin und alle feine Untertahnen 


in den Höhlen und Bergen mitten im Winter / |, 


in dem tirffeften Schure des Nachts über lieget / 
and davor daß beſte Federbetle und. das fhonfte 
warme zimmer nidjt vertauichen würde, ABo 
die efite Sorten an einander grängen / welches 
geſchicht auffdem hohen Berge Enarbi/ da hat 
Mau dor Die drey genante Potentaten 3 Woh⸗ 
ran beſtellet / Schweden aber beſtellet die 


uttz. 

Alle dieſe Lappen / gar wenige außgenommen / 
ſchwermen von einem Orth zum andern umbher 
und fuchen ihre Nahrung / wo fie diefelbe finden 
können. Sie haben grofe Mans —* flache 
Bretter unter den Füff, womit fie wie ein Hirſch 
über den leſſten Schnee dahin lauffen fonnen, 


Sie find zar eine Leuthe / und fleigen ſelten 


über 4 Buß in die Hoͤhe / ſeynd auch) verzagt/ und 
gar keine Soldaten, erhalten ſich vonder Jagt / 
uud dem woh'befanten Renntthier / davon fie Ihre 
weiße Naprung und jonfingrofen Rutzen ha⸗ 


BEE 

Geſtalt 
——— —— * 
jo weitangriogene.D, Bechet. 











ben, Der groͤſte Theil iſt Abadttifchrund 
ubereh vor eine freye Kunſt / tot IM 
— ein 








Insgemein ſind alle Lappen ro im 
genieffen a felten Salt , find gang 
Si —53 dem vielfältigen 
KHürtew beraus jah zornig. 
ergrimmen die alten Weiber gar 





vide Köpfe, 
F Mayer meurdgehemenide Si ae 
eine la —— ME ſſes al 
engel — 
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et habe noch niemahls einen gelbthaari mit dem Bogen mundermohl 

ya ein epnrain been —* 84 man ſonſten von dem Rennthler v fe 
Lappe / und viel Jahr unter ihnen Prediger ges | gend machet muß ich dem curieufen Leſer Davon 
weſen. Der Bartiitturgumdidün/ mie armer | eine umb Beichreibung hun / damit 
keuthe Korn. Die Bruſt iſt breit derBauh | Ihnmetlider bekandt werde. J 


llein / die Beine ſchmahl und behende. Slie wiſ⸗ 


Das nuͤtzliche Nennthier. . 


S berichten die Nordiſche Setibenten / us 
—5— Olaus Magaus, Weylaud 

Sr 0 fi zu Upfal in Schweden’ daß das 
Rennthier eine Arth von Hirſchen wäre, jedoch 
etwas groͤſſer / ſtaͤrcker und ſchneller tragen 3 
Hoͤrner / und fahe man fie in Bottmia und groß 
Lappland man Zaͤhme und Spanne ſie an die 
Wagen: dahero ihnen auch der Nahm Reluer / 
Rancher komme: Angemerckt / das Joch oder 
Spann Zeug / ſo Ihnen umb die Hoͤrnet / und an 
die Bruſt gethan wird / Kancha oderLocha heilt: 
Derhalben Rancher oder Reiner / fo vielbedeu: 
tete / als einen Joch oder Zieh · Hirſchen· Wie 
wohl derſelblge Nahm / andern Thells / au) von 
dem hohe Gewichte hres Kopffs herruͤhret / wel⸗ 
die Geſtalt etlicher Zweige von den Eich; 

bäfftnen haͤtte. Unter ſolchen Hoͤrnern wären a 
welche gröffer als das dritte / und eben an den 
Dreh ftechten / da das Hirſchgeweih zu figen 
pfleget / aber mehr und breitere Zweige hätten. 
und biß auffıs Enden fidy vermehreten, Mit 
ten am Kopff aber ſaͤſſe das dritte / mit etwas fürs 
gern Zincken / den die andere beyde / bezwelgt / wo⸗ 
mit der Kopff uͤberall / wieder alle jeludſelige 
Thiere fonderlich wieder ven Wolff ſie ſchuͤtz⸗ 
—* und zugleich dabey ein ſchoͤnes Anfchen ges 


woͤnne. 

Dieſes Thler lebet von dem weiſſen Berg 
Moos, ſo im Winter mit Schnee bedeckt liegt 
welchen Schnee, wie tieffumd dich er auch iſt es 
dennoch) durchgtaͤbet / wle die wilden Pferdethun 
und alſo fein Butter darunter herfür jucht. Den 
Sommer durch beweidet es fich an den Blättern 

und Zweigen der Bäume / nud zwar beſſer im 





Gehen md Stehen / weder im Niederbũcken ju 
den Kräutern und Bluhmen / weil ihm Dies vor⸗ 


werts fich gar fehr frümmende —* bier, 


bey beſchwerlich fallen. und es den Kopff 
gen feitlings buchen muß, Er am Halſe die 
ne Mähne wie ein Pferd,geipaltene Hufen, welr 


m die Natu d formirt, 
nu lern / —— — = 


Hoͤrnern / 
molgefchmadtes Eſſen ice 
ner halten dreysſig / 


ſiebentzig / hundert / i manche auch wohl zu wey / 


drey / el undert, nachdem fie woh 


5 

in Holftein ſechs folcher Thiere giom 

benft einem paar Lapponiſchem Ehe Bold ihrer 
ju warten: aber ſo wol die Menſchen / als Kein 


Thiere / wären in u. Zeit geflorben, Def: 


cec 2 gleh, 


A 





. 
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Slockholm errichtete, / da ward 


gleichen hätte im Jahr 1533 König Guftavus et, 
lichen Preusfiichen Herren zehen Rhein-Thiere, 
beyderley Geſchlechts / zugeſchicket / welchen man 
die Wildnuß zur Freyheit geſchencket / damit fie 
fi darinn paaren und. mebren moͤchten / aber 
hernach weder Junge noch Alte davon mehr ge⸗ 





Pre 








fialtvom Könige mit 6 Renntbieren/ und ein⸗ 
paar Lappifchen Ehe: Leuthe jambe ei um 
gen beſchencket / welche ich zu Gottorff 4 
offtmahlen geſehen. Aber die Thierflarbenim 
a a re nder daher [ 







jeben. Die Lappen ihr Verlangen erpielten, wiedernad + 

Als Anno 1674 Sein, Hoch Flirſil, Dur. | ihrer Heimath zu kehren. Hier aber iſt leide > 
von HolfteinGottorfi eine Rehjezu Waſſer nach | mohlmicht zu vergeſen 
I Ä > 
Der Unterſcheid der Rennthieree. 


An hat weyerley Renuthiere / wilde und 
gezaͤmbte. Jene läftman Inden Wild» 

nuſſen herum lauffen und ſich beſaamen / auff daß 
man unterweilen eine Jagt anſtellen / und ihrer 
etliche ſahen loͤnne. Die zahme werden ſo wol 
für leichte als ſchwere Waͤgen geſpannet / fo mit 
köftlichem Rauchwerck / Tücherns und allerlcy 
Fifchen beladen, ſintemahl die meifte Lappländer 
-nurvonder Fiſcherey leben / und dazu Slichrei: 
de Wafferander Hand haben. Solche Waͤ⸗ 
‚gen geben gemeiniglich / in den ebenen Thälern, 


gegin een mit welches Bandes Einwoh ⸗ 


ern der Lappländeram füglichiten umd liebften 
‘handelt. Dies welchediefevorgefpannte Thier 
re regleren / nennet man Quenar / (welches einen 
Fuhr mann bedeutet) können: ſo cs ihnen gefält/ 
"ale Tage hundert und fünfigigtanfend Schritte 
fahren / welche dreysfig Goͤthiſche oder Teutfche 
‚mirtelmäffige Meilen machen. Berührte Win 
"terioder Schnee Wagen und Schlitten b 
den Lappländern fehr bequem: und dienfilich; 
find vorn wie ein Schuh zugeſpitzt / Umb den 
Schnee deiig beſſer durchzubohren / wie ein 
Echiff die Meer Wellen. Selbige Fuhr / Schlit⸗ 
ten deſio jhnel-länffiger zu machen / nimmt man 
die jarteften Nanglersoder Rein⸗Haͤute / und 
hefftet den vorderen Theil davon vorwerts zus 
ſammen ınterdem Schlitten  wodurd) diejer 
nicht allein deſto beffer forthellichet,fondern aud) 


wenn es Bergan gehet / der Fuhrmann für dem 


Zuruchiallen bewahret / und der Schlitten gleich: 


zu werden, i 2 . 
Dle Milch der Rein⸗Kuh wird in t 
halꝛung verſpeiſet / und die Molcken getrunden 
Dilie Haut dient dem Menjchen zur Deren / be 


Satteln / ledernen Säden und Ble 
denn fieäft gar aͤhe / ftarch und daurbafit, 
Sennen werden ja Hemdern verarbeitet 7 


















(am gefperret wird, Ja / durch eben Diefer: 
findung pflegen Die reijende Leuche matt Ihren 6 
genund Pfeilen / der wılden Rein ⸗Thiere fühl 
GH — — z 


des feines Leibes und Bettes; aut y 4 


afebälgeny 
ein Flache ( meldhes der Derther ‚gar 
wählt) und Faͤdem daraus gemacht, Mafın 
man auch. anderer. Thiere Nerven d 
braucht / Inſonderheit aber die zarteſte 
inet au be Kapldnbe Ben na beit 
‚Ipinnet auch der er und bereite 
davon ftardhe Seiler: umb Damit je Hiffe q 
in Ermangelung dereifernen Nägel feflzu bin: 

den. Mitden Beinen und — *2 
Bogen Armbruſt· und Buͤchſen Vatder Ihrer 
Nugen zu ſchaffen / dehwegen ſie Diefel Ei 
tre Sachen / beglerlich eintaujhen. Die Klauen 
oder Hufen ſchaͤtzt man gar heilfam für dem 
Krampf. Mitden Haaren mag man die Reit 
Sättelam füglichften + deßgleichen die 

EtuplKüffen füttern / wie nicht. weniger die , 
Bert: Volfter und Decken: denn fie nugenfo 
wol — * Ri } 4 en ’ 
wider den ter, ; De ejes Thiers 
fo fer gejunb und wohgefähmase in. AND 













de oder auff dem Giebel 


Nor 
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ET nn N TER — — — 
es geſaltzen und geduͤrret / vlel Jahre lang halten’ 
daß es aut bleibt: wiewol die Einwohner ge⸗ 
wohnet find, von der Jagt ofit ein frifches dem 





alten beygufügen, Olaus Magnus libr; xvu. 
de Animal, Sylveftr, & lib, XI,lib, IV, 
i “ 


“ Die Lapponifche Lebens-Arth. 


uff beygehedem Kupfer wird derCurieufe 

Leſer beydes einen Lappen zu Fuß / nemlich 
auf feinen langen Ey, Schuen / und darunter 
einen Lapponiſchen Peregrinanten auff feinem 
Schlitten nebſt Dem vorgeſpanneten Reinthiere 
ſchen / damit man aber von der Beſchaffenheit 
diefer überaus felgamen Nation ein beffer Licht 
überfomme / will ich den Hra. Martiniere vor 
ſchler —— 


Borandad / von denen er war⸗ 
lich viel ſeltame Dinge / —————— als 
er 


als bie freundl 

ren / al ihre ——— an 
Äre Spare Sof achtino 
fen gebraten, Im inter andersniäht, als ge⸗ 


Pr Speife/ welche ſie hnen im Sommer 


en’ und —— Ra 
/ 
Rep fe niedrig gebauet find / und a gu. 


ander Ihe ein Ofen Br aufehe, 


f Kam 4 Ais Mooh war / und an Demjelbigen 
et find alles als waszur This | . 
re hinein — ie * A 


Diefe Borandianer (ald unfer Wegweiſer ung 
berichtet /) verändern ihre Wohnungen fo. ofit 
als die Killopen. Sie leben Viehiſch ohne .alle 
Religion oder Gottesdienſt / und find dummer / 
als alle dieung begegnet. Sie find eben fo unges 
ftalt alsihre Nachbahren. Ihre Schue find von 
Baum Ninden. Ihre Struͤmpffe / Hoſen / Kap⸗ 
pen und Roͤcke / (welche ihnen unten biß auff die 
Waden geben / und mit einem Gürtelvier Sins 
‚ger breit umbgürtet find /) find alle von weiter 
‚Bährenhaut, die Haare aufwertsgekehret, Die 

von den Männern anders nicht als 
bey den Haaren zuunterfcpeiden, welche auhge⸗ 
‚breitet find / und die Schultern herab bangen. 
‚Sie find fo behendeund erfahren inder Jagd als 
ihre Männer ; Ihre Waffen find nur ein zuge 
fpigter Stechen von einen gewiſſen Holtz / weches 
alles durchdringet / ein hoͤltzern Bogen / d 
Sehne von Baum · Rinde gemacht in / ein Kö» 
her mit Pfeilen auff ihrem Rüden / und ein 


ur uafer 
Wegweiſer unfere Schlitten zurecht gemacht / 
| nguten Trund Brans 


unfer Biehgga 
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verrichtet / ſaſſen wir nach drey Stunden Er 
lung, wieder auff / und ſetzten unfere Reife 
v fleisfig fort als wir vermoͤchten. 


ac) fünf Stündigem und unablägfigen Reis, 


fen, ohne daß wir einmal unſere Renn / Thier 


gefuttert / noch wir ſelber ausgeruhet / und we⸗ 

der Haͤuſer noch Menſchen die gange Zeit über 

gefehen / murden wir Dreyer Jäger gewahr / zu 
welchen wir uns hinzu machten; Der eine war 
anfi Moßcowitiſch gekleidet / im einen langen bif 
auf die Knoͤchel herabgehenden Roc, mit einem 
Gürtel umb feine genden / vier Finger breit von 
MWolfis: Haut die Haate auswerts gekehret / es 
war ſo weiß als der Schnee / und an der Spitze 
fo ſchwartz als ein Gagat. Er hatte eine runde 
Müse auff / mie die Schiff Leute / von ſchwar⸗ 
uchs Balg / ſeine Hoſen und pffe 
waren von Renn-Thler&: Haut,und feine Schue 
son Stich’ Haut / wie die Einwohner in Varan⸗ 
ger tragen. Der andern Kleider waren auff eben 
die Art / von weiſſen Baͤhren gemacht / die Haar 
auswerts gekehret. Sie hatten jedweder ein Du⸗ 
end Bähren- Haͤnte Woiffs Felle / weiſe duchs⸗ 
ge / etliche Hermelin / und fehr ſchoͤne Zo⸗ 
beln als ich jemahls geſehen. Er / der in den weiſ⸗ 
fen Wolffs⸗Fellen / führete nichts / als ein Du, 
gend welſſe Raben / und ſieben Zobeln / bie er 

andem Gürtel hangen haͤtte. 

Als wir mit ihnen fort u hielt einer von 
unfern Wegweifern plöglih aufi / mit dem 
Vornehmſten unter ihnen zu reden ; (prang alſo⸗ 
fort von feinem Schlitten und ſetzte ihn an feine 
Stelle nebenft einem unferen Fatoren,darüber 
mein Commiffärius und ich ung gar hoc) entieg- 
ten, Solcher Geftalt reifere er mit uns über » 
eine Stunde lang / und wir konten immittelft Fein 
Hanf zu fehen bekommen. Endlich fahen wir 
von der Höhe eines Berges auf der lincken Hand 
die See / ͤnd an den Grund derjelben unterſchled⸗ 
liche Haͤuſer / die nahe bey einander ſtunden / wie 
eine Meine Stade. Unſere Renn⸗Thiere führe: 
ten ung gleich dahin / und wir ſtlegen ab in des 
Herin Haufe den unfer Wegweiſer an feine Rat 
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ordinar, | 






geſetet hatte auf; 
ereine 








re 


handelte mit und für unfern &ar 
teweln / und gab ur ‚andere - 
ſtatt alle Belle die er hatte befommen,außgenom, - 
men feine weiſſe Baͤhren⸗ Ache wir nicht 
erhandeln wolten / und feine Zobeln / dieerniht 
überlaffen durffte/ weil es vom Gro J 
der Moſeau / den fie den Czaar nennen verbothen 
marytelche fie vor denfelben behalten/ aljokein 
Menfch in alen diefen Herrichafften folhenen / 
Magaji 
Strafe 












ws 
F 
dimıı 
er. 
— 
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ſten jelber verkaufft worden / ſo werden von def 
Bedienten / oder Zöllner nicht allein dieſelher 
ſondern auch alle Guͤter / die der Kaufſma⸗ 
Ohne einige Wieder / Loͤſung confifcirer un 


Mm Em 






vos 
m 


l 
Felle / die ſie hetten/ ſie zu uns kom ⸗ 
men ſolten / wit wolten lhnen Tabaci und Brand» 
tewein dafür geben / und daß Ihr Herr alle Die ſei ⸗ 
nigen / ſo er gehabt / mit und verhandelt hette 4 
welche Gelegenheit fie froh wurden / und ſtellet 

uns 

Bie 






ſich alle ein mit ihren Fellen / davon wir,was 
dienlich, taufchten, Wr * 


Four: tommen / eutſchlo 


WE VE ur | 
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Wie wir nun bep funffjehen hundert / von aller 
hand Sorten Felle hatten fragten noir den Hauß⸗ 
er / ob er ung nicht einen Boot verfchaflen 

nte / damit wir einen von unſern Schiff’ Leu: 
then famptden Wahren nach unſern Schiff fen: 
den koͤnte ? Er fagte ja, erfönte es wohl thun / 
und ließ alfofort einen fertig machen / welcher 
faft wie eine Gondel war / in der Mitten breit 
und an beyden Enden mgefpiäet, alles von Holtz 
ohnleinig Eiſen / Werck / oder Nagel, in der Mit 
ten hatte er einen Maft Baum mit einem grof: 
ng daran feftgemachten Segel von 

nwand / ſo aus Baum Rinde gemacht und 
k £jierlich geifiefet war / fodas man ſich billich 
rdie Geſchickligkelt diefer fonften gar einfäl: 
tigen Leuthe zum hoͤchſtẽ verwundern mufte, Die 
Seile oder Stride waren gleihfalsvon Baum» 
Rinde gemacht / daran biengen joeen Ancker / die 
aus einer Arıh ſchweren Holtzes gem 
ten, welche augenblicklich zu ro funden/ 
und die Schiff Seile jampt ihren 
eben demielben, 

Wie wir nun unfere Männer verordnet ne 
‚benji unferm —— fortzugehen/ und er 

cau chrer Abreife fertig jabe/führete er ung bey 

1 und jelgere ung drepsfia paar Zobeln / die 
wir ihm vor bahr&ield und ziemlich guten Kaufis 
abhandelten/und trug er gar keine orgedesiwe, 
ae wir aber das Gitt nicht gehabt, dier 
‚ jem Boot zu Allehnen / uud er nicht geſehen / daß 
wir anſtund fe/biges nach unfern & ne 
tlget / dabin ermurlerdaß fein Na e kom 
m n,märd- hetten mir (hr — 
ans ju verhandeln bewegen können, als der wohl 


wuſte / fo er offenbahr wirde / er nicht allein auı 
Leibe geſtrafft / ſondern auch er und fein Ges 
ſchlecht / als Leibeigene nach Siberien geſchickt 
worden were / allda er lange genug hette bleiben 
mürfen / ehe er von dannen wieder zuruͤck kom⸗ 
Schiffer und feine zween Borandia 

su ne ' 
ner weggefahren’ fieng unfer Commiflarius und 
die zween Fa&toren an mit Ihm uũ unferm Weg · 
weifer zuteinden. Ich und ween andere Cchifl, 
Leutbe nahmen dieſer Gelegenheit wahr / und 
giengen indeffen hin die Stadtzubejehen. Wir 


verwunderten ung gar ſeht darüber / als die zwi⸗ 


ſchen ween Bergen lag / deren jedweder bey eis 

BU Bein 
‚Beinen gebauet / die 

enmäd " 5 liegen mit Moß 


oder Benfter warsdadurd das Liecht eingelaffen 


wird, Wir fahen unterſchledliche von ihren 


MWeibernund Kindernsan ihrer Arbeit etliche 


unter ihnen firichten Nege von Baum: Rinde / u 
‚Ihrer Fuichereyrandere vor ihre Boote’ fo 
eine Arth von feinen geflochtenẽ Decken war ; ans 


dere machte Beile / Schwerdter Spieſſe Wurf’ 
Pfeile und Pfeile von Flich Beinen; andere 

ten Kleider aus Haͤuten / die fie 
mit aus Baum Ri Nur 






deln von Heinen Fiſch Braten zuſam | ber 


3 ten al N ein 
— 


Der Lappen in Petzora oder Potzora Handel. 


RL Nor Autor fadrt in feiner Beihreidung 


or / und pricht As wir zuunfer Gejel, | ing 


unjerlommiflisius 
undFiäaren, cinen 


as Porjora 


HE N 


” Kies re ie 5% 


edier fambr Schlit | 
sen und Kennrhieren wieder zurbeh zw ſenden | 
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Stadt iſt / und lieget an einem Heinen See der 
eben auch jo heiſſet. Wir wurden ſchluͤeſig ung 
aljofort in dem Schloß bey dem Gouverneur 
anzugeben / welcher warlich anders nichts iſt als 
ein Factor oder Agent des groffen Cjars / mie 

‚auch alle von gemeldtem Groß. Fürften in diefen 
Drehen: beftellte Gouverneur anders nichts 
ſeyn; Es findwenig Edelleuthe in der Moſcau / 
welches meiner Mepnang nad) die Urſache iſt / 
daß fie fo grob und ungezogen ſind welches mit 
= Aufierziehung der Edelen ſich gar. nicht 
reimet, 

Der Gouverneur war ein Moßeowiter / feine 
Kleidung war zwiſchen Biol-braun und roth / er 
tractirteung insgeſambt wohl; miteinem fehr 
fürtrefflihen Meth / der dem Spanifchen Wein 
nicht ungleich war, imgleichen mit Brandiwein 
und Pfeflertuchen. Und weil er die Aufſſicht 
überdes Gars Magafinen uud Zobeln hatte / 
fragten wir ihn / ob er ung was für Geld uͤberlaſ⸗ 
fen wolle / er antwortete mit Ja / und da er ung 
weiter fragte / was wir weiter begehrten / gaben 
wir ihm zur Antwort, alles was er hätte + wenn 
wir ſolches umb billigen Preiß haben möchten, 

Darauf führte er ung in feinen Laden, und zeigte 
uns fünff Zimmer Zobeln, welches fünfigig paar 
find, die waren als ein Sagatftein / für welche 
Stücke wir ihm poo Ducaten / welches bey 3000 
Brangöfifcher Pfund iſt / zahleten / und vor die 

Übrigen vierhundert Ducaten, welches ſo viel iſt 
ale: Srangöfifche Krohnen, ara 

wir ihn nun für dasjenige,waser hatte,be, 
zahlet und fie mit des Groß Sürjten Siegel zei⸗ 
chenen fehen / konte er nicht unterlaffenung ju 
traetiren / zu welchem Ende er zwo 


jung Renuthier / und mit einigen Vogel 
feine Knechte außgangen waren / machte ex ung 


eine herrliche Mahlſeit beydes von Fiſchen / 


Fleiſch und Moſcowitiſchem Zweybad, wir ſaſ⸗ 
fen ganger acht Stunden über der Taſſel / und 
als mittier Zeit die Dunſte von Meth und 
Brandtewein / fo wir getrunden hatten ind 


| Schloupen. 
abfertigte, friiche Fiſche zu holen / ſchlachtete ein 
n / darnach 


ReLArionss Ouktrose, 


ipt geſtiegen / waren wir ſroh / daß mir auffun: 

De De alledie 
ten waren / die wir haben konten. 
Da wir nun ſechs oder fieben Stunden ge 
f&lafien hatten/ftunden wir aufl/ truncken einen 
Drandteivein/ und giengen in die Stadt mit.el- 
nen kleinen Bedienten / den det Gouverneur 
mit uns ſandte / welcher ung hinfuͤhrete mo wie 
zwey Tauſend Eſchhoͤrner Felle, und vier Du: 
gend Hermelin / fünfipundert Füchsbälge/ dars 
‚unter die meilten fo weiß als Schnee, die hbr 
gen aber ſchwattz waren / ſechs Schock Wolffs⸗ 
Haͤute / weh hundert Marder von einer Aſchen⸗ 
grauen Arth / welche ung alle zuſammen vier hun ⸗ 
dert Ducaten koſteten an Kupfſer Müntz / wel ⸗ 


he und ungelegen war mit umbher zu führen/ 
Dieſem nad) wir wieder nad) dem Schloß mit 
unfer Wahr kamen, pacheten fie in Ballen / im 


Matten oder Decken / fo von Baun: Rinde ges 
— ——— 
ctot mit 


waren. — 

Da wir nun unſere Güther derge 
padet / fo wurden wir Raths einen 
demſelben nad) unfern abzuſendeu / weß+ 
wegen wit unſern Wirth erfuchten, daß er ůr 
ein Boot verſchaffen / ſolche dahln zu fuͤhren / wo⸗ 
mit er uns willig willfahrete. Zwo Stun 
bernach reifeten unſere zween Bedlenten weg mie 
wee Borandinen / die unsunfer Gouverneur 








gelehnet / nachdem er ihnen zuvor eingebünden / 
daß ſie diejelben ſicher in unfer Schi 

Au Den Brkancen he führeten ibn 
auch! 

baten Sobachgegebeh nm Kerpekhkn, Da6 
brige ihnen beyibrer wieder kunfſt zuzu⸗ 


Selen: © - Nr 
* Danum unfer Fador und (eine Geſellſchaff⸗ 
Dam unfer Faor un fene Ge F 


ter weg waren / fingen wit 
ES 
| ale 
— —— ſchwerlich fihme 


— 
— 


kunte / wo erfient es 11 
- —* — — 


4 


* 







Le 
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DE ha 


viel fagene von der Sandfän 
SI — Siberia in Moſcau 

land / wohin man die Dokemiikke — 
und andere Leuthe ind Elend —** /ſo ſie et ⸗ 
was groſſes verbrochen Es kan uns aber 


and einen gründli ern Bericht hie er⸗ 
a ter Martiniere, n 


Dielen SemeOr jelber a 3 ——— 
Benin Gap Brenn) geſtam 
— er undmift Son 

eur 14 
a Bde: verjehen wolte: Er 
ver ns fieben Schlitten, einen eh 
€ ‚ einenvor den Faktor „ einen 


wor wo vo euthe / ehr 
———— 
unſern Toback / Brandtewein und andere 

Rittel / die er und zur Reife gab /aber unjer&eld 


————— 
unſere Kenn: 
renden eu / ließ.er 
—2 en andern holen, den er uns 
mit zum Wegwel Sand. Drt mit fandte,. 
da wir andere Nenn, 
wieder aufliefern m 
nn ibm aloe Dukaren zu geben’ aber. 
be wir noch wegogen / tran wi 
ie ung noch dir oder pa or 
wein zum Abjchiedaug ,, 
Gouverneur zu Pekora —38 ne Mr m 
uns erwieſene Höffligkeit Danckge engen 
wir an dem Neo febr —5 Oer⸗ 
ther / da ine gemachte Bahn in acht nah» 
men / —* * Stunden, daß wir Beine lebens, 
dige Ereatur ju ſehen befamen / auffer 
Baͤhren / ſo * —— als wir ſie jemahls geſehen / wel: 
He / ſo ba nd anſichtig wurden / ſo geſchwind 
hie kuuten / darvon lieffen/ zw0 Enben her⸗ 
I di je vr rDahten, Famen wir zu ſieben oder 
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- 


ig ak Häufern / funden über ein Men * 


arinn / weil die Einwohner alle auff die Jagd ge⸗ 
ey am von den Schlitten ab , und gien» 
lage pie . Undinfurger 3 
amen fünfj oder fechs Weiber md Männer 
—* ir — ad — hnen 
en ‘9 1 t {1} .) 
mit $.Bähren- er Wels, 
ach Sn 


ren Haͤuſern zu ſehen —— —* 


—* — an lee 
— — 


—3 


Kerr 
rod —— — ie 
fie haͤtten / ablauffen würden. welche Zu⸗ 








* machten wir vermittelft 
ten Eu Dani 
am, an dmg ſes Papinogoro dm 


1l8 fir von dem ner aufgefahren. 
bey jwo Stunden / und demjenigen nachfolgeten / 


einem groffen Männer kommen 
idet In Bahren: Haut auf Muſcowittiſche 
Weiſe / jedweder von ihnen Irug ein Dobr auf, 
den Achfehn, feine Taſche an den Selıhen ’ und 

ein werd / wie unſere tr 

der Hand, fie giengen auf uns zu / wir lieffen 

ſere ar Tan —* 


ra⸗ 
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ragen, was es für Bold wäre, 


—— ellete daß Bes 
ER (0 viel — ei 
Unſer Commiflarius , welcher 


* ‚Sa d — eD r 
TE: 
ü antwortete; und da Bars Eommipfarius 

and / aka Belaudſchaff wäre, 


ger von feinem Schlitten/ n roh in feine 
ennd füeteihn / und begehrte zu wiſſen / 
eer dahin ommen waͤre / d ef 






am Den Gap AniLde Bude 
—— 
= Sun 
| 2 
— ne u ae 


A 
tund —— 
ner vergeſſen / Bet, ren daß er ch 


— ———— r Dberfter über 
ein Regiment zu Pferde bey den Gras: Fürften 
in der Mofcau/ an) Ofit in feinem Haufe 
zu Stosthotm geſehen und tradtiret / auch allen 
felß angervendet mich iu bereden / daß ich mit 
Ihm In Muſcau gehen folte; Dieftatliche Aufrä: 
— ich hn geſehen hatte / die Ehre fo Ihm 
ann in feinem Stand erniefen, ſein Be⸗ 
Kae der Armee’ und feine ftattliche Der 
und die Betrachtung des erbärmiichen 3 


— 








u V— — 


— Rn 
je Haut / mit 


und —3 A— 
sCom 


Eu N 
B mitt und Deutſh rel —— 
ri a es 
1 0 ht sr r nd, Fr . 
eben mochte » dal fie Die Zeit H 
—* — 


ſaglen / daß —* 
eintgetlen a er rein 
bülfftich frun ; — 
darneben meldeten’ / daß ed unmogl 
Anfehung ſie bey allen —— 


na 
— 
Eu 
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chen / dadurch wir reifen muſten / befandtwären/ | den, welcher — *— ale Wahren zu un‘ 
und fofievon und mitgenommen würden, forma | \rrfuchen/ die in ber Stadt ein oder aufgeben/ 
te de Fi durch die alergreulichfte Mar: | Damit nicht ein einige Zobel heimlich -megge, 
ter ſterben muͤſten / und wir wurden unoermeid- | bradi werden kan. 
lich unfer Leben über diefen Handel verlieren, Wir relfeten über das Gebuͤrge / welches Bo⸗ 
Und weil fie folches mitfo groffer Srppbeit und | randannon Siheria ſcheſdet / welches recht uns 
Auffrichtigkeit darthaͤten und ertöfefen/ fo ver: | Mafigundmähfeligift, wegen der Wildnß des 
‚duppeltees den Schmergen / der ung allvereit 
‚eingenommen / weil wir ihnen in fo elender Be, | baren Bodens und Schnees/ welcher ſte 
gebuůß und Morhdurfit nicht konten zu Hilfe | auf lieget / als auch wegen der groffen Menge 
‚fommen, Nachdem wir nunvier ganger Stun: | der Baͤhren und weiten Wolffen / welche und in 
den wit ihnen ftille gehalten und geredt / dauchte | wehtender Neife an dieſen Orthen nicht geringe 
uns Zeit zu ſeyn Abjchied zu nehm̃en / und alswir | Furcht machten / weil wir alle Augenblich ge: 
‚jedweden unter ihnen ein halb Pfaad Tobad ver: | märrigjegn muften / daß fie auffjung zufegten, 
ehret / und fie wohl von unjerm Brandtewein ge; 
truncen / unb von Zweyback und Pfefier- Kuchen | uns jürchteten/ weil fie auff alle Begegnüß für 
„ben wir von Pegora mitgebracht, wie auch von ‚| ansfloben / einer diefen einer deu andern ABeg 
‚unferer eingefalgenen Koſt gegeſſen / jofagten | binaussund alle mit grofien Schröden  weldyes 
wir Ihnen Adieu, GOtt den Alm bit, | wirdem@lang —— viel belieben 
tend / daß er ihnen Krafit und Staͤrcke verleihen | daraus wir abnahmen. daffie uns mehr für J 
wolle / allesdasjenige zu überwinden wasihnen | ger als Kaufl-Leuthe anfahen, > 
-Degeguen moͤchte / und verhofften / wir fie wieder Nach vieler Arbeit unferer Renn⸗ Thlere und 
‚inihrer vorigen Herrligkeit und Stan d zu ſehen; | unfer Beihwerung / und zwölfigtündiger Bes 
Br darauf wieder auffunfere Schlittenund | mühung kamen wir von den Bergen herunter, in 
u 


Heuer ker are vn kom | rn meantreafar ehe 
ne e ſie un rüber / en, ebrfiern 
rs ee fagten ja / u wle fie na —* s ſeyn wurden / als ihre Nachbarn / die 


fiengen uns höfllicher/und fragten, wer wir md. 
ee hun such —* ch 





in wir gedaͤchten. 
Wir aſſen und truncken mit ihnen von dem / was 
wir Hatten, und fie hingegen brachten herfur / was 
‚ihre Stadt vermochte / welches war gela'gen 
Baͤhren ⸗ Fleiſch / mit einer er- Kuchen 
- —* - dtewein / alle | te 
ber —— 5 — 
ee 4 war / 
legten nus bey Dean echt Otunbrn a 

i 2 









a 

a ale | — 
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der auff Baͤhren / Haͤute / und als wir wieder auff | allda mir in zwangig. Stund 
ſtunden / truncken twir zufammen unfern Morgen a ss | 
Srand in Brandtew / in / fegten uns aufjunjere | beibrnothdurfitiges auf 
Säjlitten / und giengen fort nach Papinogorody | mieflen laſſen. en . 

Das ſeltzame Trinck · Geſchir. 

Ande Weiſe / Lands Ehre / pflegt manim | des gran ici, morauff ein 

————— rn hielter auch feine geringe —* 
tadelet tvaser in frembden vanden ſehet/ und | gewveien, Derjenige Po inig,Feri 


vorher in feinem Vatterlande etwa nicht auch 
moͤchte geſehen haben. Dann manfindet indie: 
ſem oder jenem Land gar jelgame Gewohnhei⸗ 
ten, die uns unbegreifflichfurtommen, Ich ha 
be droben von felgamen Speiß: Traftamenten 


eredet / allbier foll auch etwas von dem Trind» | 


eſchirr folgen, da ung dann zu foderſt hoͤchſt be; 
trachilich fürkommet / was ein befannter Autor 
tn Spanien ſchrelbet daß man 


glauben / daß es nur ein Occidentali 
mant ; inmaffen ſolche nicht fo koſtbaht / aber 
weit gröffer, als die Orientalifchen geachtet wer» 
Den’ muß geweſen fein / —* ich erfagter Mo» 
narch mehr zum Pracht / als jur Wolluſt bedie, 
wer hat. Soniten iſt der Edelgeſtein / Becher 


Der Glaß Gewinſt. 


8* Glaß iſt eine gemeine Sache bey ung 
Europmern ‚ warum ?weiles allenthab 
ben häuffig zu finden  foman es aber vor Zeiten 
den Americanern möchte offerirt haben / war⸗ 
lich fie hetten gerne Gold / Silber und ihr beſtes 
Eveigeitein dafür hingegeben. Der Peruani- 
ſche König Arhabalipa ſchalt die Chriſten aus 


Europa bey Gelegenheit eſnes erſehenen Euros - 


ich / ein guter Trund We 
gut aus einem reinen Gl 
fibahren Becher / welcher 
ergifftung mehr unt 
es Teind: Gl 


peifchen Glaſes / vor 


— 
— 


mb Gold und ı überfommen / ſich in 
a eoene Kdnber Aber Die graujame 


—— 









au ns 6 * " | ke a en % 
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Schuͤſſein vol Smaragden erta dem 
— 


wie in 
—— zu leſen iſt. Wie viel Golds 
iſt im der Seefahrt mad) Guinea vor 


släferne Sachen von dannen nad) : gie 
retworden? In Holland ill ein befanter Kauff 
mann damals geweſen welcher allein mit ſeinen 
fehlechten Glaß und Glaͤſern / Popenwerd oder 





re über 20 Thonnen Goldes gewonnen 


Porcellain ift eine Arch von Glaß / 


CurIose. 605 


—*4* is Sina bereitet werden kan / —* 
Eur — 


al uͤbri⸗ 
nic ta nistanddiegrinde 
Alabafter, Stein und 


4 


| Das Trind- Horn. | 
A ren Diamant Pacal find wir fommen | merde, meil die Alten aus Hörnernges 
um guͤldenen / hernach zum ſilbernen / end» | trunden’ damit fie Mund und deſto füglis 
ich jum Porcellsin und alsdann gar zu noch |’ herim Wein baden und abfühlen möchten, mie 
geringern Bechern, io wollen wir eimmapl aus | folches —— Lztius aus Arhenzo vers 
einem gemeinen Horn einen Labirund ıhun. hlet / hey welchem man auch lieſet / daß 
* er / dab das Horn | feninder Thetlaliiche Proving Molortis unge 
Ley uch —59 ad alten | mein Hoͤrner tragẽ / aus denen man groffe 
nord * die fibrigen ko Sadıen, Ya | Trindigeichier verfertigte / und daß die Prxoni- 
der H. Schrifft iſt das Bund ein Symbolum ſche Könige —— 
— Bedenung ober en igl, Macht Gewalt aner groffen Ochſen Hörner 
Die Könige pflegten wey | Ddienet, vo... biß ı2 Kannen Weines ie 
land der » ener zu Trind-Gefäffen ch zu ber te, Selhinab aber wurden mit S 
dienen / und zwar nicht gedraͤhet / noch ſonſtenauß | oder Gold — —— 
geputzet / ſondern bloß aljo ; * —— * Thle⸗ | Cxfar libr, 6 all. daß die . 
ren waren genommen wo def alten Hyrcanifhen Walds in 
* das Lateiniſche Wort — —8 iR die groffe Buͤffels ⸗ Hörner mit Fleiß au 
rind, Becher bedeutet wird / von dem ern diefer Thieren 


Keras — , mwodurd die Srieden 
ein Horn bezeichnen, nnd daher glaubt man / dag 
Bachus bloß darum mir Hörnern abgemahlet 


Der abfeheufiche Trinck · Becher. 


die diefe Becher können noch wohl pasfi 

ren / aber fo man und einem Pocal auß der 
Hinſchaale eines Menſchen voll Gerränds dar⸗ 
bieten Pie + jo wurden wir ung hr 


| oder aus den 
BER 
nehmen Saftmahlen daraus trunden. 


Gold faffen / trunck feinen Wein darauf / und 

—* —* elasmahls ſeine Gemahlin mit — 
das iſt auß ſeiner Hirn —— zu trin⸗ 

er rein Drnrwekehe lich und 





666 
Crannus, Defpot ober Prin 


** BR S:nd ı dei 3 hen bi ri 
orum überwunden, Ph 


en Haupt zum Spott durchs ganı 


‚auf ee leß er d 
ge Herr und Lager umbher tragen / hernach lieh 
er Serie Hirnfhaale davon mit Silber beſchlagen / 
und ein Trinck · Geſchirr davon machen welches 
er bey feinen Panquettengebrauchte ; und mu 
fie ibm alle feine Dbrirten daraus Beſcheid thun. 
zum: Sachſen neue Käyfer Ehronicd parat, 
pag. 

Pie di die Bäyern und Böhmen die Armee des 
RMoͤmers Lucü Pofthumi auf dem Felde ge: 
ſchlagen hatten, brachten fie erfagten Pofthumii 
"Haupt mit eimem grofen Triumph in ibeen | di 

eydniſchen Tempel + und überlieſſerten fol: 
es ben Prieſtern / umb auß defjelben Hirnſchaa⸗ 
den Göttern Danckopfer zuthun; und als Cu- 
res der Piezeniger Surf ı Sustislaum der. Ruf: 
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er Sramien uf ten DR ſchaale ein 
Becher ma ‚m ade Schriff 
darein fehrelben: Diefer Rt 8 
dern Egenthum / und verlopedarüber fein el 
mes, Che die Tartarı Die Hörner von Rüben 
zu Trind Becherannahme ten fie 
ren, Stele gleicher Ott Men: irn 
iyalen, Won denen alten: ofade 
‚liefert man / daß diefe B f —— 
Wenſchen · Haͤuptern —S— a 
fondern auch die abgeichundene H 
i Beinden zuiambtden Haaren an —* 
teren ‚und ſich deren / ſtatt der-Se : 
Bi — —— See j ei f 
e Abfcyeu'iche Trinck B 5 Beta 
T umy der el ıkfo Hab 
‚wepland die Scythen aus De 
bequihren Eltern / wann Die bei —* de ab, 
gangen / Ihre Hirnfchaalen | Sol gailere: 


ſen Hertzog durch Liſt umbgebracht hatte / Hei | und vor — —— dee 
| Der vermeinte Todte. * —* 
850 alerhand ſeſtzamen Po⸗in langer —** Mitgeſe 
calen geredet / helommen wir hlebey An: ·rufſen ihm zum € ——  Untt 
„laß von dem — ee nd giebt / en a als ein voller Menfd 
—**— dem dlichen vollſauſſen und Saͤul | vom Maſt heruuter gep See gefa 
— "Mekene | fd! ae 
na a 
„gereifte Vincent le Blanc in der fnfulMalcha | meilfiedie —** Rad 


‚an Land gelegen + hat ſichs begeben daß die 
Boote: Feutbe ein Faͤßlein Griechiſchen Weine 
geſtohlen / und fich dergeflditdarinn * en / daß 
ſchier ale Sinnen darüber in ihnen erfäufit wor; 
den. Es mufle aber einer unter ihnen Ambts 
halben den Maft hinauff ſteigen / der ſich dann fo 

| Men leichwohl annoch zu entfinnen wufte, daß er 


ey ſolcher Trunckenheit weder den Fuͤſſen / noch 


* jutrauenbatte, Band derohalben ſich 
ſelber fefte an / damit er nicht etwann fallen / und 
auff den ſuͤſſen einen geſaltzenen Truuck thun 
möchte, Hieruͤber aber ichläffterroben auff dem 
Maſt ⸗Korbe / gar tleff and hart eins und wachet 


len / einen brennenden dr 





Ma ü | in 

—*— aaa 1 ne 
Scholle ,läutete damit z mabl und 
nad der Schiff Leuthe —* 


Wörtern: Ihr 
des armen Varons A ( fo bieß ver 
vermeint Ertrundene) Damit er ihn zu Gna⸗ 
den annehme, Darauf ficken fie allefambt 
auff die Kunie / und ein jeder thäte für ipmein Ger 
bet. Sein Reife Feng und Plunder ward al ⸗ 
fobald beym N ðevertaaſt nd * 


u u Me eis 


er 
— 





mit dem anden Maft,den Sinnen | verfchlafiene Rage hinunter kam nud man 
aber ebunden. 
nad) meer la, —* fein vertaufttes Geicuhlein einhaudigen 
Der ſchaͤdliche Schlaff · Trunck. 
ird ſich efl ſchicken / was S hlevon auch truncken worden / 
—— — De da man fie 
nuarti 0,1680 auß Londen folgenden ae BO SO — ers 
Eine | Sn Rene 
nn Sm | Im be mn 
ui den / und nach Neu Caſtell hette man 
wolt geſtrandet. Wie en 18 | mögen den Spruch Pauli 
aufj das truchene fommen / haben die Bücherdie | nicht voll Weins / 
e bacholet folg 
ein Menfider: 


Hape SEN Bine el 
dan tl i d 
Di Ben ann nn Zange haar 


efüllet / angemercht fie den Brantemein in Todes feynumis aber, wir ſagen billich: 
, | Aßgebrandt dd } Vor 
Bra, Selm gran — 


" diejeg en oäe Sträffet fie mit 
ken —— eier alle haben Ach! wer wolte truucken jepn ? 
fönnen beherberget werden, Ein Batıer mit [eis 


Die edle Geſellſchafft des güldenen Ring 


RI Seen —— 
sur er das vtele Sauffen bey Straf zehlet. r war 
fe angeordner hat / uñ witd ſolches ihm zu ſonder | deranderder —* 





— 


Wa 
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rey war / und ſelnen off: Leuthen nicht geſtattete / 
daß ſie bey Gaſtungẽ zu halben und gantzen / nach 
unloͤblichem Alt Deutſchen Gebrauch einander 
zuſetzen jolten: dahero richtete er eine beſondere 
Geſellſchafft darian die meiften feines Hofis ihre 
Vahmen fhreiben leſſen / nn nenneten fich foldye/ 


Die Gefellfchafft des güldenen Rings / 


allermojjen. ein jeder Geſellſchaffter von dem 


riten einen güldenen- Ring geichendit be 
am / und fi) Damit verpflichtete, daß er vonder 
eit an feinem wolte Beſcheld thun / der mit grof: 
Willommen und Gefundpheittrinden.ihm 

€ 


gegnen würde. Diefer Gefellfchafit abermor, ⸗ 


unter andern auch zugethan defjen Secretarius 
Hubertus Thomz von Lüttich / welcher Anno 
1533 von An Prin — wegen norhmwendi: 
er Geſchaͤfften zum Köntg Henrich von Engel’ 
land verjant ward. | 
Eines Tages / da er gang allein een 
Mapft. war’ brachte man auff Koͤnigl Befehl 
pween groſſe Pocalen / beyde angefületseiner mit 
Wein / und der andere mit Bier. Unter dieſen / 
ſpricht Hubertus, gab mir der Koͤnig die Wahl 
welchen ich wolte Befcheid thum / und trunck mir 
ya. Yc entſchuldigte mich / uud zeigte den Geſell⸗ 
(haft: Ring / mit vermelden / daß mir bedenckli 
fallen würde / meines gnaͤdigſten Printzen Ho 
‚Drodnung zu brechen / bathe demnach unterthäs 
—* umb allergnaͤdigſte Berichonung Der 
König verfegte: Itzo feit ihr nicht am Malgı 
ſchen Hoferfondern in meinem Reich / da ih O⸗ 
ber, Herr / und fo viel / als Kaͤyſer / bin. Erfrag: 
te weiter / was die Straff ſey jo man wider das 
Recht der Geſellſchafft handelte ? Ich gab den 
Beſcheid / daß man dem güldenen Ring wieder 
geben / und noch einen Bold-Gülden dazu den 
Armen ins Hofpitalverehren muſte. Ey! prach 
bieraufi der Koͤnig / den Ring gebe ich euch) wie: 
der/ und noch einen dazu / ergriffe alfo den Pocal 
voll Biers, (dann ich hatte den mie Wein erwoͤh⸗ 
let und trund ihn in einem Zuge aus, meinen 
aber kunte ich / ob ich gleich viermahlanfegete/ 










kaum bejwingen. Bey m 
mir Sein. Sönla. Day. 200 Era 
ren und 6o güldene Ringe / Die wi 
Krampfj dienen folten / und etwas ‘ 


J 
nach Hauſe / und überreichte meinem 3 


4 


. 
i 


— ————— 
ee “ 


. “an | 
a 


— 
hi, ar 


FI > 
* 


B——— 
un / die Tenıfchen wa 

Hlubın  voer [okihe Schande ennen / da fe 
gerne fauflen/ und die 
ſolches vielfältig vor a 






—— frölich Ian — . tus Th 

libr. 9. p. ı8ı, & feq. de vıra Friderigi Palatin, 
Diefe Gewopnpett war weit sblicher J dad . 
licher / als die jenige / krafft bere —*26 


Venus geplaget / num 
dencken / ob mehr (Bo 
en 


kan wohline 
fet werden’ / 


——— Br 
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Der gefaͤhrliche Trunck. 


MM An ſolte dergleichen Sefelli ten in un , mit dem Haupt etwas abhängig hatte liegen laſ⸗ 
* m gen a Beute jenfrüh Morgens mauß-todt gefunden, 

ndes noch auff den Tag unterhalten 4 aber da: Ach d Beftia 
ſelbſt iſt das Boljauffen und Geſundheſt Trin | pie —— — —5 


den nunmehto jo gemeindaß es dajelbil Per Jus 
Przfcriptionis zur Tugend worden. Ich habe den Dhren erfihallen möchten : Ach euch 


mir vor weniger Zeit vona Fürfilichen Hofeners | DIE ihr vollfeyd. _ Ein jeder thdt und itanch 
jeblen Fre an ungemeine em ac wie esihm woh gefiel / mehmlich Das feiner deu 
das Gelach mit einen jäplingen Tode bezahlen andern nötbigte, jondern ein jeder triucken modh« 
möffen. An dem einen war cin Hoff: Xumdery | EP ehe geliebte. Dee zu dem, dab es an 
der einem frembden Öefandten des Nduntfchen | Fr rn —* * — 
Reichs Wohlfart zum Willkommen zubrachte Trail ber (ud 
(welgen Trund aus einem Pocdl er vorbin/ da ——— — * — 

er 9— jünger; mit dand Wein angefuer an NM&denden wollen daß wan andern —** 
ſelb iger Taffel ofiten fiaedeponere, wieman vn in Leben — *— will / be viel 





——— etlich weil ihrer 
Sande —— — Be ohne Nachepeil ihrer ur ı Gefundheit 
und mufie ſich den H — * nicht viel Weins vertragen konnen. 
Pa. und dem —— ju EN. S Wird demnach der König Ahasverus die je⸗ 


ſetzte an / und leerte den Becher / feiner loͤbll· mige Fürſten uud Herren am jüngften Tage 


3 l Dien J 

/ mie 
Gei An dem andern ‚ | andern vollma re Mit 
— ————— a anne Dane —“ 
** 5 Fürnehmer von Adeleinen | ge nicht techt mehr ges 


| 

| 

; Bien 
da ſanck er zur Erden’ und gab feinen one m — —— 

| an könne, 

Fr: 


mE 8 


Get Seiegkagı a — 


uaSebani⸗a, König von Portugal ein keinen Succurs —— 


Sohn Johannis II, eben das 24 Jahr - — 2—— Bebens: Straffe * 
feines Alters pinter ih gel —— — —— ee 





‚Ihm vor / mit 





ſen Flotte in Africam zu | folt {m dieſem Zug zu dies 
nen Pdır 3Mu »yMa- “ wollen un. 
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it. Dann viel befagter König Sebaftian 
i / wie die Spanier vorgeben / Anno ız78den 5 
Yugufli in der Schlacht geblieben / mit noch 
jmeen Königen  nehmlid) Muley Mahumet, 
dem er zu Hülfie ommen war / und Muley Ma 

lueo ihrer beyder Feind in defjen Tafche man 
fol einen Brief von dem Könige von Spanien 
gefunden haben, worinnen ihn derfelbe verficher, 
teıdaß er feinem Vettern / dem Könige von Por 


RELATINESO Curiose. 


tugal / gantz feine Hülffe zufenden wolte, In die ⸗ 
ſer Schlacht ſind unter andern auch umbkom⸗ 
men 600 Portugalliihe Herin und Edellente / 
und alfo der befte Kern von der Jugend und 
Macht defjelben Königreichs der Reſt iſt zer⸗ 
ſchlagen oder zu Sclaven gemacht. Unter andern 
war auch gefangen worden Antonius,einnatürs _ 
licher Sohn Eduardi, der ein Bruder war Jo- 
hannis II. Sebaftiani Vaters, 


Der ungluͤckliche König. 


N Achdem nun Sebaftian ‚der den Krleg auf 
anbegender Jefuiten in Africa angefans 
gen / als ein unverehlichter Her umbkommen / ſo 
ward ſeines Vatters Bruder Cardinal Heurlch 
König. Eine Zeitlang hernach kam Antonius 
wider in Portugall an / nachdem er den Mohren 
durch Lift entrunnen war / der König, Adel und 
Gemeinde empfiengen ihn mit q rende, 
Well aber König Henrich in feinem hohen Alter 
etliche Richter verordnete / welche Krafit einer 
außfprecdhen 


Könige / aber er war dem Feinde gar nicht ger 
wachen; Ducde Alba nahm eine Stadt 

der andern / And folglich das gange Königt 

ein, daf Antonius fid) aus Liffabon durd) des 
Feindes Lager ſchlug / und gluͤcklich entkam / mie: 
wohl une mit g Pferden / und z empfangenen 
Wunden, Er muſie aber allenthalben fliehen, 
und war nirgends fiher / weil avon 
Spanien 2500 Ducaten auff feinen Leib botte, 
—— —* Froſt und aller 






tmä Senten und erken⸗ feiner Verfolgung in Wild» 
— —— e | Hilfen, dern / Belfen und ungebahnten Dr+ 
titoribus die Portugaltfche Krobn miltdem bes ‚ then ihm die Auffahrt zu + um: 
ften Recht befigen folte. Und aber Philippus II, worden’ iſt 
Königin Spanien fich diefem Gerichte nicht un, ic) Anno r58ı zu Setubal oder St, Hyt 
terwerfien wolterfondern nad) Henrieitodt/den und ven dannen mit einem 
Duc —— ur —— ro mn nie von —— Cornelius Egs · 

roſſen tin Portu te / at / abgefahren / Calaisin 
* damen da pie Ion ie | amgelanget nnddem: Lande er aud) Anna 
Portugiefen aus Haß wider die Spanier odger —— — X —* 
daten Antonium Nothum alſobald ju hhrem a — 

Der verhaſſete Spanier. 
leich die Porin wohl wuſten teln Soldaten ju unte 

Dtm | Beach den 

et ten N panſe 
erh Ha — Es war eSu 

ifabon ein reicher Kauffmann der so Ton 


r 
Goldes im Vermögen hatte, Nahmens Gonfa- 


des Mencs, diejer Berjprad) aus eigenen Dt: ein 





Pen - 








Kai ir Gelder —6 Gonfales aber 


en eines hie 


f — — an oo Di Ay nn 
tie “ —* he bommen / ſuchte erdiefe 
erftem Vermoͤgen zu —* Er be⸗ 

Fan 2 ——— —* 


den 
ſtalt zu / daß ſich —— vor ihm “ 
i e er kein ke 


des Gebirges / und trauete > 


nem Men Icher Geſtalt war er manch⸗ 


mapl an. nechſt folgenden Tag von denr 


8 batte,über 20 oder 30 —— weg / wo 
ch Ihm die Benachbarten und Entferneten 
2 hochſten fürchteten, wann die S 
er Arne Geld ſchicketen / kunte 
eine Convoy von 400 Mann e⸗ 
botte Philippus Il. 10000 Kro⸗ 
nen dem / der ihm —— —— 
todt lieſſern wurde. Aber dieſer 
zu halten / daß er ohne * blieb / — 52 
an er und wolte ihu zu ch 


—* in ee 
daten lieffern  umd denfelben einen 


—* —— Sold An ee Ar Jahr 


— und Bei bat — aa pm 
gehöre, 


Der Adeliche Bauer, 


N var —— haͤlt man es für die groͤ⸗ 
en Bauren und Narren voll⸗ 
Taufe mann man anders felber 
fein gebohrner von dergleichen Sorten ift. 
Warlich — Edelmann / fo 
ſich bey Räyfer Rudolpho vor einen groben Bau: 
ren —* Landes außgab / hat deßwegen nicht 
ein geringes Lob verdienet. Dann als Bogis- 
laus XIII, des * Pommerlihen Hertzogen 
—* fi be Hiterfagtem K am Hoff 
einsmahls auffhlelte / hen. er von feiner Mapfl. 
erfuchet / er möchte ihm einen rechten groben 
ken; Bauern ſehen laſſen / welches der 
ertzog zuſambt etlichen Pommeriſchen Jacht ⸗ 
Hunden dem Käpfer verſprochen hat. Nah 
weniger Zeit kombt von ihm ein Ubgefandter am 
—— Hoff an in einem ſehr altfraͤuckſ⸗ 
ſchen Jäger: Kleid: fordert mit ziemlichen Wor, 
ten und Gebärden, ſambt feinen bey fich haben: 
den Dieuern / man wollefie zur Audieng laſſen / 


und als die Schilöwache im Schloſſe erſt Re 
chenſchafft begehrt / wer er iv wohin er wolle, 
und woher er komme / ma end ewaltig uns 
nüg/ thut feinen Pommeri alß dermaffen 
ki = ı daf man ihn erall ret/ und der 
pen befombt/diefen ſaubern Abgeſand⸗ 
aa diufehen. Alſo ward er fürgelaffen 
tein Compliment daher von nen 
—* en Blumen / wie ſie in den Domrlichen 
dern und Feldern bey den Bauer, Hüttlein 
wachfen / und præſentirt darneben die mitges 
Fr Jacht Hunde, Wie angenchm und 
licher ich dem Känfer dieſes Gejandten Cere- 


onien geweſen / en HN tlich zu gedendhen, 
als der nicht den aller hoͤ augofen / ja 
nicht Ben —— pi mofthenem 


ören gewuͤnſcht / fo fein treu 
und At wuͤſte di 
—— 


Eeee⸗— Die 





u re | 


Diefes Sefandten Zaftl- Ceremonien, 


M — osfierlichen@efandten die 
re lud ihn —* Taſſel / da man mehr 
die Yugen und Ihren 
indfeitdrald & den beiten Wild dpräth 
und rarefien Delecateflen den Magen zu wey 
den hoffte / und mancher ihm. —* 
winſchete / umb an den wunderſe Igamentil 
ſchen Gebärden und Minen diefes abentheur 


hen Legaren fich gnugſam zuerfehen. Dat E 


nahın in allen Dingen feine Gemächlichkeit in 


acht / indem erunerwartet des Vorlegens ſelb⸗ ch für einem andern ft rn Ben 
ften fein Rıhmmärbig yugrifi / wovon es ihm | Heß er auch feinen Nülgen in der 
ſchmeckete. Auch zu weſlen / wannipmirgend | dien ‚ fondern vergönnete Ihnen allema 
ein gecherbiplein I ward, folhesmwieder | freye Außflucht in die Lufft bißtweilen fir 
in die Schüffel fallen ließ / mit lem umaetän, | arieim Bein er hinaus; "und fe 
daf die Suppeden Bepfigenden aufjdie Kleider | reteden E . 
fprigete, und Ber bingegen —* Teller voll Rind» den Tifch, © BE a ante t Mom 
feifch nahm davon er jo weydlich Neez⸗ al⸗ 

Seine Sauff — er 


Ah a beftellete der Kaͤyſer 


ten Ihm zur erft einen ziemlichen Hof, 
um Wiltommen. Den er ohne eugige 


6 Itarche Sänfter auff ihn, die ikm mit 
‚dem Ads erzufegenjolten, D * 


digungrein außtranck; na 
— Menge fürn een Gcfundı 
‚beiten / die den guten —* —* ſchlaf⸗ 


legen folten: aber von Ihm zu jedermans 
erwunderung/. ohne einige Air 
ud) Den gethan wurden Blaͤtlein 


das 
wante ſich zu eb umb / 5 = en u 


hubsfeine W 

—A 
let/daß ihnen — 
teichteran nuns 





en abenfiengdiefer, derihre ur 
—* eier | WR 


ſolchem (vermeinten) | wicht ſo viel als die 
—* ll 


le anweſende / als —* — 
die es Munſter — 
er 
uckete ande 
——— Bee 


morgen —** 
effers / fondern De oder er —* 
mehr alles mit dem / was ſhm die Natur oder 
Vatter mitgegeben hatte, DasTı J 
ſo man ihm wit gleiß etwas rd 









— 


— 


* ur nn Me ” nu og oe 
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| Seine Jacht-Sefchren. 

DM folgenden Tage wolte man die pr=fen- tlopen als o im Arfe hebben. 
3% eg rar ch probiren / die fich aber (Öl Iope are SR unde 
’ ſchlecht anſchicketen / und feine gemeine, ges | köftlidh wären. Deromegen nahm man ihn fol; 
| weige dann eine frembde / dlich / vder | gendsmitauffdie Jacht / da er die Hunde ſelbſt 
Syurtigkeit jpühren lieffen. Der Käpfer verwieh | anhegeterumdein folches Geſchrey / Kärmenund 
foldes dem Pommer/und Magte,die Winde wa | MWefen trieb,daf einer davon erjchröchen mögen 
ren gar nichtsnug: aber jener antworte / es wa | und meinen,der Menjch fenunfinnig. Hierauff 

renichtder Hunde Schuld / fondern derer / die hielten ſich die Winde 





owohl / daß fie alle ander 
wicht recht anzuführen wären / in ſeiner Sprache | ve Hunde weit übertraffen / und dem Kaͤyſer⸗ 
brachte er foldhes alſo herfür.: De Töven | lichen Sägermeifler genuglames Contente» 
fin gauth / man ſe weten Ba vecht tau | ment gaben, 

raͤuen / laht meck man darby kahmen / fe | s 


en Die abgelegte Larve. | 
\ KA nachdem viel befagter Abgeſand | des Unverfiandes einen groſſen Verſtand uber, 


dem berühmten Geſchlechte derer von Dfien | Freyhelt / Bruro, fo den Tar gvinium verjagter 


es in —— — * Ar auch bö ide te | len feiner den Philiftern ermielenen Tapfſer 
m e 

gebe : Kleidete ih —— gar zierlich = Be Wolchen der Nafercey, dann es hi ein 
and prefentirte ich wieder zur Audieng , mit | Stück der Klugheit / die Weißheit im rechter Zeit 

2 ſoſcher Maniersedler Arth und he Com- | zudedhen , hingegen aber einem Narren nicht 
plementendaßder höfllich-und geichichtefte Ca- | wohl moglich / feine Thorheit unter dem äuferlis 
dalller won der Welt es nicht geſchickter hette hen Schein und Anjchen der Weisheit zuver⸗ 
er Fa a die — 8 heelen: dann ob er gleich mit elnem Eſele Hlrn 
Rn — 
fen Käpferl, Gnaden bernach abgefertiget | ten. Der Affe bleibtein Ale: er gebärde ſich 


ihr als er Immer wolle, 
Alſo ift es zuweilen dienlich / unter der Larven — — 


Der redende Stumme 
JH !odorus beſchtelhet einen überwunden und vertilget worder e 
ein 


— a a A Icfen. AlSdiefe 
— Green Sc och iO delle been 
qhmahls von dem 


€ war Diefer Crosfusein ehr ward der Königin, 
amd eben y welcher R Eon gi 1* dunud 
Eece; a 


4 A Lu en 


614 


auch an allen Sliedmaffen und Ioferlihen Sin. 
nen To vollfommen ware, Wie dieferjunge 
| dir tz n ſolchen Fahren Fam daß er bilich ie 


\ 
Hit 
il 


mmen 
lichen 
Palaſt / und als einer derfelben diefen ſſummen 
Sohn ſambt dem Koͤnigl. Vatter in einem Ger 
mach erblicheterund nicht wiſſend / wer fie wären, 
fein Schwerd aufl fie zuͤckete / und fürncehmlich 
auff den Rönigloßgieng / ihm zu erſchlagen / er; 
rad der junge —* dermaſſen über ee 
Spectacul, daß eine innerliche groffe Würdung 
ihn zu reden Zwang dann indem das Gemüuͤth / ſo 
groffe Herꝛſchafft über den Leib hatte gehorche- 
ten aliobald die Inftrumenta des Leſbes / der 
ſtarcken Refolution des Willens und jerriſſen 
die Banden der Zungen / und jwar mit ſolchem 
Effe&t,daf er überlaut / nud mit vernehmlichen 
Worten anfieng zu ſchreyen: Halte ein / und 
fiehe zurwad du thuſt / diß iſt der König Croefus, 
mein Vatter! dadifder Soldat hoͤrete / jo 
zuruͤck / und hät dem König fein Leid, —7 er 
zu dieſem mahl dem Todt enranı, Won derfels 
ben Zeit an redete der Kopie frey und ungehin 
dert nicht anders,als ober die Zeitfeines Lebens 


— i 


ReaLATIouas Quatos æa. 


* — — — 












—55 taub und fl 
— — 


komm 
an die Welt —— 
aber / ſo gleich], 


weilen — umgeht ER er Zeit t 
de / es werde aber ſolche Rede ſich —— 
biß die natürliche Zeitkonnme / in welcher ı 

ins gemein zu reden pfleget: und vom 


Sohn Crafi et Plinius , 
ala een nA — 
redet / welche man vor ein 
Da elnes Koͤnigl. Vatters gehal 


Arift pi iſe rai- 
ne ae 
14 / Kunſt 

an) 1 Brobeneige Denia 


ten angeführet habe, 






Der redende Säugling. * 


Jerzu kombt noch eine andere merckwuͤr ⸗ 
dige Begebenhelt / die ſich hlerbey ſchicket / 
iumaſſen Alibenus Rofellus inlıbr, Judic, als 


efehen / aufgezeichnet, 


ein Zeug, der es ſelbſt —934 = 
n Aa en Ho 


nehmlich / daß einem 


auffgehalten / ein Sohn ge —* worden / 


RELATIONES CURIOSEK. 


her che 24 Stunden vergangen / perfedt ange: 
fangen zureden/ und die Haͤnde zu bewegen / ale 
fich nun die Umbſtehenden zum höchften hierüber 
verwunderten / da ſprach der Knabe mit heller 
Stimme zu Ihnen! D ich unglückeeliger / ih 
Fonanıe juverfündigen / daß mein Vatter / der 
König’ den KöniglMBcepter verlieren und ihm 
fein Reich zerfiöret werden wird / und mit Endi⸗ 
gung diefer Worte endigte das Kind and) zu 
gleich fein Leben. Dieſes ware eine felgame 
Sache / jedoch aber meines Erachtens vielmehr, 
eine Dfienbabrung Gottes / als welcher allein 
weiß / waszukünfitig iſt. Im übrigen behaup⸗ 
ten die Aftrologi, daß derjenige, jo In feiner Ge⸗ 
burths Stunde den Planeten Mercurium auff⸗ 
fieigend oder defien Einfluß habe, viel cher rede, 
als andere fonften ind gemein jureden pflegen, 
Etliche haben Inden Gedancken geſtanden / daß 
das Meden Feine nathrliche Eigenfchaflt des 
Menfchen ſey / fondern es werde gleich andern 
Künften und Wiſſenſchafften erlernet. Noch 
andere behaupten / daß ob gleich die Menichen 
natürlicher Weife redeten / wäre ihnen doch ſol⸗ 


— 
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ander verfilinden,fcheine alſo / daß das Reden dis 
ne Kunſt / und nicht die Natur waͤre. —* ſagten 
fie auch / es hetten fich, wie Plinius ſchrelbt / Vol⸗ 
cher gefunden, die nicht geredet/ fondern ihre 
Stimm wäre vielmehr eine Arth des Brülleus 
oder Bloͤdens / als eine Rede geweſen: Dieſes 
num ſagten ſie / koͤnte nicht geſchehen / wann alle 
Menſchen durch die Gabe der Natur redeten/ 
und wann dem alfo wäre / ſo würde folgen / daß 
= Menſchen auff gleiche Arch und Weiſe rer 
eten. 

Der andern Meinung betreſſend / daß die Res 
denicht ein Proprium oder befondere Eygen⸗ 
ſchafft / fo dem Menjchen allein zuſtehe / ſey wol 
ten fie ihre Mepnung fundıren auff das, was 
La&antiusFirmianus meldet, wann er jagt: wir 
baben etliche Theile / welche allein des Men⸗ 
ſchen / und keines andern Thiers Eygenſchafften 
feyn. Als da iſt der nter ſcheid und Vielfaͤltlg⸗ 
keit der Stimmen bey den Voͤgeln / durch welche 


wir (als vernänfitige Menfchen ) einen von dem 


andern unterjcheiden konnen / mercken auch / wie 
es ſcheinet / daß fie durch ihr Geſchtey und Stim: 


ches Proprium und Eigenſchafft nicht allein ein: | mes ich untereinander verfichen / daß man auch 
gepflautzet. Die erfien/fodiefer Meinungwas | wohl lage möchteved wäre eineäirth ihrer Spt, 
ren/daß das Reden nicht natürlich fep + bemühe» | che. Gleicher geftalt ziehen dieienigen auch Die: 
ten fich folches zubemeifenfagend, daß dasjenige | fesvorein Argument und Beweiß an dah vlel 
was natürlicher Weife / einem Geſchlechi oder Voͤgei / als die Papegayen / Heyſtern oder El⸗ 
eth zuftünde / daſſelb⸗ Digallen Thier | fiern / Krähenund dergleichensreden: Ob nun 
ren / fo gleicher Arthy gemein fein wie wir Meinung gleich einen 
an das Bellen’ anden + fo verhält ichs doch gewißlich al / 
Bruͤllen/ und an andern Arten ihre bes + dab Das Reden dem Menfchen | 
dere Eygenfchafften Gott gegeben ſed / und ſolches nicht allerſt d 
ne ee zung 
en / daßd 
daß fie ſich natuͤrlicher Weiſe nicht alle unter ein: | Menſchen / gleich wie das Lachen allein zukomdi. 
Diciriie vernuͤnfft⸗ maͤsſige Wiederlegung. | 
Amit aber den Wi en ihre Argu feine | wel 
ee | Genau ande pas 
en / ſage ich: obzmwar ten, and können demnach 
Hauke | tiones folgender Härlich 


daß dis Thiere eine Stimme haben, jo 





Vz 
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werden: das erfie Argument belangend / kan 


man ſagen / daß ein Dinguniverfaliter natuͤrli 
ſein ren könne es volun 
bee mb Eau 
e e / und verdienet die 7 
—* andern — * * —— oder jr 

entwendet / einen er 
Ka ſchaͤſſer als einen andern en 
ht wohl voluntarie oder fr 9. Alo / 
N 33 die es in untericpieblichen 
Sprachen reden / ſo fo ge darum nicht, daß das 
Meden nicht aus der Natur entfpringe / umb fo 
vielmehr a weil die Mannigfaltigkeit und 
Verwirrungder&prachen eine Straffe der Hof: 
farth war derjenige/die den Babyloniſchẽ Thuru 
gebauet —— dann vorher war nur eine und 
war natürliche Sprache in der Welt. 

Bil oͤlcker die man wepland Troglodyten nenne: 


te / von denen man ergeblet / daß fienimmmer gere: 


det, belangend / antwortet manı daß ſolches her 
gerühret von ihrer allzu Barbarijchen und un 
vollommenen Zunge / wie desgleichen annoch an 
den wilden C oder Hottentotten zu ſehen / 
welche mehr Beſtien / als Menſchen zu fein ſchei⸗ 


nen nichts deſto weniger haben dieſe / wie jene / 


ein Sprache / wodurch ſie einander vollkommen 
verſtehen können, 
Daß man weiter anführet / es ſeyen etliche 
Voͤgel/ welche reden koͤnten / wie jener Papegab / 
en Ludovicus Cælius gedencket / den der 
Eardinal Aſcanius hatte / welcher in feiner Ge⸗ 
genwart den Glauben in ** er Sprache / 
ohne Mangeleiniges Worts hergeſagt. Auff dies 
ſtehet zu autwortẽ daß ſolches — keine 
ede ſey / ſo wiſſen ſolche Thiere auch ſelber nicht, 
was ſie reden / ſondern es iſt nur eine lautere Ge: 
wonheit / und werden fie mit Mühe und langer 
Ubung gelehret’ daß ſie dergleichen Wörterfori 
miren/in Betrachtung / daß die Rede junor in 
dem Gemütbe gefafiet werben muß / welches aber 
ſothanen Vögtkn ermangelt. Daß dann wei: 
fer in dieſem Argument gedacht wird / daß wir 
an dem Unterfheidder Sttmmen und Geſchrehy / 









nd — ane 
che einen Unter led haben in d 
kon, ect —— 
unen auch Durch 
durch Slügel; 


i * a entde 
u ii 









ge 
ne“ ; 
türliches, m glauben / was von —*— Ep * 
a u, inem Arche 
angeführ haben / daß er ag able d 
Temſe gefallen / und darauff in diefer Waffe 
Noth gerufen: Fin Boot hber/folteesa: 













undert jer Foften: grorgen 
hun dem * wleder ud —— u 
— ws 
100 und j i 
5* an igge :’ den Buben einen 

! » 

Nr mic nun * 
formirer ſeyn / deſſen ein ho Maier in 

ermangelt, j 2 


| 


.® 
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Das ſeltzame Horn. 


Ch weiß uſcht / ob ich es ein pet oder eis | 

nen Abtritet der Natnr nennen fol warn | 

fie oou dem allgemieinen und gewöhnlichen Wiege 
abmeichtsund findet man der Abtritte jo vlel / daß 
man fie ohnmoͤglich alle befchreiben kann / in mafı 
fen Fein Jahr / ja Fein Monath noch Woche wer: 
chet / darinn ſich nicht ſolche neue Abtritte der 
atur / welche mir ungeheuer nennen / zu eraͤug 
nen pflegen. Un den Menſchen und Thieren 
adet man Morfftranad) allen Theilen des Lei 
es / wann nehmlich etliche ohne Haupt / andere 
mit no drey oder mehr Häuptern an des Ta: 
ges Licht lommen / wann ein Menfch oder Thier 
ehe Händen Armen oder Füfenmit mehr 

* J der — il wen 
l, ['] ’ 
open a Sn Mutter Reihe 
gi —— er ſtatt der Fine 

lange Klauen 

——— N Ban Ra ag Sn m 


Welt trä 
—— 


fo 2 N uff f 
—— ortem, weil 
—* deret / dle jo Pi an oder Bifend 
fragen / ſo ——— ermüden wuͤrde / nut die 
— —— — A— 
rn, ii, ne | 0 
— — ee 3 


" Ken Et 
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* Leuthe hoch verwundert als die Reſor⸗ 
mirten Ihres Landes im Anfang dieſes Seculi 
einen Mann umb desmillen het 
fen, vermdg ihrer Kirchen ⸗ Geſchen / ſich erkuͤhn ⸗ 
ten / und alſo ſothane —— umb einer ſol⸗ 
hen fo genannten —* 9 willen 


Pr — * hoch 
und ver fie auffs reg ef * 


re Frauen 1. * 


und dann Ins in 


Ciur Tool ioaas gruviis: dyal Gellis 8 A 
Uxoruml miele Kr u gem ferunt ? (glus' 


—— wei * rupſit adultera con- 
Italus (a) gradrupen Cala Anglus (b) 


Gallus & Anglus yon gradrapes eft ltalu⸗ t 


Ex tribus his EEE fert Italus, 
(#) Becco Cornuto Hircus, (b 
Cocu Gall, en & Cukold, ein 6 


ne leberwann er alfo ſchreibet 

Grede mibi,nam vera cano ‚ gvicung; mariti 
Nomen habet, fummä cornua frontegerit. 

Namg; duotangram contradi&toria —* ha: 


Veconjur fis& corpua nulla 
An einem andern Drthe aber g PP in die⸗ 
BE posjirlicher fü waan 


are moecham gri inefeit,verticegeftat 
See tt, cornuabina gerir, 
yifeit,& id patitur,tria geftat,qvatuor 
vi ducit nitidos,ad fao —— 
sn en, fe credit in 
fatuus cornua ung —* 


eh 


ein Mann 
ber 
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der glaubet / feine Ftau halte ihm allein Streich / 
fchon ein Horn trage, der es aber weiß / daß ſie 


aus den Schranden gehe / ein folcher führe 


Hörner ; der es weiß und leydet / Der Irage 3 
Hörner / der aber noch Äber Dad die Courtifa- 
nen zu ihr führetider [ep mit 4 Hoͤrnern befrd: 
netzuad der endlich in der Einbildung / er gehöre 
- zufeinem von diefen allen, der fen ein Narı/ und 
frage spdener, Uber das fi eine Poctiihe 
E piel+Arth, und wäre dem meiſten von dem 
Grauen: Zimmer zu nahe geredet, 

Boh den Epaniern merden fonflen die Hör: 
ner fo verfluchet / daß niemand anders / als mit 
Gefahr feines Leben, Einen fragen mag / ober 
Körner ju kaufi habe, ob es gleich befant/ daß er 
mit Dehfen-oder Bods Hoͤrnern haudelt. Dan- 
nenhero muß man ein Tuchlein drum twinden/ 
undes Materistortanennen, Unter die unel · 
gentliche Hörner muß man auch diejenige zehlen / 
welche man dem heiligen Mopfi antichter wie 
nicht weniger die wormit Artila foll verungleret 
geweſen ſeha. Vide M. Rudolphi Roths Di- 
fputat. de Atiila, jenæ habit arn & Anno 1671 
impreflem apud Sam, Krebfium, ubiiconem 
invenies, Nachfolgende Hörner verdienen ei» 
ne größere Bermunderung : Ju Welt Fudien 
mwächfet der fo genannte Hornbaum Hoitzma- 
mazalli, Diefer belaubet id) mit Blattetn wie 
die Tann, Rinden / wird mit gelben Blumen ges 
ſchmuͤcket / ir aͤgt Hüljen * man geuieſ · 
ſei/ und daneben Hoͤtner / ſo den Ochſen · Hoͤruern 
gleich / und ſo wohl an den Aeften als am 

tamm häufig berfür geben. Die Blätter 
dienen wider aled Gift, Heunandez über 5, 
cap, 69, p. 94  Gelgam laut die Erjeh ⸗ 
jung von einem geroifien Platz ohnweit Goa in 
Oſuͤndien/ wo man da⸗ ich zu —5 
gei / hleſelbſt pflegen Die Hörner der geſchlachten 
Thlere egen u bleiben / welche eine Weile her⸗ 
nach in die Trde wur tzeln / uud beyeugetLinfchot, 

art, 4c, 17. t£ babe deren etliche aufgezogen, 

Die Wurgeln a oder 3 Spannen lang gehabt, 


Dencdwhrdtz If das Weltberuffene Oldenburt | 


er Horn / welches Weyland einem Grafen vom 
olchen Hauſe vom Gefpenfte in Jungfern Ges 
alt voll giftigen Saflts ger 

deſſen Ge alcif 


worden: 


anfbhndigrund es fan noch dies 


fe Stunde kein eingiger Künftler hinter die el 
gentliche Materie Befeiben De es 
Horn hat Ser Joh, Juft Winkeltman gar ſchon 
beichrieben. Ein föltlih ghldenes Horn / jo el: 
we Magd ohnwelt Tundern Im Een 

nicht 


wie ſolches Herr 







ſch 
groffe Hörner tragen, 
—— 


Dr abet wet anna 
/zuſam und 
——— 
derheit berufienhette, Die 
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RsLATIONss CURIOSÆ. 


Das ungemeine Wunder Horn. 


Be kommen auff die beträchtliche 
Hörner der Natur / unter denen den 
Vor jug haben follen Die jenigensweldhe ein Rind 
Anno 1233 zu Ratftatt Inder Marggraffſchafft 
den gebohren worden / an der Stirn jur 
Melt gebracht’ dieſes Kind hat in ı4 Tagen che 
es zur Welt kommen / in Mutter ⸗ Leibe Be: 
dab man es vernehmlich hören können, V 
Gafp. Schott, Phyfis, Curiof, libr, 5,%. z 


e VRR 1. es / was Barthol. Cabrol 
Anatom Obſervation ſchreibet: 
„rien er / ein —* Mont· 

mir / we 


55 — ein tat 


neu eines kur on He 
ine tft in dem Sorfteon 
vi ein Baur gefimden worden’ weicher 
er andem Vorhaupt truq / dieſer pflegte fich 
me ſtets im Wald auffjnhalten, hernach aber 
— enge — 
 gegelget worden t e 
Hin Sm. dom ar Thehr, Hi: pa uan, 
193, Goulart, Hift, part, 2. 
m.ı75& feq, ° 
—— — de Laine , Prafi- } 
Burgund Diefem ehe en; co en | 


rn 


Pan findet bey vielen andern —2 a 
ſchledene Exempel von dergleichen 
waͤchſen an Men aus ich —— 
gesanführen will von jener NE 
unter dem Berner / welcher Anno * 
— * Arme und Din lage 
viren 


fter hat ein Horu am Miltz bekom ⸗ 
he —— —— 
—— bey den Niſtoricis in · 

in Ephem, Curios. Angi1,oblerv 
30 ung 


vorben bie 
DRam jan) nit vrben chen Di ja 


—— — mes —* 





—— 
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eh BE 
mer zu jeplemfind, 9 

—* An Sfif⸗ ng Das 


RELATINESO: CuRıosz. 


] 
he ju gewiſſen Zeiten noteder abzufallen riesen 


‘der Stirn hatte + welches es alle Jahr abwar 


‚fe haben durchgehende an der Gimme ein hartes 
Gewaͤchs / wie ein meiffes Horwme etli⸗ 


auli⸗ pag. 616. Von gehoͤrneten Hafen ſchrei⸗ 
bet Thom, Bartholinus Cent, 2, Hif, 86 
‚und Fan man desfalld auch in dem Mufeo Wor- 
mülibr, 7, €, 23, p.32r ein Exempel finden, 
Hochgerühnibter Bartholinus gedencket eines 
Hahnẽe / der ein Horn gehabt / wie auch ein aus 
der Hahn / ſo des erſten Sohn geweſen Cent, ı 
Epift.30,p. 126. au den Ochſen und Kühen find 
war die Hörner nichts neues noch —— 
gleihwohl findet man auch an denfelben ofit et⸗ 
was daten Verwunderung erweckt, Aljo ſchrel⸗ 
Alvartz d- /Ethiop, c, 19. son den Ochſen ⸗ 
KHömern In Ober Mohren / oder Praftegans- 

and / aus denen die Einwohner Triack⸗Geſchit⸗ 
re machen / die jo groß’ daß ein en ve den: 
feben 5 biß 6 Maas Wins faffen Der 
Autor schaust das Raasau Mehetria, deren 


olo,daß in einer 
te 


in 
ehaarich 


Horn an der Stirmhinter 
gefrümet,getragen. © lhre 


in bey dem Neuris (eine gewiſſe 


— — 

auch Hiſt. Ammal,libr, 3.c,9. ne ge 
eh Ochſen ———— nz 
ergleich den Ohren niederlaffen und anfeiann 
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ier Weyer ſeltzamer 
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ER, Natur, abe Freie Bab, Kr: / Ds 
—— Johanu Neu ſen 


‚9‘ Fe 1, 5 . 
denckwirdigen Secſund Land: chrei⸗ —9— inten et SH, bin inzu figen he 
ber dieſes — a eo 55 J— NE 


riutzig and, 
—5 A: fat Souro Ierı —— | 
n vor * Jul De 5 if | 
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25— ati aber hievon alfd : Au hu ki En ro a 6 — das 
au 





er — andern ein gewiſſes vier⸗ Fueſſes lang / eines 
64 ges Thier auff / von einer unerhörten anmens d in wenig einmwerts ger 

nderlichen&eftaltimelches —— um Fir — ‚m 4 Zähne N er 
er die Monftrarechnen. Es hat die Gräfe dem © 


"eines Hundes und Haare wie ein Wind: 
i * dunckel 88 Der Kopff und 
aufgleichenr einem Schwein. Augen und 
Ohren ſind klein. Der Schwang iftzoder 4 | 
„naht umbgefrüllet. Züfe und Klancır gleis 


Pe erzeigen „steh. — 

J per, In —* iefe 
Sen ingers dick wo my teit lang / glai / 
and eben / wie Zaͤhne / und nad) man 
bogen find/ al aha ee nAns 


— — — — 


—* man einen Zahubrecher 6 


| fommen/und fih an die Sonne legen/ 
an Koh, 
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‚fhaue 
tet 
er ee 


efer allein Zähne haben / und der ing ‚d 
m 


adhnen — in dem ee ermaugeln 
—* BE riſtoteles / man Pe fein 
ier⸗ * au ER 5 ner und 


einander anführen wolten / 
tur mit Hoͤrnern begabet/fowürden wir ein a 
ſes Werd ju [reiben ‚uber ung nehmen. Gleſch ⸗ 
wol kommen uns unter den Fiſchen 2 befondere 
Sorten für,deren Hörner und gange Leibs / Ge⸗ 


ſtalt / umahl die eine unfer eigentlicher 3 ar ; 


wohl verdienen / daß man ihret ein Kant 
—— Unter —29* See ihn 
h mlich die Wa or 

oder 


er —— Elepfanten 5 fie 
auch an Werth und Tugend gleich geachtet find. 
aber mit. —— daß De — 


gnug / aller maſſen es Haan 


u 


a wann fie —— — 


lich / dap fie Ka Sea 


grölte und | ac IN 


in = Y Du Wall Roß. 
Yo — Voͤgel — 


ee 
elchen reden See Hunden / nut 
ae R and o groß, daher — 
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— ** 


langen Ohren 
— hi 
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dern | 
neben den Augen e Hörner 
Brand / —— Ale, Do eines 


Bi 
in 


Inner, 





voran auff ihren Flarren ne 
Ihnen —* ſtait der Fůſſe ihn die Mein 
2 a pirdent 
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Die Darı Ar elgen Wort dabep vor 
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dee Busen Bee 


| 12: 


ander ſetzen / ſondern biß 
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und Beine, Bey dem Treflengilt ed auch — 


dann die Haut iſt ihnen glatt und ſchl 
ne Lantze du et / 





edaͤhnet ii: Solches Tem- 


Kommen ſe endlich in Woſſer / fogehet * | 


Kurgmweil und Daneben die Gefahr 
ans dann fo bald einer 








n gehet es an ein Stechen / 
nnd die Beſtlen rar ae ſie an kel⸗ 
ne Gegenwehr gedeucken / ſondern mit greßli⸗ 
chem Gebrülle im Kreyſe hekum ſchwimmen / 
und ſich auff den Jungen tödten laſſen. Soviel 
von den Wallruſſen. 

Nun kommen wir in unſerm Difcurs auff die 
Narualsoderrechte See: Einhörner / wobeyzu 
erinnern,daß die Naturfündiger dreyerley Sor⸗ 
ten von Eluhörnern gedencken / dag eine Ift ein 
Land Thier wird aber fo felten geſehe n / dah es 
von vielen vor ein Gedicht gehalten wird, Das 


e8 feodanndaf | 


- 





Orthen wie ein Minerale formirer 
flalteines Hornd. Das y iſt der 
— 
’ etwas grün ja ſchreiber 
und von der andern Sorten gibt und der nun« 
mehr feelige Herr Otto von Gverike Tra&.de 
—536 —— — 
an #0 1663 ju Qoedlinburg 
einem Berge ( ine n der 22 
genannt ) einen gangen wer Sceleton 
eines Einhorns, inder Pofitur , wieder | 
Thlere zu liegen doch mit dem ers 
oben’ gefunden. Vor der ne hatte es ein 
ep nahe 5. Ellen langes und ſolcher Pro- 
portion dides Horn. Das Gerippe ward aus 
Unverfland jerbrochen / der Kopff aber mit dem 
en / etlichen Rippen und Beinen dem Hoch 
fit hberlieffert. Dergleichen Erd» 
rner follen bey Fteybetg im Breisgau offters 
gefunden und die Leuthe damit betragen werden / 
tie Zeilerus Epift, y54 berichtet, 


Anweiſung des Kupffers. 

Iſt ein Mann / der an dem Fuß einen 
Nagel getragen’ der ihm abgenommen worden, 
a. Iſt der Mann / der ihm das in der Seithen 
wachſene Horn beichneiden läf. z. Iſt ein geh 
netes Pferd in Mohren Land. 4. Ein gehörner 
ter. Dale. 4. Das Pferdin Däunemardrfo im 
in beyden Dhren ein kleines. Horn gehabt’ das 
von eines bey No 9. in jeiner rechten Groͤſſe zu 
feben. 6. Jıldas — Baby:Roufla 
Und No.$ fiehet man d pff abfonderlich, 
7. Zelget das felgam gehoͤrnete Thier Sucotyro, 
Dbenim Kupfier fichet der Lejer a part die Abs 
bildung des Wunder Narvals, oderdoppeltber 
borneten See Einhorus / wie ſolches hiernechft 
beichricben wird. Die Gröffediefes doppelten 
See Einhornsmeritire wohl inOriginaligefe« 
en zu werden / aber das Spatiuum laͤffet wicht ju / 
olche alhler gebührlich zuprafentiren, 


—— 
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ws 


Das Waſſer Einhorn. DZ | 


8 das hberans fel * tzame Waſſer ⸗ Eins 
MN 


born belanget / Fan man ſolches beſſer 

mit —— als einer andern * 
befchrei eh euren ed Autors 
inder Nord⸗See eine Arth Einhörner / welche 
zn weilen von dem Eyß an die Inſcl Ißland 
aufgeftoffen werden. ©. Diefe find: von ſeltza⸗ 
mer Dice und dange / daß der meilte Theil ders 
jenigen/ dig davon gefehrieben / nie unter die 
Wallfifche sehleu. «Sie find mit keinen Schup⸗ 
bedecket / ſondern haben eine Home und 

bare Haut / wie die Meer⸗Kuͤhe. Sie haben 
nur zwo Bio ‚Federn auff den Seiten und 
ein grofles breites. ſtachlichtes Geſieder auff 
dem Rücken welches indem es in der Mitte ets 
was niedrig iſt einen ziwenfachen Kamm ma⸗ 
chet / Die ſich ſolcher Geſtalt indie Hoͤhe thun / 
daß ſie das Waſſer zu jertheilen ſehr bequem 
find. Sie haben drey Löcher als mie Lufft⸗Lo⸗ 
cher vornen an dem Rücken / durch welche ſie 
das uͤberflusſige Waſſer ezogen / 
wiederum von ſich in Sir / gleich 
wie die Wallfifche: Sr Sure gehet in er 
Ba und er der linden Seichen 
vbern Kinba Kerns — 


überall wei 3 pi wie der junge Elephanten = | 


ne / und waͤ —— von — bi She 
sehen Schud) ‚lang aus 
Horn ift an etlichen Orten a: und in 
5 mit kleinen Perlensgrauen Strichen durch⸗ 
gen / welche an en mn. ſind / fon» 
or au ei e Subftang durchdrin⸗ 
— uff den dritten Theil hohl i —* 
etli en 
de Wefen ei * — als ein Horn / 
weibes nicht aus der Stirn gehet / noch oben 
aus dem Kopffr wie die Ochſen und Widder: 
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Hoͤr ner / ſondern ans dem obern Kinbacken / in 


m das Ende eingefaſſet / gleich wie die 
Die in ihren Grüblein —S Die / 
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Eine andere Beſchreibung. 


D: Dapper befchreibt das See Einhorn: in nicht zroͤſſer ift denn ein Pferd / ſchwerli * de 
jeinem Africa / alſo. Esiftein ſeht lel | ches Gewicht von Horn vor der S 

biger is wol unterjegter Sich, Bu acht: | tragenkännen / als ſich au den — be 

zeben Füffe lang’ sipdifie breit/ und gleihet mit | Narität, Kammern befindet ; weßwegen alle 

dem Kopffe einer Karpfien oder Baariche, das | foldhe Shag-Stüche nur für lauter sh ar 

Horn, das über dem Maul hinraget / fehleffet | feln anfiehet. — ircher, lıb, 

aus den oberften Backen Beinen, dievonelnan, | Subterran, fol. 6 

der gaffen,nicht recht in der Mitte, fondernein Solche Ruthmafung erftärchet nicht wenig 

toenig nad) der Indien Selthe zu / herfuͤt. —* dem Bericht’ welchen die XXVI. Nieder, 
Die Haut iſt dundelbraun ; Darunter fehr a? Tan 9 ertheilet / vermittelft nach⸗ 

vlel RN — et / welcher im kochen war übers | gefügter&t 

flüsfigen Trahn / deraber feines Geftauche we: ee hat "allegeit derer Hörner viel, 

Ki en Denig rast wird / von ſich glebet. Der | berfürgebracht/ fo ea Einhörner ge: 
u hat ſeht ſchwartze eu En neinet werden ; onderli 

Denn ib Bere Fr viel 6: 


er/ 
da — ——— 


Der Schwaut 1* 
pe zu bepden Seithen mit daS {n 
fe: 2% Horn anf d it / un 





Ih teren 55 Data wu uni —0 ad eu 
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ſcheinet/ orte eler r Lehen für Eink — ee ee). I 
en 5 er fepn. Und hat, 


8 Elfenbein gedr | 

ee 
Dapper am⸗ ’ ur ‘ 

b —— das 8 ee en 





werden, 

"Sen ates Rieetus ber Mey dt h gut wider can Iommaabe, 
alledie € ſo in den Schatz und yo wachen em Wallfiichr mean 
Bene an | ehem urmstett 
—— ae ha STE Dbfcon befagte Hörner, in den fürnehmen Ra 
di Nah” 
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eng felber, 
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— Loͤcher ſo in den Rachen au Bid de be Slefä —— ee Em —— 


Ku > die zwo Röhren ſeynd 
eſchluckte Waffer wieder use 
—* mans nennet / ſtack oben in De 
Fa / auff der linden. Seithen. . Diefer 

Fiſch wird von den laden Narwall geheiſ⸗ 

n / welches einen bedeutet / der vom 
todten Agas lebet / wei all nenuen fie einen 
Wallfiſch / und Nar ein Aas. 

Werl nun verfiandener Maſſen / das Horn 
dem Fiſch im Kinnbaden figet / wollen viele 
daraus ſchlieſſen / es 9 vielmehr einem Zahn 
ven elches auch Arngrim Jonas / in ſei⸗ 

ch / Specimt n Islandicum — 
fin * iudem er bey Erzehlung eines Sch 
en im Jahr 1126 ein TE 
Aber Sid ‚fe nad) Norwegen gefehifftverlit: 
ten / gedeuckt / es ſeyen neben andern aufgefifche: 
ten Sachen, auch koͤſtliche —A ge⸗ 
unden / die das Meer wieder an Land geworf⸗ 
und diemit Däni 
lich ·ange leimien Bu 
ſen; dabey cin jediweder unter den Schiff Leu 
‚Khen die Seinigen möchte Fennen. aber 
dieſer Beweiß genug fen / das re in einen 
zu verwandeln / oder deut — geredet / 
daß es kein Horn / ſondern ein eh / ſtelle 
ich andern zu weiterm Bedencken au * —9 

Chriſtoff le Blon ſetzet in feiner Vorrede h 

* —— XXVI. —* ahrt / ſein Bru⸗ 

Michael le Blon u Amſterdam von 
—— — der —2 ndifchen Com⸗ 
pagnie / aus ſonderbahrer Gunſt / um ein ge⸗ 
wiſſes Stůck Geldes / ein ſolches Horn erlangt, 
daran nach das / wiewol faulende und ſtincken⸗ 


Die Tugend dieſes Horng: — 


M An will daß dieſe —** denen audren 
jo genaũten Einhoͤrnern welche hle uñ da 
gewleſen / und loͤſtlich hoch geachtet werden, bev» 
des in der Geſtalt und Tugend allerdinge gleich 
ſchu. Welches vor Zeiten dir Dänen zulhrem 


en feſt und unaußleſch⸗ 
aben bejei net gewe⸗ 


| 


Far ee 


—* == ie ee 
n ; rei 
ih 8: va dap 
Din ätzu Deun — 
eneral Zoll; 
—* Einhoͤrner a 
nes / neben der 
—— a Rn in 


Kr zu Eu befindh 
Horn se Behr 8 Füffe und » ol lan 
ben fund mer, jemeldte 
aber hatte eines d 
5 — CH d 
orn ihre Darpunen zum 
und aus ui id 
ende nnd ſchneidende 
fie an den Steinen ſcharff zum 


Vorthell gezogen / und 
trieben.fich mol für 
daf gedachte Hörner von 





bem fo berühmbren ; —— (le- 
Bion fegt niemaplörejehrmen; wiche⸗ vs 
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erliche dermemeften Seribenten widerſprechen) | ohne Tugenden hätte befunden: fondern weil 
Einhornmwären. Die Gruͤulaͤndiſche Compa | esnichts Seltenes’ noch dem Land: Einhorn in 
quie zu Coppenhagen hat ihrer Factoren einen | der Karität vergleidjlich geweſen. Denn die 
mit vielen Stücen von Einhorn / nad) Mofeor | Seltenheit jegt allen Sachen den Preis höher 
vien abgefertiger : welcher munter andern ein | und die Gemeinheitmolfeller, Daß es fonft dem 
ſehr groſſes Stud bev fich geführt/das der Groß ⸗ 
et zu kauffen Luftgehabt ;aber vorher feinem | nacheyfere / wird von manchen beflätiget. Erſt⸗ 
octor folches zurProbe untergeben,ob es auch * 
gut waͤre. Einer derſelben / welcher einwenig afft und Wurckung ju / als wie dem andern 
mehr als nur wasgemelnes wufte, verftändigte | Elnhorn / und berufit ich auff 8 e Proben: 
den Groß ⸗Fur ſten / daß er nur von einem Fiſche D al 
a nicht von dem ſo befchrepete rn waͤre t 





Reaten In die Hand ſiecken / und ihn dabey werden / ſo wol im Außtreideu der Maſern und 


waͤre? Kinds Bla als im Vertreis 

A 7 der hehe habe das —8 —* re aa " 
Korn nicht darum verachtet / daß er es etwauu 

ren Die erörterfe Frage. 
diß Horn einen den Gersehr eines wilden Schwei 

Sn ae * 384 6 als wir —5 

—— — * — = —* 37 ei nie G 

——— aufdem | lau / — auch gar nicht 








—— u * — Set — and ——* 8* 
beru tirn: daraus leichtli iu ſchlieſſen / va Tin ee — t 8 
iur VATER url 


‚Das Ameriane Einhorn. 8 in 5 a 









1 it Aber dad Anerican Einhorn ed ren. And fe f hu 
uiger Raten von deu Er tün: rbep/ammen, und hatten eine b 
Läniiben, Inder © alt uni ven jolung | beimelde 
—— We bu 2 i 
Pr —— Möntel, ald el e 4 


——— der he r gefehen batı | 


‚man ehlete 1644 ward an das Ufer der 
in 6 , meldeunfern vonder JnfelS, | 
omin p aß * ——2— — ‘2 
Tiſch außgeworffen er. eiüe Carangue | hä Baer lang war 
—— * eh —S Fiſch Si erad,undvon d ; rn a 
mit ſoſcher Ungeftümmigtelt daß’ Indehm er |. Sala te / wurde edimmer dünner bi 
nicht gewahr wurde / daß er eins tieffern Waffers | das &n edas fo fpig war / dag wo man G 
"zum ſchwimmen bendthiget wäre / gr ich biß a dile / man die härtefte 
die Helfite im Truckenen beſande / au Akt gröfr 
ſen Sand. Band / vonder ernicht wieder in das 
tieffe Waſſer fommen können / und daſelbſt von 
den Einwohnern der Juſel tobt 332 wor⸗ 


Di ie un } *88 Eli 
Ka echjehen 3 Ba ande 
Dik Einhorn war odugefehr — 8 Die — cr Länge Die 
Ins + —*8 dem en heil en v, 


9 wile eine gebre Se —* 
di a von —— E⸗ — innen, m Öblnngen. allejeit gegen 
dr che enger filen. biß Daß, fe fich,endllch 
verlohreh dur melde, 








I mie ſen können, 


8 Flo5.Bedern/ welche auff die 
— * * die Galeen · Ruder/ 
deren wo hinter Den Shren flunden /. umd 
die wierandere In gleicher Weite auff den — — 

ro 


eine anmäthig Ebene 
swep Zoll über — Schud fd 


dige 
iefedganke untre Theil war 
ſchenſarben dicken Hautüber ‚die. Al 
mit Bargen, und, Haͤtleln 
ald ein! Haar ſarbiger 
war es ſo welß/ wie Hel 


m u — und iejebatten eine ho 


vu berfie * ſelnes Beißes war wilt groſ⸗ 
fen Schuppen bedecet die fo breit als ein Thar 
Lersund von blauer Farbe wahren / [a iheine, 
beiegek md, 





tenyals.ob fie mit filbernen Slintern. 


ae en 629 


boiches von Natur Natur glatt: +: atte-e glatt‘ * — 
J— Farbe / mir en 
w. —— 3 
man mit einer ſhatfſen Beite 


9 Ey Dem | 
Aug-Apfiel/ weicher Dad anundmit ach 
geſteret war / hat te einen hochrothen Kregh um 
— heller / —* 





un ET uni on molgeltal | —— ech — 9 
ne v alter e, welcher or daſe 

Rn Dider die —* — N war. den. Herren Tranfarrs einen Edelmann, 

dee a dr hatte di —8 —— —— 


— * * aoch auff —* * etwas als 


— 

ben mehr ale drey aber ütenichen eriel riet in het Kaften hatte , ifl ibr 

en af fee von Dee Se) ofen u Schiffnahe an der JnfelFayal', melde a 
es überang deliearbefunden. ” Diefed:Fleih | Acaren Yujehngehöret's alſo au fepeitern, 
war mit einem weiſſen Fett gleichlam gefpicher, gendaf fiealethreSachenund Waaren ver 
und warn e# gekocht worden / loſete es ich | rem, ı Und dieſer Edelmann beklagte voralen; 
Schuppenwetſe von einander / wie der frifche Dingensven Berluft feines Kaftens, —— 
FACH Aber es hatte viel einen beſſerũ esse " 


” 


Das Hamburger Wunder or. 


A Ber ſtehe nur ſt lle Curieufer beſer ünd Enhornt bezci get. Nehmlich Anno nn. iſt 
verwundere dich Über eine nadyandere |, nebemandern Schirfen von Hamburg nach x 
ungemeine Seltſamkeit / welche iſt der Kopffe: | Eyß See⸗ umb Waufiſche zu fangen 
nes Königl. Narvala, cines Koͤnlgl ſage ich / enn fen das Schiff / der guldene Loͤw genannt / we 
es pranger dieſer Kopff nicht / wie der audern | ches von Hern Gilliam ng wohl 
gemeinen’ mit eiuem eingigen / ſondern mit ehr —— dieſes Ortho/ * 
nem Zwieſachen Horn, mit‘ deſſen doppelten | feinen Mit ı Rhedern ——— d dem, 
Epigen: als mit Seepter und Schwerdieg feine: Conmandeur DirchPeter ſen umtergeben wars. 
Majeſtaͤt und Hohelt über alle ——— den, Diefer getteue * Patron hat 
499 3 n 
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anderm guten Bang mitgebracht einen Kopff von 
dem Koͤnigl. Einhornwelcher im Kupfer in jwie⸗ 
ſacher Geſtalt abgebildet iſt / in maſſen der Abrif 
bey Aden ſelbẽ / wie ei von oben / uũ B wie derſelbe 
von unten anzuſehen iſt zeiget. Die Hörner fichen 
oben im Kopfie Zoll von einander / und breiten 
ſich auſſer demſelben nach gerade alſo aus / daß 
die bey den euſerſten Spitzen auff 13 Zoll von ein» 
ander ſtehen. Das lincke Horn hatnach richti⸗ 
ger Abmeſſung die Laͤnge von / Fuß und 5 Zoll’ 
—— gg ie der —— ar 
Umbfangg9 Zoll. Das rechte Horn hingegen iſt 
etwas —4 juſt > Fuß, —— 
dm Kopfis Zoll in der Circamfereng, Beyde 
Syörner teen ı Fuß und 1 Zoll chf im Haupt: 
Mnochen/ welcher vor ſich jelber 2 Buß lang / und 
anderhalb Fuß breit it’ Daß er alſo mit dem lin» 
dien Horn eine Länge von 9 Fuß s Zoll / und mit 
rechten Horn eine Länge von 9 Fuß netto ma ⸗ 
het. Als mic) die Höflichkeit erfagtenshyern 
—— u ee 
Nachhbar zur rechten enseinlude / eis 

’ au Ks in 


ie 
S ſchreibet Majolus Dier, Canicul, 
Tom, ı,Collog 4. von einem tapfern 


Mann / genandt/ Pecchio, welcher obngefehr 
—— Seen gang 

‚und in ein finfteres geleget 
worden :Da er alle Tage mit und Brod 


peifetift. Sol 
Veemanbgwaß/ ae dr 


® 
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Orth vor Augengeftellet / desgleichen in der 
g 


Welt noch niemahlen von Menſchen Augen 


Ken oder Tortur die That fo fie 


Br, * be ekt/nug 
Menge ge ya 
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gen befennen ra der eine gehänget) der | 


ander aber gefö dei In wiſchen bat | 


ermeldter Pecchio Jahr in —* 
seh Br fr * welcher Zeit der 

fies endlich verftorben / nichts 
nn endend ihm fein Brod und Waſ⸗ 
- fer auff deß Heren heimlich mit einem Diener 


gemachtes Tefiament gereichet worden. Die | 


‘weilaber ein Sohn des ve —2 Schloß⸗ 
Herrn etwas an —* oß hat wollen —* 
en laſſen / kom er unter andern a 
Mauer einrei * darinn dieſer vi 
geſeſſen / / da er dann mit einem jerriffenen Klen 
de / einem biß auff Knie hangenden Bahrt und 
mit langen über die Schultern hangenden 
Zen ee vor einen an | 
ne: — fan Duft 











Kr 
3 
3 
Ef 
SS 
338 
Ei 
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& 
2:4 
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23 


ent —*— daß cs gefährlich 


| — * * der lange Zeit im finſte 


/ 


nicht alfobald aus volle Licht 


zu ya in maſſen folche ———— 


ten wohl Dad —* 


man weiß / daß einer der gleicher Geſtalt 


ed im finftern aefeffen 7 und daraus us 
— re 


bhren und 


Am 
73 NO U SENDE HI 
\ eg be J 
4 . - ‘ 


—8 Das anmũthige Spiel 








nd el 


— — en 1 | 


— —— Das finneige Schad-@pil. 


von denen 


die in der Ruhe und Still ſitzen at⸗ 


ſolvirt werden 2.) ı Sind ohne ‚die ab 
Im R — * 


fen jenes nebſt dem Ka 
das befantefter aber das allerfinnrei 
daher es auch das —— 
8 
.. hier 


‚xulanten 
derheit vornehmen. 


von wenigen recht und vollfommen 
wird —— kein tummer 
dm erfi im andern 
— im teitee Ghagmanıı meint 
ad wrong boye Seiner 


(# 


22 





— * 


ande) Wwon 
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von den Spanifchen Riefen/Firrabrası aber vollends behaupt⸗ J fi. Tacitus un 
Zagel A ah v —— * M Wort Ale  infpeciegl be 


RER —* —* au j sogen 


Barden abe er ge Ir — 


—E 
ann ion: 





A Dre intuutire,; —2* 
Beyſpiel — *— — — 
und S nach Bd 
—— ebendigen Pe ia 
ar eur ® Fe Agent ra x M ne 4 auf 

’ rd 
*6 —— Hk Ye als ‚Rex umd Sch fo nid 

ie ı 1) —— t 
—5 nad ſind von are | ui = ve M 
Urfprung nt medn: —— = indie — lbſt eige 
ge wollens auff die —* 4 
chen es Coſra / ein Sohn ne le gel 
und feinen Land&sLeithen herna —— 













einher ns Hei innere mi IT 
wiewo ung irgend ein | Perfianiſe 
wurdigen Autoris gibt vor / das Scha Sprache en Wort hacht/io wi 


ſey umb das Jahr nad) Erſchaffung der .. 
jr ohngefchr) oder gegen Daszızte Jahr vor 
Ehrifti Geburth / zu Anfang der Grichifchen 
Monarchie / von einem weiſen Mann / nahmens 
erxes erfunden worden ; oder wie Hr. Olea⸗ 
rius im Perſiſchen Roſenthal p. 248 aus einem 
alten Hollandiſchen Autore meint, vor gleich⸗ 
fals uhralten Zeiten von Philometore / einem 
weiſen Mann / und nechſten Bedienten des tv: 
ranniſchen Königs Elmaradab / und wäre alſo 
wicht wunder / daß Seneca , welcher ſehr lange 
- darnad) / (erſt in der Nömifchen Div narchıe €) 
unter Käpfer NN und Martialis 
nad) ihm / der noch —— rnehmlich zu 
Zeiten Domitiani florirt / ergleichen Spiels 
gedeucken. Und nach dieſen beyden / unterm 
Kaͤyſer Trajane / Ichte Tacitus; der ſchrribt 
von den Deutſchen zwar alſo Aleam, quad 
nate⸗e, ſobrumtei ſerna exercent : Her wil 









— 5 * 
Spiels, aneinem © Hild aeführ 


ta en man 5 pro parte Olikunenim 






das Wort € 
und matt d 
nehmen se + I bedien 
Worte Ar.D, Dane 











a Re N —— 


oder der Kut nach — 
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* Die Continuation dieſer NMaterie — 
—— D;Msjorfäßretim gmgen Medici; Getner @praßk, Kenn, 


um ef —— dert —— BEN ——— 


6 ee 
er + (Rd) zum Spiel 
Kidume Deutſchen garnicht haben : Snd | dem nn. Sk 10 ea 


ste Conjedtar Ich aus nreinesg Her onft gedendt/ 
Andrex Sennerti Anno 1664 —— das Xa oder hm Cas iſt )vonden 
kologijcyen Difputation, geichöpfjet;. wierol | teinern Schachus werde :.no 
auch entgegen wieder fan, daßmirfaß | fonitan —* einem anderen Orthe deſſelbig 
verdächtig vorfommt/ daß der gelehrt und “⸗ ich ſchon ſolches ziemnli 
fige Joharın de Laee „ in feiner Beſch ſucht; tab aid des Schachſpiels mir te 


Werfiens, weder am beiten Eapitel / da 9— einigen Wort gedencket. en be 
ei —* 2 —— der Berta Hm Olearius daß es bey den Borken Lada 
ngenio, ten/ en / geniein. 

weh —* emuů HR | raga 


„Die Beripiedenfei der Spiele. | - 


etl F Pal 
ee iche — und 





zu — ———— — 


Aeneon Ba 
nes Vaters ee Be — 





ur “ — . 45 Zu — 


me ——— , ma toccatidalle Mani del 
—— 
— 


lumen 


—— Pen nam 


&, Brettfpieler Hattedas Spielen und die | 
MWürffeln folieb / bafer auch) im Tode 
berfelben nicht vergeffen kunt, Dann ale er | 
jeßt ſterben folte / vermachte er in feinem Teſta⸗ 
ment gar ernfllich / daß man ihm / nad) feinem 
Tode / folte die Haut abziehen / die Beine und 
Kuochen heraus nehmen / umb lauter ſchoͤne 
Mürffeln daraus / vonder Haut und Sehnen 
aber ein Brettipiel zurichten / mit folder Kunſi 
und Fleiß, als immer möglich ſeyn würde, Pa- 
hafiusJuftuslibr. 1.deAlea. ls einemahls 
ein Srafi von Büre mit dem König in Brand 
seid) in Büren ſplelete / nũ viergigtaufend Gold» 
hlden gewonnen hatte / fagte der König: Ein 
—* Gewinn kan noch wohl pasfiren vor ei: 17 
nen Srafen von. Büren. Daraufi antwortete | fif oflentl 
der Grafi : Ich habenur zur kuſt / und nicht aus piel 60 taufend Kronen verfplelt, 1 
Sewinſt⸗Sucht gefpielet » und daß wil Ew, | pilt.zopam.r, Aa. > 
Mapft. ich hiemit ſtracis beweiſen. Meitdiejem Zu Paris forderte ein beruffener Spieler: 
Wortnahmer aliesgemonnene Geld,und warfi | König Henricum IV, felbflen aufs mitihm gm) 
es zum Beniter hinaus, idem ibidem, fpielen. Der Koͤnig willate ein aber nihtans 
Anno 1372, fpielten des KäpfersCaroli IV, | ders’ alsumbgoo en auff eins zu wer ffen / 
Diener etliche mit den. Burgern zu Mayntz ſeht > 
bigig,biß darüber ein Streit: Handel aus die, hr —— Aber diefer hielt daraı 
fem eine Slaͤgetey / ausder Schlägerep aber. |. höhernehmiich auff aooo Cronen Die Ihm Den 


Li, 
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König rad — zahlen fleh : mit ver: 
melden’ es wäre ihm beſſer / rooo Eronen / als 
das Anfehen feiner Majeſtaͤt zu verlieren’ dafern 
er mit ihm fpielete : Dropbeien ete aber dem 
vermogenen Spieler ı erfolte feiner gedencken / 
—5 nun ——— * I 2 ri 
erfte Armut ’ es aud) em 

mahr oma G. P. H. in feinem Shan 


& — es um Ergägiäse net | € 
n u verachten eSlunr 
Spi en / alẽ Primera, Bigye ‚ Trappela oder 
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aber dem Spielen zu fehrergeben / der kombt 
nicht allein leichtlich in groß Ungloͤck / fondern 
verfpielet wohl gar Leib und Leben dabey. Ju 
Lüneburg fpielte vor vielen Jahren ein Soldat 
mit dem andern umba Schärfilein (find kaum 
fo viel Heller ) woruͤber ſie uneinig worden / daß 
Sl in — lin Wor⸗ 
en / wer bey ſo 
—5* Beuthen die Hand im Spiel hen 


Des Guevarra Spielers. ELehre. 


ar — der ui ‚Guevara bie 


ade gantze 
eilt / er Ice 


Antweifer billich a 
worden. —— 


—— 
Kae re Be Kan Spielen 


ta io kn are Bat che er 


Armeen 

contentiren Fonte, und verurfachet damit / daß 
der Lands ⸗ Knecht / wans zum Fechten kombi / 
entweder meuteniret oder ausreiſt / oder alles / 
was die armen Untertahnen vermoͤgen / anſtatt 


Der bekehrte — 





Seele fo mol wos mit Zionber darum 
Be 
bat nn F 
(either Uber der H. Berm 

u 
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hardus ſprach ihm: marte mein Sohn / bie 
wi \ uk mehr Ange / . | 
* tſeln ia Augen / der dritte W 
——— wunderlich in 2 Theil / ir 
hieltder eine 6 Augen / und der andere eins. Alfo 
daf er in allem ı9 Augen warff / und daher die 
Seele des Spielersgewann, Als der Spieler 
seriv —— begab er ſich alsbald unter 
Gehorfam des H Bernhardi,, ward ein 
ind, und lebte beiltglich / biß an fein Ende. 
ug 1. feinem güldenen Seudſchrei⸗ 
n.. Epift, 
nn: Hertzog damahls ju Sendomi 
rien, hernach in Pohlen / hat feinem Ritter Jo- 
Die —* haben unter andern auch 
Daft, daß fie — ju 
* ie er daraus viel ünhei 
und Todiſchlaͤge entſtehen. Diefem war au 
ein Caftilianer, NahmendGeron, ergeben: 
weil eines Theils das Gu andern Theils der 
Bortheil / feinen Beutel reichlich fullete / daß 
er alfo auff der hohen Schul zu Siıguenza —— 
Zeit mit ſolcher Gewinn: Sucht (in dem er 
Gewinn mit Charten und 5* unge) 
zu brachte / und die Bücher den Morten 
laflen. —— nun des Orths uͤberdruͤſ⸗ 
fiorund feine Eltern ihm den Verlag nicht län, 
ger ieffen wolten : macht er ſich auf und 
reifete nach Valentz / die Hauptftadt 


reichs / von dannen durch ve —— 
ih nad) Alicante fombt. Erin 


Der Spanifche Spieler. 0 


Di er endl 
echſel⸗Brieff war die Sage: +, wel 35 


aller Orthen — Gr 


d Ne; ben / daß er 
darauff verließ / als ob 


das Gluͤck Lehen von i 


Diefe 8 pi bube oder Leuth⸗ Betrieger hat 
te noch diefen 
men feines Gewinns 


wann er einen betrogen a httngaben mark 


"den —— ja ſeine — 
— — eine Vaſallin zugehorſamen hen laffen : j Fr 
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hanni Conario im Würfielfpiel alles Sadab- 
geipielt / wannenhero fid) der Ritter alfo erzürs 
net daß er den Hergogen grimmiglich angefal- 
len, und ihm das gange Bao mit mug 17 
bel zerſchlagen. Ein anderer dergleichen hohe 


beiten Spieler jonder | 
Haufe eb ar An —— 
einer —* Strafſe —— ber der | 
sog veriehe ihm nicht allein —* Is 
anckete ſich noch dazu gegen Ihm vor eir 
nid hochnuͤtzliche 3 — 
lles Geld wieder heraus. JuftusLipfiusi ü 
—8 ‚Polit. libt.a.cap. ı2., 






vi * —— doch d 


ee 


9. j L} 14 H 
: - ä 


leeren 
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en gg a a et ie — — 
el,Rupfer feine Stuͤcklein noch nicht abgefer , Vornehmen die Zeit feines Lebens nicht mehr 
ie Ren riz zu ſagen: Kan * —* umb Geld und Geldes wehrt zu fpielen. r 
so Eronen sven Jahr in Knechtſchafft die Ru⸗fragte nicht / wem dieſer Schatz angehoͤrig / und 
der zu ſiehen / und verliert feine Freyheit / in er wohl / daß es nur fein entnommenes 
dem er gehofft fich heraus zu reiffensumd allen | Guth / und wann er gleich drüber an den Gal⸗ 
BVerluft wiederumbzuholen, Das Geld war | genommen folte/ fo würde es ihm doch leidli⸗ 
o bald nicht verlohren/ fo will man ihn indie | cher gewefen ſeyn / als die erbärmliche Ruder⸗ 
effel ſchlagen / doch erheilte er die Gnade/ da 

man ihn noch etliche Tage frey gehen laͤſt / biß 
die Schiffeabfeegeln  underinzwifchen Zeit | Mammon Freunde gemacht und in dem 
aͤtte / an feine Eltern zu fehreiben 7 oder einen 
und zu ſuchen / der ihm so Eronen für: 


edet 9 Tag traurig und gebückt / daß ihm einer 
ete. 
Er wird aller Orthen feiefie verwahrt da 


\ fotraurig bift? Darauf er geantwortet: Ich 
—— rieff an ſeine El. zo f 
tern war wohl bald gefchrieben / aber der meinGeld / meine Kleider / meine Freyheit / ja 


& 
@3 
E> 

5, 
2 
PR 
3 
= 
> 
= 


Be mit dem Geld leihen war ser Are 
ndenund ward er ein verzweiffelter — 
der das Spielen verfluchte / und die Wuͤrſſel 


und Charten v olte / wann er nur 






w 
einmahl_aus dieſem Unglück kommen koͤnte. der Wirtyein — —— nicht den Sei⸗ 
In dem er aber fein Mittel feiner Entledigung nigen / vielweniger den Armen gutes zu thun 
erfinne | — etwas Geld dem ſchon ver⸗ 
Strick raenen beplegen/und fand / daß jemand feinen 
**— ———— het. Wie hef 
Half’ tig diefer Geld / Fraß erſchrocken / fan niemand 


jenes den Todt , und di eB ein elendggg keben/ als ein Gei *58 abnehmen. Kurtz / 
den Todt ſelber / mit den ck. 
Rn. | Deere 


zu * 
Wand till / hoͤret er an dem fl kompt wieder d weil 
ae Ban und is Kanne ihm SDR 3% näbig Ar Ah 





se dm ist hend u 4 
Ben mann 
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den Fommen eine dencnoftgdige 5 Befchreibung 
m ri — 2— o Ih. Churfl. Durl. 
zu Sachen auff der unüberwindlichen Berg; 
Veſtung Königftein in Meifen befiget / und it 
diefes Faß von dem 336 Kellermei⸗ 
fer Johan Wol ſſen auff nachfolgende Weiſe / 
als eine ſonderbahre Raritaͤt gruͤnduch bes 
a worden: 

Es hat der Durchl. Fürft und ‚Herr, ve 

ohan Georg der andere / Hergog zu Sa 

/ Gülic) / Cleve und Berg des Heil. R 


mifhen Reichs Erg Marfchall und Churfuͤrſt / 


etc. etc. Mein gnaͤdigſter Churfürft und Her 
hochſeeligſter Gedaͤchtniß / reſolvirt / auffder 
—— Sn rg⸗Veſtung Koͤnigſtein / anftatt 
—— oſſen Faſſes / welches ſein backe 
ligfter He ® atter / glorwuͤrdigſter Gedaͤcht⸗ 
niß / der auch Durchleuchtigſte Hochgebohrne 
ft und Herr / Her: Johann Georg der erfe 
des ‚Heil. Bi Reichs Er Marfchall und 
Ehurfürft 2c. bat bauen laffen ein neues / und 
wi umb ein —— groͤſſeres Be * 
laſſen / deßwegen gnaͤdigſte Anordnung getah 
daß Ao. 1670 das Holtz auff der Görliker.dep 
— agen / und nach und nach auff gedachte 
Ber Koͤnigſtein angeführet worden / 
Bißendlic) Yo. 1678 den 19 Augufti a jur Ber; 
fertigung des neuen Faſſes / der Anfang gema⸗ 
— biß Ao. 1680 den ı7 * (und ud 
REN weniger 2 Tage / we. 
Sn url. ——— 
t /) die — 
54 vi * ch von en 
An rchl. die snäbie . st 
aefeehen.daf dieſes Faß / * 
mit Weine moͤchte ang 
aber hieruͤber todes ver —* ur: ar a 


regierende Le = 
*— John — 
* chen — 
e, bey —* 
—5 — 


— 
nicht allein / was in der und am dem 


affe zn nrepaviten/pollends verfe ds 
—* ch die ——— heben möchte, 
nfang Ao. — * den 26 —* 


nude, / und — zu gänglicher Volt 
—* ahren worden —— Decem au: 
ne —— alſo Ar Wochen ihr En 
— man — wiſſen moͤchte / was ni chen als 


leindas der ® 
—*— — 


Wein we mag fon 
als iſt ſolches alles mit eye 
aufgezeichnet worden. Nemlich: 









D 
oder 20 oder ein halb Werck 
t 143 Tauffeln, die am Haupte 6 Ze 
= in beyden 8* 


Mitten aber 4 Zoll ſtarck 
61 BodenStüden, die ed 6 






3* werden / 


ReLarıönss CuR 








— — A bie it und Berg: Sein Wein ſchickt manchen hin, 
9 fo nebenſt dem Lager —— und Alt zum Thor. 
—3 weiß / zum theil er andere Willkommen 


/ * mit; hangenden Faſtonen ge⸗ ſchoͤn ſilbern Fäßgen / wel 
— Wendel⸗Trep⸗ Ms —— / —2 
pe von zy Stuſſeln / von welcher man a * vergoͤldet / BE 
Gallerey koͤmmt / ſo au das groffe Faß g 12 So ch / 7,30 ehet in 
—— atterwerck umbge * ein / ohne die 7 * 
gleichfalls wei gemahlet / und zum theil ver⸗ Rachel joe Sei” 5 —— 


—— diß 3 et am Gewichte ſam⸗ Willlommen. 

en 881 Centn nd. ein 8* / Are inwendig vergüldeter 
on der Bifier hä diefes — Ra Ener — — mit Aude ie —— Kom 
runnen iſt an , 
—— n Dreßdni 584 le 4, & im vor fich felber 4 Zoll tieff / 6 ur mie 
* — ale a er7+ | den ae Ben an u 1. oll hoch / und 
Enmmerr; — Fuder zu ı2 —5— en 2 Maaß Wein in denſelben / hat an einer 

Nunı ein Maaf ein 2 Pfund Kra⸗ ernen und vergülbeten Ketten zwey 
mer⸗Gewichte — der we —— en / ge —D————————— 
vierdte Willkommen 


Eentn, 27 funds —* die gange Shi Ein filbern vergüldetes Stücke welches 18. 
Hergshrs v voll ent, 6348. Zoll lang / Zoll an —— haͤlt 

Centner / ee Diefe —— 1: Maaf Wein, ruhet au avette von 
— weller in Ai 10x ‚ dem ſchonſten ſchwartzen Eben.Holge / daran / 
wie auch an zugeh Rädern / alles mie 





| 
4 Scfih a bernen und vers 
EEE ee. ce made 
detzfichen in | Fr ein Manf Bein / der Eit 
S we Are Maag / und ift nachfolgender 
b diefe: ot fe Eu, 
Ein fhön : | 
— | 
— 4 Spurmander A dur mi 1. 
ro Bi E 


—F 
eh Hund 
38 


as 
iertel / 
Eymer —— 
— 6ı Fuder / 64 
ber Chur⸗ or 
Die Hoheit der Belt. 


MR alfermeiften ſuchen die groſſe Poten- 
A taten ihre Hoheit durch en 
vleler Länder durch einen blinden Gehorſam Ih: 
rerunterthanen / und —* durch elnen Th 
tul von langen uf vielen Reigen zu jeigen / welcher 
Geſlalt offt der Titul wegen ſich groſſe und blu⸗ 
tige Krlege —**— aus den Hiſtor len bes 
kaunt / wſe auch / daß der Cjar in Moſcau und der 
König ihn Pohlen / wann fie an einander ſchrel⸗ 
*8 das —— in ihren Titulaufge- 
lafien / einander die Briefie unerbrodhen 
zu jenden / und ſich mächtig dabey zu b 
‚pflegen. Bon dem König Francifco l. in Franc 
reich ift bekannt / daß derfelbe ſich fehr au dem 
langen Titul Känf erd Caroli V, geärgert und 
wann er an denjelbengefehrieht,harer fi) (umb 
die Helge der Titul Formul deſto gröffer zu 
machen) einen Koͤnig / Printzen / Hergog, Marg · 
graffen / Grafen / Vicomten, &c, nad) verfchie: 
denen ohnmweit Paris eutlegenen Meinen Dorf: 
fern md Flecken genannt. Einasdermahl hat 
er fih gefhrieben: Francıfcus I, }.ex Ga li, 
Gallix Galliæ, &c. und hat dleſes Vort ſo offt 
wiederhohlet / bIE dos Spacium de⸗ Tituls dem 
Oeſterreichiſchen und Spauiſcheu vollig gleich 
an Groͤſſe geworden. Der ietzlge König von 
Spanien nennete ſich vor wenigen Jahren in ei: 
nen Schreiben an den Aller Ehriftlichiten Kb: 
nig unter andern nach feiner alten Gewohnheit 


u 


649 — Corıose. 
aha Seas er / z4 Maaß / oder 189 hfſchen T 


ne 7 aber n 


= 
= 















— A — ne 
er. un jeu Zitu en kda 


—A— ig. Jonil a 
keſer die ie —— 
tul der 


den Heydniſchen und Mahomelanlſchen von mı 
gar weit entlegenen Küniyen ale ern Hoffarcf 
und wenig bekannt / und dannenbero auff 
tern wird / dar wwir.badjan ae / 108 


ten haben, mit gröffere 
werden / fiotemabi 

bie Anpländi x 
miſchen für 
ſem map ſolbe 
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Der Titul des K — * Achem. 
Al Ach! F} die tadti » 
"auf * and Ok Cie Klulgdber ——— 
en / wohnet der König/ der anigo die meiſte Babaroufe, ſo er unter feine Gewalt en 
ige Könige — Ju e unterthänig | welcher auch igo 70 Een u 
en t hat. DI rlebe mit dem —— m. go Ka ürfftigen 
gliichen Eapitain Beft Anno 1513 an den — Ge 


Engliihen König nachfolgenden Briefl,moraus 


ferne —5 — und unleidlicher Hofſarch jur 
Pedurka Sirie Sultan, ein von Koͤni⸗ 
rtrefflichen 


n: wen nn jeiner 
— fo —* —* alle Be: 
Eltern; jeinem Königreich 





in welchem alle Tugenden eines K 
wie das reinefte Metall unter allen Metallenrge 


von neun uaterſchiedl 
Königvonswey Sumbrermo von lauter Bold 
der vor feinem Stuhl hat eine Matte von Gold: 
Deffen Kleidungumd Harniſch vor fi undfein 
Pferd von lauter klarem Golde / feine Elephan- 
ten- Zähne ſambt allem Bugehör übergüldet: 

Sein Speer halb gülden und palb fildern : Def 
fen Sattel auch vor einen andern Elephanten iſt 
von gedachten Metallen: Sein Gezelt von Sil⸗ 
ber: Das Siegel und Pitſchler balb m. 
halb Silber; Sein Begräbnüß von lauter 
Gold (da doch feiner Bor.Eltern nur halb von 
Gold nad halb von Silber geweſen: ) Ein Kö ⸗ 
alg dem gedienet wird, in lauter ‚Gold und Sil⸗ 
m: Ein ve * fr vie le andere ko⸗ 

om, l 


d —* 

Se m tue 
feinen & Berfahten. 

eb grofie König entbietet in dieſem vele⸗ 


er 
en and feinen 
ſſehen / wie eine groffe of Freudeer — 
Pi Tem, & ihm von Sein. Kö 

en Arancaja Pule Thome Beit 
* u ak geftlet und überlieflert ıft 







Jocobo Überfandt, Wa 

2*— Achin im Jahre Mahomets ( danndies 

— 1022 nad) der 
be an eigem andern folgen» 

BE he pde Ferne ka ra 


vollko Mon 
er voll iſt; König von Bott aufertobren; 
König der vollfommen tft wie der Nordilern/ 
König über alle 3 Kind / oder Kindes, 


neigen / und —— en, König, 


—— 
— vſtlleicht) und glüch, 
n 


gel» (rmade Narren 
jeligmie das Meer ; 74 der Goͤttes Scla⸗ 
ve 
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—— — 

a / daß Go 3 
der ein Särfee ift der Sörtlichen Geredhtig: 
keit; ein Rönigvon ed, König/ der 
allen Menfchen ihre Schandfleden bedecken 
Ban ( feine eigene aber fo übel / ale wie der Efel 
feine lange Ohren) und alle ihre Miffethaten 
vergeben: König, unter welches Schatten alle 
Sclaven ihre Zuflucht nehmen; Königider voll, 
kommen ift / im allen Nabtfchlägen über alle 
Mölder; ein Koͤnig / der rechtfertig iſt / und alles 
enau erforſchet / um der Goͤtilichen Gerechtig 
eitnachjufoummer ; Koͤulg / der der allernüge: 
fe ifl, auf dem Erddodem; von deflen Fußſoh 
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roten / bunten / ſchwartzen und geiprenckelten er 
fanten: König, —* der Allmaͤchtige gibt 
Kleidung zu den Elefanten / die mit Gold und 
ir geſchmuͤcket / nebenft einer groffen Ans 
zahl Fecht Elefanten mit eyfern Streitwehren 
auff dem Rüden, deren Zähne mit enfern Mal- 
lolen, und khpffernen gewaffnet find. 
Köntgdem Gott der Allmächtige gibt Aria 
— une g * und 
ragden / verſehen / nebenft vie den 

zum Kriege außgerhfiet / und — 
Henaften aus Ärabia / Tuͤrckey / Cattl und Balar’ 
Hi: König "deffen Gebiet ſich über Suͤden und 
Morden erftrechet ; König/ der ich glinflig bin - 


fenvein jhöner Geruchgehet / über alle Könige: | denen/die mich lieben ‚und Freude den Bei 
König / dem Gott der Allmächtige feine Bold. trübten; Konig/ der alles —— 
Dinen verlichen / die ſehr ſauber und rein find ; Sort erichaffen hat; König für (= tt was 
defien Augen leuchten / mie der Morgenfiern; | hat / überallesju 3 und abesanf a 
der auch befiget den Elefanten mit Zaͤhnen den | Zrohn Achem fehenzulafen,.. * ae 

| Der Siammifche Koͤnigs Tituuä. 


Er aetsaltige König von Siam in Oft | aubert würden morob on aleinbie: 
DI —AV — 


Indien / welcher mit dem Aller-Ehri 
en Konige ietzt in genauer Correſpondentz/ 
iget mit feinen Titeln 9 hoͤher / und prams 
et damit weit über andere Fürften: Dann ab 
d Inntet der Eingang feines Brieffs an den 
Pringen von Dranien/-Derin iederich 
— F —* " 36. 
Diß iftgin gfdener ſchrifftlicher Brieff von 
Ber HAUS Zul fit / voll Göttli« 
bes Gianhes a der allerfürtrefflichfie/begrei 
fr alte Weiſe / Wiffenfhafften ; der gl 
——— ri : > ti 
der Beſte der Ber /fo im Him 
Erben und inder Glen fenn mag / die * 
füffeften nnd freundlichſten Königlichen 2 
te/ deren Kräfftig-Fautende Eigenfhafften und- 
— 
durchlaufft / als ob du 
Todien auffſtunden / und wu — 


von allen geifcheu und ichichenvefecune 






auch die 
mit fo 
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— — — — — — — — —— — — 

Thiere der oberfte Gott ſonſt niemand geges | in Indien / ein Zeichen der öberfien ——— 

bat: Ein Göttlicher Herr’ in weſſen Lan» | »oder Alleinherrſchafft geweſen. Was deffalls/ 

de das ſieghaffte Schwerd beruhet / und der dem —5— dem Könige von Pegu und Siam / fur 

vier⸗gearmten Gott des Krieges gleich iſt. erfi —— Kriege gefuͤhrt worden; 
Wobey zu merden daß der weiſſe Elephant / hab ich an feinem Orth erjehlet, 


Der Ceyloniſche Titul. 


8 Je Koͤnige von Zeilen brauchen ſich un |, neninihrer Jugend gleichfalls einige Lob oder 
terichiedlicher Staats: Titeln ; gleid | Ehren-Zitel / manches mahl auch wohl an hatt 
wie unfere Europzifche Pringen: erfilich und | rechter Namen * Als Vieilgellebter 
voran ſetzen ſe das Wort Känfer von Zelln; Sonuen⸗Sohn / Vielgeliebter Groß ⸗Herr ber 
hernach Konig / mit Benennung derer Könige | gautzen Infel’ Vlelgellebter Juſel keu / Leuen⸗ 

Toͤdter + Aug-Apfieldes gangen Landes, Biel: 
Groß Hergog. Marggrafir Grafjhber dieies | gelichter Koͤnlg / Erſt ſehender König. Gleicher 


Sonnen: Y 
5 bey unſten arten lie guten ) fchiedlichen Ehren⸗Aemtern und Titeln verfehn: 


. Hen Rath / menten Perjonim & men Rahtrals 
der güldenen Sonnen, Neben dem werden ih  gemeinem Admiral zur See etc. gemacht. 


Drer Tuͤrckiſche Titul. | —* 
ST Sr Tuͤrckiſche Hochmuth in ihren Titeln Voͤlcker /Herren Staten General der Verch 
a; uns / sn a nigten Picderländ Provintzi —* 
ten / bekandt. Darum will ich nur / um Be⸗Ende müſſe glücklich 


weiß / was für h e Ruhm⸗Worte der Zu Vermehrun z über ichen 

m 2 0 J ⸗ f 

I ones in * ** nn —3— 3 Er / 
ften und un nteonnd du gr 


—** er vor ——— 
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ben Sitz⸗Platz der vortreffluchften Hoheit: 


urkunde hiemit / daß allhier anfommen iftw 


we Au ap der alten Freundſchafft / der 
—* chſte ſte derer Herren der Religion von 
* Colica ( deſſen Vorhaben 

* autes ® nde nehme! ) welcher mit Erfül: 
lung def gehörigen Herkommens / betvefjend 
die Ehre meiner hocherhabenen oa nie 
dergebogen an Se Gran Steigreifl/ 
enren Brief an mi n welchen / 
nachdem ich denſelben —* laffen , durch 
meinen Groß-Vezier und achtbare Commiſſa⸗ 
rien; babe ich verftanden den warhafften In— 
halt deifelben / EA Mi Bes 
fung der Freundfchafft. zu⸗ 
ae an meinen at Thron 
ntirt eure Gefchende. * Sa, rn 

eur hat die Ehre genoffen die Erde zu kuͤſſen / 
zur / Anzeigung der Herligkeit und Adels / und 
iſt bechret worden mit der SENT 
rer Gegenwart / zu dem Ende / daß er refidiren 
und verbleiben moͤge bey unſer vortrefflichſten 
Porta / die da iſt ein Ref des Gluͤcks / umb aldar 
zu beobachten die Sachen und Handlungen 
Ener Kauff Leuten und Unterthanen / fo vors 

. br möchten / unter meinem befhirmenden 


Kaͤyſerthum / welches derfelbe verrichtet nem“ 


lich durch ein Memorial an meine glüdjelige 
Porta. Iſt demna en Ambaſſadeur / 


u meiner Käpferli 


nMajeftät/ empfangen 


und erfandtfür einen General Commiſſarien: 
und foll derfelbe gnaͤdigſt gehalten Ben. 


Es wird- aber auch eurer Seits nöhtig 
daß ihr einen feften Fuß ſtellet / zu — *2**8 


eines guten Friedens und 


nuͤß. Inmaſſen ihr euch d * — ** 
meinem vortrefflichſten und ben 
Känferlichen Gefchlecht / ohn 
In mwidrigen Handlung / fo F 


Saft egen waͤre. Gle 
meiner K 
willigkeit und Freundſchafft 


= daß bey 6 Unteraen und Wöl- 
er 


} Der Japon · und Sinefifhe Titul 


nanga nennete fihh/ ftatt des Tituls einen 
Be winger der Teufleleinen —2 Beſtrei⸗ 


Er Japoniſche Tyrann und Kaͤhſet Nabu · ¶ nen die-Sinefen 
* — — 


—— ——e he yet 
* — —— am Hoff find fo hof⸗ 


— ra jan. —— 


erlichen Sea le Gute 










jeigung einis 
s 
ı von 





* 





| — zikut, * 
ba i fi in — — 
— von a mit N — — 
Ae⸗s oder gar Prieſter Johannes / ar 9— wu den Sch, 
pi an genenn nennen ihn vi An — 
mehr delu Gisn , pr: er —* m — 
Reichs ab eden inen D ‚Herren ji ya * 
Königrei Me EEE aber gelichet/ ei — 
Seul des Glaubens / herruhrend von der Wur⸗ —— 2* 
del da, ein Sohn Davids und Salamons co Si wi fi 
ohn der Seulen zu Zion / aus dem & —— 
me ja, an Sohn gie * — a Kön nige find 
ara Paz) HM Baoltunch Guade / ein ee 
Kb Dbern:und — renlandes | nigzund ihre an iO wie⸗ 
wie auch 6 Koͤnigreiche  Öcbiete und 2* doch nennen — 
sein König von Xoa, —— — Heu en ei aD Klug 
e,Baali, Guanze, Adea, V —— oya Der Koͤnig von 
— — — V des Rt ei; — — 
a nn Gabe sekurıbunpißen, — Em in —* Lande gefunden wird. 
Der Caariſche Titul. 
Zar den Moßcomitern ein Landes Ro 
Käyier , Pk jegige zween — Wiorlar Obvorias 
zaren) oder der ten / 


nennen 
Ser Gottes Gnade von Groß und Yon 
Reuſſen felbft ———— 
dimirou / Novogrod / Ezar zu Caſan / ar zu 





ula und der gantzen 

ren des Jevriſchen Landes der 

und Grufinfchen Szarenund des Cabardin 
Landes / der Zerka any Shah 


hir ne Ye 65 ju Pletzlou | vleler andern D Meftlichen und 

——— Bulgaria ia ine, u Siehe —— m —— 
J u 
2 und Groß. Fuͤrſten zu Novagroda des a 
Der Mericanifche Ehren-Zitul, 

ag ci wohlgeordnetes Mrgiment/haben‘ | tmaren — lich Brüder oder nahe Anver⸗ 
vorzeiten die fonft —— America | wanten des Königs. Man titulirte folche 4 
—————— —— welches Dr et / als Re 
eren / oder 8 ee: Wurff Lantzen um oͤff⸗ 
Dieſe erwehlte man nach dem —2* — ‚und mehren — Be 
tl3 cat- 


Ba sa — — 
— 
—7* J 
u 
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ZZ —— — — —— — — ——— 
catecatl das iſt / Menſchẽ ⸗ Spalter oder Durch ⸗ben / muſte ans di Amptern ei 
auer / die dritten —— Bi Be a —* ——— 
tftürger oder Blut / vergieſſer / welcher Ti, Ich wolte alhier wol zufolge mei 
tul allen den Kriegsleuthen zuftunde / der ate Bade Titulder Voten 
Ehren Titul war Tillancalqui,dag iſt Herrn riftenheit auch ren / aber ı 
vom 6* Haufe / und ſolches geſchahe | mahlmwerde ich zu einer andern M 






weil ich die Prieſter in ihrem Gottesdienſt mit | Weranlaffung geg 
ſchwartzer Farbe anftrichen, Diefe vier Yem: | welche ich albier nicht vorbey achen fan / 
fer waren — hohen 8 en * | af ——— 
gung man keine wichtige Sache verricheten erſpr ar hertzlich gerne ein jen 
dürfite noch kunte / und wann der König geſtor⸗ du PIERRE NERR FENDER * 


— RI ee 4 


| Der Sineſiſche Wunder · Bergg 
— B wir gleich ſchon an verſchledenen Or , aufeben / und ſo ein Sturm entſtehen wit / vers 
then vleler je Bergen Erweh imbf Stadia davon ein greuliches ges 
u * iſt die —S—— doch — —— —— und? uch —* 
undern iſte 
en 


5 
es Auge ih re ‚um ’ wird erg&i /daße 
es noch manche Seltzamkeit dießfals antrefſen. Stein. Rathen hoch; Fahnen Kein. 
Sika hat zwar feinen Mangelan Bergen’ aber | Kat ofen cn 1 . 
die Leute find fo Aberglaubifch in feibigem Lan || dem Sturm » Wetter anfange zu beben’ und 
de / daß fie die höchften Berge allemapl auffeine || gleicheinem 3 J 
ſonderbahre Weiſe verehren. Und was bey 
ung die Aftrologi am Himmel mercken / dab 
thun die Sinefen anden hohen Bergen / dann fie 
betradhten ihr Lager Geſtalt / Spigen’ Hoͤhlen / | 
Fluͤſſe Brunnen/Pfügen etc, fo Daran zu finden / dem B cht ga 
mit fonderbahrer Aufimerdjamfeit, woraus fie 
allerhand Prognoftica formiren. Etliche fol: 
her Berge find fo hoch / daß auffihrer Spige alı 
lezeit helles Netter gefpühret wird, Dahinges 
gen andere nimmer ohne umbgebenden Nebel 

nfind, Audere find mit Kräutern begabt / 
die allem Gifft noiederftehen / und darauff nicht 
ein eingiged Gewaͤchs zu finden / p Menichen 
oder Vieh fchädlich fein könte, Aufi dem Berge 
Qreyu find alle Steine / ſo wohl groffeals klei⸗ 
ne in gewuͤrffelter geftalt anzutrefien, welches | terirdifchen Feuer Behältern wweit entfernet. Uns, 
Schauſpel die Natur auch auffeinem Bergeiu | dere Bergegibtsin Sina / daraufl guet 
Ealabrien artig fürgeftelet hat: wie folhesin | de Pflange, 








N —** 
Kircheri Mundo Subterr, julefen. Die Berg | deund Steine zu 1 a a R 


Paobkl / inder Proving Zenſi ift wie ein Hahn an ' funden werden, o 
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Der wohl — * 
Bi elf De 
—— 
Bene 
% 
ee en | 


ae &) diefer 38 in ihren uns 
gen —— gegen das rinfältige olck 
zu Nutz zu ma 


OR WR 
— Euer —* 
n ein en 

diben Kupfer an, fie g 
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a zn De 





re/ 
69 folgender redet : 

* abc Ba verwundereng 53 
R dem Ufer des Stroms a Dann aus 
denfelben haben fie einen rech 
gemacht / den fie vn nennen — 
ii kagenen 





er Land H lie ein 
Berg —5 — | 











ma itvonden Dun 
Lan 


En 






Trunimelzu 
en Beri digen 3 
9 — fd — woll ei⸗ 
De che desfals herbey bringen / 
ein Gaudelfpiel des Teuffels 


etwas itz / Kräutern oder 
— — 5* — dar: 


a — ernimmer wieder von bannen 


—— mag / der ſich aber bes Beſtehlens 
—* vii * exandro Ma 
eds ia — Pe A- Fi ne oc * a — 
Das Gebirge ang· Won. Hab. 


Nenhoff in feiner el; 
3 ſe⸗ —— —— 


v itd Moe 
antun 
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bahres uud munderfelgames in diefem Land / 
das erzehlens würdig’ jufiaden / fo iſt warlich 
das Gebärge Sang vron hab, welches mit ſel⸗ 
nen fteilen und überaus hohen Spigen / zu bey⸗ 
den Seiten (ded Strohms / darauff fie gefahren) 
dermaffen an die Wolden reichet / Daß der Weg 
untendabep ( dadie Zieher der Schifie gehen) 
gens finfter ft und vom Himmels: Licht nicht kan 

efhienen werden, Auff der Eden diefes märten 
Gebürgesfiebetman einen Gohzen · Tewyel / cin 
ſehr artilches und wunderlü ® | 
ches nach Landes Gebrauch fo ſchon und zierlich 
aufigeführt ; daß es ein Meifterftück beydes der 
Natur und Kunft zu ſeyn ſcheinet. Maſſen dann 


d d verblendete ol 
Ei ARE 


iefiges Orths wunderliche Träume 
3 diefem Tempel / fo. nahe am Strambe des 
tuffes belegen /fteiget man anfänglich / vermit: 
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a 8 ebener und was , theils 
fra San — 233 — 


on dannen 
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Der tmunderbahte Bau teil‘ 
‚ Saleaber Sang Won hab | 


J i * —J —* FE 
Und hat kein Roth: 
ö he ’ 
. De a 
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telft erlicher aus Steinfelien gehanenen Trep- | derbahrer Geſtalt / und jelgar 
en/ dann fombt man durch eine Pfort und Ge: | chen Dingen wegen einiger ma 
bau an diß fieile Gebürge : umd findet feinen ' chenmäre, ) UI TR an 
u . | 13 2 NIERG —X 
Die fuͤnff Pferds⸗Koͤpfe. ee es 
tweit von obbefchriebenem Gebirge , ftehen + daß wir ung höcjlich verwundern im, 
Sehen fie auff ihre He ernach ein ans  ftenzund —— t. nie dc ef 
ders angetroffen / welches die Tartarn wegen | Lenteimmermehr das Holg und andere daran 
feiner felgamen Geftalt / die s Pferde nennen | befimdlihe Bau⸗ Marerislien hinauf‘ ge: 
die Bergerfagt gedachter Neuhoff / ſtehen iber | bracht. Wir empfunden zwar groffe uſ 
aus hoch in die dufft hienein / und heben ihre | wurden von Begierden I der/die 
Spitzen biß in die Wolcken empor auff ben‘ Beichaffenheit folder ; 7 voie auch die 
felben fiehet man hin⸗ und wider, allerhand ſel⸗ | Arth ae Berg Leutc —3 ‚much 
Bamey fo wohl groffe als Fleine Gebäu / welche | men: Als wir ab en / bie unwegſamen 


theils noch gautz unverlegtis theils durch Alter 
und Zeit ziemblich verdorken und verfallen 
find. Wie denn aud) etlihefolcher Gebaͤu | 
auff ſolchen theils unerfteiglichen Spitzen 


Orther hienau / wurden wir im 
kurtzer — in Inlbe / daß wir umbkehren / 
und den vorigen Weg wieder herab ſtei 


muſten. A 
J —— *8 
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Das Gebirge Suytjeen, — 
















— BT. ee EN mung / als 
m ———— re De “ it 
nt Ta tn len Or llegende nr ‚allen S 
Leib und ri Rn ten ein ‚tacul lagen 
Dann wiſchen diefem Gebürge if der Fluß fo dar a | — 
voll blinde Klippen / daß unter i0 Schiffen faum ———— wit n 
eins behalten und ohne Schiffbruch davon indero vum b def 
kombt. Welches dann die U ———— warum | garentzück befunden. Man fahe auch jo 
die Einwohner und umbli 3* 
Voͤlcker diß Gebürge die ch ei elnens | mand) ar he 
ut Uns aber halff Kor guädiglih hin, Baͤume / wel Feng. 
Teen 
55 
Mare 5 — Ki Bei! Mn mit —— 
fen, r D 
wunderjelgam anzufehen/ —— — aufs 
viel wun rund 
von unten —* ee En F: Ha —— 
bi eie n län —2* Ben BR Kr u ein 
Ben Gate vun Fi ] — a Me m mr 
. l mon Aus j ri 
Die ** Berg. Hoͤhle. | 
Ss RN wegen BAER? ya —8 nut / zusehen ige Sei 
a — Ma 
I, and ung —— — Ein lares B Seit 
Menge Sa Kungyang, hat eine in | lauffet mitten 
ge hle / und unter Lieucheu auff dem n Unter der Stad 5 a ligt rei Berg 
ge Zr — * man eine = en — Alſo genannt von En blen die er 
—* — ek een —9 ill: ag Pimmel ne als wären es 
* deren T EAN ai kei “ — 
dgen, „, . ha i ka® Fern * — 


auff welchem 


pig der berit 9 Talı 
em eine fonders [hönF — 


I Zen Jungte ice m nun » 24 iu 


250 RELATIONESY CuRlos®. — 
Wohnhaͤu * in — rti dem l 
Ihe ie de Bere | ine — 


AR: ‚bat aud) « re 
i t zehlen Fam. der Lan Höhle ie ein | * 
en der „gebeten ft | dern. "Noc felsamerifbie, i if 
Berge.Hayang / in derka Doangı 
et. Nechſt ——— are an * * Queilin/ voll Waſſer / 
demſelben wierfüige und gehöruee 


—— — nn Bee ein Bi 


—6 Seit hette ihn 
Die ſeltzam gearuete Berge. 


el Berge in Sina find Über obbe Ber, Cokieu wird Ind gemeln genannt der 
B 33 on andern Sachen fehr — Immermwehrende Frůhling / weil er Beine / oder 
traͤchtlich. Dann unter ber Stadt Chinting dag 
liegt der fehr hohe Berg Cangnien mit einen 
Hei Brunnen,der über die Maffen wohl zu des 
Menſchen in ern esgleichen hat 
der Berg Kioang eine heilfame Quelle / welche 
den prefihafiten Leuten ſehr zu — fombt, 
Der BergPao „ beyder Stadt Eieucheu hat 
eine —35 eb De Einwohner 


f} elbe el⸗ 
nen anſtieß / pen * di Ev) Die 










* bald 
wieder geneſen / aufgenommen o⸗ 






naten Merk und April / dann wen das Fleber u an welchem Xunus: der fromme und 
—————— Iniger Arge |’ che Ränfer, eher zum Digi 
aey ju getroͤſten fondern muß alle Hofinung bes dem-Aderd: 
Lebend fahren laffen. Unter der Kriegsi Stadt | 
Cintien legt der Berg Into,der mit einen ſo ge⸗ 
funden Luft hegabet —— denifelben 
wohnet / von feiner Unpaͤßligkeit / Die vom Wind 
oder lalten Eufit entfiehet/ unfagen weiß, Der * 
er 


he Der gebildete Berg. — 
jene aßtetwiejäuserhä sam, uub | wie cn Dat unit ae indie 


* ge reger den wir doch in d derer modi | 
Sen Leſer für nben wir in der ZA. enme 
J * ai ſich hoch darübrr juverwuns 


dr el wel be find, 
Bir —— — H4 sera. bern pen. In der Landſchaft Doangfibep 
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a nn 
der Stadt Dvelin liegt der Berg Ly / der an Der Berg Caolan umbfaflet die Landftadt 
Geftalt einem Elefanten —2* ombe.- Und Lan / mie eine Schauburg oder Amphitbea 
der Berg Tienmo wird darumbdas Himmeld | trum, aut einüberaus jhönes Außſehen 
Aug genannt / weil erauff feinen » Spiken 2. auffallen Seiten. _ Bey Kienfieng Tiegt der 
Seen hat. Der Berg Utung fiellet einen Mens | Berg Paye / der in feinem Bezirck 30 Stadien 
ſchen fuͤr / der das Haupt neiget / mit dem Leibe haͤlt / wie er dann gemeldtefandftadt gleichfalls 
aber ne. fiehet. Unter der Stadt Piny⸗ ey naheumbfaflet/ als cin Anpbitheatrum, 
Io liegt der Berg Monien die Spigeder Aus | Der Berg Sung. bey nenn ift von Wal: 
gen Baden weil er obenanff 2 ftei dung und Banland ſolcher Geſtald unterfhie: 





einerne Au⸗ 
en bat/dievon der Natur ſogar kunſtlich ge⸗den / daß er eine überaus ſchoͤne Schattirung 
es tfind/ daß man-gla oe, e —8* von ferne ind Auge wirfft / ——— die 
fie en aller Künftler Wis. Dann. der Aug: | SinefendenDamaft nennen. Bey Ehinpven 
pffel ift Härlich unterſchieden / und da fie auff dem Berge Polung erheben ih die Hügel 
umb denfelben gleichfam die beyde Humores. | je höher und höher über einauder / wie die Wel: 









oder Feuchtigkeiten / die weifle und ſchwartze | len des Meers / waun es anfängt ju toben. 
sun Menfchen Augen folche zw fehen | 30. 10 00 Sa un wann i 
En 00 7277. RG BODEN SEEN CORE Saee EEE Le "TE TUT T2 720E Ho fing 
net “AR —— EN RR rn Wiesn 
Der wunderbahre Berg. ii 
hoͤren kan. Nechft Syniang liegt ein fehr hoher / 
und gleich luſtiger Berg / an welchem man zum 
Öfftern in Acht genommen / daß fo offt eine Wol ⸗ 
de befien oberie © ebededet, ein Regen vor 
nee aufl feiner Spigen | ald © * t 
——— gen 
den tieffen Sommer 
n bleibt folget eine unfruchts 
wſchafft daß er Im Behhling und 
gang und gar feinen Wind em / 
und daßim an einander der Wind aus 
den aa heraus bricht / der in Winterlicher 


it anf eben ſoſche / doch widerlicher Manier 
von suffen in die Hoͤhlen hienein 
erg Keling bep den Kriegs Eandfiärten foll 





DD A 


u u ar eure EEE Me ee Te a 


ab. _ We Ruratsonse Cdarosn. 2 2 — Cuaıosz. 
te * mittlere Region der ie oder mittlere Region der Luft hinauff  vonfichiehen läf, Die Sinefen halten = Ginanf _vonfihfeheniäh, DieSinefen halten daflır, 


ſteiget sfegen een manCarfundel oder 
Dep Nanking Hegt ber Berg Qrangliu, der Würmlein nennet : Diefe_fteigen 

bey hellem und —— DI iin —— je dem Fluß empor den den Berg hinaufl / * 

ee mit Wolchen —— To ieinziemlicher groſſer Hüs 


an ihn At ———— das gel auff dem Gebuͤrge bey Sieugin , von auſſen 


en legt ſchwerlich kan ins Ange befommen. | gar nicht zu ‚bat die Natur mit 
Und der Berg Xechungly Hukeu wird eine fiel | ten —* —* —— eine * * ‚oder 

Schneden, Stiege enaufdens 
felben wohl ſteigen *4 ah —— 
liegt beeßerg 55 — —* 


Mind an dieſen Berg geſchlagen und gebrochen / 
ein ungeheures brillen vetur ſachen. Der Ber 
Matans bey —* Uegt am Ufer eines * 
ſen Fluſſes / we mr wegen vieler Schiffen Uns 
tergang gang berüchtigetift. Dann wann die 
Scifleuthe das aller gerimafte von dem Ufer fes 
gen,mügfen fie feben/ wie ihre Schiffe durch die 
grofie Gewalt des Waſſers hingeriſſen / —* 
lich wider dieſe Klippen geſchlagen / un en m: 
mertiverden. Unter Xaichen llegt 
Linfung, aufi welhem + me es ie 
regnet, allemahl bey Nacht groffe Beuer: 

* fi) en ARE Soaberbep 
etter 
Ben Chancheu liegt der — 
welchem bey Nacht ein Liecht mie angezüi 
en Kohlen ſich & febenläft:, 
x / es ſeyen Schle 
nen dieSinefen ihnen fr 
denKöpfien koͤſtliche Steinleln, 
ee : 
Berg Ho mird der Heutige g weileralle 
Racht etliche Liechter mie brrnnende Kerpen | £ ie 
ısann Yo die — pr 
"Die Wohuunggewiſte Zhiere. dep. — 
Tliche Berge in Sina find deßwegen Thiere air ai BER." 
Fun fonderbahrer Betrachtung / | rden ; 

fie gewiſſen Thieren eine * 

fen ‚ alfo gibt es auff dem Berg 

and Geyer / die man zum en Dun 

ihres gleichen verwegene 

len gefunden werden. 


l 
—— and ehe di Sin im 


le 
} 
2 
nerne Glocke genannt / weil die Wellen von dem E 





5 








RELATIONES CuRIOSE. 653 
zumabl Pöftlicher Stein / den niemandidem F nicht ſchadlich find / dalbingegen eben 





Werth nah gnugſahm preifen möge gefunden. | diefe Thiere in den nächft gelegenen Orthen 
x egen lauffen J— dem Berge Holan in | mehr dann zu sranjahmn ARD m diefem Ber: 
—— Kenfi ſehr viel wilde Pferde, | geaber vonder Natur ba met werden / 
Und auff dem Gebirge der Stadt Linyad lauſ⸗ wie auch die a. ic: der Landfchafft 
fen die Waldochien und Gewiſſe Thieres den | Sucuens bey ber. San dftatt Cungking unter 
Tygern —* gleich / in groſſer Menge. der Hauptſtadt Chingta li iegt ber BergZoung 
In der Landſchafft Chekian an a auff welchen man Afien — den enſche 
Eutieu unter Kincheu finden ſich Tyger / die faſt gleichen. 


Der von Natur und Menſch befünftelte Berg. \ u 


AI N vielen Bergen hat fo wol die Natur | ber man fi) verwundert. Unter der Stadi Peling 
als die Kunſt der Menſchen In Sina et» | liegt der Berg Puon / welcher ſehr hoch und ab» 
was — fuͤrgeſtellet / adermaſſen dann ſtütg iſt / mit mancherley Spitzen / auf einer ders 
ju-Kiohoa —* uder —— legt / wel⸗ — Seen, 164 ber, 
er » ober gleich ganger 9 Tagretien hoch il fich bewegt und wancket / wi 
dannoch auff jeinem ober m Gppfiel einen ſchñ | berühret, Der Berg — 
nen Pallaft trägt / und auff dem Berg Xin ſtehen einen lautenden Stch w auf eeſſe 
zho — davon eine eimemfehrzierlichen | ein Nahien zu 
trägt / in dem aller ſubtileſten Theil der ——— — den ie: 
t —* alle en — * er — — wie von 
Synie efehr hohe Spi⸗ om n ſich g er Chin t 
— — — BergX Kerne den Stadt Ör 





ſich ſteiget / un A 
we mal 
ar muß. 

Sr 


| 
| 
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— —— 3555 maucherley Farben 


das vr, oe eumb wohnet / leichtlt 
* wann es ſchoͤn Wetter geben / bee 


r 
De Bas Berg San g / ward von Käyfer Xio durch⸗ 
graben; an welchem Werdersooo Menſchen 
bat arbeiten laſſen / dann ring. u Ohren kom: 
ie aus der Berg: Öelehtten An ar die 
gutes und boͤſes Sid aus der Geftalt der Ber: 
ge verfündigen,diejer Berg beſchlede einem anı 
dern Kaͤyſer / der da ommen ſolie / das Reichida; 
mit er nun ſolchen unumbgaͤnglichen Einfluß 
möchte verhindern/ließ er den Berg —— 
Der BergCokieu hat ein ungeheure 
le / wie eine Abgrund / in welcher man ein 


qh die Lufft vetaͤndert / * 
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nen Alchimiſten gemacht. Der Berg 

quan wird von den neun Palläjten alıo — 

well des Königs Cingan Sohn alle neune Ihnen 
rbauet,damit 


en und aud) eines —— Blildniß * bier fo viel Pallaͤſte e —7* 
eibet / wer ohngefehr das Bild an 

Per te nd u ber erw RENNEN DEN ar ee 

Der hoch beftraffte Bäyer. rm | 





d 
BEt gi man pet ter 


legte / ſie ftrafite ihn deßwegẽ nicht, 

te ihn auch hend er sage und 69 
fchlug ihn in ne Ben ——— zu tode. —* 

er nun Na Sheet graben geweſen / da ſteck 

te er feine Hand aus der Erden heraus. Ss 
ward der Obrigkeit angezeiget/ welche zu Rath 
* Fi) esweilihn die Mutter wies 
der welche er ſo g AH Be wilde 


—— ſolte fie is nach feinem Tod 


chun / ſie mu — in I Por ' 


Ruthen bif auffs Blut ichen / da zobe fie ſich 


ſelber wieder in die Erde / zu groſſer Warnung 


di ven Eltern ver ‚Son 
Ant het okichael von R Ka daß zu 
hp eine —— /wovon 


Ken Bra aaem verweſen wars me 


—* 


Bu 





[af 0, 4,4 goglg 
a u WET Cu se 225 


ah - At at Fe Bun Fe « - 1 —c 
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nn en ine 
a al gt _ Yelilamunng Isle ai dnu —R 
Das gluctſeuge gahr 


i des icht er⸗ dMi 
ker gef item * ic. No & —— ud 
ein Dauer / Meyer , 

A ——— men und groß wurde 


—A— —ãe— 110 Detob. | Chr. 1,16 — 

et n te ihm am : »1,16,p.1 he nr near 

Äweiner Dractz junge Töchter zur Welt: Ei⸗ er mir * 
Die gefaͤhrliche Krohn. nu m 


und mas vor eine Buͤrde es ſey / d 
jo würde 


um eine Königl- oder Pa Em befennete / 
7 


la te’ mit einem Stillet Ns an ihm v ward 
gelauret hatte, mit einem gank unver» erg le mu 


er gar jdn 

n die Rönial, | infonderpeit da er das Dlep  Dehl und 

— urn hen ** —— en BR mas 

kac immittelit bediente. wel Age e große Stunde ge; i 
mie ‚Dit zaiun ——sã ini 


der König augenblicklich feinen Geift +» |. gab der Könige: 
geſchahe an den Mah/ gemeldten Aat Des Valla cha geujpeipeilet harte, Da Drang 
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ennen etc, wiewohl er vermöge des 
alfobaldmann er nur gevirtelt worden/verbrant 
a ribetiiefe Röütgfegfobeicht d 
Man ey ey 
feinen Un nen / daß ihrer vielvor Schre; 
chen geftorben, als fie von feinem: Tode gehoͤret. 
Und was ift ed auch wunder / daß fich die gange 
Welt er hber diefen Herren,der von jugend 
an / bif zu jeinenalten Tagen fo viel Ungemach 
und reg ausfichen muſſen ? Der fo viel 
. herrliche Tahten getahn / und noch viel Dinge iu 
„perrichten vorgenommen hatte. e nicht 
p e Über den Todt diefes Pringen / als 
A die ſchaͤndliche Weiſe / hm vom Brodt zu 
en 


fen, 
engen: EEE 
Die vorgefagte Sterb-Stumd: 


As von demNativitätsftellen zu halten, |, eben demfelben&runde mit dem Vo⸗ 
W davon laß ich einen jeden urtheilen: Ich | Todes-Stunden bewand / fehet 
fast daß es eine Thorheit jey 7 etwas gewiſſes | genbes Erempel. * 
arauszu ſchlieſſen und darauff als auff einen |  Spurnaein Rdmiſcher Wohrſager verl 
[Mist Felſen zu 8 muß man geftehen /digte Julio Cafari dein erſten Römijche 
£ aus der vielfältig mit Erempeln eingetrof⸗ — er möchte ſich vorſehen vor d 
* Obſervanon offtmahlen auch ein und an⸗·fahr/ * ihm — te 
ers 9 get) welches ein Aftronomus vorher | mi t länger ausbleiben wirde / als biß 
6 I Verachten wir doch die gemeine Marty. Als derſelbe Tag kommen wa 
urenaudFeld» Kegeln nicht / welche uns viel | ſich der Känfer anno) friih beramd 
Dinge prognofiren. Zum Erempel / wann | Spurina wi Wo 
"die Sonne mie rothen Wolden untergebet fo | und Warheit / ſehe der 
folget ein heller Tag hernach / wann es aufRe, | men ! Es iſt di All - 
dardi Tag og continurt es lange Zeit zc. ; gefommensaberim und als 
Gleich wie aber ſoſche Reguin (ohnerachtet fie der sn darauff dei Nachmittag iu 
manchmahl ihre Erception leyden ) vielfältig | dem Rath erſchien / 
cintreſſen / cben alfo iſt es auch / und mar auff jaͤmmerlich hingerichtet... RN 
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Der unglücttiche Nahe. | 
gu lange ; den Dominicanee Münd) ermordet / und ber 
Sur aus eines gew '#° | Henricum IV. an ur 
fir ale em gering Ding — 
heut zu Tage / wie —— Ba im am “ 
trachtet/ die — ‚ fonfikönte | fi Se 
man zu diejen Zeiten alfobald —— Ai 
ſchafen. Wir bleiben bey den ee führen, — 
davon uns die Hiſtorien berichten / daß innerhalb 
ne Da ru nr da nie F nid mel ac ai 
I u hart Vera J 


ee Henricus Il. Ka terie iſt —— 





Beer fie billig zw einer andern Zei 
— ee are ale oc Sehe 


wert ze 
Orthe / dahin er nimmer zu gedacht: —* * 
findet ein Grab / wo er fich deſſen nimmer ein⸗ ah ber 
gebildetzund endiget n Beben durch eine To⸗ mat antaufber Es Bose: gegneten ihm 
des Arch / da er wohl höhe Wetten elflicker ihn für einen Bettler an: 
7 dafı ihm ſolche nimmermehr a —— ausgekleidet hatte. Dies 
ten rde. Abfonderlich begegnet der enihn dei | 
Todt v wa denen nuvermuthlich / welche 9 Stadt \ , Der König ſchwi⸗ * 
/nud re sete ber die maflen unter den alten n7 


= ” 1 
I Verm danner - 
— 
ten i oftet —— mit Exem⸗ — —— er 
ak | A Satan re at 
Sn —— — — — —— — 
ranciſcus· im 
Sande) war biftweilen einer garlufligen |. hier — würden für i 


Tom, IV, | F 
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en / trug b Iben fei it Gedult 
Bi u die ne = ver 


Als er dafelbit angelangt / gieng er zu der * 


Obrigkeit / und erzehlete / was ihm die Schel⸗ 
miſchen Keſſel⸗Flicker fur Schmach auff dem 
Wege —— gab ſich darauff zu erken⸗ 
nen. Die Obrigkeit kante den Koͤnig / ließ 
derohalben die zween Buben greiffen / und 


Die politiche grage. 


ren zu rahten / daß er inverkleideter Per: 
obu id unter dag gemeine Bold miſche / umb 
Dafelbit die Warheit und den Zuftand feiner Un- 
tertahnen zu erfahren ? Die Warhelt iſt an 
Fuͤrſtlichen Höfen cin felgames Wildprät / und 
ob aleich fein Mangel an irgend einem Dinge 
Io mangelts ihnen dennoch gemeinig- 
I 


S Sfragt ſich alhier bilig: Ob einem Her⸗ 


ih ander Warheit / indem fie nicht gründlich 
erfahren koͤnnen / wie eigentlich im Lande zuge 
bet. / weiches König Lüdersig der jmölffte in 
Franckt eich um öfftern mit Schmergen bekla⸗ 
aes.mann er zu fanen pflegte : Er hätte aller 
Den Uberfluß an feinem Hoff / ohne 
der Warheit / den daran leide er Mangel. 
Yu Erregung defien haben viel Furſten und Kd+ 
nige, die ihnennohtwendige Warheit in verkleh, 
deter Geſtalt geſucht / und offtmahlsdasjenige er, 
fahre „dahinter fie ſonſt aimmer mehr keiten waͤ⸗ 
ren, Dann alſo hats gemacht Arlpertus König 
der Longobarden / Ludewig der erfte König in 
Ungarn Sefi Königin Perſen/ Frlederich der 
ältere Hertzog zu Oeſireich / welcher ſich offtmahls 
als unbekant unter die Bauern begeben / mit den, 
ſelben gegraben und gepflüget / und von ihm 
jelbſt und feinen Bedienten geredet ;.ald manihn 
gefragt / warumbd er ſolches thaͤte / hat er geant: 
wortet / daß er auff keine andere Welſe hinter 
die Warheit kommen koͤnte. Was erfaͤhret offt ⸗ 


— — 







acht nehmen 
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tete / die Schelmen moͤchten ihn dannno aͤr⸗ 
ger tractiren / und wohl gar umbs Leben brins- 


mahls ein gemelner Maun / manner 
Eruipekombublebn nihk! anen /von € 
dern / daran ihm vielgelegen ? €8 muß 


ſol her Sera im biejemall 3 





— 

| at gut 
Te taͤgliche B 
ſchaffen / darumb komme ich hiehers bey Hoff, 
umb beſſere Gage ‚ fie fliegen endlich 
aus/und aldder Kaͤhſer ı (dei 
Bennen war) pe n dam mo 
te erden Timariot als ein larder Her mit Ge 1 
walt zu fich reiffen/und gefangen nehmen / dieſer 

aber war auch nicht faul / fondern wie er 













EHIE 


mit wen er gefahräu 

Bartı riffe ihn zur € 

—— num gleich bei | 

ament mergete/ | 
F 


* 


ließ außen 


}- 


im 
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von Peragef en’ möge nur PA ihm kom: Prafenrzjugewarten haben. Aber der Timas 
8 


men / es ſo lle ihm bey jeiner 
vergeben werden / und dazu * anſehnliches 


Der canoniſirte Ignatius. 


2 Jahr 1622 am 20 May habe die Herren | die ee von Italien se. da fie den betruͤb⸗ 

Geiftlihen zu Roermond in Gelderland | ten Zuftand ihrem Länder merden und betrach⸗ 
“ einer tlihen Schau⸗Buͤhne einefür: | tem Fommenfie zum Janatio umb Rath und 

ihfhöne Comödie dem H. Ignativ zu Beyſtand / welchen fie nah Wunſch erlangen, 
— welche ſo wohl angeordnet Die fünfte Fuͤrſtellung. 

nd erfonnen war / daß es nicht zu glauben. Mittler Weil Jgnatius in Sorgen ſteht 
Der Inhalt Fan am allerbeften erfehenmerden | mie er feine verfprochene Huͤlffe wolle leiſten / 
ang folgenden Worten die aus einer —— wird die Societät aus dem Himmel geſandt 
gegebenen abfonderlihenBefchreibung | auffeinem Rondel von Schilden gem en 


riParole alles —* diefen Worten nicht, ſondern blieb 
erborg 


ſeynd genommen werden. —— neben allen ihren So 


Apotheofis oder Canonifi 
des H. * von Lojola / Stifers der So- — — fen 
EEE sn rd a | Diet ne mn m 
Roermund am 20 May Anno 1622. * Fonds Saigemen und Fine © ee 
em 
1 — —— Seal. fen die —* 
Nachdem der Crdh den durch viel böfe Be: (am tihren de ige Ofilt gemafie 
—— hat er die erſie 3 ge: | rch die gange Wel 
Si Berg der Keherep ey der — 
und anbere rtzketzer cılıcet w s 
a d. — we eg th und unbefo ea —* 


Die andre ſich zum * nnd Wolleben. 
as di *— er das l rſtellung. 
* * Soft eit / die Be nahe Die wen cn Bär Furien / 






—3 a hafft / 2 Yale 2 —F nt 
un te ‚Ge davor e —— 
den —— men / ruͤſten fie fich mit 


* ralgeneine Courage — ——— 


—— * "tät, und 


en —— 
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im Felde / tritt als ein Dumas voran / be; 
fireitet feinen Gegentheil mit den Waffen fo 
ihm vom Himmelgegeben. Und nachdem er 
alle Monftern vertrieben nahm er die Ketzerey 
durch den Glauben gefangen. - 
Diez —* 

Die iin <> it fiebet — A an die 
Niederlage der ® ottloßheit/tehrt mitreuden 
fambt ihrer elfehafft widerum nach der Er⸗ 
den, und umpfähet den fesanın gnatium. 
Alle die Tugenden und Einf en fingen 
ihm ein —— en 


Hercules ſteht ro — —S mit feinen 

überwundenen heuren / und erfreuet ſich 

iner Arbeit; muß aber bekennen / daß der Ei⸗ 

er Ignatii / * an der audern Seiten alle 

die gottloſen nen unter das Joch und in 

die Ketten gezwungen / es ihme weit bevor thre. 
r andren — 


Erſte 

Die Tugenden ———— unterein⸗ 
ander / daß ſie Ig zu vor feinem getreuen 
Fleiß mit der Krone der Ewigkeit belohnen 
wollen. Aber der Eifer der Seclen ſetzet ſich 
wider die Gerechtigkeit / mit dem Vorwand / daß 
er auff der Erden noch viel Nutzen ſchaffen Fön; 
ne. Jedoch gewinnen die Verdienſte den 


Streit. 
Die andre Fürfiellung. 

Die Glory ward gefandt / von der Gerech⸗ 
tigkeit Janatium von der Sterbligkeit zu ers 
bien can nd mit einem feurigen Wagen’ als 
den andern Helias / ie hren. 


rſtellung. 


Die — / und 
pt def Ignatius Eintritt in den | 

Sen Binnen 
Ben andren Drdend:Sti 

Die Zeit De ff Büfelun, von der 


CurIosek 


dt / nach R 
mi Se Belgmaduns 3 selon ö * 
W 


Die ſe ehfie Zhırfiellung 


Die Engelim re Agnatinm 
mit ihrem 2 ge. 





un wider ihren 


Die achte Gürtel 
Die eit d — fe 
— * pin w 


—— he — 


„Die neundte Fuͤrſte lung 
Beet 
\ 2 Zeit / die Re ur. 


Nom 


— See 


ER 


—— / 
gräbnüf 
und unbe, m —— 
Begängnüf halten 


Der eirten San 
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Brosincien erfreuen ſich fehr diefer armen Zeir | 
tung. 32 7% 





bant / die —* —— u ri | Kaften 
43 um ichs / in Niederlandyo 
eh atio guldene Kronen/nad) 


Yarlard riump F 
Die einig: 


muͤckt / und a edie aachen Knie 

Sl afft / Bunde da die Ehre 

gmatio gefch en EM die 

— des bi = den 
—* ‚vor Augen a Be 

iefieben ellun 
Das vergüldte * natii wi ini, 
— eng irre er. fort: 


en / vom Glauben / 6* Ge⸗ 
und Demuth in we en Kleidern. ar 
icbe Gottes treibt den Wag, kart dend 

Glorie regieret z wid dem ats über 
Haupt die —9— — — ei) aͤlt / 
neben auch Bi: ob verfündigemi 2 gro 
ſes Geheul der Sünde: die gleihfam ge I 
gen Kay Spott im Triumph herum g 


* majorum Dei& S, P, Iguatũ — 
Baudart.lib,ı4 Eceleſiaſt. & —— 
ad u ihn 1623 if 85 feq, augen 
übrigen ift dieſes ein 
des Ignati / wie auch des zu gleich mit Ca- 
. monıfirten P, Francifcı X verü, Der in Ori- 
ent fo groffe Dinge —— den Heyden —2 — 
auch an andern Orthen uͤberaus herzlich cele 
beirt worden / daun zu Madrit in Spanien hat 
Fun dama Ta ocken geleutet 4 ir⸗ 
en mil, Teppichten eich wie 
auch) jeho zu Rom) Goldund ren 









den’ wieand) anbren —— Prangs 


Decken und vieler! 
—* Ba un 





‚eine 
—— — feh Ari age 
—— andren ſchoͤnen erh, 


une ulang fallen wů 2 allhie zu 


sau * obgleich au one 
A 

die ben ‚1 der er — 

de * el * 


ea er hab — 
Far r * ben / aus den 
gelöfet/ | 
* herum Aber taͤdten und 
krachte und donnerte / und man — 
cher ſagen —— waͤre canoniſirt 
vielleicht haben einige kein allzu groſ⸗ 
——““ allzu pasſionirtẽ 
danmenherso wil ich dem curiu- 
ſen ra eine-anderegangunpssfionirte Co · 
meech⸗ darſtellen / fo an einem nn 
Drthe und durch Beranlaffıng einer 3 
andern er worden. 
wird genannt 


Kleinod wäre au 


SELF? Die 





1662 


* Beute di 
— we aa 
burg „EP m morden ; Bi 
De ätıp 


* ivileg Al a 
Er: die bare | — 
t anjufehen von 
‚Speyer und andern Plägen , vieltaufend Men, 
ja vorhanden : darunter —* ıiten /.16 

fen / viel Edelleute, Ritter’ ea und 
Mittmeifter/der gefamte Raht / a Profeffores, 
funfigig Doctores / und fo viel Kirchen Diener: 
welche alle ſaͤmbtlich beydes der Infru@tion ge 
dachter Prinilegien auch der Promotion eines 
—— Theologiæ, am 14 Auguſti / beywoh · 


*8 is hernach ſpielete man eine Comoͤdi / 
welche von mehr denn zehen taufend paar Augen 
geſehen ward, und ohne Zweifiel derer * viel 
mehr bekommen haͤtte / wenn ders wie woh - 
52 nicht waͤre zu enge morden, 

id trataufider Rhein  fambt dreven dabren 
—886 den Ilſſtrom / Kintzig und Preuſch / 
als Flüjfe fuͤrſtelleten / und mit einer gar erll⸗ 
chen Rede audeutet en / vorhabende Eomddi wärs 
de augerichtet zu Eprendep Kaͤyſers / Churfuͤr / 
ſtens von —8 und des Landgrafen Ludwigs 
vou ; 

Am * Tage ſolelete man’ auff dem Thea⸗ 
tro / die Bedruckung der Kinder Irael in Ae⸗ 


nn? nn 


Bun | 


Mania nn 


eher. * 


EEE. en. 
2 ae a 














eftaflirt: maſſe auff sehe 
— N 
gehenden 


4 wurden etllche Dodtor: s de 
Rechten, ı wie auch Magiftri, c 
ud ale dien damit bei 
eu’, « _ 





Die beträchtliche Athulichteit — En. 
So Zeugnuͤß der wunderbahren und uns | liche gefunden iaeſicht / Fo 
Er Weißheit und Almacht Länge und Gebärden des Leibes allerdin 


barer A der Menſchen (fo nur zueiner 
zeit leben ) niemahls / oder doch felten et 


mio - zur 


ven. We u Raturfündiger 
es auch in 
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derllibr, 7, Nat, Hit, 1,.fehreibet: Seftertios ielte; wel nferer 
in in red Ang efiht Faum 10 Er 8* ———— — 
ins / Alam man in nicht begreiſſen / 
—— 
ähnliche gefunden werden / hat es in der 
jederzäit ein chet / und 
frnd Bergleihen aͤhn onen nicht uns 
gleich den Zwilling Perlen / die man Uniones 
nennet / vom en weil lerne 
Ben ı Form und Runde / ja 
ng einander ade weite 
—— meldet / er habe etliche mahl ein * 
ern. —* die auff viel Ducateu find g 
get / ſolche —* von Stands⸗Perſonen ſehr * ſeinen 
eu und gemeinlich zu Kleinodien 8 zum 
® h . Shen Sie dncmie wurden —— 
een — Knaben. dolinus, A 
welche Thoranius , der den DER UHR. een 
IR. ahnliche Zwilling⸗ Brüder. 
fing Ste- | lichkeit / - 
8 eine da —* le nun Zeilen Me —* Heilig aha 
er 8, "dag im Jahr 1548, den ni nen — * et wegen —* oda 
jungeertm/N’Colaus uf ClaudiusponRouffy, | fachenaber feinen Abtritt nahm vertratt,feldher 
Seifomme und Origny, aus dem alı —— daß es ——— elnmahl 
ten Geſchlecht der Grafen von Saarbrücken welches. noch mehr u: 
de in Gehalt und Olten —— —— * 
daß die Saͤugamme Ertän | Mmwarzueiner Zeit / und an gleichen Orten des 


tn 
willen zeichnen müflen, pen ‘| Keibes, 


mahl ſelber nicht unterfcheiden fönnen, König 
EarolusIX, hat oft verſucht / ober im Heben, 
—* ehen und andern dergleichen / wo⸗ 
dem ander —* Unter 
—— —* ——— 
—— die —2 nern 
unt 


—— auch in der Sun Side Ica Umbfichenden für todt 
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des Alters murs 
edlichen Orten: 
er Schwachheit 


de fie,ob fie —— 
* — 


—— — 
— 


ſchmertz von fein 

ders tddtlichem Abfchied zu Sn lam / fiel er 
für Schroͤcken ineine Ohumacht / daß er von al⸗ 
todt gehalten ward. 





664 RELATIONESHCDRIOSE 


DieSpanpseehnfihte. |), 















ie | 
fagte 7 daß dr 5a ſich erſt 
| ere’ allermaffen fie folde | u und vermochten wir ſie dauuee 
beyde auff einmahl Rh cine San raum voneinander zu uuterſcheiden. 
ruder gebohten TER: —— 
9 MErUNt le) lea N \ Yılla na \ 
Kr ni rin Ruin 
Die Bapter äpnlichtet 
FF EisPiatrus Med, Schaldipeit nicht erfühnen / und 
Bafel ſchreibet libr Fter Beet dag | der verrudhten Welt Bo unterwinden 
er zu Bafel gefennet ween rangofendie er Pis | Was für sing / Lit, Betrug, Schau 
‚shxos nennet; waren Zmillingerundbeyde Sie: | und Bopheit Jolten mit Derude 
ben: Monaths Kinder. Seldemaren von Ge, 
flalt und Form des Leibes einander fo ähnlich, 
daß er feinen vondem andern unterfcheiden kön, 
terob er gleich fie fehr wohl fenneter und offt mit 
ihnen umbgieng/ja ermeldet / daß fie ihm bende 
felber begenget/daß fie einerley Zuneigungen und 
Bewegungen ein jeder bey fich puͤhrete. Wann 
der eine anff etwas ſelue Gedanden richtete + fo 
käme esdem andern auch in Sinn, Item, fo 
einer Prand würde / befünde ſich der andere auch 
aljobald nicht wohl auff ‚ ob fie gleich von einan- 
der wären alſo / dah / da einer von ihnen in Ita⸗ 
tien war, und In eine Schwachheit gefallen / der 
ander, fo zu Bafel geblieben / ebenfalß frandhge: 
worden, . 

Man muß es auffer allen Zweifiel für eine ſon ⸗ 
derbahre Gnade Gottes erfennen, daß nicht viel 
Ähnliche Meuichen zu einer Zeit leben / dann | | 
ann unter Taufenden nurjiween ſich finden fol | besichtetflebet, 07 
ten, dieeinander gleich ſehen / was würde fich 
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Die betriegliche Aehnlichkeit. 


—* Chrifti 1384. Fam ein leichtfertiger 
Mann nach Colln am Rhein / welcher ic 
wor Känfer Friederich 11, außgab (der doch 
vor 34 Jahr ſchon todt geweſen) und wann er 
ſchon annoch im Leben / hette er über 100 Jahr 
I fein müflen. Die von Coͤlln begehrten div: 
fes betrieglichen Ränfers nicht / fondern jagten 
ihn von fih. Da Fam er gen Neuß / und ward 
mit groffem Gepräng angenommen, Und 
weil es ein ziemlich.alter Greiß / hielt ihn jeder 
man vor Kaͤyſer Friedrichen. Der Anhang 
ward ſo groß / daß dem Alten nicht allein viel 
Städte / fondern auch etliche Fürften zufielen. 
‚Deswegen begab er fih nah Wetzlar / und er; 


1 r daſelbſt eine ſtattliche l: 
—— —68 
509 Heinrich von Braunſchweig 


der wrije Agur Proverb, 30, 
rechtem Ern 








f 
nah En 
. | Ben 


„Der Reiche Mann, 


findenund die Huldigung a 


nr drittehalb tanfend Marck Silber / wel: 
über 20000 Kronen macht, eingenommen 
und verthan hatte. 

Weil nun diefer Tiftige Erkbetrieger feiner 
liftigen Anfchläge glücklichen Fortgang ſahe / 
ward er endlich fo keck und unverſchaͤmbt / daß 
er an Käpfer Rudolphum eine Legation abfer: 
tigte / ihn citiren und befeblen ließ / daß er Scep⸗ 
ter und Kron ablegen / ſich —— zu ihm ein⸗ 

legen / widrigen 
falls etwas anders zugewarten haben ſolte. 
Dem Kaͤyſer wolte nicht wohl an 


iffe / wäre vor Zei: 
8 Hofe gewefen / dan⸗ 
————— afſt gehabt ſo er bißhe⸗ 
dadurch er fo viele Lente 


fewicht | u. 


aebrachtes nicht aber wohl angelegt und ge; 
b Guth der leidige in die Erde aeleater 
—* iv, io. Wodurch zum Himmel 
beruffene llederlich abgefangen un? ins 
Verderben verfender werd. n, Binder nicht ier 
Nmmm des 
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des im zeitli 
Gans raben) demjenigen Oase Die 





er 





heuer 
neden Bluth bet / damit zu pruncken / 













irdenen Leib zu b ? einem Unier ſchied / 
Der — ſeine —* —E — 


Bell eo. v 
—— ſchoͤn glaͤntzende Erde / de⸗ ———— 
> ARENA 
ae: . 


Sr ml 


ſchon gehandelt worden / albier 
wollen. wir nar noch etliche wenige Erempel 
desfalls anführen. Matthefius in feiner Berg: 
ill pag. 15. erwehnet eines reichen Fund» er zudlımabere 
—2— u Prag / den man ins gemein ben roh⸗ en / der aus dem Bergwerck zu nehtr / al zür 
ten Lötwen genannt Diefer war Anfangs ein ar: | lichen / Reichthum geftiegen/daneben 19 abe 
mer Bergmanyfein Weib verfauffte aus North | foherslich und mollhftig gehalten Daß er zu 
z. Schleyer / damit er Funte fort bauen. | gemeinen Bade/ auf ‚einem f attli en ? * 
it ſolchem geringen Geld —3 Aa als | mit vielen Dienern begleiten AK. Sog 
fein Weib an einem Knauer in / den | wüͤrckten — über die Str 
er weg fioffen twollen / ſich blutrüftig geftoffen. | außbreiten mufte/ mit ungemeinen Pr 
Er kam durch den —* Gottes fo weit / daß F—— Wann er ins B 
er nicht allein die hohe Schul zu Prag erbanss | ihm alfobald ein Becken og 
te / fondern aud) feinem Könige eine Thonne | bracht nebft geröfteten Semmelnz 
Ungarisch Gold liche, und den Schuld-Bricff | man ihm bie Fuß Sohlen zumb ei 


in einer verdeckten Schüffel ihm zu einem | zum Eſſen zu befommen: das a 
Schau⸗Eſſen ließ fürtragen und verehren. Volck wartete der Bad: 


On dieſer Materie iſt droben am feinem | Ft ihr Leben hicht immer 


‚Ein gleiches. Erempel 
Richterus ın Axiam, Oeconc 
vo einen reichen Bürger jur 


“ 
E24 


ft . 
BRIEN 


Es hat fich aber fein Weib diefes ungewoͤhn⸗ umb fid) mit dem jeuigen Bro ren 
fichen Glücs und Reichthums fehr hberhoben, | laben / womit — 


in allen Wollüſten gelebet / und ſich verlauten | den und reiben laſſen bi er N e | | 

laflen / es fen Sottunmöglich / daß fiemicder | Gottes gerechtem V ‚u nnd G 

arntwerden folte. Aber dieſe Unmöglichkeit | von aller feiner Herslichheitz um 

hat fie nad) ihres Mannes Tode in kurtzer Zeit | und elend / daß er a 

allzu ſehr empfunden. Denn ſie iſt arm / veracht | fen vor den Kirch⸗ 

und verlaſſen worden / daß ſie endlich auff einem muſte. RE u a 
Der Reichthum aus Kauffmanſchaff. 

As fur groſſes Vermoͤgen diereiheKauffr | gern und ihre Nachklommen zu Augſpurg aus 
W Herm Jacob und Hieronymus dis Bugs | 


dem Kauf Handel als damahlen die ie = 





—* fie hernach ing Feuer und werbrante fie in 
Gegenwart des Känfers,twelcher bekennẽ mufte/ 
daß diefe Flammen jene von dem Zimmet an. 


ne ee 
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ein Käyfer dem 
tueß fep (chier fein 
u Da ı bc; Bamak ben az 
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lfde nicht won Holland / 2*2 * —5825* daß Vorrath 
an, Dach re — *— here Silber allein eines reiche 
—— — habe 
—* — daß — einen u 
u —* fit delt / und unterdie u. der 
ber Band anigo un, * Apoph 
22 ago werdẽ Kaͤh⸗ ni 
fer Carolus V, hat damahligen Fuggern eines —* Agricola Islebius meldet in ben Deuts 
mahls Die Gnade erzeiget daßerbepeinem der | ſchen Sprichwörtern num, 126, Mir haben 
reichen Suagem zu Ba ver er ap mel | jegt einen Kauffman in den hen Landen, 
em ehrenermeldter Kauff Hern ein Eamins | meldherbey Mannsgedendhen den Kauff-Hanı 
rc von lauter Zimmet oder wohl: ru getrieben / daß feines gleichen faft von 
richendem Caneel / daß höchft ermeldte Käpferl, —— geweſen / nehmlich den 
Ba bekennen muͤſſen / —— haben = tage | Jacob Fugger / für der 
Fein folch Pöftlt —— Kauff He | Welteinen groſſen Ruhm ß 
ne Sn dafern es Se. eg Mapft,niht | Doltſch / des weifen 8, Chur⸗ 
werden / wolle er nochein | fürften zuSachſen Marſchall jagte, 
welttd liche er anlegen. Unddaibmjol: | ger, da —— mit dem Koͤnige 
ches et / gehet er hin und hohlet erliheO- | in Portugall / den Wuͤrtz Kauffallein 
bligationes, Krafit deren ihm der Käpfer mitel: | babenfolten ihm’ dem Könige’ ein fol) Ger 
ner Summa von mehr ald 100000 „vers | fchend verehrt ha es auch guug / wo ni 
/ dieſelbe zeigte er dem Käpferı | zuniel wäre, warn «8 ein Käpfer dem andern 
| 


—— a ein .- es / zwar am Preyf / aber nicht Anno 1560 ſtarb mus gger der 
ARE een cusI, — ig tauſend Rthl. zu milden Sa⸗ 
533 na gemeldtem —3 — A Erben auch nad) 
er 
hen n/ mel 
Kleinodien auffden Goldſchmied ⸗/ Brũü | — Brde ehranid onich 
Der reiche Benetianer und a 
Nno 16 rb zu Vened l I Kau 


war genommen/und von einem Gärtner zu eis 
nem Dandelsmann in Dienfte befordert wor: 
den / dieſer verlieh über zwoͤlff mahl hundert 
taufend Ducaten wehrt eigenes Guts / und ver; 
machte rs an unterfchiedliche Derter und Per: 
jo nen. Theatre, Europ, part. 6, pag. 1028, 
zu Antwwerpen ift Käpfer” Carolus V. 


den / dabey man ein Camin⸗Feuer gehabt / wel⸗ 
ches nur von errungen ift unterhalten 

worden. Dem hat es ein ander Kauffmann 
wo thun wollen/indem er ein Feuer gemacht 
und don lauter Papier ſtets unterhaltn hat / 
da man dann für gewiß außgegehen / dieſes Pas 
pier- Seuer habe mie sets oetofetinls a 


668 
—— — 5* Gott —8* 


il und ihm 
Bun fältig 
——— 


ar ohna in den ende — part, 


2,cap.6, pag. 222. 
Als Sevagi , ein groffer Bedienter des itzi⸗ 
gen Mogols in Indien gang unvergnügt von 


Der Reichthum aus Acker Ban. * 


—— ‚einem Bauern in Por⸗ rem der ı2 Thonen / odereine Pat Goldes⸗ 
tugal welcher zu Zeiten Königs Antonii mochte. Die Thonnen waren a und in 
Norhi aus ein eigenem Beutel 1000 Mann ins der Groͤſſe wie die jenigen findmorinn das 
Feld geitelt / und dadurch den Spaniern viel | geihan wird gejamblete Geld w 
Schaden zugefüget / habe ih drobenanfeinem | ren PfenningerSch and Groſchen. Bey 
Dithegebandelt, Zu Niclas Wald im See: Diefem Schaf war der fard. Wan 
werder / oder aufi der Dangiger Nährungwarzu | er bißmweilen zum Pier gleng lan; | 
eiten das Hoch: —— Conradi von PR Mr Hr w 
ungingen ein reicher Bauer / der 11 Thonnen faste; er möchte das cht 
voll Geldes hatte / und die zwoͤlffte war jchom | Litte alfo che Kummer und fparete «8 
— Seite = ne ——— —** Schützens praı nic, I 
affte,dag man diefe aus feinem en 8.107, 
muſie / damit er ſagen moͤchte / er habe einen Baus 5 HE, a, — 
Der Reichthum aus See⸗Fahrt. 
Nuo 1594 begunten die Holländer / fürs | febene Föfiliche Dinge, welcheman gu? 
KR ? nemblic) aber die von Sinferdam / 8 geladen und uff 377823 
Mittel zu gedenden dadurch man eine Fahrt | 18 Stüver und Pfenninge —— 
nach Oſtindien furnehmen möchte. au dem von Zefen Befchreibung der 
Ende wurden auch in diefer Stadt alſobaldz dam. pag. 166. 
Schiffe gebauet / mit aller Zubehör außgeruͤ⸗ Anno 1603 umb den Martium HE zu 
fiet und endlich am 10 May Anno ıs95 unter , Mittelburg h € eelä chiffe aus 
dem Gebieth Eornelins Houtmans nah@ina | dienan wel 
and Moluccenwie auch nach andern daherum —— 
liegenden Laͤndern / welche den —— bif ausk —* 
hero aunoch unbekant en / abgefertiget: | andern 1300 Pfund Goldes. Denen ° 
Dieſe fuhren fo glhcklichrdap fie nach a Jahren | firten hat man für ihr Peg 
nehmlich im Auguſto ısyr reichlich dem hundert ju 
der nach Haufe Famen. Dann de Habt aber fie baent it — 


ne 
Bier Mufcaten und viel ——— Ge⸗ 
wurtz / auch andere * zu Sande niemahls ge⸗ 


J | * Be 
em Aigamara as meie nach. 
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Belle hie Dean 


nen Goldes erworben 
wante Unkoſten / welches aber nach der Zeit da 
man mit fo vielen Schiffen zugleich fo wohl in 
Dft als Welt, Indien fo viel lange Fahr nach 
sinander gefahren, weit höher Fommen/ dann 
wann igo eine Retour Flotte aus Jndieu kom⸗ 


— 


Der Calecutiſche Gotzen · Dienſt. 


Ale Morgen kommen die Braminen oder Pfaf⸗ 
feu/ und waſchen den Abgott mit wohlrichenden 
De und erweifen Ihm allerhand Ehren, 


— — — —— — EEE 


der groffes Entfe ionderheit find desfahg. L lienthatder 
groſſes Enfegen. Fu —*8 | In dem Königl, Hof zu Ca * 


fragen / welche deswegen auch von ihnen mit 






Blumen’ Opfer: Kuchen,und andern AltarGu || auen daran, Der Mund ift weit 
ſchencken bedienet und angebeten wird, Es wer⸗ auffgeſperret / worauß zum Theil ein Heneg 

ben feine Sariiee auff des Samorins oder Cale a,der einem Hand haͤlt er einander 
cutlſchen Königs Taffel gebracht / weldhe vorher ind. meldpes er gleicher Geftalt zu.verjchluden , 
nicht durch jeine Braminen oder Teufels Pfafs |: drobet.- Siefa u, dieje feon Seelen. 
ſen dem Teufel geopffert waͤren / ja er läffet fel; der Menfchen, Nachdem ler Gotze / beſag⸗ 
ber auff feine Münge einen oder etliche Teufel. | ter maſſen von den Pfaffen mit wohltiechendem 
prägen, wie in gegenmärtigem Kupfler davon 2. ' + Wird ı ihen 
Sorten oben an —* eiten zu ſehen ſind. | Specerepenberauchet, Sie kmen vor ihm nies 
Da fi) an einem Orth seen Teufel mit ihren | ders-daßer,aldein 
Hahnen » Poten gleihfamempfangen, Das an dig ericheine,. „ Au 

ber lincken Seiten bedeutet ein Sinnbild mit der een ſie ſhun / befircu 
beimlich en Uberſchrifft: denck an dein Volck men und-andern 

Gott’ fagen fie, hat den Zeuffetia die Welt ger legen das Blut eines 9 

fzunt / alß einen voltommehn Nichter , die Dh, Kopien in ein, filbern Rauch 

ſenzu beſttaffen ‚und Biefgrommen zubelopnen, | chern damit den Altar an 
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S pelſen/ die für den König bereitet werden’ 
bringen die 4 fürnehwften Braminen in die Ca⸗ 
pelle, und halten fie dem Teufel vor / welchen 
fiedaben anbitten, hiebey lanfien felgfame Gau⸗ 
iel Poſſen vor. Hernach gehen fie damit nad) 
den Samoria. Sobald dtefer feine Mahlzeit ge» 
halten / (er figet platt zur Erden und —2* die 
iefter etwa 2 oder 3 Schritt von ſhm / mit 
groffes Ehrerbistigkeit / gebogenen Haͤuptern / 


A 


CURTOSE, 


— — — 


und mit Händen vor dem Mund) nehmen di } 


die a Speifen weg / tragen fie in den Ho 
en fid) and) 
*5 in die Hände, Alsbald kommen die Naben 
in groffer nn als le —* —* 
freſſen den Uberfſuß der Kön 

darff diefe ſchwartze en —32* 
bey Lebens» Strafſſe / wohin 

was ſie auch thun oder ſtehlen m 


Der heilig geachte Unflath. 


Ep viel halten die — Heyden 
auff die Afche von Kühmift gemacht, wo⸗ 
mit fie alle Tage des Morgens 12 beſtreichen / 
vor der Stirn, auff der Bruſt und — 
Und an den Königlichen Höfen iſt ein gewiſſer 
Manny der des Morgens fehr früh dieſe heilis 
ge Afche in einem Feigen⸗Blat  auff dem Pla 
—* außleget / die dann ein wenig ange⸗ 
Klee iſt damit ein jeder Davon nehmen’ und 
— moͤge. Von dieſer Aſche wird 
er alle Morgen dem Goͤtzen geopfert. Die 
Sogues haben gempiniglic) einen nal 
voll diefer Afchen ben ſich / welche fie unter 
fromme Leute\wußtheilen / die ihnen gerne All: 
mofen geben / und gehen fie ftets mit Afche ber 
fehmieret über das Angeficht und gantzen Leib / 
und k mehr fie ſich beftrichen 5; 4 heiliger 


fie gehalten werden / allermaſſen au 


nt, Bam eiligte fi erh 
— BE ne 





ge F 


= Beer 
wann 
ſam weiß 
Shut 8 Font Doch: Bi 
ee 


nig von befagter Afche weggeſchnappet / Irora. 
‚ hieß das Vich meggeben / en ea 2 
Band einen Schlag auffs Maul, 


—— 3 Fürst fen / Abobacas 
n o 
bey den — Fand gi um geng 


injwiſchen — feine Ruby un — 


Miſt an / den ſie fallen — 
war von der Aſche / fo fie er a [7 
(lungen; Sec * 


— nn ofen die Ku he Ki, 
enannt / ben‘ ei an flatt eine 3 


Baugrund at: —334 die 
her c :E 
Dem —— als 





oreer 


Erden / und gl viel ⸗ 


A fllegen / 


i le ö 
die Aut, von 
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Die Könige. Reinigung. 

er dem darin etliche Feigen Blätter find und auff den⸗ 

ns daſelbſt be⸗ —— —— der alda an ſtatt 
un bt —— ——— —— Die 

e zu mbt / um 
mi ** g fegen von feinen er —— ten Sache. Die Mas 
zu feiner nlichen Pagode,dieer vonStund | labaren ſagen «# den Königen als ein 
any nachdehm er / befuchetsund | € ju, daß fie Schuß. Herren find über 
gehen alsdann 2 Weiber vor ihm ber / jede das Vieh / und Yraminen / 
einem Zapf vol ft, mit umbd be engen At 
gemenget / in der beſtreuen den groſſe alle Morgen gan vor 
vor ihm hin mit ſolchen Roſen / jo daß das Pfla⸗ EP an 
/ er gehet ſchön angeftrihen | warten, die mit friſchem Kühdredh recht 
und mird, MWunderifts, daßermicht | befizichen, undihe Saar verzieret mit Krängen 
ein paar dünnleibige Kühe vor ipmhertreiben | vonfriichen Blämen / melche die Kühe 
tät , die den Wegalfo lebendig hberfladen / N ernun ‚und die Thür ger 
fo konte er zumübrigen tet den frijchen natüclt, wird, felne Ceremonlen zu beginnen, (6 
er ag | en u 
N au / / 

die Erden aufgebreitet / darauff ſetzet er ſich nie, — tn egen follen, wel⸗ 


der, nole Die Schneiber Diefer iddamn | dhesf Darum Iies bepihnen 
/ 1a t un 
wird ihm eine dene Schuͤſſel fürgefegt / ——— umbsteben bringen, 


S pflegen in gemein die Heiden mit , Barmberkigkeit über Thiere und Bögelzu ge 
—“ Schmücken ihrem Aberalaus | minnen —* ung in etlichen vorhergeſetzten⸗ 
arbe anzuftreis | Erschlungen fürgeftellet worden. Das anderer 
olck durch die | verſtehe die Miradels greiffen ſie entweder auf 


‚Solde | befichen / für Wunder, Dinge verkauft: 
blatt md ie Schein | 5 — AR, Goͤttlich von den Heiden verchrt / 
/ und Die W ; Das er⸗ 
e / nemlich die Scheinheiligeit / 


340 
’ 
—— Sp ————— | Wundern bebelfen fie fih darumb defto häuf 





in ReELATioNES ' CuiRrosz! 


fen mh mit Verantwortung und 
‘wenig verſehen / als wie wine. dent 


mit —— Pfeilern / und Bl eo 
— e vor — 5— ——— 
zu bed ſich getrauen. Ya | 


== 


teibungen aufdie Srobet der Vernun unf Fr 


Solcher Miracul etliche zu ‚berühren fo 
‚erzehlt der vielmahls angezogene A 
von Boullaye le Goaz,daßi ibm va: 








il 
—* T ie 


ur zz a x 
den les 2 * 
* 2 Duty uch 








minen geſagt / im Jahr 1648 im 4 | a ieſe 


nahe bey Birampður / woſelbſt man ein 
Feſt und Ablaß außgeſchrieben / habe in Indi⸗ 
‚anfcher Fakir / oder Religios / nach dem er ge⸗ 
ſehn die groſſe Menge der armen Pilgrim / aus 
tleiden bewogen / ein wenig Judianiſcher 

Kicheri (Kichern oder Ziſer⸗Erbſen) jn ei⸗ 
‚nem Heinen Kupfſernem Hafen oder Keſſel ges 
To t / und hundert —* Menſchen damit || « 

ttiget 5 da nichts deſtoweniger PN | 

Fang voll geblie Kicheri ift eine 

dianiſche Frucht / und eine Art Heiner Erb + 
fo die Indianer mit ein — Zudersoder Afa 
Farıda ( Teufel Dreck) abkochen / und als ein 
Sprichwort fingen ıkman ıkicherı, ıkman in- 
gue dozine , Das ift ein Pfund non Kicheri/ 
ein Pfund von Afa foedira,find meine zwo Sers 
len und Hergen! Was aber diefe Wunderthat 
betrifit ; ß halt ich dafür, die Braminen/ wel; 
che Diefelbe dem — für —— ha⸗ 
ben etwa von dem Oel⸗ Kruge Elia / und von 
der WunderSpeifuug des Volcks mit fieben 
Brotenim Evangelio etwas vernommen und 
die Jnvention diefes ihres Gedichts davon 
entliehen ; oder der Falir ſey etwann ein Teuf: 
— Kuͤnſtler geweſen / und habe den Leuten die 

ugen verblendet ; wie der Sathan den ho 
renden Heren thut / die er mit Hunger abfpei; 
fet ; indem fie ſich / Gebratenes und Geſottenes 
zu genieſſen / beduͤncken laffen. 

Unterdeſſen treibt doch bißweilen der Sa; 
tan viel abenteurliche Poſſen / ſo aber mehr eine 
Gauckeley / dann underfhafen ind. Als 
zum Exempel / die Benjanen in Golconda ba; . 
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t di u 
he ig ie tage 


einen Megen ju dem, 
Ken Einſiedler / ai 
kroch; —J ar Ni 
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te’ an denr er einen 


durd) feine heydn 
aufm inch Ber . 
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— — 


Die Continuation des Ge Mirackels. 


an; Ir fahren in Diefer Materie fort nehm: 
ſich! mie derſelbe Tag geng 
eine groſſe Das Bold’ mit ihm / den 

a ——— —* ezauber 
—* ward 


licher 

me Grund⸗· Sch ge (denn alfo war 
gi Dom) wer hatte —— und ere 
h indie Wette; hätten i 
Femechtem be.and Gun Bm ee 
—* ———— se (hier dt; im 

dem ein jeder der erſte ſeyn wolte / dleſes hennlis 

——— 
eh Inityollem Srium der nr 


wolte ihn hin eg AR Ale 
wie ein lebendiges Heillgihum in Ehren halteny 
Heß auch feine Königliche Mildigkeit rechtſchaf⸗ 


fen gegen ihn a Die Heyden fpotteten nun: 
mehr der ohmmächtigen Ehriften : fragten wo 
nunibre Eehrerwären? Siefolten herbey trets 
tenzund es dem heiligen Einfiedler On taju nach 
machen! man würdejafchen’ ob ** 

den Himmel und m hie Wolthaten/glei Y 
ihren andächtigen Händen hätten, d ie emr 


felben gebieten Pönten / ju regnenz wie diefer 
Wunderthaͤter! da hieß es wol redlich / wo iſt en. 


edel ie 
DAR 
und fuͤr den Golt aller Gt ns 


wol das geringfte Tröpfflein vo * ‚ihm aa 


ram em —* nö 


en? 2 Onfaju! iſt der Mann yder 


—* der bat den ee 
ö ei eier ueter hat / 
* 4 er immnels erhalten, 


und dag De 

Diefi * derg an en / bobnfpre, 
ch — raviren / gleng den 
Chrifit fehr zußiemüth : Eine alte Matton aber / 
fo von vielen Ehriflichen Tugenden glängier 5; 
ihnen einen Troft ** und vorher verf 


digt / es wuͤrde ar une ean —* daß Bao 


fay (oder Ofsj Dee überep ofienb 
und durch feinen fchändlichen Fall / alle ee 
Groß ſprecherey der Heyden ſchaamrot würde, 
Solches — Denn nach dem der 
Berrieger, am Hofer durch feine ernfthaffte Gr» 
berden und Reden / vn. ki elptg laubigem 
Frauen FIimmer / gar beliebt —Re— 
worden / iſt er in ein unkeuſches Feuer gefallen / 
und hat eine von des Könige Weibern geſchaͤn⸗ 
det. MWorlber ihn das Gericht zum Tode vers 
urtheilet hatrundifterlebendigvergraben, Da 
mandte ſich nun das Slädein und ward den bißs 
hero traur enden Chriſten der Mund vollka to 
Siethaten jegtan die Heyden eine Geg 
ge: Ob daß ver heilige Inder-Ranı Onfaju 
wäre? Welcher, nachdem er’ durch jene Here» 
rey’ das Land befeuchtet ; jego auch mitjeiner 
—5 Koͤnlgliches Fager beregnet hätte? 
Ob ſie nun ſaͤhen / was für einen ſchonen Heiligen 
ſie / an dı m Betrieger hetten. Wenn and mo id 
nen die Senden begegueten / muften fie flr fol 
chem Gelaͤchter der Epriften die Augen nieder⸗ 
werfen’ bleich und roih euer und Schnee im 
verwechieln. Daher ſich auff dieſe Uns 
glaubige / und ihren gu wicht gem Wunder⸗ 
Pe nt Ag Frl dort Efals 
den Affprerufpricht : Die Fungfrau Toch⸗ 
pt "Zion verachtet Dom [potter dein ; und 0% 
| üttelt Das Haupt dir nad), 
geichmähetundgeläftert ? Uber wen 
Nana haſt 


ee 
vr 


BZ 2 3 u 
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aſt du die Stimme erhaben ? Und hebefi deine 
ugen empor wider den Heiligen in Siracl. 


.) Wer diefen Worten weiter 
| — ie RBrbeterfiben fuben, > 


Die Benrtheilung folcher Dinge. Ass 


& ift doch aber gleichwohl viel C dörffte 
macher gedenden ) daß der Teuffel fo 
viel Macht bat ein ſolches Wunder Werd zn 
thun unter ben Heyden / und daß Gott folches 
nicht verhindert ; weil die armen Heyden dar 
durch in ihrem Unglauben und Gögen,Dienft 
mercklich verſtockt und verhärtet werden. Aber 
bierauff Dienet jur Antwort : Erſtlich / der 
Satan habe hie Fein Wunderwerck gethan; 
Fönne auch Feines zu wegen bringen : denn der 
Her: ift der allein Wunder hut. Schein: 
Wunder aber’ und Wunder;Larven fan er gar 
wol machen. Denn Wolken und Regen 


Blitz und Donner Fan der Satan durch Zu | 


fammenstreibung der natürlichen Urſachen / fo 
mol erregen / als einen Sturm Windyoder Ha 
gel: aber das find noch darum Feine rechte 
Wunder / fo über die Natur fieigen / wie die 
Wunder Gottes; als da find’ Todten erwe⸗ 
cken / und dergleichen, Zudem zweiffle ich gar 
ſehr / ob der Satan hie ein Regen ı Wetter 
uh.clich gemacht Habe: denn es ift vermntb; 
licher / er habe deswegen feinem Diener / dem 
Onfay, ſolchen Regen zu machen liſtiger Weis 
fe verfprochen / weiler vorbin als ein ertz guter 
Weitersund Stern: Ründiger gemuft / es würs 
de um die Zeit natürlicher Weife, ein Regen 
—6 ; und demnach nur dag —* n ge⸗ 
gleich als haͤtte er den Regen fit : 
welchen doch Gott, als cin HErr der Natur / 
anf —5 Guͤte / welche ihn bewegt fo wol 
den Boͤſen als den Frommen / Regen und 
—— Lande 


würde. 
Daß aber dennoch folhen Betrug 


| 
Satan bifmeilen ver — 
die Menſchen damit zu en / m blue 

um Ährer Un⸗ 


Abgoͤtterey zu ſtaͤrcken / 





danckbarkeit und Widerſpenſtigkeit willen. 
Dann weil fie die Stimme der Warheit nicht 
wollen annehmen ; fendet er ihnen kraͤ 
thümer / —* glauben der Lügen / 
e das Gnaden-WortEhrifti mäben ; bes 
ommt der Geiſt deß Wieder;Ehri —*9 
ern Gewalt allerhand falſche Wunder 
eichen unter ihnen zn thun / und fie aus einer 
ieffe dep Aberglaubens in die andre zu 
den. Dennoch befhämt er gleichwol auch 
gemein / den ftolgen ruhmfüchtigen Geift / und 
ir Diener Di * oe DEE 
ufgange : au erna 
und Erle defto gröffer fey ; je os 
er vorhin / unter den 


















Reıar ıöÖnzs CURIOS® 6,5 

Das Papier. Kin 

ber legten / Unt neigen, nen erfodret / allermaffen bie Gewwerdi 
3% Een And Dur) Got Gnadenod pi —— ——— 
ae ſchoͤne Sachen erfunden worden,wovon | niedrigften zuerkeunen geben / als ı Meifler 2 
die Alten nicht das geringfte gewuſt haben. Um: cher’ z Butten Knecht / 4 
ter denfelben iſt auch die Papiermacher Kunſt / /6 Blätter, rnit eh ung / 


mittelft welcher aus alten zerriſſenen gg en 


werden nun 

leich dem Erfinder di d ’ Muͤhll bit wird l 
—* FA Ken Es —* —— —— — u 
gebüprer/ift doch feine Perfonund Nahme dato | befindet man, daf 2 oderz Handwerds · Perſo 


und 
im verborgenen blieben / daß man nichtmiffen | men die Arbeit verrichten / Daher a 
mag / wer derjelbepöchftmugliche Menge: | Drihen nicht fo vielsals in grofen Filätten 
we en. verſertiget werden kan, ** 
Za dem Papier machen werden / mancherley na e 


Die Erlernungdiefes Handwercks. ee 
S gehören aber die 8 erfien Nahmeneis | Gottfecligfeit und Ehr / wie über dem 
& le zum Handwer —— — und In loͤbli — 
cher / die zwien 5 aber fönnen denen fo | treulich halten, nichts altes ab und keine Nu⸗ 
dieſe Profesfion nicht erlernet / und derfelben | ernng aufbringen wolle. Auff ſolche Erbe 
nidt zugethan/beygeleget werden. Weraber | bung in den Grfellen-Standy manner in feiner 
diefe Kunſt lernen wil/ muß vor allen Dingen Lehrwerckeſtatt ein Geſchenck verdienet mag 
erteifen daher vonchrlichen Eltern ehelich | er ben feinem Leht⸗Meiſter in Arbeit bleiben / 
geseüget worden / alermaffen Feine uneheliche oder von dannen reifen / und bey einem andern 
Kinder dazu. auff und angenommen werden, | Meifter umb Arbeit anfpreipe, Wo er auff 
Ein Lehrjung haterftlich feine Prob⸗Zeit in |; eine Papier Mühle kombt / muß er für allen 
er er geprufet wird /ob er zum Handivered | Dingen jeinen Gruß / welchen ihm ber Dieifter 
tüchtig oder nicht ; wird er bequem befunden, || und Geſellen bey feiner Abreife befohlen / able; 
fo dinget man ihn auff und verfpricht ihm zum gen / wann folches unterlaffen wird / iſt entwe⸗ 
wenigftenauff + Jahr. In folder Zeitmuß |, der der Anfommende oder Die Mühle mit eis 
er allerhand Arbeit thuny und gehorfamli nem böfen Gericht beſudelt / welches nach 
verrichten / was ihm vom Meiſter und Geſellen 
aufigebürdet wird / und dabey hat er offt viel zu 
leyden. Wann er ſeine gehe Jahre uberftan 
den’ wird er vom —— einem löblichen 
Handwerck fuͤrgeſtellet / und offentlich bezeuget / 
daß der Jung fein Handwverd ehrlich und red» 
lid) außgelernet deswegen er ihn von feinem It das Papiermachen wie eine freye Kunſt / 
Jungen-StandbefrenerindenGefellen Stand | derivegen, wird nirgends jemand zu einem 
erhebes und beſchle / dag er inskünfftige ber | Meifterftüchge; Une viel — 3 
ann 2 


— — 


Handwercks Gebraͤuch wider gut gemacht wer⸗ 
den muß. Ein reiſender Geſell muß fein Hand· 
werd alſo gelernet haben / daß er es in allen. 
Stücken beweiſen kan / dann wozuihn der Mei⸗ 
ſier fiellet / da muß er alſobald fertig angreif⸗ 

und ſolches hurtig verrichten Fönnen. Man, 


— — — — — — 
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Gluct ott hat: d delt llein / ſondern treibẽ 
—— 
und halten kan / wird fuͤr einen Meiſter ben einem ehrlichen Hondwere 


5 — ——— ilegi — 
e rivilegi⸗ ap 
6 —* an a ee 
* —*— —— mut | * —— 
s9% u ya i 
Die Materie des Papiers, — — — 


nt beſtehet aus alten Lumpenvon Set: 
den / Woll Hamff oder Flachs. Die Klet: 
der, ee cht / bedecken nichtallein 
— gelb vor Oitz und Froft, 
Shure und Regen, Wind und ungeftünmsjen 
dern fie zieren und ſchmuͤcken auch denfelbensund 
warn der Menidh eine Zeitlang darinn gepranı 
** dieſelbe abaetragen und zer ſchlifen dag rley / San Bote 
—*2 eu Dinmweg wirtitseriü fer auf einem nie 
Fa Hi =: HR 
Hrine y 6725 
a4 he — und be 
sh 


nad qut iſt daher Eſias Rompler in dem erlien 
Gebuͤſch feiner Reim Ge: ichte pag. 53 finget: 
Es it ein nn era aus foichen alten 
Aus Leinwad Kuayen * Papier zu weg zu 
ringen 
Das gar „nie bequem und taug: 
Wie jeder an — Orth erfährt zualler 


Die Seide iſt ein — eines kleinen 


— A 
te ind w 

diefe jelrig werden, bi 
ſich die weiſſe 
ſamblet ——— 
Leluwant daraus / 
weiſſem Zeug — 
ſchler gang Aßen von 
ſonder der Baum: Wo 
ſich bedient. 


— — nn — — — — 


Woͤrmleins wie davon droben außführlich ge Wann nun gleich der fen un 
bandelt worden/aus diefem wird Sammet,Das | derbetund befudelt 
mai, Atlas, Tafften etc. gemhrchet/ damit ſich mochr Papier daraus at Die@tufe 
ürjien und Herren / ſonderlich aber das grauen | Wolle gibt Wollen — Set moncher ⸗ 
inmer bekleidet / welche Kleider zwarvielfos | ley Gattung Kleider gemacht 
en, letzlich aber / mann fie abgetragen worden, meh dieſe zertiſſen / ſo 





























RELATIONES Curlosa, 677 
—* — de Maculatur neunct / ges | jerem Si sa are 
braudtmwerden, Wberjolchesiftvongeringem | aus —— 34 
Werth rund gibt ſchlechten Rutzen / weswegen ——* willig 
man auch auff der Papter- Mühle ſolcher Wol⸗ 
Ienen Lumpen nicht achtet, Es geben 
Die Handthierung des Flachſes. 
S iſt der Flachs ein befantes Gewaͤchs Dann allererſt 19. durch die 
er in Deutfchland jchier in allen ea oe 1 ——— 
tes und un | ar. Frauen⸗Volck wieder 
/ etwa aa aus einander 723 auff den‘ 
+ die Blätter find | gewickelt / 24 zu gefponnen / da wird erx 
Flein und Dün/ wie die Sinfen Blätter a5 geledtet / 126g / 27 grbrhltet v0. auf 
Die Ylühte beftchet in —A—— - —— gezogen / biß er als ein Garn ſich 
en Blümlein / aus welchen runde ‚|. die Spühle wickelt  alsdann 
in folgen / in wel emier fo. wird dieſes =y ſchnaps abgehafpelt / 
tenift. zu Strengen gemacht und 30 in ihre gewiſſe 
en ——— Senn zum Debl | Unterbänder Alsdanu werdengt, 
den Creaturen / welhe den | dießtrenge —————— 
geben / iſt der 32. auffg 35. wieder herab genommen/ 
fie Bu, —— 34 „ ——— — 
/ 36. wohl einge 
Dieter Yehaınıs —— —* 38. mit Si —5 und ges 
8. Time; —— ——— 
en gewiſſer Mann hundert und achtzehen Ars | ins jalte Bad getragen / 40 die Aſche 
beiten a / ; am und ax. 1. gewunden und ges 
(& , + ehe ein at daraus w ſchwungen. Kombt es 
te man gebrauchen fan. der muß es noch einmahl 42. twieder ins Bad / das 
| Ber cken wann der Flache Sinkiee mit ihm die Garn 
std außgeropfft / zn ——— Mit Winden und 
bunden / 4 ‚auffgelöft — kombt es war 4. aus dieſem Bad / 
dur * Reff oder Kam ihm die Knotten F aber 44. an eine Stans sed ud 4: 
geriflen  alsdann wird er 6, wieder in Bün; —* et / indeſſen auch 46. 
del gebunden / 7 in die Roͤſt gebracht / da wird | vffemahl geſchwungen / re wird es 47 von 
er Fertraͤnckt 9 mit Steinen beſchwehret | derStaugen genommen 148. 
darnach 10. wieder heraus genommen rı,an | gelegt und mit einem 
die Sonne geftellet und getrucknet / Eormmeter | gen darnach so, auffgeriſſen und die Eggen st. 
von der wieder heim fowirdern,.gar | aufgefchmungen. 
ae Ton shr af 
14. Wieder heraus gezogen / 15 nes | 53.0 
16. gebrochen / 17. geſchwungen amd 18. gedraͤ⸗ ge f re der Suche 
nun 5 


.. 2 HE 2 As 
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Sorge any indem fie meinen, der Meiſter⸗We⸗ 
ber werde feiner Profesſion zu viel nachleben, 
und etwas vom Garn unterfhlagen. 
Meber legets4 den Zettel an den Stuhl / sie 
bet ss. den die Faden durch feinen Webers 
Kamm 56. bindet einen Faden an den andern 
$7. ftreichet und neget die Ende/s8. fhieflet den 
Eintrag mittelft ver Spuhl quer hindurch / sy 
joliet und 60. pantfchet denfeiben mit feinem 
eber⸗Blat 61 rollet das gewebte 
auff ſeinem Weberbaum / der ſo gemachte Lein⸗ 
wat wird darauff 62. auff die Bleiche gelegt / 
6; mit Wafler begoffen und 54 wieder an der 
Sonnen gedrucdnet auch zu Zeiten Ss in den 
Keſſel geftecht und gefotten, Hierauß erhellet / 


CurIosa, 
* mit mit gutem Fug jener Foet hat fingen 
mögen: 


Septenos decieslinumtrolerare labores 
Fertur, — atqve iguecalere 


" tum, 
Per ferrumgrve trahidentatum & verbere 
1 


Maultiplici Fr file fegvi. 
Exemplum lini fegvitur patientia, duris 
‚In rebus mente femper habensfimilem, 
LC, R, 3 \ 
Der Hanff wird auch elendiglich 
delt / che man Tuch oder — en 


kombt / wird aber zum Papier mi liebger 
braucht, al der lach, n 9 


Die Verfertigung des Papiers. 


Ann nun das Leinwat bereitet / hat die 
Flachs⸗ Marter noch Feine Endſchafft 
erreichet / ſondern muß hernach allererſt von 
neuem geaͤngſtet werden / da wird der Leinwat 
nicht allein in der Mang auff Waltzen gerollet / 
5* und gepreſſet / damit es einen Glantz 
mme / er wird darauff dem Schneider ober 
Naͤherin unterhanden gegeben / von denfelben 
jerſchnitten / zerſtochen / zertöchertgenähet ger 
pet und auff mancherley Welſe zuſammen 
geſetzet / damit er des Menſchen Leib belleiden 
möge. Wann er endlich abgetragen und jerriſ⸗ 
few/ verlieret er die Ehre / und wird unwehrt ge⸗ 
achtet/in einen Windel geworfien / arme/ kranı 
de/ ſchaͤd⸗ und prefihafite Leute bitten darnm / daß 


Ann die alte Lu zur Papier nicht 
W gebracht —— * 
wogen / 2. auff den Lumpen⸗Boden getragen / 


3. nach ihren Gattungen ſortirt / 4. 
und gchadt/ x. haken und — vi 
net / 6. indie Faͤule gethan / 7. mit Wafler be; 


netzet und gefäulet / 8, wieder herauf genom⸗ 


dr 
alien fagen / —— nn 
w en re 
en bielfä ige ee m nun 


inm 
— 
den Lumpen · Sams 









— 
abgezogen / —* 
30. in der Stuben wieder tund ab⸗ wie ſich alles reget und 
geraͤſchet / daſelbſt 31. wieder abgezogen / 32. wie 
a reitet 733. in die Leim⸗ * 
z5. das Papier wieder geleimet 36. der Bütten-Enehtuit | 
wird MEERE 137. eihöpft und / vo 
Boden getragen / dafelbft wird 38. ein geleyet / gedecket von einem 
na andern 39. | —*— und 
jur Trockung auffg / 40. wieder abge⸗ { 


außgeleg 

jogen / 4. von den U aa zufammen gerichtet ift - wird von dem A 

dem | - fommen 
F — 
fr ß gepreft N nen / 
par se ihren — 46. ieben und ziehen denſelben auß allen 
Ein jeder abſonderlich geglättet 47. zuſam⸗ Kein, damit das neue Papier ge⸗ 
men geſchlagen 






/ 48. von den Geſellen gezehlet, und zum außlegen bequem werde. 
Der Unterfchied des Bapiers. 
die Arbeiten d gun Alerhand Sorten ⸗ 
— — find die tum: Deidken .·.. } 
den des Papiers auch mancherley / daun da ⸗ Mannal ⸗· | | 
feld A madyet man nn“ Alerley Gattungen ⸗ 
—— 7 Einbind» 3 Papier. 
Ordinair Regal | Eharten» 
Srob Revian ftleim · } 
oft Median Wabls Und endlich Schtentz oder Maculatur⸗ 
& . AN 1% 
| —— Nachdem es nun eine Gattung Papiers iſt / 
Eonsept ‚find auch die Arbeit a 
| krass | aplr efrbestmehn Yebekı al Dru 3 
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Diefesreirdgefcheelet jenes aber / weil 
Eugene wre, a 


Ba ade mn wird mit noch apa ra nn 


ler Mühlen an ihnen felber 
—— Werder —— müſſen 
einen ſemlichen Raum haben, in 
terfchiedliche u ſtehen ı —* — 
Mühle ſambt der 


Faͤu 
fein, Die Slam 1 erfordert eimen ränsni: 
gen Platz / Waſſer / und Hand» Boden muͤſſen 
hoch und groß ſein. Solches —— Geld, 
infonderfeit aber der Waſſer Bau und die Ein» 
fauffung der Lumpen / dann die —— 
kVnnen gar nicht borgen / weil ſie nach ihrem ei⸗ 
genen Ruff und Außſchreyen armelLeute find, 
biefih außdrüchich vernehmen laffen: 

Gebt wir doch Hader: Lumpen / 

Ich hab mein Geld vertruncken / 

Haͤtt ich es nicht vertruncken / 

Schrie ich nicht Hader, Lumpen / 

_ Einwohlhabender Mann, dem die Mühl jur 
gehoͤrt / kan die Lumpen nicht felber ſamblen / jon- 
dern muß ſolche geringe Leute dazu halten / daß 
Geſind / Geſellen / M —3 berelter / Lumpenreiſſer 
und andere Arbeiter / fuͤrnehmlich die Eu 
Beute, dern man nicht entrahten Fan —*— 
Wochentlich bezahlet ſeyn. Zu Schaff und 
haltung des Wercheuges gehoͤret ein ofſener 
Beutel, dann faſt täglich mußman Geld außle⸗ 
gen und Inftrumente faufien. Wegen ſothaner 
Koftbarkeit, und weil diefe Mühlen dem gemei: 
nen Weſen ſehr ————— haben ſie von den 
Kaͤyſern / Königen Fer rſten groſſe Privllegi; 





Rüdelt die Fo — Ana 
Filtzet den Bogen / ſtreichet ihn ten 
Dielem — ein gutes ein ⸗ 


Der du auff Dr wart 


Mann — 


cgehreſt: 

Ermelje ſteten Fl 
Dichte in SI loͤb 
Dh wiszhewe Werd 






ken? 














en welche in ſo eher in Samlung der Hal, lad Im 

Lumpen / daß — uk gewiſſen Beried || Der Seger diefep Keimen hat war nach ber 
haͤt in welchem Ihre Sambler die fümpende: | | einfältigen — — 
kommen: daß auch die Lumpen aus einer |) Verfiand der Ba ft dennoch gut »: und blelbt 


Heriſchafft nicht indie andere — werden / in ſeiner Wuͤrde. 


Ni 
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Die Fortſetzung dieſer Materie. 
fpielet auf das Papier | An das Zeug⸗Geſchirr. 
Sri abe dmg: iers. he das en die Stampfel en 
Die —— u oe aller Weifeny ehnee ? Eine Nebel; 


Bären immerfort im Vergeß geblieben, Eine Wolle ? Nein: u Nein’ ce 
Wann die Muſen nicht Das auff ni ger 


ſchrieben / 
Was man ewiglich pflegt 4 zu preiſen. 


Das kuͤnſtliche Papier. 


Re Ach ig * Papiers hatmander , dem Lapide Lazuli gemacht wird, und ſonſt kel⸗ 
und aller Dir / ſo he ar einem Ja⸗ 


Molcke 
za Feines ge: & find os Yo 


yes ——— darunter das die Figuren 
— Vz — d — dm car 
/roth 
tet werde / davon folgende Lehre: Gummi auff Dieyen 
in reinem Waller ge Mer ab ı einen Heinen ro 


inum 3 Tage 
ein did / 0 reibt ſolche di beod 
ee en 
—— bat / re ee nes ich wieder einen Tro⸗ 


e die Farb vorgemeldter Farbe, hernach wieder Sp, v, 

. Dann aimbt man » I umddiefes fo offt und lang / als ich will / na 
/ Auripigmentum &c, ejede Die DAR. On: ZIP IE fol werden, Her⸗ 
muß mit weiß von Eyern angerühret wer | mach formire ich mit einem Feder Kiel oder ipls 


—*— der Ochſen Gallen und ein m... > yua fubrilen Ku die Blätter und dergleichen, 

auff einem Marmor ab erfordert diefe Arth ziemlichen Fleiß / und eis 
Nach nei ————— — 
rend aſſer et / und wann es mirenkdn — langen Verzug leiden 


fich alles unter einander mijdyen wolte mufle | will, Sirenen Sorben zu Grund; die 
ein Galle drein gleſſen / und ale, den Yandarıf. Sp, v. iſt jo viel 
dann das gute Schreib-Papier damit beſtret 
— —“ 


Das guͤldene und ſi ern Ba. 


— sie fies Phazh oe rn 






Tom, nme 


EB | 
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und darauff 1 Darauf geätee Ha —— nicht 3 
Lauffen kan / miſchet ſolche mit gemahltem 
und Silber oder andern Farben nach Belie⸗ 


ben und gieſſet ſolches auffs Kupfer / ftellet es 


an einen Orth / der nicht zu warm noch zu kalt 
iftzumd wann es ertrocknet / ſo nimbt man a” 
a2. vom Kupfer / welches wann es 

en und mit Schwärge eingeſchmieret i 


RELATIONES CVRIOSEA. 


bl 
E ee 
2... 


1; a d 
—— — 
viele —8 


beit von ferne g 


Ein ſeltzam bemahltes Papier, 


M An hat noch eine andere Kunſt / ein Papler 
von allerhand Farben zu machen / deſſen 
auffgedrudtes Bild nicht anders , als In der 


durch Di tigkeit 
nt Me) er 
viel als * andern / a Kan unter einander/ 
in balneum V. 


— zuſehen. Nehmlich in een ——— 
hymicus erfinden ein.Kupfferftüc alſo * Kar befant 

ke bunten —— Karben zu durchdufften ——— —— — re fohaltdas 
Das man nen Schatten noch bey Licht das ! fubt 
— Si d fehen köͤnnen. Wann man — —— ragen 
aber dieſes Chymifche Papier gegen die Sonne 
gehalten: hat mandas Bild Opalen Farb oder —* oc 
— — glängen leſes Ge⸗ Fran von m 
beimnäf aa re can Taffet bereitet whrde / wie ſolches von d 
vor viel Geld nicht offenbahren wollen : bier gm geſchehen kan / folte die Kur Ei 
aber it esumbfonftzulernen, mer zu ſehen ſeyn / und die Farben 

Rimm a EN. ur Tauben Hälfen —— n 
armoniaci zween Theil/ (dann darian o gleichen, w 
Saamen aller Farben verborgen / welche ih ' fembey egenhelt beſchreiden. 

Das Popier der aumm Aber er 


GBI: heben gfastanp das heutige SA Vaͤttern 


eine neue Erfindung/und —* den 
allerdings unbefant geweſen 


demuach / worauff danu a 











ſtatt des ae geſchrieben / in derbe ii B er 
ü die s 
ur chen me 7 m damit — — 


Due indie 


— Sreibe i ah | ae Br 
Im im fein 


manche ſchoͤne Schriften der Nachwe 
laſſen haben ? Wir —* 86 weit zur 
als wir koͤnnen / und ſolcher 
beſinden / daß von Rn 
2454 Jahr / Zeit der Au 
der Kinder —— — 

ars Offenba 









— 
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wie Rabbinen und Epiphanins in feinem Ira 
etat von den 12. Evela, inen / daß dieſe Geſetz⸗ 
Taffeln aus Saphir beſtanden. Durch dieſe 
—— — wird angezeigt die * 
t unferer Hertzen vid. kzech”6 v, 26. und 
& aͤndigkeit des Goͤttl. Willens. Coof, 
Matth.s.v.ı8. Es wird zwar Erod. 24 ge⸗ 
weldet/Mofes babe das Buch des Bundes und 
— un. elben gefhrieben / und für den 
Volcks gelejen v. 27. aber die 


ben / da Gott zu Mo 
Worte ꝛ c. Exod 34. v. 


weil die Kinder A ihrem Groß Vater 
würde einmabl durch 
verderbet werden, jo haben 


e2 Seulen / eine von Stein / die andere von 


mit folche zu den Nachkoͤmmlingen gelange/ 
nn ten die fieinerne Seule Fan du 
ch fler 2 und die irdene von 


Year en der — 


1 nd 





jzergangen / und jene zu — Zeit annod)i in 


So wg zu ſehen geweſen / aber hievon finden wir 
er H. Schrift gantz nichts. 

Daß ch ſouſten die Alten die Stein⸗Schriff⸗ 
ten bedientt / erhellet aus den Hieroglypthiſ⸗ 
Bildern und Schrifften der Egyptier / dicht 
für die Älteften unter den Menfchen Kindern 
ruͤhmen / welche man ihren Obeliscis und 
andern fteinern arm ndet.- Ja die Nds 
mer haben vn 
Steine Se fm wie ſolches die vielfältige 
und offentliche Gedächtnüffe / fo hin und wie⸗ 
der in Rom und fonften ın Salem zu ſehen / 
er afam bezeugenvon welchen Horatius hbr, 

Ode 4. faget: Incifa energie 

Ga ma oe 
alt ihre fonderbahre Sachen 
a Steine verzeichnet / damit fie nicht nnd» 
at Und was fol ich jagen / man bedies 
diefer Schrifft noch heut zu Tage wie 
fl die viele und [höne Monnmenta in den 
hp mund Thoren / ERS 

—* + Pallaͤſten etc. gnug bezeug 


Szene ——— * * Si 


—— n Eulen bei 


Die Schrifft auff Erb. 





wesfalls man ihn auch Zinen eyfern DR 
nennet/für welchem ſich die? ran 
Sn 


1 # un / ete. 
—* | jedermänniglicg 
a 







dencftwürdige Sachen auf 
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——— —üü 
——————⏑——⏑⏑⏑ ——⏑⏑⏑ —— — Dergieihen Bücher finder — 
kinder jufammen gerollet. Guiland, pa 94. | An — fürnehmen Vidllothelen 


Die Schrifft auff Holßz. 
ge die Alten auch auf Holg ihre, zu Rom aben / da ft von 
Schriften gemacht / abſonderlich / wann alem aus nac 
ein guter Freund an den andern in die Ferne 
—— wolte / und hiegu hat man ſich zu for, 
rft des Buch⸗Baums bedienet / wie dann das 
Buch von dem Buch Baum umd nicht diefer 
” enem genennet worden worden: narura- 
Irre priora funt artificialibus ; Das na» 
se Älter als das Fünfilihe. Aus die, 
umen bat man. dünne Brettlein ge⸗ 
itten / deren viel zujammen gebunden; dar; 
auff gefchrieben mit dem Pettſchafft 
ret / und Durch einen Botten weg geſandt / wel; 
- daher aud) A heut zu Tage Tabellarius 






Täfflein:Träger ) genennet wird / man 
in auch Eid: Holg / und infonderheit 
baum zur fft / wie dann der Mord 
Si —58 Tengo an den Brittanni 
—— begehrt / den 
Sin ing umb zu brin —* 
Dannemarck waͤch 
ben war. Des Bu * aums jur rumpit 7 
wird Efa, cap, 41. v. 19: gedacht / und die Carolus-Stengelius —— * weit 
leger deuten den Text Efa,30.v, 8.und Haba: | Toledo in Spanien —— ön 
euc c.2.r. 2. gleicher Geftalt auff wir der Ferdinandusg 


er * welcher ſehr veſtaind dau mit Hebraͤiſchen und 
— “* wo 
er —— per die Uberfchrifft Pilati elı i 
——— auff Buchsbaum geweſen / — Barnabaͤ G -für gebrac 
ſolche / wie Corneliusa Lapide meldet / ſoil er om.a. Hortens.c.⁊. na BT 





Die Schrift auf Wache. | mc 
Bwetz hoͤltzerne Taffeln find auch mit naucht / 
Wuchs überjogen nnd mit eyſern / End, n 
ba oder bölgern Sriffeln gefchrieben wor ⸗ Arie adar —— 
ben. Dieie hat man nicht allein mit Faden und ſchreiben auff ein 
Veitſchafft verwahret über Land geſchickt / fon’ | benyals er feinen aan 
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laſſen / wobey er wieder redend worden / dahero 
ſchreibet Tertullianus l.de ldololatr.c.aʒ.alſo: 
Zacharlas redet mit dem Schreib Griffeh / 2 
mans im Wachs verſtehet / dann die Hand I 
deutlich / und die Schrift vernehmlich. Die 
Schreib: Sriffeln aber waren lang / foruen ſpitzig 
und hinten dich; mit der Epige pflegte man auff 
die Taffeln tn Wachs zu ſchreiben und mann 
die Schrifft unrecht warsfuhr man mit dem hin: 
terfien Theil des Griffele drüber her, loͤſchete fie 
aus und jhrieb alddann eine andere / und das 
heiſſet Cicero und Horatıus, Stylum vertere, 
den Griffel umbfebren, Die Griechen und 
Mömer brauchten in der erſt eyierne Griffel, 
aber dieſe verbotten ſolche mund befahlen And» 
y. jubrauden. Casfianus, ein Ehriftlicher 
chulmeifter zu Rom {fl aus anflifiten des ab⸗ 
trünningen Käyjere Juliani von feinen Schülern 
mitepjernen Griffeln zu tode geflochen worden, 
wie ſolches Prudentius umbfändlich beichrei- 
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bet, Mit eufern Griffeln ward auch aufl auch auf Bley 
gefchrieben / mie von Hiobdroben erjeblt wor» 
—— mit Kunoͤchern ſchrleb man in Wachs, 
inmafen Arıa jagt 
Vertamus vomeremin CHAR mucroncqre, 
aremusOfeo - 
Daun ung den Pflu ng ind Wacht feßen, und mit 
ern Spigenadern. Dazu bat manaud) 
Griffel aus hartem Holg ebraucht. Mit Bley 
EStifiten ſchreibt man u heut aufi Pergament 
oder Papier. Wer weyland ben Grificl wohl 
führen Funte / mard u hohen Dingen bejövdert; 
tie denn folcher Geſtalt Die Machier und Sabu- 
Ion dadurch / weilfiedamit fünftlich umbgeben 
kunten / zu Regenten und Ober⸗Herrn gemacht 
worden. Jud, 5. v. 14. Oſorius meldet / daß 
die Indianer mit Sriffeln aufi Baum Blätter 
ſchreiben. Car, Stengel, Tom, 2, Hortenfül, 
ap. 


Die Schrift auff Helffenbein und Horn. 


m 4 he —* ner. | das 

geweſen  maflen ber ianug | 

andect 

Bopifeus nn J 8 an he * 
zu finden. 


2 inern 
eſetze / wel — — Erlö 


—** En verzeich⸗ 





— eben / und 
ro tel fo von 
—5— 5 we -3 
nad) alle ſambt in Ertz gegraben find. 
ber tonrden die Decemwiri oder Zehe 
a 
226 — 
B ——— 


Kun noch — auf here Täffer 


mit einem S 


4338 ſich gleicher Geſtalt / wie 

Schrift gebrauchen. Ly- 

—— tcap. 1..in-Lufl-Garten an⸗ 
muͤhtiger t / man zu den 


—— die Blaͤtter von Lorbeer⸗ 
—— * auch auff die zarte 
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ben, Pliniuslibr, 13,0, ır. bejeuget daß man 
(In Egypten) am aller erften auff Palmen · Blaͤt / 
ter geichrieben’ daher die Schriften Phoenici- 
De ahnen genennet worden / well die Grie⸗ 
diefen Baum Phoenix nennen / tie wohl 
andere glauben / dieſer Nahme deute auff die 
Phoenicifche Nation in®yrıen , welche man 
für Erfinder der Buchitaben gehalten. Bene- 
diftus Cartius meldet/daß die Judlaner mit ey 
Griffeln und befondern darzu bereiteten 

en auff Palm Blaͤtter zu jchreibenpflegen, 
olches wird auhvonLinschoten, Oforio 
und audern bezeuget / und ob wohl die Palm⸗ 
Blaͤtter gefalten ſiad / und Fugen haben / kan man 


fie doch eben preſſen / daß fie zum ſchreiben be / 


auem werden. Die Blätter von Pappel ⸗/ Baum 
wurden auch) zum fehreiben gebraucht / inmaffen 
Heiretius Lınna,, der alte Poet nad) Anzeige 
Ifidori libr, 6.Etymolog. cap, 12, anzeiget/und 
daher fombis vieleicht / daß Pythagoras das 
appel-Blat ein heiliges Blat geheiſſen / weil die 
eyden heilige Sachen drauff gezeichnet, Alia- 
nuslibr, 4,c, 17, 
In der Gegend Baruth In Phoenicien wählt 
ein Baum in groffer Menge / deſſen Fruͤchte Mu- 
fi heiſſen und von dannen nad) Tripolis, Da- 
mafco, Damiata und Alexandria verführet 
werden. Solche find gleich den Bohnen / doch 
etwas ſchwerer / eines guten Geſchmacks / und 
lleblichen Geruchs / hangen ald Trauben beyfams 
men / eiwa ıo0der20o, Wann man dieſe Frucht 
von einander ſchneldet / erzeiget ich das Bild ei⸗ 
nes gefreugigten Menſchen / die Blätter dieſes 
Baums find lang ſchmal. Dann die Länge erı 
fireckt ſich auff 10 Schue / Die Flaͤche aber auff ei⸗ 
ne flache Hand / auff dieſelben haben die Alten 
geſchrieben / ehe das Eghptiſche Papier erfun⸗ 
den worden / maſſen fie auch zu ſchreiben gar bes 
quem find, Car, Stengel. Tom. 2, Horzenfii, 
€.2.N, 17.p.24.25. Es ſchreibt auhDiodorius 
Siculislibr, ır, daß die Syracufanifche Richter 
der Stadt und Land vermwiejenen Leute Namen 


auff Debl-Bäum» Blätter gezeichnet / und dieſe 
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Tempel beygewohnet / alba ber 


Jungftau Cydippe erblidetz i er alfo uvm 
Kiebe gegen fie orden / umd weil 
keine Gel ehabt feine Gemihts:? 

gung zu entdechen’hat er die Ki erdacht / daß e 









einen Apfel genommen und folge tte bare 
Ne ibi ln per nyftica — 
ibi fan? per m 
Me tibi ventarum Ah ur 
futurum, 00.0007 
Wodurch er ihr bey einem Epdyu . 
ox feit zu ſchwur / 
m kommen und fie ur bei 
wolle, Diefen Apfel hat er der Jungfrau ind 
Schoß geworfen / welchen ſ 


pfangen / und als fie der Schrift — * 
den / bey ſich einen Eyd geſe 
dermiald den Acontiumju hell 


(heben. Ion 
—— — — | 
it maͤnniglich befamt, vn 2 
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SAH: auf Baum-Rinden. 


—— iſt die zarte Rinde, v wij 
ums enſerſter raucher Rinde 
* dem De del lieget daraus nicht allein 
Kraͤntz ⸗Biegelein oder S —— auch 
Bänder, Kränger Ried / Straͤuſe / zu binden / 





* Matten (wie in Mo 
| —— —3 
es zarte an iſcher Sprache Phir 


——*— iſt es kommen / daß man eine jede 
—* uff man ſchreiben koͤnnen / Philyra 
genannt / in maſſen dann auch dieſer Nahm 
dem E — en in ra 


"Volumina genannt, Die zirden und Mofcor 
witter rollen noch heut zu Tage ihre Buͤcher zus 
fammen wie albier zn Hamburg die Leich- Zettel 
auffgewichelt werden, Dergleichen findet man 





Geſetz aufi Pergament gefchrieben und zuſam ⸗ 
men gerollt aufib n / welcher re 
‚aber ent en / bezeugen 
—— A Side. ©: Itige oe —— 
—— "mein hen tie Plinins | wichtige en auff P 


libr, vi —2— I. 13. begeugenvam eeſte geibricben n pam defo —— — — 


mideln kun 
Diefemickln, volrere, murben, Die cher 


‚Desert ur Damit ——— 
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Welcher Geftalt ar Geſtalt auff 





und r 
Kleider mitder Nadel rer worden, 


etteln und b 
— Sid IE 
m auff ihre 
Sprundt;Döcte machen — ae 
—— dena dee 
dem Zunftreichen mer 
Sr — bach ——— 
den wi 
in Run, pn ee und ren 


Aus Zierdeund Kunft wird Gl 
be ap —— — * 


Re LATIONES 


Eurıos® 


— — 


* uſern —— kegringe und dance 


'm — 
Ritten und einge⸗ 
alle 


— 


Hevor alten nur * —— — 


aber 
* Bann mi min, 
die ſchoͤnſten Buͤ — 
gen / und die 
aus erlernen, Fan, 


ten und Dreh⸗ 
graben ift. Aber wert 


Das Papier-Rieth. 


R Och eins muß man allpier einführen, 
nehmlich was Papyrus, oder der alten 

u den Carte diefe —— 3 
— 
* Schilffs / foin —— * —* En 
Strande / und inden da 


Dieüber a Ehlen nicht tieff / zu en 
Es treibet viel lange, glatterglängender 5 
te Stengel,fo von 6 biß 10 Ehlen —9— über das 


Waſſer heraus wachen. Die Wurgeln find 
yäfericht, wie andere Rohr⸗ Wurtzeln / aus den: 
felben wachſen lange grüne Blätter in Geſtalt / 
wie die Schwerter / und den Blättern der Rohr: 
Kolben Typhz ) nicht ungleich / doch meiſten 
Theils meder geſchlagen. Zwiſchen den Blaͤt⸗ 
tern kommen die dreyecklichte Stengel herfür / 
auff denen ſchoͤne Blumen wachſen / in der Runde 
gleich einem ſchoͤnen Krane ie dick / und gleid): 
ſam mit Aehren beſetzet / mit vorgehenden jahr: 
ten Erinde imerlein zufammen gedrun 
umen find Feine male 
Eine wc viel * als die / ſo von der Wurtzel 
det der 0 


daf Are ordentlihen Manns: Hand 


- eben mögen umbfaffet werden / wannenher man | 


Et 


fie auch / weil ſie ſehr leicht’ Wander Eiiden 
— * —*28 aber dieſes Ge⸗ 


Egpptiiche Prleſt 
Ihre ue daraus N ns 
Tom.2,Ho cap, 26,num,3 &4, 
Plinins erjehlet libr.{rz,c ıı die Einwohner 
— die Wurgeln am ſtatt des —*— 
und waͤrmen fi) Dabey m. 







ac. 18, 
und Do Toevorhche in 
Jäffet,wird unter andern 
ptiſche —2— im 
fahremworaus 
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Der Gebrauch dieſes Rieths. 


J dieſem Schilff iſt nach der Gelehrten 
Meinnng dasjenige Kaͤſtlein gemacht 
geweſen / in welchem Mofes durch die Tochter 
Pharaonis im Nyl treibende gefunden worden, 
Es ward aber diefes Rohr folgender Geſtalt 
um fehreiben bereitet: Die Wurgel und der 
Blumen: Rnopff wurden abgeſchuitten / daß der 
dreyedichte Stengel allein da war / denfelben 
bat man alfobald nad) der Länge in 2 gleiche 
Theil von einander gefchieden. Wie man 
bey uns etwann DIE oder jenes / wozu man 
es auch möhtig hat / zw bereiten pfle 
Kin — Theile ne * ger 

abenden zarten Häutlein mit einer 
bin —— ls der Stengel 
und alfo lang g als der Stengel zuge 
eben, Die Häntlein/ fo naͤchſt an der Aufer 
fe Schale waren / taugten zu dem ſchlechten / 


ie innerften aber zum As ge —* 
1; 


zogene Häutlein wurden erſtlich auff ein Br 
ejogen und mit Waſſer b t/ dann das 
8300 iſt klebricht und pappetzuſammen / 
uff ein ſolch außgeſpannetes Haͤutlein ward 
“anders gezogen und gleichſalls angefeuch⸗ 
tetralsdann feit zufanımen gepreft und hernach 
m der Sonnen getrucknet / das erfte Häutlein 
önte man den Zettel das andere aber/ fo fiber 
zwerch geleget war den Eintrag nennen / als 


uder gethan und abgefondert/ / 


die Breite des beften Papiers etwa 13 Quer⸗ 
finger / auff die andere Seite oder Zettel ward 
ar felten gefchrieben / dann er war nicht gar 
equem dazu y wie Hr Eintrag / welchet feine 
Zeil gleich aͤberzwerch hatte. . 
Demnad) aber die abgesogene Häutlein im: 
mer eines beffer ald das andere / ſo hat auch ein 
Papier das andere uͤbertrofſen da dann auch 
die Sache fo weit fommen + daß mancher 3. 
Häntlein aufeinander geleimet / Damit es de- 
fto ftärdfer würde. Deffelben Breite hat ſich 
auff eine Meine Ehle ( Cubitus genannt‘) er; 
ſtreckt / und ift Papyrus macrocolla oder Charta 
—* RegalsPapier genannt worden. ber 
ſolches hat man nicht lange gebrauchet / dann 
weilmandie papierne damahlsniche 
—— Blaͤtterweiß / wie jegt gefhicht/einges 
unden / ſondern auffgewickelt / und dadurch das 
dreyfache Papier bald zu Schaden kommen / 
und die Schrifft mit Einreiffen derletzet wor⸗ 
den / N hat man es hernach bey dem jweyhaͤuti⸗ 
en oder weyſchifftigen Papier bewenden Taf: 
een. on — use 10.p, 16,' 
ie Arth und Weiſe / das Egypti R 
ier zu m / ſoll Afpafius — 
Be, welcher vielleicht darum alfo genennet 
worden / weil er von ir Biblus geheiſſen / 


— 


aufı auch gefchricben ward / und war — HERR * — 
Der uUnterſchied des Egyptiſchen Papiers. 

S iſt aber dieſes | ‚Büdern 
& Fund ha en ri We 3 Tem and inte 
dann von Plinio derfelben achterley erjchlet | rey den Rahmen Augufta oder Liviana ‚zu Eh» 
und beichrieben werden, wie folgetz; > | wen KäpfersAugufüi und feiner Gemahlin Livia 
© % ‚Charta Claudia, welches Käyfer Claudi bat. Sonſt ward ed auch Schreib» 
us ——2 Finger drei, er genannt, weil man es zu Briefen brauch 


Ka) 


om, 


ter’« Au Hieratica. | 
| 2 ara ne ‚ober das heilige Das SICHT 
PL [genannt ı weil es vonden mern | 3. Charta 





— 
= 


- 


Remnio Fannio Palzmone , einem fehr ber 
ea mis „ welcher oflenb 
Wercſtellen hielt’ worinn man diefeg i 
mächte und verkaufte. Danner ließ —28 
welches su Comaedien gebraucht ward, glätten, 
4 3 = ag . * eit zu * Saıı 

ngen/ daß es eine gang andere Sorte 
von Papier zujepn ſchlene. ; . 

4. Charta Amphitheatrica , oder (wie es 
Guilandinus nennet ) Athribithica, nad) der 
Eopptifchen Vogtey / alwo e8 gemacht ward, dies 
feswar viehfplechterralsdas vorige. 
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Der heiliggenchte Ganges. — 2 


It iftzund Indien in 2 Theil fondert. Viele 
ußleger der H. Schrift halten ihn vorden 
Fluß Pifon , welcher aus dem Garten Eden 
das gange Land Hevila, woſelbſt man Gold fin: 
det / umbfloß. Genef. 2.v.1ı1. So viel man 
weiß, hat er feinen Urfprung aus dem Norbli, 
hen Gebirge Indiens. Andere geben vor / 
Haß er feine Quelle in dent Gebürge Caucafüs, 


oder viel mehr auff dem hoben jederzeit mit 


Schnee bedeckten Berge Thebet habe. Twvitti- 
us fagty der Ganges rührt nach der Meinung 
Eduard Terryns her aus der Landſchafft Soba 
aus einem Stein-Felfen der einem Kühr Ko 
gleichet / weswegen auch die Einwohner denfel: 
ben umb fo wiel beiliger halten. Aus dem 
Norden flieft er längft der Bergreichen Land: 
at Mevot und Nahrachut, welche die euſer ⸗ 
en Graͤntzen von Judien gegen Norden find/ 


and fo meiter nach Süden / altöo er durch ums 


wifäiedliche Fluſſe / als derſely, Scmbaljcmi- 


















ni — * eſch 


ges hat feine Ebbe und Flu⸗ 


000 Heyden U y 
emſelben / weil ich übe den laflen, 
durch fein Wafler von allen Shuden 
gereiniget werden / ja daß die gröffefte 
—— jaden gr A 
angen / und ihnen der Himmel offen ſie 
fern auch En SER ben icgenbep —* 


Yan Ai der fahre er gerade 
Wegs nad) dem Himmel, mb def Urfas. 


er W; 


a 


che teilten lauffen fo viel 
nach Anweiſung gegentun 

lich nad) dem Ganges, umb 
ihre Kleider darinn zu 


mich lauch führen fiei — r? 
bejprengen fie mit demIGai 


gen fie halb in den Strehm / in Me 
werden aledann ihre Gefandheit wirde 


N — 
——— Fe 
F er 


+ 
F 





F X 
Be N zo AR 
IR RE en R FRA, * 


—— 


I 


RN 


“ 
' AUEITEHRENN IR ' 
ba En 
Br M— Ko De: 


zu 
—— 
ae. 


—V 


van Da 





2: 


Dat 
Aree 


2; 
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gen / ja unfehlbar ſeelig werden wann fie ſier⸗ 
ben; Zu dem Ende wird dieſes Waſſer auch 
weit und breit aus andaͤchtigem Aberglauben / 
und wider alle Kranckheiten gebrauchet / wie 
wag hieſiger Orthen die Sauer⸗Brunnen in 
—* ju führen pfleget. Selbſt die India⸗ 

niſche Mahomethaner oder Mohren halten es 
für gar geſund / und trinckens gerne. Die an⸗ 
daͤchtigen Indianer. fhenen nicht die vielfaͤlti⸗ 
gen Crocodilen, fo fi) darinn un lton / wel⸗ 
che Menſchen und Thiere zu verſchlingen pfle⸗ 
gen. Wann ſie ſich im F Su ewaſchen / wen⸗ 
den ſie ihr Angeſicht vn mi onnen / welche 
fie beym Auffgang mit lächerlichen Grillen / nei ⸗ 
gen und beugen anbeten. Etliche ſchreyen das 


dem Waſſer. Audere ſtecken die Köpfie gar 
—5 — mit fo befitigem anhaltenden Gebet / 
aß ihnen die —* vänen über die Wangen ab⸗ 
fielen, Etliche bleiben wohl eine halbe. Si 

eim Waffer figen / daß fie für groſſer Kaͤl 
sittern und beben. Sie laflen ſich damit wicht 
begnügen’ fondern machen auch ihre Kleider, 
welche fie bald wieder genetzt wieder anlegens 
und fehr erfältet nach Haufe * er 
die hohe an diefem Strohm fe ende Bi ume 
werben. den Braminen Goͤttlich verehret. Was 
sehn die Verbrennung ihrer Bebendigen und 

— nn der gewaltfamen Kaſteyung 
den belanget / welche zum 


ihrerg —— 
Theil al —— ehen / davon ha · 


l lagen d d 
air fi ag gen! 2 ne x ze ben wir vorhin ſchon zur Gnuͤge geredet. 
Das Heydniſche Bad. 


meer von dem Waſſer/ Bade 
der H. Tauffe vormahls gehört / auch 

felbit darch die Predigt des “N. Apoſtels Thom 
Bi —* gekommen / aber nochmahls / alsihr 
ube Schiribrud) erlitten / und fie binwieder 


int Meer der Abgötterep verfunden, den rech - 


ten Gebrauch, Berftand und ſolchen Sa- 
craments wieder verlohren mit Beybehaltung 
und Vermehrung des blofien Waſſergieſſens / fo 
bilden fieihnen annigo annoch ein / das Waſſer 
fan allen ihren Seelen Unflath wegnehmen. Und 
„vonder Zeit an haben fie an ſtatt des Bluts und 
——— Chriſti das Waſſer mit allerley Goͤ⸗ 

Gedichtẽ verunreinigetsund gleichwohl ihre 


aͤrs m bilden fie —* eln / da der Stein, 
fo dem Tandk oder Weiher ( deren zu 
dem Ende! be Ben # viel unterhalten wird) 


ER Dann. mo ee ne 


. it Bingern ind bieS 
en m fie mit 3 Singern ale 
Tafas in die Höhe ‚ihnen einbildend Ixora, 
iftinum undBramma,habe fid) alda gebadet/ 
—— — 
pava: m 
meine Sünde heraus dar⸗ 
——ne— —— — 
ee ba on hellen feyn von 
allen Sündewderen und) QIn —2 
—* — m nen ai Ken 


alſo Ser 
edann ru ec: 8 Pagode; 

Se abe ml 
mich! —53 












en fürs 
oe fonımen Ar a e 


bildendiezufammen Koh a ein 
d auflund 
fagen : Himmel md Erden haben ſich von 
einander gefchieden $: Bilden ihnen alio ein, 
* diß Ey ſich geöfinet habe * und fey der unter, 
ldie Erde / und der oberſte Himmel: 
* en demnach mit den ſorderſten Fingern 
der rechten Hand indie u / fofiein der lin ⸗ 
een Hand halten,diefe2 Sylben : Jara, welches 
den Streit bedeuten ſoll den das Feuer nud —* 
Lufft indem Ey mit einander gehabt, Wann 
ſolches geſchehen / ſo areifien fie mit ihren Händen 
ein wenig unter den Nabel aufl den Hals des 
WMagens / oben auffdie Brufi,an die Stirn’ auff 
den Kopff und oben auff die Scheitel’ folgende 
— auff die unterſte Glieder, Imglel 
hren —* mit dem forderfien Finger die 
 gen/Süffen Ohren und Ferſen / und reichen ihre 
beyde ee berfür / ald.ob fie etwas weggaͤben / 


ichen Betrachtuug von Gott uud 
Sachen / dasandere aber In du 
mopien : Ind das Barexi Rama, als er —* 


i 
—— 5 


—— — he das Gege Cara 


folten / daher aud) Malabat —— nni, 


ters fan bievon bey |Roperio lbr lbr.z, c Se 
funden werben. 


nden 


das Sand Carma genennet 


Die unterfchiedliche Sekten der Indianer. Be 


Boleih die Indianer nachdem fievon | I Ar Heydniſch find. 


Alexandro Magno bejwungen worden | 

meift alle Griechiſche Götter (davon einer als 
bier mit der Zitter in der Hand auff einem ſtei⸗ 
nern Poſtement zufehen ) angebetet/ fo find fie 
doch ee von Thoma groſſen Theils zu der 
Lehre Ehrifti gefommen / und hernachmahl in 
viele unterfchiedliche Heydniſt Sehen auffs 
‚neue wieder verfallen. Alſo ige et Indien ans 
ito haupt Religionen, als die Chriſtliche / Ju⸗ 
diſche / Mahometiſche / Alt⸗Perſiſche oder Gau⸗ 
riſche and Indigniſche / unter welchen die 2 Ir 


‚Die Jı 
ch wiederum in fehr viel 
Pair entweder Braminen 
find/ihre führnehmfte Götter find Ixora, Vilt- 
nau, Bramma oder R > 


viel andere geringere Götter/oder 

kennen. Das *— Sau Oo rear 
meinen Glaubens — 

Bruma) ſey Gott / und En ick 

fen: Habe ehemahl 

ein Menſch / — /Am Sun 

fetzgegebrg/ welches fie von Kind 


⸗ 


Sn 0 
v 


Bd SE u u Zu U5937 0 7 du Zi - 
— 


z einen 
eigener Bahn ihnen nit 





Rera TIONES ner = 


Snbanı EnE Plane 
bero 


ey 


nen Namen das ift einen Dies 
es oderDiener To 


net / daß fie noch einen 
zulaſſen / als dieſe drey. Ixora hält ſich / ihrem 
Wahn nach / in Calaja auff; (wovon 

ein mehrers) Viſtnum, in dem Milch⸗Meer⸗ 
und Bramma, oder Ram in Sattialogam , fo die 
hoͤchſte Stelle im Himmel iſt. Brammasfpre: 
* fies macht und erſchafft alle Dinge / ſo in 

er Welt find; Viſtnum regiert dieſelben 

— aber (welchen andre Efvvara ‚!1o mn 
recht iſt nennen) tödtet und endiget diefelbe. 
ren —— ſoll hernach inſonderheit gere⸗ 


en ihrem GottRam,chren fie auch —* 
au Schita, hernach den Locman oder Lekc- 
man,Kan (welcher font auch andre Nahmen 
führt ) Bagoti, Glacmi, den Affen Hanuman 
weldyer gleichfalls mehr / dann 2 
rt / von —* Seribenten / außgeſpr ird: 
alſo gar / daß ihn der ſonſt gar verſtaͤndige Edel⸗ 
mann/ le Gouz, Hermand — ſchier ei⸗ 
nen Hermann daraus machen d andrer 
ihrer närrifchen Zabel, Götter / und Heiligen 
a 2 Spreuffe belangend.; 
re Au ng gemein belangen 
fie allezeit vor dem Gebet / ihren FAR 


Be wie unten befonders davon einige Umftände 


roter Farbe (wie es le Goue gibt; eswird | 


zu lefen ) laſſen ſich zeichnen / an der Stirn /mit 


— 


vn braun —— Kern 
es — 





Bares Dei 


nung 
—— und ee —— 
— — geſehen / die viel 


—— un —— 


dei. 
eſſen weder Kuͤh⸗noch iſch: 
an Be — 


— ne onen 


Pr und Hollaͤnder / 
au die au ri 


eh und rd v prächtig 
Eures binden fiei u 286 
an die Hoͤrner / von allerhand Farben; behen⸗ 
* ſie gleichfalls / am Leibe / mit Golde / Silber 

und Kupffer. Wie Mfr. de Bourge gedenckt. 
Pppp; Le 


— * 





Le Gouz meldet / er habe in gan⸗ 


| aß der g 

Mus und die Nothmendigfeit/ welche die In⸗ 
ee an diefem Dich haben ı ihren Liftis 
gen Gefetsgeber Ram (oder Bramma ) bewo⸗ 
‚gen habe ihnen diefes Viehes abſchlachten 
zu. verbieten / weil die Pferde in Indien 
Richt viel taugen / auch dies fo aus Perfien 


—— eben theuer genug) gekaufft dahin 


ommen traͤg werden / uünd den Muth verltrren. 
Solchem Verbot des Rams haben nachmahls 
die Indianer viel Aberglaubens beygemiſchet: 
und neben andren / zwar auch dieſen / daß ſie 
—— die Seelen der Seligverſtorbenen be⸗ 
ommen den Leib diefer Thiere zur Wohnung. 
Allein / wienerniufftig auch ſolche Vermũ⸗ 
fung feyn mag: —3— doch nicht / daß die 
Verſchonung def Rind» Viches, aus gedachter 
Bedörfitigteit und nutzbarem Gebraucd der 
Ochſen / entfiche: fondern vielmehr von dem 
Aberglauben der Seelen Wandrung / aus ei» 
uem Leib und Thierins andre: in dem ſie be⸗ 
foͤrchten / ihre Aeltern und Vorältern / dörfften 
mit der Weife unverfehns aus ihrer guten 
Mohnung vertrieben werden Und diefes letz⸗ 
te fcheinet deſto vermuthlicher; Weil befagter 
le Gouz felber am andern Orth berichtet/Ram 
babe ihnen geboten / Feinem finulichsbelcbtem 
Dinge wehe zu thun / damit fie möchten zu diner 
gleichſam natürlichen Sanfftmut ſich gewoͤh⸗ 
nen. Welche Urſach ich neben der andren gern 
ſtehen laſſe / in ihren Wuͤrden. Wie ſie dann 
and) nichts Lebendiges umbringen. Und aus 
diefer Urfach ift ihr Unterhalt ſehr fchlecht und 
fparfam / zumahl weil aud manche Feine Ge: 
waͤchſe / die inwendig rot ſcheinen / eſſen wollen, 
aus Forcht / es ſey Blut darinn. Inſonder— 
heit wird Fein Indianer das KührFleifch mit 
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olcher 
r ſolche 
de lavalle gem 





über der arme Menſe 


"hätte dadurch einen 5 
den Hals bekommen; weswegen 
der zu reinigen / und 


den⸗Flecken abzuma 


Meer fpringen wollen / alſo / 









—— — 
———— fd 





ME 5 


ar “u 
| 1 
Due * 
ze 
ins 
4— 


hun gehabt / ihn daran zu verhindern. Ent \ 


haben etliche feiner 


mit fie ihm die inveinigfeit ab iſche x 


ten / ein paar Gefäfler 





dieſer Arbeit 







den. Manche / als d 
Ban: dörffen feinen 
aflen aus 

Ob gleich 


Gefellen tr id hend H Se | 
ejellen treuli 
fleisfia mit auflge — | Ä 


„Fein Menſch fo wol 











und i 
2 N 
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Gottes befennen / vongwelchem alle Dinge ber 
rühren : fo erweifen fie doch den Bögen Goͤtt⸗ 
* Ihre SittenLehren ſtimmen ſonſt / 

der Gerechtigkeit / ziemlich überein : als / 


keinem Gewalt noch Unrecht thun / Barden || 


keit üben / die fünff Siune bewahren / da⸗ 
u die Sünde di Ihür offen finde / die Sews 


pr von böfen Gedanden zu er — * 
umarten / und endlich ( we e 
Ian Dom —J iſt —* 6 em Thier⸗ 
Blut die Hände zu befl 
Die Wanderfahrt — wird vonche 
— ER vonallen / Indianiſchen Heyden 


geglaubt 


Die Eintheilungder Judianiſchen Secten. 


B kelch wle unter den — alſo un es 
auch nuter den 
lerhaud Secten und en Meynungen 
als woſelbſt kaum eine Wohnung darian nicht 
ein Abentheur von —— Wahn und 
Dündel wohne: Wiewohl fie denond alle 
im ed ee der Abgoͤtterey / zur 
fammen trefien. DeBourges meldet / daß man 
nicht allein in ihren Meynungen und Kirchen⸗ 
— —————2 
t e de / und mu ven 
den andern,durch aͤuſſerliche Zeichen 


tbun. reibter) haltemeine Re 
was fie mitibren eigenen 

den bereitetr-und da gefchiehet mit.gar 
bel An es muß an einem 


auch nicht tr eien Dörfenubene bie Heilige Mahl⸗ 


‚Uarerden Bramisenzehlet —— Ro- 
gerinsfechferiep Secten der Benjanen aber 
weit mehr, Wiewol dieſe in vier Haupt» Secten 
—— — —— 
nannt Cenravvach „ dieſe gebrauchen 

——— — — 

daß einige Thler lein darin fein moͤch / 
ee en: erden zuvor 
———— — 

fragen’ gefehret 


— 5 Si | Sn | 


dianischen Heydenals | 


fondern wollẽ / dag ſolches alles durHSlufsfah 


Die weyte Secte heift Samaraeth „ Diele 
glaubt / daß ein GOtt ſey. Diedritte Bi Bin 
welche ihren Gott Ram nennet / 44* ur 

—* cte wird ee ys aan fe 
J 1 ag / 
— La fa 


cha ne und — 


ur daß ſie vor der a 
—— —* iſt / der all * 
Paket rund baf er in alıa ———— 
und Vieh gegenwertig in! uns» 
— jagen daß fein ein Gel ih 
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Begräbniß fombt, Für gute Zeihen halten 
fie: So ihnen begegnet ein Elephant’ Kameel 
ein unbeladen Pferd / eine RuherDchs und Büf⸗ 
83 Waſſer beladen. Maſſen jetzt⸗ erjehlter 
eſtalt Baidæus dieſe vier Benjanliche Haupt 
Secten in ſelnem Buch von der Oſt Fadifchen 
Abgotterey beſchrelbt. Wer ferneren Berichts 
bievon beglerig / dem koͤnnen / nebenſt Texeita 
und Carolino / obgenannter Rogerius / und inſon / 
derheit Joan van Tvvift,damit dienen imglel⸗ 
en Herr C. Aruold / im a3. Eapitel feiner außer 
enen Zugaben zu dem Aflatifchen / Africaniı 
ſchen und Americanischen Heydenthum, 

Diefe vier Haup⸗ Secten aber werden hernach 
In viel andre wiederumb abgetheilet: alſo / daß 
derer / von etlichen Seribenten / 24 von andern 
8 ezjehlet werden. LeGouz ſagt von a5. 

men oder Zunfſten / ſo die Indlaaiſche Hey 
Yan, / nemlich mit Einfchlieffung der 
raminen’ außmadhen: welche einander der, 
mafen entgegen / daß es —— als ob ſie nie⸗ 
mals unter einander einig gew Jedwede 
Zunfft hat Ihre befondere nude So find 
auch ihre Pagoden / oder Gdgen: Hänfer, von 
einander abgefondert/und von einen’ mep oder 
drey Braminen (dann diß ſind ihre Geiſtlichen) 
"bedient, Die erſte und fürnchnfte Zuufft / oder 
Orden iſt der Braminen, die zweyie der Benja⸗ 
nen / biernechit folgen Die Katris, Raffepouts, 
Scharafs, Dalfis, und andre Handwercher/ wels 
che nach der Drönungund Fürzuge ihres Amts 
vder Profesfion auffeinander folgen: Keine un: 
ter diefen Züfften verbindet ſich mit derandern, 
aljo daß ein Bramin Feinandres Weibnehmen 
darff / ohn ausder Zunfſt der Braminen / noch 
ein Benjan auſſer feiner Zunfft heyrahten / und 
gleicher Maſſen die andren: woraus die unters 
ſchiedliche Sprache / unter ihnen entflanden, 
Der Bramin muß kein Waffer trinden noch eſ⸗ 
fen, mit einem aus dewandern Zünfiten 7 welche 
geringer find dann die Seinige: fieaber mögen 
alle dep Waflersder Branıinen trinden und eſ⸗ 
von dem / was ein Bramin gekocht ober zuge ⸗ 
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richtet, Hintviederumb fan ein B l 
er 354 Asa: > * 


ſer einer —— Zunfft / ohn allein der Bramini⸗ 


ſchen. Gleicher Welfe können die andern eſſen 
——— in einer fuͤrnehmeru 
senken weges aber bey ermorden einer, 
gerin 


it erwieſen / als einem Helden 
—* en / umb die Prieſter und Kauffleute 
lich zu machen / die Handwercker ſtard und daur⸗ 
hafft / die Kriegs Leuthe tapffer und mutig; ins 
dehm er in unterſchled iiche Ge =Z 
per 


der Weiber; ausbenommen dieje 
fo * Drinnen ! —— dem Lebengetr: 
oder Ehebruch getriebe [17 
fle Frau, fo fönnen he feine andere ald eine / 
die noch Jungfrau iſt / wiederumb: et 
R —* er une —— on u 
e einem e beywohneten / fo 
andern albereit worden, Rogerlus bes 
—*— —— Armen ein Per 


er men, als ihm * 
ie beige n mi a2 ubes 
gnhgen. Sind nicht . 
nid One, darüber auch 
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Der Braminen Lebens · Arth. 


fürnchmften S 
W wi der San ein ne ı 


thun die Braminen / welche wie di 

ren — * Fiſcher geweſen / und na 

mahls geiſtlich arg ero fic ann 

Faden von einem Ba —* ‚Dale 

eny uud ſoll hieraus die alte 

5 titanden ſeyn / daß bey Voltjiehung der 

rahten / Braut und Breutigam im einem Leinen 

Kleide ff Kon gehensanftart eines Neges: Diß 

iftdas Schmürlein welches die Braminen am 
alfetragen. Le Gouz vergleichet defielben 


‚mit einem Chapelier oder N 
18:6 d * iche di 
Pe 


a ſie ſelbſt aber 








Von auſſe 


| N 
* * en 


beruhren / worunter ſich fürne — *——— | 


n / entha 
waſchen oder cc es a mahl / cf: 
mil mas Leben g en —* woraus cf 
was lebendiges erwacen — — wicht ein 
mahl allerley K Eind aber in erlaubs 
in ed in unmäsfig, +, und der —— 

n den. Lauff des en = 


ute Aertzte und fo 
ae ee fie non 


darin Trug bieten fönnen, Ihnen alein chet ſtehet 
das — Dr —5 m die Zu⸗ 
mmengebung 
N Sen 8 Bier a 
Shaun — 
zum r Sünden 
Sie — 


en ——8 Hei igen die Geſchen 


Berrichten das Opffer / haben die Pagoden * 


Tem —8 ihre Diretion ‚empfangen auch Die 


—— ro 
nen Stein —— neh —* Be 


— uß een Dad def 
muß man en 
Beute in andern Sachen / 

— ie 


Be 
und andern 


ad ar, won nie 


J —R Der 


4 
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Der Ragi-purti oder Rasbutten Lebens · Arth. 


DR an 3 
nischen Secte Samaraeth / weſche 
daß ein ee lie) 
und ——— daneben auch gleichwohl; fürnehr 
me GSotter / als Brama / Buſſſuna / Mais vereh⸗ 
zen / der erſte hat alle Seelen in feiner Gewalt, 
tpeilet diefelbe unter Meufhen und Bich aus / 
nachdem es ihm erſt gemeldter allregterender 
Sott (denfie Premifeer nennen’) befiehlt Des 
andern Verrichtung iſt / daß er die Welt in gött · 
lichen Gebothen unterwelſe / der dritte hat Ge⸗ 
malt über die Todten / und bringt die Menſchen 
umbs Leben. Und wann folchesgeicheben / fo 
erſchelnen die Seelen für dem’ Premſeer, unib 
daſelbſt Rechnunge ihres geführten Lebens hal; 
ben / ju thun / und folgende vor den Primifeer 
felbften, ihr Urteil zw empfangen + welches in 
theil die frommen Seelen in glüchfeelige Thiere 
verweifet, als in Kühe und Dihfen / die boͤſen 
aber in Elephanten / Cameele / Büffel, Boͤde / 
Leoparden / Eſel / Schweine / Schlangen und au⸗ 
dere / entweder ardeitſeelige / oder bohhaffte und 
unreine Thiere. Ihre Weiber fpringen zu den 
todten Männern ind Feuer / in Meynung / mit 
dem Mann hernach noch 7 mahl länger zulebeus 
wann ihre Seelen wieder menſchliche Leiber der; 
mahleins empfangen, Zu diefer Secte nun 
eiben ſich Die Rasbuten / welche nachdem 
ericht Mandelsloh und Le Gouz ſehr muhth 
ge Soldaten ſiad / welche den Eſtat des groſſen 
Mogols mit rn Muth hauptſaͤchlich 
beſchutzen > auch dem Könige zu Bifapour und 
Bolconda (fo im verwichenen Jahr beyde des 
Mogels Gefangene und ihrer Yänderberaubet 
worden) Kriegs: Dienſte leiſten / wiewohl feda, ⸗ 
neben auch groſſe Räuber und abgeben, 
Sie halten ſich haͤuffig im Sebirge.anff: "Wann 
unter ihnen cin furnehmer Cavalier ſilrbet / wer 
den nicht allein die Weiber / ſondern auch 
qugleich die Rinder mitdemBeritorbenen leben: 
dia verbrandt / jedoch ſchonen fie jego meiſt die 


‚genteffena 


den⸗ 


Kinder, damit ihr Geſchlecht nicht gar unterges 
be. Die Solduder khreiben diefen Ra 
jolche Graufamteit zudaß fie Keber erben, als 
jemand w wollen, weiches aber Mandels⸗ 
10h und andere anders befunden / nemlich / daß 
fie ſich auch mitgutem Deutjchen laſ⸗ 
fen don der Haut treiben, Uaterdeſfen iſt ges 
gewiß / daß ihrer vielenicht andershinan gehen / 
al&od fie einen Heie zu viel hetten. valdeus 
fehreibt;daß fie ein bößartiges /hartnächges und 
rauberiſch Volckſeyn welche die Wegefehr uns 
ſicher machen, auch dem Könige offt rebellirem, - 
Ihr glaube bringet mit’ daß die meiflen Sees 
len der Menfchen indie Voͤnel fahren / welche ih⸗ 


ein fleißs 


en au enicht a 
dern ws den Bögelu — — 


die abgeftorbene Seelen ben Gott deſto 





ehe zu Eſſen begehrten bevor die 
fürgelegten Speiſen etwas 
Le Gouzfagt : 


- 7 jetten/ viel Oerter zu ero⸗ 
— ——— % 
pr ee ar 


wohb⸗ 
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wohnẽ — Meitet di „und ein groffes Faub Bi⸗ Blat von einen Baum abs 
ng —— Begleitera —* dh || ‚gebrochen / — zuſawmen gefüget m 
re u ca * | Zrind Ale edjtet ; und anden 

ch Palm, und Br den / ſe⸗ 9 efeget, wor le Gouz durch 
‚body nieht aus.einem Geſchitt / daraus ein ander, / re —* viel einge 
— 6 nicht iſt / getruntcken. Et tet/biß ‚mit feinem Kopf. 
— * ‚u joa —— pe ande da / * — 
Sie, 
9 b 
FEiSTne adden, nenn | dan Dar m 


Flaſche trinden wollen / fonderu hingegangen / 7 





a 53 
, Yuan 


Die Lebens Arth der Katrisund Tarfıs, 


Dr 2 F vor 
Beticht —— 
— ne 


ions⸗Reini 
um — 2 
* —— 7] * 
— 


Aueh ne ac 


Runden: Ohnfenabannet —— vera 





Ki / HA), an Her Tode ruft, * 
| * hm} 


A J 


— 
> ai 


— — u — — 
ah — —— — 
— 8 = tr 
“ & = - 
- % = — 








Bi Ka * 
m- 
—* en * a ab , 
em er oft. das Bild 5 
auen Maria — (des Sun ae 


Schneider SR mit —— ei 


geb: 
ta in Ken —— 


4 











Ga Ds 
f if, en / Per 


einige gleiche Um: 
ne % —— Bun hi 
tober M 


ee 


gr 


aefefihes 


Das verfchonete Thier. Der 


— **— erhellet der gewaltige Aber⸗ 
glaube der Judianer aus dem / daß ſie alle 
Dinge, die ein Leben haben / insgemein verſcho⸗ 
nen. Ihre Grundregel beitchet hierin ‚daß fie (a 
sun ey eine Sünde jemand a 
man nicht beleidigetmorden / weil fie aber 

des Glaubens als des rechten Maapfiabs unfe: 

rer —— fehlen / konnen fie nicht wiſ ⸗ 
fen, mag eigentlich eine rechte Belepdigung und 
Vverſchonung ſey / noch wie fie Stadt feinde oder 
nicht, Alfo werden fie durch umgeitige und wahn · 


/ und ſolch e 





finnige —— zu einer ſolchen Enhal⸗ 


t er auch der murel 
eufd Ina 5* moͤchte / dann Pi hi 
nicht zuglauben / wie weit ihr Einfalt und Aber: 


let / da 
——— 9 eins dm 8 a umbrin 





bey fich — age tg En SE 
Tauben oder andere Be: erjagen fie 
diefelbe ehem ſche / damit 


man ſie rar ar — * Ide: 
nender einem A 
es nn 
kn — —— * wifen 4 
ſen auff ihren Bortheil zu stehen / 
— ——— 


— Curıosa, 





men / * —* denen — — 
Bildern za A der 

nung / es wären Roͤm —55 
Bilder. Daun der 


leicht ans groben Unve and, lan Kr ic 

einen Geroinn zu ſuchen / dann wann — Geld 
gebricht/fangen a —— au 
die Gaffen / und ruffen , doeh 


und Ra —5— Anden / 
‘Leute und Eauffen die Voͤgel 
Feder Din hen on ‚ale nn 


—— aho — * em u 

fe dienen / A. bey ihiten —88 

Werck. Gleichergeſtalt g —— 

"Die ge am e —5* 52* 
mögen ; = ertagen gehen fie 


An den —* 
ee biethen ihnen groffe 
‚die any daß fieverbieten follen ins Ta 
Vieh zu wuͤrgen / andere präfentiren ſie e 
Verehrung daß fie fi) mögen der Jacht e 
halten und Fein wildes Schwein oder Judiı 









ken pam hetzer 

dleſer Urſache junden u ger 

"an / damit wicht irgend eine 
darin eine, 


fi ) ofalı bi Rn 
fo groß, dad fie anihrenfürnef hiten Seht 
gen deren u Aa 

kie cht brennen, 
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ottlo Belt geopfert, oder auffgehen⸗ 
det vr gro unferm 2 Gott. Dem 
danckbare nnd Gewiſſen of Chriſt / ſteuret 
dertmahl mehr der Eytelkeit und den La er 
weder der wahren Gotted:- Furcht. Der Aus 

gen loſe Heyde aber (pfun no ande! und 
IS “> —— eg ce ſt arm / den 
daß er tzen⸗Tempel / 
und —— ill bey vermögli 
em Wolftand erhalten. 

Zum klaren Beweiß deſſen / gereichet uns die 
Willigkeit und Milde der Indianer / bi ih⸗ 
ve Pagoden. Man ſagt / daß die berühmte 
Pagode Tripeti, welche ein paar Tag⸗Reiſe 
von Paliacatra liegt / von dem was dahin ge; 
ſchencket wird / jaͤhrlich 60 70. ja wol gar 8o 
iauſend Pagoden Einfommens erhebe Pago- 
de aber ift in dieſem Berftande / eine gewiſſe 
Müngerdie zu des Euglaͤnders / William Met; 

old Zeiten, fo viel als eine Frantzoͤſiſche Gold⸗ 
onegegolten. Baldzus ſchrei ——— un⸗ 
—— Reichsthl. und etwas m 

hamus Ro rechnet eine — zu 4 
Holländifehe  Gülden und 4 Stüi 
der Anmerder def Rogerii Fr daß in 
zen aber dreyerley Sorten dieſer Muntz⸗ 
Stucke finde, und fie in Narfinga Bifuagar) 
wie auch andern herumlicgendeu —— 
einer Seiten mit einem Abgott gemuͤntzet wer: 
den / der auff einem Stuhl ſitzt / auff der andern 
mit dem Bilde eines Königs / oder Oberſte n) 
auff einem Siegs Wagen / fo von einem Ele, 


phantemgejogen wırd. 

Gedachter Rogerius iſt durch ben Holldndi, 
ſchen Fe der DJ diſchen Veſtung 
Geldria erſuchet —— e Einfünfften en 


Prag auff der Kuͤſt —5 zu 
hen: Worauff er / von den Dieuern des 
ans / hievon gang ordentlichen und geuauen 


—* ip ——— eines und 


VCH; 
= eil feines Indiam enthums 
einverleibt: Seen Bed 
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I . 


—— ua hi | ‚Fan 


CurlIose." 


beit hicbe» foll angezonen werben, Ban 
——— 4 angezogen 5— —* 
a 





allem dem / ¶ seh Er) 

verfaufft wird’Eomtein plc zu de 

agoden «(oder Haͤuſern) Sandel, 

ummi anch Benſoe uud wann 
es über Ser em a Jaar.i Auer 


wicht von 480 Pfund.) fi o 


che Muͤntz darum ſo mie 


— ort = 
5 Pagoden haben 165 wor 2 


—— —8 liac PR 
Fanum (iſt eine⸗Muͤntz fo ſieben Hollän 38 
Stüber macht) zu genieſſen: und die 
dre im Lande liegende Pagoden das fe. 
achttheil von einem Fanum , oder von vierdt⸗ 
—— Stübern. Kupffer / Mesſing / Zinn / Alaun / 

—— ſſe Eardamonıen + Japonicher 

Canipher / Ganſa, S Wachs / P 
wa China, Spiauter, bezahlen Paaıyg 
—— Der Duan aber / das ifi der 

erwalter inder Stadt Paliacatta / der dief 







bigen Zoll im Beſtand hat muß den zwehen 
—— * an Ka 
oden 


“ei, Indig / bezahlen Paar für we 
. uan, rd 
gu — F 


il von einem anum and 
n / das 
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der Stadt ein Mans 
zen wol —— unbe 
—— —— Und:alfo von; 7 
lem dem was in rec komt und daraus 
t/ genieſſen die Pagoden / von dem Zoll ihre 


—* 
den Geld⸗Muͤntzen werden die Brami⸗ 
—* — — bedacht: Dann wann der 
uan ju Paliacatta vom —— der Pago⸗ 

pr ( melches eine güldene: 2: 


‚ber wehrt ge 
Ph 6 Wr ei} u 


* ommen * 9 —* er den Bramines 
davon einliefern ve Viertheil von einem Pas 


gode. Welches aus fonderbahren Gnaden / 
dnig denfelbi det i 
senging Br 16 Kan * “ 


Bunker der Fanum,, a auch eine —— 
iſt / 569 lechtem Golde / ( m Heine 
Shi BEN en / und 





! * alb 
——— Far Bm — Cichun no) 
Pagoden / davon er —— Due | ae weiter erfeheinet SFr 
mins erlegen mug. Alſo a oe | [GET 


dung 14 Die Opffer-Baben. — — 
Jeſe — den worbefehriehenen Ein ) derftsche dann fiezu der Vagode hinein ommens 
8 Fünfiten der Pogoden anhängig gemacht Kanmiichin-bem worden @hrl derielben ) Ihre 
worden ſeyn; wann jene nicht aus vermeyater Schue ab ( mie auch albereit vorhin gemelder) 
— Die aber ausfreyem Wilemberrühr. | detenihre Prefenten nieder/.juDea Bäfen 
ten. Die Bubensfodie Judianer opffern un: | Goͤtzen oder Heiligen; hernach bins zu 
tericheldet Je Gouz im weyerley Gattungen. | dem Braminimeldher naheben der Pagode feine 
Dep den groſſen Wallfahrten / ( fpriht ee) | ‚Wohnuns batrund zeigensdemfelben an. Der 
ſchenckt man Getd,Zeug und Edle Steine: aber nimmt das Prefene und opflerteg / | 
zu den Pagoden bringen fie gewöhnlich Neisr | (chledliche Manier z nachdem es.bı ' 
Kofosı Waſſer/ allerled Fruͤchte und woltlechen | Zum Exempelriii cs etwas von Del oder Kol 
bes Del. Solches wird aber nicht / obne ſon | Waſſer; ſo chůttet ersüber das Bild 
derbahre Demut / iberlieſett. ‚Sie legen zujor ⸗ | und ſalbt demſeldlgn damit, den sau —* 






















aben , odereine andre Frucht / fo 
J 
> nimbt fein felber dan ‚vorlieb, 


bilin die 
gar zufehr mit O 
den’ und nicht 






fi, 
We 
ige als feine | pflegte untermorfjen zu ſeyn. 
Gefalbten ? warlich es ift ein gefährlich on Sheufoche hatte feiner Min 
+ | ‚rigfeit den Gra rie wegen ver 
fe Widerwaͤrcigkeiten die ein Regent dabey | hoher Majeftät angeflag ‚überzeuget / und ihm 
zu berforgen hat mit fothanen Widerwertgkei | Deswegen DasLeben nehme Laffe. ZB: Rare 
ten ift infonderheit die Rönigliche Brittannis | nad) dem Gebraud) der in ven DONE 


[23 

I 

I 
— 

17 


{ 


kn 
4 
i 


worden / davor ich nur dDiefes wenig Cin Erin: | Diejer-Gauric zwecn⸗ —* 
uerung der gegenwärtigen ——* En⸗aſſen / war des K ige Gi J 
geilande) anführen will. König Jacobus VI. derſelbe die volle Regierung br 
in Schottland befam die Krone / nach dem fe, gen dieſelbe ſo groß / DaB er Tuner 
ar Mutter/ MariaStuarts, im Außgang des ab» nicht Urſache heiten 7 dem Könie Angeieget 
gelebten Scculi den Kopff durch das fharffe | heit zu machen / alfeconfifäirte Eiuter WIDE 
Kenders:Beilverlohren hatte. Er maraber gab. . Ach hette er doch diefe undandant 
noch —55 — und ob gleich feine Mutter in | Schlangen alſobald / und beym —— 
‚Der Roͤmiſchen Religion geſtorben bat man | Regierung erwürgen laffen ! ſolches warch 
ihn doch in der Neformirten erzogen. WUlser | fervorihn nnd wor ne 308 tORPDAR, 
3 Jahr alt / vermählete er ſich mit Anna, der | erhette nicht erleben doͤrfſen mas er ” 
Konigl. Pringesfin von Daͤnnemarck / Könige —— Bor ſie aber / dann ſolchere 
<hriftiani IV, Schweſter / und Koͤnigs Friede | mären fie zum wenigſten ñ 

rici Il. Tochter. Seine Königl. Braut ward | hen Schandflecken beit der 
auff der Reife durch widerwaͤrtige Winde nach den ihre Nachkoͤmmlinge 

Rorwegen berſchlagen / wohin ihn feinehohe | aus der gantzen No nimmer werde 
Affe&ion bald hernach felber leitete / und weil | wifchen koͤnnen / ja ſie —— 
Das Saifon gar Feine bequeme Fahrt nad) | ben / welche hernach des Sch 


mit dem da 


' Schottland verleihen wolte / kehrete er mitihr | und noch ein mehrere verdienet haben. a 
nach Copenhagen / und hielte daſelbſt Beylager | was erfolgt darauff auders al 
wit ihr. Im folgenden Jahr kam er mit der 
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EN? Die ſchandliche 
Je Namen dleſer jungen Grafen von 
Saurie waren Zan und Alepander / wel; Ey Am En 
he den Todt ihres —— Bates indem 
Inzerfien a en empfan —* 







/ cn 

an Gaurie mit Alexander 

hr —— —— Stunde Gurt, ben meh A ‚aber 
FOR: —* vertrieben / Perth zu wohln g elangete 


ne ai Der von Gott erhaltene Könige ——— 
—— rete ihn durch einen langen | ihn an des Königs Kaͤhle / ſo gan —— 
A er 7 —— hrs er Binter mg Wie di — 
ſich zu ſchloß / und von dannen kahmen fie dur | von Natur / aus gewiſſen —— die bald fol⸗ 
noch 3 anderere Kammern in kleines Gemach | gen werden / Fein bloſſes G oe a kunte / 
in welchem der König wieder alles Bermuhten | müffe zu Muhte gewe fenn / kan ein jeder 
‚einen entjeglidhen geharniſchten Mann. fand. ie bey ihm felber ermeflen. ı Alexander 
Woranff er feine Eeichtolanbligteit wienohl | 7 De, weiter + Gedendet ihr micht 
zu fpäthybegunte zu bereuen. Alexander legte es Mords / den ihran meinem Vater begans 
Die Xarve der Höffligkeit igo auff einmahl ab / gen bab / replicirte der h 
und fprach gang vermeffen zum König: Die Inf song / das ift was felgames / das 
* oe facob ; der end) den Schaggei | mir bier mwiederfähret. Ich habe ſolches nie⸗ 
a damit feinen, Dolch / und feßte | mablenumb eu la er: be Iſt eurem yo 


“ Tom. i 
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ter unrecht geſchehẽ / kan es mir nicht beygemef: | Mann ein Fenſter zu Öffnen (dann er elber 
Amina ich damahl no Bein wolte es * 3 dſchwurs willen 
war. Aber begreiffet euch / und betrachtet au thun) oder er wolte ſchon Mittel finden / i 

Das Gute / fo ich euch erzeiget habe. Gabi zu tödten / der eröffnet das Fenfter nur halb / 
euch nicht / da ich m ndig worden / alleeuere | und indemfelben Augenblick fprang Alexander 
confifeirte Güter wieder ? Hab ich euch her; | mit Zornfundlenden Augen wieder herein / 
* nicht groͤſſer gemacht / als ihr —* nwa: | undfagte zum König: Ihr muſſet ſterben / nud 
ret na wollet ihe dieſes nichterfennen, | zu gleicher Zeit reichete — te Mañ 
fo müft ihr wiſſen / daß ich auch Kinder habe, | ein Band her / womit er des Königs Hände 
goelche diefe Boßheit auffs äuferfte rächen wer: | binden Ente Der König ſprach / nein: 










Feinem Men 
en. Inden der König alſo redete begunte | der König fahe / u 
en geharniſchten ein hefftiges Zittern anzu: | Refolution eingig 

Fommen / daß er über den ganzen Leib bebete | blieben, da fie 

auch weder Hand noch "s regen koͤnte ohne | Arme / nũ wehret ſich feiner aus 

pweiſſel geruhret / durch die Unſchuld dieſes 
groſſen Monarchen / den er in einßem ſolchen 
miſerablen Stand ſahe. Des Koͤniges Hertz 
ward hergegen jemehr und J geſtaͤrcket / und 

GoOties Krafft ſchiene ihn zu chatten / daß 

Feiner, von feinen gegenwärtigen beyden Fein: 

den das Hertz hätteähn weiter anzutaften. 

Indem dieſes vorgieng / ſprach Jan Gaurie 
zu dem Hertzog / der nebſt andern von des Koͤ⸗ 
nigs Suite bey ihm geblieben war / der Koͤnig ſey 
durch eine andere Pforte ſchon wider wegge⸗ 
gaugen / als aber der Hertzog ſelber herna 
weiter forſchete / vernahm er das Gegentheil I Hül 
jedoch / weil er ſich Feines wiedrigen befahreter / 
vlleb er bey dem Grafen ſtehen / und wuſte 
nichts von dem / was inzwiſchen feinem gnaͤdig⸗ 
ſten Koͤnige zu Handen geftoffen war. Alcxan- 
der befand ſich nicht capabel , dem König das 
Leben zu nehmen / dahero wolte er fich zu feinem‘ 
Bruder hinaus verfiigen / er gebotte aber dem 


König inzwiſchen bey dem gebarnifchten Mañ 
zu bleiben, * Geſchrey zu —* viel 
weniger ein Fenſter zu ojfnen. Welches ihm 


der ie —* Ye —* agen muſte. PR 
So aber Alexander hinans/brgri 
der König / und gebott dem 
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lieh feinen fo wohl abgerichteten Falcken vor 
hundert und taufend fahren / zuckete feinen 
Dolch und ſchlug damit auf den mörderifhen 
Alexander, Weil aber der König im Ringen 
vermercket  daf diefer mit einem Panger fi 

den gangen Leib verfehen war / rieff er dem 
Ram ſey ju / er folte ihm unter den Rock ftechen: 
als diß zu; mahlen geſchehen / fiel Alexander 
todt zur Erden nieder. Es waren noch 3 an⸗ 
dere von des Königs Leuten dem Ramſey ger 
folget / denen folgete Jan Gaurie Fee und 
wie er feinen Bruder im Blute liegen e- 
ward er für Zorn [hier rafend drang in die 


Kammer / und hatte in jeder Hand einen bloffen | aus ift zw ſehen / dag GOtt der Gefalbten 
—2— auch und laͤſterte ſchroͤcklich da⸗ upter inſonderheit ſich annehme / wann 
bey. Ihm ſolgeten von feiner menZunffe | fieanders auff feinen —* wandeln. Aber 
welche alles / was in der Kammer war / | es ift dabey noch nicht geblieben / wie uns leh⸗ 
zu ermorden droheten. Uber Gott der Als | ven wird, a 
mächtige Rund dem Koͤnige uf Ramfey gewal · 
Der entdeckte Anfchlag. 
es nachmahls dieſer Koͤnl Könige begnadiget / und wieder loh gelaſſen dat. 
Na% Pre wre —*28 ihre Augen ob der unverhofften Gnade für 
Uſchen die Koͤpffe + und hoffeten durch den weineten/ aud) dancketen fie Gott und 
— — aberer war wider ſie | dem Könige fuͤr ihr Leben, [1 | 
und ſie funden fich be nah erinnert dem König Infonderheis vor fein Leben 
Ihnen vor / Abm vom Brod zu helfen : Die-| zudanden und umb Gnade ju bitten: Er aber / 
=, Verrähterey waren a &eift- | als ein’ hochverſtaͤndlger mnd tapfierer Mann 
D,.Watfon näD,Elerk miteinigen andern | fagte: Non omnes eadem decorant, 
€ ‚Walter wurdgefragt | Grayenvon —— fürihre 
den Anfchlag/ meileraberihnmichtentdes | mige ihr Blut zu Hüirgen aber nimmer umb 
dhete / mufte er groſſe Gefahr drü Gnadezu bitten, Mailing aber wurde ohne 
mar auch iin Verdacht. Es | einige Außführungzum ott frey gelaffen, | 
diefer gbald entdechtunddes || Diefer König muß wohl —— | 
gt / daß fie den König | geweſen feynweilererliche diefer Verraͤhter bat 
6 wel pardonnire,, auffer —* Abjchn fürs 
n er feine Untert 
durch Sütigkeit ju 
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tig bey / daß au Jan Gaurie durch ihre Macht 
bezwungen / todt zur Erden fiel / wodurch die 
andern Boͤſewichter auff die Flucht gebracht 
wurden og und der Graff waren 
mittler weile geſchaͤfftig / mit Leitern zu dem 
Könige zu kommen / und ihn zu retten / kamen 
endlich zu ihm und funden die Mörder ſchon 


jur Erden geworffen / den König aber und die: 


—— unverlegt / wiewohl mit moͤrderi⸗ 
ſchem Blut heßli Ben Als.der König 
einmenig zu fich felber kommen / fiel er mit feis 
nen Leuten auff die Knie / und dDandete Gott 
von Hergen vor gnädigen Beyſtand. Hier⸗ 









8 ki en 
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_ — — TR Ta 

Dee Teuffeliſche Aufhlag, —2* 

ü5 | Kr m Eee 
ten fie fih des R6 eine andere Bei —— alsdann nach dem Saal der 
—— * rincipaliſten dieſes neu: /und als Ki Fu 

Verraths waren die — —5 olches ⸗Se 

J reenway und Gared / mit noch einen / nah } ſie gewaltig befturgt ſtund / und mic 
mens sa) ur hochge Mann ; 


war / uͤber dieſes waren darın begriffen Fran; 
ciscus Tresham / Thomas Percie / Thor 
mas und Robbert Winter / zmeen Adelis 
hen Brüder. Es war ihr Anfchlagrdas Par 
laments-Hauß zu untergraben/ Pulver daruns 
ter zu legen und folches mit ſam Eder gangen’ 
Parlaments: Berfamlung/in dieLufft zu pen 
gen.. Als mandem Jefuiten Garnet diefen 
Ynfehlag entdeckte / ſaͤrckete er fie in iheem®or: 
nehmen / ſprach fie von ihren Sünden freyy und 
reichete ihnen zu deffen Berfiherung / das Hl. 
Sacrament. Sie gruben alfo wolein gang 
Jahr vor Sigung des Parlaments. Es war 
aber das aments⸗Hauß alt + und an der 
Demſe belen. Was ſie taͤhten / geſchahe bey der 
Nacht / und 'Deen fi auff niemand, als auf 
ſich felber. Die Erde ward in den Fluß ges 


Die eröffnete — | 


Er Anfchlag mar groß, aber der Aufgang 

‚hlecht; Einer Guido Faukes genandt/ 
war bejtelt das Puloer an zu zuͤnden / und Gar: 
net that ein andaͤchtig Gebeth / umb einen glück 
lichen Fortgang / aber was taht Gott ? Einer 
von den Rotigenoſſen / vergaß ſich ſelber in jo meit 
daß er einen Brieff ſchrieb / und durch einen un⸗ 
befandten Mann dem Laqueyen des Lords 
Mounteagle / der feinvertrauter Sreund war / zu⸗ 
fteßentieß. Dieſer laß den Brief und fand ihn 
diefes Inhals: Ich warne euch / diefen Tag nicht 
in der Parlaments Verſamlung zu erſcheinen / 
dann Gott und Menfchen ſpannen zuſammen / 
die Sünden diejer Zeit zu firafien, Ziehet auff 





tlamen — mar daß 
— ten fich die Verrah⸗ 


ter auff das Land zumbEi 
—— in Londen zu « 


Carl I. befömmen n 

















* N year — 


rar" 
yon Ar Ni — 


von einer itrenden Sand ge 
ohne Deofügung Des Rahmens) 
Mountagle fehrbeftürgtumdg 1 mitt 
Pr udemGrafen von € * v 
König zeigete: Dei 
und nachdem er fid) ein 
er:Es kan nicht andersfeit 
durch man ung aufizuo 
bald durchſuchte man. de 
Keller ——— 


nn —— 
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ten Dingen / baldt die zs Tonnen Pulver gefun: 
den. Nabe beydem Saal ſtund Guido Faukes 
mitder Zunten ſchon bereit, dahero man fi) 
deſſen aljobald bemächtigte / und als man Ihn, 
umbfein Fürnchmen befragle ſprach er : Het⸗ 
tet ihr mid) fo woll in» als aufferhald dem Keller 





gefunden / ſo wolte ich mich ſambt euch in die Lufft 
geiprenget haben. Als man ibn; hernach In dem 
Königl, Rath examinirt, prach er nochmahls: 
Es if! mir vonl gantzem Hertzen Leyd / daß mie 
mein Anſchlag mißlungen / det Teuffel hat ihn ofr 
feabahr und niht GOtt. | 


Die Belohnung diefer Freveler. | | 
ung zu tode fechten / und zugleich drung das 
Volck hinein, Winter und beyde Wrichts 
wurden — — undKäresbie ſtelleten 
fich mit den Rucken an einander und wurden 
mittelft einer Kugel durchfchoflen. " Dieans 


M An kunte dieſen Tag ſeine Mittverbun⸗ 
dene nicht erfosfchd/als man ihm aber am 
pi euden — nd Perinbanck bedrobete / 
ieß er feinen Römifchen Hochmuth fallenrund 

nennete alle he Rottgefellen her / dieſelbe a⸗ 
ber flohen haͤufſig aus Londen nach nad Warı 
wikshire / umbdafelbft unter Anführung des 
Nitterd Digby etliche Ca * rouppen 
zuſamlen / und ſich biß auff den een Aa 
iu defendiren, rihre Zahl ward über 80 
Mann ni era Diefe an ihrem Orth wol; 
ten ſich befchugen/wurden aber mit einander in 
ein Hauß getrieben / da man ihnen durch Ans 
zůndung einer Schhffel voll Pulver / mit einans 
ter die Hände verlegt / daß fie ſich nicht weh⸗ 
ten Funten. Warlich ein gro under daß 
dies foandere durchs Pulver hinzurihten ge; 
dacht / durch daſſelbe amerfien verlegt wurden. 
nzwifchen nmbgaben des Koͤnigs Lente er⸗ 

agtes ann die Eing feine 
usflucht fahen / wolten fie fich lieber zu Tode 

—— + als in ihrer Feinde Ohne fen. 
d fielen fie 


iefer emachten Reſolution 
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nur ihr Gemahl / ſi hingegen vollherſchende Kö, 
nigin war / als kunte er auch nicht wieder ſprechen / 
ais fe ſich mit der Zeit nach andern Männern: 
umbfahe, Unter Dielen war ein Jtallänifcher Mu 
ficant‚nahmıens David Ritz / auf welchen fie mehr 
als erlaubt war  hielte ‚und als man ihrem Ge⸗ 
map! folches vorruckte / nahm er etliche Cedellen⸗ 
te einsmahls zu ſich / und giengin den Saal, da 
die Königin eben zurZaffel ſaß und ſpeiſete. Hen⸗ 
rich hatte einen bloffen Degen, und zog den IRu 
ficanten aus dem Gemad) / woſelbſt er vor der 
Königin Augen ermordet ward  weilmun diefe 
eben damahls mit obbeſchriebenem Jacobo 
ſchwanger gieng / und ſich vor dem erblichten bloſ⸗ 
fen Degen jo hefftig entſetzete / hat ſie dem nad)» 
mahls gebohrenen Pringen den Mangel angeer: 
bet , daß derfelbenimmer einen blofjen Degen 
bat ſehen nody ertragen mögen ‚ılondern alles 
wege Schwerdfchen geblieben. Marla aber 
sone hierüber/aufi Ihren Gemahl ſehr erbittert / 
und bieng ſich an einen jungen Bra vonBoth; 
wel, gedachte auch durch deflen H Igend ihres 
nunmehre verdriehlich geworden? Gemahls zu; 
entledigen. Dannenhero begab fie ih mit Ihrem 
Bnhleransdem Schloh / und legte Pulver unter 
ihres Gemahls Kammer und Bette / womit fie 
Denielben in die Lufft ſpreugete / und geſchahe fol; 
ches durch einen gewaltigen Schlag, den man in 
der gangen Stadt hören Funte. Der König 


Die Römifche Üippigfeit. 


Cuba droben von dem ungemeinen 
ichthum etlicher Leuten geredet. Ju 
diejer Materie finde ich noch eine und andere 


denckwuͤrdige Erzehlung / von ohnen / 
die ihren groſſen — *82 
Leben bald unter die Leuthe gebracht. Clodi- 
us Afopus ein Römifcher Eompediant / hatte 
durch feine Kunſt einen — 
Reichthum erworben, aber auch refolut davon 
gesehret. Er ſtellete —— wozu 
unter andern eine filberneSchisffel machen li 
dige.6oo H. 5, Toftete, Hier it zu toiffen / Da 






Henrich ward durch ein Fenſter binam genorfr 
fen / und blieb bey Leben / aber durch etliche / auff 
ſolchem fall dazu beſtellete Leute / ward er mit eis 
nem Ermel,von feinem eigenen Hembde erwürs 
get / und ſchaͤndlicher Weife am einen BirnBaum 
aufigehangen / von dannenward er zwar abger 
nommenund mit feinem Kammer: Jungen gang 
deraͤchtlich begraben / da er Doch ein gar Tugend» 
reicher Hr. in jenem Leben gemejen. — 
Sb num gleich jederman von der Liebe ber Kdr 


nigin ufi des Botwels ſehr übel redete, fo ſcheuete 


ſie ſich Doch nicht / denſelben hernach ehelih an 
Ihre Selthe zu aan ſich —*3 
Schottland wieder ſie empoͤtete / dad Bottwel / 
wohl ſehend / daß er endlich das Gelach beyahlen 
muſie / nach den orcadiſchen Inſeln flog / und 
durd) See-Nauberep ſich eine jeitlang ernährer 
te / als er aber alhier fi alcptfiherigaugb d / 
jog er hinher nach Dännemard / woſelbſt ex 
eine Dirne beſchlleff / die er zwar hernach trauete / 
aber auch bald wieder verlich , mannenhero er 
alchvon ihren Breunden verfolget/ ertappet und 
ing Gefängaiß —— dariun er zuletzt 
torben, Ein mehters von den 

felgamen Revolutionen der Engliſchen und 
keſer /in 


V 






Sddo ttiſchen Koͤnigen / wird der carieu 
dem fo genandten Brittannifchen 
fo ehefter Tagen foll publicirt werden / Ei 
dig zu erfehen haben, un 


1; ww. * 
H. S. taufent Seftertios galt / nad) Bu- 4 
dei Meynungas Ungarifte —— 
und alfo die 600 H.$. u der 
die monLrebegrap map geef jeur 
{ [) 
Ken grefer LRel erde 
in worden / ne n 

K nigl. Beam! t gfu 


—— 
Löffel / den 
ul hf nigen , 
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Schuͤſſeln / 100 Pfund Si angefuͤllet / nemlich mit Leber der bl 
ſo soo0n0 —E 8 uns ichten Sec Braſſen / a neun 
Schüffeln bicurien * BB —— gen eines frembden Bor 
ige mit andern Heinen Schhileln au Bmandt/Eingeioepde aus 
und alfo zu Tiſch bra hero leicht zu En rn m Rewaamera und jwar a 
ten / wie viel FleineS njudiefensoogroß | diemanumb Rom fangen / und haben 
dert worden. Einer von e Räpfere fondern die von ihm dazu b dem 
 Claudii gem echten, Rahmens Drufil- | Vitellio von der und em ſchw 
lanus Rotundus hat eine Schüfel machen la | Ken Meer zuführen mufien. C. Sveton. Tran-- 
Rd PSP ARS NUN EOR. HERE + deren jede | quill. invitell.c. 13. p.304. Dann es mufle 
nd gewogen. Guido Parcirollus rer.me- les theuer ſein / ſonſt nußte es wicht. 
—* lib. 1 tit. 50. p. 34. Iſt es s galt aber zu Neronis Zeitenzu Nom ein 
fein Wunder / daß Kaͤhſer Vitellius eine fau Krohnen; Die Phaſanen wa 
ſel bereiten laſſen / die. 25000 — ei var / und, muſten 
und wegen — Gr See | — $ —— ah nad) d 
nerven nnet worden, in. | | genaud 
Dee iz, Solche srofle Shifel na kommen. 
die darin Fr terum vor einen Papegayen (wie 
— n / Bee trefflich fins ten) achten / ſo muf es ja ein role 
m oder abgericht waren. Und | Tauffen fein / mit deſſen zung eine 


— Sr ar 


men i male Fe die inf 
—— / ve nehmli id dur die 


für 150 gar 
Br dauren. ie Fahne —*84 dem —** 
* —* —** Pr ab / daß er nicht allein in def; 
ne ar ondern 
Gemein es darin noch zuvor thäty daß er einẽ 
—— er Gaſten eine in 
nic Perle ein zu ſchlurffen 





d — Be! Bei, Su 
Ba ‚und vom ve 9% 
bracht worden —— er auch für den ra⸗ 
Fiſch ge WE. Me Preiß tan 
ae aus dem a Kin Bor 5 


dem Scaro — nel 2 
gehends 

al Iten, ——— — c. 
mari —— Carpatio petitum⸗ —* — 


&um interOftienfem & ie oram diflk- 
minayit. So ſingt duch Juvenalis von dem 


— *22 pi Diefer hatfeine Schäfeln | 7 EDER 
in eln anftatt der S öpf ef eu ‚Mullumfex mi 5* * 
ben leicht rn hai, \ — us er ris" | 


ger sGericht allein —“ Dein & va etiam Plinius Ic, confer ð de hac pro · 
' digentia Joh.Bruyerin. de se abarl.z c. af. 9 


L.19 c.2fol. 778, 





— iebene groſſe Schuſſel der Minerr 
— 5— crhand epteln — 
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V heliur if gleichwol der erſte verſchwende⸗ 





riſche Roͤmiſche Kaͤyſer nicht gewe ſen / ich 
will noch zweyer en mit durtzem gedenden: 
Caligula erdachte die aller felgamften und wun · 
derlichften Tractamenten/ die mar zu finden’ daß 
das Perlen ſchmeltzen und —* dafur aur 
als etwas ordinaires geachtet ward > Seinen 
Bäften ihellete er / als + Sau Er Drei 
and Obſt aus, fo von klarem lauterm 
macht war. Eiliche Tage lieger groffe Sum 
men Geldes unter das Volck werfien, Diefer 
Caligula ließ / umb feinenBanquetten deftomehr 
Auſchen zu geben / Galeen aus Eedern Hol 
* en Rarität ansSalamons Tempel⸗Ban zu 
en) machẽ / die Spiegel mit&delfteinen bei, | 
so die Seegel waren lauter Seide, Inden’ Ga: 
een waren Badluben,S papiergängerZtihfäb: 
le mit Bäumen und Weingarten befeget In 
nr ver jeitwehrender Mahheit,unter dem 
a der auserlejeneften Mufic längft den 


— 
Nero macht &nichtb er als jener ‚denn er 
—— See ein Schiffbau: 


en / darin gr banquetiren wolte; Solches warmit fen. f 


Der Römer groſſer en 


Ndeſſen ir ewiß / daß be — 
vormahls gg gro 
gewefen.: Waͤh — fein auber & AR * 
‘te man es — — * an ni über 


groffen Menge der Knechie oder Sclaven / A: 

Die —* e —5 „ halten, Welcher Fürft 
hältan —* huge shake ‚ee Die | 

* aus feiner Kü 

diß war glei ein vn den — dr % 
eringes. ds waren in den Haͤu⸗ 

tin fo viel 3 / daß man Compaguien 

- amd Regimenter davon ‚kön 


— da * Herren eine eigene d le davon 


halten muͤſſt 





W d etri di 
Zah far uch mit gem ji 


- a 


CURIOSKk, 


Gold und Elfenbein —— Dle Kuderer 


waren lauter R 
Platz / nachdem er 
wieſen. Er hatte zudem Banquet yon allen En · 
den der Welt Vogel, Wildpratt / und Fiſche in 
grofer Menge herbey geſchaffet. Indeſſen er 
Ann umter dem Eſſen ar dem und ab 
fe ſahe man den —— > 
e waren 

mit ——— —* —— u 

ſehen. Die gemeine —8* ſtundenen 

nadtam Strande / und — * 


— irn wurden 
— 


tguen / und hatte ein j 






—*86 — 2 
—8 Million und Be 
gefanıleten Vorrath —— 


ro iſt dermaſſen bar 
ae 5 






—* mung 
18 a0 il 
Be 


Das Son 
A N —* oz 5 


In diejer Kunſt Meifter er, - 
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Der reiche Cicero. 

& Siftaber der Griechen Contenance diß | (menn fie nehmlich ſolches ale Mömlidhe Gene’ 

fals aus dem ju erſehen / daß aufider lei» | ralseroderi)an ſich gebrach Der erfit 


en Jajul Egins in dem Arcipelage belegen / 
ge eſwan eineund eine halbe Meile im Umb⸗ 

eyß hat / 470000 Sclaven oder Knechte gewe⸗ 
ſen. Run rechne einer nach / was dazu erfordert 
wc — einer folchen Staat führen will, 
un 


fol ſeyn der / den —— bekand te 
Marcus Tullius Eicero / diejer bekennet es / da 
er durch Teſtamente xooooo Cronen erworben: 
Was hats ihm dann woll eingebracht / daß die 
gange Proving Sicillen ihn für ihren Patron 
angenommen ? Was die Elientelen / davon ſei⸗ 


Doc) wir wollen ein paar fotahner Leute für: | meOrarioneszeugen? Erhatı8 Adeliche Sige 
fielen / dienicht von den 64 ſern ger bi / und auff deren einen —— 
——— * eigene ichkelt feulanoeinen ſchoͤnen Pallaſt auffrichten laſ⸗ 
— it man aus De leicht | fensfoihm 2500 Ducaten geloſtet / für fün 
—— für Haab und Guthandere * Ducaten hat — Se 
x Diefesoder jenen Reichs und Bandes | nug /vor ein in Rom ? 
he Der reiche Seneca, 
rd une — es —— gan A mi man 
ebenmäsfig e / wa hundert 
und Kä ers Rerons ae ; ige bier geachtet fen rden; —— 
Berger * daß er mehr vario, ift Apieins , ein fol Metelen 
als einer Vraſſern 
sten SB ar EM 
rten/u den en a 
I ae nen durch die ‚und befand daß 
* —5 Bir vonder —— 
ee irn 3 
—— —* einer De Deren. Bee are m 
6 a A 
totale m ande Die wichtige Frage. | 
des viel * FRE: und 
erde —— —— 
JR * 
mon minor eftvirtus, quam guzrere,parta bab ich ihn doch ger 
Dr Benin 
“Tavıe — 4 — 
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rd dam Ehrenftand ſich ruͤhmblich vu 










und Erbfälle m 
erden / es muß aber,nad) der 
wort (armasy dinerosbuenas 
— ) mit tlugen Faͤuſten / als ein 

Gut des wandelbahren Glücks erhalten werden, 
— en der —— ſonderlich aber Got⸗ 


t werden, 
kat: De a he ie |& 
— ne ur Seid, —— 


bir —— — dir 
ehet / ſonſt wäre der 


nandt / und die — th forgenfrey: Man for; 
get nicht weniger den Reichthum zu befommen;, 
als man Mühe antvendet denfelben zu erhalten , 
n_ — *— zu —e— dieſes / wie 
ein groͤſſeres Wunder —— tin &r 
haltung der Weltzu Henn 
Man könte auch fagen , “in erwerben 
and erhalten eines der fo ſeln Suth zu 
Kath Hältıdaffelbe erwirbt und vermehret v ha 


wer de 
) 5 tbetr tet werben’ und 
oe — —2 
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ReLarfonss 
— “ kommen / und fie id Armut fegen 


4 38 492 —ãA Kine 


man fo viel dert, {i rt — 
—— — Gr se — 23582 


only neun —* lan gt mehreren 
nusder Beſtraffung Bes Geige bepmie ey die 


CuR1ose, „15 
— dieſes eigentlich von dem Seid / und 


—A eine A oͤtt p 
er ⸗ 
neunut —— fo Ban a 6 folches ih u 


n Derange ne —— 





— *— und 
ee RR und Mofa fin derer 
Der Mexicanifche Goͤtzen · Dienſt. 

— * Ve En fe Bali Die Di ce ab 

/ 

Me 

Se IR — 
re Bedien ‚und ihr gewoͤhnliches Ambt iſt / 

Weyrauch für den Bögen ‚wel 





edes Morgens’ Mittags’ Abends und * 

itternacht richtig unterhalten müffensalsdann 

blafen fielange Zeit mit 
men 


tragen langes Bann fie nimmer abs 


—* 
— Ele ven ie Den 


ae sanden 
din 
Inc Shan a eftalt wer» 


die Copulirten nach dem 
jr el Wann 
Si ——— | 


Kern 


A; —— 8 


LT Menfen "D, Ba 
Sina mude 
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RELATIONES CuRzosz, 
en, & Shane kat | 


Aber wir dem curieufen 
a 7 


Die Religion det Americaner insgemein. 
He dieSpanier inAmericam famenwa | Pfeile in die —2*— Nomen 
N 
— 55555 


waren / alſo beteten ſie auch auff unterſchiedli⸗ 
che Weiſe verſchiedene Goͤtter an; Insgemein 
85 ig fie Sonn umd Mond r ihre 
Deo In Canada beteten fie den 
rt Senf ansehe die Frangofen dahin 
kommen / und an etlichen Orthen beten fie den⸗ 


ge —28 * gerauchet / 
4 x 8 d 
we Fi ni —— 


ſelben auch noch heute an / welcher / wann er ih⸗ ſinnloſe Grillen erdencket diß en a: 
nen 53 iſt / hnen Aſchen in die Augen w wie es im Leben und * 
Die Maͤnner — 2. oder z. Weiber me am Verftande ein wenig is ; 
nach ihrer Männer Todt nimmer wieder frey | Sie haben im Brauch / des 8 Lob zu ſu 
en, fondern bernach ftets ſchwarg bekleidet ges | genund umb ihre Feuer herum zu fangen / X 
hen / und ihr Angeficht mit * as ai Keim — und welche ſie 
und Fett beſchmieren. Sie uͤb ſpri beweinen ihre To 
Töchter vorhin jederman / fo en! eine geranme und 
will und hernach berahten fie u ende pe Srabe regen u 
glauben / daß ihre Seelen *9 dem Tode hin⸗ celeu 
auff in die Sterne fahren / und mit bier m zu der 
gleich wieber hernieder fommen unter * folgenden Jahr 
sizont in einen lieblichen radiß. uch | Paris 
glauben ſie / Gott habe iin Anfang einen hauffen "plain und Jaqves Carier dec. 

Der Virginianen —— 


© e die Engelländer in Virginia das Ehris 

enthum pflangeren/ beteten dieſe Leute 

4 Seftaltden Teuffel nad viel Goͤtzen anı 

dann annoch an vielen Orten (hun, te 

gab viel Götter, halten aber denjenigen 
N Sott / der . Scene er: 
en 

Kar hat. 8 * 


dem oſn 
—338 welche durch zuthun eins 


dem Mann / 
von den Goͤttern empfangen und Kinder 
I Set Anropaman | 
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chnarr⸗Pfeiſf Melon ⸗Rinden In ker geieget. Die Weiber 
een — — —— 
Tobach / das Fett am Blut aufi fiel 24 Stunden 


anſtreichen / und heulen. 
nern Altarn opfern. — 4 als nur der. König und die Prieſter darff in die 
Sat any ohne 5* ihrer Priefierumter | SHäufer kommen / Erin die nern, -— 
wel > ae rar mit Federn und Wie Er ı nad ihres Königs verwahret werden 
ſel⸗ gen gezleret / auch fein Angeficht jo | Um flatt des Seegen-fpr hber die 
Are / rt der Teuffel jeldergemahletift. | fen werfien fie den erfien Biffen davon ing 
Sie Rewe ihre Koͤnige / nach dem ehren er / ——— ein Ungewitter ſtillen w 


gen und verbrannt/in weiſſen tin werfien ins Waffer : bißweilen opfern 
ölbvon M 
Der Floridanen Religion. 


Götter diefer Leute find armen und die nächfte nd 
hehrecherin derg 25 thun. An andern 
I Ein mahlim er beten ſie au RR Er 
tern gu tet b dero Hörner Flaget ird M ‚Blut 
Krä * AN un a garmin alfo — ** ann Brot 
nad) dem Oſten / wobcy fie die Son Oo wird —* wird der —* woraus er 


uud 
See ee | SE ie euere: u RL wc 
ge. en aber — und —— einander / ne 


gebohrne | 
‚Ein 12 il r 
—— 38 ei rer nad * es balb ab —— werden umb 


—— ve Bat Sea e ) Sea 
mächtiget / dem Ehebredper. die Gurgel absu: | andern zn lefen if. 
"Die — — Al ter 


Fahrt an den. Be eſſen / 
——— r eiliche In — — 
—E— en, — * 


re ; 
ve hr Unlafıdle feue alba zu übers 
u 77 ae 





Fe 
glauben. 


4 









Unfterbligfeit / und von einem 
Kimi en ng diefem/ worinn —— = 
— rer etliche 


* bee ud — 5 ar in man 


— der — ide eanbe; 
einem Gemäblde mit drey Häuptern. 
Sie Ser Darm —* Hm —— von der Suͤnd⸗ 


Re Es erjehle 
ner / onne ſich in einem Pfuhl er ei, 
ner + fo lange die Suͤndfluth gewaͤhret / 
verborgen * und alſo ſey erhalten worden. 
Dieſem iſt nicht gar ungleich das Poetiſche 
von —* —— ſolche * 
ohren worden in der — a, wel 
nad) ihrer erfien € fien De. 
los, womit man anzeiget Ad a der Suͤnd⸗ 
uth wegen der dicken Dünften und Dampfs / 
o aus der feuchten Erden auffg hegen, Sonn 
und Mond in vielen —*8 yo 


fon: geſehen 

worden / ſondern na re 
ke und die Erde a —2* =. man al; 
den Mond, umd nad) wenig Stunden 
on Sonne gefehen. Die Tradition, 
fo evon der Sind uth haben Fan nicht ſeyn 
von derjenigen fo gefchach zu Zeiten Ogygis. 


AnuATeonss (CuRıose. 











ei * auf 
et worden/ 
Shen bat. Und wann 
—— beſchreibet / 
Moſai 
algemeinen ——— 
calionis nur von 


des Buchs Mofis vom Nox Sim 
Fon daun da jeigt er an / wie alle? 
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ef Erdenfe it wie ) Solinus und Plinius, Daß Joppe Die Serfatt i 
re —— —338 — 2 ec .. 





en derm 
ündfluth erbanet worden / welches 


lle ihre Wercke / Wercke der i 
en Gemallamen, mer By are, * 










die Brunnen der | ‘v von des Ogygis 
os ‘ | Deucalionis Sün ‚als di Überefli 
— en —* he. Derter ( Gri — ſich biß 
und mie 
erbauet 
uns | —* 
Ka een ee Shuvfuth Reihe 
0 Die Religion der Leute in Jucatan \ we 
Ben mente | Boca at alt 
———— 
— — ee 


Götter — Geſang und Wei: Sunb 7 
Diae Knaben, die aufi des Bol, 
enanttborfen 


zu Ihnen geredet hette. end | Din. told ım 
Blank Trocuere  Man un, | Vase PR 
tern, In Dicaragus beteten — Bi end er 

a a Ar Deich: —32* 


Vaͤtter / lebten im Eheflande. Die Verordaung daferihrein | 
derer Anzahl ſtuud einig und allein bep den Prie Herren Tochter | 
fer, de im Gebrauch hatten, 3mabl umb Pebeode lebendig verbrant,. Vid, Petr, 
li ee — 535 Ob nun gleich diefe Leute 'ihre Kar in 
mit ee Breite —— Erfändtahß des Gottes / durch 





wurden dt den 
ur De Der u en 5 | mn PO IRLEENEn, 
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GussoSa. 


Die Religion der Südlichen Americaner, 


N dem Suͤdlichen America beten die 


mit den Nägeln ihr Aı und rauffen ihr 
Leute über all die Sonne und Mond any 343 — — —— 
mancherley Abgoͤttern / auch — Se 
fin unterfhiedlicher Geftalt; Sie Find = Be 
fee ——— ee * ſie / Br Sonne fe Die 
nd zuglei rund dann ein Eommet 
—— — Trom — 
sr derjenigen ihrer vertreiben. Sie * anne 
nd machen. en erh Krie Rab Pen 
ee e ihre G —36 
welche fie umbRath —* in aa, au Bee d / Ko 
und alddann halten fie zioeen Monathen vor: | imeinem 
ber eine Saften. Sie ftraffen die Die ** ieh fe en 
und Todtichlag an vielen Orthen mit Verl — 
der Naſen und Ohren / an andern Orthen aber = zu re 
mit denn Tode. An dem Adel aber 
v finden allein mit dem Werluft ihrer , ven Hänfern De San 
Haare geftra etli (ten fie Vornct muß anfechanetn) die 
wor cin Stüc ihres Gottes: Dienftes / ihre — und Dia Des Manneg 
den * dar zu bieten damitfie | bird dem Weibe prefentirer daß ſie von ihr 
von ihnen gefchändet werden. Wann e8d * Reliquie verwahret werde 
net oder Blifet fagen fie / die —— 0» Zeit m fie ſich von ihren | 
er —— * ee ea Sal —* ln da F 
prechen ſie der Mon ornig au Linfchot, Cie 
Ale die EheWeiberierreiflen alsdaũ en derer er 
Die Religion der Brafilianen. - 0. 
at —E erkennen die —— eba . 
eitder Sedlen, de daß Belo 


nungen und Steafien nach diefem Erben 
mat mn /Baa Reef, ma dann e 
Fa über Die Berge gefuhret werden / in ſchoͤne 


Lufl-Sarten, umb alda zu Tantzen / und ſich mit 

a Bee us 

nen ohne ters 
7 


nicht in 
and man henusgehen/ ragenfe gemcnli 


Deuer bey ſich / als eine Beſchirmung wieder den 
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— ; 


Die Religion der Heyden in Bern. 


Gott Wiracocha, durch welchen fie den | 


3 N Peru war der Heyden ihr fürnehmfler 


öpffer aller Dinge verfiunden / neh dies 
em beteten fie die Sonne / und nach derjelben 
en Donner an; Die Bildniffe diefer 3 rubre; 
ten fie niemahls mit bloffen Händen an.  Gie 
beteten auch die Sterne, die Erde/ das Meer / 
den Regen Bogen / die Fluͤſſe Brunnen und 
Baͤume / wie aud) die wilden Thiere an damit 
fie durch diefelbe nichtibefchädiget wurden: Und 
zum Zeichen ihres Enffers heilen ſie wann fie 
reifeten in Kreutz Wegen/und gefährlichen Dr: 
ten/ alte Schue / Federn / und wann fie anders 
wichts hatten Steine hinter ſich. Sie beten 
die Sonne an mit Ausrauffung der Haare ib: 
rer Augen / oder Augbrahne: Wann fie in 
zen ſtehen / ſehen nach der Sonnen / und 
hren die an. Sie beteten auch die Tod: 
ten⸗Corper ihrer Königen an und mag fie fon; 
ften liebeten oder fürdhteten. Sie haben eini⸗ 
ge geringe BBiflenfhaft vomAnfang der Welt, 
und von der Suͤndfluth Nox. Sie glauben 
auch ein Ende der Welt, fo fie ftets befürchten, 
wann die Sonne verfinftert wird / welche fie des 
Monde Mann — — Sie hielten 
v 


bekleidet waren / und fi auffdie Erde nieder 
legten. Im Opfern enthielten fie fi von Weis 
bern / und etliche wolten ihnen aus Epier die 
Augen jelber ausfiechen. Stepflegten mit dem 
Teuffel zn Rath zu gehen, welchem fie Menſchẽ 
auffopferten / und verordneten in ihren Tem; 
pen Knaben zur Sodomiteren. Es waren 
auch ihre Tempel, koͤſtlich mit Gold und Sil⸗ 
ber gezieretzund ihre K ver mit Prieſteru und 
Zauberern angefüllet. Ihre Nonnen wurden 
dermaſſen firenge gehalten / daß ſie wofern 
fie ihre Ehre verfhergeten / das Leben verwir, 
cket hatten. Nach Verlauf ı4 Jahren wur 
den fie aus den Klöftern heraus —3 
entweder den Abgöttern zu dienen und ſolche 


RATTEN. 
ei ale im Ba /u 
—— 


und Menſchen / furn Inge Kinder/ 
auch vor deſſen Sieg im 


ihre Prieſter in hren und Würden / 

daß keine Sache von Importantz / weder von n fie ih ſchen⸗Opfer / an andern 

uoch von dem Volck vorgenommen dieſelben nur / und heben Es filbern 

ward / ohne ihren —* erde & —— — en na 
fregen zu ttern / e ihrer 

nn fol ee der Zeit / wann fieweiß oder vielmehr num 
| Die Feft-Tage der Peruaner. ' 


SER Jehattentnjeem Monarpburis gang: 


— —— mod 


Dhren wurden 7 


— * 





ngen das Jahr ecem 
Die Sonne in den Stein: Bodk tritt, ) werfien 
Aſche von ihren Opfern in die Fluͤſſe / ſol f 

d dem Wiracocha zu bringen, den 


23% glaubeten / daß fie bin und wieder 
wandeln / und Hunger Durft und Kaͤl⸗ 
te leiden; darumb bringen fie ihnen Speiſe / 
Zrand und Kleider: Sie pflegen ihnen aud) 
Gold und Silber in den Mund, Hände und 
Buſem zu legen/ dahero offt ein groffer Schag 
ausden Gräbern außgegraben worden. Aber 

e gläubetenydaßi die Seelen der Frommen rn: 

ten in Herslichfeit; derofeiber wurden nad) 
Dem Tode geehret / auch Opffer und Kleider 
denſelben geopfert. Es ward die allerliebfte 
Stau geſchlachtet / auch allerley Arth Dienftbo: 
then. Dem Geiſt oder Seelen / des Inga 
murden junge Kinder geopffert ; und wenn 
der Batter Frand war ward mannigmahl der 
Sohn geſchlachtet / in Meynung / daß durch fol; 
chen Mord‘; dem Tode ein Gnügen vor dem 
Vater folte getahn werden. Won diefen und 
andern ſolchen gottloſen Eeremonien / befiche 
Acoftam. 

Aus dieſen erſchrecklichen Mordtahten / un⸗ 
ter den Americanern verübet/ Fönen wir ſehen / 
wie jo ein graufahmer und barbarifcher Ty⸗ 
rann die Aberglaubifche Furcht fen / und wie 
elende Sclaven diefelbe find/fo von diefen Ty⸗ 
rannen gefänglich gehalten werden ; nehmlich 
daß er viel wütriger und graufahmer ſeh / als 
Maxcntius, Phalaris,Bufyris, oder einer von al; 
len Tyranniſchen Butteln / fo jemablg geweſen. 





Oertern; aber 





Nahe De 
Quid terras alio calentes fole mutamus 

| Patti quis el DE ass 
Das itt 

Bas hilfft es / daß wir fern in frembde Län: 
’ Er : m N Aa 

Wer fan vom Vaterland’ und dzugleich 
wegflichen ? 10 2% id / au⸗ 


Weiter kan kein Tyrann Über jemand laͤn⸗ 
ger tyrannifiren / als er lebet fondern der Tode 


machet alleSclaven wieder F 
aber verlaͤſſet ſeine im 
: nicht / fondern mit und Schreden f 
der yufinfftigen Hoͤ n er feine 
Seele / wenn fie follvon binnen ‚ Curs 
\ non ipfa in morte rclingunt : und Ber 
Eümmerniß verlaffen den Menſchen * 
14, u 


ve) 
a 
_ 
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—2— — ſo elend 2 in 
ig / Feine Pein fo groß / Fein Gefängnüß fo 
verdrießlich / Feine Retten und Banden fo be; 
ſchwerlich / Fein Kercker fo abfcheulich / daß ih⸗ 
rer im Schlaff nicht vergeſſen werde / ſinte⸗ 
wahl alsdaun der Sclave in Freyheit / die 
Bein gelindert die Ketten und Bande erleich- 
tert / und der aller finfterfte Kercker ein ſchoͤner 
pen = Aber ——— die 
He ſie nennen dieſe aberglaubiſche Fur 
wil nicht zugeben / daf — 
hält, ſchlaffe / oder die geringfte 
be / ſondern erſchreckt ihn in feinem Sch 
mit böfen Träumen / und gräulichen Einbi 
dungen/alfo daß derSchlaff/der fonft feinTroft 
und Erquickung ſeyn Ps / fein Hender und 
iniger wird. Dabeneben / die Tempel und 
Itare / foda Heiligthümber vor grobe Suͤn⸗ 
der zu fein pflegen, find durchaus Feine Erlei 
terung oder Heiligthum vor den aberglaubis 
en Sünder. Ein jedweder Knecht fönte vor 
einen Herren beſchirmet werden / durch Au⸗ 
reiffung der Hörner des Altars; aber Fein 
tar / Fein Tempel, Fein * kan die aber⸗ 
glaubige Seele ju fri ellen / welche im; 
merdar voll Sr und Er ihrem 
graufahmen GDtt : Und was iſis wunder 
wann wir die Natur der unerfättlihenTeuffel/ 
die fie anbeten / beobachten welche mit keinem 
Bluth der Thiere / Männer, Weiber und Kin, 
der zu erfätigen ſeyn / ſoudern immer nad) 
miehrerem dürften ? Imfall diß die Götter 
[ept/benen die Heyden dienen / würden gewiß: 
ich diefe(wiePlutarchus fagt)in keinem Ärgern 
Stand n £ n / wenn die Typhones und 
Rieſen Fothane “ bezwungen bätten/benn 
die Hätten nicht gräulicher handeln’ noch mehr 
blutige Opffer erfordern Fönnen, Und ohne 
allen Zweiffel / twie der Plutarchus fagt / lieben 
diefe arme * e Menſchen ihre Goͤttern 
nicht fondern haſſen fie vielmehr / angeſehen fie 
ſtets aur Schaden und Unheil von ihnen zu ge⸗ 
warten haben / darumb / gleich wie etliche Leite 





27 
den fichen und flattliche Gefdpendte 
—— — 
——— 

v thun nun auch aubigen 
vi öttern. Und iſt warlich Plutar⸗ 
— ——— 
glauben aͤrger machet / als den Unglauben 


oder 
die und Verlaͤugnung aller Goͤtter / 


den die Atheiften und Ungdttifi da⸗ 
fuͤr / daß gar kein Gott fey ; aber die Aberglaubi⸗ 
en ehren ſolche garftiger na graufame 
Sötteridaß man lieber gar feine Götter hättes 
als folde; fintemahl es eine geringere Gottlo⸗ 
reu Gottes heiligen Ra und Ehre / ſo 
Freſſenden / Barbari und 


ero 
a d Gotter Verl 
an sage 


pel 
ngen wurden / ſchlieſſen / daß es viel beffer 
ar ı gar feine Sn als * abſcheu⸗ 
liche freifende Teuffel ju Götter haben. Aber 
—— ſelbſt / in ſeinem Buch vom 
auben. 


Gleihwel ift es auch eine groſſe Sünder 
wann man ſaget / es ift kein GOtt / wie man von 
den Atheiſien ſolches ſaget / aber ich muß beken⸗ 
nen / das ich noch keinen ſolchen Atheiſten in 
der Welt gefunden / der ſolches in Ernft geſagt 
bette. Die Atheiften find zweyerley / Practie uñ 
Theoloretici , jene leben/ als wann fein GOtt 
wäre, in lauter Sünden / diefe hingegen follen 
mit guten Gründen die Meynung von 


verw s 
* DTitt 2 Die 





er u 
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88 keute in Hiſpanlola beteten die Sonne 
und Mond an / wovon fie ſagen / daß fie an⸗ 
glich aus einer Hoͤlen geſchlenen / und iſt ihre 
tadition, daß das Menſchliche Geſchlecht aus 
Höhlen herfuͤr kommen / die groͤſſeſten 
enſchen aus a ee die Beineften aug den 
Heinen Höhlen. Siebeten auch an mancher: 
ley Abgoͤtter in abſcheullchen Geſtalten / durch 
welche der Teuffel gewohnt iſt / mit ihnen zu re⸗ 
den / welchen fie Zemes nennensund welchem zu 
Ehren fie unterſchiedliche Feſt⸗ Tage feyern. An 
denſelben hatten fie ihre oͤſſentllche Taͤntze / nach 
dem Klang von Schalen oder Mufcheln / ſo an 
re Arme, Hüfte und Beine gebunden waren. 

x König figt uad fchlägt die Trommel / als 
dann fie ( die Götter) ihm erſcheinen / and ihre 
Haut mit mandherlen Karben von Kräutern aus 
geſtrichen haben, Wennfie opfiern pflegen fie 
mit einem heiligen Haacken ihre Gurgel nieder 
zu druͤcken / umbihren Maagen umb ju kehren. 
Dar auff ſetzen fie ſich nieder in einen Kreyß / 
mit uͤber einander geichlagenen Beinen / und 
dräben die Haͤlſe nach dem Abgott / bittende/das 
er ihm ihr Opffer möge wollgefallen laſſen. An 
etlichen Orthen taugen die ABeiber umb ihre 
Abgdtter herumb / und fingen das Lob ihrer als 
ten Könige; daraufi opfern beydes Männer 
und Weiber etliche Kuchen + die der Prieſter in 
Stuͤchen ſchneide / und jedem ein Stüd davon 
giebet / welches von ihnen-als eine heilige Relis 
quie / wieder alle Gefahr durchs gange Fahr vers 
wahrer wird. Wenn jemand krand wird. , fo 
fhreibet der Priefter folches feiner Nahläsfig, 
keit am Sottesdienft zu, und ermahnet ihn des; 
wegen eine Capelle zu bauen / oder einen Baum 
garten dem Abgott zu weyhen. Sie meinen, daß 
der Veritocbenen Seelen oder Geiſter herumb 
gehen,und die Furchtſahmen und Erſchrockenen 
anfallenvor denen aber / ſo Kühn und unerfchro, 
cken feyn verichminden, Ihre befondere Eere, 
monien/find gleich denen in andern Keidnifchen 


—ra — — — — —— —— ——— ——— — — 
— — ——— 


RELATIONES Cukrosæ. 


Die Religionin Hifpaniola. 





— ’ 










ein 1 der Abgdts 

Be 
en du 

N —83 er / welcher nicht 





brecher / als er we nur den frembde 

Göttern nachhurt / fondern auch die Warheit 
Tee nie ere 
ter Gott rud : Dieb 
als er/ weil nicht allein —— 
dung begangen wird, umb den ſalſchen Gottes ⸗ 
Die aſt und die handha 


IVIV 


3 
> 
L 10» 


Dau 





der Welt / die Verfchlingerinneder Seeltgkei 
und darumb wil er nicht,daß An ciniger Renſe 
—— — achen, umb felbige a 

eten,bezeugend/daß [olches jchnurftracte wiebe 
Gottes Sefe fey 7 begleichen auch wider ib: 
Dauff Geluͤbd den Teufel und feine 9 — 


RELATIONES 


verläugnen ; Wie verläugnen fie ihn / wenn fie ihn 
machen ? Wenn ihr Handwerck ifivon ihnen zu 
heben, wie haben fieihn dann verläugnet ? Koͤn⸗ 
nen fie das mit ihrer Zungen verlaͤugnen / was fie 
mit ihren Händen befenney? Können fie daß zu 
nichte machen mit Worten avas fie aufibauen mit 
Ihren Werten ? Können fie nur einen GOtt ber 
kennen / und doch viele Götter machen? den waa⸗ 
ren GOtt verfündigen / und gleichwol falſche 
Götter machen? So aberjemand jagt, daß er 
keineanbete ober fiegleidy mache; wird ihm 
Terrulisnusantworten/daß der jenige,fo faliche 
Götter machet / felbige mit der That anbete / 
nicht mit Weyrauch and Opfer, ſondern mit ſei⸗ 
nem Verſtande / Schweiß, Fleiß und Erfahrung’ 
fo er in dero Verfertigung abwendet ; e 19 


Eee 


* 
= 
5 
a 
7 
1m 
& 
2 
F 
2 
5 
= 
2 
Ei) 
Eh 
3 
n 


adwercker der Abgdnerenfchäld 
in auch die Wr] ager Ay der - 
nen 363 Sternen mit der Abgötter Nah 
zufaͤllge Dinge aus 


Sat oder Tempel vor fiebauen / daher alle 
men nennen / te =. 


- Der alte Sonnen · Dienſt. 


W Eil wir vernommen / daß nicht allein bey 
den Americani ndern 
vielen run en zen 





CuRIOSE. 725, 
denfelben zu weiſſagen fi unterfichen: Solde 
find auch die Schulmeifter / fo die Geſchlecht⸗ 
Regiſter und Babel, diefer falſchen —* —* 
ren, Diefer Strengigkeit war gemlißli 

Anfang def —* ſeht Bee / dadas 
denthumb mu et werden / damit 
dem Chriſtenthu es * Weg moͤchte * 
werden, Welil aber nunmehr die Heydn ey 
Abgoͤtter ey unter und gänglich g 
fan man ohne Gefahr die pnifchen De 
ren wol leſen oderichren. Erverdammet auch 
die Kauffleuthe / welche Weyrauch oder anders 
was; womit den ——— gedlenet —* ı das 
bin bringen und verfaufien, So will er auch 
nicht, dag Ehriften zugegen ſeyn follen auff den 
Solemniräten / Bürficllungen oder Feſt 
—— noc) einige den, vor 

ben machen / noch mit ihnen durch die Snge 

fehen / nochfie Goͤtter neunen / noch Ari 

ſchweren / deun das ſey den Nahmen des 

GOttes unnuͤtzlich im Munde führen : a er 

mil denChrifien nicht gefiattenKergen anzuzlns 

den, oderdergleichen etwas zu thun / welches 

eine Ehre war, . man dem Kapfer an ge wiſſen 
— Ion dig / weil fol — 

onen der Abgötterer 14 
— ——— 


” 
hie ” 





dpa ı Sehe mi ee iehr un 





Bird Steinen 
f 





— pm 
—— 





4 


—— ——— 
nen Abgoͤtterey mit der Sonnen / in⸗ 


von den Syrern entlehnet. Die 


Edrer nenneten die Sonne Baal / ſo viel ge⸗ 


agtyalg Herr, Die Phoenicier nenneten fie 
cel-Samen ( wie Philo.aug dem Seribenten 
Sanchoniaton berichtet ) oder Heer des Him: 
meis in der Phoenicifhen Sprach. Die Ein 
Wohner in der Phoenieifchen Stadt Accaron 
gaben der Sonneden Nahmen Baal’ Zebadjin 
welches einen n derOpffer bedeute 
der Zeit aber ift diefer Nahme verändert / un 
Baal: Zebubs oder Fliegen· GOtt genandt wor: 
den / welchem diefe Leute bey ſchweren Nieder; 
Jagen / longwüriger Dürre / oder anſteckenden 


8 Je Emiffener in Siria Apamea baueten 


balus,0der GOtt des Berges genennet ward / el⸗ 
nen herrlichen Tempel, Macrobius beeuget / 
daß die Aſhrer der Sonne Adad „ die oberfle 
' und das Unter: Gebieth der Göttin 
Adargatisjugefchtieben/ Adads Bild ſchoh 

ne Strahienutedermwerts, und Adargatis über 
Ach, Mit dem erfien gaben fie zu verfichen 2 
die Krafit des Himmels beftünde In denen a 

der Erden gemworfienen Sonnen Strahlen, und 
mit dem andern, daß durch diefe Strahlen alles 
aus der Erdeniauffwerts fteige, Die Araber 
dofferten auff Ihren Altarn / jo auff den Dächern 

Bus, an die® 


gemacht waren /aͤglich We ne, 


und nichts anders tvar auch Chamos und Baal- 
Beor der Droabitern F Ridlanlter —** 


Bi Be ia dd — 








726 RELATIONES CURIOS®, 

auch nicht deine Au auffhebeft gen , Krandheiten nach dem 
——— 

14 r Him⸗ 

mels · eet / und 

an / und dieneſt / welche der Herr hd 

dein ð Oit verordnet hat / alen Voͤlckern re 


reiniget zu 
brandt indem a 


end 
meon fagt/ in da tämmer 
das andere eine —* 


ni Zeugniß aber bedeutet Sampha 

die Sonne / und Balſampha das Sonnen 
Die Perfianer hielten die € 
den höchften GOtt / welcher fied 
tens. wegen ihrer Weißheit/d 









opferten der Sonn a neel zu famblen, * em Beding,daf fie 
Dius giebt und — diefes zu erkennen | vorber dem U uch 2. 
lb, , Faft, Die Egoptier beteten die Sonne und Bode mu 
unter dem Nahmen Ofiris, und nach der Zeit famblenval$ vor nnd nach Untergang der Sons 


© ‘ 
18 mofelbft der Stier Muenis fo der Sonnen | bener Beyahlung zu en, Ein dee 
— —— das Sonnen⸗ſter befombt alsdann —3 ſeinen She, Es 
Sild aber ward zu Zeiten des Eauptiihen Rd: | wirdaberbald of ob die Theilung richtig 
nigs Seremuris aus Heliopolis nad) a. dann der Abwurff des Cancels / ſo 
verfuͤhret. Macrobius ſpricht von diefem Bild, | Werbleibt/ wird nad e 
dab —* Ir Ayers been ú—— 
n o manin 
haltend / gleich den Fuhr leuten / die lincke begreift. | Lich —— —— 
einen Blitz und etlſche Korn-Ahren, Saturn.i. | «€, 5, Pliniusl, 12, c, 19, und Solinusc, zr, 


k Es hielten auch die Mohrendie Sonnevor 


Er alte Griechiſche Schreiber Procl Monat wicht fehen laſſen / gant freudi dig, arhfe, 
- en —— eig fie bey — fun: ah 
en Griechen gefeyret wird. eſe behingen en America als ber Sonnen⸗Di | 
Eis mit Lorbeer / und allerhand — De fie ihnen —* 

lan vi 


eu 
Kopff dieſes Stocks fteckete ein ſchwerer Fupfer BR 8 


ner Knopff / an welchem kleinere herab 7 -,S Gott beriefien / me * alle en 
Mitten an der Stangen hiengen 365 Kraͤntze⸗ fo’anjehmlich zum Worichein me 
Der Fuß deſſelben ware bekleidet mit einem den — ie Sonne large 


gelben Frauen Rod. Der oberſte Kuopff beden | vor Ehrifti Sebu goͤttlich worden. 
tete die Sonne / die, kleinere obhangende die Crefias erzehlet / daß dieſe Leute rlich 15 Tas 
Sternen und durch die Kränge purden die | gemam einen beftimbten Orth / ein hohes Feft 
Tage im Jahr angewiefen. —** zu ehren der Sonnen gehalten / welche ſie bar 
ie 


Teutſchen da fie noch im blinden Heyden | und herXeifevon ihe nicht verbrant würden. 
thum / und Olaus Fr Jap Rer. Gothic I,3c.2 Alfo bezeuget der Jude Benjamin Tudelenfis,' 
bejeuget/wie die Völder im Aufferfien Norden | von den Anwohnern in Haaulam. Gerhardus 
dir auffgehende Souue / nach dem fie ſich etliche Volſius weiß nicht / ob er Zeilon oder Sumatrx 

aus 





128 | ‚RELATIDNES: Curıosz, 


Fonmen in Haaulariı » welches: 

ift igreichs / da bittet man 

die Sonne anvals, einen, oft. Ein Volck auf 
Can dern ya) ' — > 
—* * gefeyret auff verſchiedenen un 
Altaren. Ule Wege eine halbe Stun: 

* er der, Stadt / gemeiniglich lauffen ſie 
Bra feuh,der Sonne entgegeny welcher 

auff allen Altarn Bilder geweihet ſind / gemacht 


auf ılam machen, foll.aljo; nad) 7 Tag⸗ 
Rei A 


dem SonnenEirdel durch Zauberkunſt. 


& bald die Sonne auffgehet / ſcheinen dieſe 
Ringe oder Circkel u we ju fein’ und ge⸗ 
ben ein meitläufftiges Geläut. Jeder Maun 
und Frau hat ein Weyrauch Faß inder Hand, 


und fie opfiermalle zugleich an die Sonne. Hier 


möffen wir infonderheit beyfugen die Urſache / 
warum die Japaner und nechſt denfelben ande: 
ng ev heutige’ Heyden / wor die Sonne ci: 

laß: in ihren Tempeln machen / es ift 


—34 ein allgemeiner Wahn bey allen Men⸗ 


ſchen / Wie Ariſtoteles de Cœlol. ı c.3 Simpli- 
eius, Themiftius und ee bezeugen / daß man 


die Gottheit ſtellen můſſe in den Obey⸗Platz / 


welcher das — umbgiebet / und deßwe⸗ 
gen heben die Bittendeihre Hände auch auff 
9 immel wann aber der Himmel nichts 

erlichers zeiget / als die Sonne / fo hat man 
Diefelbe für den einigen GOtt geehrt / dann es 


M daß man ſichet den ic und die Schön: 
Die Judianifche Schlange. —— — * 


> baben an verfchiedenen Drehen von 
ſehr groſſen Schlangen geredet : Es fält 
mir alhier ein / was D, Andrxas Cleyer, Ober, 
Medicus und Kath der Niederländiichen Oſt⸗ 
Indiſchen Eompagufe zu Batavis Ephemerid. 
Nat, cur, Decur, 1. An, 3, Obferv; Pag. 18, 
von ſolchen Würmen fehreiber + desfoigenden 
ohngefehren Einbalts : Man findet in — 23 
dien ungeheuere Schlangen über 25 Rheinlaͤn⸗ 
diſche Fuß lang / und ob fie gleich fcheinen enge 
Machen zu haben / moͤg en fie doch ſehr grofje Biſ⸗ 


nn / daß 


‚In udien gefunden werden / gefeben, 










| oder die Gräfe der. So 
BE — 


—— /vder die m Ma 
inflie tp \ \ ang 


ende 
> en / oder 
zu una Io 
—— nd —— u 









I — 
nff von Den nach 2 
einzige Sonne * dirk 











richtungen gnug iſt / ſo lichen * 
BE tet wor F daß fü da: 
Sch öp derehret haben, an ftatt de des‘ Mr 

tigen Schöpffers felber. Thomas Aquinas ver 
















gleicht die a en M hen / 

wel —— —— 

Gen ? * * — 
nig felber zu kom bie 

äufferliche Anfehen —* Dig 

paner bild Ne Is die al; 


ten Griechen und Rd ji 
Frhr jum en dl a 
och durch dit — 


die en 


Sralien der 


I * 


ee 





fen einfchluchen, Je Habe fer eat ı 
Die ein Jäger erleget / welcher / da man ſie 
auffgeſchnſtten ein jmar todter? | 
Leibe durchaus unverfehrter Hirfd 
figer Groͤſſe und Alters genommen 
einer andern Schlangen 4 
wilden Bock mit ſehr groffen 
men / der gleichergeſtalt noch 
Mod) in einer andern Sa 
völligen Igell mit jehrlangen 


Al A ’ B- u a 


RELATIONES Curlosa. 
Die Continuation diefer Materie, 


N0,92 2" 9 


N der Molnseifhen Juſul Amboina / hat ei⸗ 


ne ſolche Schlange eine ſchwangere Frau 
5 Ofayen ibn als wos 
e Arih und Weiſe angedeutet wird das 

biete groffe Schlangen alle und jede Thies 
— ugen In ſich ichen / welches alſo 

et: Wann die Schlange hungerig iſt / 
eallen Thieren nad) / deren fie ſich mit einem 
Sprung oder Biß bemächtigenfan, Wann fie 

nunein Thler a ln ch etll⸗ 
———— und zwar ſo feſte / daß 
Ihm die Knochen davon zer ——— 
Sit das gefangene Thier groß, daß fie es nicht al ⸗ 


fo ra kan / ſo übertoirfit fie fich jo oft und lang 


mit demſelben / biß fie endlich mitdem Schwang 
einen Baum erreichet/ denfelben umbjingelt fie, 
born x fi —— dem Thier ſo dann mit 
* Solcherge⸗ 
HH bei — * und benimt 
Ihm die Lufft oder den Athem / locket zugleich auch 
das Bluth heraus. Auff dieſe Weiſe hat eine uns 
gl Schlange indem Königreid) Aracan , 
> Bengale jtdft, nahe bey einem Strohm / eis 
nen fehr —— —* angegriffen, 
ed ualer An Verwunderung / 
erwuͤrget. Di ha * einen — 
Canon · Schuß davon / gar eigentlich hören Eins 
nen / wle dem Ochſen die — im kLelbe zer⸗ 

knlrſchet und zerſtücket find, 

Man muß fich aber zum höchſten verwundern / 
daß eine ſolche Schlangeein fo ungemein groſſes 
Thier gang unzerriſſen / und nicht zerſtücket / wie 
die Löwen, —— oder Hunde zu thun pflegen / in 
den Leib ſchleben kan / da doch ihre Kähle ziemlich 
enge anzufehenift. Aberhierift zu wiſſen / ob 
ol die Kähle eng / ſo kan ſie ſich doch ſehr weit 
auffdaͤhnen / mann fie demnach ein Thier getoͤd⸗ 
tet / und demſelben alle Gebeine des Leibes jer⸗ 
malmet / daß es als ein Schlund oder Strund / ja 
wie eine unfoͤrmliche Maſfa da lleget / fo daͤhnet 
fie es erſtlich mit der Zungen aus, und macht es 
mit nn yon Speichel zum Einfhluden 


glatt und beq ecket ed nach den 
zoom ee cn 35— 


— hr af ee 
vor ihr e - 
hd ir Ss —* uns or > 
ni Fester ba Bi a — 


— wird alsdann von den a 


egt man 
e zu —— und wird das Kira 


ei — 36 mi Be * —* 
ches nicht laͤugn dan ich sides das aus eige⸗ 
ner Erfahrung / daß auch die Zähne felber nicht 
ohne Gifft find. Dann als ic) ein Schlangen» 
Gerippe zu recht machen wolte / und deßwegen 
das Fleiſch von dem Kopff im Waſſer —— 
er mit ungelaͤſchtem Kalch * lleß / war el⸗ 
ner von meinen Dienern geſchaͤfflig / das Sleife) 
abzuraͤumen / verletzte fich aber an einem [pigigen 
Zahn in einem Finger; daraufjfolgte bald eine 
groſſe Geſchwuhſ / Engündung/continuirlicheg 
Fleber / und — ein Raſen / welche FImptomata 
nicht eher auffhoͤretẽ biß man durch den Schlan ⸗ 
genſtein / dendie Jeſuiten in Orient zu machen 
pflegensallen Gift ausgezogen, 
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730  RELATIONBS Cußiosz 
Drie Wurckung des Fůhlens und — 





Us das Fühlen und Reiben / bey vielen 
W Leuten vor eine kraͤfftige Wirdung ha 
be, darüber muß man fi) billig verwundern / 
und die Medici wiffen viel davon zu melden. 
Der hochgelahrte Baca de Verulumio in hifto- 
ria vitæ & mortis hilt. 6 $. 3. jeiget an / daß die 
Demesung und Hitze / (auß welchen beyden das 
Reiben Ba eine neue Feuchtigkeit und 
Lebhafftigkeit zu ihren Theilen anziehe.UndCa- 
none 13 fagt er / daß das Reiben gar vielzu des 
Menſchen langen Leben contribuire. vid, eund. 
eonnex. 9 f.26 etc. 

Der fürtreffliche Robert Boyle Tra&t. ufus 
Experimentalis Philofophus fe&t. 2 c.ı8 betrach⸗ 
tet fehr — 2 rer ein 

Thier / als eine Machine, die alfo gemacht, 
daß eine —— und zu en ge⸗ 
gte Communication oder Vereinigung iſt 
—* ihren Theilen / Krafft deren die ges 
ringfte Eindrücung einer den Materie in 
einen Theil n/würckenifan in einander 
Theil; fo davon entfernet/oder wohl in die gan 
tze Machine , welches diefe frembde Materie an 
einem Coͤrper / der nicht alfo gemacht, vielleicht 
nicht thun oder würden Fönte. Wann erfagter 
Boyle alfo einen Menfchen oder — 59 betrach⸗ 
tet / ſchlieſſet er / es könne Berne er oder 
fihlimmer werden durch die dewegung/Anrübs 
rung oder Reibungswie man dann Leute gefun⸗ 
den/die durch Sale oder Fribbeln (Pundioni- 
bus ion der Raſerey geheylet worden. Andere 
find Franck worden wann fie ein Wagen fnarı 
ren gehöret ; Andere werden kranck durch das 
bewegen eines Schiffesund durch die See⸗Luff⸗ 
ten. So wiſſen teir and) Daß ein wohlgeftriegelt 
Pferd / nach dem gemeinen Sprichwort / ſchon 
halb gefuttert ſey. Viel Leute Fonnen an der 
Eſels Milch ſchmecken / ob denſelben Tag ihre 
Eſeln gebührlich geſtriegelt und gerieben wor» 
den. Auß diefem ſchlieſſet num der Herr Boyle, 













an . | 
— ——— 
des ——— —— ideri 





—— cin Ara m nie b6 .r 

fier Beſchwerlich abi Halfte J 

—— — and von ci is 

ten Men ymmen / und mit foldher 

35 on hs 20 ein nahe v 
ieſſen e 


= UN ra. & Eh pricht wm 
gewiſſer Koch bey ein Hinden eh 


—— —— * rt word 













darauff er all 
gebraucht / was m 
ju vertreiben / es en; ibm. Eee 


then / er folle feine garftig 
eines todten Menfchen | 
und als der Edelmann Mi 
ertheitet/bald hernach ae 
8 feiner Lehre und zugl ne 

dienet / und fey nid der nad) Der Des 
u yet worden / wir ſe⸗ 
en auch / daß durchs reiben und ruhr⸗ 











RELATIONSS CURIOSE. 


rtzen / Geſchwulſten und Gewaͤchſe mögen 
nme —* weggebra ge 
Beale berichtet weiter / daß ein —* 

Edelmann zu ihm kommen / und gemeldet 

be / daß ein alter Ritter grofle Bein: 
gen gehabt ‚daß er —* nicht mehr * Fin 

nen / wann er laffen geben w 
habe erein —— gen Spuhrhund die 

lecken laſſen/ das ihm fo aunehmlich q 

daß bends und Morgens geſchehen If 
ſen / und dadurch wieder alle ge⸗ 
—— Das war / ſpricht Beale, eine gelinde 
nn 


cn gmifer | Dan 


San ec neh — 55 | 
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ebd um Erben rn und 
den Bauch überfirichen der M 
pur Er habe —5 —— 


Der Steinfreſſende Wurm. 


An das 
MR * auen/ man hoͤret 
daß dergl Steine 
fen könne’ davon der Her: de Viaan den Herm 
Arzourfolgenden Einhalts ee bat. 

II Yale ar Fra ju Cacn —— 
gegen Mitt Bun dirk man viel —5 die —* 


den Wür und jernaget 
Bla at la —* ug ar 
n Ralio 
—— 


—* us: —— 
wer et. Cie 
eins 
En Ahr EN ——— 


Den fie abgenaget ; In etlichen derfelben Höh, 


hi 


len find nur etliche ** dünne Blätterlis 


— eing —— 


In 


—88 wasi — mit 
/ er 
* ulſſe eines 


Safran und mit 


Die Befehreibung fotcer Wuͤrme. 


mi in ei 
ihmeiinepandnnen 5x 


fen Korn / und an der einen Seiten mehr / 


ander u —— daß fie alſo ei 
Yuyu a 


A. 


ui ai 4 - 2 
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— ap 


Steinlein / und mit — Eyerlein 
glei Side en Mae Can vn derer fpis 
de ein Elein —— geweſen / wo⸗ 
urch der Unflath heraus fiel. Am andern 
Ende war ein gröffer Loch/dadurd) der Wurm 
den Ko ei heraus firecket/ und fich an die Steis 

folche zu nagen —— —— 
aber nicht ſo veſte in den 

bißweilen gantz heraus en — Dr 
ben ich dann obfervirer habe / daß fie von Leibe 
song, ſchwartz ben na eines Fins 
und 3. eBiertel eines Gliedes breit. 
Arte er waren voll Falten nahe am Kopff 
Sr man zu beyden Seiten des Leibes 3 
ſſe / deren I a Jün&uren oder Gelencke 
—* wie die einer Lauf ; mann fie heraus 
treten / richten fie den Leib in die —* und den 
Schnabel nad) dem Stein. Der Kopff iſt 
ziemlich gro in theil eben und glatt / wie 
eine Schnecken gefärbet/braun/und unterfchie: 
den mit etlichen weiffen Härlein. Der Rache 
ift auch nicht Flein / mit 4 Kieffen Creutzweiß 
geſtellet / welche fie 8 bewegen 7 ſch 90 eſſen 
und ar hlieffen / in Geſtalt eines Circuls mit 
en. iefe Kieffen find ſchier gan 
Kane + der unterfte Kieffen bat einen langen 
Stachel wie die — jedoch nicht zackicht / 
fondern gantz eben / fie sieben mit den ſorder⸗ 


Die ſeltzame Natur. 


3 Jel Menſchen Habe eine gar felgame Na: 
tur / welche mit anderer Leute Eigen 
fharit gänglich ſtreitet / wle an denen / die keinen 
Käß, Apfel etc, eſſen / oder feine Roſen riechen / 
keine Katzen vertragen können etc, täglich zu fer 
benit. In Engelland war einer, Nahmens 
Marley Edmundi Bugenfis, welcher an einer 
befitigen Engbrüftigkeit kranck darnieder lage, 






fien Füffen Fäden und brau⸗ 
hen den Stachel / foldhe nirenz 
und ihre Schalen ie has 
ben 10 fömaste E 
en sein 


| — 
oo 00 any f 
PR) z 2 * 


x nr Na} FE Dee 
oo —— 








gg pt 
Kä . 


— be: vie Di 
—* 
an 






— und von om 
—— age/t 


d ale oc 
in Stein verwandelt 

Vofoph. Colleg, 
Okttobr. Num. n 







—— | 
Br" —— 7 
Hoͤnlgs zu ſich zu nehmen / als er ſoſches gechan / 
begunte er allentha am —* ae 
Gifft Adern der > Bodrich 
ward fo bald gefodert ’ n. dag en zuerhals 
ten, welcher ihm einen ordinirte / 
dadurch iſt er hernach zu recht gebrac 
Man hat darauff in der Ape 


+ 


Ru 


\ fewvob and) in dem gefandten Si I gein, Serum 
Man rietpe ihm ein Löffel von guten Englifchen. | vorgangen / aber man hat der⸗ leichen nicht be⸗ 
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funben. Damit man aber hinter die wahre Be⸗ J beſſer für den Magen ſchicke / alddas falte, 


fhafjenheit diefer Selgamkeit kommen möchte, 
bat man von einem andern Dreh foviel Hönig 
kommen laffensund ſolchen ermeldtem Patient 
eingegeben,aber er it alfobald wieder davon u) 

eſchwollen und hat der Herr Goodrid) dur 
— vorhin verordneten Schweiß ihm die Ge⸗ 
ſchwulſt wieder vertreiben müffen, 


Eine edle Frau in Irland hatte eine Fleine ' 


Wunde an dem Ober: Bein befommen, forderte 
demnach einen Wund⸗Artzt / welcher zu feiner 
Medicin / die er drauff ſchlug etwas Honig 
nahm / die Patientin aber funtenun von Natur 
Beinen Honig vertragen/welches aber der Bund» 
—* icht wuſte / dahero der verwundete Orth 
alſobald beginnet ju faulen und zu eutern / daß die 
Dame den Wund⸗Artzt wieder muß hohlen laſ⸗ 
len, Sie befragte ihn / was er gebraucht / und 
als er unter andern auch den Honig nennet / gibt 
fie ihren natürlichen Edel deffelben zu erkennen, 
wannenhero er diefes bey ihr verhaffete Medıca- 
ment trgläffet,und etwas anders auff die Wun 
de ſchlaͤgt / dadurch fie bald geneſen. 


—— Beſcheid / nachdem er vorher ein 


telegen, Die K nahm dergeftalt zus 
daß — 536 Beer 


uchet / darauff ſetzet er “ | 


und alfo mufte er am folgenden Tag — 


Conſvetudo eſt altera natura, 


man bedencken / daß einer / der gewohnt iſ kalt 


Dierju ba Akad 
Bi ane 
——— koͤnne / aber ich weiß nicht / 


erweiſen laſſe / daß das warme 


* 


= 


Kunte doch der jegbeihriebene Mann den kalten 
Wein wohl vertragen, 
MariaBroofvonYozford hatte einen ſolchen 
Abfchen für den Weſpen / daß ſieſich / wann ſolches 
Geſchmelß ſich am — ören läßt, in el⸗ 
nem kleinen wohlverwahrten Gemach verwa⸗ 
chen muße / damit ſie die brummenden Welpen 
nicht hören moͤchte / ja man muſte ihr zu Mittag 
und Abends das Eſſen hinein bringen / fonften 
hette es ihr leicht ergehen mögen, wie denen, die 
den Kaͤh nicht vertragen können / und doch das 
von eſſen. 
Wann die Frau des Raymundi de Stovr- 
market den Donner nur von weiten böreter 
ward fie alfobald Franck / und begunte fich zu er» 
brechen‘ alsdann verfiel fie in eine volllommene 
Choleram ‚und das Erbrechen und Stuhlgang 
—* u a. — dauerte / und ſol⸗ 
viel hefitiger ’ a urch dazu præparirte 
Medicamenten fönte zu wege gebracht werden, 
Diefen Affect hat fie von Jugend an empfuns 
d % 


en. 

- Eine andere Frau in Stovv-marker befam zu 
gewiſſen Zeiten Luſten / den Wind aus den Blas ⸗ 
balg einzuſaugẽ / wozu fie denfelben mit eigenen 
Händen aabließ. Eine andere bekam offt Luſt / 


/ agens) oder 
dem Utero oder Mutter ‚dadurch aledann das 


— ——— 


‚Land im Maid 1667 
| I: 
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ungemelaem Hunger ( ob er gleich zu freſſen ges 
nuggehabt ) angefochten worden / daß er die juns 

Hunde einer andern Hündin (die er ungefehe 
& oder 5 gefunden ) allerfeits —** en / 





den, Durch diefer Sache / und durch die Schwei⸗ 
ne / welche gantze Gebuhrten aufffteſſen / ſolte 
man mn lauf leöctenden ge en / daß man 

oder unordentlidhen Appe- 


ie alt din jel ft der Ind * 
—— a * 
ſeuntunfit etlicherkeute nicht wäre erhalten wor, a On 

Die vernünfftige Vertundigung ra 
Armee von einem Adler begleitet worden / der 


Verſtandes / inſonderheit die mit dem 

Geſt Gottes erfuͤllete Propheten / auch ſelbſt 

der Teuffel als ein höchverſtaͤndiger Pa: 
Geift koͤnnen wohl ein und anders, was fich be 

E ſoll / vorher ſagen / aber bey den * 

ingts ſeltzam daß fie etwas vorher andeu⸗ 

he [ten / und dannoch ereugnen ſich auch diß⸗ 

falls verſchiedene Exempel. Als Marcus Craf- 

Süs zu unglüdlicher Zeit gegen die Parther in 

Streit zog / und es jet zum Treffen ſolte / 


B Ernünfftige Bi Krafft ihrs hohen 


auch die Römer zu dem Ende ihr Fahnen flie⸗ 
gen lieffen / da famen zween Icbendige Adler / 
und fielen der Nömer in den Fahnen gemahlte 
Adler feindlich an »_daf man * mit groſſer 
Mühe davon ei en oder abtreiben ben Fanta 
welches / wie der Außgang hat — 
wiſſe ainjeipt geweſen / daß die R 

dler ſolten übertwunden / und der Ra 

per den Vögeln zu theil werden, 

Als der fürtreffliche Held Marius wider die 
Zimbrer oder Dänen zu Felde lag / die er auch 
ritterlich überwunden hat, da, ‚tolgemibne 
etliche Geyer ( gluckliche N ge vor die Roͤ⸗ 
mer) woer nur binzog ; waren fie gleich ein 
werig von den Nömifchen Trouppen abgewi⸗ 
hen / funden fie HE do 


ei b * wie⸗ 
der ein / ug ak 
** der Cimbrer —— pr fie ſich 


an ihrem glei erfüttigen wie anche Fe | 


gef en udn du hat man 


bet / Se uud 


deu 5 —— 34 


ihnen den —— Sieg 8 Und 
pe Anno ı Sr die Stadt einer 
graufamen Türcken: Flutb u 

war / da Fam mitten in wehrender 

fehr bintigen Belagerung ein Story in die 


Stabt über die als ein 
cs Born —— 










wie im Gegentheil / da die Stoͤrche die * 

te Stadt Aglar oder Aqvilegia verli 

—— — 
Da der Burgerliche Krieg 

- —— —— ſetzten 

—5— e davon wurden / * 


Val, re —* * 


me 


if Kenn 
vn in na br 


Phliofopho Platoni, £fi uge 
lief, Hönig in den‘ 
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Der weiffagende Adler. 


213 Martianus, da er noch nicht Kaͤyſer 
war / einsmahls auff die Jacht ritte / folge⸗ 
ten ihm ween Brüder/feine gute Sreunde.Mar- 
tianusalser müde worden / legte ſich unter eis 
nem Baum ſchlaſſen Dieandern zween Nah⸗ 
mens Tatianus und Julius legten unter einen 
andern Baum audhnieder. Dafie eine De 
lang geſchlaſſen / erwachet Tatianus, und fiehet 
das 8 ein Adler mit außgeſchlagenen Stügeln 
über Martiano ſchwinget / Dahero wedhete er ſei⸗ 
nen Bruder Julium auff / lee ihm ze 
de, rg hieraus auch alfo 
hlernechſt ein Roͤm * Käfer würde ae 
Kine Fre eh get if, Cufpinianus in der 
er» 129, 
Desgleichen / als Bafilius nod) ein Meines 
Kind warsche erzu Eonflantinopel Briechiicher 


as ſeltzat 


in —** der Bauren⸗ 
eng / biſſen die Stoͤrche 

in der £ mie Berwundeun aller / die fol: 
eg en / dadurch aber ifi der hernachfol⸗ 
Iihen elle Tage) be 10 An 

un kn Sulpı 8 nt und Marg⸗ 
folgen nerfueen auff dem Plage, da 
———— 

Kö en und dadurch verfündiget haben 


ederlage der Herm und Adeli 
Sabiun funkt ner —* Kris: 


geblieben’ ohne dag 
* daß mr Zrummeln ſchla 
———— 


Die neul 
W ni ran in | 


— — 


und 28* Kaͤrſer worden / und von feinen 
Eltern in Macedonien eben an die Sonne 
—*** * ward / da fie neben ihm im Felde 
arbeiteten,da fombt ein Adler / ſchwingt ſich über 
diß Kinds und bedecket — einen Flůgeln für 
der Sonnen —* Hieruͤber erſchrack die 
Mutt er / und weil ebefütchteterder Adler moͤch · 
te dem Kinde Schaden N warff fie mis 
e 


fen fie daraus, ſolches würde ihrem etwas 
merdliches ——— denn se 
er hernach tientaliſcher K worden. 
Cuſpin fol.aoo. 


ne Zeichen. 
— Vid. Chron. Brunfvv. fol. 


ar der —* Koͤnig Guſtavus Ma- 
us vor —* —* —* in 


age / und eſtrit⸗ 
— io am Kama * 
ig 


east * . 
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Ominanicht hindanzu fegen. In dieſem Som , womit ſolches hernach alzu früh heimgefucht fi, 
ner lieh fich In der Seebey Ireland ein unge: ug.angedienet worden. Wann wir weiter 
wöhnlic) groffer Fiſch ſehen / woraus die Leute | betrachten den jenigen IBunder: Sid, welcher 
felbigen Reichs und Infel aljobald nichts gutes dieſen Sommer Coͤlin vorbey nach 

juurtheilen begunten / nach geſolgete Revolu: ⸗penheim / Speyt / Straßburg und gar nach Baſel 
tiom von Engelland lenchet Diefe Vorbedeutung | den Rhein hinauff gangen / und mit unge 
zuihrem Zwedh/in dem zwar Engeland fi ohne | möhnlidhen Gräfe und Geftalt alle Anwohner 
Schwerdiälag unter eine andere Negierungbes | erjchröcet, fo iſt durch denfelben eben das jenige 
giermilligit efgeben / aber die Conduite des Unglück, fo die Pfalg und angrängende Rhein: 
GrafenvomTpreonell’ Vice Roy von Jrrland | länderbetrofien  audrüclid an wor⸗ 
ſcheinet durch ihre Eigenfinnigkeit daſſelde Reich den. Dieſer Fiſch ward von a vor ein 
{m ein biutiges Unglück zu flürgen. Manhat | See Pferdgehaltensandere aber bleibe 

auc) diefen Sommer über, odervielmehrichen | es fepein Monftrum / er hat gewaltig im 

im Früh: Jahr unweitCdln ein groſſes Gefchrep | gebraufetzund ob man gl Musgveten 
und Nufien etlicher ftreitenden Partheyen ver; eha nach ihm gefandt / hat er der ſelben doch 
nommen’ aber als mandarnach recognofciren | nicht mehr geadhtet/als wann ein altes ABeib ein 
laffenshat ſich nichts weniger, als dergleichen, in | paar Bohnen nach ihm hette geworfen, Aber 
der That gefunden / woraus demielben —** biebey faͤllet mir ein N 
auſſer alenZweifiel dasjenige Unglücd und Krieg a. 


Die eintreffende Brophezenung. 


S In berühmter —— Aftrologus, | verurtheilet ward. Als er nun unbildrb 

9 Rahmens Liberatus , befand ſich in der | ren gefordert worden, und ſich auff ein 

Stadt Meaur/2Meilvon Parısdafelbfi war | lein niedergelafen 

auch Mfr. Michon / ein Rath des Parlaments | dem 
egen 
ie 









‘ ” 






wegen Bollziehung eines Urtheils. Wienun 
dieſer Michon nebft feiner Compagnie ander 
Zaffel bey dem Efien fahr N ſich Liberatus 
unten an das Ende /9 gegen dem Herin 
Michon uber, der droben am andern Ende der 
Taffel ſaß / Liberatus ſahe ihm fieiff in die Aus 
gen/ wodurch dieſer beweget ward zu fragenvob | 
er ihm nicht recht-erfennen Fünte ? Kiberatus | 
antwortete: Nein darum nicht ai weil 
sch fehesdaf ihr dermahleins mein Richter feyn 
and mic) verurbeilen werdet. Es hatte da 
mahl ben diefer Rede fein Verbleiben / und ein 
jeder gieng nad) abgenommener L zu feis 
nen Gefchäfften. Anno ir92 als da ren 
von der Liga wehrete / und fo viel en 
zu Paris waren / da ward Liberatus e 
‚und beſchuldiget / er hielte es mit dem u 
wannenhero er vondem Parlament zum Tode ° 


N0,93 —— —— 73% 
Der weiffager 











Spanif “eilt | has bar, 
Braga mie — 
aus der — ——— werden /undfihda | tuspart,a,Chronologienoyenrie, 
bey vor Warfager ausgeben. Es begab ſich eins: Als Anno 1564, die Peft am Rhei 
mahls / daß ein folder Hofi-Narı an der Königl- grasfirte / da es mit zu Baſel / 
Taffel figen ſahe Hugonem Bomeamp ani- —— in ihrer hefftigſten Kranck · 
um damabligen Päbfllichen Ambaffadeut: Per; — a er 


retum eine — — —— einen von ihren 


tari fondr er unter ans oder mit 
vi —* Shn —— 


wortete er: Saum wei Paͤb vlerdten / und alfı er 
i te, uses —* ne — die *— waͤren G 
nach — Pal l/undElopfe, | die 8 — in Perſon 
te. auch Per ı endlich gieng er zur Sei, —— —8 
ten / uud klopfete auch den Sfondratam, als den | DE 
Bitenund elgeafoan Ir Oran hra &r en 
| Der behende Dieb. aim garni KR An 


u N dr efterg j kombt 
Rn ie ——— —— EA Tabea) nd’ 
war 8* t: Bruder auff! auf! ie Racht kombt here 

ferd af as * — * eh / gehe zu Leuten die Woͤlffe Endes dig 
n hatte ein Dorff; Prediger ein fo ”  rachtjerreiflen, u 
——— —6 —2 jetzt —* 
verkaufft hatte / es hei no — * eliefert. he le mir ne Krücen ke 
Der Dieb wettet / er wolle Ra —A — und ver⸗ 


kan —* gar Be 
geben; — erfuhr es / lieh. F fortkommen. Der Predi 
demnach al d I d ner / ſpringt ibt ihm 
——————— * * — Fo ————— Rn 


[8 mit d d * te. K den Satte 
Bois baudin as tm; | | * deuten den Baur Sun Sr nimcnf r — 
n en, > 
—— eg das Pferd / 
er 





ren / ma ZU 
a Sa Feld / wirft die Krůcken au 
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bt vor den der befombt den 
Du u —— 
= — En er 
mahl zween “ Abend den an 












Das BR Sefbenft. 


S lachten deffen zwar die andern und res | ber egifbeiner® 
deren auffdem Wege u. vlel von ſeiner den / aber 
Den digkeit, aber aufi befagten Donnerſtag | 
ber Shciman die — über —— bar ein folcher grober Mann 
e —364 kam der gehenckte Dieb mit ſeinen 
Galgen Cammeraden / morgends umb y Uhrin 
den Hofl, * gefeſſelt / 8 zur Frauen / ehr 


fen fie und fagen: ucker habe fie zu Ga⸗ Barheit 
———— — 
er N ei. a 
= Junckern fürs Bett / und jagt: Ach ich habe mehr, A rt Hr — 
eſagt / ihr würdet mit eurem ſauffen und —————— af dancketen 
ed hen Worten Schande einlegenfiehetnun | ihm für den guten * 


auff / und empfanget eure Gaͤſte. Erzehletihm. bitten wir ao, —— 
eben / was ſie in der Stuben geſehen und Gerichte Gottes / da wi * Ri jetbat: 
en, Der Edelman erſchrickt / —* von berißel get [ ni mund da 
Dun Kae bin und peiffet fie will —5—— mit uns auffachn J 
Ne auch / daß fie fich niederlaffen möchten. Er Shmah a — 
teen aufftragen / ſo vlel er in aller Eyl ver· Wochen. 
mag / welches aber alles verſchwindet; imterdeh | mag — * —9 


fen jpuicht er zudem geheadtẽ Pferd, Dieb : Lie, or ARE Pe Se 


Die unglückfelige Erfülfüng, x en = SE 


bit 

Er Edelmann erſchrack diefer Nede gar | obetmas gefihähe daß er Zeugni Site, 

fehr/ and war hefftig befümmert dri: | wäre nicht auffommen. Dam Dar ab 

—5* es auch vielen / und ra — eimjes | viel Raubens im Lande mder d 
— darüber. Er troͤſte | Greger Maternen Meuten 

er deſſen/ daß er Niemanden etwas ge⸗ Hanfrcı 

Gin hätte/zu dem wäre der beffimbte Tag 

das Feſt aller Heiligen / als am welchem AN ru der Contor Befehlt 

uinbdct Seftes willen wicht zurichten pflegt wo nran fie nın finden würbe/ zu fänge 

Doch blieb er zu Hauſe / lud ſtets Gaͤſte zu ohne weitzrn Brosch pe lipfen. 
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Thäter war nun verkundſchafft und der mi. 
’ weih: 


359 Aller⸗ Heili war, | Trindı 

» Heiligen erfchienen 
Se renun ch alſo ein 
mahl gegen Abend auff das lange ſitzen / etwas 
erluſtigen / und ritte ins Feld, u allem 
* — 55 — feiner ded Comtors Leute ge 
meineten / fie 66 Moͤrders 


und 6 ach 
fiellet fich zur Wehr, ai erſticht einen jun 


73) 


n Edelman / des Comtors Dermandtenzder + 
Fer wird er gefangen / nach Leunenburg 





Calpar Henne — 
ron Borulpg 24 — vlt 


Die wohlgefaflete Antwort. 


Rn An muß unter allen Gatholi en Ordens 
Perfonen den * den Preyh laſſen / 
d / alsdenen an 


weit —— / un ——— — 
aubens⸗Genoſſen verhaſſet werden. König 
Fi IV, in —— hatte — * Ge: 
mahlin Mariam de Medicis heimge und 


* jeran fie hlelte ſich aber ei 
rend 


— —— nund 
ren ſtutzete der 

—— bielt a a. der Antwort et 
mas eh ewih fagte er die Königin 


u. Mn mit ſeiner Elnwi 838 


merehte doch woher | de ia 


8. wäre ni ei 
—— Sc F zu — — * 


—* die Haupt 


——— 

dw J 

Hlemit nahm ee A und 

—W. ejuiten des Königs Refolution qus ihr 
nde 5 —— ae 


Ale fomied‘ u mic Sf — und bie. 
an unrechtmäsfiges begebrensfchlagen einen . 


* Bumm 2 De 
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— 


Der kluge Morus. 


Fr war an Seiten des Königs eine | 
r& und wohlgefafte Antwort / und auff 
der Jeſuiten Seiten eine lange Naſe. Iher | 
innere mich aber dabey einer andern / die von | 


dich Fein Buchftabe tödte/ dann ich fehe da “ 
be Untoifl „Sims 
grobe Unwiſſenhei / we 

— dieſes ah viemlich 5 
ward, Vid.L.Johan Walther im Nachgang 


Dem Weltbefaudten / ob 4 —266 En⸗ 
De ſehr unglücklichen Engliſchen Cantzler / Tho⸗ 


mas Morus genannt / auölargan wohlge | 


faffet / und einem über-Flugen 


Pfaffen 
on worden. Diefer 9 ee I 


den Päbftifchen S breit und 
nette babep Di 9. She mt Ahimpfl, 


indem er unter andern den Spruch 





, 


auf der 2 Epift. an die Corinther c. 3. v. 5, an: 
v 


num. 1187. pag.289. 


Die troßige Antwort, 


Eygehendes Kupfer zeige dem curieufen 
| keſer eine fünftliche Machine, fo  wiefie 
der Autor Cranach felber rühmet / in allen Me- 


welche Leute fie böße | —— —* Ds Ber, 


mefjenheit im Neden 


/ 


"IR 


mit Gedultanhören? Idem ibid. num. 1245 


chaniſchen Künften der principal Schlüffelı | vortrefilien 
als mitteljt welcher überaus air und ſchwere Fr 


Laften indie Höhe gan 9a 
werden koͤnnen / welche Machine Tag und‘ 
continuirlihund ohnauffhoͤrlich / gleich einem- 
perpetuo mobile in Iftetem Gang und Betver 
gung erhalten und getrieben wird / und ohne 


Hülffe und Zuthun einiger lebenden Creatur / 
ſtillſtehenden 


nur von einem Fleinen and wenigen 


NT — 
* 


—— — 
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ters groſſen Schaden mitbringet / dannenhero 
durch diefes Werd viel 1000 Thaler gemonnen 
und erfparet werden koͤn nen / und weil an folchen 
Drten das Waffer nad) gemeiner Arth nicht hd 
ber alds Faden’ das iſt zo Buß hoch außgefüh: 
ret wird / fo fan durd) diefe Machine viermahl 
mehr Wafler / das ift wohl 24 Baden hoch auf. 


* - von einem sank wmenlgen ſullſtehen / 


woru dann dieſe Machine ſehr 


lan / das Waſſer Al. 
. Zuge etliche oo Tonnen au Rar-fan “| 


= 
‘ 
Ds 


ji wc ungen | 
man an des Sa i 
Wen aufchen cl ran Er, DR DOR: Da Dinar mi 


man fonften haben wil; ingleichen fan man aud) 
durch diefe Invention in einer Stadt ‚da wenig 
Maffer iſt / —* Spring Brunnen 
mit geringen Unkoften machen / auch von allerley 
—— Muͤhlen / welche in ſtehenden Waſſern 

oͤnnen gemacht werden / die den allergroͤſten 
Stein treiben / und von ſich felber gehen / mie 
dann auch vielfältige andere Werde mehr durch 
diefe Machine Fönnen ihren guten Efie&t haben’ 
als Puiver Mühlen’ Hammer-Müplen Säg 
oder Schneide: Mühlen / Wald: Mühlen und 
Papiers Müpten, es it fein Werd erfunden es 
Fan gar nüghich durch dieſe Machine getrieben 
merden ; als wenn es vondem allerftärckeften 
Waſſer gefchebe, 

MWorbey ſchließlich vermelden follen / = 
nachdem ich vor weniger Zeit von einem vorn 
men Potentaten dißfalls —— ei 
und erfordert worden/auch dahin mich € 
len und zu begeben albereit von meiner Abreife 
Parole gegeben/habe ich mir dann enhero vorger 
nommen,noch vor meiner Abreife / zum Valete: 
obgemeldtes Wert zu männliche wiſſen und 
Vachricht anden Saoın geben. war nicht 
—— be num 

m ich ha 


ſchafft ueinem jo 





8 das Werehi felber yuw gebührent 


act an PART. 
now 3 ſche 


Kuh 
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{um (6 verfiet fpnmbge; Darunter 


n 
| 
| u —— —*2* — 


air follen / jedermänntglich noch; 








en pci Der —— 
m gemeldet, n un 
aujedmedens —— gaugſam præſti 
zei 


Serben Marty 
RN Colonel, Cranach, Gen, Ing, 


Der Rotterdammer Schi. 
u fo Fünftlichen Erfindungen gebds | kommen / alſo und derg 

ret Ir — Sa es Kunft 11472 
fo zu Rotterdam vor wenigen Jahren wi 
MWorden / mittelft —* ang ungewoͤ * 
Dinge verrichtet und ins Werck geſetzet wors 
den : Dann der Autor oder 
icht mie demſelben in einem‘ 


| 





en feine 
ell nen ihme daran verhin⸗ 
Berti fl fallen, es feye dann daß Gott fi) 
erh mwolte. Wann die allbereit in dem 
gende Schiffe * frey zu ſeyn ein⸗ 

—* ſo —* eſich —— 
den / weil man mit dieſem ſo inwendig 
von 4 Perſonen regieret wird / Ihnen allenthals 





ben kan beykommen / dann die wey Ende des | fo graufam ſtarck / dafdantittineManer gan | 
Schiffesy fo mit eifernen Bändern befeplagen | ruiniret und über d fen geworfen wor» ; 
feynd / durchlöchern alle Schiffedieihnenvor ' den er, ' | 
‚D. Joh, Jochim Bechers Re a 
8353 Becher if einer von den gröͤſſe /⸗ ‚erhatfein Lebtage vielmadere 
‚beräbmteften ———— den / davon dd den curie 
und Kuͤnſtlern feiner Zeit gervefen / fo vor | ders unter ſeinen eigenen Worten 
emgs oder 7 Jahren in Engeland verfsben, und war fo roͤhmet er daß neu 





RBLATIONES 


Jaſtrument / mit ae 100 Ellen backen 
in einem Tag ju weber. Wiewol ih nicht / ſagt 
er / u wm will, Inftrumenta ju erfinden / umb 

ju ensoder ihnen ihre Nahtung 
u a ren / jo wilſch doch nicht abrathen In» 
ftrumenta jupradtiren ‚tweldye vortheilhafftig 
und nüglich jepn / dann wie Cicero faget : In, 
ftrumenti cujusvislauseft, ut fit expeditum 
&facıle. Zumahlen an folchen Dertherny wo 
viel Arbeit,und wo man das Hand wercks / Volck 
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beitensund koftet zum hoͤchſten in allem ao Rthl- 
und fan m. ale Tage ein, paar Strümpfi dar⸗ 

auff ma 
—— Selden-Filarorium oder Abtwind» 
—A feine Seyden mit wenlg 
— in groffer Quantitaͤt abu⸗ 


— liches Werck es ſeh umb die 
Seydk rate Sciden Faͤrberey / Sei 
den Weberey / Seyden Ratereh / Ifl bekandt / es 


wine haben fan. Und verhälcfih d Aaſtſich aberdariunen aichts thin , die Seyde 
firument, —— — m nn — Bekorese Pete" 
Vemmijhen Sepden Bandmühlen , aber dißift | gewunden werden / damit fie hernach auff die 
der ——— — acken weben hans — geſetzet und gezwirnet werden 
— tuß een gleicher webt / al Diefes Abwinden nun if eine Sc 
man mit Handen thun fan, —* ee er t 
Ejusdem. Suftrament v Wollenefeh _ —— — — 
ne’ Strümpfe un Arten 7 jedes Tages | fältden ern fehr 
ein paar. re Sepden ans dem Hanf / unter —* 
=> —eS — — me Hände zu geben / ſo weit von einander zu; 12 
Mein tudent geweſen / der Weibs | und Arien daß viel darvon ver dorben / 
— —— umd weil — * wa. Bien — 
—— ——— u vorzufommen / haben 
: —* mmen / —— er Spralien ein, Filatorium. ers 
RE —————— at einer > — —— und 
Feen ee | Besen 
| r ge 4 
Bm be 
| e la fi ) und Secrete: 
——— —— angeeben dah es bey H 2* D zu yerge 
—— haben ſehr viel Entia und find von Bad ern m zu München gefes 
erem Epfen t / auch fehr wandelbahr / hen / aberwegenihrer Koften und vieler 
zu alleyeit was daran zu frichen’ fiehabenfehr | Entienmie Hefe — 
aͤhlerne welche Urſach ſeyn dag | eineandere erfunden / welche den hunder 
man nicht wol Wollene Strümpfie darauf arı She Iuicht fo viel bieltofietrohne ale &äder uf dp» 
beiten fan / dieweil fiedie Wolle nicht woBzmin: — 
können, derohalben ein ander Ya, —A— — —— 
nt weiches ausgenommen der | unmandelbahr,un == 
—— ana ad, * ne auf 
mandeibaht gef ind und leicht — 2 





ward Zuge Bu Machina ai fe 


4 
„nt einen Ber 
gerchen mern mi 


‚Werasund viel taufend werth / erh Koh be ven 
aaa Ar 


en M raxi 
die Stadt hat ein anfehnl 
5 7 Sen eb at —— 


auf die viergig taufend Gülden gefoftet/alfo daß 


intund un ‚ 
Ba en dern Di em hi 


D. Becher Diſturs ee * 


M 4 ſagt im gemeinen Sprichwort (find 
Bechers Worte) von weitem ber Ih 
fihs —34 iſts mit China / davon uns etli 
ö viel Fabeln ſchreiben / als fie ſelber wollen / 
Abſonderlich ein Authör in ſeinein Atlante Sini- 
— er inter aubein meldet / daß die Procel- 
las⸗Geſchirr mit Glaſto oder Wayd / fo ein 
Kraut iſt / und da haͤuffig gefunden werde / blau 
gefaͤrbet werden / gleich wie auch die Kleider 
‚Damit gefaͤrbet werden / welches eine ſo groſſe 
Samen ’ und —* —— iſt / daß ich nicht 


anno leid Dascha 
Be 


‘ ern die Schmalta ni be / und: * fani 
nicht fehen 7 wie fie die Kleider damit farben 
Tönen; den Lacken faͤrben und Glafur färben 


ſchn ſo weit von einander / als Seydenfaͤrbered / 


— und andere Faͤrbereyen / daun 
was Bein färbet / faͤrbt nicht Leder / und was 
Senden faͤrbt / faͤrbt nicht Baum⸗Wolle / und fo 
fort. Aus dieſem groben und handgreifflichen 
Jerthum des Authoris Fan’ man nun ſehen / 
wis zu halten iſt von anderer Großſprecher 
Rühmen welche Maulmacherr wann h 
nem frembden entlegenen Lande 


mtr damit fie aus der Frembde etwas lügen 
und Sroßfprechen dürffen / dannenhero Eombt 


Reratönes CuRrosm 





eine | 
n / lieber ihr ⸗ 
rem eigenen Vaterlande alle Ehre entziehen / 


ne cn 


— en ER 











EEE 


m 
2 in 5 — 
alda / wann ed m 


leſen iſt 


ſch er i man 
Fahr zuvor / das Bud 
—— een Chir 
nicht an Oſt⸗ 
Magnus ein —— 
ee nei * 
nicht ſagen / Tag 
di Epinefer eb 7 meer m gulyer der 
noch im m Stü en / noch Feuerwercken / noch 
in der Artiglerie Int 
— den Teutſch 
es / * 















— ** —— * ie Noctilacam 
Ir —— — enige Pfun 
rig I L, ih 4* 
ein ——— if 
Liguor, 
c che erfiet wird brennt Sit übrig ine 
Fenerfprüge welche einen * örem 
heraus ſpritzt / und viel 9 pi Feue 
groſſe Diftan-auswirfit. € Es iſt 
ver / welches hundert * 3 criſt/ 
allerbeſte bißher bekan h habe alle i 
fe Inventivnes mitt Augen geſcher 
und muß den Seuefehrnbie Eh | Han ap fü 
Feuerwerck / Binhdräckereyt nes Maneye 
* erfunden apa 3.0 er eyer 


firt ſeyn. 











— on - 
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Die Continuätich biefer Materie, .- 
wollen * Materie ohne einigen aber es kan ei Pr nrDie weder 
ae continuiren', un v fo brenuet noch wa Das ijt Fein rechtes 
muß ich allbier noch zum Beſchluß erin⸗ — — an * ef werden? 
nern / dag Pater Kircher in Arte Ai —— wenn es eroͤffnet wird / die (es feine Krafft 
& umbræ geſchrieben / es ſey unmoͤgl verlieret / aber ich will deme zugegen, ein com 
anzuzünden ohne Atuabgener 7 da d vi | ae St 


—— lebendige Kalck nnd andere Din, |) voll Liquor * welches wol —* 
mehr durch zugieffen / von Waſſer ſich ent: alſo ſtehen / und dennoch erö Yo 
Ken uhr erin kon ſt/ | geben wird/und darumb heiffe 


wi td mirge f geben / daß er ein Metallvon 

mir geicht — en in momen- 

co aus der Bier gejogen / und —— 
t / — 


— eh sing N} Dr 


en 2 
Bi a FO —— 0: — einen — — 


den Se Me 





Prise een deren etliche 
niemahls angeshndet geweſen; N vr en 






— 53 be nl, —— | wird al6 (ern man von dem Haffer-Cpeye 
n n I h i | L Mer— w): L, 
lange — gelzuch⸗ und Feher⸗ Freſſer / wie auch von ben bekant 
Pragi Fre —— 
* A wi an un in der rum lauffen / un Geid fi 
Elan’ Fame — 
Sin — E en I 
— TOR nicht geſchehen ohne Rar | ai 
t f 


—2*x D. BecersRäuchervert. een: 
| — — 
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Holland aefenat! und 


zftimirt, ———— 
J agell nd it —— 
e 


—— ampretena emacht 
— gebraten / mit P =. 
mit Lorbeerblätter belegetmit&sjig hbergoffen, 
und in Faͤſſern geprejjet. Mich —— daß 
fe in Holland die Schollen oder Zungen / die al; 

da bäuflig Iepusfoihergr ali nicht zurichten, In 
alien hat man Heine Vögel dergeſtalt einge, 
— 5* nennen Are di Cypro, und pfle 
get mans auch etliher Orten In Teutihland, 
mit zen u thun / welche man gebraten in el⸗ 
leget/Lorbeerblätter und Wachholders 

be ia Den Dem Hafen mit Esfig vollgieffet/ 
in ee ‚bleiben fie 
e — babe mit Verwunde · 
ahren / und felbjten in — geſehen / 
Dafder Bucher das Fleiſch trefilich prafervirt, 
viel beſſer als Saltz den er it noch verändert 
—— des Flelſches nicht, wle das Sal 
thut / ſondern — * er von dem Fleiich aus; 
ren + daffelbe wolgeſchmackt in feiner 
Ich habe iu Wien einen gantzen Som: 

mer über,da doch die Wärme aldar fehr putrifi- 
<iren macht / ein groß Stüd Wild; Schweinen 


Dleich nur allein mit Zucker eingemacht prafer- - 


wire, welches noch fehr wollge ſchmackt geweſen. 

Wann man ein reingemadjtes Spannferckel in 
einer Zucker Pfannen duncket / worinnen der ge, 
ſchmoitzene Bude iſt / ſ wird. es durch und durch 
eondirr,und hält ſich fehr lange. Ob nun aleich 
das Einmachen mit Zucker theurer in als die 
Dädelsfo ft fie hingegen gie und kan der 
Zucker / wann man verfländig damit umbgehet / 
nad) dem Gebrauch / wie derumb erhalten werden 
Daß ſonſten der Zucter beſſer vor die Faͤule pta · 





ꝑtæ ſervires mitſo 

fie gefalgen wären ; 

einem andern überlaf 
tion ihrer / ihm al erke 
dem curieufen beſer fo u F 
das es ein naffesRäuchern fey 
der u Waſſer worden / u 
fe —— unerer ‚Belt 


neue Be MER 
Es iſt belandt / Se or u länger € 

fermentirt, jeftärder es wird, * g * 
auch zu beforgen.daf es ſauer wird / d 
Urſachen in meiner Phyſica ſubt 
de Fermentatione umbſdad 
den. Ich hab aber ein Invention 
Getränd ; es fey Wein, Bierode 
ein viertel Jahr in der, Fermien 


das dann {0 ſiarck wird, als der aller äccft 


Mei bleibet beftändig und 
—õ— He 5 




















- 
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Proben etlicher Orthen und zwar in Groſſo au 
Fr har bin verfichert / dag die Untertahnen ei» 
—* kein Wein verlangen werden noch 
9 nothen haben / wo nur Aepffel ver Biest * 
DPring Ruprecht wird mir defenein Zen engnidge 
ben / welchem ich diefen gangen Winter über, der 
doch dießmahl hier in Engelland 90 kalt ge⸗ 
weſen / ein gang Faß v el, oft - 
mentation erhalten / 
———— 
edafür, wer 
—— 4 — — und 


no in einem Brieff an den Hn. Dlvenburger/ 


‚Als Editorem der Er —— 


Acten. ame 
Weil ihr verlanget / an Euch etwas 
gern meinen — —* 


rſchen die Warheit / in 
n Studiis , 


=> be 4 
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tion von einer Müpl Die M 
ar — Aepffel 


ein te erde nig darlber erhalten / 
und iſt in Engliſch ein Buch / unterm Titul Pos 
mona davon ausgangen. F 


habe meine Sinnen Loft 
(sa Sn an —— 
Me Lebens . 


en im 
J cal asien 2 —* a 


—* zu Were eg * "auf —— ders. 
natürlichen ee in dem höchften Alters. obs. 
ne zu Fommenden Exceßs oder anderer du 


u nde i wiri 
Fa — ne 


a ie 
Dh Er und ——— —* 323 
um 


3 und 
Philoſo d 
wesent 


RA d die Sinefe 
1a 10 — 2* Tl 


fondern fo del 
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der wahr Duantität t worden / der 
— und men —7 Ser Bunt ehr twachheit dieſes Sar 
ai es mufte * rers ſein | Bes betrachtete/hat g /dieſer Mangel 
elöfe der —* ige, und | rühreher 7 außder un Erfekung d der 
* üfig ud ud 


** Br Br — ni ir en Ai 
man ee vor Die natürlis — eſu /wann ⸗ 
en Todes zu halten pfleget / da man glaubet / ammen kommen / «1 und erſetzer und 









—59 Hitze und —— als der Ur⸗ lomme es. ith / welch un⸗ 
rung des Lebens afft id zer⸗ * a Menflichen feibes am, 
reuen laffen in dem —* des Lebens / 34 — und Dem Leben at more 
en man ihnen nicht vollfommen zu Huͤlffe ynugfam erfe 


—* ve * 2 
ommet durch gute Nahrung / und ihnen * zu wer N e anderen 
her Seftalt wieder auff helfe / wuͤrden ſie nicht reparirt find. 
verringert/ und —— [ge das ala Santorius — in Gedams 
daß wann die Feuchtig —— —— cken / und meinet / der 
der natürliche Todt nothwendig folgen müffe. lagen On (Erben) Sy garı 
Da dann die Authores Anfonderheit einen Um |, dorren, daß ſie Ken reno 
terſcheid he wiſchen der SonnensDige | undgut er Di 
ee monde euerung 
und —* + bie auf der nenn er⸗ 
waͤchſt / und behaupten / daß jener Durch dieſen / 
* art ce gar wg Fr 
/ —* —— nicht koͤnne er⸗ 
9 get werden. Solches aber 
5 om * F ee ** 
eit nicht Aberein. Dann et nicht 
Samen⸗Hitze und rei 
auf dem / was überblieben u / auß wu 
Dauung der Speifen ? So ift fie auch gleicher 
Natur / und Fan es nichts — + daß dag 
jenigerfo davon jerſtreuet worden / durch eine 
gute Nahrung nicht vollfommen koͤnte ar 
ergänget werden / wann anders —— — 
—2 zu gelegener Zeit auch in ge — a 


Bin: Authoris en mv Mate 











—— ——n ——— She Dr, 
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und Safft / als etwa einen Wein 
af gemadt mit. Ua anders / Sea an Een J Dadurch das Wurf, 
| chem durch die Un auff 


im tacdhti et und on m 
et fi oder andern Ge Mes —— | —— — si mi e Erquickung 
pfet und jer —— and Tugend / man * und in 
mann nehmlich durch ein Definung oder Sen — 9 et / al F 
—* das An, — ge N De binden | " ———— | —* 
* Ba ne | ufi ei 

un jerfcpliefen / und ihr Gewebe jerreiffe feurke — 


maps gi“ 


—959 wur a Drau a fodann 


zerbrochen werden Daß viel Köcher Darine Ä 
Bene ae olune = 
die feus 


zu jid 
je Theile des Gebl ieſſen / wos 
——— eben hat / ſo w Be — 
unſer Leben langwehrend / ja ewig machen, Zum 
Beweißthum dieſes ſoll uns nicht genug ſehn / daß 
das beben vieler Todt · Krancken auff eine zeitlang 
erhalten wird / mann — — 










eis ah 9 een 
Dad ndeindihe Sole ——— 
ee Erden findet man allerhand * Die Damien — einen En 
tzame Di * fer I m — na 
zumabl in der Englifchen Gra t Lincol- derfelb Ella Mani 
ne , dafelbft iſt ein Moraftig 5 2 die ‚aus Diefen mel —* 
fel Axholm genant / welcher ſich stem ich hinauf 3 raben / melde — —* 8 
en ieſer Orth —— ——— fel 35 Ellen lang — 
er d geweſen / wie es zur Önüge ers Burße —* ud / wie fie gewach 
* auß —— oſſen Menge Eichen / Dan⸗ — Buß 


nen und anderer win, D Man vor wenig 
— in dieſem Mohr gefunden, von fol 
—— waren etliche — len dick und 16 
— — — laͤnger / ‚mit eiuer 
groſſen Menge auhangender Eycheln / etwa | Bi ne jo atof 
Fur auch etwas höher und nicht weitnon der | Mid 
Wurtzel / die aunoch fiehen /wiefie — Daraiıe 


die — 
di Art med 
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fürnehmlich vonuhrſprung der Turfſ⸗Mohren 
Inden Niederlanden Hollſtein ıc. Fan der cu- 
siofagefer fich mehrere erhohlen / aus dem / was 


Die Krafft der Einbildung. 


On der Einbildungs Krafft / habe ich an 
verfchiedenen Orthen / wlewohl nicht jo 
ſeht von ihrem Urſprung / als von ihrem Efſect 
nder Wuͤrckung geredet. Esift aber die Einbil: 
Dungbep den Menichen offt überaus flardk / daß 

ice behaupten / es könne ein Menſch aus blof 
Einbildung kranck und auch wohl wieder ge 

d werdẽ / was hievon zu halten / ſtehet zu era 
auiniren, Gleich mie die — *— eine Diſ 
pofition, Zuſtand und Beſchaffenhett der Na; 
rur iſt / welcher / Krafft alle ihre Würd und Ber, 
richtungen in richtiger und leiblicher Ordnung 
baher gehen / und theils von den guten Tempera: 
‚ment der Thelle des Leibes,die manPartes fimi- 
Nares nennet/ und deren jedes nur einerley Ma; 
terle hat, als das Bluth / die Subſtantz der Le⸗ 
ber,der Lunge! Hergens und Gehirns, theils von 
der Simetrie oder gehöriger Proportion umd 
Geftalt der andern Thellen des Leibes / welche 
Partes organic» oder Inſtrumenta gewandt 
werden / und die von unterjchiedend andern Thel⸗ 
len und Subftangen zuſammen gefeget / als die 


ände / die Fuͤſſe ete. dan darin findel man ' 


Fleiſch / Haut, Fell / Saͤhnen / Adern etc, theils 


dreyerley Arth der Theile des Lelbes / ihre Be⸗ 


ſtaͤndige Zufammenfügung und Hafft dependirt 
* herr Ben „ it die er en“ 
pofition die der Natur zum melde € en 
Die Fundionen oder Verri 4 der Na⸗ 
fur verhindert / und Das rechte Temperament der 
erften Qualicäten, die Proportion * loͤbliche 
Geſtalt der —— —28 ri 
nigung durch dreperley Ar mem: 
Durch Den Excefä 9 Ubermaaß einer oder 
Qualitäten / 
r 


Selalmisten@lieder ı and url 

i er / ‚Die 3 

der Verwundung derſe 

ve en Ein 
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ich Tom. I. Relat. Cur. pag. 717 ſeq. angefü 
ret habe. Es vörffte auch ander weit —0— 
heit geben / ein mehrers hievon anzufuͤhren. 


dung an ſich ſelbſten die gewoͤhnliche Functio 
nen der partium fimilarıum, als auch die Pros 
Pelle m Drönung bringe/dapfeand Die igur 
eſtalt in Ordnung bringe / daß fie an 

Ind® altıdie Seöfeiie Anzabhl,die natürliche 
Difpofition und Die Adtionen dergedachten 
Theileoder Glieder des keldes fo fiedarunter zu 
wegen bringen,möchte verändern können. Was 
die erfte Arth der Krandiheiten von aus 
demExcefs einer oder andern der erſten Quali- 
täten entfichen,und bie entweder eine mareria- 
le Urfache haben / oder in welchen die Utfache 
nicht am der Materie liegi/ kan foldhe die Einbils, 
dung durch die Bewegung der Geifier und 
Humoren verurfachen ; Dann die Geiſter / 
welche der Lufit gleich, und von gar hitzlger Nas 
tur find, wann fie durch flardhe Einbildung hauf ⸗ 
fenweiß zu einem Theili des Leibes zugetrieben 
werden, können felbiges dergefialt erhitzen / das 
durch den Exceß der Hitze / fein gehoͤrlges Tem- 
perament gan unrichtig gemacht und verfid» 
tet wird / wie ſolches an dem Zorn erſcheinet / der 
einen mauchmahl fo erhitzet / daß er dadurch dag 
Bieber bekombt / welches dann an ſich ſelbſt nichts 
anders * eine übermägfige Hitze und gleich 

en 


die © rc) Ihren gar zu 
lauff / dem einen Theil des Leibes bigige 


—— 
gar zu jehr hinweg yieben und eutfernen; wie 
—— 





* N 





RELATIONES. 


und Wiſſenſchafft zugetrieben / diewell auch die 
"IT Hp bi maͤchtig iſt / und ſie 
—* die Dir deikreindge gedachte Humores mit 
ſich ſchleppen / von einer Stelle zu der andern trel⸗ 
ben kan / an an ge die mir Freude, 
Schampafitigkeit, Zorn ıc. € ——— 
ng denen eine Furcht er en 
and die in Traurigkeit gerathen/Mä 
if, dann da ſteiget dem —— h und 
die Hitze in den Are ch len: Dean 
indem andern ermeifer fich das 
und verliert fich euffrrlich die Hitze und er 
blüth : So fan die Imagination auch diejenl⸗ 
gen Rrandheiten verurfahen,dieibrenlirfprung 
und Wurgelin der Materie haben / und zwar 
dadurch / daß fiedie Humores nach einem Orth 
ibet / und fieverfamlet, wo fieentweder gar 
nicht / oder doch zum mwentaftenin je groſſer Men: 
ge nicht ſein ſoiten. Weil auch die Einbildun: 
a einer Mutter die Formirung ihres im Lel⸗ 
e empfangenen Kindes —— und derge⸗ 
—* in einem andern Leibe fiedem 
Kinde Mahlflecken und aller d Mängel ober 
auch wohl berflog der Glieder beybringenkan: 
War umb folte fie nicht eben fo wohl / und noch 
vielmehr dieſelbe Unordnung im des Menſchen 
Leibe verurjachen können, mit dem fie viel näher 
verbunden iſt und dahero auch mehr Gewalt 
über ihn bat / als Über eines andern Menſchen 
Lelb / der fein eigenes und. befonders en 
lich die Seele und derenlmaginarion in fi 
Weildan die Einbiidung das —— 
der partium Sımilarium gu 
ſtruren vermag, ſo iſts fein Wunder / warm fie 
Durch ein und anderes Mittel einen Menichen 
kranck und wieder gejund machen kan. Dann 


ändernund zu.de- 


'CUR2LOSA, 


tie die Medici 7 das contraria oder 
dermertige a, du ‚contraria = 





————— 
anders / a 
—— ech dieſelbigen / wann fie mit = 


rhi lindder Zäpnen berühret wurden / 


und derglcicht 
an fich feine 
Durch fie Dierandheiten —— 
Derowegen maß man dieſen 

eine Urſache —— —* — 


den Geiſtern 5 
—— he Bu 
aber Ding — 


urn Dar € —* heite / 
— 
derlich vertrieben werden. * 






Eine andere Meynung hieogg 


S— find aber auch feine un klugeLeute / fo 

en gänglid) twicder fprechen 
und ſagẽ weil die Einbildung bloß eine erfen; 
ende Krafft der Seelen wäre / fo Fönte 





fie fid eisen dasjenige nicht thun was 
mani —— / dont — * 
verhielt ſichs Der Verſtand muſte 


— welche ihm von Dingen vun 


75% 


Fohrderleiden und annehmen, auch erkennen 
und leiden / daß ihm die Geſtalt des Dinges / 
erfant werden ſoll / am einer 
welche t danu erſtl 
Mon denen aͤuſerlichen Sinnen machet / 
pi denen fie na * ahlen durch die Sinne 
ur Einbildung q t wirds die alsdann zu 
Diedes Berichts, ihr die Sinnen thun / 
—— Baus | 
unter: 
——— Kraͤfften der Seelen / und unter 
Den bewegenden und zum Wachsthum desLei⸗ 
——* gar keine / daß bie letzte ſo gar 
Span noch Erfäntnüß haben / auſſer ihr 
ren, und entweder in Die Glie⸗ 
— ſo nach ihrem ri bewegen 
reed aber fie find beſchaͤfft tiget mit der 
peifeund Tranck / die in des Menfchen Leibe 
— ſollen —* und zugericht 
ii daß fie indie Natur und Subftantz 
—* Glieder) peit ihre Nahrung und Wachs⸗ 
thum davon haben follen koͤnnen verändert 
werden. Die empfindliche Facultaͤt ve 
und alle andere erfennende Kräffte der See 
len haben, a * oder würden eigentlich 
nor äufferlich Fönte empfunden werden. 
Zwar weil fie ihren Urfprung von einer um 
feich edlen und vollfomnenen Form / nehm; 
h ‚von der vernünfftigen und —* 
eelen haben Fan man nicht Läuguenyd 
wicht —* würden ran umd. 
benz dag ihre Adtionen u 
‚edler und —— als alle —* 
Kraͤffte. Weil fie —* nicht aͤuſſerlich / oder 
auſſer ihnen fe en und 
in der Seelen w ſich auff etwas 


aͤu 2* — nten fie auch i in 


aͤuſſerlichen Dingen keinen Efec thun / dann 
Dazu wird in einem —5* * lebende Dil 
‚pofition erfodert/die i Ye —— 
enden Krafft eine Aktion — 


En “ — hie Mom 


| —— au u = 


ich eine «fi 
= 2 * ſie m 





REDATIONES: CURLOSE, 


ber die Einbildung ſolches ni 


weguug alle für A u 


Fer — hun —5* 5— 
—— denen ie 

alten ein 

Kr die 


&en ‚wwora, fie geflo 


lei d i 
5 Be — 
web thun / wann man eine oder 

Materie fehaben höret. Birlmafen un 


—“ ſie eine purgirende ng 


en; wann mancher etwas 


r * nahe befombt, meer fm 
ann 1 de Oben a mai Die 


1: in —— u offt 
a = 232 


ni . 
IE * * — o ir» ka 
i 





en 
No.95 


Dn Srjenise curieufe Mann / der. fe 
Meinung biß ſo weit erklaͤret hat / file 
ret darinm folgender Maſſen fort : —* 
Dinge kommen aber doch nirgende anders 
ber / als von der unterſchiedlichen — 
der Die 2 * Appetit und 
* ———— — * die 


I mann ven —— — wir 

uns in .. Verſtande haben eben IR 
Krafft und Würdung hätten, als die Objecta, 
die uns ſolche zu ſenden / wuͤrden ſie ihre Werd 
jeuge nicht ver / jonderh verderben und 


; der Hite würde | 
eier Duke naeh | is Bat Hi pe me 
Die dritte Meinung hievon. 


Ndere / die es noch be zen wols 
— Arie ee Pay 
— N ng 
dem Feibe wären, ih ee dee dasanı 


nation oder Einbildung / 24 ride AIR 
Afleden 


—34 ber Furcht / der Lies 
> beanborg Burns. Menke — | 
vor ker A * Valerius ſtarb / ehe ihn der 
N Sr PR. U BORN 


b fe s 
rer 


Er, 
ie 





gung der Imagination „ haben ger url 
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Die Continuation diefer Materie, 


würde es erfälten / und beyde Geftalten tür 
den einander detruiren / welches man aber 


fe bag: dann die Kälte und die Higer ob 


ni —— in der Natur einander zumier 
—* es do 8* im Verſtaude / fon: 
dern vertragen Kohn 


dienet das eine daju / daß man * andere deſte 
befier erleune; So ſind auch die Geftalten 9; 
der Bilder der Dinge / Die wit verm tteiſ der 
Imagination mit der —— nicht 
dazu verordnet / daß fie einiges Ding alteriren 
und ——— nur dazu / daß ſie es 

Verftanderalsein rechtes Eremplar oder 





werden / well dag Remedium 


rinnen gar wohl/ und 





754 


die 
—BA—— nat Todten 
er Tod 
leiftete. 


— 
tedıcam fit Si muſte / als da 

ee 9 1abeo Dorf rifert 
— aufticidete/ undalio täglich) iu 


F —— 


M Meer ſo gar ſturmiſch 
und 2 zu —— iſt / haben 
es die Alten Axenos oder Inhoſpitalis geuant / 
als er man ſagen / daß es ſein Menden; 

gr es darauff zu fahren 








we 
net ahr 1635 fuhr ih 
* i Be alle | 
mpfe machten wohl ein tranriges 
atten wir das befte Wetters 
en Fünuen / und mehr 
Sam une wär. 44 Di 
tags nımb 5. ich oben au 
— si lotlich ein — vo⸗ 
durch unfer © 
eworfien ward / daß es zu Grund ſuucke da 
5 ich nun. in den Wellen / und fahe nichts ne⸗ 
ben mir / als dee 
anderthalb ñ 


ſchwuumme datna 
lwen Fr 
—— u abe 


Kon dergehalt,; abgemattet ‚hatte ae I 






WELATLONES .CURIOSE. ı 
„ Einanderbibete ihm einer wärs todt,molte 


Per, 





1145 IT ET ir * a 
nElR —R 


wer | ae * 










Wer ame pe (önar derzeiti 
ee ger 

I fönche (hi — 
il ind ald nach anbred; 


niche weit von > eine K 
ich ann im Zweiffel / 0b i 





- ſehr ſtig an / daß er mich behalten wie⸗ 

zu Menſchen wolle kommen daſſen. Fuͤr⸗ 
Mehr babte ih umb MWergebung meiner 
Suͤnden / Staͤrckung meines G auff den 
Verdienſt def gekreutzigten Etloͤſere / und wann 


—9288— fo feyn ſolte/ * ben ken hi. 


s war Dam piſ und Nebelicht 











— 
ſett man bilden nd rn nö: ch 
a re A i f) ' F nm * ” 4 Jun Tr 

en —* rt put DIEBFONERENG: | 3 F— Ye a 
Du State e Schröden und mir alle de ein 

m mich amaͤchtig / NS Außko mie, Hunger und 
nichts/ —* 3 un IH fa Bu hatten Bet unterdrudet. Ich 

—58* als Waſſer und Sek, undohne diele auff den Knien, und verrichtete in meiner 

cilen etliche aus dem Waſſer herfür ragen: mein and —9* 
de Klippen. Es war offnung/ ein | zu Gott / meinte auch / würde mel 
fi fahren folter von welchem n / aber etwa um iiuhr Bormitagnad) 
te eingeno dẽ / angemerdkt fie die, — abildung / am dritten 
fen gefährlichen Orth son der Klippen alle: Herberge, kam ein Geſtalt 
aller Moͤgl meiden pflegen. und 5 aan wie ein —— dem Waſ ⸗ 

Diefen Tag — er in groſſer Angſt mir ge wie wohl annoch lebens 

In EEE 
— —*8* Gott / dey wel: —— — 
chem die ein —— Rettung vor den Todt 


sn —* / > a ran ein 
erquicet. Eine halbe Stunde hernach * * 
ein Stůck von einem Maftbaum angetrieben 


————— nach dem zu ⸗ 
— 


einen ame weit von mir fehen kunte. Al maͤchtige / ſprach ich bey mir, hat mich 
War mit aber der Tag lang gefallen + foware | "durd) e geſtaͤrcket / und nun ſendet er mie 
mir die folgende Nacht noch viel länger und ein Rück Holg zu meinem Beſten. 
* verdrießlicher / zumahl der hungerige Ma; |, Vielleicht hat er beſchloſſen / mein Beben hle⸗ 
— de allgemach mit groſſem Ungeftumm fein | durch zu retten, Dieſes Stüd jellmir etwa 

* forderte, Den folgen den Tag und Nacht den Dienſt thun / welchen Noa von ſeiner Arche 

eich in dem vorigen Elend zu / und mein | “ genoffen, > mr | 
in — mega gröffer ju werdenzweil © R 
Die glückliche —— 
—2 geſtaͤrcket / ar fing ich wunderli 


MT diefer —* 
prang ich von de —* und 


ſchwumme nach dem cl Si ck / worauff ich 
mich ſetzete / wie ein —* auff das Pferd, 
und wann mir die Beine ermüdet waren, legte 


su. mich nach der Länge drauf.” Gegen den 


einen 
ch / vonderfi Bu wie derer 


| fie feamman m —** ich g ri —** orob 


in meinen Ma Dar Im em 
—— in folder nr EEE 








mie nenen Such! un Häreite me 
8 neu th / un ein 
dc zu dem Allmächtigen. Am fol: 
genden Morgen etwa eine Stunde nad) an: 
zebrochenem Tag erblicfete ich von ferne Land, 
und weil mich das Holg mit der Zeit zimlich 
nahe hinzu brachte / verließ ich endlich mein 
Noth;Pferd und ſchwumm vollends nad dem 
Lande ju. Da ftund ich nun wohl auff einem 
veſten Grunde, aber ich wuſte nicht, wohin ich 
Fr * muſte / um * Fu Gi 

n zu gelangen. uten 
nt tamı etliche — der 
——— einem Haven an dem ſchwar⸗ 
Satan ; —2 —74 9 ih 
. m mahl⸗ * ? zu gleicher Zeit 


überfiel mid) üb 7 dapichal 
RI BRrtae Inder Orr kt ben verfandeen 





Die nachdenckliche Seuffgen. 
ES iftnichts neues / daß man wohl beh den p.iaẽ. 
ten»Baaren und Gräbern ein ſeltza | s zu Woͤrſ 
i mes Geytjchs Getöhn oder Geräuihphäretiwie |. | 
‚dann Hi ad . devir. Paulz | nebfi andern feuten: vernommen / 


eronymus Leuten mehr 

bejeuget / daß bey dem Grabe Elifzi, Jofannis olches bezeuget Tract. de mi ‚mort,lib, 
des Taufiers und des Abdiar die Teufel ge | n.tin.z.pagm.a6, EN 
‚srüllethaben, Und Simonettal,s.c,so. ne | Daß man aber fürneb x 

zet uns / das die Gebeine des verſtorbenen Pab | Melt, oder kurg vor berie | | 
ſtes Sylveftri 11. in dem Sarge gefnarret und | ren pflege / If jeberman + aldzu 
geraufchet hätten / und follen die Teuflel den | Zeitdie NachtEule nichtallein« 
todten Koͤrper des Valentini, der die Kaͤtzer ſo böfen einen granfamen Trauer: n 
mannlich vertrat, mit einem hefftigen G wehmuͤhtigen Stimmeabgibt: 






us dem Grabe bey Nacht Zeiten weggerhchet Nuntia udtus 
die ſolches Anton Deurulciusp, 3Flor, | Venturi (orid,1,g,Mi —5 
Exempl, c,7.tit.16,$.5.p- a5.behauptet, Zu & feraiabübo 







‘Fügen ( ein Meines Staͤdilein ohnweit Moͤrſe Damnscanens (Stall, z. 1) 
' burg ta Sachſen) ward Anno 1655. ein Schu» Sondern man pfleget alsdaun auch fl 

fter begraben, in deſſen Grab man eine qute Zeit und gleichſam aͤhzende 
ein Geflopff gehoͤtei hat Stokmann Hodager, u hören aufiben Todien lägen and) foaee in 
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te Bikkerus Tom, ı, —— — * 
«Pr . d m el: 

be, er m no ehe unse Meiffen felber gehöret habe, Bey ung nennet 
er c,Lp. 412, nicht bald binangefäget bette, daß | 

dergleidyen Wehllagen von den boien Geifiern 

erhoben und angefiimmet worden: Dann mann , 

Diefelbeden Zorn Gottes empfinden oder zuvor || verurſachen / wie ſich dann infonderheit die Un⸗ 
DE na a | 1a en tn klamm 
re n euen / alsdann geben ergleichen ndem ein 
fie ein ſolch Gehaͤul oder Stimme von ſich / da⸗ nen Bold einzu bilden, 


Der Schmetzende Todte. 


RR Och mehr verwundern wir uns dann || Bohem. dePeft.conc.2. ju Sangerhaufen Ann- 
wir hören / daß bey grasfirender Peft: | 1559. vid. M. Henr. Roth. Conf.funebr. 30.in 
Seuche die Todten bißweilen / fuͤhrnehmlich — Von Schmetzenden Todten / wie 

auens Körper, an ihrem Todten⸗Kleide le: || auch zu Moͤrſeburg D. Adam. Rothec. cone. 

n / wobey man cin helles Geraͤuſch / als wann peftil. Und Kormannus de mirac. mort.c.6 
die Schweine ſchmetzen (daher man esauch :| gibt uns viel denckwurdige Sachen bievon. Es 
den ſchmetzenden Todten zu nennen pfleget ) :) iftinber noch ärger als dieſer Thon / daß dere 
vernimmet / und follen folche allesdasjenige | meine Manneine Weiffagung daraus zu neh⸗ 
einfreſſen / was ſie mit dem Mund abreichen men ſich unterſtehet / und ihm einbildet / wann 
mögen. Hakımann. c.l.p.ı22. Mantandes: | man fotahnes Schmetzen der Todten höre / ſo 
falls verfchiedeneGefchichte anziehenyallermaf: | werde noch eine groſſe Zeit ans 
en fidy jetzt befagtes in den D 
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2 
z 
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2. 
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F 
| 
Ef 
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p 
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—*8 —— ıssrindenDörf: — —55 
um rg / benentlidy Hermsdorf, | faͤlt mir eine ende denckwuͤrdige 
Clausnitz / Dietersbach / — Annal. Pier ichte ein / welche —* folgenden Inhalts 
berg. p- 254. Anno ı553. in Schlefien Mart. | erjeblet: 








a 





er feinem EB: Ä 4 
denſelben hat der — dem * | 


Ka Sc ah Sen: An 

— elm jo geitzig geweſen. Im 

She Si en Zr Oi re 
fiht im Schau Plag_ nach⸗ 


J lan p. 4. Auno 1567 hatin Boͤh 
men ein reicher Dann gelebet / welchen man ir 


berall den reichen Hubner genandt: welcher wie 
er verſtorben / hat man ihn, wie andere begraben, 
Es hat aber nach feinem Tode, eine Geſtalt / ſo 
Ahme aͤhnlich / ſich fehen laffen, zu vielen Leuten in 
die Haͤuſer gegangen / und ſie erwurget und um» 
bracht / auch diefes Dinges fo viel gemachet / daß 
‚man vor dem reichen Hübner an keinem Orth 
fiher ſeyn können, Da endlich vor rathſam er. 
kannt / ſel fi na Grab Öffnen zu laffen ; bat man aljo 
eg rperaußgegraben / den Hender ihm 
an Öffentlicher Gerichls Stelle den Hals ab: 
i lagen ’ und nachmahls mit dem Edrper vers 

rennen laffen Nach foldyerExecution hat das 
MWürgen auffgehöret / und iſt die Geſtalt nicht 
mehr geſehen worden. Es hat aber der Edrper 
viel Blut von ſich gegeben / welches auch fo friſch 
oeweſen / als ob er erſt geſtorben were; wiewohl 
erſchoͤn s Monath indie Erden gelegen, Beſie⸗ 
he hlevon mit mehrern die Boͤhmiſche Chron: 
it. Hondorff, Theatr. Hiftor, Tit, de Poteft, 
Satan, in a, Pr&cepr. 

Anno ız37. ward ein Hirte eine Meilmeges 
yon der Stadt Cadan in Böhmen begraben: 
derjelbe ſtunde ale Nachte auff  gieng in die 
Doͤrſſer / erſchroͤckete die Leute, undredete mit 
m nicht anders, als wenn er lebete, hat auch 

rer etliche gar ermordet : Und welchen er mit 
Nahmen genennet / der ift in acht Tagen hernach 
geſtorben. Die Nachbarn haben ihm einen Pfal 
Durch den Leib geſchlagen / deſſen er aber nur ge⸗ 
lachet / und gefprochen : Ich meyne / iht habt mir 


rc Seren 'Currose. 








Bee ui eier 
graben / habe ſie den Schleyer in der 3 


gefreffen, weldyer ihr blurig en em. oa —— 












te / da ee che Tag 
einen WirbelWindg Jieher jen 
Hiftorie; Darbey J er 
daß an etlichen Orten / als zu Hal in Sach 
und Keipzigrgebräuchlich iſt / —* a den 
Gottesädern die Todten | 
drinnen fie itzt follen hinein sat 
guter legte beichauen laͤſſet und 
Öffnet + daß man ausder Erben ein 


delirunten) grünen Erd» Torff Ye her⸗ 
= dem geftorbe: 


ans graͤbet / und ſol —* 
nen Menſchen / um 


ſchiebet / und alſo — 






fie, ſoll darum ge 
der ſich ſelbſt 
denn man will zu pühret — 1 
ſelbſt rund herumb / ( etwann wie Di 
mer in Tartaria ) befreſſen —E—— 





Header Ihn in die Seiten aa ira eg 
Olucmiiglig erans: Wi 
ubel auf. u — DR 


babe etliche umbg bracht —* Pas 












360/" mp 
iphone in en 
— u Gejpenften/ 26 
underbahre Geſchicht / aus An 
ic Kaͤpſers Adrianen Freygegebenen / daß 
nehmlich zu feiner Zeit zu Tralles einer Stadt 
iu Sprien ein vornehmer Adelicher Geſchlech⸗ 
ter De moftrates,gelebet/fo mit feinem Gemahl 
Charito, eine vorteeffliche [höne Tochter / Phi⸗ 
linin gegeuget / welche von vielen vornehmen 
Teen jur Ehe begehret / aber im blühenden 
Iter mit groſſem unauffbörhchen Trauren 
beyder Eltern’ Tods verfchieden / und von ih: 
nen ftattlich balſamieret / mit Föftlichen Kleis 
dern angezogen, beftattet worden. Es begab 
fi aber bey 6 Monath hernach / daß Macha⸗ 
tes ein vortrefflicher Juͤngling bey gemeldtem 
Demoſtrate eingekehret / dieweil auch feine El⸗ 
tern vormahls feines Hofpiei und Freund⸗ 
haft ſich gebrauchet: da er denn von ihnen 
cundlich empfangen / und zu oberft des Hau: 
es in eine Kammer eingewiefen worden, Ag’ 
er kun umb die Nacht ein zeitlang in allerley 
Gedancken geſeſſen / hoͤret er in dem 3 
Eaalfeines Wirths Tochter /( ſo damahl vor 
6 Monahten Todes verblichen) reden / welche 
auch ſo bald zu ihm in Die Kammer eingetre⸗ 
ten / ihm mit frölihem Angeficht gegruͤſſet / und 
ben feinem Namen genennet ; darüber er er; 


ſchrocken a Fr bewuſt / daß die Jung ⸗ 


frau / (dern Geſtalt / Kleidung / Rede und Ge; 
berden dieſes Geſpenſt gang an ſch genommen) 
porlänaft gefiorben. Darauf fie denn bald 
au ihm getretten 7 und mit lachendem Munde 


no Phlegon- 





win u 4 varperıy 3; 
das: in arm ãûœ 
Buhler N Rama Bir sinn TER MU; — 


naft in Liebe 
gegen dir entzündet und morden/ wies. 


wohl gegiemen wollen / dich unterthänig zu ere 
ſuchen / daß du dich meiner 2 | 

entzichen u (pie denn ich im wiedrigen Fall 
und deſſen Berbleibung / dich wegen deiner 
Unjreundligkeit und Baͤuriſchen Grobheit fe 


lich —— u dem Ende a 
ee 
| a ine 


chtem 
Streit einErquicktrimelein mit feiner Liebha⸗ 
berim thun möchte. Durch das Getümmel 
Keane Ike 010 Dfahlı u befentieim 
ecineri a zu en / 
des Gaſtes Fee vor ein Getuͤmmel / ob ihm 
vielleicht was frembdes zugeftanden were. Als 
nun die Magd zur Kammer kommen / findet fie 
die Thirre halb ofſen / wolte aber/ dieweil fie ein 


| Weibsbild drinnen reden —* ie | 
J 
bey 


geheu / ſehet alſo ihre Hauß Tochter P 


u a A 1 SE ne 


i 
1 
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bey Machate an dem Tifch ſitzen / und ſich erlu⸗ 
Kern melde mit e —E hend: 
ihrer Franen berichtet / aber von ihr ſchlecht ger 
glaubet worden/mit —— ihr nicht 
wiſſend / wie ihre Tochter vor allbereit etlichen 
Monahten / Todes ſey verfahren / darauf die 
Magd geantwortet: Es ift mir zwar un 
Sodter tödtlicher Abfchied nicht unbewuf / ich 


‚ 


babe fie aber anigo mit meinen Augen: —* 


ren und gehoͤret mit dem Machate re⸗ 
den / als fie nun nicht nachlaffen wolte / „gebet 
endlich die Mutter auch zu ſambt der Mag 
binauff vor. die Kammer / und weil es alles ftill/ 
denn ſich die beyde Liebbabende wiederumb 
zu Bette begeben und entjchlaffen ) fie den Mas 
chaten auch ni von dem Schlaf auffwecken 
wollen / jedoch bey dem brennenden — 
ihrer Tochter Angeſicht Kleidung und Ge; 
ſchmeid erkennet. Iſt alſo / mit Furcht / Freud 
und Schroͤcken umbgeben / aus der Kammer 
eilend gewichen / in willens / auff den Morgen 
weiter bey ihrer Tochter / wegen ihrer Wieder⸗ 
kunfſt / Nachſorſchung zu haben: Die Tochter 
aber nach offtmahls wiederholten Küffen und 
Vermiſchung / hat gegenangchenden Tags ib; 
ren Abſchied von Machate genommen und ge» 
ſprochen / mein lieber Machates / ich muß mich 
vor Tage wiederumb in- meine Kammer beges 
ben damit nicht meine Eltern etwas von unfe; 
rer Liebe vermerden mögen: Ich will aber 
Fünfftige Nacht wiederumb bey euch erfcheis 
nen / und unfern Lüften ein völliges gnügen lafı 
en. Damit ihr mich aber auch danckbar er; 
ennet / will ic) euch dieſes mein Brufttuch und 
üldenen Ring verehren/mit Bittermeiner da 
ey zu gedencken. Diefes Gefchend nun hat 
m. freundlich angenommen’ und hinge: 
gen ihr einen — Ring / ſo er am Finger 
getragen zu ſambt einer ſilbernen Schalen / 
mit Gold durchtrieben / und kuͤnſtlich zugerich⸗ 
tet / verehret. Als nun der Tag eingebrochen, 
iſt die Mutter eilends in des Machatis Kam: 
mer kommen / und mit vielen weinen nach ihrer 


RSELATIONES CURLOSE 









—* de geſeigt/ 


mit weinenden 


len Weinen angerebef:; * die? ee mi 
traurigem Angeſicht geantwortet 
—— — wie habt ihr mi 
eine geringe Srende mißgönnet / n 
3 Sg mich iin wine He 
zu ergögen geftattet ? Ach es wird euch dicſe 
Sorgfältigteif großen Chpierken werarfar 
Es war dieſes watlich eine ſe dame Mage 
von einem Geſpenſt / von einer Tochter/ von ei⸗ 
ET nal 
wo r | 
was fol ih fagen? Man hat dergleichen meh; 















u 
I: 4, 





ginn 
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Exempel in der Welt / warlich ja / vie 
Exempel ‚da erwieſen wird, daß nicht al 
Iein eben drrgle en / fondern noch webla 


re Sachen pasfivet find / die nicht allein di 
Sache / fondern andern gang gleich Fom 
Wer dergleichen nimmer geſch en 

bat / dem kombt diefe Sachefe 

die in den Hiftorien belegen fin 

ein anders hievon zu fagen und zumribeilen. 
Drumb mein curieufer Lefer ; vermimm / von 
hierauff weiter folgen wird ; Du wir 

Dinge / welche dir nimmer zu Obre 
Fommen/ vernehmen. 
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Die Fortſetzung di — 


M Ach die ſer Meinen zwiſchen / Rede fahren 
wir ia unferer felgamen Hiſtorle weiter 
fort wie Die Beſchrelbung lautet: Die Tochter 
tft alfobald als einCörper liegen blieben,dadurch 
die Eltern von neuem zu weinen und Magen ans 
B en / ach allerliebfte Tochter Phklinton/ wie 
ung durch dieſes traurige Speftacul zu deis 





di d en Yeben bewe⸗ roͤcken geb der der 
* erben rl. irn Safran Mat ac goeahten! Den &irper auf 
—* in —* nd m —— baf darum bieren vorzumwerffen, Die Stadt 

sutüffen von den Todten wiederumb herfür kom | und Bürger mit jonderlihem Opffer zu verjöhr 

men / af wir dein bleiben sam jum andern ma nen/die Eumenides und Mercurtum’&hronium 
feben muften ? warumb find wir nicht vielmehr | mit Opfiern zu verehren / die Tempel zu heiligen, 
F ara Dh Sal Akchtag ber MI - 

r wir find zu gar unglüchafiiig | mögliedemJovi Hofpitali, Mercuric 
| Ve Berner 
fien wolendapunsder.Zodtlieb tden. I and) Machates bald daranfiger 
a8 Leben Zu dieſem Ger | ftorben, Biß daher gedachter Autor; Darans 
8 Hau jugelaufien / und | des Teufels Begierde ſich mit den Menfchen zu 
gen Stadt ruchtbar vermischen genugſam et / anderer unzehlis 
ber der Stadt kame gleichfals mit | : mas er aber zu fols 
Bez Saab ab Dan it face Ic Ba em Abgerto Mech nen en 

men Kottierun cırten Coͤrper 14 er 
a ea or t mie *8 
| Der Bere" —* 





da denn das Bold von der vergangenen 
ſich befprachet / unterdeffen bat der O⸗ 

* le be * der a 
gene en und Ring / ſo ihr von Machate 
verehret/ gefunden: Zu Hanf aber iſt von den 
Eltern der —— vor ihre Tochter erkennet 
worden wie derfelbe in dem Bette gelegen’ wel ⸗ 


Bon des Theodori Cacz 
una in. Apuliä ; ſchreibet Peucerus 
in loco de Magia,part. m. Dis a. und Manlius 


in Colle&tan. p. m. 30 3t. — 


—— 


—3 —— 
„| eigene ihm ennas, m * 
EEE 
er wind darauf wieder ermahnt/ das gedachte 
—â— ac“ Päd = 


EN RELATLONES: CnRIosm;' d0. 


Grab wieder zuzudeckẽ; da ers aber nicht thut / 6 von etlichen Philofophis,die auff — 
o wird ihm der ander ——— auch kranck / dar⸗ elle: nen und unbegrabe 


uffer no ——— he 1 ne a eye dant 4.20 
doro.ang it € um u 
dem a Bearaben —— darüber ber En Als fie he aber ben = 


vom — 2 —* a fohlen / den / ee une 







alö Theodorus h zu laſſen: Denn die fünne 
Freunden zu Nom er, — at era de mit ee Mutter Unjuct 9 
mitdes Propertii Verf beſchlo Sunt ali-, | dulden. ( 
qyid.Manes, Lethum.non omnia Sunt, Eine, | | ten ie Side alle u j a 
andere-Hiftorie erzehlet Agathias.lib..a, circa; || fünden,,  anbotn neh ee 
nun ara ar —— 
Das Aberglaubifche Mike. —— 


BEER Nacht ber den Kirc hoffnung 
chichten De von. mein&für, | 3 n gehe 
cnonmenen et ab fien / J 


ee; A en. 
Bas eingefogene Ni 19 — — et 
ſhlagen ihm den 
nen ein / daß ſolcher —88* d 
uche ein Ziel ſeyg 
Andere legen in ee Maute 


Faͤllen dem Todten ein Stein und 





den Mund / damit er / wann er etwas b 
— a le 
t. Rollenhagenlibr. 4 

genr.y. difcurire folgender Sal ham 
Seif eine alte warhaffte 4 
lich auff einem benachbarten Dorff ⸗ wer 
und doch keinen gewilfen Nahmen und * 
Seele zu den Todten wieder en 
if: Alſo/ — en 


1 | 
— ee I 
* een: rer "| häge 





BELATIONES Curıiosae ‚763 
sure er urfache ſolches Schmetens. —ä 
ma der sedten Urfachen ſolchen Aundere ſagen / es gebe a gta 
3: Emo am Grabe for ſhet / muß wollhu zu Deutſch) ——— 
erwegen / was jetzt augezogenes Sprichwortfa | Trummen Schnabels gewöhnlich die Miſch aus, 
get. Nekrosu dakacs,mortuasnon morder | ſaugea / dieſe ſollen auch die Brüfte der erin⸗ 
ein todter Hund (Menſch) beiſt nicht. Daun | nen ja der Kinder in der Nacht an fallen / und ſo 
fo bald die Seele vom geſand / hören alle 2** — e* u 
—— auff. Ich rede aber von ‚Oridius lib aftor, beſchreibet die 
Kama Ener na nnee | nie untl, Ci me —2 
3 ), n 
— Dinge ſich begeben können / bekraͤſſtiget —— ern fieden 


Baronius Tom, 6 Antiq. Ecceles, Thefaur,c, 


d aus diefem K ann, ’ 
214. und aus diefem Koromann,part, A] — ein 5 Mäprlein gehalten, libr, 


mictelft einer —5 von Zeuone / der 

eine fallende Sacht hingeworffen / und als ein 
— — 
und ie Kleider jermaget hat. 


— die Milch und den Meinen — das 
Bath abziehen, wie folder auch Plinnus zu ſel⸗ 


ome,29. Und 
‚auch heuteniemandsder 
AUchet paltenfolte, Ihren bin DR 


Der nachdenckfiche Einwurf 


3 Je weder Pönte man eiumerfen 7 was“ Marne 


us Cent 1. hift, anat.9 


p-20 in folgenden Umbftänden ejehlet: Dvep 


Kinder des rieters zu SpEisholm au 
als fie in En ewöhnlichen Schlaf Kam, 
durch ihr ungen 
dv reien vor weniger Zeit zu 
daß fie von jemand gefogen würden. | 
anbetrachtete die Brüfte der. Kinder / und da 
and fihs, daß die Wargen eu / wiean 
iefes böfe Werd? hat man der Kinder ; 
mit uud 
wieder 





das. dienen, RE 






— * 
Schlaff IE: — 3; fan 


‚ann — u finde j af —* 
dern ber Hlinen Kindern nt einer Mus. 
: el oder mit eftwad andere h th des 
field Werdgeöf vet, find /. tele s man er⸗ 
—5 ine pliebenen Heinen? 
ah der Fin F weh NM fü 
— 


ae —5 ‘8 dab en 

el 

no ee 
ns * 
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— 


weiſ⸗ 
ſe EM 3 fa den — der — 
nen Kinder ha 


—— —* eit all vo | 
— ube 


Maͤgdlein aus / aber ein 


Bat sur) Daf ed: 


nun viel 
rege in den Brifen der Knaͤblein iſt / entzün: 


Der Geſchůt · Etfindee. 
Ro den Waffen verſchiedener Nationen X | | 


inder Weltiwerbe i en in ei⸗ 
ner eigen Eule en — etwas 
von des groben le ges ſprechen / 
wodurch di Hi: e Mauren und Pe en / 
die dickeſte Waͤlle und Paſteyẽ / und fo viel hun / 
dert vefte Städte zu trümmern gerichtet find 
‚worden. Somill; — — 
"Volaterrantis,daf die en ie ge 
toefen / ſo fi) dieſes do 
Senerfpegenden Gewehre dh. ei: in 3 
ge wieder Die Genueſen bedienet / aber Petrus 
Mexias Hifpalenfis Sylv. var. lcit, part. 1 ca 
meldet / daß Yo,1343/ als Alphonfus XL, — 
in Eaftilien die Stadt Algazara belagert / die 
belagerte Mohren ſich fonderlihen hier zur ver, 
igerter a ung ober Faͤſſer bedienet 
araus ſie teine auff ihre Feinde 
geſchoſſen. —* * Biſchoff zu Lion meldet, 
14 noch lange jan in einer See⸗Schlacht / 
wiſchen den König von Thünis und dem RK 
nige von Spanien’ dem König Alphonfus asfı- 
flirte, vorgegangen/aus den Schiffended Rd, 
nigs von Tane mit Büchfeur fo den enfernen 
gleich formiru.gefehuffen werden z aus welchen 
man mit * Knall Feuer in die andere 
Schiſſe geworfeny welches ohne Zweiffel Ge⸗ 
{hut muͤſſe gerwefen ſeyn. 














Andere find in derl 


Keen — 5* 


Ottonis IV. 


e iehen / dieſes behauptet unte 


era dem B 


DE ® 
feinerW®endif.Chro n. 8.2. 
1280 König of von 
nem Erf mit einer Can 
worden. zn wird von 
—5 —— J 








gewieſen 


33 Perilln: 







gung he ——— * ilius 
ewig / und wünfehet Diefem Zeutfch 
Geräche, rfinder » (deu erDody Ma) nennee) 
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RBLATIONES Currosz, 768 


als den Appollini (der ee 

Ehe ee oe BE 
iu Buß gefallen / ſo h a | 

Die wehmühtige Supplication , des Tode veruttheilten Ser 
hmůhtige Supp zum 


B — maͤchtigſter Koͤnig N v lautet ——3 ſie Land und Bente abyabri 

% nders Supplic‘) iſt es b lagen —38 

—— Be * ee ve 3 aviren un 

—* — n pide —— fie 
—* 


—* die n Ai —* ma unter 
een fen — 


— Actio nibus 
ein mm ner ac De ine u ee We 


bt hat. GOtt / der alles fichet von dem Kriege a 
ni eu —— — —— anne ward ich fo viel mehr 
Bu Il bene cket / weil ich 
e 


nd — * er | Donner ſich jo 

Liebe / und imbrün ea erfunden/und zu | daß der gütige 
wegen gebracht ha wodurch hernach wieder | Kigkeitifty vi 
meinen Willen, ein au ed unheil / wie bekand | Menfch | 
entfproffen. Dannes kraͤnckie mich in mei inſchlagen / di bin yaßı jedoch ihrer 
ven Ser en / als ich fahe/ daß durch den Ehr» viel nachdem fie den 0 vorherzugehe pfles 
geit der Kegenten/fo viel unfchuldige Menſchẽ ger ſich in die der Erden vers 





en allerley Rände in den Krieg / alszur en/ja gar enferne Kammern zurichten la 
chlacht Band geführet worden. Gedacdhte | fensfich vor Demfelden zu bewahren. Umb 
an ben mir ben res könte den Men bi Urfachen willen nun/bilde —— ich ein / 
Bichen Serählecpte feine gröffere Woltaht wie: e ige Fein fo feichtfertiger nad) vermegener 
derfahren/als wann die Menge des Menflis "ig sr werden welcher als «in ab» 
en Fleifches aus der Welt abgeſchaffet win: —— eigenen Leibes / gegen ſol⸗ 


de / weil gemig und unfehlbahr / den groſen Her⸗ — onner / dem himliſchen in af 
ren der kuſt zum Kriegen vergehen / ſie ich auch tuͤcken Ähnlich und der da mit folcher Muͤ⸗ 
mit dem / wag ihnen GOtt befchehret/defto. cher | heund Fleiß wieder das Leben der Menſchen 
begnügen laſſen wurden / wann fie Beine Solda | gerichtetnicht mar diefelbe zn erſchrecken / ſon⸗ 
ten mehr überfommen koͤnten / fondern felber | dern 

den — in die Hand nehmen / und mit den⸗ſchroͤckliche Rt faffen würde den 8 














Shi mt rebigem 


Der kuͤnſtliche Bre 


—— eine beige or 


die au onnen⸗ 


on fich werf 
— — 
Diameter 


urg tig behalte. 
Er an ame Kin Sr ra u 
im Gewicht 5— nid mit geringer 
be -in Kglihe Stellung oder — ge⸗ 
ne er Brenn » Punet it ei! 
ae vom Mittel: Punctdes Spiege 
= Die Breite des Heerds gleichet 
= —— — 
Iben Fan man zwar mit der Hand fahren, 
—* es nur fein behende und unverzüglich ge; 
ſchicht / dann wann man die Hand nur eine e — 
tzige Secunde oder zweyte Minute (welches i 
der Softe Theil einer vollen Minute ) ftill 
te / wurde man fie gewaltig verbrennen. * 
nes Holtz und andere Körper mehr / entzinden 
ch davon in einem — Ein Stüd; 
n Eyſen von einem Tiegely ift dadurch folcher 
maflen aufigelöfet worden in Trdpfflein / daß 
dieſelbe ——— 40 Secunden auff die Erde 
herab aa fönnen. Ein Müng-Stüd von 
15 — ſ. Souls, 9 24 Secunden durch⸗ 
bohrt worden. Einen Nagel von den Radſchie⸗ 


u 


ber‘ er 


r 1 
Haar. 


oder "Dane — J 
oder verglaſet. Sara igenn 

nen einigen cfem Gene 
verjehret werde. ‚20 
Menge Un ſch 


a 


AN 


AD 
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. ...> — .. w 

— men — tee — — — [nm — — — — 
„3, Br. =. - 
‘ ä — 


— —— 
— ME _ ——— 
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r 
4 ‚I 


dw > 


ne“ 








3 Spaben eigrgn seneinetiice —5 
Breun⸗ 


er gleich 

ttehalb Schue aro andalfoin det 

Ittellinie eines Schues groͤſſer / als der Lyonb⸗ 

e ausgegeben wird / dennoch feineTolcdhe Kraft 

im Brennen erweiſen fan / weil er in jo ander 
Per, brenner’ nehmlih auff i5 Schritte, und 


Feuer che ing Sale bringet,biß man ein Mi- 


fingen 
ferere ausgefproche. Der Wirdungs Unterſchled 
—* auch daraus / daß der kLyoniſche feine 
Strahlen in einem Plag oder Raum von Sbif 
3 Singer‘ Slledern / des dettalæ feiner aber nur 
einem Raumlein; Zoll breit, werfamlen Jan, 
Vıd, Ephem, Gall, X, annı 1666. ex Relar, 
Societ, Angl. primam anni 1665,61 Novemb, 
un®, 


niſchen — * nur der — 5* nos 
mie / oder eine jegl —— 
* Liebe für das Cäinie m = be pre, 
darüber mag ein jeder Berfländiger urthel 
Eimmahl iſt gewißs daß in der Spiegel er 
Settala ein rechter Spiegel ausbündiger Kunft 
und Gefchichlichkeit ey. und melden bie Ada 
deriKönigl. Englijchen Socierät „dieler hoch ger 


ſchidte Meäyländer babe N0,1668. cin Brennr 
Des Archimedes BrenmSpiegeh, ı ! 


Ir lefen bey den Römifchen Hiftoricis ;. 
Archimedes, der fuͤrtrefflicht Syracufa- 





BDð nun dem alſo / daf der Mepländifche bt 
kunft-berühmte Canonicus Serrala diefer yo» 


| Beparhen 
ſes des Bilettä Icgten oder aha 
——— 


Beben Ber — ——— 


des Kupffer zeiget den Abrig ‚ bier. 
* 55 
fen. 


€ Mathematicus, habe denen Roͤmi 
Schiffen’ ſo am — eine 


5 


A V— 


768 RELATIONES. Cuarose 
Hand gericht eines derfelben hierdur die Sonne gekehret / als fie daß 
gebobensempor geriſſen / u : 4 u | bie sie — 
und Erden in der £ Dem Dura Bizan greifflich / | 
a N ai gelegene Schi nicht map ade an 
/auffgehalten / endlich aber aus der enfer, N —— m fider. 
nen Klauen wieder 2 und ins Wa afelbft geblieben ob 18 ndd ) 
plumpen la dem di nicht/dann auff die Syr: de / nem; 
GE lie Sie umbgeftürget und vers | lich nahe vor dem Hafen gebl mit ſie 
Eee | 
/ weßwegen Archimedes einen | nem umd andern im elegenes Schiff 


gran ehr —* / und zwar anfangs 
Generalen zum Selaͤchter / als 

* Kr m ‚was der alte Fuchß vorhaͤt⸗ 
vermeinet / er waͤre wicht 


— ee 


medes mit — B 









Siunnen / als der wieder | 
— —— — ei itte von de Stat 
e c ıyerius abe 
— er Ma r Ei nie. re ſſt biß Min 
nee) ob Brenn Spiegel gar 3000 Schritte, A 
— *8 —— der die. mb : 
1; felber 
— dm 5 * ba. hing * n mi 
ine Roͤmiſche Feinde nicht N 
ch gehalten / ſondern ne, —— so IF y: 
Andere Brand- Spiegel. 
Us begegnete Vitaliano,dem Raͤtzen / wel⸗ tte det — 
beige fi Ziehun der:Walladen, 2 


ze und Tartern die Stadt Eonftanti: 
umter der Regierung des * u 
8. yſers Anaftafii Dicori / auch eine S 
gm vor dieStadt brachte? Schlug ihm hi — 
nen Zen Mathematicus Proclus ( von 
em Zonaras zeuget / er habe nicht allein al; 
le Kunft-StücleinArchimidis gewuſt / ſondern 
noch einige andere Über das erfunden) mit 
Brenn-Spiegeln feine Schiff ; Flotte in die 
Gluth / Afche und Wellen ? Dann wie erfagter 
Hiftoricus meldet, fol Proclus von Erk einige 
Brenn-Spiegel gegoffen und zubereitetfelbige 
auch au Die Dauer gegen der EE 


Conftaatinus Pa 
die Saracenifhe S 
lang a — Halſe HER Ibiße 





gen die 
nehmen gejtwungen worden. Chronic. Phi- 
lippiMelauchtonis].3 — * 


nato. 54 
IR 





ve. 


4 mc Äh a 


au Du 





N0.97 RELATIONS Carıosa, 769 » 
Die Fortſehung dieſer Materie. 0. 


sun dent Mäyfer Leo mehr / oe 


anders RobertusValturius libr. ır de re milicas; 


dem Werck wieder ric, gi milde berichtet. Das G 

Morgenländi hr rer ice ren he iſt nach Bericht — 

ler tauſend acht hundert her Siffe ntoris/ aus Kohlen un 13 

—— auff einmahl mit dem er rien —— wefe ch / Kam⸗ 
Grichiſchen Feuer oder Brand⸗S Tue i von 

Gertund ritend nom ar Dur gli 0 landen ee 

mädfges Generated auffgerieben. | Air 

Das fünftliche Balnen-Kleid. —D— 


Dim Je OR Indiſchen Reif » Beichreibungen 
ſtimmen einmüthig überein,das diePalım 
Baume nicht allein Weln von fi geben,fondern 
dienen auch den Einwohnern mit —— 
zu Dach⸗Ziegeln / wieder den ftärdeften P —* 
Degen en irn einem Stofie, daraus 
Verband zierliche Tücher gearbeitet werden ‚wel, 
vo ju eriher Kl — Zu den 
iegein braucht man die vollaußgewachſene ſtar 
!ätter zu dem Tuche aber und Kleidung nur 
Dj eneuen jungen Sprö Au Blätter / welche 
man / wann fieoben ausſchieſſen / abſchneldet und 
truckenen laͤſt hernacher mit den Händen jerrel⸗ 
bet ; undaljogeichmeidia machei. Wiewohl 
die Blätter des Baums Matombe, einer Arth 
— fo Rard 39 twie die Pal: 
men · Blätter; es werden auch die davon ge 
wirckte Tücher im geringen Werth gehalten, uä 
die Kleider fo davon fommen / nur oon den ge: 
meinen Knechten / die man Jaſſer nennet / getrar 


Sechs ſolcher Blätter find ein Kleid | ein / wie in die guldene Stuücke / welche 
—— een Beute * = —* u rn De Bee —— 
anler / er ſind 
Fe —E— 
Die er: Antiquitäf. . 
DB rſepolis weyland eine Mefidens des | nige vor eine prächtige Stadt getvefen / davon 
ni rund ander ——— —* ſſen die Eu A guug ju en 


die Bölderi . Den Eoped um 
e —22 — — 5—* 





Weiſe / indem fie —— 
mit / mit und ohne Hahr/gäldene ——— 
De Ba Be ——— em, 
term ge Eon 1 
oe en auff dem 


Ans jochen, ſolchen / auff Bee —— 
—— ondfubtile Fäden / darunter 


tben mit eg let fie dem>ammit 
nicht ungleich find. Dammaft aber formi- 
ret man / und webt aha 2 Blum: Werd darı 


ar, 


Pe TE | 


An. A See ee he A > di 


NT ne Kasilen 
“ we . 


en RELATIONBS' CURMOSÆ.- te 
Pracht menden. 
ei aͤuer üb N 
= eh Budpalfe befgreibe: erg 
daments 22 Geometriſcher Schu 
en zu den he 0 breitz 
— —* darauf gehen koͤn⸗ 


ren au — Sp am 
Stiegen 


—* tee Seitheein ——— / umd auff 
der ie ein Rhinocer geſtande / von —* 
tzendem Marmor / deren —— hoch / die 
— Säulen waren zwiſchen ı5 und 20 

en / und fleigen auff in 40 Quadraturens oder 
concavis Parallelis,jede Quadratur hat 3 Dau⸗ 
men oder — re alfo die Circumfe- 
9 der Seulen 20 5 Ellen. je 

—* unbeka * en Cor an 
* es ı2 Zeilen gem * 
— ——— —— Y 
iguveny welche weder den 
r Arabi 


er Ordnung — / REN 


noch re 


gen * “u. chreibet —— — a 
geallı D: noch ein ander vie ter 
aum af 9 Fundament / der hat von Win⸗ 
el zu Winckel 90 / und im Umkreiß 360 
Sr gezeichnet mies Pforten / viele von 
denen ſind 5 Schritt / die andern nur; weit : 


| 





Hand einen Globum 
33 — — 2 
zu fehen. _ Wir giengen et 


Der feltame Sesiih. | —* J 


Da einem ſeltzamen Fiſch gedendet das | feln,nicht anders als wenn der ein fies 
een * cavanı auf I ee Weir | dend nt Debl —* * 
e. Inden Inſulen des-Antilles fung 8 des eo 
ein Meiner Ber Fiſch / welcher —* in —* ret ſich der za a 
Tieffe ommet/ ſondern allezeit oben im Waſſer —— —* — die 
fhmimmet. Wenn man denſelben augteiffet | ua dem Untergang wendet / verringert fich 
dũuct einen als wenn er gar kalter Natur were; auch der Ferien; Menn —* die 
Bald aber daranfi befindet ſich ein granfamer | untergangen und unfern Erdboden nicht 


Schmertze in dem gantzen Arme/bif an die Ach · 


beleuchtet / verl die 
be fü a De Qual bee 





RELATIONEBS CURIOS. DM 


Arm’ der vorhin mit tgroffen Schmergen bela, der in der Beſchaff nheit da er / vonder Anrib⸗ 
densempfiadet deren keine miehr / ſondern dftwie: | rung des Fiſches / geweſen. 


Der ——— Brunne. 


N der Sineſſſchen Landſchafft Honan i mahi ſiedhei iſt. Die Urſache deſſen iſt leicht 
ein felgamer Brunne / deſſen denen am MM) —5 ; Dann weil bie Ober ⸗Flaͤche von 
che Eyßtalt ift / jetieffer man aber hienein ‚den Auferlichen Falten Winden ſtets angewehet 





—* se groͤſſere det man in wird miuß das Waſſer daſelbſt nothwendig ab: 
Hafer. —— fihfehr | gefühlet werden / zudem —* Baer aber, 
fiber dieſe ——— als welcher Urſache ſie von dem unter irrdiſchen Fener 1 


nicht ergründen fönnen. Man findetdergleis | ge angebiget wird / kan ſolche kalte Lufft 
hen verfchiedene in Italien / furnehmlich in der gelangen’ dahero geſchichts / daß Das ober 
Albaniſchen Pfügen ohnweit Tivoli, auffde, | Waſſer kalt / das mittlere warm / und da 
ren Ober Fläche das Waſſer ftets Falt befums — daſelbſt ſtets ſiedend heiß befunden 
den wird / dahingegen das Unter⸗Waſſer alle· wird. 


Der Sineſiſche Feuer-Brunne. 


FE er muß man auch biefe Selgamfeit will / endlich eräffnet, und geringe oder leichte 
ern —2 —— Sachen leichtlich drüber kochet / biß es endlich 
fie aicht durch den Augenſch ubhaffter Ge | gar verrauchet und verldihe, Im Übrigen 

lehrten aus Europa —5 Bine, zum werden bin und wieder in erfagter kandſcha 

befindet in der Sinefiichen ſolche Stein Kohlen / wie dieim Stift Fütei 
euer Brannen / glei ge Fair ung Baer find’ gegraben; mitteljt deren * ee 
runnen gefunden werden/ und deren gebrau: | Länder in Sina ihre Stuben Sie ftoffen 
ſich die Einwohner zu fonderbahrem Bor, | foldye aber vorher gang klein * es werden 


fo umbgehen. Man verſtopfſet den oberſten 
Aupgang des Feuer: Brunnen alſo / daß das übri: 
ge des Lochs vom auffgeſetzten — 59— 


— BEE 


alsdann mit Waſſer / und ma 
Mad ift 


an he Be 


Atlante 






| 
hen 
theil ihre Speiſen dabey zu kochen / womit fic al: L 1er 34 woee Kohlſtelne gegraben 00 











77% RELATIONB: IoNeS CaRlose: 

—— töten bu) Ran and af | 
—— —— * 
Die curieufe Betrachtung der der Ameiſen. 

O&or Edmund Kin Feiern 
ER —— Ans 






be mii dlechter 
Amei bh Fir el — nehmlich 
braunen / und andere / ſo die Far⸗ 
/ die wie Philemort zu nn egen. 


». Ein jedes er woh beſon⸗ 
der und für ſich in ſe eg Hügeln daf 
man felten / oder wohl niemahl zweyerley Ge; 
ſchlechte folcher Ameifen wird unter einander 
Soaudern ſeh kb en. Und fo fichs 4 ibt / daß cine 


braune oder Philemort:Ameife ie be 
und unter die pechſchwartzen ver 1 ‘ a fo 
man fie mit den Fingern au das 


bin ſetzet / muß man fich verw ran ch ei⸗ 
ne hefftige Feindſchafft alſobald unter ihnen er⸗ 
regt / und mit mas groſſeni Grim̃e die eingeſetzte 
enıbde Ameiſe von den Zangen und Angeln 
er (hwargen am Kopff zerfaget und zerkratzet 
nV biß fie ihr das Leben genommen / da fie 
alsdann den todten Körper aus ihren Hügeln 
und Grängen hinweg re, So man F* 
einige ſchwartze Ameiſen bringet an den Ort 
da die braunen wohnen / empfinden ſie alſo 
einen Here Abſchen ander Beſchaffenheit 
nes kein chen ihnen ungewöhnlichen Orths daß 
eine Gemeinfhafft mit den rohten oder 
Ale Amei en haben —— ondern gantz 


erſtarret / au ara anders g —— als 
—* ſich forderfambft mit der Flucht retten 


Wann ich fothaner Ameifen Hügelein er⸗ 


if be ich vor erſt gefunden eine wiriffeMa- 
Vnge vorfombt wie cin | 


‚dem bloffen? 
——— ſubtiler meifler Zucker oder Saltz 






Fellchen 

er / und fo klar / wie 
Materie wie ſie 
auch in den Amei 
vor die Eyer der 
viret,daß/fo offt fol 






iſt 
felber und ich 
eiſen: ir 
Materie 
y oder fü man fü et 7 
Bi Fleiß alfebald wieder fa 
dem Mund nach einem ſichern Orthe 










einige Bewegung an — 
ber eh —* herna 


—44 —— 9* alte 
zu werden 7 wie ven RA 
vdera — = ı dief 

— inc ae 






RELATIONES CuRıose. 773 
| fo gena Paten Do i 8 * Begrife ihre marhafe —— 


dern ee ich einen mehrern Anwachß * 
den / und alles was zu einer Ameiſen * 
aber altes durchſichtig aufgenommen die Aus | diefe wi 
gr, welche alsdann ſchchartz / wie ſchwartze einen 
rallen / erſchienen find. Orth ee ————— 
7. Aber jo bald ir Feine Ereaturen folche gehen unen’ fo wird man wenigen 
ad ensene Er un —— — 
t ung irgends wo an ihnen m n ihrer gewi 
aran —* die Schwache ihrer Fäfer: | Sei 2 nen finden * er nur da Dreh ni 





lein Urfach gewefen dann ein wenig u — ei Oli lie Bann 


da —* an hi wurden von Farbe befamen fie 
Kräfte guug ſich zu bewegen an allen Elie | /fb werden fie ihre Kräffte bald wieder be za 


deru. 
* Eadlich habe ich * etliche dieſer ver⸗ J fie ihre Jungen in —— 







meinten Eyer obfervirt, ich mit groſſem ı. m Sommer hab ich Me 
Anffmerden eröffnet / und game ng vollfommene sr Yang ugen (Ever — 
Ameiſen Daraus gezogen babe / die Frodjen al | nach der oberften Spigen des Ougeis dariun 
bald unter Den andern / und waren von deh« 1 man fü —— 
Iben in keinem Dinge zu unterſchieden nie oder s uhr‘ ag an der 
da a. ch ſchwaͤcher beivegeten, Pc die %7 k — 
i ———— vor einen gewiſſen 1.2, 0dg73.Ubr / auch wo / wann me 
rc meines Bor ft ha ind Bor man fie 





der Zled 
4 = 1% 











774 RELATIONES Curıosa. 

Ach Pa mit Still 

Beben, daßDir An 
die) 

Weide Rinde nad vn 
——— —— — peife 
— lich umbgehen. 
‚Die fie Urfadh /daß viel die — — 
5 el für garcurieus und järtlic | indfende himlicht 
re ea a Fi lich —* man ihrer 
—— Pan oo ro 

0 e Sonne an n/ ſe —— 
Tin ſolche Speife zur (ram Bet wu * 7 ———— Kai: 


Er SE —— RE aaa 
B On den unter irrdiſchen Waſſern habe wir | 


an der Zahl, „pm übrigen find Dice Stufe fie 


im I, Tom, unjerer Relationen geredet’ | fruchtbar von — Spos. 
wozu noch) diefes gefüger fan verden Dafviele | ietien dur &ralier cn efe, wann aber 
Stroͤhme ein groſſes Stud Wegsunterder&r, | folcher unter ] 


—*— und ſich alsdann wieder herfür 
begeben. Desglelchen findet man gange Seen 
und Brannen / die durch einen unter irrdiſchen 
Gang ihr Waſſer auff der See haben. Ju den 
Inſeln Strophades genannt/nabe bey Lepante 
und Patraffo in Morea, ſoll ein frifher Brun⸗ 
ne fein / der aus dem feften Band Morea je 

nen Uriprung und Waffer emmpfänget / ohner 
ade olches über 60 Jtallänliche Meilen un. 
ter den See Wellen bi dahin zu lanffen bat. 
An dem Driby da diejcs Walkr jam B 


orſchein 
kombt / ſſehet man offimable olche Dinge herfür 





Herrera Be, 













kommen / Die nothwendig aus Morea dahin ger ' | fchreibungvon Weir Yudien ei 
führet worden, Mas finder auch in andern drum: | | Bor micht gar vielen * br etliche 
— Inſeln viel Ahorn Blätter, die doch | Meilen von Tepatep Zeit: Indi 
nicht dafelbit / fondern in gemelotem Morca id dem Gr ich plögi 

machen. Bon den Einwohnern ——— fe Menge ie elücr gewaltigen 

des In ein J—— Ei ——— rden herfuͤr wodurd) de 
lichen / dann es aur Coloyersoder & ‚ In den Thälern auf etliche Mei 

Münspe fepr die daſelbſt | ſchwenimet wardı aber ohn 


ud 77 re xä — 
BER:  RELATIONES CuRTosh. m 
n’ weil über ein Bier 
ae ———— IH ——— Br * 
I | 
alschu 8 100 © 
über iin andem 


ehmlich koch / da das 

Wafler heraus geboriten,defjen Tiefe man nicht: 

ergründen fan, Melchior : ‚Americani- 
(che Reife Beſchr. pas 207. 

In der Proving 

genannt ı- m... die —AR 

de Jadlaner wegen ihrer groffen ep ſeht 

beruchtiget waren, Anno 158: flütete ein grof 


eru liegt ein Derfi/ Ags- |; | 


LaenDefcript, Occid, Ind,fol.347,._ 7) 


TE | 


Die bekandten Ströhine/fofichunferdie Erdeverfleten. 


W Ann es aber wunderwuͤrdig / daß m 
Seen durd) ein? unterirrdi ng 
an einander hängen, fo darff man fich nicht we⸗ 
niger verwundern / daß uf und ſtarcke 


geſehen an dem Rhein welcher ihm unter 
Bergen hindurch einen Weg gebahnet / und an 
der andern Seiten. derielben wieder heraus 
ringet.: de May Niederfändifche Werden. 
ol, 442. Der Spasi Strohm Anas, itzo 
Guadiana genamnt/ verbirget ſich viel Meilwe ⸗ 
ges / unter die Erde / und laͤſt fich hernach mie» 
der ſehen. Soiches bejeuget/ ier den alten 
Sexibenten, Plinius lib,3,c,1, Unter den neuen 


aber und Spaniern —3 de Hiſpan. 


Fhuv, pag.313. Aus | Ma 
Gen ip. Br la 
au an ver 5 - T,V.Y. in ſei⸗ 
nem —— der Biden Staaten und 
—— fol. 141. und es 
M » Cosı ib. 2.cap, 4t. 
——— — — * * 







dem er· dem da 
der Anas verbergen folte/ und weiter 


wolte / die Leute befragt / von meld) 
er. aber verfpottet worden/ derohalben er au 
nicht weiter — N. N.beyeeiler in 
am. Wegweiſer 
— ms Spanien pag. 


im &panier ch eb eat 


tet/ daß er felber über einen Zluß-gefomm 





grofen Unverftandes und Thum 
wer weis nicht  daf die Spanier (ai 
genommen stliche fürnehme oder gelchrte — 
e 








76 RELATIORES 


| — — — — — 
te) garnicht curieus find / etwas genau zu ums | in 
Sie ſehen / was ihnen vor die Aus 

unpernünfftige ohne: | fi 


noch die Wunder des-Hochiten zu confideriren. 
Gemeiniglich bat ein Spanifher Bauer aud) 





I Yrumbfoltedet Anas nicht eben dasjeni: 
BR) geleifen können als der Srautöffche 
Rhodanusoder bie Rhosne ? Dann von diefem 
Strohm iſt man verſichert / Daß er nicht weit von 
le Pont de Lufigny ( wo ju ſehen iſt die Gräng: | Bußdabin 
ſcheidung zwiſchen Savoyen und Franckreich 
insgemein le Pais de Bugie genannt ) ſich glel⸗ 
her Geſtalt unter Die Berge verkreucht / und 


Als ich einsmab!s (find Zeileri Worte) mit | Genen nad) 
einer guten Geſellſchafft von Lion nach Geneve | empfangen die 
reifete, und nunmehro in die LandichafitieBref | man auch / daß alel 


5 wir einen Auhtriit auf) oe chne 


I findet gewiſſe ei welche von | far. 
der truckenen Erden ganslichverfchlum | i 
gen werden / und ſo viel man weiß / garnicht 
wieder zum Borſchein Fonmens Solcher 
Seftalt laufft der Perfifche Fluß Sendernt die 
Königl. Nefideng und Haupt-Stadt Ispha⸗ 
han mit vielem Waſſer vorbey / er vermehret 
8 aber hernach nicht / ſondern wird immer | 
leiner /je länger er laufft / biß er ſich endlich gar 
in den dürren Perſiſchen Sand verbirget. 
Hingegen haben andere Flüffe einige / wiewohl 
ung unbek ante / Gemeinſchafft mit andern Flůſ⸗ 
















man nichts mehr Fe- 
lix Faber ————— Ich wil all⸗ 
die Meinnng derer / 


—— Rolling. de Clementis pag. 117 
Vigerü Mifcellanea p, 129, i 

de Thevento iſt auch In joldem Sturm Wet: 
— —— 
Tomyı | 








778 'RELATIONES CURIOS®, 
Heßlicher Aberglauben wider dieſe Gefahr. 
einsmahls ein gewiſſer Proteſtaut un · Wiuter⸗Monaths hätte bewahrr 
— — rofien Gefahr de SHifBr 


all auffeinem befand/da 2 Hofen 
en ben Mic, Si 2 
erjeigeten/da bahten ihm dieſe / weil fie allerſeits 
mit dem Schiff in groſſer Gefahr itzo ſtecketen / 
möchte er doch die Hoſe jerſchneiden / ( dann er 
batte geſehen / wie man damit umb ju gehen 
flegte ) der Proteftant wolte fie bereden / von 
Idien Aberglaubigen Dingen ab zn fichen/ 
und als jene defto mehr auff ihn drungen / und 
ermahnten wann er es nicht felber verri 
wolte / möchte er fr zum wenigſten fagen/ 
wie man die Bol chneiden müfle / da ſprach 
er / er koͤnne ſich fo wenig zum einen 7 a —* 
andern verſtehen. Diejenigen / ſo damahl da; 
bey waren und ihre meiſte Zeit jur See über; 
ftanden hatten  muften bekennen daß fie nim; 
mer. bergkeichen Hofe fo nahe bey dem Schiff 
gefehen / ftunden demnach in groffer vs 
gung. Der Eonftabel / fo and Toulon ebürs 
u ezeugete / daß er auff feinen 38 Jährigen 
ee-Reifen fi) nimmer fo nahe bey einiger 
Hofe gefeben / dahero auch nimmer dergeftalt 
rftarret worden / weswegen er auch in fein 


Zag- Buch anzeichnet / daß GOtt ihn am ız | bem müffen. 


dem e hatten 
feine Gefahr 
kombt. 


all 


Der fehädliche Widerwille. 


Un wolleniir ſehen / was drans zu erfol, | einehalbe Stunde aus Dften und We 
gen pfleget / wann Die Leute aufj dem | Norden, Als num das ShihWo 
Schiff in dergleichen Occafion einer dem an: | Rath mehr wuſte/ 








cr gen 


EMMA ENT ı en ee 







IIG I 
mie 


dern nicht fugen weniger zu Gebott ftehen will, | zumwerfien / aber io woltee 
Als der Hauptmann fo fahrtnnfer Protefiant | nicht haben, fürmendend’ dag iuan zuniel Ba 
fort) ſahe / daß der Steuermann und Matros | ferhette, Er hatte auch mweirtechtin ma 
fen es wolten durch ſtehen laffen/ da ließ erden | fen manden Grund sg Babdeı . 


Dejan-Seegel und bie Blinde bepfegen/ auch | Ih ſeigete Ipm die Gef v * in 


das Schiff nach Nord; Oftenlenden/ und iwar | te/ mitallen 





RELATIONESs Curıosa ım 


wir ſeht aahe bey Band, hetten wir / wann wir 
—— en / leicht einen Schiff Bruch lei: 
Meran || 


allen one. Der Steuerman wol: 
Stengen abnehmen laſſen / aus Forcht / 


hatten wir verfhiedene Sturm: Winden, wi mt 


chler immerwehrenden Regen vergieljchafit, 
Das Ungemitter —— nie Hofen ſchon 
verſchwunden waren. Wir funden ung gepwuns 
en ı dieſelbe gange Nacht vor Ancker liegen zu 
Dieb en / wie doch am folgenden Morgen, 
ohnangefchen es noch jiem —* waͤhele / wie⸗ 
der auffgewunden ward. Alle halbe Stunde 
veränderte fich der Mindyund jede Veränderung 
brachte einen Sturm: Wind mit ſich / fo * 
hielt alſo eine gute Zeitan, Ich wil nicht 
—— ju Aa ———— —* ee 


— ae ae Be 
aun 4 J t 
een Ju der Zeit ehe die Pac einbrach / ——35 *2 Pe — 5* ne 
Eigentliche Befchreibungder Hofen. 


da 
S% EBef Gelgamfeit haben behhrigt 
58 dem Sch 2 er N Se fat 


Erotik r gr: la — — 
ch will alles — und 
— vortragen. inen; 
de Hofe war im — zwi inte be 
Inſel Qyssno ‚ nicht weiter / als ( wie gemel 
eines DBüchfen —— vom Shit 
nah Oſt⸗ Nord⸗Oſten / wir —— 
Waſſer ſieden / etwa zu Fuſſes: 
—— und dar ri etwas zu 
n / einem 
war es demnach wohl zu vergleichen mit einem 
Haufen Steo — —— 


Dieſe mag ſchien fo dic! / als eines Mewi 
Kurk hernach ward unsdas 
r —* ed: und wir mercketen / 
daß dieſe ihr Ende erreicht / weil wir an 
dem a — — ne Und 
waren wir / in un 
nunmehr —53 u ſeyn. Aber 


erna wir eine Ada, g She 

* Er en / wie die vorhergehende, 

erfchiene noch Ah andere ders 

den ; = der Seiten nad) Weften / und 

Be drauff die dritte an der Seiten der ab 
Die weitefte war nur einen 

von uns. Gie * $ 

— * Stroh⸗5 An 

einen gr 
Sicme ten ein folches Geraͤuſch / ee 


AN —— 





Offt gedachte —* 
— an — * 
e *8 auch —— * 
von den Wo ee nen Ar 
a in — 
genyziemli 
als die Wolcke / darinndie 
feft / durch den Wind ve I 
lgte die Pfeiffer ohne „+ brechen / oder den 
Platz drunten da fie das Waſſer auffhpleter zu ’| 
verlaſſen; dieſe trieb hinter der erſten Pfeifen 
in. Alſo ſtunden —— bey nahe 


sdicker waren 
* ward die Pfeiffe der Sofenie 
icker. Uber ——— an ich ni 
fügen + dann ‚die le —— — 
‚als die wir im Norden geſchen 
34 im Süden ſtund etwa eine 
de / aber die erſte derſelben Seiten 
— Dieſe erweckte uns die groͤſſeſte Furcht. 
— ee su melden : Im Anfang 
hatte die Pfeife. die Dicke eies Fingers / ‚dat; 
nach eines Arms / und bald eines Being / end⸗ 
lich eines Baum Stammes / der von einem ſemn Orth 
Mann kaum mag umbElafftert werden. er 
dieſes Durchfishtige Liecht fa Ey wirdasWaf | 3 die andern Frane 
fer gar eigentlich wie es ſich ein wenig dräbend | dig bemohre 
in die ‚ade zog. Bißweilen verringerte ſich a DR 
Die Dicke bald oben, bald nnten. Solher Ge | gen. Thexenot cifen m. 





t.23.pa: 
7 vg) 


Dievermeinteltefahdieer Rettung. 


Et gemeldter Herde Thevenot;der auff —— — bey kt 
h gleiche Welſe die Hoſen angemerchet zund | Eoange J * 
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die eben ihm befindliche Papiſtẽ Dejeemabrung | 


werden die Scife dur ſolche Hoſen in groffe 


ideln fih in d 
St Sad —A eat —— 
nr 


erdienften etw 
* —J Aber ſonder Zwei 
8 


AT: 

angeliom t 

—9* aller Gefahr von Sturm / — 
men 


Navigatione Pag, j10. 


5. Bo 

fahtne keute in es Kb ran allein für: 
— — | 
- . — — J ich 2 
Ann die See ⸗Leute —** ae nd alles PP he 


—* an ra: | F SE nn Mar — 





— * Klee J ne | 
Een Een 
—— nicht helfſen / fo en viele ihre —* ZN wo — 2 ge 


uflucht zu einem Aberalaub t zau⸗ neidnng 
Mittel — —— Be * juft ein € 
—— un e He 2 ji nen heiligen Worten kan 
wokte.  Einerf Die Suite on nommen IDerden / ichet nicht ohne 









ung t fo Echrerier 
DER und macht 


öniteimdie | Kr 
‚ut mac One 


an 
— Bad Sof alehann der Aharvan | 
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C Uria.twieFeftus meldet, wird genannt von 
dem Loteinifchen Wort Cura , won dev 
Sorge der Obrigkeit für = Burger und Ein, 
wohner, Solchem nach ifl Curia nicht auders / 
als ein Sorgsoder Raht-Hauf, dahero man das 
von wohl jagen fan / was Ciceroin Orat, pro 
Milone von dem Roͤmiſchen Rath · Hauß ge 
: Curia eft — Sanditatis, 
‚Amplitudinis,Mentis,Con ki publici,Caput 
arbis, Ara Sociorum, Portusomnium Genti- 
um, Sedesab univerfopopulo „ uni ordini 
soncefle, Das Rath Hanf if ein Tem 
der Heiligkeit / ein Sig der Welßheit und aller 
MWortrefilichkeit / ein Orth des oflentlichen 


Rahts / ein Haupt der Stadt / eine Bufudnber | 
et 


Burger und Nachtbarn / ein Hafen a öl; 


der / und ein Sitz / fodiefem allein von 
Dem gangen V eti 
Auffden Bau eines Nat dem: 


h⸗Hauſes haben 
nach ale Städte jedesmahl viel fpendiret/ damit 
deſſen Anfehen groß und ve erſchelne / aller, 
en von der uͤbri⸗ 


thäte, von welchem L. Jul Floruslibr, 1,c, 18, | 


meldet, 


a" oberft an dem Rath · Hauß an bepden 


Haupt. Mauren / fo mol gegen Auſſ als 


Niedergangder Sonnen, iſt zu ſehen / das Ang 
fpurgiipe Stadt: Wapen,insgemeinStadtpürn 
pa y welches etliche vor eine Welntrau⸗ 
‚andere vor eine Erd» Beerr, Blen oder Dan» 
fenanfehen / aber esifinachder Meynung 
arci Welferi,ein Zbrbernäslein dt 


y angewer 
foldhe Bäume vorzeiten fehr vielumb die Stadt 


gefanden, 9 
Die fordere Ruf iſt von —— 
fewpält am Gewicht i5 Augſpurger Ceul 


ner ih, 





ee — 

ren Abgeländten der gro 
ae dem Anno 1620 neu erbauten 

theilgefället / da ſie nicht ohne groffe V 


derung Anno 1655 nebft etlichen Chur, Für 
felberd der König) Wahl Feriand IV. hoͤchſt⸗ 







breit 
—— 
armer pätam Gewicht so Eentner / iſt 
7 Schu, breit 3; Schue und; Zol / beſtehet aus 
zwey Stüden. ee 
„Das Bild bes pielmepebefen Sngefiät, 
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mifcher Adler,mit einer vergultenKropn/Sceps 
ter und Meichs-Apfiel / allesvon Glocken ſpeyß / 
ſchwer 12 Eentuer, koſtet 1400 fl. zu giefien und 


unter liefet man bie gäldene Schriften auf 


einem ſchwartzen Grund : 
PUBLICO CONSILIO 


— ee ua: PUBLICE — ——— 

roſſe Pforte 0 ngang Die Hoͤhe des Porralsift 20, um 1 

Yaufık von ya Sara rothen Marmor, | Schwäberdemfelben fichen »Meline@reifien, 

mit » anjehnlichen Seulen von weiffen Marmer | weldhedas Stadt Wapen halten / dleſelbe loſten 

unterfiögtdarhber fichet ein großer Ercker / aauch bey aooo fl, 

von rorhem Marmor gar ſchoͤn ausgehauendarı ; 
Das inwendige Bebäu,. 


Au kombt dur dieſes mittlere aroffe 
ortal / in den —* groſſen * 

deſſen ſchoͤnes Gewoͤlbe / auff 8 viereckten groffen 
Marmornen Säulen ruhet / jede Seule ift hoch 
Da Garne a ec Die DB 
i er, i 6 

Feld»Stüdlein 7 nebenft einer Ri I 





durch Heine Neben:Pforten ir 
Stuben gehet. pre —E— 


——3— fichen in dieſem Saal etliche 


mit Furgem Gewehr / foaufidey en Seithen _ 
4 


ehen iſt das Bruſt⸗Bild Hadriani, und gegen 

—— uͤber / das Bruſt⸗Bild Severi mit eis 
ner Umbſchrifft / woraus aber —— daß die 

Römer mit einfachen Buchſtaben gantze Woͤr⸗ 

& en en auch von dem Kaͤh⸗ 

pafiano diefer Titnl begenget ? 

"VefpafianusP; P. P-P.E.S. S.S.E.V; V. V. 
V,v-V:V.FEF. P3 

Zu 11 1 ET il: 


> an Das ift 
Vefpafianus Primus Pater Patrix Præfectus 


Ef. Secum Salus Sublata Ef. Venit Vi&tor Vä- 


| lidus, Vicit Vires Vıbis Veftr«. Ferro,Flanma 


"Gel me ut u um 

—— — 
er wo nd, 

iftein gemanerter Schufer / 20 Sehne hoch ud 


solang. 








. * 


ai — RELATIONES' Our zosk. 
Die Rath · und Gericht Stuben 
N ‚Stuben find fürnemficizufe , Vetflahds der Die Staͤrce 
5 a) nom ——— gets * Berne h —*— 
ae | 
Brig — 5 d ref — noch 6 andere Tafeln 
Sekclubat etc Heinen Tafeln » | auff denendie — / das 


wot auff zu ſehen Solon,Numa Pompilius,Ly- —* Wh pe nel —— ‚die 


Mildigfeit / unddie Befonnenheit 
der Gerechtigt d. di Ferdi nandi 
RE I, daten Alm ee 


der von Heydelberg logirt, Wan muß 
— basAreopa- | j — — ng — 


ah, 
et. dem Zimmer fiehet man auff Bun —— —535 die Weyer * 
maͤhlde dasjüngite Gericht. Auff dem andern Loch —— ſo mitten 

7 Gaben des Hl. Geiſſes / weiche durch ſo vſel ben / mudjedes a a Sa 
—— ſiad memlich die Weißheit / der mwerdbededieik, fichget. — air, 


¶ Die Bau · und Steuer-Stuben.. Hai 


Dr der Bau⸗Stuben fiehet König Hiero | manauff einer grofien zu Be Mayen der 
abgemahlet/ und neben ihm Archimedes | Bau re / deren X Itauf 
und andere ee unter denen auch be⸗ . 
. EliasHoll, BauMeifter diefes Kath 
moon hen Bauer’ nachdem er das alte 
Nach: Hauf abgebrochen / Ao. 1615 den 25 Aug. 
ng ı und Yo. 1620 glüd zu Ende ge; 
acht hat 
Inwendig ift diefe fonft gevierte Stube in ı 
fonderbahre Zimmer abgetheilet / nemlich die | eine 
zu Stube / welche die fordere / und die, tigkeit 
wStubefo die innere, Ju der erfienfio: | m 
hen auff einer fangen Taffel ahgemahlet — 
Wapen der Proviant Herren ſudiug 
Ao. 1548.da Carolns der V.na 
de a — — 








4 len —— — e yini 
ie in einem überaus ſheren Brmiplpe pie ccipit | 

* 6 — zu 

a den eigentlichen Bau » Stubenfichet F cr F 


—— 





4 ——— R 








No 2 


Sehnere SeftreibungvicesRatb- Baus. 


we iſt — noch nicht alles / was wir hie, 
von zu meldẽ haben / drumb hoͤret weiter: 
Es iſt diefe Steuer⸗Stuben auch in x befon 
dere Zimmer eingetheilet. In dem erfien war: 
ten die Bürger auff / wann fie Steuren / in dem 
innern aber empfangen die Steuer 4 Herren 
des Raths und S teiber. 
der innern * ſind in einem Ge⸗ 

maͤhlde zu ſehen / = ungfrauen neben 
einer verſchloſſenen rt en. Die eine haͤlt 
in der einen Hand einen Eyd⸗Stab / und in der 
andern zween Schluͤſſel. Die andere ‚Jung 
frau haͤlt in dereinen Hand ein befhriebenes 
Steuer Buch / und mit der andern hält fie den 
Mund — ſtehen dieſe Verfe: 
CLAUDE, 6ILE. 
Es Augufta tuum jam nota Potentia fervat ; 
Altera fub digitoNympha volumen haber, 

Sic immortali tua ſtant zraria Cenfu : 

Sic Aurum tutum eft ; Hæc legitilla racet. 

oe hinunter in einem Meinen Söildlsin 


Reddite que fünt Crfaris Cxfari , & quz 
Neben di —S— d nocha andere ju ſchen / 
e nd noch andere 
auff der einen fichen die Wapen d der Einnehmen 
von Caroli-V, Reformation au ur rechnen. Auf | 

der andern aber.die Wapen, der neulichfien 


* * dritte und 


— ————————— — — — 





» RELATIONES Cürtose | 





85 


— — — — 


en Einnehmer. "Darunter ie nr 

chricbe 

arg adorationem Sacrificnum, iandarorum 
' cuftodiam, ' 

Cxhiri —2 legum obferyäiiam, te>- 


Omnibus AH, vida, eui ve- 
Aigal, yedigal,. 

Cui — hono ——— 
"Rom 


In einem Gemaͤhlde ſieher be 
Chriſtus / welcher die lincke. Hand an die Bruſt / 
und mit der rechten 2 inger in die Höhe hält, 
mit diefer Unterfchri nm iImS — — 

Servi obedite. Dokliuis carnalibus cum 
timore & tremore in'fimplicitate‘ cordis 
el Ba ini 

egen t ein d 
Aleriber in feinen ſcharffen Klauen, Sorptr ve 
und Schwerd haͤlt / mit der Unterfchrifft 
BONIS ALAS. —*8* — 

immer bat Yo. 1653 
eicnie Abaefandter logirt. Uber diefem 
‚mitelern Saal gehet man durd) eine Thhr auff 
den über dem Portal ee von rothen und 
weiffen Marmor Ey. Erder / 
auff welchem aller 9 Raths und 
der Maleſicanten urtheil —— erden. 
oberfie Saal: | 
Pax auff N nnd Clement, Vitoria 5 
d Bay he (onen —— —— 

en en 

Schrifft: PermeR Si 


Eccc 


Du 
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& ſtehet der Kriegs» 
— — — 


ch aro und Belona mit dem —— 8 


Aes arcentur 
fichen 3 kleinere Gefa ⸗ 

che / in dem het * mit den 7 m 
Künftenrmit der Schrifit : Nemo otiofus, 
4,Induftria / mitder 37 Cires Propa- 
gantur, Im 5. Saniras mit der s Pro, 
culParcz, Im 18. Abundantia, mit 
Omnia & ubig;, Ju 7. Juflitia , mitder 
©örifit: Bonusrider, Malus plorat, Im: 
‚Candormit der Schrifit: Boni ide, 

Nechſt vielen andern Schildlein mit herrliche 
tiefffinnigenSymbolis fiehet man in di mSaal 
auch an dem a Portal * Schrifft: 


Senatus Populusq; Auguftanus fieri curavit 
Anno poft Chriftum natum 1620 

Unrdie Schrifft ſtehet daß aüer ſchönſte 
Gemaͤhlde von Johan Rotenhammer / worin die 


(von wilchen das Wort VindeLicorum herlom 
men) Sindel und ein klares Brunnen / Waſſer 
gemaplet find. 

Uber dem andern Portal fichet folgendes zu 


Ferdinando U. Imperatore Augufto Preto- 
num hoc perfetum eſt. 
Duum viris Præfectis. 
Johanno Jac. Remboldo, Hieronymo im Hoff, 
Quinque viris. 77 
Neronimo Waltero, Conradö Peutingeld, 
'Bernhardo Rechlingero » . Davide Welfero. 
nsio F t6 Scniore. 
* * Adilibus : 


Conftantinoi im Hoff,Joanne Barcholomzo 


le ee: 


Hera hr 


t. Carolus Magnus: :Nihil deeft Chriftiaue —N 


. Cardlus V. veni vidi Deus vicit. 


3. Conſtantinus Magnus : um Deo: , 
4. Theodofius Magnus; Irato — 
F. Otho Magnus: Virtutis (feil, odor) 
or.( quam lucri) 
6, Henricus II : Ur vivat pius,pereat ĩmpĩu⸗ 
7. Fridericus Barbarofla : in aquis renatug, 
inaquisdenatus. 
%. Maximilianus 1, Auftriacus : — 
nuere beati, 


1. Alexander Magnus : Nil fufheit —*8* 

2. Julius Cæſar: veni,vidi, vĩci. — 

3. Octavianus: Feſtina lente. 

4. Trajanus: ſibonus pro me ; nil malas 
contra, 

$. Vefpafianus: lucri bonus odor, ( nung 

6, Antoninus Pius : Nepereatcivis> Nr& 
hoftis, 

7. Severus: Omnia fwi,et nihil expedit. 

8. Aurelius: Clementer age > —* 


Sehet hier wie die 
Ai. fo artlich bern 
u 
— — 


ith. 
d dann ; Peri- 
ai 2, Sie Miete 3. Bi Tone. 4. Ar 


, temifia, 5 —— — 
ten, 1° 











I 








7 U * 
am * * sim f da 4 


omronn. Die 
9 Vi dat 
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Die erſte Fut ſten Stube gegen den Enfen-Berg über. 


SE Maier Stuben find fürnehmlidy zu feı 
ben 3 grofle Tafeln / auffdie erfte iſt ges 
mablet die Hiftorie von Alerander Magno / 
und wie er des aus dem Feld gefchagenen Darii 
Mutter / Gemahlin und Kinder tractiret/ bey 
denfelben ſtehen dieſe Worte : Caftd haben- 
tor. Und unten : Hoc eſt vincere, 

Auff der andern groffen Taffel ift gemahlet 
die Hiftorie von dem Nömifchen Rottmeifter 
Virginio, wieer feine leibliche / von Claudio | 
Appio Decemviro,, ihm mit Gewalt entriffene 
Tochter erſticht / mit der Schrift ; Virtus ne” | 


major,an fecelus, 


= 
4 
E; 
Fi 
3 
[x 
u 
= 
5 
FJ 
—. 
= 


| und dafelb 


erwieſen. 
lo Magni 
Stuben / ſo mit den fieben 


miſchen Kaͤyſerinnen. In der erſten fichee» 
Helene, Conſtantini Magnı Mutter, til fie” 
zu Jeruſalem unfers Herren Ehrifti Creut 
gefunden. Ju der andern, Agnes Hentici Ill. 
Gemahlin / welche zu Rom 20 Jahr pri) ib» 
res — Todt gar tugendſahm gelebet 

begraben worden / Anno 1077. 
Auff der dritten Taſſel fichet Pulcheria Mar- 
tianıGemahlin. Auff den vierten Richardis, 
welche mit Em mahl Kaͤyſer Caroio 
Craflo zwölf Jahr im Jungfraulichen Stan 
de zugebracht / nachgehends aber von ibm 
uuſchuldig verftoffen worden. u der fuͤnff⸗ 
ten Cunegundis Henrici II. in’ 
welche ihre Ehre mit einen gluͤen 


der Idegardis, Cakhhr 
Fieber Su fe m dieſer 


n. —— 24 
die dere klei i „1653 der 
a | en ee 


Taffeln ju feben mit fo vielen frommen 


Die andere Fürften-Stube gegen den Fiſchmarckt . 


Bere 


Far a/ ſeiner 
a 
Deifortes tatæ. 

Auff der andern Taflel figet der pandefirende 


B Mene, har- 
fi nen — ha u 
" Zuffder dritten Zafid-fießet die 

von Afluero und Eiter , mit der k 


—— confultori 
een 


D Jar nut von 
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ISEENT 
Die dritte Fuͤrſten Stube gegen St. Peters Kirchen. 


uff der erſten von den dreyen Fünftlichen 
A Taffeln in dieſer Pracht· Stuben / ftehet 
gemahlet Carolus V. fampt den Ehurfürften, | 
mie er über den Weinmarckt ſich begiebet / umb 
De Sehne * Sachſen mit der Chur 
u belehnen / ſo ehen Anno 1548. 
use Taffel fie fehet man 3 Fürften 
mit "Ai Neuterey vor der Schaubühne wor: 
auff Carolus V. ftehet / bey welchem fie vorge; 
meldten Hergog Morigen intercediren. 
der dritte fie 


ng Kaͤyſer wuͤrcklich inveftirer wird. 








Nechftd groffen find abermahl 6 kleinere 
Tafeln 9 mit ihren [den / worin⸗ 
gar artlich und mit ſchoͤnen ildern fürs 


gebildet wird. ı. Voluntas. 2, Ratio, 3. Religio. 
4. Potentia. f. —— —* „Felicitas, i 

Umb den Dfen/ welcher soo fl. gekoftet / fies . 
ben die 4 vornehmbfte Tugenden herumb. 1. 


Prudentia, 2, Fortitudo. 3. Temperantia, und r 
Juftitia. mit ihren Symbelis, 


In diefer Stuben hielten die —— 


man / daß Hertzog Moritz | en Rath / wegen der bevo 


l. Wahl Ferdinandi IV. Anno 1653. 


Dievierte Fürften-Stube gegen den BerlachPBlat gelegen. 


An fiehet bierinnen auff dem erften von 
nfie ——— 


Gemaͤhlden die 


Democratia —* — des gemeinen 
Volcks / wie vormahlen bey den Athenienfern/ 
mit der Beyſchrifft; Res mala 'multorum Im- 
erium, 

; Auff der andertt Taffel ſtehet Ariftocratia , 
oder das Regiment der fürnehmbften in einer 
Republic , wie gie den Benetianern / mit ber 
Uberfchrifft necomne. 

Auff der N britertafd iſt J——— dieMo- 
narchia ‚oder da einer allein herfchet / darin i 
Ferdinandus Ir ——— mit ——— 


Rex unicus eſto. 
nid unbe Taſſeln 


—— 


den Hifotien ber 
kandte Römer lie fichen:: als nehmbr 


lid L. Cornelius Balbus. Marcus Titi in 

tus Varus. Drufus,Germanicus , welcher 
eſtifftet / und der erfte Urheber der —— 

Far gewefen. Der Römifche Känfer Augu- 

fkus und endlich der tapffer Feldt⸗ data Rhz- 

thus. Alle diefe hält man nechft gemeldtem 

Drufo —— * —— 


nung / und par a Olbia 





MITMIG Er Ra I > IF A, 


Die übrige Logimenter und Thürne. 


Ka) Berhalb diefen vier Fhrftl. 3immernybe: 


finden fich einer ſeits le 


Stuben in deren einen vor d 

flag und Sonnabend das 

wor Verwittibten und Weyſen gebaltervon we⸗ 
gen der groflen Höhe aber hinauff zu gehen / im, 
die Gericht Stuben, des mitlern Saals trans- 


ferire worden, Der andern — 
cn hc wa 
ant-Ambte. 
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det dafelbft eine geheime lebendig emachten 
——— in welcher ten — Knöpfen 
—— —B— 
jeder Zeit in fleißige Obacht genommen und | aber / neben den 4 fo in die 

ret werden bauet / ift einer in die Höhe 36 Schue / und in 

erner — —* ai die Breitezo / die Dachung aber bi an die 
mer jmeen er 
5* auff deren jeden ein —* 


groſſen Altanen ( da ee den vier Ecken des 


Die drenfache Abmeffung diefesherlichen Sebäues. 
3 Are er J — 
gegen dem — Der dritte Baden 


oder der gr 
Saalı „breit 38f, und A 
* gegen Morgen biß auff den "Grund —3 






108. 
Dievi 
Die Höhe des unterfien Stodwerds a 29 en ot ansunnand bear, 


* * feinen Gewoͤlben und Neben 19 F. 
26 Die Zimmer Pre den Fürften: Stuben find 
Die Breiebegdben Reg — Sn ıı f breit ® 


Die Höhe des andern Saals oder Gadens mit tieff 30 f. der as —* ift breit 
ſeinen Gerichts und or —— Der oberſte Gaden über demf Saal 
ben ıg f. die Breite ssf. die Länge of: hoch i7 f, und endlih vom Dady-Stuben big 

ur —* dieſen Stuben iſt ſo lang als —* an die Stadtpären oder Zucbilnu 33%, 

40 


Die Roͤmiſch⸗Koͤnigl. Wahl. 


Jeweil oͤrter n auff di Reihe; Vice-Can & Graff Kaunitz zu der 
D er ge auf Die ale Linden als der Bürgerfcha der Eyd ward 
Pr Ferdinandi IV. Anno 1653, im Majo ge —*2 Wie Bear n / muͤſten ſich 

ſchehen / wollen wir dieſelbe mit wenigem alhier | nad) alter —— r Potentaten 
—— Bey ſolcher * —— hi * * auß der be art Se 
pie d die el wurden i 
* — bi am in welcher fieins Ehurfürftl, Conclav 
und der Reichs⸗ W en; 
eu —* —————— Hierauff begaben er e Churfürften er 
hoͤchſtgedachter Kaͤyſerl. Maj. zuriehtender derd Geſandten aufis —— * ſt 


— 


— 
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— in —— 
urCoͤlln in gleihformigem Habit: Neben 
ihm die Königt Hr zu Ungarn undBöhmen/ 


in einem Talar von — dauf 


dem Haupt mit der Boͤhmiſchen Kro * 
ret. Dir Ehur —3— Gr Seftale in 
roth Sammitem Hab ji: auff dem Hatipe 
ein Sammetes vierecktes Baret, mit Hermie⸗ 
lin —— uͤberſchlagen / tragend. Nach. ihm 
ur: Bäyrifhe, Chur⸗Saͤchſiſche nnd 
Chir —— Abgeſandten / in ih⸗ 
rer rat chen Kleidung; denen zu beyden 
Seiten ihre Leib / Guarde und Trabanten gien, 
gen. Zu der Kirchen aſſen Chur⸗Mayntz / Chur⸗ 
Böhmen’ Chur-Bäyren und Chur Branden⸗ 
burg neben einander auff der rechten Eeiten, 
AH dermitten des Chors gegen dem Altar / 
hur-Trier gang allein / auf der linden Seis 
ten Chur: Edlin, Bar pfalg und Sachſen. Re 
ben jedem Ehurfürften ein Marfchall mit dem 
Schwerdt in der Scheide / nach celebrirterMefs 
e / hielt Chur⸗Mayntz den andern Chur Fuͤr 
en und Abgeſandten den gewoͤhnlichen Eyd 
ür / legte auch ſolchen damit zu gleich am er; 
ſten ab / das Evangelium Buch / fo auff dem 
Altar lag / mit der rechten Hand haltend. Dem 
folgten Chur» Trier» Chur Coͤlln / Chur Boͤh⸗ 
men / Ehur:Bäyren, Chur ⸗/Sachſen / Chur⸗ 
Brandenburg und zuletzt A 4 Diefe 
Handlung gefchahe ofientlih in Benfeynz 
Notarien , die von Chur Manns Ambts hal; 
beu vermahnet wurden / alles fleißig zu mercken / 
welches ſie verſprochen / und den ſaͤmptlichen 
Umbſtand zu zeugen rieſſen. 





—— ee 





auff kamen 

— a DER 
er mit dem Stabe und 5 
Leib⸗Guarde begleitet / allernechfi 
neue erwehlte Römifche * 
Ornat. mit er —— — I 

upte / zwi ur⸗ u 

ar Jeder 9 hm feinen — 


und Seffe Sy der neu e | 
—5* deſſen Sitz etwa — 
334 rſten war neben K 


= when und 
old / we 

gelaſſen ward und uͤber alven 
lich vorgeftellet. 













de 


Bi E i 
Nah —— (ca 
Maj.twieder von dem 
unter einem Himmel’ —— 
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bnen felbigey Stadt getracen wurde / J uß / und folgten ihm die Churfuͤrſten —* 
Kai —— Der Roͤmſche Koͤnig gieng 1 di o nach. 


Die Koͤnigl. Kröhnung. 


Der ift ermeldter König zu Regen» bratenen Ochſen / und nachdem ſolches geſche⸗ 

re au groffem Gepräng und Cere- E ward die Küche niedergereflen / der Och 
monien gefrönet worden / davon ich/ weil der if ** /auch En ei den Brunnen 
gange Adtus umbftändlich —— worden | fpen 


ur ein und anders benjnfügen * iwarff / da Aa: ein jeder zu 35 —5. 
gran eine Bruͤcke vom Ra er men. Aber ba eh Chur + P hy als Erks 
umb-Kirchennund überzog fie mit ru — — / eine N ilhene 


und weiffem Tu J darüber — 
an —— j. nach der Krönung / auf 5336 Nor Königl. Mapft. une 
das Rath» Hanf, zur Ta auff der andern mit einem an den Himmel reis 
ch / Ehen Scepter / nebſt 58 Bam ame 
San dns ur + fragen. Sprekäp | Dis Daft u SH lea dem 

en. y⸗ ete 

Sfr getrageny | Geldezumorüber es unter — 
* ns un 


huli⸗ ge Eur re auch etwas Sl 
on Königl. und Ehurfürftlichen Habit fol | in den Haber-Dauffen warf, weßwegen 


aeten Omnis auf denfelben zu ftürmterund derg 
ala dem Rath⸗ begaben fih KA — darin rumorete/daß die Körner darin herumb 
* Nee. den — ini und überall + bald diefem, bald jenem 
Reiche ht geftreuet wurden. Darnach ward 
Marfehall * 5* beim —— — gehalten / wie ſolches die Ge⸗ 
einen angefülleten aufen ritte / mit | mohnbeit und Manier diefer Hohen Solenni- 

einer flbernen 338 und —* Holtz / wo⸗taͤt erſordert er a et. 

—— — 
e wieder au a —— 
ae b+ Beambte € Beh. ven | | ei un — 
came nn Shane * —— ar ben 





Die feltames 


fiorien/ a 










* 
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men gefegtvon Steinen / Inder Geſtalt EUen · 


bogen oder Lehnſtuͤhlen / mit dem Ruͤden gegen 
einander, Wann nun ein Hertzog von Kaͤrnd ⸗ 
ten weyland ſolte gewaͤhlet werdengieng es mit 
folgenden Ceremonien zu. Auff beſagten ſiei⸗ 
nern Stuhl — ein Bauer / dem dieſe Ber⸗ 
richtung erblicher Gerechtigkeit halben zu Nehet, 
Zu feiner Rechten (wie dann Diefer gange Ad 

in beygehendem Kupfer zur Gnüge * 
wird ) wird ein hager er jhwarger Ochs geilel, 
let / ar Iinchen Hand eine dürre liche ab 
oder Mutter Pferd, Rings umb pader ſteht 
der Poͤrel und die geſamte Baurſchafft 

* enuͤber / von der andern Seiten der Wie: 
fen’ koͤmmt der Fuͤrſt in Begleitung der führ, 
nehmften Ständen heran getreten. Vor ihm 
A trägt man die Bahnen des Fuͤrſtenthums. 

Graff von Gdrg (deffen Titul aber nun: 
mehr die Ehre hat / daß er mit Adlers Federn 
——— iſt der RömifhenKäpferlichen 

ayſt. jetziger Zeit / unter andern gegeben wird) 
welcher gleichſam Hoffmarſchall iſt / geht oder 
länfit vielmehrvor wolf Fahnen her / dem die 
andern Befehlhaber und Beamte folgen. 

Keiner unter allen —* Hauffen iſt / der 
nicht ein ehrwuͤrdiges und reſpectliches Anſe 
ben habe außbenommen der Shrf allein / der nur 
in Geſtait eines Bauren,Hut Bäurifche Klel⸗ 
der und Schw dazueinen Hirten ober Schäf; 
w_ Inder Handträgt. 

So bald ihn obbemelbter Bauer fiehet 
kommen; fängter an auff Sclavenifcy ( maffen 
die ärndtner auch Sclavonier find) zu fragen: 
Masittdasfür einer 2 den ich dort mit fo hof⸗ 
färtigem Gange ſchaue herein tretten? Dem die 
Umbflehende anworten; Es fomme der Fürft 
def Landes herzu, Daraufl fragt der Bauer 
abermahl: ter ein gerechter Nichter ? Sucht 
er deh Watterlandes Beſtes? Iſt er keinem un 
terworſſen / frey / und ſolcher Ehren würdig? Iſt 

er ein Liebhaber / Vertheidiger und Fortpflantjer 
der Chriſtlichen Religion? Sie antworten al⸗ 
—* Ja das iſt er / und wird es auch infünff: 
tig ſeyn. 


— — 


— — * 
N und Stutte) dein — 


die Kleider des Fürften / die 





furg biebevor 


—— / — — at 


ſeyn / und mit 






pr * ee 


Im | 
juträgt 


Bertmadiht von 


—— ermeifler ie Tr te 


welchem alle Jäger ihre Haͤ 
keit haben auftragen müfen. 


Ent ol " 
dhter jepn : ſieht alsdann auf 
führt —— mit ni * on den 


an jagt auch / dab er 
tes Waffer,. welches ein Bauer in feinem N 
- Se -— —* vr. — n N 








Er hat auch die 


eiheit gehabt’ warn man ihn bep dem —— 


rs Recht geladen, 
in Slmalidere * 


vorten d fen 


Ertlärungdes Kupfers. Bere 


1. Bauer auffdem en 
von Görg. 3. Der Fü 
Die dürre State, 5. iD 
Sl ‚geld 5 


J ee 
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Die Bedeutung diefer Ceremönieh, · 


3535 


Zur 7 andeuten —* dem 


i daß darüber Pferden ie 
—— sure — und 
rden: derwegen der 
neuange — (arg erinnert werde / 
mit ihnen gnädiger und g me. ugehen. 

daß der Unterthan ’ feis 
ner Obrigkeit / in gewifier afle / ‚ wol im 
Krienerwieder di als / im 
Frieden / mit —* Steur an die Hand 


zugehen. 

Der BaurenBabit darin der Fürftaufg 
£reten Fommen / bat wie mich bedundkt / 
wollen / zur Demuth / und Freundlichkeit pen 
die Unterthanenyanweifen. Sintemahl / wann 
ein Herr den Seinigen / zu gelegener Zeit ſich 
freundlich erweiſet / folches offt mehr guten 
gehorſamẽ Willens ihm bey. den Unterfaflen zu 
"Ch —— die Schaͤrſſe aller 

‚für vielen andern / die Könige in 
+ * nnen ein —— Lob / daß 
mit ihren Leuten gar vertraulich umgeben / 
einen jeden’ auch Frembde / hinzu laffen ; zu 
teilen auch wolin einem Niederkleide aus ihr 
rem Gemach ins Ballhaus fpagiren. Wiewol 
nun cine fo groſſe Vertraulichkeit nicht eben al: 
len Königen und Fürften zu rahten; angefer 
ben die Nationen nicht alle gleich genaturiret: 
wird dennoch allen und jeden — ſeyn / 
fo viel immermehr ohne Vertleinerung der 
Tom. IV, 


——* — 
der V —— mi 


en: hun mit denSeinigen fo umgangen. 

noch Berne 
fondern — Leute Khan liebens 
on Reſpeet 


jr * ac aber muß di ER 
ndli iedriges Standes 
ohnen / als Be —* gemeine — 
te / von den groſſen 
— die 
Sonne — 


verbli Koͤnigs/ 

Guſtavi / Batbe Abgrordnte von dr Ban 
[haft / C welche auff den 

—— eine —— ont 


er fie a ihr 2... ı Blut und graue Siekr 


” Und 366 feine e — 

= eu / N, —5 — 
Oberſten und Generalen. D Si —* 
haben wol verſtanden ——— der Groſſe / 
Julius Cæſar und andre mehr: die ihren Sol; 
daten allerhand —— vertrauliche Nah⸗ 


men gegeben / als Bruͤder / Cameraben und 
dergleichen. eu ef 


ja durch) gange HeerLager ale unge Bene 
Schlangen / und — 
* — 


nicht alle 
den unwill 


ier todt 
Königli 

t / und ibn Iber wieder helffen erwärmen, 
auch nicht ehe herunter laffen wollen, biß er 
wiederum zu völligen Kreäfften gelangt. : Die: 
fe m des Königs hat das Kriegs⸗Volck der; 
ma 
waͤren / und einer den andern gefragt: Ob nicht 
ein folder König werth / daß man feinethalben 
was außftehe? 

Gleicher Geftalt bat auch Guftavus Adol- 
phus, der ftreitbare König und heldenmühtige 
Kriegsmann z die Eräfftige Wuͤrckung diefer 
Tugend aus dermaffen wol verftanden.. Sins 
temal er feine Soldaten nicht allein Söhne 
oder Brüder titulirt / fondern auch zu weilen 
durch einen fhlechten Habit/ gemeine Ko 
und dergleichen fiealfo eingenommen / daß fie 
nicht allein die + fonderm die Hertzen 
felbft an die Waffen zu legen fchienenyfür ihren 
König redlich zu fechten. 

Damit wir aber wieder zu unferm ehrbaren 


Die Peguanifche singe Wahl. 


Ag für ein mächtiger Monarch der Ki, 

alg von Pegn in Oſtindien ſey / iſt bey an⸗ 
derer Gelegenheit ſchon augewleſen worden. 
Von deſſen Huldigung [hreibt VincentleBlanc 
in feiner Reife Beſchreibung ohngefehr dieſes 
Jnhalts: Bey Huldigung des Königs von Pe⸗ 
gu müffen alle Fuͤrſten ſeyn und ein jeder deren / 
welcher etwas wider ihn hat / ſolches vor der 
Krönung anbringen. Der Kaliſerech bringt 
den Pringen mitten ind Feld zu einer heben 
Schau: Bühne von Steinen auffgerichtet dazu 
man Über eine Brͤck gehet/fo ınie Aichfarbigem 
Tuch beleget, Einerunter den Vornembilen 
zuffet überlaut = Itzo erfordere es die Roth 


bewegt/daß fie war ihm ins euer gange | 








Deutung 
noch über dem 
auff die Barfen 
fallen laſſen. 














und des Landes beſtes / wieber ein neues Haupf 

— 1 i 
eſſen Kill’ daraufl offen ‚m Natbi 
— werzu ermöblen [ep, Neffe piem 
ihnen den Fuͤrſten gang nackent f 


Ahr 


feit zum Reich / ſtreſcht fein Qvalit. 
genden weidlich herau ren 
ſolle 











| d etw 
wider ihn zu fingen ba ‚fielen, 
Das Bold jpreget hin » 8Dtt bat ihm 
geſegnet / und u.unferm { iſten erlohren / 






— 
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— —— —— — — 
auff iſt alles ſtille bey einer Bierteljlunden, umb  fellunterfutterts die gebührende Auffrichtigkeit 
u erwarten / objemand etwas zu Klagen habe, | jeimes Lebens dadurch für zu bilden, Hernach 
Darnad) fpielet man auff Schalme hen / und aus wird das Seitenfpiel gerühret / und helffen; 
der ſuruembſten Burg mit Canonen : ſetzet ihm Fäuͤrſten / fo dem Königam nechſten gelianden, 
bald darauf eine bleverae Krone auff / gibtihm | ihm herab von dem Stein / worauf er gekrönee 
ein Beilin die Hand / jeucht ihm ein weiß jeiden | worden, welcher Stein aufi die Befländigeit 
KHembd an’ und eine kurtze Kafack von derjelben | feines Lebenszielt. Die Aſchfarbe unter jeinen 
Farbe / au den Eden mit allerhand Barben Sei» | Füllen und die Aſche auff jeinem Haupte erins 
den geſticket / ſaget ihm alsdann wieer müffe | nern ihndes Todes’ und dag er ihm einen ewi⸗ 
regieren / nach dem Exempel feiner Vorfahren, | gen Rahmen fole machen. 
und dap die bleyerne Kron bedeute / inallen Wann er in den Pallaft gekommen / fo reicht 

Dingen Maag und Gewichte zu halten; das | manden 3. Fürften güldene Weyrauch-Gefdffe 
Beil / die Gerechtigkeit hand zu haben unddag | an 3 blepernen Ketten feſt gemacht mit Eöjikis 
die Liebe feiner Unterthanen feine fürnembfie | chem Raͤuchwerck und der Falcada gehet vor 
Macht ſey. * dem Printzen her / in einem weiſſen Kleide und 
Darnad) bringt man ihm ein Gefäß von garen Beil in der Handy überlaut ruflend: 
Schmaragdıdarinn die Afche des erfien Königs ott / und nicht das Bold , hat ihn erwoͤhlet. 
von Pegu / worüber er et, allem nach zu Werihnvorbey fichet geben / fält zur-Erden, 
tommen/wie feine Vorfahren gethanetc, Als: | Sie küffen einander die Achfeln/ Ihre wegen des 
dann wird die Krone und das inter Kleid von | neuen Königs habende Freude dadurd) zu bes 
Ihn genommen / und auffgehoben / wie ein Hei: | zeugen. Auff dem Felde dafelbit ſtehen viel 
ligthum / aufis Haupt hergegen ihm ein Bon» | bunte Hütten den Herren zugehörig’ und rich⸗ 
net geſetzet von Carmoſin Goldſtuͤck miteinem | tet man viel Taffeln zu unter den Kocos und 
güldenen Krang / mit einer Spigen voran ı fo | andern Baͤumen / mit Tiſch / Tuͤchern fo mit Kos 
mit Evelgefteinen gejieret, Berner Heidet man fos. Blättern nad) Epineficher Manier geſchũ ⸗ 
ihn in ein Tuͤrciſches Kleid mit weiſſem Hafen | dert,woraufi das Volck tradtirer wird, 


Die Königliche Mahlzeit. 

Ann der König in fei ela bleibe zwi i d ig. Wann 
W pe PRRRSR een —532 der — her ee Fürfien 
ten3 # en. Rings umbher fiehen viel an bey der Band / die das Ambt der Talcadifs 
ke af gr Knien | 1 rd rien, u 

l orceliein- s 
in Ale, nemlich Aue sd Kae) nem Horn vom Einhorn gezieret find. Dies 
mit dem Wapen desjenigen 
daranTafel —— — — gericht * — — ſich na Tran 
von 

a I nr 
iedr rt : Unfe 
ie ne gie Kammer, url us neulich Gott gegeben / n ‚alle Sir. 


— Eee 





nigs / welcher | ſe koſten vorher den Trand / ae 


und 


RELATIONES 


fh auff / 


en 
und dies en / ſo bey ihm 

and gruſſen ihn / und ſeg — ch darauff 
wieder an ihren Orth. ud König ſchickt > 
Schuͤſſeln mit Föftlichen Speiſen / bald 

bald dort hin. Die Speifen werden mit 

* und Ambra zu bereitet. So treiben and 
ie Schalds:Narren allerhand Kurtzweil / den 
König e ergoͤtzen. 

—* ald der König geſſen; kombt der Kö; 
von Siam (Mann er fein Vafall ift) und 
ſa feines Rockes Saum / zum Zeichen der 

ua und ſchenckt ihm eine güldene 
Kron / die ———— der Känfer von Pegu / 
umbhälfet und kuͤſſet ihn a in die Wangen / zu 
Bereugung ihrer Freundſchafft. Nechſt die 
ſem tretten auch die andern Fürften / nach der 
Drdnung herzurund Füffen feine Düse” rin: 
. auch reiche Gefchende zu feinen Fü fe. 
Die Könige [henden Kronen: und die 

ſten Ketten 2 Halfbänder / von gro * 


Cuxrosaæ. 


Volcks / welches allwege mes 
auffgezogen 8 — ird 
ein ſolche Menge, daß man genoͤhtiget / alle 4 


Stunden, felbige hinweg zu thun / zum Au 
ben. Und mehret Diefes Schenden 5 2 
lang geftaltfam obangezogener lc Blanc volches 
ſelber mit ach chauet / importirer au einen 
faft Lee lichen Scha 
Alles Bold wird dann | des Königs um 

ir en gefpeifetzund nimbt einen unglaubli 

Matz ein / wiewohl dannoch alles mit 
Manier und Ordnung zugeben. + Mi a. 
niger bringen fie abermahl y Tage drü 


b l fferten und 
denen rund Ihren bfhie m dom 
re 


Die Wahldes Groß-Meifterszu Malta. 


W Ann ein Groß⸗Meiſter zu Maltha in ei⸗ 
ne —— Kranchheit faͤlt / und ſchlechte 
Hoffnung voriger Geſundheit vorhanden / wird 
das Siegel / und andere gebeime Sachen des Or⸗ 
dens / ſo er bey ſich in Verwahrung gehabt / ab» 
—* * * Ace Orth / bi daß fein 

Eerbft berzu nahet / alsdann liefiert 
—— ich. welcher inzwiichen das 
Regiment führe, Nach des GroßMeifters 
toͤdtlichen Hintritt erwoͤhlet man einen Verwe ⸗ 
fe er des Groß: Meifterthumbs , deſſen Ambt ſich 
Hanf Ecwoͤhlung eines Commendators der 
Groß ⸗Meiſterlichen Wahl erſtrecket; Darauf 
ver ſamblet ſich der ordentliche Rath / ein ander 
Haupt zu erwoͤhlen / deffen Schluß hernach vom 
Eapittel befiättiget wird, Folgenden Tags früh 
auff dem Glocken ſtreich / damit man die gemeine 
——— — — beruſſet / geſchicht abermahl el⸗ 
ne — des ordentlichen Raths / ne ⸗ 
ben gedachtem Verweſer / und Denen Comvents- 


Bruͤdern / in + (u Valette) 

— woͤhlen Solche * 
bleibt unter waͤhreuder W verſdioſen / uud 

se fein Ritter mit der 


bieneim, Da: 
müſſen alle die Nationen’ fo in felbiger Sitters 


(af befindlich / erſcheinen / nach ihrer —3 — 
lichen ung/ von anne Prioren, 
layen , Aelteſten und andern dieſes —— 
—— rm 
Erengdet Kiferlihen Kleidesablrgen. Die 


Brüder / aus deren Mittel der Berweſer iſt / 
ſchweren ja lett. 
ch —— * *22— 

e angefiellt 
läpes Haupt jum Groß Meifler der | 
en 
erfilichz: Wahl vert 
nachdem U: ed der‘ ed! 
Dends wepmiieh ein Dltter Eaprkan und Ser: 


a 


J Sosels 


— 
* vor * 











un 


9— Nah 
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ui a Wr w 
z WR 


RExArrones Cnklosz; 


—— — 
vent. Dieſe erwoͤhen von obbeſagten Ratio, 


nen ‚deren fürnehmlich 8 find; acht andere un, 
terfhiedlichr Wahl Brüder/dic bernadh den ges 


wöhnlichen Eod abſtatten. Bey Erneuerung 


felbiger acht wirfit man die Stimmen oder Vo- 
ta durch runde Küglein in eine vierechte Büchfe, 
Darauff verjambien ſich dieſe Ernante an einem 
abgejonderten geheimen Orth / umb ſich wegen 
Et eſung eines wohl Commendators ju verei⸗ 
nigen, und geben folgende nad) aetrofiener Ein: 
pelligkeit » ihre beichloffene Wahl der gangen 
ham offentlich zu veritchen / alsdann 
ericheinet Der ermöhlteCommendaror vor dem 
Hervefer ‚mit gebogenen Knien und hut den 
gewöhnlichen Eod wegen treuerBerwaltung ſei⸗ 
nes Umbts. Nachdem ſolches geihehen, tritt 
der Berweſer von seinem Ambt alfobald ab, 


‚und bieibt der Wahl» Commendaror Pr. 


t, z 

a ſchweren vorberuhrte acht Wahl⸗ 
der aufs neue vor den Commendator, drey 
andere Wahl Brüder uernennen / nemlich ei⸗ 
dtler / Capprlan und Serventen / welche 
güchtia und geichicht ſeyn / zu Wahl Brüdern 
der andern Mittaeiellenseinen Groß: Meifter zu 
Ien / geben Demnach dieſe acht wieder in 

den geheimen Drrbund erwehlten dafelbil jegt; 
ermehnte3 Wahl: Brüder : Thun mann fie jich 


797 
ehe dem | — und 
ee gantzen Verſamlung ſolches offendlich Fund, 
Na Bess Ilder »RBapl"Brüber ho⸗ 
ret das Ambt ders vorigen Wahl ⸗Bruͤder hle⸗ 
mit auff und kommen augedeutete z Perſohnen / 
als Ritter / Eappellan und Servent / vor den 
Wahl⸗/ Commendatore, und die gantzen Ver⸗ 
ſamlung des Ordens / auff vor angezeigte Weiſe⸗ 
ihren gewöhnlichen Eyd zu leiſten. In fotahe 
ner Orduung wehlen ſie nachmahls den vierten 
von einer andern Nation / welcher ebenmäsfig; 
—— ’ and ſich zu den vorigen drey Wabls 
rüdern verfügenmuß, Diefe 4erwehlen den 
fünfiten,und fort an,biß die Zahl auff 8 Perſoh⸗ 
nen gewachfen / jegliche von befonderer Nation; 
und Zeugen. So bald die Zahl der 8 Perfohnen 
voll, wehlen fie den neunten / ſchreiten von dem 
neunten zumzehenden / big die Zahl aufi 16 ſtel⸗ 
get / und aus jeder Zungen ber Ordnung nach 
duphrr wird. Daabereine Zunge nit gnug⸗ 
ſahm wäre,die Zahl von zweyen zu erfühlm/mwird- 
felbige von einer andern genommen. Unter 
diefer Zahl moͤgen nicht mehr feyn, als 2 Capels 
lany und 3 Serventen : Aufis twentafte muß ein- 
Cappellan / und ein Serveut folder Wahl-So- 
lennität beywohnen / die übrigen find Nitter vom: 
altem Geſchlechte  Edelsvon ehrlicher 


und Herkommens, 


Sernere Ceremonien bey Diefer Wahl. 


Jeruͤber / nemlich über dieſe ſechszehen 

WahlBrüder / bleibt der Ritter von 
der Wahl Prefident, und ftellet / nebſt den ans 
dern mehr angezogenen Rittern / die Wahl an. 
Er bat me Stimmen umb die Gleichheit der 
Erimmen zu verhuͤten / dahingegen die andern 
Hahlbruder jeglicher nur eine haben. Jedoch 
Fommen viel gemeldte 16 Wabl-Brüder / au 
peihehene Ermahnung und Befehl Des. Wah 
Commendators und Beichten zuvor / gr 
gen a uch sad — ———— I. ds 
mahl. Hernach seigen fie any welcher Geſtalt 
fe dur) görtlihe Guade erleuchtet find, einen 


zu richten / zu Ehren Lob und. 
Dvdd 5 


frommen und tagendfahmen Groß. Meifter zu 
ertvehlen: Erfcheinen demnach vor dem Wahl; 
Commendateur ‚ and der gangen ritterlichen 
Verſamlung mit entdeckten Häuptern und ges 
bogknene Knien / einer nach dem anderm/ und je 
der inſonderheit: und ſchweret zu dem Heilige 
Ereuß/ A Evangelio / und ſeeligmachen den 
Wort GOttes / allen Haß / — —— 
Hoffnung / Gunſt oder Belohnungy uud alle 


— —— und alein. auf fe 


ihre 
GOtt und nnfern Herrn JE R 
Nies, 


i a A 
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nes Nahmens / Nutzd 
Religion und ritterlichen Ordens / zu len 
und zu ernennentauffrichtig und canottifch, wie 
ſolches ihnen die gute Vernunft und ihr Ge: 
wiſſen andentend/zeigen werde / einen Meifter 
des groffen Hofpitals St, Johannis von Jerufas 
lem / aus dem gantzen Orden der Ehriftlichen 
Ritterſchafft einen Bruder / von ehrlicher und 






heiligen Ehrifilichen weiß 


deli burth / welcher tugendhafft, from / e 

——— * —* ſey / ein ſoiches amt vangelium. —— 

Die Wahl an fichfelber, De 
Bei It rechen und ſchweren verrichtet / gehen die Wohl: 

B en ehe Ders | fperreten Conclave wieder herfür 

ſamung auff das Kreutz an ihrem Ritter Klelr | Commenrdaror der Wahl und der 

de,denjenigenfür ſhren Obriſten und Meiſter an | ¶ geſambtẽ Brüderfchart,weldhein 

zunchmen / zu erkennen, uñ gehorſambſt zu reſpe übrlicher maſſen in 


&iren , welchen erwehnte Wahl Brüder durch 
die meifte Stimmen werden erwehlen. Na) 
‚dem nun / wie gehoͤrt / oft berührte Wahl Brü; 
«der ſich aljo durch den gewöhnlichen Eyd ver: 
pflichtet / erheben fie fi) zur Stunde von dem 
abl» Eommendatorn und der gangen Ber 
famlung hinweg / und verjperren fi) in ein gebeir 
‚mes abjonderliched Conclave,da ihnen niemand 
verbinderlich fein, noch hinein dringen mag, und 
rathſchlagen dafelbit von der Wahl eined Groß: 
Meifters, In derjelben Rathichlagung ftehet 
einem jeden Wahl⸗Bruder freys feines Hertzens 
gründliche Meynung / Schluß und Willen / wie 
ihn das Gewiffen und die Warheit unterwieſen / 
ungefchenet zu eroͤffnen / und anzudeuten / was für 
Tugenden und Lafter ihn an diejer oder jener bey 
der Wahl fürgeichlagenen Perfohnsreigen oder 
ſchrecken / ihn zu erwehlen oder zu verwerfien, 
Mann nun die Sachen reifflich und fleidfig ers 
wogen / und jurgnüge brahtſchlaget / jamlet man 
die Stimmen ordentlicher Weiſe / durch eine ver 
deckte hoͤltzerne Büchſe / darin ein jeder feine 
Wahl-Stimmeund Nahmen mit einem Meinen 
Kügeleineinfbieber. Welchem nun diemelften 
Ballen oder Kugelein gegeben werden / der iſt 
zum Groß Meiſter erwehlet. Sobald foldes 





Wahl 
wohnen; Alſo bald tritt einer von den 16 2 
Brüdern 


auff und erregen, —— 


Erwo 






a antwortet. Und geſchicht ſothane frage zu 
dreven unterſchiedlichen mahlen / mirjederzeit 
ertheilter Autwort. 

Darauff wird der erkohrne 


Großmeiſtet 
durch einen Ritter der Wahl mit lauıb 
voruehmlicher Stimme außdrü 
men genant / offentlich erk aͤhret und 
fen, und ſolcher erwehlterGroßmeiſter / 


er periöhnlich anwe ſend / alſofort mit hoch re- 
fpedtirlicher Ehrerbietung zu dem Altar geführ 
ret / ihm daſelbſt ein — Kleidanı 
gelegt / und durch den Groß, Prior der 
M Et. Johannis der gewöhnliche wur 
ber dem Buch des von ihm men, 


Geſetzes 
Darnach wuͤnſchen ihm alle —e 
fung der Hände und andern hohen m 
gen / zufohober Würdigkeit und Ehre: Gh 
und Keil, Endlich haͤlt man eine ſhone 
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fit; Dafern aber 
gen wird. Nachmahls begleitet die gefambte Papa on ed 
Rit terſchafft ipren neuen Großmeifter zu feinem | ler Zeit =: Raht Verweſer des 
Fuͤrſtlichen Pallan und Wohnung. Gtoßmeiſter 8 welcher die Dies 
ee | rg anna 
ebgepoplet, und geicper Gehalt der gendhnli | 
Der gekauete Trunck. 


B gleid) die meilten Americaner den 
Durfi mit zubereiteten Brucht: Säfiten 

su löjchen / und fich tapffer darin zu bezechen pfle⸗ 
. gen johat doch Americus Vefputius auff jel- 
ner Fahrt nad) America eine fehr dürre und 
magere Juſulangetroffen / auff welcher die Ein: 
wohner derjelben umb den Hals zween aufge: 
böblete dürre Kürbfe trugen; davon einer mit 
Meel von einer weiffen Wurgel / und der ande, 
remit Graß gefülle war / vondem Graf nahı 
. men fiedas gange Maul voll‘ und kauelen es / 
mie die Kühe, in das Wurgel:Meel tauchten 
fie ein Meines mit Speichel angefeuchtetesStäb: 
lein / und fteddıens hernach mit dem Meel in den 
Mundt; wann fiebendes, Graf und Meeleis 


mahi nach einander gefehahesehefiediefe Spei 
—— ——— 


kaͤueten ohne Uaterlaß / wie das Vieh / und kun⸗ 
ten kaum dafür reden, Mit dieſer ſchlechten 
Lab ung ſtilleten fie und Durſt / dannts 
war daſelbſt kein friſch Waſſer zu befommen,ob: 
ne mas man von Than in groſſen Blättern auf⸗ 
famblete, darumb wurden die Einwohner ges 
noͤhtiget Ihren Durit auffdiefe Arch mit ſtetl⸗ 

nt feine ungen / ohne 
* he —— für der 
Sonne Hige müffen Schug halten, wuch · 
fen. — Juſel keine Früchte, wie auf 
demfeften Land / fondern fie behalffen fich mit 


ne weile durch einander gefänet nahmenfiees vor erwehutem WargelMert und mit Fifcds 
wieder heraus / und beſtreueten das gef werd, | . 
zit gedachten Wurgel Meel: welches etliche 

Das überflüsfige Getränk, 


&7 U jet befagte Inſel an Gerränd groffen 
Mangel / jo hat Spanien daran einen 
deiid groſſern Uberfluß, worüber Caldera in 
Trib, Med Difcurs 1, de potionum varieta- 
te Set, 4. P,22. p, 465. eine groff: Klage führt, 
in dem er jchreibt, der groſſe Keihrhum, Wols 
Int und Uberfluß habe in Spanien fo vicerley 
Getränds eingeführet daß feine Lands Leute 
nad) Eroberung der Americanifchen Länder Ih: 
rer ſelbſt gleichfam vergeffen und in fauler Müf; 

teben, Auffer dem jenigen Föftlihen Wein der 

gemeinem Brauch) iſt / find dafelbfi fo vieler: 
key Schrände aufigelommen / daß fie faum sin; 


fertiger Rechenmeiſter zehlen fönte. Auf den» 
felben find viele gar koͤſtlich und theuer / wieder 
jenige Trund / fo von Benedig nah Spanien 
geführet wird’ und anf einem treflihen Con- 
dito, Zuckerſafft / jo in Waffer jerlaffen iſt / he⸗ 
fiehet Diele ſolcher Getrände werden nur für 
die Wolluft / wenige aber für die Nothwendig⸗ 
feit gebraucht / bie, wird vieleicht ; wie Cal« 
dera vermubtet/ die Nation von dem Tempe- 
rament ihres Climatis und von der groſſen Hi⸗ 
tze der Eufft gereiget, Geſtaltſahm fie Deimer 
gen fih.an die Eytelkelt (wie ers nennet) gemöhr 
net / daß ſit fo wohl Winters als RR 
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les Öetrände mir Sähtee, aan Mae 
Kanman aliomit Plinio Hagen 
die after cmbfig! Man hat Rittel erfon 
wie auch allerdings Waffer die Leute one 
+ und mit Seneca : man verwandelt * 
Straſſen der Berge er bie Muͤhſeeligkeit / ſo 
denen ins Bergwerck verdambten zür Straffe 
wird aufferl een) inWolluft, Unter den gemel⸗ 
nen Geträn cen / ſo in öffentlihenSchend: Haͤu· 
fen verkaufft werden, befindet ſich das jenige, 
welches auff Spaniſch Aloja genant wird, und 
daſſelbe richtet man auff zweyerley Weiſe / ent 
weder mit Zucker oder Honig / In einer propor- 


Die Mannichfaͤltigkeit des — — Er F 


N Spanien: wachſen allerhand ſchoͤne 
Weine davon wir an De Orth ſchon 
breiter geredet haben. Uber ſolche alle wird ein 
Wein von ſauren und ſuſſen Kirſchen gemacht / 
wie der Granaten Wein / aus dem depurato 
liqvore ( geläuterten Safft der —— dazu 
u. nur fo viel Zuckers thut / als zum guten 
zus. erfordert wird. Wiewohl die meis 
fen bey nahe ein Dri rohten Weins dazu 
ieffen. Diefer Weyxel⸗ oder ———— 
—5 Magen ſehr wohl / gibt auch eine 
gute Hertz⸗Staͤrckung / ſonderlich / wann entwe⸗ 
der die Leber oder der Magen Hitze hat. Er 
erquickt und ſtaͤrckt das Hertz / reiniget das Ge 
bluůth / dienet treſfflich wohl bey hitzigen und boͤ⸗ 
ſen Fiebern; lindert nicht allein die Hitze des 
Fiebers ſondern widerſtehet auch der begin⸗ 
nenden Faͤulung:: Im Sommer iſt er guch 
den Geſunden fehr nuͤtzlich / und eine treffliche 
Hertzlabung / in dem er alsdann gar ſehr mit 
Schnee verkühlet wird. 

Sie richten auch ein Waſſer zu / von Citro⸗ 
nen und Limonien / thun darunter 6 Theile 
Maflers / und einen Theil rohten Weins / im⸗ 
gleichen ein PfundZuckers. Des Limon⸗Saſſts 
kommet fo viel dazn / daß es eine liebliche Sau; 
erfeit gewinne doch aber nicht zu herbe werde, 
noch den Mund zuſammen ziehe. Etliche pfle⸗ 
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